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16 Karten, 27 Planen u. mehreren Grundrissen. 23. Aufl.

Dänemark s Nordost-Deutschland.

England s. Großbritannien.

Frankreich

:

Paris und Umgehung nebst einigen Routen durch Nordfrankreieh.
Mit 16 Karten, 31 Plänen und Grundrissen. 16. Aufl. 1905 ^ 6.—

Südost-Frankreich s. Riviera.

In französischer Sprache: •

Le Nord-Est de la France, de Paris aux Ardennes, aux Vosges et

au Rhone. Avcc 12 cartes et 21 plans de villes. 7« ed. 1903 cJL 5.

—

Le Noo'd-Ouest de la France, de la frontiere beige ä la Loire excepte

Paris. Avec 8 cartes et 24 plans de villes. 7« ed. 1902 , . . JC 5.

—

he Snd-Est de la France^ du Jura ä la Mediterranee y compris la Corse.

Avec 22 cartes, 25 plans de villes et un panorama. 8« ed. 1906 tyS 6.

—

Le Sud-Ouest de la France, de la Loire a la frontiere d'Espajrne. Avec
13 cartes et 25 plans de villes. 8« 6d. 1906 ^ 6.—

Griechenland, die griechischen Inseln und ein Ausflug nach Kreta,

Mit einem Panorama von Athen, 11 Karten, 19 Plänen, 5 Grundrissen

und 2 Tafeln. 4. Aufl. 1904 8.—

en und der

ichten und

. 15,—

iburg. Mit

1904 ^ 6.—
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Groß britaimien

:

Großtnntannien. Kt -I ind (außer Lop Ion), Wales, Schottland und Irland,

Mit 24 Karten, 58 Plänen und 1 lanoraraa. 4. Aufl. 1906.^10.—
LojirJmi u. Umgebung. Mit 3 Karten a. 32 Plänen. 15. Aufl. 1905 6.

—

Holland s. Belgien»

Italien:
I, Ober-Italien mit Ravenna, Florenz u, Livorno. Mit 30 Karten,

30 Plänen, 10 tirimdrissen u. 1 Panorama." 17. AnSt, 190(3 r /l ö.—
II. Mittel-Italien und Rom. Alit 1 Panorama von iiom, 14 Karten

und 51 Plänen und Grundrissen. 14. Aufl. 1907 tJt 7.50

III. Untpr-Italien y Sizilien y Sardinien y MaUa y Tunis und Corfü.
Mit 30 Karten und 28 Planen. 14. Aufl. 190(3 ^ 6.—

Italien von den Alpen bis Neapel. Mit 2G Karten, 29 Plänen und 15

Ginndrissen. 6. Aufl. 1907 8.—
Konstantiiiopel undKlolnaaien nebst den Htnptroaten dnrdi die

SaUcankallnnfiel nnd einem Ansflug anf der AsuttoUsdim Bahn. Mit
9 Karten, 34 Plänen nnd Gmndrissen. 1905 6.^

Norwegen s. Sebveden.
ÖBterreich-Ungaam:
Österreich-Ungarn nebst Dalmatien, Bosnien, Bukarest, Belgrad nnd

Montenegro. Mit 31 Kartea und 44 Plänen. 26. Aufl. 1903 JIC 8.—
Osterreich (ohne Ungarn, Dalmatien nnd Bosnien). Mit 26 Karten nnd

28 Plänen. 26. Aufl. 1903 6.—
Tiroly Salzburg, Steiermark, Kärnten s. Südbayern.

Palästina und Syrien nebst den Hauptrouten durch Mesopotamien
und Babylonicn. Mit 20 Karten u. 52 Plänen. 6. Anfl. 1904 10.—

Portugal s. Spanien.

Biviera, Sädost-Frankreich und Korsika. Die Kurorte in Südtirol,

an den Oberitalischen Seen und am (icufer See. ülit 31 Karten,

38 Plänen und 3 Grundrissen. 4. Aufl. 1906 ^ 6.—
Rußland:
Rußland. Europ. Rußland, Eisenbahnen in Kuss.-Asien, Teheran, Pe-

king. Mit 20 Karten, 10 Plänen u. 11 Gruudr. O. Aull. 1901 15.—
St. Petersburg und Umgebung. Mit 5 Karten u. 4 PI liieu. 1901 4.

—

BusaUcher Sprachführer. 4. Aufl. 1903 JC 1.—
SchwedenundNorwegen nebst den Beiseronten ^nrahDänemark

nnd Ansflflgen nach SpiäbergennndhUmd. Mit 42 Karten, 26 Plänen
nnd mehreren kleinen Panoramen nnd 0mndr. 10. Anfl. 1906 Jl^ 7.50

Bohweia nebst den angrenzenden Teilen von Ober-Italien, Sa?07en nnd
Tirol. Mit 63 Karten, 17 Plänen n. 11 Panoramen. 31 Anfl. 1905 «4?8.—

SpanienundPortugal nebstAnsflflgennach Tanger n.den BcUearen,
Mit 9 Karten, 41 Plänen nnd 15 Grnndrissen. 3. Anfl. 1906 16.^

Nordamerika:
DU Vereinigten Staaten nebst Mexiko, Mit 25 Karten, 32 Plänen

und 4 0mndrissen. 2. Anfl. 1904 «^12.—
Canada nur in engl. Sprache:

The Dominion of Canada with Newfonndland and Alaska. With
13 Maps and 12 Plans. 3>^ ed. 1907 6.—
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Wer reisen will,

Der schweig fein still,

0eh steten Sehritl^

Nehm nicht viel mit

Tret an am frühen Morgen
ünd lasse heim die Sorgen.

Philonder von Sittewald. 1660«



Der Inhalt des vorliegenden Buches, das hiermit in 32. Auf-

lage erscheint, beruht für alle wichtigen Routen auf Anschauung
an Ort und Stelle. Von vielen Seiten hat der Verfasser außerdem
mehr oder minder eingehende Mitteilungen erhalten, sodaß er im
wesentlichen für seine Angaben bürgen zu können glaubt*). Buch-

stäbliche Genauigkeit ist für ein Reisebuch, das über zahlreiche

Einrichtungen Auskunft geben muB, die beständigem Wechsel unter-

worfen sind, «nenreielilMu*. DerTidrtewrirfederlioitddlerdle Bitte,

ihn mOgliciurt besümnrt und sacUieh anf alle etwaigen Irrtftmer

und Mtogel seiner Angaben anfin'erknm machen an wdlen. Die
wohlwollende Mitarbeit der Frennde seiner BUeher hat wesen'Oich

an der Anerkennnng, deren sie sich erfreuen, beigetragen.

Um denjenigen Befsenden, welche nichtfortwfthrend den ganaen
Band bei sich führen wollen, die Benutzung an erleichtem, sind

Druck und Einband so eingerichtet, dafi das Handbuch in fünf
selbständig geheftete Abteilungen «erlegt werden kann
(I. Südbayem nnddie angrenzenden Teile von Nord-Tirol; II. Salz-

burg, Salakammergut,Hohe Tauem; IIL Nord-Tirol; IV. Süd-Tirol;

V. Nieder- und Ober-Österreich, Steiermark, Kärnten und Krain).

Man bricht zu diesem Zweck das Buch am Botrinn nnd am Schluß

der loszulösenden Abteilung!; stark anf nnd durchschneidet die Gaze,

auf welche die Bogen geheftet sind, mit einem Messer. Leinwand-
decken zum Hineinlegen der Hefte sind dorcli alle Buchhandlungen
au beziehen.

Den Karten und Plänen des Buches wird fortwährend eine

besondere Sorgfalt zugewendet; nach dem neuesten Material und
eigenen Erfahrnno;en des Verfassers berichtigt und ergänzt, werden
sie zur Orientierung vollständig ausreichen (vgl. die Übersichts-

karten am Ende des Bandes).

Daß die Angaben dieses Buches über Gasthäuser mit Sorg-

falt revidiert werden, ist in weiten Kreisen bekannt. Empfehlens-

werte Hftnser, d. h. solche, bei denen Zimmer, Yerpüegung und

Bedienung au loben nnd ^e berechneten Preise angemessen er-

scheinen, sind, soweit des Verfassers persönliche Erfahrung und an

*) Der Verfasser vorwahrt sich aosdrücklich pfpron Beschwerden, wie
Bie ihm wohl vorkommen, die auf iUteren Ausgaben fußen. Keine
Art von SpÄrsamkeit ist auf einer Reise übler angebracht, als nach einem
alten Reisehandbuch zn reisen. Eine einzige Angabe der neuen Anfla|pe
k»kn^ nicht se^ reichlioh dem dafflr besaUtan Batrag.

^ (ÄfiCAP) Digitized by Google
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zaverlässiger Quelle eingezogene Erknndiguiigen, sowie freundliche

Berichte von Reisenden reichen, mit einem Sternchen (*) bezeichnet.

So wenig; dciiuit aber ansgeschlossen ist, daß auch sonst, sowohl

unter dm Häusern ersten Kaiigcs wie unter den bescheidneren zwei-

ten Ranges, wohl noch manche der Empfehlung wert sind, ebenso-

wenig wolle man in den GasthofBtemchen mehr als den Ausdruck

eines J>nTch8chiiitt8iirteils sehen, oder bei abweichender Erfahrung

dem Herausgeber eine Yerantvortlichkext somnien, die er sehen

wegen der sahlreiohen Widerflprftche in den ihm zugeh^en Brie-

fen nicht übernehmen kann. Der nicht seltene Wechsel in Besita

oder Ffihmng der Gasth&nser, die Verschiedenheit der Ansprüche
nnd Stimmung der Beisenden, anfdie Gunst oder Ungunst der Ji^res-

zeit nicht ohne Einfloß sind, machen ein fftr alle FiUe antreffendes

Urteil unmöglich. — Bie Preisangaben foBen sowohl auf Ifittei-

Inngen der Wirte, wie auf Originalrechnungen der letzten Jahre,

deren eine groBe Anzahl,- hUnie mit einem kurzen Urteil rersehen,

dem Verfasser alljährlich von o^^a. -verschiedenstep, Seiten zur Ver-

fügung gestellt werden. Sie können natürlich nur ungefähr einen

Anhalt bieten, namentlich bezüglich der Zimmer, für welche hohe

und niedrige ii'reise, je nach Lage und Einrichtung, in jedem Hause
vorkommen.

Für Gasthofbesitzer sei noch bemerkt, daß die Neu nun eines

Gasthauses stets durchaus kostenfrei erfolgt, und daß dir Kmpfeh-

lungen dieses Handbuchs auf keine Weise zu erkaufen sind, auch
nidht in der Fai m von Inseraten^ deren Aufnahme, im Gegensatz

zum Brauche sämtlicher andern Reisebücher, völlig ausgeschlossen

ist. Trrtüinliche Angaben wird der Verfasser im nächsten Neudruck
berichtigen, aber Drohungen mit gerichtlicher Klage, wie sie neiu^r-

dings wohl vorgekommen sind, durch gänzliche VVeglassung der

Adresse beantworten«

Digitized by



hühalts-mzeicmis.

Seite

I. Reisezeit. Reiseplan. Standquartiere xi

II. Fnßreisen. Ausrüstung. Wanderrcgelu . > . » xv
III. Alpine Vereine. Unterkanftsbütten. Führer . . . xix

IV. Kftrtftn . , , , . . . . . , . . . . . Xi
V. Paß, Zoll, Geld, Eisenbahnen, Post in Osterreich . xxi

VI. Bemerkungen für Rad- und Automobilfahrer . . . xxii

Abkürzungen xxiv

I. Südbayern und die angrenzenden Teile vonNordtirol.
Routii

1. Miinehen . . . . . . . . . . . . , . A
2. Starnberger See. Hoher Peißenberg. Animergee . . « 15
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6. Von Bießenhofen nach Füssen. Hohenschwanfjau ... 38

7. Von Kempten über Pfronten nach Füssen 42
• 8. Von Füssen über Reutte nach Tmst oder Telfs .... 44
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d by Google



Yin INHALTS -VERZETCTTNT«.

Ronte Sfiitfl

30. Das Gasteiner Tal 167
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32. Das Fnscher Tal. Von Ferleiten nach Heiligenblut . . 176

33. Da^ Kaprnner Tal ........ 7 .... 180

34. Von Zell am See nach Krimml. Ober-Pinzgan . . . 183

35. Von Lieuz nach Windiscb-Matrci üTid Prä^raten. Iscltal 190

36. Von Windisch-Matrei nach Kais und Hcilio^enblut . . 199

37. Von Dölsach nach Hcilicrcnblut 203

ITT. Tford- Tirol.
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40. Innsbruck und Umgebung 222

41. Von Wörgl nach Mittersill 234
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43. DasZillertal 244
44. Von Bruneck nach Taufers. Raintal. Ahrntal .... 257

45. Von Bregenz nach Landeck. Arlbergbahn 266

46. Von Bregenz zum Scbröcken. Bregenzer Wald . . . 280
47. Von Reutte zum Arlberg durch das Lechtal .... 284
48. Montafon und Paznaun . 288

49. Von Innsbruck nach Franzensfeste über den Brenner . . 297

50. Das Stubaital 307

51. Das Ridnauntal 313
52. Von Innsbruck nach Landeck 317

53. Das Otztal .324
54. Das Pitztal 335

55. Von Landeck nach Neu-Spondinig (Meran, Trat'oi) . . . 338
56. Das Passeiertal 345

IV. Süd -Tirol.

57. Von Franzensfeste nach Bozen 353

58. Bozen und Umgebung. 357

59. Von Bozen nach Meran 366
60. Von Meran nach Bormio-Bad ttber das Stilfser Joch . . 375

61. Das Martelltal 382
62. Das Suldental 384

63. Von Bormio-Bad nach Colico durchs Veltlin .... 392

64. Von Bozen nach Verona 396
65. Von S. Michele nach Trcscnda im Veltlin. Tonab^ - Faß 4ÜÜ

66. Von Edolo nach Brescia. Val Camonica. Lago d'Iseo . 404
67. Von S. Michele oder von der Mendel nach Campiglio . 408
68. Von Trient nach Pinzolo. Judicarien ...... 413

69. Von Mori nach Riva am Gardasee ........ 420
70. Das Grödner Tal .425

' d by Google
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Route Seite

71. Scblerü. Tierser Tal. E^^ental 430
72. Das Fleimser und Fassa-Tal 489
73. Von FredazzQ nach 8. Martino di Castrozza und Primicro 445

74. Von Trient nach Bassano dnrch das Val 8uo;ana . . . 450
75. Von Franzenafnato nach Licnz. Pustcrtal . . . . . 455

76. Das Eunuber^er oder Gader-Tal 464

77. Das Pragaer Tal 468
78. Das Sextental 469

79. Von Toblach nach Cortina. Ampezzotal 471

80. Von Cortina nach Fievc di Cadore und Bclluno (Venedi»];) 479

81. Von Cortina nach Caprilc und über Agordo nach Belluno 486

V. Nieder- und Ober- Österreich, Steiermark.
Kärnten und TCrain.

82. Von Wien nach Graz 493

83. Von Mürzznschlag nach Mariazell und Bruck an der Mur 507

84. Von Mariazell nach Oroß-Reillintr über Weichselboden . 513

85. Von Wien nach Linz 516

86. Von Linz über Steyr nach St. Michael 523
87. Von Linz nach Selztal über Windisch-Garsten. Stoder . 532

88. Von Selztal nach Aussee und Bischofshofen 535

89. Von Radstadt nach TTnzmarkt über den Raflstfldter Tauern 543

90. Graz und Um<2:ebuni^ 546
91. Von Graz nach Trieat .551

92. Von Marburcr nach Lienz 561

93. Von Spittal nach Gmünd. Maltatal 575

94. Das ]\lölltal von Möllbrücken bis Winklcrn 579

95. Von Bruck nach Villach 582

96. Von Laibach nach Villach . . . . . . . . . , qM
97. Von Klagenl'urt (Yillach) nach Görz und Triest. Kara-

wanken-, Wocheiner- and Isonzotal-Bahn . . . .

~
594

98. Von Villach nach Udinc Fontebba-Bahn 599

99. Von Triest nach Villach. Isonzo-Tal 604

Re^rister 607

Verzeichnis der Karten.
(Vergl. die Routenkärtchen am Ende des Bucha.)

1. Übersichtskarte der Ostalpen, vor dem Titel.
2. Starnberger- und Ammersee: S. 16.

3. Umgebung von Oborstdorf; S. 26.

4. Umgebung von Hohenschwangau: S. 39.

6. Bayrische, Lechtaler und Inntaler Alpen von Füssen
bis Landeck und Umhausen; S. 44.

6. Bayrische und mittlere Inntaler Alpen vom Amraergau
und Walchensee bis Innsbruck und Seilrain; S. 48.

7. Umgebung von Partenkirchen; 8. 50.

8. Umgebung von Tölz, Tegernsee und Sohliersee; S. 70.
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X KAETBN UND PLÄNE.

9. Umgübung des Acbensees, das Inntal von InuHbruok
bis Kufstein nnd das untere Zillertal; 8.80.

10. Gegend zwiscbcn "R n r c n h i m , Knf stein, TrftunBtein und
Lofer (Chiemsee und Achental); S. 90.

11. Umgebungen von Salzburg, Beichenhall etc.: S. 98.

12. 13. Näbcro und weitere Umgebung von Berontesgtdon;
S. 102, ior>.

14, lö. Nördliches und südliches S&lzkammergut: S. 138, 148.

16^ KSnigssee und XTingebung, Salsaoh« und Saalaohtal; 8. 158.

17. Crasteiin r Tn] und ü«tfiche Tnuern; S. le«.

18. Ober-Piuzgau und westliche Tauern; S. 184.

19. Venedigergruppc; S. 194. — 20. (Tlocknergrupi)e; S. 204.
21. Umgebung von Kufstein; S. 212.

22. Umgebung von Innsbruck; R. 230.

23. Umgebung von Wörgl und KitzbUhel; S. 234.

S4. Übersiohtskarte der Zillertaler Alpen; 8. 844.

25. Ontl. Zillertal; S. 248. — 86. West!. Zillertal; 8. 26S.
27. Vorarlberg: S, 2^)6.

28. Bregcüzcr Waid und Algäiicr Alpen; S. 280.

29. Montafon und Prätigau; S. 288.

30. Stanzer nnd Paznaiin-Tal; S. 294.

31. Stubai-, Seilrain-, Otz- und Fitatalj S. zvb.

88. Umgebung von Sterzing nnd Brixen; 8. 304.
33. Stubaier Alpen; S. 808. — 34. Inneres Otztal; 8. 888.

35. Oberer Vinschgaii; S. 342.

36. öatl. Umgebung von Bozen; S. 354.

87. Nähere Umgebung von Bosen; S. 368.

38. Wcstl. Umgebung v r> n Bozen; S. 864.

39. Umgebung von Heran; S. 388.

40. Ortleralpeu; S. 384.

41. Sarcatal, Nons« und 8ul9sberg, Btsobtal von Bosen bis
Rnvereto; 8, 396.

42. Adamollo-, Presauella» und Brun ta -Alpen; S. 410,
48. Umgebung von Aroo und Riva; 8. 480.
44. Gardasee; S. 424.

45. Grödner und Villnös-Tal; S. 42(k

48. 8chlern und Bösengarten gr u p pe; S. 480.
47. Dolomit-Alpen von Bozen bis Belluno; S. 438.

48. Pleimser, Primör- und Cord «vole-Tal ; 8. 440,
49. Oberes Faasa- und Corde volo-Tal; S. 442.

60. Umgebung von Primiero; 8. 448.
51. Mittleres Pustertal; 8 . 456. — 52. Ampezzotalj S. 472.

53, 54. Steirische und Osterreioh. Alpen von Wiener-Neu-
stadt bis Aussee; 8. 496, 524.

65. Lungau und Niedere Tauern; S. Tvta.

56. Karawanken und Steiner Alpen; S. 554.
57. ivuäteuiaud: S. 558.

58. Kärntner Alpen von Lienz bis zum Wdrther See; 8. 568.

69. Steirische n. KHmtner AI
]

r von ^fii r au bi 8 G raz; S. 588.

60, 61. Boutenkärtchon mit K.artennotz hinter dem Register.

Stadtpläne.
Bozen-G-ries (8. 858), Gastoin(8. 169), Gmunden (8. 140), Graz

(8. 5ir>), Innsbruck (S. 222), Ischl r8. 144), Klagenfurt (S. 666),

Meran (8.366), München (S. 4), Salzburg (S. 116), Trient (S.396).

Panoramen.
Gaisborg (S. 124), Sehafberg (8.139). SebmittenhSbe (8. 163),

Tv nls-Matreier Törl (8. 199), Hohe Salve (S. 235), Kitzbfthler
aorn (S.8S7>, Beoher (8.814), Hintere 8ohöntaufsj>itze (8. 889).
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I. Keisezeit. B,eisepian« Standquartiere,

Beisezeit. Die beste Zeit zu einer Gebirgsreise liegt

zwischen der Mitte des Jiili und der Mitte des September. Der
August ist zu Wanderungen im eigentlirhen Ilochgebirgo am
meisten geeignet, namentlich sollte man Gletschertouren
nicht vor Ende Juli unter?iehmen; im iSeptcmher sind die Tage
etwas zu kurz, auch werden Mitte Sept. schon viclf. AV.-Hütten
geschlossen. Mit dem Regen ist in htiheren (jegcmden seUist im
Hochsommer häufig Schneefall verbunden, der auch zuweilen die

Wege ungantrbar macht. Solche Ereignisse sind indes Ausnahmen.
Wer sich aui die V'oralpen und die Seen beschränkt, wird
schon Ende Mai seine Keiäe antreten kunnen; besonders sind die

Waaserfölle dann am stärksten.

Bin genauer vor Antritt der Beise entworfiener Beiseplan
flchUtst yor Zeit- und GeldTerschwendnug. Bei Fußwandernngen ist

auf das mit der Post voraiusiiflendende Gepäck (S. xyi) geliGrige

Rflckmclit tsa nekmen, damit man am rechten Ort und m recliter

Zeit in seinen Berits gelangt Mit Hilfo des Reisekandbnchs wird
es nicht schwer werden« Keisetage, Nachtlager, ja selbst die Ver-
wendung einselner Stunden vorher genau su bestimmen, wobei
freilich gutes Wetter vorausgesetzt wird.

Dio b es ucbenswer tosten Punkte der deiitBcb<OBtcrreiohl«oben
Aljjenläudor mögen etwa folgende sein:

Im Batiubchsn Obsriiakd: Starnbeiger See (S. 16), Hober Peißenberg
(S. 18), Walchenseo (S, 69), Horzogstand (S. 69), Tegerneoe (S. 76), Schlier-
see (S. 84), Wendclstriii (S. 84), Chiemsee (S. 90), Ascliau fS. 91), Hochfclln
(S. 93), Berchtesgaden (S, 103), Königssee (S, 107); ParteukircIuia-iTarmisch

(ß. .')8), Hoheneehwaiigaii (S. 39), Linderhol (S. 60), Oherstdorf (S. S6).

Im Sai*zburobr Land r^n SALZKAMMKRnrT: Salzlnnp fS. 117), Gais-
berg (8. 124), OoUing (Schwarzbachfail, Salzachöfen 8. 13u), Liechten-
eteülklamni (S, 159), Kitzlocbldamm (8. 161), aastdn (8. 160), Fnscher
Tal (S. 176), Zell am See fS. 162), Schmitteuböhe (S. 163), Kaprun rMos. r-

boden S. 181), Kriram! (S. 187), Sf^isenberg- (S. 114), Vordirkaser- (S. 236)
and Schwarzlierg-Klamm (8. 236); Grmunden und Traunsee (S. 140, 143),
Ischl (S. 144 j, Schafberg (S, 188), HaHatatt (8. 158), Ooeaaseen <S. 166),
Zwieselalp (S. 166).

lu Nord-Tirol und VoRARLBXRa: Kafstein (S. 212), Hohe Salve (S. 234),
Kitzbllbler Horn (8. 836), Fieberbrunn (S, 165), Zillertal (S. 244), Achen-
8ee (S. 80), Innsbruck (S. 222), Stubaital (S. 307), ötztal (S. .M2 1), Pitztal
(S. .3:j.5), »rnf.nß (S. 47), Landi ck (S. 322), Finstermttnz (S. 341), St. Anton
(Ö. 275), Sehruna (8, 289), Lttuerseo u. Scesaplana (S. 274), Br«igenz (ö. 266),
Pfänder (S. 867).

In MiTTKL- TTXD SüD-TiRoi*: Gossenaaß (S. 308), Boziüi fS. .'in 7^ und
Umgebung (Klobenstein 8, 301, Grröden S. 42ö, Schiern S. 431, Karer-
see S. 4SI , Tierser Tal 8. 433, Mendel S. 365), Meran (S. 367), Stil&er
Straße (Trafoi S. 378, PizUmbrail S. 881), Salden (S. 386), aarda8ee(8,484),
Val di Genova (S, 416), Oampiglio (S. 410), Fassatal S. MI), S. Martino di
Caatrozza (S. 446), Primiero (S.448), Agordo (S. 477), Capriie (fc>. 476); Brun-
eck (8. 466), Taufe» (8. 868), Pragser Tal (8. 468), Sohluderbaeh (8. 478), Oot*
tiiia (S. 476); Sexten (Fischoleinbod. n S. iTOi; Windlsch-Matrei rGKclilöß

Ö. lÖ», Venediger S. 194), Kaiser Törl (Ö. 199), Kais (Großglockner 8. 201).

In Nieder- und Ober-Ostbrreich und Stkiermark.: Semmuringbalm
(S. 497). Hüllental (S. 498), Sclmeebcrg (S. ll'Vtj, Raxaloe (S. 5ti0), Mürz-
znacblag (8. 603), Mariazeli (S, 609), Weiohseiboden (& 61^), Wiidalpea
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xn I. BEISEPLAN,

(S. 614). Hochsohwab (S. 511), Octscher (S.620), Lunz (S. 520), Waidhofen
a. d. Tbb« CS. 6S1), Steyr (S. &28), Eisenerz (8. 686), Oesiiise (Gstatter-

boden S. 629, Johnsbachtal S. 529), Admnnt rS. 529), Windisph-Garsten
(S. 534), Stodüi- (S. 533) Aussee (Grimdlsde, TopliUsee S. 148), Soblad-
ming (Ramaau S. 539), Graz (S. 546).

In KArktsn und Ksaiv: Villach (Botnratseb 8. 670), Wörther See
(8. 667), Ei8enkap[)el (S. 564), Sulzbach (S. 554), Adelsberij (S. 558), St.

Canzian (S. 560), Veldes (S. 589), Wochein (S. 5;h)), Tarvis (S. 600), Raibl
(S. 605), Punttibbabahn (8. 602), Millstatt (S. 572), Maltatal (S. 576), Mail-
Bits (8. 680), HeUigenblnt (8. a04).

Um einen BeiBeplan sn entwerfen, nntentreicht man am besten

vat der Übersichtskarte Tor dem Titel dieses Buches die Orte, die

man zu besachen wtbtscht, mit Botstift und sacht sich dann die

sweckm&ßigsten Wege, nm sie su erreichen nnd miteinander ea
yerbinden. Als Beispiele mOgen hier einige knrsgefaßte BeiseronteB

folgen (die Bnhepnnkte in Kunivschrift).
10-12 Tage von Mtlnchen aus (Sttdbaycrn, Nordtirol). —

München - Teaemsee (Neureut , Hirsch berg) - Acheiuee (Unnütz)- JeubaoU-
Innabrudt (Ambras, Jgls, Lanserköpfe, Patscherkofcl)- Seefeld (Beither*
mitatoyMittenwald (Lcutaschklamm, KTtLnzhergyPai-tenkirchen (Partnacb-
klamm, Schachen, Eib8ee)-Linderhof -Plansec-Reutte - Ilohenschioangau
(oder Linderhof-Schtitzen8teig-NüU8chwan8tein)-FÜ8auu-Müuchen.

Oder; M1lBehen-/8dU<M*«06*Wendol8tein'Landl (oder Tatzlwurm)-^»/'-
stein (Tiorbcrpr, Kaisertal, Yorderkaiaerfeiden, Hintonteiiier Seey-Wörgl
(Hohe Salve)-Jenbach etc.

12-14 Tage: Salzburg und Salzkammergut. — Salzburg-
Mondsee-SchafbcTg-JÄcAZ (Gmunden, Au88eo)-Hall8tatt-Go8au (Gosauaeen)-
Zwieselalp - Abteuau - GoWingr (Schwarzbachfall, Salzachöfen) - St. Johann
(Liechtensteinklamm, HocbgrUndeck)-Ze^ am See (Schmittenhöhe, Moser-
iM>den)-SaaIfelden-Hiriohbtthl-BamBaQ-B0rd^te«9a€fo»(König88ee)-M^
hall* (oder : Saalfelden-Ram sc 1 derscharte-EUn igssee-Berohtesgaden-BamBau-
Schwarzhachwacht-Reichenhall)-Chiem8ee-München.

16-18 Tage: Sfldbayern, Otztal, Sulden. — Mttnchen-Starn-
bergersee •Waiohenaee'JRarfmiMre/ke*»>Lermoo8 •Fempafi -Nassereit • Telfs-

7nnÄ6rMCÄ:-Stubaital-Bildstöckljoch-S()lden- Fif^nf Hoch- oder Nicderjoch-
Naturns (oder Hochjoch-Kurzra8-Ta8chljoch-Schlauder8)-Maitell-Madrit8ch-
joch (Scböntauf8pitze)-jSu^6n-Fiu8tcrtnUuz-Laudeck.

8 Woeben: Südbayern, Otztal, SUdwesttlrel. — Mflneben-
Füssen -Hohcnschwan^^auReutte-Imst-ötztal-Gurgl-Ramoljoch- Veni-Hoch-
oder iüiedi'.Tjoch-'^ hUiTiia-Meran- Bozen-Mendel (Penegal)-Mai^-OQWnp£^Zio-
Val di Genova-Mandronhütte (Adamello)-Pre8enapaß- Ponte di Legno-
Oaviapaß-S. Caterina- J%>rmü}-Stilfserjoch (Pis-UmbraiD-Trafoi (oder 8. Ca*
terina-Cevodalepaß-Suldc rij-Mals-Landeck.

3 Wochen: Südbayern, ötztal, Ortler, Brenta (für Gre-

übtere). — MUncheii- Oberstdorf (Nebelhorn, Mädelegabel)-Hombachjoch-
Elmen-Hahntenn-Imst-Otztal [oder Oberstdorf-Mädelejoch-Holzgau-Mem-
mingerhüttP-GatKchkopf -Aufi^sburgerhtitte-Landeck-Ötztal] - Vent-Taufkar-
joch-Mittelberg- Oigrubcujuch- Gepatschhaus (oder Vent-Wildsjpitze-Ge-
fit8ebhaii8)-Weifi8eejoch-Langtanfers-Hal8-Tnfoi-OrUer*S!M&im-Gey^
ejo- Cercenpaß-Mandronhütte (Adamello)-Pi]iaolo- Olim|»lyllo-Boooa di

Brenta (Cima Tosa)-Molveno-Trient.

14 Tage: Zillertal, Tauern (für Geübtere). — Jenbach-Zell-
Mayrhof&n (Ahornspi tze)-Breitlahner-Berlinerhlltte-SoWariensteiii -Ahm-
tal-Lenkjöchlhütte-TTnibaltörl (Rötsi>itze)-Pr<Yr/r(Ti(?n-JohannishtUte - Groß-
venediger-Pragerhüttü-Gschlöß- H^im^t5c^77iatr6i-MatreierTörl-.^ato-Stüdl-
hütte-Großgiookner (oder BergertOrl)*Glooknerhan8-PlbndelBobarte (oder
Bockkarscharte-Mainierhlltte)- J^Mofi (oder Heiligenblut • Sonnbliok-
GaBtein)-S«lzbiizg.
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3 Wochen: Osttirol, Tsuern, Dolomiten. — Wörgl-Kitz»
MUiel (Kitebflhlerhoni)-Z8aam i^M-Ferleiten-Pfandelschsrte-Glooknerhtiis
(Franz-Jose fshöhe, GToßg\ockiniT)-HeiIi(ff'uhliit ; oder Zell ain See-Moser-
boden-Kesselfall-Crieiwitzerhtttte- J'erteiten-Mainzerhütte - Hofmannshfitte
(Großglookner)-Heiligenblat-Dtflsach-TobIaoh-/S'eMzMie/'6a€A (Monte Pian,
ICisurina, Dürren8tein)-C^£tnu-Falzarego (oder Giau oder Kuvolail)*OEl-
prüe (Alleghe-See)-Pedajai)aß-Canipitello-Ki^o>Karerpa8-AMBm; oder
C&mpitello-Tierseralpl Hclilerii-Bozen.

3 Wochen: Osttirol, Zi llertal, Pustertal, Duloiuiten,
Tsver n. M11iichen-Ro8enlieim-^u/'«t«<n (oder Sehliersee-Kufstein)*
Jenbach - Zillertal - Breitlahner (Berlinerhütte) - Ptitscherjoch - Sterzing-
(oder Brenner)-Franzen8feste- /irMnecA: (Kronplatz)- 7V«//*e7'j< (Speikboden,
BaintaI)-iVted«röfor/'- Pragsertal - Plätzwiese (Dürrensteiu) - Schluderbach-
(%>rttna-Misarina-Toblach-Innichen (Sextental) -X^temi-Spittal (Millstätter
See, Maltatal) -Fi/ZocÄ (Dol)ratHch) -Wörthersee -Kla^enfurt -Wien; oder;
Lienz - Windischmatrei-Uschlöß - Yenediger - Ktlrsiugerhütte •Warn8dorfer>
blltle-KTiiiiiBl-MI am Ase-Bisoliofahtffeii (oder Sal8biirg)-Wieii.

3 Wochen: Pustertal, Tanern, Dolomiten. — Wien-Villach-
Dölsach - Winklorn - //et7tgren6t?yi (oder Sachsciiburtr- Mallnitz - Sonnblick-
Heiligenblut) -Glocknerhaus (lYanz- Josefshöhe) -Bergertörl (oder Groß-
^lockner) • KaU - Windischmatrei - Pr&graten - Umbalttfrl - Lenkiöchlhfltte-
KAsern- Taufer8-Bruneck-Kton^lhtz-St. Vigil-Fodara vedla (Seekofel) oder
¥&ni3s-Oortina (oder Bruneck-Niederdorf-Pra<?8ertal-Plätzwie8e-/S^cAZi«ti«r^
dacA -Misuriua • Cortina) • (riau (oder Nuvolau)-Caprile-Agordo-Ceredapaß"
Primiero-& MarÜno di OowInMRMi-PredAuo-Boieiu

8-4 Woohen: Salzkammergnt, Salzburg, Tauern, Dolo-
miten. Wien-Selztal-^tltf^we (AUausscc, Gruiidls(e)-//nf?.v^a<<-(G^osau-

seen, Zwieselalp) -Isc/U-St. Wolfgang-Schafherg-Mond8ee-/S(U;:6ur^-i^cA-
<««^flu£0it-KttnigBsee-Ramsau-HirBchbtthl-Saalfelden (oder Königssee-Fnn-
tensee - Ramsei derscharte - Saalfeldun) - Zell am See - Kaprunertal - Rudolfs-
hütte-Kaiser Tauern-JKxiZ«-Bf rfjertörl (oder CrroRirlockner) • Heiligenbtut-
Winklern - Dölsach • Toblach - Oortina - Falzarego • Tra i Sassi - St. Cassian*
Oorvara (oder Falzarego •Baohenetein-Valparola-Oorrara)- i9t. Xlkrich in
(rröden-Schlern-Ratzes- Bozen; oder Schiern -TierMralpl-GnsleitenhUtte-
Vajolethtltte-Kölnerhtitte-Karcrsechotel-Bozen.

Durch Verbindung miteinander, £infüguDg von Seitentonren, Er-
•etsnng schwieriger Touren durch leiobtere und ungekehrt laseen sieh
diOAO Routen beliebig nngeataltea.

8tandq[iiartieze. Bechten Ghenufi wird der Tourist von einer

Gebirgnreise erst dann haben, wenn er einen gut gelegenen nnd
gute Unterknnft bietenden Punkt als Standquartier wählt, wo
er sein Gepäck zurückläßt, nm irei von allem nnndtigen Ballast

die sich darbietenden Ausflüge za nnternehmen. Derartige Stand-

orte, die sich meist aneh au Iftngerm Aufenthalt als Sommer-
frischen eignen, sind n. a.:

In Südbayekn: Starnberg (618m; S. IG); Tegernsee (731m; S. 7(5);

Schliersee (783m; S. 82); Kochelsee (600m; S. (JBj; Murnau (6i)lm; S. 49);
Partonkirchen u. Garmisch (700m; S. 50); Mittenwald (y20m; S. 62); Hohen-
schwangau (820m; S. 39); Pfronten (875m; S. 12); Immenstadt (7;'.0m; S.22);
Oberstdurf (H15m; S. 25); Oberstaufeti (792m; S. 2.'}); Hindelang (825m;
8. 35); Uinterstein (865m; 8.35); Brannenburg (473m ; S. 88) ; Oberaudorf
(488m ; 8. 89) ; Prien (SSlm ; 8. 90) ; Aaehau (616m ; 8. 91) ; Traunstein (591m;
S. 93) ;

Marquartstein (512m; S. 9t); Reit im Winkel (n;)5m; S. 95); Ruh-
polding(690iii: S.96); Siegsdorf {615m

;
S.96); Berchtesgaden (570m; S. 103).

Im SaiiZkammekodt u. Salzbukgkr Laku: Gmundeu (425m; S. 140);
iMhl (Mm; 8. 144); Geisern (497m; S. 148); Hallstatt (494m; 8. 168);
8t. Wolfgang (648m; 8. 188); MondMO (481m; 8.186); Kammer, Atteme»
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XIY I. STANDCOJAETISm

Weißenbaoh, ünteraoh am Attersee (465m : S. 184) ; Hallein (443m ; S. 128);
Golling (467m; S. 129); St. Johann im Pongau (563m; S. 159); Zell am
See (763m; S. 162); Lofer 0;i9m; S. 241); Unken (552m; S. 242); Rauris
(db4m; S. 174); Bad Fixach (1231m; S. 177); Ferleiteu (1151m; S.

Krimml (mim; 8. 187).

In VoKARLBi^RQ üHD KoRD^TiROXi: Bngenz (396m; S. 266); Dornbfni
(mm; S. 267); Schwarzenberg (G91m; S. 281); Mellau 0;90m; S. 282);
Cratlüi (1540m; S. 271); Bludeuz (581m; S. 270): Brand (1024m; S. 274);
Schrnns (686m ; S. 289) ; G-sschnm (961m ; S. 292) ; St. Anton (1808m ; 8. 276)

;

lachgl (1377m; S. 296); Kitzbühel (763m; S. 235; Fieberbrunji (782m;
S. IGö); Waidring (775m; S. 240); Kufstein (48;5m; 8. 212); Walchaee
(6«;om; Ö. 97); Küssen (591m; 0.97); Brixlogg (olom; S. 217); Jenbach
(52{)m; 8. 818); AohduMe-Pertiaan (989m; 8.80); Sehwss(688m; 8. 818)$
Hall (574m; S. 220); Gnadcnwald (841m; S. 221); Fügen (5Um), Zell (676m)
nnd Mayrhofen (»;;50m) im Zillertal (ö, 244 ff.); Igls («70m; S. 233); Mie-
ders (963m), Fulpmes (935m) und Neustift (993m) im Stnbaital (S. 308);
Seefeld (H76m; S. 65); Ehrwald (996m; S. 46); Obermieming (876m ; S. 48);
Imst (826m; S. 321) ; Landeck (81Gm ; S. 322); Obladis (l.iHtiiu; S. 338) ; ötz
(820m; S. 324); Umhausen (1036m: S. 325); Läugenlcld (1179m; S. 325);
Sölden (1877m; S. 827); Yent (1893m; 8.328); Mittelberg (1784m; 8.836).

InMiTTBL- u. SttD-TiKoii: Matrei (998m ; 8. 899) ; Steinaob(1046m ; S. 299),

Gries (1254m; S. 30n, Brenner-Post fl:'HÖm; S. :502), Brennerbad (1308m;
8. 303), Gossensaß (lÜ65m; S. 303), Öterzing (949m; JS. 305), Uidnaim
fl370m; S. 313), Brixen (660m; S. 353), Vahrn (668m; 8. 353), KUlMeil
(525m ; S. 36Ö), Bozen (265m ; S. 357), an der Brennerbahn ; Mtthlbach (768m;
S. 455), St. Lorenzen (802m ; S. 450), Bruneck (830ra ; S. 456), Täufers (855m

;

S. 259), St. Vigil (1183m; S.464), Prags (i;iöom ; S. 46«;, Nieuerdorf (IlöGm;
8. 469), Toblach (1209m; 8.469), Htthlenstein (1441m; 8.472), Sehluderbach
(1411m; S. 472), Cortiua (121'.tm ; S. 476), Innichen (1175m ; S. 460), Sexten-
§t. Veit (1310m

;
S.4'^0), Lienz (()76ni; S. 462), im Pustertal: Mendel (1360m;

S. 365); Sarnthein (966m; S. 363); Klobenstoin (1147m; S. 301); St. Peter
in Villnös (1150m; S. 354); St. Ulrich und Wolkeustein in (höden (1236m;
S. 425) ; Kastelruth (1095m ; S. 430) ; Scis (1002m ; S. 1:51) ; Bnd Ratzes (1205m

;

S. 431) ; Trafoi (1541m ; S. 378) ; Saiden (1845m ; S. 3«ö) ; Bormio-Bad (133öm

;

8. 881); 8. Caterfna (1736m; 8. 392); Campi^lio (l&16m; 8.410); Karersee-
Hotel (165nm ; S. 4:57) ; Weißlahnbad (MlWm ; S. -llVo) ; Radein (1562m ; S. 440);
Paneveggio (1541m; S. 446); S. Martino di Castrozza (1444m; S. 44(5).

Im NiEDKR- UNO Ob£r-08terrgicu,.Stkibrmakk, Kärnten etc.: Glogg-
nitz (437m ; S. 497), Reichenau (485m; S. 498), Prein(689m; S. 500), Semmering
(994m; S. 602), Spital (788m; S. 503), Mürzzuschlag (672m; S. 503), Krieg-
lach (600m; S. 504), Kindbeig (r)67m; S. äot), Frohnleiten (434m; S. 506),

au der Semmeringbahn
;
Neuberg (732m ; Ö. öo«); Oberort in Tragö« (7öOm

;

8. 606); Waidbofen an der Ybbs (368m; 8. 621); Steyr (808m; S. 628;
Gaming (4S0m; 8. 619); Lunz (605m; S. 520); Gü.stling (532m; S. 620);
Weichselboden (677m; S. 513); Wildalpen (609m; S. Ö14); Alienz(7tiöm;
S. 512); St. Ilgen (731m; S. 512); Adraont (641m; S. 629); Vordernberg
(844m; S. 627); Trofaj ach (659m ; S. 628); Windisch -Garsten (613m ; S. 634):

Spital am Pyhrn (()58m ; 8. 535); Stodcr (OOOni; S. 533); Mautorndort
(1122m; S. 543) ; Ausaee (650m; S. 149); Alt-Aussee (7üüm; S.luO; uudGrundl-
eee (700m; 8. 160); Schladming (732m; S. 539); Liesen (669m; S. 535);
Gmünd (7:J2m; S. 575); Millstatt (580m; S. 572); Pörtschach, Vt-lden etc.

am Worther See (439m; S. 567); Neumarkt (838m; S. 585) : Fricsach (632m-;

S. 586); Fludnitz (1390m; S. 586); Obervellach (686m; S. 575); MallnitS
(1184m; S. 576); Heiligmblut (1270m ; S. 204); Kiscnkappel (558m; S. 564);
Cilli (2l0m; S. 553); Veldes (501m; S. 589); Hcrmagor (612m; S. 571);
Kötscliacii fTOSm; S. 572); Tarvis (TüOm; S. 600); Rail)l (802m; S. 005).

Wintersportplätze (Rodelu, bki- und Schiittschulilauleu, Schlit-

tenfahren) im bayrischen Hochlande, sum Teil auch als „Winterfrischen*'
besucht, sind u. a. Starnberg (8. 16), Murnau (Staffelsee, S. 49), Bad Kohl-
gmb iß, 58), ^Uarmibcii-Partenkircliea (S. 50; Kittaeraeo, Eibuee;, Ober-
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n. FÜSSREISEN. XV

amnunj^au (S. 59), Linderhof (S. r>0), Ehouhansen-Schfiftlarii (S. 66), Wolf-
l atshauHen (S. 67), Kochül- und Walchensee (Uerzoghtaud, S. 69), MiesbacU
(StAdelbeig, S. 8S), Töls (8. 71) ,

«Tegernsee (Neurent, Hirschberg, Wall-
berg, S. 76), Srhliersee (S. 82), Bayrischzell (S. 86), "Rranm'ii].iirK fS. SH),

Fischbach (8. 89) und Oberaudorf (Brüustein, S. b9) im luutal, Marq^uart-
stein (Hochgern, S. 94), Reichenhall tS. 98), *Berchtesgaden (Hintereck,
Vorderbrand, Königasee, S. 103). Imraenhtjult 22), Oberbtdorf (S. 25);
in Tirol *Kuf8t.'in Vordorkaiserfelden, S. 212\ Brixlej?^' (8. 217\ Jenbach
(S. 218), Hall (SalzbcrgHtraÜü, S. 220; Yolderbad, S. 222), IniiBbruck (S. 222),
«KitzbUhel <S. 235), *8t Anton «m Arlberg (Arlbergstraße, ülmerbUtte,
S. 276), Matrei (S. 29i>;, *CT()Ssensaß (S. non . *Gröden (St. Ulrich, Wo Iken-
stein, Grödner- u. Sellajoch, S. 125), Kastelruth (S. 430), Bruiieck fS. 4561,

Toblach (S. 459). In der Nähe von Wien ist namentlich die Uiiip^rf.'^end

von Mürzzuschlag (S. 608) ein vorztlgliches Skiterrain. — Auükiiiitt liiirch

(las Freindenverkehrsl)ure;in in München (S. 7) und den Laudeaverband
für l'rtimduuverkuhr in Tirol in Innsbruck (S. 224).

n. Fafiveisen*

Ausrüstung. Nicht z\i leichter Anzug aus Wollcnstoft"; PManell-

hemden : wollene Strümpfe; weicher Filzhut mit Sturm band; leichter

Wettermantel aus wasserdichte iii Weil- uder Ludenstoft'. Uiibeding^t

notwendig sind starke dauerhafte, nicht neue, sondern gut einge-

tretene doppelsohlige Schuhe , mit niedrigen breiten Absätzen , aaf

der Spanne ztt sclmltaren und gat anliegend, aber mit binlängUchem
Fiats fUr die Zehen, besonders nacb vom. Za größem OeMrgswan-
demngen, namentlieb-wenn Gletscher nnd Sohneefdder ftberscbritten

werden müssen, geboren eigene feste, mit starken, scharfen N&gehi
beschlagene Bergschnhe. Bei diesen aber ist es gans besondere

nötig, d&0 sie vorher gehörig eingetreten sind nnd weder dritcken

noch reiben; die kleinsteWimde am Fofi, nnd sei es nur aufgeriebene

Haut, kann die ganze Beise vereiteln. Man tut am besten, die Schuhe
zu Hause anzuschaffen , einzutreten und erst im (rebirge benageln

zulassen; sie müssen nicht gewichst, sondern eingefettet werden.
Damen, die TToch^cbirgstouren unternehmen wollen. nitlHscn sich

gleichfalls mit fügten duppelsohligou benagelten ächntUschuiiLU ausrUstuu,
die aber ja nicht zu hoch und die hinten gehörig gesteift sein sollen,

damit sie an der Achillessehne nicht reihen. TJer Anzug besteht am hesten

aus einem möglichst glatten ungeftttterten Lodenrook und einem wasfier-

diohten Lodenoapc. Dazu eine Flanellbluse für Touren und eine SoidaU-
blnse fürs Quartier. ZunAufschürzen dienen Patten mit Knopfloch, doneu
am Rock in verschiedenen Abständen angenähte Knöpfe entsprechen, so

daß man das Kleid je nach Bedarf meiu- oder weuiger hoch aufschürzen kann.
Zweckmftfiiff wird anoh der Unterrock mit einer entsprechenden Vorrichtung
versehen. Besser nnch sind geschlossene Puni])hi sen, die hei leichten Teu-
ren unter dem Rock getragen werden; bei Klettertouren wird der Eook
abgelegt. Leibwäsche am besten von roher Seide oder fefnsttnr Wolle.

Die weitere Ausrüstung kann je nach den persönlichen An-

eprttchen des Touristen von größerem oder geringerem Umfange
sein. Notwendig sind u. a. leichte lederne Haasschuhe; wollene

Handsohuh (fllr Gletscherwandenmgen Fansthandsohuh); starkes

Messer mit Koiiudeher und KbnseTTsnOffMr; Leder- oder Gummi-
Trinklied; Feldflasche (m Alnminiimi mil FUsfthenng); Näh-
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zeug; Yerbandzeng (Beutflohe Samariter-YerbandpftekehenädOpfO»
nfltzlicb ein kleiner Kompaß; Fernglae; Tascbenlaterne. Statt des

Bergstocks, (Icr aus festem Eschen- oder Haselnoßhola und mit
einer stark Eisenspitse versehen sein maß, genftgt fftr die ge-

wöhnlichen Wanderungen auf gebahnten Wegen ein Spazicrstock

oder Bchirm mit Hakengriff nnd Eisenspitze. Für schwierigere

Touren und Gletscherwanderungen ist ein Ei^iekel vomaiehen

;

für letztere sind außerdem dicke wollene Strümpfe oder Kamaschen,
Schnecbrilli n und Sltcif^eisen erfordorlinh. Fiir Klettertouren in

den Kalkalpcn worden vielfach Kl' ttrrschuhe (leichte F?eg*eltiich-

schuhe mit aus Kokostasorn, Manilahanf etc. getlochtenen SoiileQ)

verwendet, die man sich vor der Reise besortrcTi mnQ.
Zum Tragen des Handgepäcks bedient man «ich am besten einet»

wasserdichten Rucksacks, dessen (Icwicht sich nach der Kraft
und Ausdauer seines Triigens richten wird. Zu Bchwer sollte er

schon deshalb nicht sein, weil man, wenn der Führer das Gepäck
trägt, bei mehr als ?^kg das Übergewicht zu bezahlen hat, was bei

längeren Wanderungen die Kosten wesentlich erhöht. Neulinge sind

vor zuviel Gepäck speziell zu warnen. Wer nicht gewohnt ist, größere

Fnßreisen za maeken , den ermttdet das Gteken allein aehon , selbst

eine kleine Tascke kann dabei lästig , ein schwerer Rucksack aber

nnerträglick werden.

Za einer längem Reise mag man noch einen kleinen Hand-
koffer mitnehmen, nicht gr(>0er aber, alsdaß man ihn, wenn gerade

kein Träger aar Hand ist, von der Post, dem Dampfboot oder dem
Balinhof in den nahen Giusithof seihst tragen kann. Bei Fußwande-
mngen schickt man den Koffer nach dem nächsten größern Ort, wo
man sich aufzuhalten gedenkt, voraus. In Osterreich ist dem Paket

neben der Adresse eine besondere, mit einer Stempelmarke ver-

sehene „Postbegleitadresse" beizufügen, die auf den Postämtern zu

haben sind (12 h). Die Adresse ist mit dem Namen des Reisenden

zu versehen, der den Koffer dann nur persönlich gegen Namens-
nntrrschri l't herausbekommt (abends nicht nach 7, morgens nicht

vor 8 Uhr). Am besten schickt man den Koffer au den Wirt eines

dem Reisenden bekannten Hotels.

Wanderregeln. Man beginne mit gana kleinen Tage-
reisen, aber auch die längste sollte 10 Stunden nicht übersteigen.

Die Wanderlust beschränke sich auf die eio;entlichen Gebirr^sfregon-

den. Erste Regel sei, morL^- tis zeitig aui'ziibrech(Mi. Nach einem

Marsche von 2-3 Stnndpn m ichc man eine hal bstrmdio-e Kast und

genieße etwas von (iem miL^'- noTrimcnen Proviant (s. 8. xxu). Kann
man den Tagesmarsch nicht so einrichten, daß man um die Mittags-

zeit am Ziele anlanji-t. so ruhe man während der heißen Tagesstun-

den (12-3 \J.). Im Quartier angelangt, treffe man die nötigen An-
ordnungen für den nächsten Tag und gehe zeitig zur Kühe.

Studenten-Herbergen. An vielen Orten iu den dtiutsch-österreich.
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Alicen gew&hren die OMtbofsbesiteer Studenten, die mit Zerti^Aten de«
Zeiitrftl*AiUMlimHes TenahMi sind, ennlBigte Preise (Bett 60 F. S8 A,
AV) 80 h). Die lietr. Htaser (1l1>er WO) smd diirek Sehilder kenntlieh
gemacht.

Wer eine f^rößere Wandernn^ anternehmeo will
,
befrage den

Abend 2uvor eiü^n erfahrenen altern Mann um seine Meinung wegen
des Wetters. Der Anssprucii der Führer und Wirte darf hier nicht

auööchließlicb als üiaßgebend betrachtet werden. Zeichen dauer-

hafter guter Wittej'ung ist, wenn es abends kühl wird and der Wind
von den Höhen in die T&ler Hmb weht, oder die Wolkeft lieh Mr-
teilen und auf deA Höhen frieeher Sehnee geMlen ist. Berganf-

wirte*Weiden dm Yiehe gilt als aieheree Zeichen heslftn^geii

Wettefs» SMeMe WiUenmg «liehi hever, aohald die lernen Ge*
birge, dftnkelfalaii gelftrbt« eich sehifff vom Horieonjt itbaeheiden«

Gimwvrolkeht die voft W« her aeheii. Fallen dea Barometeza, Btanb-

virbel 9xd den Strafien« herganateigeiide Winde, aind ehenfalla

Begen-Yerktüidiger.
Nach der Kleinschen Wetterrop^pl sind Cirruswolken aus öst-

licher Richtung ohne Bedeutung für das Wetter, eher ein gutes Zeichen.
Oimiflwolken, die tut einer Biehtnng swieehen W. uni SW. sieheBf
dfuti n auf das Bevorstrlien eines "WetterumBChlaga. Ist der Zug: so rasch,

daß man ihn sogleich mit bloßem Auge erkennt, so ist auf b unter 10

I^Uen Kegeu innerhalb 24 Stunden zu erwarten; fällt gleichzeitig der
Bwometer, ao ist der Regen in epateetens If Stunden da.

AnKahrnngamittelBfdie eich war YerfKroviantiernng eignen,

aind in den Gebirge-Wirtshänsem meiat kalter Braten, kaltes Hohn,
Speck, Salami, Bier, Kiae, Butter vorhanden. Da der Magen des

nicht an Anstrengungen gewöhnten Tonriaten leicht empfindlich

wird and die Aufnahme derber Nahrung verweigert, empfiehlt ea

sich anf die Beiae etwas Biskuit, Schokolade etc. mitzunehmeTi. Kon-
serven verschiedener Art, Suppentafeln, „Pains", Kaffee, Tee etc.

lindet man in den meisten Unterkunftshütten. Gegen Dnrst ist,

nächst Wasser, kalter gezuckerter Tre am besten; auch natürliche

Fruchtsäfte (Himbeersaft) oder Lim aiafle, die man aus frischen

Zitronen oder kristallisierter Zitronensäure und Zucker bereitet,

leisten vortreiiliche Dienste. Ganz anfrenehni sind die 8tollwerck-

schen Brauselimonade -Bonbons. Aus Gletscberwassern trinke man
nur mit Vorsicht, keinesfalls ohne Beimischung von Cognac oder

Rum; ebenso sei man beim Trinken von frischer ^Uich in Senn-

hütten vorsichtig und lasse sie lieber vor dem Genuß abkochen.

Beim Bergsteigen gelte als Regel: langsam, gleich-
mäßig, unverdrossen (Chi va piano va snno; cht va mno
va lontano). Dies ist indessen leichter gesagt als getan. Mancher
geübte Bergsteiger scheint namentlich bei steilen Bergen kaum vom
Fleck zu kommen, er erreicht aber den Gipfel gewöhnlich früher,

ala der haatige, er achant weniger vorw&rta in die Höhe ala rtek*

wftrta anf die sorftckgelegte Strecke. Unmittelbar naeh der Habl-
«eit alark an gehen oder gar an ateigen, fahrt an raaoher Brmtdnng.
Nieht minder ermtdend iai ea, neben einem Pferde herangehen nnd
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mit diesem gleichen Schritt zu halten. Der Fnß^Än^r. namentlich

in vorgeräcktem Alter, darf bei seinen Waüderuiigen auf gar nichts

Rücksicht nehmen, als auf seine Bequemlichkeit, und sich durch
nichts bewegen lassen, grOfiere nnd raschere Schritte sn machen;
Vei sehr steilen Bergen nl^t mehr als 60 Schritte in 4ar lEhnite,

hei minder steilen 70, bergab nnd in der Ebene 100, wie das gerade
der Persönlichkeit ansagt (bei rSstigen jüngeren Steigeni wird das
Tempo natSrlich ein rascheres sein). Man nimmt an, dnS in einttr

Stnnde Zeit 1000 Fnfi (SaOm) Hohe sn ersteigen sind. Die An»-
sichten Ton den Höhen sind morgens nnd gegen Abend am Uaffsten

und schönsten. — Gletscher sollte man vor 10 lihr vorm. hinter

sich haben, bevor die Sonnenstrahlen die Sehneedecke, die sich über
seine Sobrftnde nnd Spalten zieht, an sehr erweicht haben. Über
von der Sonne env eichte Schneefelder mn die Mittagszeit bei grofler

Hitze und blendender Sonne bergan zu steigen ist höchst ermfl>

dend. Bei dem Marsch über Gletscher oder Schneefeldcr (vgl. S. xx)

nur am Seil und dies fest uni den Leib gebunden; das Seil mnß so

l;ino: ?;pni, daß ein Abstand von 3ni zwischen je zvrni Personen vor-

haiuien ist, imd soll stets einen flachen Bogen bilden, ohne den Bo-

den zu berühren. Die Augen schützt man bei Gletscherwanderungen

durch Schutzbrillen mit dunkeln Oläsern (Rauchglas). — Am Ziel

gebe man sich erst nach und nach völliger Ruhe hin. Ein kleiner

Spaziergang nach kurzer Rast wird die Glieder geleTikig erhalten.

Zur Hoill^u&de. G-egen äuuuonbrand und, Auls])riiijsen der U&ut
hilft LanoiinsMe (Arnoldsohe Salbe, aus 96.0 Lanolin, 8.0 Zinkoxyd und
1.0 Acidnm sulpho-ichthyolicum) , mit der man vor Gletschertouren das
ungewaschene (rcsicht ttlchtip^ einreiht. AnQhyaf<jlan-8f7^eifpt/hmrw\rä
empfohlen. Ohrou und Nacken schützt man durch ein großes Batisttuch,

daa man unter dem Hut über dem Kopf ausbreitet und an den Seiten
unter dem Stnrmband durchzieht. Wolf und "WinulBi in wird am besten
durch Einreiben mit Lanolins&ibe, Nafalan, Ichthyol-Vaseline oder Talg
ffeheilt. Zur Pflege der Füße ist Waschen mit kaltem Wasser, bei
aurchgelMifenen Füßen Salicylwatte zu empfehlen. Vor starken Märschen
fetten manche die Strümpfe mit Lanolinsalbe oder Talg ein.

Alpines Notsignal. — Das vom D. u. 0. Alpenverein im Einver-

nehmen mit andern alpinen Vereinen eingeführte Signal ftlr Touristen,

die sich in Not befinden und der Hilfe bedtlrfen, beatebt wesentlich da-

rin, daß innerhalb einer Minute sechsmal in regelmäßigen Zwi-
schenräumen ein Zeichen gegeben wird, hierauf eine Pause von einer

Minute eintritt, worauf wieder da» Zeioken seabaiiial in der Minnte ge*

geben wbdt, und so fort bis Antwort erfolgt. Die Antwort wird ge-

geben, indem innerhalb einer Minute dreimal in regelmäßigen Zwischen-
räumen ein Zeichen gegtjben wird. Die Zeichen können optische (Flaggen-

aignal, Heben und Senken eines an einem Stoek befeatigten Tuchs oder
eines sonstigen auffälligen Gegenstandes, Laterneusignal , Blitzlicht

mittels eines Spiegels) oder akustische sein (Bufe, Pufife, Horn- oder
Trompetensignale eto.). Bie Pansen werden entweder naeb der TJht ge-

messen, oder indem man taktmäßig von 1 bis 20 zählt, dann das Zeichen
gibt, wieder von 1 bis 2*> z'ihlt und so fort. Nach dem sechsten Zeichen
wird eine Minute pausiert, worauf man wieder mit dem scch-smaligen Zei-

eben fortftbit.— ifer D. n. 0. Alpenverein hat an zahlreichen, touristisch

wichtigen Punkten Eettungs Stationen und Mpldeposten eingeriditeil, die

für aohleuni^e .Hilfeleistung bei Un^Uckafällen J^oige tragen.
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m. Alpine Vereine. Unterkünftehütten. Führer.

Unter den croßon Alpinen Yerpinen niTTimt der Deuteche
und Osterreiehiaehe Alponx^erein Bowohl diirrh sm'ne Mit-

giiederzahl wie durch seine Leisttint^en die erste Stelle ein. Er
bildete sich im J. 1H74 durch den Auri liluß des Österreichischen

Alpeftverdtis j Her seit 1852 bestanden hatte, an den 1869 ge "grün-

deten DeufscheiL Älpeuverein; die Mit^i^liederzahl, iin .T. 1874 3(j82,

stieg bis znm 15. Pebmar 1905 auf 67 7t>8, in 527 Sektionen, von

denen 118 Österreich angehören. Der D. n. ö. A.-V. verfolgt den

Zweck, die Kenntnis der Alpen Deutschlands nnd Österreichs zu

erweitern und zu verbreiten, sowie ihre Bereisuntr zu. erleichtern,

nnd zwar durch Heransgabe von Schriften, dnrch Weg- und Hütten-

bauten (jetzt über 150 Unterkanftsh&user und SchatshtLtten) and
Organisation des Führerweflens. Der Jahresbeitrag beträgt bei den
meisten Sektionen 10 «4?, wovon 6 der Zentralkasse snflieflen nnd
wofttr die Mitglieder die Fnlbüfcatloneii des Vereins nnentgeltlich

erhalten. Biese bestehen in den ^Mitteilungen des D. n. 0. A.-y.",

j&krliek 2i Knmmern, nnd der ^itschrift des D. n. 0. A.-y.%
jibrlleh 1 Band mit'Karten nnd Illnstrationen.

Der 1869 gegründete österreichische Touristenklub, mit

60. Sektionen und über 12000 Mitgliedern, hat sich gleichfalls durch

Wege- nnd Hüttenbanten (57 SchntzhUuscr) sehr verdient g^emacht,

Jahresbeitrag 0 K; Vereinsorgan die „Osterreichische Tonristcn-

seitnng^ (jiihrlich 24 Nammem). Der OXC. hat auch eine Reihe

Ton Spezialführern. P?inoramen etc. herausgegeben.
Andere in diesem Handbuch genannte Vereine nind der Österreichische

Alpenkltth (Wien; 800 Mitglieder); der österr. Gebirgsverein (Wien;
5;m)0 Mitgl.); der Slovenische Alpenverein (Laibnch); die Societä degli
Alpinisti Triämtini (Tri-^nt; MOO Mitp;!.); der ScJiirpizpr Alpmlinh
(8289 Mitgl.); der Club Mpitw ItaLiano (Tarin; ö^öO Mitgl.); die Societä
Mplna JHtil<ma (Udine; SlO Mitgl.).

Eine wesentliche Erleichterung für die mui.sten Hochtonren

bieten die durch die oben genanuteu Vereine erbauten zahlreichen

Unterknnftshütten. Die AV. -Hütten sind fast durchweg gut

eingerichtet) mit Matratzen, wollenen Decken, Sparherd, Koch-

nnd SBgeschirr, Tasssn, GlUssn etc. ausgestattet nnd vielfach be-

wirtsohaftet oder Terproviantiert (nach Prof. Potts System). Der
Tarif fOr die Benntsang bei Tage oder bei Nacht ist ftir Vereins-

mltgliederinderBegel halb so Iwch wie fflr Nichtmitglieder. G«gen
Mitte September werden die meinen TInterknnftshfttten eeschlossenu

Hanptsftchlieh dnrek die Bamtitpngen des D. n. 0* A.-V, ist

das Ffthrerwesen in den deutsch -österreichischen Alpen ge«

regelt und feste Führertaxen sind überall eingeffihrt worden. An
guten Führern ist jetzt kaum irgendwo noch Mangel; einzelne

tiroler Ffthrer können selbst dea besten schweizer F&hrem an die

Seite gestellt weideft. Die Namen dar maiiten Ffthrer sind In tin^
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liegendem HaTidbnch arig('<;Lbi ii : ht Hoiidcrc G^ewähr bieten solclie,

die das FührerzeicheT) besitzen and üiiter Anfsicht einer Alpen-

vereinssektion stehen. — Daß man im Hochgebirge nirgendwo oäne
Führer geht, wu nicht die Knthehrlichkeit eines solchen anbedingt
feststeht, braucht nicht besonders betont zu werden; nur der Neu-
ling' niiOachtet die Gei'ahreit, die auch b»M anscheinend uuschwieri-

geu I uuren durch einen Unfall irgendwelcher Art, durch plötzlichen

Umschlag des Wetters etc. entstehen können. GleUcher (S. i.yiu)

BoUten aiioh Geflbte nie ohne Ffthrer und Seil fib^mhreiteti.
Bei iSiiBereii Touren empfiehlt es sich den Führer nach dem Zoittaxif

zn mieten. Man zahlt dann, falls der Führer auf mhulrstt ns "> T.tL"-

nommen wird, auf den meititen Statiooea ftlr die gewühuliche Tage»tuur
% K 4» h; axiBergeirVhBliehe Tour 1^ K 40 HalbtagKtesr 6 «Oft;
Rasttag i K AO h. Falls der Führer nicht an seinem Wohnsitz entlasBt^n

wird und nicht mit einem andt-ru Tnm isten zurückkelirt, ist ihm dit; zur
Heimkehr erforderliclie Zeit zu vorgUtcn. Sonutags gehen die Führer meist
flnt Baeh der Messe.

IV. Karton.

Bayern. Topographiscker Athts voji Bayern in l:50UiX),

das Blatt in Kupferdruck 3 Überdruck 1 - W 50 pf. Das Alpea-

gebiet umfassen die Blätter 82-100. — TuptHjiaph, Karte von
Bayern in 1 : 25000, das Blatt 1 05 und 1 ^/^ 50. Vom Alpengebiet

sind jetzt sämtliche lUätter erschienen. — Topograph. Übersichis-

karte des Dtutiiche?/ llticlits in 1 : 100000, das iilatt 1 ^ 50 pf.

(Südbayern in 18 Blättern; die Greuzblätter enthalten auch das

anstoßende österr. Gebiet).

Österreich. Die von dem k. k. militär-geographinchen Insti-

tut in Wien heraus^etirebene Spezialkarteder ösierreieJii-'^ch-fmgari-

sckm Mrmarchie (i ; 75000, das Blatt 1 aufg. 1 e^8(i, mit Wege-
uiarkieruiig 1 «^^40 bzw. 2tJl -20} uiiiiaßt auUer den österreichischen

Alpenländem auch das bayrische und italienische GreTi z L;ebiet.

Italien. Carla d'Italia im Maßstabe von 1 : 100 OOO (das Blatt

1 fr. 50 c), vom R. Istituto Geogralico IMilitare herausgegeben, und

die Orginalanfnahnien zu dieser Karte {Tavoletie^ \u 1:50000 und

1:25000; das Bkitt 5U c).

Von sonstigen Spezialkartcn sind in erster Reihe zu nennen

die Publikationen des D. u. ö. AlpenverelBfl. In 1 : 60000: ZtUer-

Uder Alpen (2 Blstter 2 in einem Blatt 8 e^), Glotknergrwppe

(2e^), Venedigergruppe (2«^), KoMergdtirge (l e^), BerMß^
fwüsM/r Lmdi^ KarwenddgMrge (8 «40, Ortlcrgruppt

(9 «40, SonnbUek u, Umgthtmg (1 ÖtetaHer Alpen (4 Blfttter

k 2 «40, FerwaUffruppe (2 «4^), Adamdio' und PreaaneUa'Oruppe
(fi «40* In 1 : 25 000: SlMem iSb Eowngariengmppe (2 «40, Lang-
hrfeU tmd Sellagruppe (2 e^), Marmolatagruppe (2 Li

1:100000: Dolxmifenl arte('6stl. u. westl Blatt k2JIC). Die Preiac

emteben liclifflr AY.-MitgUeder; im Baehhandei doppelte Preise.
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— Freitays Spezial-ToMristenkarfen i : 50000
,
Wien, Artaria;

6 Blätter ä 2 40-3 ^ 40). — Von den topographischen Detail-

karten desk. k. militär- geogr. Instituts (iröOOOO, mit Angabe der

WM. in Farben) sind bis jetzt die Blätter I-XI (Gesäuse, Hoohsehwab,

Mariazell, ötschergruppe
,
Ampezzaner nnd Sextner lioiomiten,

Schneeberg-Raxalpc , Nerdwesti. Dülomiten , Stubaier Alpen , ötz-

taler Alpen, i'ala Uruppc, Adainciio-i'resaueüa- ondBreiita-Gruppe)

eräciiienen (3K 40 /i, aafgez. 5 K).

V. Paß, Zoll, Geld, Sisenbahnen, Post in Österreich.

£än Paß ist in Osterreich nicht nötig; Paßkarte bei Emplaiig

von nachgenadtem Geld oder eingeschriebenen Briefen angenehm.

Die Zolldnrchsnchnng wird oft auch auf das Handgei^Usk

des Beisenden ausgedehnt. Voransgesandtes Gfepftek, dem kein

Schlllssel angehängt ist^ wird an den Zollämtern in Salzburg, Knf-

stein, Insbruck oder Lindau aufbewahrt, bis der Reisende dort

eintrifft nnd es in Empfang nimmt. Falls der Reisende keinen dieser

Orte berührt, so ist es am zweckmäßigsten das Gepäck unter Bei-

ffigimg des Schlüssels an einen Spediteur des betr. Grenzorts zu

adressieren, der es dann nach dem Wunsche des Reisenden weiter-

befÖrdcrt (als Speditionsfirmen zu empfehlen: in Salzburg Carl

Spängier; in Kufstein Reel& Cie.; in Innsbruck Herrn. Hu^her

;

in Bregenz G. Schal berfi^. Durchaus verboten sind bpieikarten,

Kalender, versieiiLlte ilriele. Tahak und Cigarren können bis zu

2,5kg gegen Erlegung des Züüh eingebracht werden. 35 Gramm
Tabak oder 10 Cigarren sind frei, darüber hinaus sind für 0,5kg

etwa 12 zu entrichten.
Besucher von Sttdtixol, die die itaL Grenze überseliTeitoD , sind TOr

dem Mitnehmen von photograph. Apparatün, sowie von Waffen (auch im
Griff fo>.tbtellbarer Messer) zu warneu, da beides leicht zur Verhaftung
führeu kann. Photographieren und Zeichnen in der Nahe von Befestigungen
kann anfih auf Asten. Q-eMet große ünaimehinUohlceiten yerunaoheii.

Geld» Die neue östem&ehiflche Wfthrung hat als lülnaeinheit

die Krane (1 JT« Vt^ oder^ Pfennige) zu 100 Heller {h), doeh

rechnet man zuteilen noch nach Ghtäm (fl., zu 100 Krüimet),

XKennngefiiJurain Bedsarfan leiasgeld nimmt man entweder in Mter-

«eidiiseh. Banknoten (an 10, 80, fiO «nd 100^ i^) von Hause mit^ oder

weahselt untenreg^ das mitgebrachte deutsche Qeld (am Torteilr

hafteatenalnddetttBeheBanknoten; 100 <^= 117 K) in einergrößem
Stadt Österreichs gegen österreichisches Geld nm. Die tiroler

-Qas4Ulnser nahe an der bayr. Qrenae reiihnen vielfach in Mark.

Die Eisenbahnen haben ähnliche Einrichtungen wie im Deut-

achen Reich, doch wird die Fahrgeschwindigkeit nnd der Komfort

deutscher D-Ztlge in Österreich nur von den internationalen Lnxns-

zügen erreicht. Die Staatsbahnen führen auf den durchgehenden

Zügen vieLfoch Schlal' und Speisewagen. Fahrkarten nnd zusammen-
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Route Seite

8. Von Füssen über Rentte und den Fempafi nach Inist

oder Telfs 44
StaibenfäUe. Tauern. Heiterwanger See 46. — Seeben- uud
Dracheusee. Cobur^er Hütte. Biberwierer Scliarte. Törle.
Grubigstein. Upsspitz. Zu^'spitze 10, — Älpleskopf. Wann-
eck 47. — Von Nassereit uach Telfs über Obermieming.
Sinmieriiiif. CMiuteiii. Grieespitm. Alpelhau. Von Ober-
miemiDg naoh Stains oder TcÜb 4S.

,
9. Von München nach Partenkircben «48

Heimgartoii. Horzogstand. Von Escheulobe xiim Walchen-
see durob das EHcbental. Von Eschenlohe auf den Krotten-
kopf 49. — Ausflüge von Partenkircben. St. Anton. Fauken-
schlueht. Gscli wandnerbauer. Rissorsc«'. Maximilianshöhe.
Werdeuiels. Püegersoo. KuMucbt. Partnacbklamm.. Gras-
eck. Eckbaner. HöUentalklamm. Biffelecharte. Reintaler-
bof. BaderaoL'. Eibseo. Kramer. Wank. Hirstbbichlkopf.
Krottenkopf. Sobachen. Frnuenalpl. Dreitorapitze. Wetter-
steinwund. Ilocbalpe. Alpspitze. Hochblaaäen. Zugspitze.
Sehneefernerkopf. Hoehwanner 51-57. — Von Partenkireben
zum Walch OTiBee ; nach Ehrwald üher Griesen oder tlbcr dio

Törlen. Von Partonkirchen über Elmau nacli MitiLuiwahl M.

10. Vun Müncheu uach Oberammergau und über Linderhof
nach Füssen 58

a. Über Muvnau u. K<thl<i;i*ub nach Oberammergau . 58
b. Über Oberau nivh Linderhof uud Füssen ... 59

Vom Plansee nach Partonkirchen Ol.

11. Voll Partcukircheu über Mitieuwald nach Zb'l (Inns-

bruck) 62
Auaftfige Ton Mittenwald. Lftuter- u. Ftorchensee. fiohaehen.
Leutaschklamm 02. — Kranzber^r. Loutascbtal. Ilochmunde.
Oaistal. Vereinsalpe. KarweiidelsTiitze. Wöruer '03.

Schöttlkarspitze. Karwcndol- uud Hinterautal. Hochalni.
Haller-Angorhaus 04. - Lafatscher Joch. Gleirschtal. Evl-
sattel. Stcmpeljo(-)) Beitherspitse. Von Seefeld naeh
Leutaflcli und Teltn 05.

12. Von München nach Mittenwald über Kocliel. Walchen-
see 66

a. Isartalbahn von Alünciien nach Kochel .... 66

-b. Von München über Tutzing nach Kochel und Mit-

tenwald 67
Von Staltaoh nach Murnau über die Aidlinger H5he 07. -

Benediktenwand. Schlehdorf 08. — Herzogstand. llolm-
garten. Jochberg Ol). — Barmsee. Schöttlkarspitze 70.

13. Von :\lancheu nach Bad Tölz und Mittenwald ... 71
Ausflüge von Tölz. Blomberg. Zwiesel. Buchberg etc.

Von Tül/. Uber Heilbrunn naoh Bichl; zum Walclieiisee
lll»er .I.ii'tienau 72. - Ausflüge von Tjonggriea. Beiiedlkten-
waud. Brauneck, ilirchstein. Goigerstein. Pockeusteiu.
Kämpen. Seekarkretis. Rofietein und Buohstein. SeblNiberfr.
Hochalno 73.— Von Fall durch das Achental nach Achonwald.
Dürraohklamm. Lcrchkogol. Scharfreiter. Die Riß. Rhou-
nndToxtal. Sohöualpenjuch. Palken. LadizundLaiider 7i.—
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Über das Plumser Joch nach Pertlaau. Von Vorderrifi ttbei

di« Soienueen naoh Mittenwald 79.

14. Von Mflnchen naoh Tegernsee «ad ttlü^ den AcbenMO
Bach Jenbaoh 73

Ajultta» Ttm TegWliMe. Ealtenbiuim. Paraplnie. Lcebcrg.
Pfliegelhof. Bauer in der Au. Freihaus. RottachfAlle.
Neureut. Biederstem. Baumgartenschneid. Hirsohberg.
Wallberg. Biiterkog«! 79-78. ~ Avsflilge Ton Krem.
Wolfsacnlucht. Gaisalp. König^salp. Schildenatem. Hoch-
alpe. Schinder. Roßatein. Juifen 79. — Von Achenkirch
nach Steinberg. Guflfert. Unnütz. Spieljooh 80. — Klobcn-
joch. Seekarepitze. Hoohplatto. Bärenkopf. SoimjoolL
Von Pertisau Über Grammai nach HinteiTiß ; über Stanser
Joch nach Schwaz 81. — Erfurter Hütte. Hochiß. Bofan.
80ll]IW«ll4j06]l 9$.

15. Von Httnchen nacb Seblieisee und Aber BayHsch-Zell
nach Eufbtein 82

Von Mieabach nach Gmund und nach Birkenstein 82. —
Schliersberg. Von Schliersee nach Tegernsee 83. — Von
Neuhaus nach Falepp. Spitzingsee, Von Falepp nach
Bnxlegg; nach Land! über die Elendalp 88, 84. — Brecher-
spitze, Bodenschneid, Jägerkamp, Rotwand, Mieaing, Auer-
snitae. Wendelstein 84. — Von Neuhaus nach Tegernsee
aber Kflhzagel ». — Traithen. Von Bayiisoh-ZeU Bach
Oberaudorf. Von La&dl naoli Falepp über die Afikem-Alp.
Vorder-Tieraee 8G,

16. Von München nach Kufstein über Rosenheim ... 87
Ebersberg. Von Gratmgnach Glonn 87. — Von München
nneh Rosenbeim Uber Holzkircben. Von Aibling naeh
Feilenbach. Wendelstein. BreiteiiHteiu. Neubeuern. Nuß*
dorf. Heuborg 88. — Ausflüge von Brannenburg. Ram-
poldj)latte. Wendelstein. Ausliüge von Oberaudorf. Kranz«
bom. BrUniuteiii. Traitlien 89.

17. Von Mflnchen nacb Salzburg. Chiemsee 90
lierrnchiemsee. Seeon etc. 90, 91. — Ascliau. Kampen-
wand. Über Saoharang nach Kufstein 91, 92. — Wildbad
Adelholzen. Maxhütte. Hochfelln. Hoohgem 92. — Aus-
flüge von Traunstein. Von Trauiisteiii naeh BeiohenhäU
über Inzell; nach Trostberg 93.

18« Von München über Marquartstein nach Reit im Winkel
und Ruhpolding, oder über Rössen nach Kufstein . 94

Ausflüge von Marquartstein. Schnappenkapelle. Hoch-
mn. Hochplatte. Von Marquartetem naoh Sössen Uber
Schleching. Gcigelstcin. Paß Klobenatein 94. — Ausflllge
von Reit ira Winkel. Mösernlpe. Fellhorn. Winkelraoos-
alp etc. Von Reit ira Winkel nach Trauusteiu über Ruh- -

poldine 95, — Seehauser Kienberg. Dürmbachhorn. Staub-
rall. TJrschlau. Rauschberg. Maria-Eck 96. — Vou Reit
im Winkel nach Kufstein. Ausflüge von Kossen. Aus-
flüge von Walebeee. Brennkopf. Oeigdstein. Winkelalp.
Heuberg 97.

19. Von München über Reichen hall nach Berchtesgaden . 98
Ausflüge von Reichenhall. St. Zeno. Großgmain. Bayrisch-
Gmain. Alpgarteu. Nonn Padinger Alpe. Listsee. Molken-

1*
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bauet« Mtonbm«. Ktrkiml. Thmutd^ M»ntkln«!. Anger.
Stoißer Alpe. ZwiwA, Boeteluflui M*iOt.

20« Berchteogaden «od üm|^b«ii|f lOS
Lockstoin. Solenleitung. Aschauer Weiher. Köuig:HWCg.
Gem. Kjiäufebtuitze 105. — Bischofswiesen. Maximili&QS-
Reitweg. Toter Mann. Böcklweiher. Boschberg. Schönau.
G-rünstein 106. — Königssee. Gotzenalp. Vom Königaeee
nach Golling über das Torrener Joch 107, 108. — Oberer
Salabei^. Göhlstein. Vord«rbrand. Jeaner. Hohes Brett.
SeliAritikehlftlp 108» 109. Von Berebteegidton Mob
Schellenherf? (Salzburg). Almbachklamm. Au. Roßfeld
lOi), 110, — Watzmann. Hoher Göll. Sehiieibsteiu. Kahlers-
berg. Steinernes Meer. Funteusethaus III. — Soldenköpfl.
Wimbachtal 112. ~ Hundstod. Ranisau. Waitstein. Mordau-
Alm 113. - lUaueiflgletscher. Edelweißlahnerkopf. Sta<lol-

hom. Hochkaitcr. Hirschbichl. lüuumei'liiiehoiJi. Hoch-
eibäpitze. Kleiner HizMhbiebL SeieeiibeigklsiiiBi lU.

L München, t

Balmhdfe. 1. Hamptbsbnbof (Fl. G4; «RMteuranliy, Kopfeta-
tion für dio meisten Linien. Die grÖßern Gasthöfe haben hier ihre Om-
nibus (80 pf.-l .^). - 2. Starnberger Bahnhof (PI. B 4), N.-Seite dos
Hauptbahnhofs, für die Züge nach Starnberg, Murnau - Partenkircben,
Oberammergau und Kochel. — 8. Südbahnhof (PL B 9) xad 4. Ost-
bahnhof (PI. I 7, 8), Nebenbahnhöfe für die Kosenheimer und Sim-
baoher Lini^ftlr die meisten Reisenden ohne Bedeutung. — 6. Isartal-
baknbof (Fl. B 10, il; Keetaarant), fflr die Babn nach Wolfratsbansen
und Koebel (S. . . - Koflferträger von den Bahnhöfen zum Wagen bis

zu 60kg 20 pf., bis zu 100kg 10 pf.; in die Stadt ftlr kleines Gepäok 20 pf.,

größeres Gepäck bis 50 kg 40 pf., etc. Droschken s. S. 7.

Gasthöfe (im Juli und AugustVoranBbeeteUang Ton Zimmern ratsam).
Vier JahroBzeiton (PL a : F 4, 5), MaximiUanetr., 210 Z. von [\ an,
F. l>/a, M. 4-5, Omnibus \JC\ Hl r.-H. Continental (PI. o: D ;?), Otto-

Btr. 6, 120 Z. zu aVa-lO, F. l^ji, M. 4-5^; »Bayerischer Hof (PI. b:E4>,
Promenadeplata 19, 280 Z., m. F. TOn 5V|UK an, M. 4.41; «Rnssischer
Hof (Pl.flr: D 4), Ottostr. 4, Z. 4 12, M. 5 .4^ ; Hellevuo (PL c:C 4),
Karlsplatz, Z. 3-7, M. S»/« JC\ *Rheini8cher Hof (PL d: C, 4, 6),
Bayerstr., Z. 4-6, M. ; *Gr.-H. Lein f eider (PL g: D4), Karlsplaitt 1,

Z. 3 - 6, M. 3-4
; *M a r i e n b a d f PI. h : D 3), Barerstr. 11, Z. 3-5, M. 3»/«

(Garten u. Bilder); * En g 1 i sc he r H o f (PI. f : E 5), Dienerstr. 11, Z. 3-6,

M. 3.^j *H6t. de rEurope(PL 1: C 5), am Bahnhof, Z. 3-4, F. \JI,\
Park-Hotel (PI. JtJ D 4), Maiimiliansplatz 21, Z. SVa-Su». — H. Fe-

trrhof
,
Maricnplatz (PI. E 5); Reichshof (PI. u: Cfi), Sonnenstr.

Kaiserhof (PI. p: C 4), Schüteenstr. 12: Deutscher Hof (PL t:

D 4, 5), Karlstor; Savoy-Hot. Roth (Fl. s: P 5), Neuturmstr. 6;
Hot. Maximilian (PL i:P 4, 5), M iximilianstr. 44; Hot. Max Ema-
nuel (PI. k: E 4), Promonadeplatz; * Deut scher Kaiser (PL r:C 4),

Hot. Wolff (PL 6:C 4), *Hot. National Simmen (PL a;B 4),
•Oentral'Hotel (PL A:B 4), Bftebsieeber Hof (PL l:B 4), alle

Amulfstr. , am Bahnhof (N. -Ausgang;, 1): *Gr.-H. Grünwald (PL w:
C 4X Dachauerstr. 3, Z. 2-3V8uK; *Hot. Staohus (PL m:C5), «Roter

t Bina anaCttlurUehe Botdii^bim« «nthilt AiiMtfr'« iWAHwUcMflnd,
29. Aufl. 1906.
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Hahn (PI. v : D 4) , beide KArlsplatz; H. Habsburj (PI. Oö). Bayer-
8tr. 9; H. Trefler (PI. n:C6), Sonnenstr. 21; Hersog Heinrich,
Ecke Landwehr- u. Matbildenstr. (PI. G 5), Z. von iVt an, gelobt;
Ring-Hotel (PI. m: D 6), Sendlingerton)latz; B am berger Hof (PI. o:

D6), NeiüiauBorstr.
;
Germania, Ecke Sencfelder- a. Schwanthaler-Str.;

Hot. Veveigl (PI. q:0 5), Frftnkifober Hof, beide 8en«feldentr.;
Drei Raben, Schillerstr. rPl. C5); H o t. G a ßn e r (PI. c : C5), M et r o

-

pol (PI. d:B 6), Terminus, Post (Pl.e:B5), Wittelsbach (PI./':

B5), alle Bayerstr.: Seh weiser Hof (PI. x:0 4), Louisenstr.; Kron-
prinz (PI. z : C 6), Zweigstr. 10; Goldnes Lamm, Zweigstr. 4, diese
alle nahe beim Hauptbabnhof ; Christi. Hospiz, Ifathildeustr.

Cafö-Beataurants (überall Bier; vgl. auch Hotels u. Bieihilusor).

^Luitpold, Briennerstr. 8; Künstlerhuus, Maximiliansplatz 24;

Hoftheater, Besidenzstr. 18 (Max* Josephplats); Thomasbräu,
Kanfingerstr. 15; Kaiserhof, Schfltzenstr. 12; Maximilian, de
rOp^ra, Viktoria, alle drei Mazimilianstr.; Heck, Odeonsplatz;
Deutscher Hof, Karlstor; u. Y. a.

Wein-Beatatiranta. Sehlei ok, Briennentr. 6; Bettavr. Fran-
cais (Caf^ Luitpold) , Briennerstr. 8; Ratskeller, Dienerstr. ; J n g e n d

,

«euturmstr. 8; Eberspacher, Pfandhausstr. 7; N eun er, Herzogspital-
str. 20; Eckel, Bnxgstr. 17; Dürkheimer, Sporerstr. 2; Mosul-
weinetube, LiebfnRienpassage

;
Hildesheimer, Promenadepl. 16;

Kurz, Augustinerstr. 1; Michel, Rosenstr. 11 (üngarwoine); Torggel-
hau8 (Tiroler Weinstube), am Platzl, neben dem Hofbräuhaus: Osteria
Bavaria (ital. Weinhans), Schellingstr. 62; Bodega, Theatmemtr. 47.

Bt«rli&iifler. HolVrftvliaiis am flfttd <n. F 5), da« berfihnitette

Lokal dieser Art (im großen Saal Wandgemälde von Ferd. Wagner),
Bürgerbräu, Kaufingerstr. 6; Pschorrbräu, Neuhauserstr. 11; Ma-
thäserBier hallen

,
Bayerstr. 6 : A ugustinerbräu, Neiih auserstr. 16

;

Franziskaner, ResidensBtr. 9; Bauerngirgl. Residenzßtr. 20; Pils-
ner Bierhalle, Hartraannstr. 7, und viele anaerc. Die Sommcrkeller
der SToßen Brauereien, von Anfang Juni bis Ende September geöffnet,

wwaen an aohOnen Abenden yiel beroolit (Oberneber nieht vergessen!):
LSwenbräukeller (PI. B 2). Stiglmaieiplats (abends Militärkonzert);
Haokerkeller, Bayerstr.; Augustinerkeller, Hcrbstötr. 1; Ba-
vari akeller,There8ienhöhe;Hof brüuhauskeli er , Frauziskaner-
keller, Mflnelmar Kindlkeller, G-aeteigkeller, BftrgerbrKn«
kelle r u, a. am r. Ufer der Isar.

Cafös (abends zum Teil geschlossen). Prinzregent, Prinzregenten-
straße 4: I)om-Caf6. Ecke Frauenplatz u. Domfreiheitf Keae Börse,
Mazimilianeplats; Paiast-Oaf6, Theatineratr. 16; Beaidens-Oafe,
Theatinerstraße 23; Heibig, im Hofgarten; Central, Odeonsplatz 1;
Perzel, Marienplatz 13; Karlstor, Noiihauserstr. ai; Btfcaen*Caf6,
MaflTeistr. 3; Gastoig, beim Maximilianeum; ii. v. a,

Theater. K. Hof- und National-Theater (PI. F 4; S. 8), Oper
und Schauspiel, fast täglich (Juli geschlossen): Parkett 5-10,^. — K. Ke-
siden zthe ater (PI. F 4; S. 8), So. Di. Do, Sa.; Parkett MO —
Prinzregenten-Theater (PI. I 4; S. 9), Juli-Sept. Wagner-Vor-
stellangen (Plata 80 im Winter So. Klaseiker-Vontelliuigen (2 Jt),
- K. Theater am G iirtnerpl a tz (PI. E 7; S. 14), tägl. ; Parkett l»/r3^.— Münchner Schauspielhaus, Maximiliaustr. 31. .'^.'S fV]. F 5), täg-

lich: Sperrsitz 2^1^-1 JC. — Vülkstheater, Juaephspitalstr. (PL CD6).—
' Vorverkauf für die königl. Theater anch in der Akademie, Neohatiter-

tr., und bei Seylferth, Amalienstr. 17 (10-6 U.
;
Aufgold 10 pf.).

Variötö-Theater. Deutsches Theator, Sohwantalerstr. 18 (PI.

06); Kil's Colosseum, ColoBseumßtr. 4; Blumensdle, Blumenstr. 29;
Apollo-Tlieater, Daebaverttr. 19; ete.

MiLiTÄRMusiK tägl. 12 U. vor der Hauptwache am Marieoplat» (s.

a 7); So. Di. Do. u. Fr. IS Uhr an der fel&ermhaUe (8. »).
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KunstauBstellungen. JahresausateUun^ im Glaspaiast (S. 13),

Yom 1. Juni bis 16. Okt. tägl. 9>6 TT. (1 AuMteUung der Münchner
Secesaion im KunstausstcllungsgcljlliKle (S. 12), im Sommer tllgl. 9-G U.
(1 AuHsfellung der Münchner Künstler- Uenosaenschaß im Alten Na-
tional-Museum (S. 10; tägl. 9-6 TJ., 50 pf.)- Permanente AuBBtellungen
ferner hei HsinemanHj Lenbacliplatz 6 u. 6; Wimmer & Co.y Biiennevstr. 3;
Fleischmxtnn, Maximilianstr. 1; TJttauer, Odeonsplat-/ 2, u.a. — Kintsf-

verein (8. 9), tägl. 10-6 U., Sa. geschlossen. — Aussteilung für Kunst im
Sürndwerk, im Altai NutiMiftl-Mvsemn (S. lO), W.-Flttgel (i J$). —
Kunstgewerbehaus, Pfandhaussti . 7 (Eintr. frei).

Bäder. SfMtisches Karl MüUerbad, Lndwigsbrücke (PI. G 6) ;
Königl.

Hofbad, Kanaisti-. 19 (PI. F5), Luisenbad, Luisenstr. 67, beide mit Schwimm-
bassin ; Kur^ und Badeanstalt Oermania, Amolfstr. 26 ; Kaiser- Wilhdm-
Badf Liudwurmstr. 70a, mit Garten und Kestaurant; Bar(in'a-Bad, Ttir-

keustr. 70; Zentralbad, Lämmerstr. beim Haaptbahuhof (Fl. C 4);

MMmbad (S.4); (SfModod, MUllentr. M; BMrmbad, ElTirastr. 16. —
WOrmbXdeb in Schwabing (S. 10: Trambahn No. 8): ^Ohgarerhad^ mit
Kaiserbassin und Quelleugarten: Lndungsbad

.

' Drosollken (einBpannig, alle mit Taxametern). Taxe 1 (rot) fUr

1-S Fers, bei Tage bis 800m öOpl., je 400m mehr 10 pf.; Taxe 2 (schwäre)
für 3 Pers. bei Tage bis 600m 50 pf., je 300m mehr 10 pf.; Taxe 3 (blau)

fttr 1-3 Pers. bei Nacht (10-6 U.) bis 400m ÖO pf., je 200m mehr 10 pf.

Warteselt tot Bö^im der Tabrt bis B Min. 50 pf. , sonst 4 IGn. 10 pf
ist. IJC 60. Vom Bahnhof 20 pf. Zuschlag. Handgepilck frei; grOBerm
bi» 25 kg 30 pf., darüber 40 pf. — Auch Autoinobildroschken.

Trambahn-Iiinien (elektrisch; Fahrpreis iukl. einmaligen Um-
eteigens 10, mit zweimaligem Umsteigen 15 pf.). 1. Ostbahnhof-LadwigB-
brftcke - Marienplatz NcnhauKcrstr. - Bahnliof])latz -Stiglmayerplatz -Nym-
phenburg (Signallicht blau-weiß).— 2. Kinglinie: Hauptbahuhof-Seudlinger-
torplatz - Isartorplatz - Maximiliansdenkmal - GalerieBtr.-LudwigBtr.-There*
sienstr. (Pinakothekon)-Augu8ten8tr.-nauptbahnhof (rot). — 3. Arnulfstr.-
Hmptbahnhof-Sehackstr.-Sc hwahiiip: (grilii). — 4. Ostbahnhof-Maximilian-
gtr.-Promenadeplatz-Hanptbahnhof-Stieglmayorphitz-Neuhausen (rot-gelb).

— 6. HarienpUttfoOlrtnerplats-Beiobenbaenbillcke-Freibadetr. (Giesing;
grün). - n. Sphwabiiig-Hohcnzollernstar.-Bairolinenplatz Rarorstr, (Pinako-
theken) - Leubac hj)latz - Karlsplatz - Sendlingertorplatz - Ne uliofen (blau). —
7. Georgenstr.-Milbertshofen (gelb). — 8. Landsbergerstr.-Hauptbabnhof-
Marienbrüeke-Prinzregententheater-Bogenhausen (gelb). — 9. Nenhaiisen»
Westfriedhof (rot-gelb). — 10. Marionplatz - Isartalbahnhof (grtbi). —
11. bichleißheimorstr.-Hauptbahnhül-Goetlieplatz- Giesing (rot- blau). —
12. Sendling-Holzapfelkrentb (weiß). — 18. Mariahilfplate-Ostfriedhof-
BoBenheimoratr. (grün).

Post (PI. E4,5) am Max-Joscphplatz und beim Uauptbahnhof ; zahl-

reiche Nebenämter. — Telegraphenamt (PI. C 4), Balmhofplatz 1, in der

Poat und im Böi senbazar (Mafifeistr.). — Verem sur Förderung des Frem^
denverkehrs im Neuen Rathaus (s. unten).

Mimchen (519m), die Hauptstadt des Köuigreiclis Bayeru, mit

539000 Kinw., lipo;! in der bayrischen Hochebene, zum größten Teil

auf dem 1. llter der reißendeu Isar. Das Hochgebirge ist südl. etwa

40km entfernt, in schärferen Umrissen besonders vor Eintritt von

Regenwetter sichtbar. Plötzliche TemperaturWechsel sind bei der

hohen Lage der Stadt und dei- X;ih(^ der Alpen liäulig und dem
Fremden ist besonders abends Vorsicht anzuraten.

Den Mittelpunkt der Stadt bildet der maleriscbe Marien plata
(PL £ 5); in der Mitte eine 6m b. MaHemäule, erziditet Ton Kor*

fttrst Maximilian I. 1638 aani Gediektais das fliegw am WeiBea
Berge 1080. jkft der NorcMta daa »Keile BaUkana» 1867-1906 im

got. Stil nach Ha«i6em8aer8Planen erbant, mit reich gesclunttckter
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8 I. JSLl MÖNCHEN

Fassade und 75m hohem Turm. (Kintr. s. S. 6.) In der NO.-Ecke
des Platzes der hübst hr; Fischbrunnm, Bronze von Knoll, — Durch
die Dienerstraße auf den

Max-.Toseph-lMatz (PI. E 4). In der Mitte da.s Denkmal
des Königs Max I. Joseph (f 1S2ü), sitzende Kolossalstatue von

Rauch (183Ö). Südl. das Postgebäude (PI. E 4,5); ö. an der Ecke
der Mazimiliaii8trafie (S. 10) das königl. Hof- und Kaüonal-
theater (PI. F 4), von Fiadiier und menu 18SS «rbaut, eines der
größten DentsohUndfi (2900 Fl&tze) ; innere Einrichtnng sehenswert
(Bintr. s. S. 6). Dahinter das BetideMslheaiter, 1752*60 erhant, mit
reicher Bokokod^oration.

An die Nordseite desMaz-Joseph-Flatses grenat die Kdniglioh«
BesldenB (PL £ F 4). Sie besteht ans drei Teilen: sftdl. der
Königsbau, n. nach dem Tlorgarten der Festsaalbau, in der üDtte
«wischen beiden die Alte MeMenz (Eintr. s. S. 6).

Die Alte Kksidknz, unter Kurfürst Maximilian I. 1596-1'619

erbaut, enthält eine Reihe im Geschmack des xvu. Jahrh. ausge«

schmückter Gemächer (Eintr. s. S. 6): die Kaiser- oder reichen

Zimmer ; die grtine Galerie mit ital. und niederländ. Bildern : Spiegcl-

kabinett; Miniaturenkabinett; Trierzimmer und Papstzimmer.

Der *FE8T8AAi.HAr ( Hauptfassade nach dem Ilufgarten 233m
lang), 1832-42 im ital. Renaissancestil von Klerize erbaut, entliält

eine Reihe schöner, zu Festlichkeiten bestimmter Säle.

Treppenhaus mit 6 mäclitigeu Säuleu au» Untersberger Marmor. Ball-

8aal juit Karyatiden von FleiBchmann ; zwei SpieJkabinette mit 3»> von
Stit.ler in öl gemalton BiklnisBon schöner Frauen; Bankett- o^ar Schlachten-

saaL mit 14 Sohlachtenbüdcrn aus den Kriegen von löu&-lö von P. Heß,
Eobelln. a.; drei SSctisersMe mit W&udgcmillaeB naeh Sehnont Entwflrfen;
ITuronsaal^ mit 12 EolossalBtandbildem vonAhnen des bayr. KSnigthanaee,
Erzgaß nach Sohwanthaler.

Der KöNiosBAü wurde 182(3-35 nach dem Vorbilde des Pal.

Pitti in Florenz von Klmze erbaut. Im Erdges<-hoß (Fingang vom
Grottenhof der Resid«'nz) die prä( hti<j-en ^NihrhijKjen-Freaken von

Jul. Sehnorr, 5 Säle mit ID »großen und zahlreichen kleineren Bildern.

Die Schatzkammer (Eintr. 8. S. r.) enthält eine Monge Kostbar-

keiten in Gold, Silber und Edelsteinen, Trinkgefliße, Ordenszeichen und
Kronen, u. a. die Kaiser Heinrichs des Heiligen und seiner Gemahlin
Kunigunde vom J. 1010, etc. — In der Beiohen Kapelle (Eintr. s. 8. ti)

zahlreiche Gold- und Silberarheiten, Tielfach Ton bedeutendem Knneewert.

An der OsUseite der Residenz die ^Allerheiligen-Hofkirche
(Eintr. s. S. 6), 1820-37 von Klensse im romanisch-byaantin. Stil er-

baut und prächtig ausgeschmückt, mit Fresken tob H. t. Heß,

Sehrandolph nnd Koch.

Hinter der Residens am tfatstallplats die kfi^ Qof^sragra.«

bürg, Oksobinv und Sattelkammer (PL F 4; Eintr. s. a 6),

mit einer reichen Sammlung von Wagen nnd Schlitten der hayr.

Herrscher Tom ZTn.-zix. Jahrh.

An den Festasalban grenzt nOrdL der ksL Ho%arlMi (PI. £
F 3, 4), an swei Seiten yon freskengeschmfickten Arkaden nmgehen.
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Im N.-Flügel im Erdgeschoß das Museum von GipsabyüsBen (Eintr.

s. S. 6); im Obergeschoß 1. das reichhaltige Ethnayrajihische

Museum (Eintr. s. S. 6); gegenüber der Kunstverein (S. 7). An
der Ostseite des HofgarteBS dfts Bayerisdie Armeemuseiuu
(PLF4), fldt aattlenportikns mid Kuppel, roaMeUinger 19(Xl-6 er«

bul (Sfaitr.t. ft.fi); HyütlhmnkkM»^
Ton Uer tt» dnrdi die Pri»Begenteii8tra0e biua

*BmfmgABbbBn KatLonalmuseum (PL 0 8; Bintr. s. Sw 6),

im dentsclien Renaissancestil €Mrid8mdF9 PMaea 1894*1900

erteat, aiii »idien knltor- nnd kmurtgescliiclitliehen Saimnlüngen.
Das Erdgeschoß entliftlt in 48 Sttlen die chronologisch geordneten

Sammlungen zur Kulturgeschichte aller Länder von der Urzeit bis zur
Gegenwart, mit besonderer Berttekfllehtigung Bayerns; der $rtte Stock
in 34 Baumen die Fach-Sammlungen und die Bihliothek; ein groBer Raum
des zioßiten Stocks die Krippen -Sammlung. Die fTöfe r. vom Vestibül
enthalten zwischen den Anlagen römische , aitchristliche und mittel-
alterliehe Skulpturen und Banteile, die Höfe l. vom Vestiblll Renais-
sance- und Rokokowerke. Eine micli nur flüchtige Durchwandenin^ der
Sammlangen nimmt B Stunden iu Ansprueb; den wiolitigeten Teil eutbilt
das Erdgeschoß.

Am Ende der Straße führt die seit dem Hochwasser von 1S99

neu erbaute und mit vier Monumentalfiguren (Bayern, Pfalz, i^'ruJiken

nnd Schwaben) geschmückte Lidtpoldhrücke über die Isar. Am
r. Ufer ein mit Anlagen nnd einem Springbrunnen gefichmttckter

Platz, Yon dem Treppen und Fabrrampen su dem 1898 zur Erinne-
rung an den Frieden von 1871 errichteten Friedensdenkmal
(PLH4) binanffohren, einer Sänle mit dem Genius des Friedens

fiber einer Aiit Reliefbildnissen nnd Moeaikblldem geschmückten
Ksryatldenballe. — Weiter 0. am Prinsregentenplate das 1901 er-

baote PHntfregefiUen-Theakr (PI. 1 4; s. S. 6).

Die Lndwigstrafie (PI. R F 4-lX eine Schdpfung des Königs
Ludwig I., llTta lang, B7m breit, enthält eine Reihe stattlicher

Bauten, meist im Rundbogenstll. Am S.-Ende die Feldhermhalle
(PL E 4X1841-44 Ton Gärtner erbaut, mit dem Armeedenkmal yon
Ferd. y. MUler, den«4Brzstandbildern Tilly's nnd Wrede's yen
Schwanthaler und zwei Löwen von Rnemann. Militärniusik s. S. 5.

— Gegenüber die Theatinerklrohe (PI. E 4), IGGi?-?;') im ital,

Barockstil von Zuccali erbaut, mit hoher Kuppel, Bildern yon
Tintoretto, Zanchi, Gignani und der Gruft der königl. Familie.

Auf dem Odeonsplatz (PI. £ 3) das Reiterstandbild König
Ludwigs I. (t 1868), von Widnmann (1862). — L. das Odemiy zu

Konzerten und für die Musikschule bestimmt, r. das Prins^Zitdtpold-

Falais, beide von Klonze erbaut.

Weiter in der Ludwigstraße 1. das Het'zog-Max-Palais ( IM. E3),

r. das Kriegsmimsterium und die *Hof- und Staats-Biblio-
thek(Pl. F2; Eintr. s.S. 6), 1832-43 von 6r^r/wc?' erbaut, mit über

1300000 Bünden und 40000 Uandscbriften (die Schaustücke im
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^Fttrstentaal'*). Im Brdgesekoß das bayr. ilae/b»*.äsi0ftlt7 , mit
0. 500000 Urkunden.

L. das BlindeninstiM (PI. F 2) ; r. dieLudwigskirohe (PL F 2

;

mar bis 12 Uhr Mittags giöflfnet), 1829-44 tob Gärtner im ital.-

roman. Stil erbaut, mit zwei 64m h. Ttlrmen und buntem Ziegel-

dach* Ober dem Portal Christus und die vier Evangelisten« Kolossal^

Statuen von Schwanthaler. Hinter dem Hochaltar das *Jttngste

Gericht von CorneliuSy 18m h., Ilm br. In den angreauBeaden An-
lagen 14 Stationf'Ti-Fresken von Fortner.

Die Universität (PI. Fl) 1., gegenüber r. das Priestei'-

Seminar uud das MaX'Joseph'Ei'ziehuvfjfi-Insfifift innü> ben einen
,

großen viereckigen Platz, den die Ludwigstraße diirciisehneidt^t;

V. uud 1. zwei Springbrunnen. Im zweiten Stock der Universität

(über 5000 Stud.), die ca. 450000 Bände sUrke UniversiUUshibliO'

theJc (tngl. 9-12 U. geöffnet).

Das ^Siegestor (PL F 1), 26ni br., 2am h., J.S43-50 erbaut,

bildet den Abschluß der Ludwigstraße. Oben eine 5,5m h. liuvaria

auf einer mit Löwen besiMUinten Quadriga, von M. Wagner. — Vor
dem Siegestor 1. die Akademie derbfldendeiiKünste (PLF 1),

1874*85 im ital. Renaissancestil von Newetdher erbant.

Tom Siegestor flUirt die Leopoldstrafie an dem Palaii deä

JMnzen Leopold (1.) und hftbschen Tillen torbei naeh S^shwabing
mit den S. 7 genannten Badeanstalten.

ö. führt vom ]\Iax-Joseph-Platz die KUMm lange Maximiliau-
straße (PI. F G 5) zur Maximiiiansbrücke. R. neben der Post

(S, 8) das Münzgehätide (PI. F 5): 1. das Hol'theater fS. H). Nach
400 Schritten erweitert sich die Straße zu einem 82m br, Platz mit

Anlagen und vier Denkmälern : 1. General Graf Dervy (f 1812),

von Halbig; Graf Rurnfm-d (f 1814), der PMlantbrop und Schopfer

des Engl. (Martens, von Zumbnscb; r. Schelliny, „der große Philo-

soph*' (f 1854), von Brugger, nnd der Optiker Ih*amhxjfer (f 1826),

von Halbig. L. das Megiervugsge^äude (FI. 5), r. das Alte

Ndtional-Mmeum (s. S, 7).

Auf dem BondeU am Ende des Platzes das ^Benkmal des
Königs Maximilian n. (t 1864), von SSumbusch (1875): auf

einem 8m b. Granitsockel die 5m h. Bronzestati; l^ s Königs im
Krönimgsornat, unten die sitzenden Gestalten des Friedens, der

Aufklärung, Stärlu' und Gerechtigkeit.

Unwoii II. (^ie St. Annakirche (PI. G l), im rdman. Stil von O. SoitU

(1892-94): südl. auf dem ManaiiJiöm>latz dio protestautisclie St. Lukaa-
kirohe ^1. Qt 5, 6), Zentralbau im Obergang^tilvonAlbert Sehmidt (1990);

Jenseit de:r 1899"190G nengebanten MaoAm^Uanä^dce^ auf der

Gmteighöke am Ular der Isar, das Maxizoilianetun (BhH 5),

eine von Bltoig Max IL gegrOndete Anstalt t&r Stadierende, von!

BUrldein erbtmt (Eintr. s. S. 6). Im obem G^escboß in drei Sälen
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30 große Ölbilder, die Hauptmuinente der Weltgeschichte dar-

stellend ; daneben r. und 1. zwei Säle mit Fresken. Aus den Fenstern

prächtige Aussicht auf die Stadt.

Zu beiden Seiten erstrecken sich die hübschen öasteig-An-
lagen flußaufwärts bis zur Ludwigsbi'ücke, abwärts am Friedens-

denkmal (S. 9) vorbei bis Bogenhausen (S. 15). — ö. liegt der Stadt-

teil Haidhatcseji mit der got. St. Johanniakirche (PI. HC) uud

dem Ostbahnhqf (PL 1 7, 8 ; s. S. 4).

Vom Odeonsplatz führt V. die stattliche 1350ra 1. Brienner-
straße zu den Propyläen und der Glyptothek. R. auf dem Wittels-

baeher Platz (PI. E 3) das ^Reiterhild des Krirfürsten Maximi-
lian L (t 1651), Yon Thorwaldsen (1839). Am 0.-Eade des Maxi-
miliansplatzes (S. 13) ein Standbild SchiÜerSy von Widnmann
(1863). Weiter r. der rote Wittelsbacher Palast (PI. E3), im
englisch-mittelalterlichen Spitzbogenstil von Gärtner erbaut, jetzt

vom Thronfolger Prinzen Ludwig bewohut.

Auf dem K aro Ii n enplatz (PI. D 3) ein 32m h. Obelisk» von
König Ludwig I. 1833 zum Gedächtnis der im russischen Kriege
1812 gefallenen Bayern errichtet. Karolinenplatz 3 die v. Lot»-
becksche Sammln luj von Gemälden und Skulpturen (Eintr. S. 6).—
B, durch die Barerstr. zur

^Alten Pinakothek oder Gemäldesammlung (PI. D 2; Eintr^

8. S. 6), 1826-36 Klenze erbaut. Sie enthält über 1400 Bilder

von ^Meistern bis zum Ende des xvm. Jahrb., nach Schulen und Zeit

geordnet und mit den Namen der Maler veraehen, in 12 Sälen und
23 Kabinettea. Katalog 1 ^M.

Im Yorsaal Bildnisse der Stüter, von Kurfürst Johann Wilhelm
(t 1719) bis K9nig Ludwig I. (f 1868). — Bei einem IturseA Beiueh be-
achte man , n.ach einem Blick auf die mehr kunstgesehichtlich inlNr-
üSBauten niederrheinischen und altvlämisehen Bilder im T. u. II. Saal und
den dazugehörigen Kabiuetten I-III, namentlich die OberdeutHchen Meister
im III. Saal und den Kabinetten IV uud V (Dtlrer, Holbein etc.), die
Holländer in Saal IV nnd Kab. VI-XI (Renibrandt. Fr. Hals, Ruisdael
eto.), die Vlämisohen Meister (vor allein Bubens im VI. Saal and XIL
Sab., Van Dyck im VII. Saal, sowie die Genrebilder Ten TenierB, Broii'
wer etc. in Kab. XIV -XVI). Unter den Italienern (VIIL-X. Saal und
XIX. Kab.) sind Kaffnel, Perngino, Tizian, unter den Spaniern ^I. Saal)
Murillo doroh hervorragende Werke vertreten.

An der Südseite die Loggieiij ein Bogengang in 26 Abteiinngen mit
Fresken von Corneliu.s, die (reschichte der Malerei darstellend. — Im Erd-
geschoß der Pinakothek n. die (jhrapki9(^ Sammlung (Eintr. s. S. 6),
mit Uber 600000 KnpliMMticiien und 25000 Handneiehnungen alter nnd
neuer Meister. — Die Vasensavinduiig (Eintr. s. S. 6; „Führer" 50 pf.),
in 5 Sälen des w. Flügels aufgestellt, besteht aus ca. 2300 Vasen, meist
am Unteritalien und Q-riechenland, durch König Ludwig I. erworben.

Die *Neue Pinakothek (PI. D 2; Eintr. s. S. 6), lH4<v5H von
Voit erbant, enthält in 11 Sälen und 14 Kabinetten ausschließlich

Bilder neuerer Meister, meist der Münchner Schule, darunter
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hwoiraff Werke ron Bottnuum (i9 grieeh» LalidBeisfteii),

W. EanllMeli, Solil«ioh, E. Piloty, Defregger, iMbaeh, Gabriel

Max, ühde, Leibi, Firle, Stuck etc. Katalog 1 Im Brd-
geaehoß zwei Zimmer mit Porzellangemäldm (Biirtr. b. S. 6) und
des ÄntiqtiaHum, eine Sammlung kleiner ägyptischer, griecbiaeher

and römischer Altertümer in 5 Sälen (Eintr. S. 6).

Der W.-Seite der alten Pinakothek gegenüber die Technisch«
Hochschule (PI. D 2), 1865-68 im ital. Renaissancestil von Neiif^

retifhei" erbaut, mit prächtigem Treppenhaus. Vor dem r, Flügelban
die sitzende Marmorstatae des Physikers 6r. S* Ohm (f 1S54), von
Kuemann (1895).

Die *aiyptothek (PL CD 2, 3), 181f)-30 von Klenze erbaut,

außen ionincheu Stils, innen mit römischen Formen und (Tewölbe-

konstmktionen , enthält in 13 SäUfi antike und moderne Skulp-

turen, größtenteils von Könio; Ludwig L als Kronprinz gesammelt.
Eintr. s. S. 6; „Führer" 60 pf., Katalog 2^.

Hervorzuheben; im IV. (Aegineten-JiSaal zwei *Giel)elgrm>pen vo«
Tempel in Aei^nna, isil aufgefuuddn , die Kämpfe um den Körper des
Patroklus und des Herkules gegen Telamon darstellend, das Tiedeutendste

unter den erhaltenen Werken der ältern griechischen Kunst. Im VIII.
und IX. Saal berOluiite Fresken (gtieehisohe Gsttenagen und Trojaaisoher
Kriegt Ton Oomdius,

Der Glyptothek gegenüber das KunstauasteUungs - Gebäude
(PI. C 3), im korinthischea Stil von Ziebland 1845 erbaut (Ansstel-

lung der Münchner SczessioTi, s. S. 7). — An der W.-Seite des

Platzes die *Propyläen (PI. C3), ein Prachttor mit außen dori-

schen, innen ionischen Säulen, Ton Klenze erbaut, mit Reliefs von

Jos. Schefzky, Darstellungen aus dem griech. Befreiungskampf und
der Regierung Otto's I. Am Tage nach der Einweihung (30. Okt.

1862) zog König Otto ff 1867) in ATfmf^ht^n wieder ein.

Die 'Schack'Bciho Q-emälde - Galerie , ÄuBerr Bri» nr^'r-

Straße 19 (PL C 3; Eintr. s. S. 6), als Vermächtnis des üraten Adolf

V. Schack (f 1894) Eigentum des Kaisers Wiliieini IT., enthält neben

zahlreichen
,
von Lenbach u. a. gearbeiteten Kopien der großen

venezianisehen and spanischen Meister eine Reihe von hervorra-

genden Bildern neuerer deutscher Maler und bildet eine wertvolle

Ergänzung der Neuen Pinakothek.

Die Eizgießei ei (Fl. B 1), durch J. B. Stiglmayer (f 1844) und

Perd. v. Miller (f 1887) zu ihrer jetzigen Bedeatnng empoi-geboben,

gelU^rt jetzt den Söhnen des letztem. Im Mmeum die Original-

Modelle der meisten hier gegossenen Statuen (EStntr. s. S. 6).

Die ^Basilika^ A. Bofdfaeiua (Fl. € 3), Karlstr., nach dem
Vorbild altitalien. Basiliken des v. nnd vi. Jabrb. von ZiMand
1850 vollendet, bat 5 Scidtfe (HittelflohilF 2dm h.) nnd 66 Marmor*
s&nlen. Offener Dachstnhl mit reich vei^oldetem Balkenwerk.

R. vom Eini^aug der Marmorsarkoplinj- K jniL Ludwigs I. (f 1868)

und seiner tremahün Therese (t 1864). Koicüe Fre^iken von TT. v,

und seinen Sehlllern Sehtmdolph und Kochf Damitellungeii aus dem
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Leben des heil. Bonlfacius und Tieler hayr. Heiligen, lOlnBOldBta di9
Apsie, die Seiteualtäre und die Wände des ächiüu. ^

Der Botanisohe Garten (PL C 3, 4; Eintr. s. 8. 6), der Basi-

likä ^gentiber, enthält ein Faimenhans mit hoher Glaskuppel^ bo-

tanisches Museum etc. — Der Glaspalast (PL C 4), Sophienstr.,

von Voit 1854 aus Glas und Eisen erbaut, 23um laug, AlAiteischilT

2'3m hoch, wird zu Ausstellungea benutzt (s. S. 7).

Vom Marienplatz (S. 7) führt r. die Kauliuger- und Neuhauser-

Straße zum Karlstor and Bahnhof. E. der Erauenplatz mit der

Frauenkirche (PI. E5), 98m L, S6m br., 1468-88 im spätgot,

iStii vöu Jörg Gangkofer aus Backstein auigelülii t, 1858-68 restau-

riert. Die beiden 97m h. Türme sind mit birnförmigeu Helmen
bedeckt, im Wdirzeiclieii Mönclieiis (oben weite Aussicht; Karten
bflim Meiner, 4B pf.). Dw Jnmm ist eine drelsehiffige Hell^ildrobe

nil S9 eebUnken aebtodd^en Pfeilern und reiehen Kelngewl^lben;

Soelinltnr mit Kiionng Mariä, Holnclnutswerk von Knabl, anf den
flUgeln Gemälde ton fiobwind. Am Bingang das ^rnbdenknal
SniseT ImämigB de» fieiyera (f 1947), 1688 von Heus Kmmper ge-

gossen.

Unweit n. der Promenadeplatz (PL D B4) mit ftlnf Stand-

bildern : in der Mitte Knrftirst Max EmanueJ,f „Belgrads Erobe-

rer" (t 1726); r. der Geschichtschreiber Weatenriedei^ (t 1^29)

und der Tondichter Gluck (f 1787); 1. der Staatskanzler t?. Kreitt-

mayr (f 1790) und der Tondichter Orlando di L<mo (f 1699). Das
Denkmal Glucks ist von Brugger, das KreittmajTTS Ton Schwan-
thaler, die ander?) von Widnmann.

Durch die Kai'meliter- und Eft -Str. zur N t- ;i li a u s er 8traÜe
zurück. An der Ecke die St. Michaeis-Hofkirche (PLT>r)\

1583-97 im röm, Barockstil erl>aiit, 83m lang, mit imposantem
Tonnengewölbe (Dnrchm. *26m;. Im Kreuzschiff 1. das ^Grabmal
des Herzogs von Leuchtenl)erg, Eugen Beauharnais (f 1824), von
Thorwaldsen. Unter dem Chor ruht König Ludwig IL (f 1886).

Neben der Michaelskin'he im ehemaligen Jesuitenkolleginm die

Akademie der Wissenschaften (PL Dfj), mit bedeutenden

Sammlungen (sehenswert die Paläontologische Saminlung und die

MUnetaliensammlttf^ ; Eintr. s. S. 6).

Den AbscMnfi der Netdiauserstr. bildet das KarUiU)r (FI. D 6);

dayor, am Karlsplats, der ^Jtustlspahust (PI. OD 4), von

F. Thierseh im Barockstil erbaut und 1897 Tollendel (die prftcktige

ZtntralUl« seiiensirerti ttitr. 7Vrl U. M). Weiter nJ6,

ein 8taiiu^ild G-adh^s von Widnmaiin; dann r. das KlinBÜerham
(PL D 4), von Gabriel Seidl (die Festtinaie tft^. IM ü. geöffnet,

XUi) und die HerzogMwa^Bwr§f^t^^iM versdiiedener Behörden.

Auf dem mit Anlagen geachmtickten Maximiiiaasplatse
eribBbtsiaii ate AlMdihiftder stld(tisdie& Wassarrerioirgang der ini-

bigiiized by Google



14 I MÜKOHXN.

posante Wittelßbaoherbrunnen (PI. D 4), von A. Hildehrand
(189Ö), mit zwei Kolossal^^i u|i} i n, ciJuT wPiblifhpn Fignr auf einem
Wasserstier, einer männlichen auf t iin tn Wasserpferde, Sinnbildern

der befruelilenden und zerstörenden Kraft des Wassers. — In der

Mitte des Platzes das 1883 errichtete ^lAebig-Deiücmal (Pi, 1)4),

von Waginüller und Ruemann.
S. zieht sieh vom Karlsplatz die breite baumbepflanzte Sonn eil-

st raße bis zum Hendlins^er Tor. R. in der Schwanthalerstr. das
Schwanthaler-Museum (PL C b\ Eintr. s. fS. 6), mit den Gips-

modellen fast aller Werke, die Lttdwiy v. Schwanthaler (f 1848)

in diesen Baumen entworfen und teilweise auch ausgeführt hat.

Auf dam Sendlingertorplat« (PL B6) die Kolossalbüste

Mms Senefdder^s (f 1884), des Erfinders der Idtbographie, von
Zunbnsch (1866). Tor dem SendHnger Tor w« dos groAe aUgenu
Krankenham (PI. C 6) nnd die mediiin. Institute der üniveraitftt

;

in der Äna^^cme bedeutende Sammlungen (£intr« s. & 6). Weiter
w. auf4em Eaiser-Ludwig|»lats (PI. B6, 7) das Brenze-Reiterstand-

büd Kaiser Ludwigs des Bayern (f 1M7) Ton P. tob ICUler Cit^OQ.

^ Südlich die Friedhöfe (PI. 0D 7, 8) mit vielen aueh kttnstlerisok

wertvollen Denkmälern.

östl. gelaugt man vom Marieii platz durch der Hotren des alten

Rafh fiushirmes (mit st^M-roehrom. Gemälden von Seitz) in das Thal,
eine breite Straße. Gleii li am Anfang r. hinter der //. Geistkirche

(Zopfstil) der Vikiuulien-]\l< n kt (PI. E 5.0) und die große Schran-
nenhalle (PI. D E 6), 4:Uüi lang. Am St. Jakobsplatz (PI. E G) das

Histor, Stadtmnsetini mit (hiv Maillinger-iSammlnnq (Eintr. s.

S. 6). — S.o. der Gärtner platz (PI. RO, 7) mit dem gleichn. kgl.

Theater (S. 5) und den Standbildern der Architekten F, v. Gärtner

(f 1847) von Widnmann und X. v, Klenze (f 1864) von Bruggei*.

Pen östl. AbecUne des Thals bUdet das Isartor (PL F 6), aus

dem Mittelalter, 1835 von König Ludwig I. hergestellt, mit Fresko

nach Beruh. Neher, der Einzug Kaiser Ludwigs des Bayern nach

der JSchlacht von Ampflng. — Im Stadtbezirk Äu die *Miiria-

hilfkirohe (Auer Kirehe; PL FS), dreischiffige Hallenkirehe im
Irühgot. Stil, 1831>d9 von OhbnMer und JSMland erbaut; im
Innern prächtige Glai^gfemälde nach Entwürfen von Joh. Schraudolph,

Fischer u. a. — Weiter stidl. die *Giesinffer Kirchs (PL E 11),

1866-84 im got. Stil von Dollmann erbaut.

Auf der Tberesienhdbe, 1S6 Hin. s.w. vom Karlstor (Tram-

bekn s. S. 7), erbebt sich die Bavaria mit der Bulutieshalle
(PL A 7) , von König Ludwig L 1848-68 erriebtet Die Figur,

nach SchwarvthcUer's Modell von Miller gegossen, ist 16m, bis zur

Spitze des Kranaes 19m hoch; im Innern (Eintr. s. S. 6) führt eine

Wendeltreppe (eng und unbequem) bis in den Kopf, mit Platz für

& Personen und Aussicht auf die Alpen. In 4er Btthmeshalie, einer
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dorischen Sänlenlialle nach Klem^a £ntwurf (67]i&, die Saitenfittgel

jeMm lang), 80 Büsten berthmter Bayern.

Der «Englische Oarten (PL F GH 1, 3, 3), ein 237hä großer

. Park mit prächtigen alten Bäumen , von ewei Kanälen der Isar

durchschnitten, bietet mit seiner Fülle von Schatten und kühlem
Wasser an heißen Sommertagen köstliche Spaziergänge. Beim
Brnnnhaus ein künstlicher Wasserfall, dann r. d&sDianabad (Caf^),

1. auf einem Hügel der Monoptei'oSj ein kl. Tempel nach Klenzes

Entwurf, der Chinesische Tann (Cafe), bei Weiyh€S8elohe(Refit&nv.)

ein künstlicher See. ö. gelangt man vom Chines. Turm am Cafe

Tivoli über den Isarkanal und die Isar (r. die Naturheilanstalt

Brunntal mit schattigen Anlagen, 1. ^'dv Herzogpark) nach Bogen-

haVjSen (PI. J 2), auf der Höhe des r. Ufers; in der Nähe die Stern-

warte. Von hier durch die öasteig-Anlagen (S. 11), oder mit Tram-
bahn (S. 7) zur Stadt zurück.

SoitloE Ifyinplienburg, 1 Bt. w. Ton MItaiebeii (elektr* Trambalin
No. 6 in 20 Min., an der Villenkolonie Nm-Wittdahach vorüber; s. S. 7),

hat hübsche Anlagen, zwei Sprin f^hrnnnen mit 30ni h. Waaseratrahl und
schöne Gewächshäuser. Im Park r. die MagdalmenkapdU in Form
einer Ruine, die Pa^goäm^kutg und AmalimUHtf0t hübscher Bokokobao.
Konzerte im Voücagarten^ einoni groß^ VeignU^angs-StabliBsement mit
Garten; Restanration zum Controlor.

8ehloß Sohleißheim (ScJdoßtcirt ^ SUuwr Karpfen; »/a 8*. ratfenit
die Waldrestauration zum Bergt), Station der Rcgeusbui^er Bahn (Fahr-
zeit 30 Min.), Endo dcH xvii. Jahrh. von Kurfürst Max Emanuol erbaut,

mit sohönem Garten, Gemälde-Galerie etc. (die unteren altdeutschen und
itallenisohen Säle 10-18, die oberen, Niederländer, etc., 2-6 Uhr geÖfiEnet).

Nach G-roßhesselohe (S. 04, G8), llkm, Staatsbalm in 22-26, Isartal-

bahn in 16 Min. Vom 8taatsbahnhof über die schöne Isarbrücke (S. 71)

durch Wald «ur (20 Min.) Menterichwaige (ReetawrA— Znr ÄÄtfcwr. Oroß-
hesselofie vom Staatabahnhof den Fußweg 1. am 1. Ufer aufwärts (10 Min.);

von hier durch Wald an dem von L. v. Schwanthaler erbauten Schlößclion

Schwaneck (unzugänglich) vorbei nach (25 Miu.) FuUach (S. 66); 1. hinab
zmfi <8 Mia.) Söd AMUtcfc (BeslaarO, siiviok aal dem romimtifliAen untern
Isarweg am Fluß entlang durch prachtvollen Buchenwald, am Brunuwart
(Whs.) vorbei, vor der (froßhesseloher Brücke zum Bahnhof hinauf ; oder
vom Bad PuUaoh weiter au der Isar aufwärts nach (»/a St.) WCXltiegelsgreut

(&> 66; Lindenwirt; Zur BSiorwieso), mit Drahtseilfähre (10 nf.) über die

Isar und den „Herzog Sigmund-Weg" hinauf zum (V4 St.) alten herzogl.

Jagdschloß Qrünwald (b^Zm) Schloßwirtsch., mit Bchöuer Aussicht), dann
auf dem r. TSHt in 1 St. Iii« nr Brfteke vott Gvofiheeeelolie snrttck.

2. Starnberger See. Hoher Peißenberg.
Ammersee.

• ÄSENBAHN von Münohon bis Starnberg, 28kni, in 82 50 Min. (t 80,

1 V« 60, IJi; hin n. zur. 3.75, 2.75, 1.50); bis Weilheini, 54k ni, in 13/4-2 St.

(4.86, 2.90, 1.8Ö); bis Peißenberg, Ü2km, in t^U-2^k St. (ö.lU, 3.40, 2.20). —
Dampfboot (Eeataur.) von Starnberg nach Seeshaupt und Eurttck (Bund-
fabrt um den ganzen See, 2 80 u. 1 60), an alle Züge anschließend,
in 3 St.

, Sonntags Extrafahrten. Fahrkarten auf den Schiffeu selbst,

owiie an StMiibeiger Balmkof in Mflaohea. Die Bmdlidirkwte bereebtigt

sn swiBnoaUgem AnseteigMi«
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Bei (7km) Pasing (Ö2öm) zweigt die Btarnbtjrger Bahn von der
Lindauer (S. 20) i. ab. — 14km Ptanecfy (ö.Olm; SchJoßwirt, mit
Garten); 19km Gauting [loiJOm; Bahnhof Ifulel , mit Garten; Post,

8 Min. vgm Bahnhof), mit Schwefelbad (gut euigerioiitete Kuraastalt,
P. inkl. Bad 4 — 23km Milhltal.

28km Starnberg. — Gaste.: Bayerischer Hof, 40 Z. au
2V2 ^Va, P. 6-8 Ulf; BelleTUB. SO Z. von VU Jt , P. von 8 an;
Deutschor Kaiser, Z. lVa-3, F. 5-7 ; H. Pell et -May er, 20 Z. zu
t,70-2,60, P. 5 7 t4, gelobt; Prosohek, cinf. gnt; Sigla Oasth. zur
Eisenbahn; TutzingerHof. — Kuranstalt Starnberg, am MUhl-
berg, P. 6-9 Uf. — See-Restaurant ^ beim Undoaabad; MeBimtr. Seehof;
Eädeaheimer Weinstube. — Seebad Hönipr, mit Schwimmanstalt; TTud^aa"
Wellenbad mit ktlnstlichem WellenscblBg (300 Ankleide Kabinen). ^
Euderifoot die Stunde 50 pf.-l Jl^.

Starubtrg (5ö7m), ötattlicher Ort i;}l\)7 B.) am N.-Eiide des
Würmsees, von seinem alten Schluß überragt, wird als t^uiumer-

aofenthalt viel besucht.
Hftbsche Spaziergange in den Anlagen am See; zn des iS^b^ QtMlIen/

zur (IV4 St.) limx-Josephs- rff^Jie mit reizender Aussiclit; /nr f^'/^St.) aroßen
Tanne, weiter zur (V4 St.) Prinzeneiche and anf angenehmeu Walawegen
nach (1 St.) Bieking (s. unten): nur Wald-BeitamtioB Sehi^ßitätte^ 25
Min. vom Bafaniiofy am W«ge naqh Mllliltalt «to.

Der *Starnberger See oder Würmsee (Oö-Aiu), 2ükiiL iau^,

2-5 km breit, bis ISdm tief (Seefläche 57 qkm) , mit mäßig hohen
Uferbergen, die mit Landhäusern und Parkanlagen bedeckt sind,

erhält seinen Hanptreis durch den sAdl. Gebirgahintecgmid (von
0. noch W, Wendelstein, Breche rspitze

,
Kirchstein, Benedikten-

vand, Karwendelgebü^ge
, Jochberg, Hersogstand, Heimgarten,

EroUenkopf, Wettersteingebirge mit der Zngspitse, Ettaler Mandl).

Dampfbootfahrt. Hinter Starnberg r. auf der Hdbe die

Yilla des Grafen Almeida; am See eine Reihe htthseher Landhäuser,
mit der Dampfbootstation NiederpöMng» Weiter FoeseBholbii
(^iSd^uer), 10 Min. von der gleichn. Eisenbahn^Station (8. 17)^ mit
Schlofi des Hersogs Carl Theodor in Bayern; der von hoher Mauer
umgebene Schlofl^rten ist unm^knglich, offen aber der fast 1 St.

lange Park. Nach Fddafing (S. 17) htlbscher Weg durch den Wald
(r. aufwärts halten, mehrfachHandweiser : 25 Min.). Oberhalb Possen-

hofen (Bootfahrt in 10 Min.) die bewaldete Bosenimelf mit Chalet,

kOnigL Privatbesitz (Zutritt gestattet).

Die erste Sta^n an O.-Üfer ist SohloBBovg {^BMamSee,
mit Veranda nnd Garten ; *H» Sßhloß*Berg^ 5 Min. vom See, mit
Garten-Bestaur. und Waldpromenaden).

5 Min. vom Ländeplatz das künigl. Scbloß Berg» Sommersitz und
letzter Aufenthalt König Ludwigs U. Eintritt im Sommer tägl. b-11 u.

lfi-7, 50 pt
; innere Bünifehtung einfooh; die Bilder ete* stellen meist

Partien aus den königl. Schlössern, sowie Szenen nnd Personen ans
Wagnersfhen Dichtungen dar. - Durch den großen Park ftthrt ein Wet?
in 20 Min. nach Leoni, au der Stelle vorbei, wo König Ludwig und
I>r. T. Gidden am 13. Juni 1886 im See ihien Ted iPsaden. Gegenüber
eine vom Prinnegenten Luitpold erbaute romaa. GedächtsiakapeUe.
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See. FELDAFING. /• 2. n
Weiter, Possenhofen gegenüber, das sanbere Dorf Leöni (*H»

LeoniM O. Strauch, 65 Z. 17,-2, P. ^Vs-^'/a Vs St. sfldl.

am Wege naoh Aminerland H.-P. Bayeris^es HauBy in httbsoher

Lage). Auf der Hdhe die Kirche von Aufkirehen,
Zur Rottmannshöhe (660in; 26 Min.), Drahtseilbahn in 7-8 Min.

(aufwärts 30, aLwärts 10 pf.). Yor dem * Hot.-Eestau rauf (40 Z. von 3.^
an, F. 1 vS), mit Veranda imd achönor Aussicht, das einfache, von Münchuer
KUnstl^xn aem Laadsohaftsmaler Karl Bottmann (tl850) errichtete DoDk-
mal. 10 Min. sUdl. das 1899 en-ichtett; *Bi8marckdenkmal (680ni), ein

mit Skulpturen sinuvoll geschmttcktor uud von einem vergoldeten Adler
gekrönter viereckiger Tnrm ttber einem Arkadenbau, mit herrlichem Blick
auf See und Alpen. — ITaeh Wolfrat8ha»9$n b. S. 67.

Am W.-TJfer ziehen sich yon Possenhofen schOne Parkanlagen

bis St.) Garatthauien (Dnsold), mit Schloß des Fürsten von
Thnrnn.Täxis. St%t.TatBliig (*Hot: Smaanf heim Bahnhof, 8 Hin.

vom See, mit großer Terrasse nnd Garten, SO Z. zn IV^-^ Vs» ^* ^ U'
8c^; *H, Seekqff am See, mit i^ark, 70 Z. m 2-10 Ot), mit Schloß

des Grafen Landberg^fiaUherger (nsnngänglich) nnd großem neuem
Kloster der Missioiisscbwestern.

Unterhalb der Landebrücke Bade- und Schwimmanstalt. — Reizende
Aussicht vom Johanniahügelf am See ^t. sUdl.; schöner von der
*IlkaMhe (729m) bei Ohereeitmering, mit Sotnnde nnd Bronzebttste des
Buehhftndlen m. v. Hellberger (t 1380). ^

Station Bemried (JUwirt, Neuwirt), mit Schloß des Hm. y.

Wendland nnd stets zugänglichem Park (in der Brauerei gutes Bier;

. der hflhsch gelegene Sommerkeller nachm. geOffnet). Die Ufer ver-

flachen sich, das Qebirge tritt scliftrfer hervor. Station Seeshaupt
{^Hot, Seeshaupt ; ^Post, mit Garten n. Denkmal König Ludwigs Ö.)
liegt am Südende des Sees (hübscher Spaziergang von ^/^ St. zur

Lauterhacher Milhlej S. 67). Das Dampfboot fährt von hier am
O.-Ufer (r. bleibt St. Heininch, mit dem Gasth. zur Fischerrosl,

30 Min. Gehens von Seeshaupt) über Ambach (Gasth. zum Fisch-

meister), Ammei'land (Gasth. am See), mit Schloß des Grafen Pocci,

an den Schlössern Seebwrg nnd ÄUmaumhausen vorbei nach Leoni
und Starnberg zurück.

Von SeeafMupt hübscher Waldweg nach (^/^ St.) Hohenberg (Gasth.),
am Fnd des gleiokn. Sohlosses (vom Torm weite Bnndsieht ; Seblflsselim
Whs.). Rückweg über die Frecheriseen (1 St.). — Von Seeshaupt Post
tägl. über (1/2 St.) St. HHiirich nach (l»/^ ^t.\Bmerberg (S. 67). R. vom
Wege, mit Öt. Umweg zu erreichen, der Ödhauer (697m; Ei'fr.) mit
herrlicher Aussicht. — tfber Amhach (s. oben) die Kirche von (»/a St.)

Holzhausen (068m) mit schöner Aussicht. Von liier nach Eurasbarg
(S. 67) Pahrweg Uber Happerg in X^/a St. — Von Ammerland über Mün-
Hng nach (2 St.) Wolfratshausen s. S. 67.

Eisenbahuiahrt (links sitzen). — 28km Star/tbo-f/ s. S. !).

— 33km Possenhofen (S. H5; r. 5 Min. vom Bahuhol lh>t.-l\rst.

Pöcking, 5 Min. weiter im Dorf Pöcking Hot.-Rest. BcUevuej beide

mit Aussicht). — 3;)km Feldafing (G48m; *II.-P. Kaiserin

Elisabeth von Österreich, mit Terrasse, Z. 372"^ V2' ^- 2. 4-5 e^;

*H,'P. Neu8chwa7i8teinf beide mit schöner Aussicht), 80 Hin. vom
Badeker's äUdbayern. 32. Aull. >•
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18 I. B. i. - S. i€. PEISSENBERG.

See. — Tor (iOkm) Ttämng (Bahnrostanr.; naoh Koohel 8. S. 67)

dffi[iet Bich 1. ein priditiger Blick aal See und Gebirge. Bie Balm
vendet sieh nach SW. — 44km Diemendorf; 49km Wihhofen
(583in; Eestaur. Guggemos). — 63km WeUhedm (662m; *Bräiih
wastly mit Garten, 20 Z. zu 1,20-2,50 Postj gelobt; BahnresL
<Ss Gasih, Pauli), freundliches Städtchen (4902 E.) an der Ammer
(hübsche Aussicht vom Gögerlf mit Waidrestaur.). Nach dem
Ammersee s. S. 20; nach Murnau und Partenkirchen s. S. 48.— Bie
Bahn nach Peißenberg (Wagenwechsel) überschreitet die Ammerund
führt au (1.) Unterpeißenhcrg (Post; Löwe) vorbei zur (62km) End-
station Peißenberg (589m). In der Nähe bedeutende fiskal. Kohlen-
gruben (Besuch der Sortieraustalt interessant). 5 Min. vom Bahnhof
*Bad Sulz (G15m: Z. 1-3, P. 4-7 .y/), mit Schwefel- und Eisen-

(jucllen, Wasserheilanstalt, liestaurant und Waldpronienadeii.
Zum Ho hon Peißenberg: vom Bahnliof auf schattigem Fußweg

Beben der FahntraBe zum Bad Sulz; von dort entweder auf dem hinter
dem Rostniir, von der Straße 1. abzweigenden blau-weiß markierten, be-
quemen uud schattigen Woge am Wasserfall des Sulzerbachs, dem d^uollen-
naiiB nnd der „Schönen Aussicht^ yotllbeT in IV4 St., oder auf dem hinter
dem Hestaur. r. abzweigenden, rot-weiß markierten, etwas stcikren aber
niiheren Wege über den Eherlhaiier und Schimbheijß in 1 St. zum Gipfel.
Abstieg 8. ö. über den Bergrückeu, stets mit schönem Blick auf das Ge-
birge, zum (20 Min.) *6asth. Scliächen nud zum Weinbauerfi (730m; guter
Wein, aueli Z.), dann entweder direkt auf dem sehr steilen Stangenioege
in Windungen hinab ^Z« St. bis zum Bahnhof), oder bessei- unterhalb des
Weinbauern am Walarande 1. den beqnemen Promenadenweg, der beim
^neUenhaus in den blau-weiß mark. Peißenbergweg mtlndet (s. oben),
hinab zum Bad Sulz und zum (1 St.) Bahnhof l^eißeiiberg. — Omnibus
von Stat. PoLßenberg iJmal tägl. in l^a St. nach Helten (709m

j
Whs.), am

W.-Fnß des Beiges; von bier zum CHpfel 40 Min. (moigeas sehattig).

Der *Hohe PeiBenberg (988m) beherrscht durch seine Lage
vor der Mitte der bayrischen Alpenkette unter allen Aussichts-

punkten der Voralpen wohl das umfassendste Gebirgspanorama*
Oben WallfahrtskirchCf Pfarrhaus, Schulhaus (auf dem Dach Obser-
vatorium, Eintr. 80 pf.) und das einf. Gasth. „zum bayrischen Rigi<*

(20 Z. zu 1-1 V2, P. 3-4
Die *Aussicht erstreckt sicli vom Wendelstein östl. bis westl. zum

(xrUntcn; besonders hervortretend : neben dem Wendelstein Benedikten-
wand, Joebberg, daneben fem das lenditende Sebneefeld des Yenedigers

;

Herzogstand und Heimgarten, davor nnteu der Staffolsee; Karwendel-
gcbirge, Kisten- u. Krottenkopf, Dreitorspitze, Wettersteingebirge mit der
Zugspitze, Dauiel, Hochplatte, Hohe Bleiche, Gabelschrofifen, Säuliug, die
Berge des Loisaebgebiets, Grünten, Stuiben. Nördl. weiter Blick in die
Ebene mit dem Ammersee und Wüi-msee nnd unsftbligen Ortsohaften^ bis
weit tiber Augsburg uud Mtlncheu hiniius.

Von Stat. Peißenberg nach Saulgrub Fahrstraße (Post vom Baku

-

bof bis Bayersoien tägl. Mittags) nm den 5. Fnß des Honen Peißenbergs
iK Tuin nach B'öhiruj uud (3 St.) Rottenhych (7G3m; *Po8t), mit sehens-
werter Kirche aus dem xiv. Jahrb., am 1. Ufer des tief eiiipeschuittenen
Anvmertals malerisch gelegen; weiter tiber (1»/« St.) Bayersoien (Whs.)
mit dem kl. Soienar See <790m) nach (i 8t.) Sau^rubf an der Bahn yon
Murnau nach Oberammergau (S. 69).
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Ammersee. — Eisioibahk von München aach Herruching, 38kiii

in 11/4 St. (2. Kl. 2 v4(, 3. Kl 1 Jt 90 pf ). — Über Weäheim oder
Geltendorf s. S. 20; über Grafrath S. 2o. — Dampfboot vou Herrsching
nach Dießen (in V, St.) und von Herrsching nach Siegelt (in IV4 St.)

mehrmals täglich.

Von München bis (7km) Pasing s. S. 16. Die Bahn ftilirt durch

flaches Land, 1. in der Ferne die Alpen. IS.^km Fi'eilum, ; 15,^km
Unterpfaifenhofen-Ge^'meHng (Bahnrest.); lOjjkm GeucnbrunUf
mit Ziegeleien; 21km Gilching-Argelsried. "Weiter streckenweise

durch Wald. — 26,3km Weßling (öHHm: Bahnrestaur. : Poftty See-

hoff beide mit Garten), freundliches Dorf mit kl. See (schöne Aus-

sieki von der Dellinger Höhe, 25 Min.). Bann durch einen tiefen

Binsclmitt. SOkm ßteinba€^ (PUnmer, mit Garten) ; 10 Min. w. das

Dorf, am hellgriLnen WÖrÖaee (559m); am N.-Üfer (7^ St.) das

bftbsch gelegene Dorf Walehttatt (Post, mit Garten und Anssicht).

Nach vorn schOner Blick auf die Alpenkette mit der Zngspitse, 1. die

Kirche yon Andechs«— 3dkm SeeÄld-Heohendorf; 5 Min. 1. das
Dorf tSee/eld (^Post), in hflbscker Lage unweit des waldnmkrftnzten

PilseMeea (533m), mit- 8cMoB des Grafen l'örring (Kapelle nnd
Rüstkammer sehenswert; Ton der Terrasse Aussicht). — Weiter am
Pilsensee entlang, dann durch das Herrschinger Moos über den

Fischbaeh zur Endstation (38km) Herrsching i^Post y am Bahn*

hof
;
Bei/ier\ 3 Min. vom Dampfbootsteg {SeeJiof^ mit G-arten).

Fahrweg durch dii romantische Schluclit flos KirnbachR zum (i St.)

{iHeiligen Bexg** Andechs (7llm). Bonediktiucrkloster mit beiUhmter
wallfahrt, Anf. des xt. Jahrn. an Stelle einer Burg der einst müielitigen
Grafen von Andechs gegründet. Von dem Platz vor (h r Kirche Aussicht
auf das Hochgebirge (von der Besteij^ung des Turms abzuratou). Im
ßräustübl neben der Kirche gute« Bier. Etwas unterhalb das traath. Au-
decJiaer Hof mit Garton und das Dorf BiUng (MSm; Post); AntomoMl-
fahrt nadh Feldafing (3. 17).

Der Ammersee (532m), 16km L, 6km br., 7dm tief (Seefläche

46,ft qkm), mit niedern, yielfach waldbedeckten Ufern, bietet wie

derStarnberger See einen schönenBlick auf die Alpenkette YomWats-
mann bis zu den Aigner Bergen, in der Mitte die Zugspit^mppe.

An der SW.-Ecke des Sees (Dampfboot von Herrsching in Y» ^t.

über Mühlfeld und Wartaweil; Eisenbahn von Weilheim s. S. 20)

liegt DieBen oder Bayerdießen i*Gattinger , Z. 1-1 7s Hot.

Ammeritt ; Schlqßhrauerei Spann^ mit Garten; TufzingerHof;
Pens. Seerichterhausf mit Cafe-Restaur., Z. 1-2, P. 4-6 t^; Best.

StaUacherhof , mit Garten), großer Marktflecken (1300 E.), als

Sommerfrische besucht (Seebadeanstalt; Bad 20 pf.). Stattliehe

Klosterkirche im Barockstil (1739). Oberhalb das Dörfchen St.

Gaorgen, mit schöner Aussicht yon der Kapelle. 7* ^* *^
liegt Si. Alban (Speckner), mit Seebüdern.

Das Dampfboot vou Herrsi-hing naeh Stegen (s. ol)eiO läßt

r. Schloß Ried und fährt quer über den See nach Utting ilJ.-P.

WüteUbach, am See und Bahnhof; Niederjnaiier, im Dorf;, großes

«•
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Dorf in hübscher Lage am W.-Ufer (schöne Aussicht ym Mmiaur.
JjudtüigsMhe, 10 Min.). Der Bahnhof (s. unten; Restaur.) liegt

5 Min. Tom See entferst Das 3oot bertUurt dann am W.-Üfer noch
Station Sehandwf (Bahnrest. ; Altwirt ; Drezlwirt) bei dem in Obst-

garten reisend gelegenen Dorf UntorBohondorf {*Poit bei Stei-

ninger; *Seeh^; Münuhner Kindl; P. VüLa Ama)^ mit alt«
roman. Kirche (xii. Jahrh.) nnd Seebädern , als Sommerfrische be-

sucht, Station fftr Greifenberg (s. nnten). Dmui surflck cum O.-Üfer,
mit den Haltestellen Breitbi^wm (*Belle) nnd Budi, Bei Stegm
(*Schreyegg8 Gasth. nnd Brauerei), an der Nordspitze des Sees,

fließt die Ampei' vma; ein kleines Bampfboot fährt auf ihr hinab in

7i St. für 90 oder 00 pf. bis GrafrcUh (s. nnten; Omnibns vom
Landeplats zum Bahnhof 30 pf.).

Von Weilheim nacli Mering, 55kin, Eisenbahn in SV« St. Die
Bahn zweigt von der Starnberger Linie (S. 18) 1. ab, ttberechreitet jenseit

(3km) WieUnhach die Ammer (r. bleibt rühL^ von dem stattlichen Hoch-
%chl6B dea Hrn. Cxermak Uberragt) und fuhrt auf 4,^lnn 1. Viadukt durch
das AmmermooB nach (9km) Baisting. Bei (13km) Dit\Qen (S, 19) tritt sie

an den Ammersee und führt am W.-Ufer entlang über Riederau und
Holzhausen (Hotel Panorama) nach (2lkm) Utting (Bahnrestaur., s. S. 19).

Dann verläßt sie den See. 25km HS. Schondorf (5r)7mj Bahnrcstaur.),
zwischen dm Dörfern Unter- und Ober- Schondorf. Weiter in großer Kurve
durch das WindiichUd^ an dem (27 km^ anmutig gele^eneu ThereHenbad
mit Stahlonellen n. Moorbädern vorbei, hinan zur (SSkin) HS. Greifen-
bergy 20 Min. w. von dem gleichu. Dorf, mit Sehlnß des Frhrn. v. Perfall.

Bei (33km) Geitendorf kreuzt die Bahn die München -Lindauer Balm
(8. unten) und mflndet bei (ö5km) Mering in die Bahn von Mttncheu nach
Augsburg.

3. VoiL Münclieu nach Lindau.
221km. Batbimbx Staatsbabh. Sehaellsug in 4-4Vi St. (20 10, 14.16,

10 wV), PexBonenng in S-8Vt 8t. (17.70, 11.80, 7.60). Aussieht meist Unk;
Bald nach der Ausfahrt r. der Park tob Nymphenburg (8.16).

7km Pixsingy Ejiotenpiinkt der Bahnen nach Augsburg, Starnberg

(S. 16) und Herrsching (S. 19); hier über die Würm (S. 16). 11km
Aubing; 16km Pnclihmiiy im Dachauer ^loos. — 23km Bruck hei

Münchelt oder Fürstenfeldbruck {b27m; *Fo8t, Z. \-2JC; Martha-
bräu) ^ an der Amper freundlich gelegener Markt (4458 E.), als

Sommerfrische besucht (Amperbäder: kl. Altertümer-Museum); r. an

der Bahn die frflhero Cisterzienserabtei FürstenfeM
,
jetzt Uiitor-

oflizierschule, mit stattlicher Kirche (1716). — Über die Amper und

durch den Schöngrisin^rer "Wald nach (32km) Grafrath (5<)7m:

Bahnrest.); 1. in der I'^ rne der Ammt rsop, im Iiiutergrund Wetter-

stein und Zugspitze; 1km sUdl. an der Amper das Dorf (Grafrath, mit
Kloster und Wallfahrtskirche (T)amplboot nach Stegen s. oben):

15 Min. vom Bahnhof Schloß Höhenroth (H.-P., 30 Z., 1'. ö ^), mit

Aussicht und großem Park. — 39km Türkenfeld; 42km GeUendoif,
Knotenpunkt der Bahn Mering - Weilheim (s. oben). — 46km
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Schw^tbhausen; 51km EpfenhauseUf dann über den Lech nach
(56km) Kaufeniu) (590m).

Nach Sohoui^au, 33km, Zweigbahn in 1^/4 St. — 5kni Ijands-
berg (632in; *Ooggli *Zederbräu; Post), alte Stadt j6503 E.) um Lech,
mit spätgot. LiebfirauenkircTie aus dem xt* Jahrh. (im Chor prächtige
alf<^ Oln^^oniHldc); im Rathaus GemäMc von H' r'komfr, Piloty niul

Schwoiser. Auf dem Borge das BaiferUyrt malciii»ciiei got. Bau mit iUnf
Tllmen (Aussicht). Sehenswert der Eiiehensohats der MaUeserkirche,
— Weiter durch (in förmige GegL-nd über Stat. E!li(/hofen^ Unterdießertj
Oberdipßev , Ascfi- fHeeder

,
Denklingen, Kinsan und Hohenftirch nach

(33kmj Sohongau (710m; I^gt; Sternu altes Städtchen (2500 E.), auf
einem Httgel am Lech sehr malerisch geiegeSf mit altem s hloß und dem
gut eingerichteten JoluumUbad (Bestanr. Q. Pens*)* Httbsohe Aussieht
Ton OasselkdUr.

61km Igliitg, mit Schloß. — G8km Buchloe (618m; Bdüin-

re8tau7\; Hof. Endin, boim Bahnhof), Knotenpunkt der Bahnen
nach Augsburg und Menimitigen.

Von Augsburg nach Buchloe, 4UkMi, Eiscnbaim in ^U-VU St.

(Angsburg-Lindan m 4-7 St.). Die Bahn dnrchsehneidet das Leehfeld, die
Ebene zwischen Wertach und Lech, auf der Kaiser Otto I. am 10. A 11- . 955
die üngam schlug. Stat. Inningen (r. jenRcit der Wi rtaeh das Fujj;i^er8che

Schloß WeÜenbuTff) ,
Böbingen (Zweighaiin uach Kaufering, b. oben),

QToßaitingm^ Sch wabm üvchen (Post), gewerbreiclior Ort, HWersrrMgW,

Lameidingen; dann aber die Gennaoh naeh (40km) Buchloe,

Weiter dorcli die bnite Kiedemng der Werttusk.— 75km Beokh
Stetten; 80km Ffoi^en. Das Gebirge schließt großartig den Hinter-

grund der Landsobaft, Zugspitze, Hochplatte uud Snuling treten

beson 1( rs herror.— Über die Wertach nach (88km) Kaufbeuren
(681m; Sonne; Hiradi), malerische alte Stadt mit 8d48 £inw.,

z. T. noch von Mauern und Türmen umgeben. Sehenswert das neue
Rathaus, mit Wandgemälden von Lindenschmit und Herterich; das

städtische Uistfir. Museum; das Museum für AlgUner Yolkskunst

und die Blasiuskapelle (xvi. Jahrb.). — Weiter durrh waldigen

Hügelland. — 94km Bießenhofen (700m; Post; Zweigbahn nach

Füssen s. S. B8); OSkm Ruderatshofm ; 1012km AUraruf. — 11 9km
Günzach (801m; Bahiirestaur.), der höchste Ort an der Bahn, auf

der Wasserscheide zwischen Wertach und XUer. K. im Cfünztal der

Markt Obergünzburg.
Die Bahn senkt sich, erst durch waldiges Ilügelhind, dann durrh

ein breites Wiesental mit Tori'lagern. — 122km Wikipoldsi^icd

;

125km Betzigau. Über die Iiier.
'

131km Kempten. — * ßahnrestauranf. — G asth. :Bahnhof-Ho-
tel, Z. lVa-3'/a *Sy *Algäuer Hof, mit Garten, beide am Bahnhof;
Krone, Z. IV9-4, M. 2^,^, 1\ bSJC^ *PoBt, in der Neustadt; Hase,
mit Brauerei, in der Altstadt. Wein bei JM Örigni und Promlei.

Kempten (695m), mit 20508 Ekw,, Hauptstadt des Algäu, in

hübscher Lage an der von hier ab flößbaren Hier, besteht aus der

höher gelegenen Neustadt und der Altstadt an der Hier. Am Re-

sidenzplatz in der Neustadt, mit hübschem Brunnen (Statue der

Kaiserin flüdegard), das ehem. Schloß der Fttrstübte, 1656-74 er-
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baut, jetzt z. 'J\ Kaserne ; daneben die stattliche Stiftskirche, Kuppel-
bau von 1052. In den Parkanlagen vor der Realschnle ein schönes

Kriegerdenkmal für 1870-71. In der Altstadt das Bffflidm (da-

neben ein zierlicher Erzgußbrunnen uns dem xvii. Jahrb.) und die

profeManf. Kirche am St. j^Iaugplatz; in der Nähe der hübsehe
CaU/eer - Brunncit mit Statue des h. ^lagnus, von Wrba (1905).

»Sehenswert das Histm'ischc Mvseujii des Alte rtunis Vereins (römische

und andre Altertümer). — AVS. Algüu-Kempten.
Sttdl. Yon der Stadt 10 Min. vom Bahnhof die ^Qurehalde, an Stelle

der alten Bur^ Hilarniont, mit Anlagen (Reatnur.) und trefflieher Aussicht
auf die Stadt und das Gebirge von der Zugspitze bis zum Stuibon. —
Lohnender Ausflug w. (MW.) über Feüberg und E(i(jen nach (IV4 St.)

Mariaberg (915m
;
Ganth., einf. gut), Luftkurort mit Kanelle und hübscher

Aussiebt (im Winter Rodelhabn); vom (10 \fin.) Hocheac (925ni) reizender
Blick in das lilertal mit Oberstdorf

, abgeschlosseu durch die imposMite
0ruppe der M&delegabel. Umfateendere Alpenanetieht vom Bimder
(1080m), vom Hoclieck w. über Ermengerat und Nof-cn MW. in l»/a St.

Von Kempten nach Ulm, 87km, Eisenbahn in 2 3 St. über Mein-
mingen; nächste Verbindung von Stuttgart nach dum Algäu, Hohen-
sohwani^u ete. — Yon Kempten nach Ffronten und FäBBm e. It. 7.

Von Kempten ab (Kopfstatioii) bleibt die Bahn am L Ufer der
Iiier. Jenseit (ISTkm) Westenhofen (722m) r. die Niederaonthofner

Seen (704m), am Fuß des Stoffelbergs (1063m).— 142km Ohei*dorf;

146km Seifen. L. der grfibie sebarftantige Orflnien (S. 25).

152km Ibnmenstadt. — Bahnrestaurant. — Gasth.i *Baye r-

iseher Hof, gegenüber dem Bahnhof, 40 Z. zu 2-2Vü, P. 5-6«<r; *Po8t
oder Krouz, Z. l>/a-2i/2, P. von 41/4»^ an; Hirsch; Alglluor Hof;
Engel: Drei Könige; Traube. — Kuranstalt ""Friedriehsbad,
mit Bädern jeder Art, SO Z. stt IV4-5, P. 5-9 «A. — Schwimmbad im Vord^-
oder Kleiruee (S. 93; 16 Min.). — Im Winter Eiesport auf dem Alpsee;
Hodelbahneu.

ImmertHtadt (730ni), o;ewerbroiches iStädtchen von -löOH Einw.,

liegt maleriscb am Fuß des Immenstädter Horns, auf beiden Seiten

des mituüter reißenden Steigbachs. — AVS. Algäu-lmmenstadt.
VMaxBDVo. Von der Schießgtätte (10 IGn. n. ; Restanr.) und vom

Kaivarienherg (20 Min. n.) hübsche Aussicht. Empfehlonawertor Wald-
weg w. am Abhang den fforua, beim Eingang zum Stoigbnebtal r. ab cHand-
weisor) nach (IVa St.) Bühl (Strauß, mit G-arten), am 80. Ende des Alpsees
(S. 28); airf der Landstraße snrtlek nach (30 Min.) Immenstadt. — Nach
Rotenfels (30 Min.): Fahrweg am r, Ufer der Ach, naeh 10 Min. auf das

1. Ufer zum Eönigagut, hier den Pußwcg r. hinan (Handweiser) zu den
zwei BaoemhOfen auf dem Bergkamm und 1. aar (20 Min.) Ruine Boten»
fels (854ni), mit Aussicht auf Alpsee und Gebirge. Hinab durch den Tor-
weg zwisehen den beiden Höfen nach (20 Min.) Bilhl, h. oben.

Immenstädter Horn (1487 m), von Immenstadt auf MW. meist
durch Wald ttber das SbrnkSjtft (Ii67m) in 2V2 St., leieht und lohnend;
Aussiclit auf Algllucr Aloen etc. Unterm Gipfel die offene Ingolstädter
Hütte (14n9m). ~ Steineoerg (1683m), 3 St.: vom iStuibenwef^e (a. unten)
entweder nach .3.5 Min. bei der hölzernen Kapelle 1. ab (bis zum Plateau
novh 2Va St.), oder erst beim (1»/« St.) Whs. Almagmach (S. 23) 1. ab Uber
die Krutiih(ich-A. (l«/2 zum Plfitean). Die Aussicht steht der vom
Stuiben niclit viel nach (über die „(xratgasse" auf den Stuibtai s. S. 23).

Stuiben (1750m), 3»/aSt., leicht und lohnend (MW., F. unnötig).
Vom Bahnhof ö. tlber die Eisenbahn, am 1. Ufer des Steigbachs an der
Bindfadenlabrik Torbei in das awieehen Mlttagf und Inunens^ter Horn
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sich herabziehende Stei^bachM zur (35 Min.) „hölzernen Kapelle" (c. 900m)

;

5 Min. weiter Handweiser, hier 1. ftiat eben fort; nach 10 Min. über den
Bach; nach 10 Min. r. und wieder aufs 1. Ufer »um ('/a St.) Wh9, Alma-
gmach (ll-i7m). Nacli einigen Min. entweder r, auf dem Falivwf^ über
die MitUlbery-A. OdOi^iu), oder 1. auf schattigem Fußweg über den Mittel-
bergy dann 1. am Kritzenstein Torbei zum (iVa St.) StuibenhOMS (t687m;
Whs., Bett 2, Matratze 1 JC, F) und über Rasen zum 0/a St.) Gipfel,
mit oflFneiii Pavillon und prächtiger Aussicht (OrientierungBtafel). —
Abstieg für Gtübte cvcnt. ö. über die Gratgasse (Drahtseil) auf den
(IV4 8t.) Steineberg (S. 22) und nach (2»/« St.) Iramenstadt oder (»/4 St.)

Almaginacli. — Vom Stuibeu (Tratwnndt i img (für Geübtere) w. über den
Sederer Htuiben (1737m), den Buralj^kopf (I772ui), Gündüskovf (1748m)
und das Rhuäal^hom (18»ni) auf den Ebehgrat (188Sm), mit Abstieg nach
Ob€T9Umfm (ll St., ])iscliwtMiieh ; 9. unten).

Von Immenstadt nach Sonthofen und (thersttltyrf s. R. 4; auf den
Lünten s. S. 25. — Nach Heulte über HiiuldtDKj und Tannheim R. 5.

Die Bahn wendet sich w. in das Tal der Ach (r. der V(n'dersee)

und tritt bei Bühl (S. 22) an den 3kni 1. Alpsee (72r)m), dessen

Nordrand .sie umzieht; am "NV.-Knde (HiOkm) H8. Ratholz. Weiter
dui'cli das Koitstamer Tal nach (lijökni) TlialkirduUrrf (741m)

und durch einen 220m 1. Tiuinel (beim Austritt überraschender

Blick 1. über das tiefe Weißachtal hinweg auf die Berge des Bre-

genser Waldes imd die Stotiskette).

169km Oberstauifon (792m ; ReH, Keck am Bahnhof, aucli Z.;

^Büäner, Z. lVa-2, P. 475,-5 c£; Krone, Adler, Löwe), freuid*

lieber Murkt (850 E.) auf der Wassersoheide zwischen I)onau nnd
Bhein, als Sommerfrische besucht. Vom (10 Min.) ScMoßheller
(Brftahans) hfibsche Aussicht. 20 Min. s.0. das Rainbad, mit alkal.

Schwefelquelle.
Vom Oberstaufeu durch das Weißachtdl nach ITittisau im Bregciizer

Wald (Post tägl. in 2^/. St.) 8. S. 281. — Lohnende Ausflüge auf den
(3/4 St.) Kapf (991m), mit hllbsQher Aussieht; über KrBmi&i^ady Ober-
reute (857m; Whs.) und Simmerberg (Bräuhaus) nseh (S St.) Weiter (s.

unten); über die Eibelesmilhh' und Öftchnsntdjnühle nach (3 St.) Sulzberg
(1015ni; Engel, Bär), österr. Dorf mit prachtiger Aussicht j auf den //ocÄ-
grat (1833m ; ofiTene Schutzhtttte) , über Steibis MW. in St. (s. oben
und S. 281), uiifl von da auf das (1 St.) Rimlnlphorn (1822m), oder üb«r
Gelchenwang und Lecknersee nach (3 St.) Iliftifuu/ ; etc.

Die Bahn senkt sich in zahlreichen Kurven.— ITOkm llarbatZ'

hofen {Ibbm). Vor fl82knO Rötenhach (705m; Gasth. zur Kisen-

bahn) über den 600m 1., 53m h. Kentershofener Dumm.
Von Rotenbach über ISoheide^g und den Pfänder nach Bre-

gen z (6 St.), lohnend. Lokalbahn in 41 Min. über (4km) Goßholz und
(7km) Lindenherg (7Hlm; Krone. Z. 1-1.80, P. 3.60-6 JC), wohlhabender
Markt mit bedeutender Strohhutfabrikation, nach (10km) Scheidegg
(SMm; Bahnrigiaur.j aneh Z.; *PatLJO Z., P. 4-5 Jt ; Krone)j eeh5n-
gelopjeucB Doi-f; von hier auf gutem Wege bergan nach (1 St.) Möggers
UOOOm; Adler) und über Trögen, stete auf der Höhe hin, mit prächtipren
Blicken auf den Silntis und Bodensee, zum (2»/a St.) Ifänder- Hotel (S. 261).

Ein andrer schöner Weg führt von Rötenbach über Weiler nach
Breton z (c. 5 St.). Lokalbahn in 20 Min. nach (Gkm) Weiler (631m;
*F08t.Lamm u. a.), freundlicher Markt im Hotachtalf als Sommerfrische
besnoht. Von hier Fahrwog durch das Rotachtal am einf. Bad Sitbers
vorbei zum (IV9 St.) Zollamt Neuhaus; dann am Abhang des Hirschber^'s
(S. 267) nach (1 St.) langen (iM)Om

;
Adler, Hirscli) und durch das Wi rfatohelf

mit WasserfäUeu, nach (IV4 St.) Fluh (S. 267) und (l St.) Bregenz (S. 266).
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198kni Hergatz (654in; Weiß; Zweigbahn nach Kißlegg, r.

Bsedekers Suddeutscliland) ; 20Skm HergensiveHer (!yiOm)] 207kin

SchlachUrs yöV2m) \ 213kiii Oberreitnau (4G6m). Die Bahn umzieht
den Hoierberg (s. unten) und wendet sich dann s.ö.; schöne Ansmcht
auf don Bodcüsee, Bregenz, Lindau umi drüben die grünen St. (xallcr

und Appenzeller Vorberge, darüber hinaus Kamor, Hoher Kasten,

Altmann und Säutis, ganz 1. die Scesaplana. Ein 550m 1. Damm
fuhrt Uber dnen Arm des Sees in den Bahnhof yon

,

281km IdlicUui* — Bahnrestaurant, — Gajsth.: *Bayeri8cher
Hof, am Bee nnd Bahnhof , Z. 3-5, P. i.2ü, M. 3.20, P. 7-10 ;

— *Hotel
Routemann, 60 Z. zu 2-4, M. 2Va, P- ö-^ ^; Lindauer Hof, 38 Z.
zu 1.Ö0-3 vä'f Helvetia, 80 Z. zu IVr^ O^, büxgerlich gut; '•'Krone,
mit Badeanstalt, Z. P. 5-6 alle am See; Ohrisil. Vereins-
Ujius, Paiadiosplatz; Sonne, reclit gut. — TIe8tauk.: Sepiiarfen, neben
dem Bayerischen Hof (auch Z.); Schützmgarteti , auf dem Wall beim
Römerturm, mit hübscher Aussicht; Weinstuben bei Joh. Fi'ey , Maxi-
milians tr. ; zum 8teinaehWj Carolinenstr. — SekbIdxb an der NW.-Seite
d f

'- Stadt im imern SecMiü '^o pf.) und in dem auf der O.-Seite im
ortnea See pe'« jenen Militärbad.

Liiidau (398m), Stadt von 6530 E.
,

liegt auf einer Insei im
Bodensee y im NW. durch den Kiaenbahndamm mit Fußweg?, am
O.-Ende durch eine 325m 1. Htdzbrücke mit dem Festland verbunden.

Am Hafen ein Bronzeüandhlld des Königs Max II, (f 1864), von

Halbig (1856). Auf der südl. Molenspitze ein sitzender 6,5m h.

Löwe aus Kelheimer Stein, gleichfalls von Halbig, auf der nördl.

ein 33m h. Leuchtturm. An den südl. Hafendamm schließt sich die

Alte Scham mit Alpenaussicht vom Pfänder bis zum Kaien (Orien-

tiemngstafel). Anf dem nahen Beichsplatz der hübsche BeLokB-

hrwmenytm Thiersch nnd Bnemann (1884). Das stattliche BaJäutm^
1428-36 erbaut, 1885-87 hergestellt, mit bemalter Vorder- n. Blick-

seite, enthält ein Museum Ton Altertttmern (9-ld n. 3-5 ü. ; 30 pf.).

Schone Aussicht vom Pulverturm. Am Landtor Anlagen imd ein

Denkmal für 1870-71. — AVS. Lindan,
Ausflüge. Hübscher Spaziergang am w. Seeufer (tibci den Eisen-

bahndaram, dann 1.) an den Villen Iio<z6ecÄ:, Giehelba^h, Lingg (»Jb'res-

ken vou Naue) u. a. vorbei zum (3/4 St.) Bad Sohaohon (*j9W<.-P(8fW.,

mit Garten am See), mit Schwefelquelle nnd Seel^dern, in reizender Lage
(Priv.'itwohnungen u. a. in Villa Brodersen , Z. 11/2 v4f). In der Nllhc

(5 Min.) die Villa Ijindenhof des Hru. Alfred Crrubor, mit Park, Treib-

hänsern eto. (Eintr. Freit, naehm. 8-7 U. frei, sonst gegen 1 «um Besten
der Armen). Weiteram See entlang über Tegdsfehi (l. das Fchön gelegene

Schloß Mwimi) und Mitten unch (8/4 StO Wasserburg / fK/Mf.j, Städt-

chen mit Schloß und Kirche auf einer Halbinsel im Bodensee. Zurüfik
mit Dampfboot oder £iseabalin. — Treffliche Aussicht bietet der reben*
bepflanzte Hoierberg (45(>m; ff.-P. Bdirdere), wohin jenseit des Bahn-
dammes Haudweiser zeigen Ois St.): r., an der Staatsbalm entlang, Über
Hairm (bester Wef); 1. ttber Sehachm (Otsth. vom SohlOAle) nnd BmH9-
ftWilei- (Rest. Sehmid, gut).

Boi)EN8KK-r;tTRTEiiBAHN uach Ffiedrichshafen , 24km in 8/4 St., über
Wasserburg (s. oben), Nonnenhorn und Langenargen^ s. Bsedekers Süd'
dentitgiXamd.

Von LtKTJAu nach BRl^GK^'Z (S. 200) Dnmpfbnot n-7 mal tägl. in 20-26

Min.
i
Eisenbahn, 10km in 15-30 Min. für 76, 46 oder 26 Ä, ttber Lochau,
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4. Von Immenstadt nach Oberstdorf.
Hkm. EissNBABH in 1 St. ö bis 1 St. U Min. (2 40, 1.70, 1.10).

Immemtadt s. S. 22. Die Bahn führt am 1. Iller-Ufer nach (4kiii)

Blaichach (737m; Gemse), mit Spinnerei, und überschreitet die

Iiier oberhalb der Einmündiiiig der Osterach,

8km Sonthofen (748m; ^Deutsches Haua, am Bahnhof, Z. 1-2,

P. 4-472 tJCf' Hirsch; Engel; Ochs; Krone), großer Markt von

3900 E., im breiten grünen Illertal freundlich gelegen. Hübsche
Aussicht vom Kalvan^nhei'g, mit mächtitrer Linde, 10 Min. vom
Engel: südl. im Mittelgrund über dem dunkeln Himmelschrofou die

Mädelegabel, 1. Kratzer, r. Biberkopf nncl Widderstein, davor Schlap-

polt und Feininrn. — Nach llivdehinrj und Tnvvhplm s. S. 34.

Der *G>rüiiten (l738m) wird sowolil von Southofeu wie direkt von
Immeiietadt Mufli^ hestiegen. AusgangBpimkt ist Burgberg (752m ; Kreuz

;

Löwe), am SW. Fuß des Berges (8/4 St. von Sonthofen, St. von Blaichach);
von hier mif den Grünten 2»/2 St. {Y.^JC. unnötig; Pferd \t JC). Durch
das Dorf an dci Kirche vorbei zum (8 Min.) Turnplatz; hier (weiß MW.)
entweder geradeaus eieich in den Wald, oder r. zur (8 Min.) Kapelle
(832ni) , dann 1. in den Wald und durch die Schlucht des Wusthachs
swischen den Wänden der Stuhlwaud (r.) und des Burph^mer Horns (1.)

Btellenweise steil hinan zvm (2 St.) OrUmUnhaus (löSöni
;
^Gasth., Bett

t-*^, F) in breiter Talmulde, 1/2 St. unter dem vordem Gipfel (Hoch-
warty lü98m), mit Pavillon. Ein Felsstei^ führt von der Hochwart über
den schmalen Grat in 10 Min. zum mittlem höchsten Gipfel (übdhorfif
1788m). ^Aussicht auf das G-ebirge von der Zugspitze bis zum SHntis.

Sms r. ein StiUk Bodeusee; uördl. das il rHchwählHcho Httgelland uua
ie bayrische Ebene bis zum Peißenberg. Scbuue Aussicht auch vom

(5 Min. w. vom Whs.) Siecheiikojof (1572m), mit Unterstaudshütte. Grat-
weg Ton hier nun Bwrgberger Mam (KreuselspitBe, 1497m).

Sonthofen ist KopfStation. Die Bahn nach Oberstdorf nmneht
den Markt und fiüurt an der Ostseite des breiten ülertals dicht am
Fuß des Gebirges hin. 12km HS. Ältstättm (760m); nun r. Uber

die Iiier nach (16km) FiBchen (7(>lm; Al/penrtm; Löwe; Kreuz),
großes Dorf, v«>n wo r. ein Fahnr^ tlber Obermaiselstein nach
Tiefen bach lühi-t (s. S. 27). Am r. lllenifer das Schwefelbad Att
(hübsche Aussicht von der Schöüaiiger Bwg, 900m; 20 3Iin.). —

-

i9ki!i Langenwang (Post, einf. gut). Dann über die Breitach nnd
Stillach.

22km Oberstdorf. — Gasth.: *H. Luitpold, mit (;arf.n, Z.

2»/f4, P. 7 0 *Mohren, Z. lVr3. M. IVr», P. ö-c ^iC\ ^Wittols-
bacher Hof, Z. lV«-3, P. 8-7 Jt\ •Löwe, Z. Vj^^'k, M. 1»/* 2'/^, P.
5-6 UJ; Sonne, mit Garten, Z. lVa-2Va» M. 1.70, P. b-QJ^, gut; H.-P.
Panorama, in Reute (S. 27), Z. lVa-3, P. 4Vj-6 .45 ; Hirscli, nntOarttMi,
Z. von 1J6 an; H. Trettach (mit Sommertheaterj, bei der MühkmbrUcke,
Z. 1-2, P. 4V9-5Vt«J; Traube; Adler, Z. 1 einf. gut; Stern,
am Bahnhof. — Penbioxkn : *P. Rubihans, in freier Lage, mit Garten,
60 Z., P. 68 cJ^, Licht ÜOpf.; *Villa Schmidt, P. 5-6»/a j^; P. Wald-
eck; Jägerhaus; J.Heim; P. zur Veron eser Klause (von 4 •4^

au), u. a. Viel Privatwohnungen (Nachweis am Rathaus); gute Z. u. a.

in Villa Lutz und Fttta HöfaU, — *0af48tempfi6 (auchP., 20Z.)i Ociß
lÄngg.

FObbse: Frans Braunair, Ludwig u. Miohael Haber» Morits Uath,
Frana Xaver Steiger, Donat Vogler, W<dndeUn Weitenaner, Kasp. Rieiler,
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Kasp. Sohw«, Johann Riet/Jer [ inäjl, Jüoi%T%%99kat. FUHfW-OblD&nii
Hofmann, am Markt in Obeisldüif.

Beitrag zum Verschönerungsmrein bei mehr als 9 tag. Aufenthalt
1 Per«. 2Ji, Familie 6J^.

Obersfdorf (JSl5m), großer Markt (2500 E.), in breitem Tal iii-

ijiitteii der Algauer Alpea schön gelegen, wird als Sommerfrische

und Wintersportplatz viel besucht. Vor der stattlichen Kirche ein

Kriegerdenkmal (ruhender BronzelÖwe). In der Kirche, sowie in

der Nikolauflkapelle nahe beim Bahnhof Altarbilder des yon hier

stammenden M^ers Job. Schrandolph (180&*79).— St. nnterhalb

rereinigen sich die Trettach, Stillach nnd Breitach zur Bier. Die
vielyerzweigten Täler, ans denen sie herrorströmen, bieten Gelegen-

heit zu den mannigfachsten Ausflügen.

SpAsiEBGlirGB, Am obem Ende des Orts an der Trettach die

schattigen Anlagen des YerschÖnerungsvereins : vor der Mühlen'
brücke über die Trettacli (10 Min. ö. von der Kirche) r. bergan, beim
Handweiser 1. durch Wald zum (5 Min.) Stern, Ruheplatz mit

Bänken unter Fichten ; hier entweder 1. abwärts zur StoUingsruhe

und dem (10 Min.) Trettachsteg (Weg nach Spielmannsau, s. S. 28);

oder etwas bergan, dann entweder r. zur Hofma/msnihe (s. unten),

oder 1. zum (15 Min.) RavJimhad (880m; F^diwimmba-l und Einzel-

bäder, angenehmes mildes Moorwasser) j
zurück zum Whs. Alpen-

rose (s. unten) und über Loretto nach (V2 ^^•) Oherstdorf. — Unter-

halb der Mühlenbrückc am r. Trettachnfer auf dem Vomiittags-

weg bis zur (^/^ St.) DumeLs/noofibriickef zurlick am 1. Ufer durch

die Untern, nnd Ohern Insel-Anlagen.

Faltenbachfall, iu der Schlucht zwischen Kubihorn und
Schattenberg, 25 Min. Vdu der Mühlenbrücke (s. oben) I. an einem

Kaikofen vorbei, um Ausgaug der Schlucht überd-'n i'ach, dann am
r, Ufer hinan bis zu einem Vorbau über dem stäiibciiden Fall. Zu-

rück über den Ktlhberg, s. unten; durch die Schlucht zur Vorderu
Seealp s. S. 31.

Kühberg (900m), vun der (10 Min.) Mi^hlenbrüeke (s. oben)

auf der Straße ins Oytal (8. 30) in großer Windung am Abbang des

Schattenbergs hinan in 30 ^lin., oder gcradeans auf kürzerem Fuß-

weg in 20 Min. zum Gaath. (gut und billig), mit schöner Aussicht

auf Oberstdorf und in die Spiel ioauiUNau mit der Mädelegabel.

Hofinannsriihe (904m), ^/.2 St.ationenweg am Kirchhof

und dem i^üweubräukeller vorbei nach (15 31in.) St. Loretto^ drei

Wallfahrtskapellen unter alten Linden; hier 1. hinan zum (15 Min.)

Pavillon, mit schöner Rundsicht. Auf der südl. Kuppe des Hügels

10 Min. von Loretto das Wk8» Alpenrose mit httbscher Aussicht

(«um Ravhenbad 5 Min., s. oben). Zurück durch die Trettachanlagen

Sur (20 Min.) Mühlenbrttcke (s. oben).

Jauclienkapf (909m), St. Auf der Jauehenerbrücke (S. 27)

über die Stillach, oberh^b der zweiten Straßenkehrc r. ab über
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Jauchen (858m) zur Uägelkappe, mit trefflicher Kandmcht. Zu-

rfiek Aber (V« St.) Beate (s. anten).

^WaBaeh (1 St). Auf der Straße nach Langenwang Aber die

Stillach nnd (25 Min.) Breitach, dann entweder anf dem 5 Min. weiter
1. abzweigenden Fahrweg in ^/^ St., oder kUrser gleich jenseit der

Brticke 1. ab anf der Straße nach Tiefenbach (8. nnten), dann r. berg-

an zum Whs, Wctsach (920m), mit herrlicher Aussicht über das Yon

schönen Bergen nmkrinste Oberstdorfer Tal (AheTidbcIeuchtung

günstig); umfassender noch vom (10 i\lin.) *Kapf (997m): von 1.

nach r. Ruhihorn, Schattenberg, Höfats, Rauheck, Kreuzeck, Krotten-

kopf, Kratzer, Himmelschrofen, Trettachspitze, Mädelegabel, Hoch-
frottspifze, Borkkarkopf, Wilder Mann, Linkt^rskopf, "Rappt^nki'jpfn,

Schlappolt, Widderstein und die scharfe Schneide des Hohen lien.

Vom Kapf in 10 Min. (hinter dem Bretterhäuscben 1.) auf steilem
Waldweg eht Judettkirehe, einam Felaentor mit htthsobem Dorehbliok auf
Rubihorn etc. Von Wasach nach Oberstdorf zurück schöner Weg über
Tiefenbach (l'^ St., s. nnten). Altnlicho, aber nach N. umfassendere
Aussicht wie von Wusach von Jägeraberg (üöOui; Schölls Restaur., ge-
lobt), von Lau^uuwang (8. 26) V« St., von Oberstdorf direkt 1 St. (vom
Fabrwf^ nach Wasach r. ab bergan). Von Jl^raberg Uber die {'/i 8t.)

Juden kirehe nach St.) Wasach, lohnend.

Bad Tiefenbach (1 St.). Fahrstraße, jenseit der Brcitarh-

briifke 1. ab, s. oben (Post von Obersldorf mehrmals tägl.). Fuß-
gänger gehen besser bei {//g St.) Beute (s. unten; von der Straße ins

Walser Tnl v. ab durch Wie*?en und Wald ins Breitachtal; 10 Min.
über die Breitaeb > <ianu (1. zur Klamm, 8. 28, 20 Min,) r. auf der

Fahrstraße durch Wald hinan zu dem im engen Tal des Lockbachs
gelegenen (10 Min.) Bad Tiefenbach ^850m

;
*Gasth., P. iVr^ -^),

mit kalter Schwefelquelle. Weitet um (2 Min.) Gnsth. Alpenrose
vorbei, durch die zerstreuten Häuser des Dorfes Tiefenbach bergan

;

3 Min. Wegteilung: r. über die Höhe an der Kirche (887m) vorbei

nach St.) Wasach (s. oben); 1. an der steilen Nase (1315m)
vorbei (oben Atissicht, % St.) zum (Va St.) Hlrsch8pru7ig (885m),

einem Felsdnrclibnicb mit Blick auf das imtere Illertal imd den
OrUnten. Von Mer r. hinab auf Wald- nnd UTiesenweg nach (i/a St.)

Langenwang (S. 25), oder anf der StraBe weiter Uber Eiedle nnd
Obemumelt^n (Hirsch) nach (1V» St) J^VscAen (S. 36) ; oder hinter
dem Hirschsprong 1. Fnßv^ ttber die (SS Min.) StwmawmifMe
(jetzt zuganglich gemacht nnd elektrisch beleuchtet; dabei Wirtsch.)
nach (20 Min.) Obermaiselsteitt nnd (1 8t.) Fischen«

Z-wiügBteg nndWalser SohaiiBe, FahrstraßevomNW.-Ende
^on Oberstdorf Uber die Jaw^ienerbrüf^ nnd Rente (s. nnten) in
IVa 8t. (Einsp. 6, Zveisp. IQ, ganser Tag 9 n. 18 Ji). Fußgänger
folgenvon der Kirche der West-Strafie snr (15 Min.) Schlechtenbriloke
über die Stillach, dann bergan, beim (15 Min.) Weiler Beute (890m;
H.-p. Panorama, mit herrlicher Aussicht, s. S. 25'; Whs. zur Ge-

wrgsansöicht, gelobt) anf die Fahrstraße (r, Fnfitreg nach Tiefen-

Digitized by Google



38 /. Ä - X. 8. 99. 0BEB8TD0BF.

bach, s. S. 27). Nim s.w. hinau über den Bergrückeii (r. bleibt dör

Weiler K<>riicm\ Kiiletzt durch Wald hinab in das von der Breitach

durchströmte Kleine Walser Tal, wo au der Grenze von V^)rarl-

berg beim St.) ebein. österr. Zollliaus die Walser Schanze
{„Schämle"^ 984m; Whs.; weiter naeli lliezlern und Mittelbergs.

H. 34). — Rückweg auf dem 8 Alin. vorher abzweigenden Fußweg,
der durch Wiesen und A\ ul 1 zum *Zwing9teqj einer eisernen Brücke

60m über der Breituch, hiuablührt. Yun hier entweder, vor dem
Steg 1. hinab, durch die Breitachklamm (s. unten) oder jenseit

des Stegs im Zickzack hinan bis zum (10 Min.) Handweiser, dann r.

hinab zum (^4 St.) Elamin-Resta'ur. (s. nnten) nnd weiter in 7i St.

nach Tiefenbach (S. 27) oder in 1-1 ^j^ St nach Obeistdorf

.

*Breitaohklamni, l7a-2 St. ; Wettermantel oder Schirm rat-

sam. Anf der Strafie nach Tiefenbach (8. 27) bis znr (4,5km) 8äge,

dann I. dnrch die 0%b nnd ttber die SUmlaeh snm (c. 2km) Kkmm-
Bettawrant; Stelliragen dreimal tägl. in St., 1 tS; Fußgänger
brauchen Uber Beute $.27) c. 1 St.— Der 1905 angelegte, dnrchwcig

mit Gel&nder Tersehene Klammweg (Eintr. 25 pf.) fflhrt 1/« St. bald

anf der r., bald auf der 1. Seite der sich tosend zwischen gewaltigen

Felswänden hindnrchzwängenden Breitach hinan nnd endet in seinem
untern Teil (vorher hoch oben der Zwingsteg) an einem schönen

Wasserfall (Billetkontrole). Lohnender Abstecher (Eintrittskarte

znin Ktckweg gültig) am Zvdngsteg vorbei znr (20 Min.) Waiser
Sdianze (s. oben)

Der Kliiinmwegj von hier ab weniger IoIuumkI (Eintr. noch 20 pf.),

fUiirt auf öäieireicLitich&iu Gebiet weiter uach liie&lern (S. '6^), 1 8t. vom
WaBserfall.

«Freibergsee (930m), 1 St. Bis (15 Mia«) Laretto s. S. 26;
4 Min. weiter beim Handweiser r. ab durch Wiesen^ Uber die Stillach,

dann auf meist schattigem Wege bergan zu dem (^4 St.) Sattel des
Freibergs, hinter dem in schön bewaldetem Kessel der dunkelgrüne

See liegt {Gasth.^ Z. 2, P. 6 Badebtttte; Kahnfahrt 1 die

Stunde). Beste Beleuchtung nachmittags.
Ein andrer schöner "Weg führt von Oberstdorf w. dun h die Freiberg-

straße, daim 1. auf dor (Va St.) ZiegeLbachbrucke über die Stillach und durch
Wald r. hinan, sum (>/« St.) See. ^ Vom Fteibergsee naeh Birgsau i. S. 81.

8pielmaan8an (Trettaektal)^ 1^4 St. (Stellwagen vom Bahn-

hof 2mal tägl. in V4 '^^Oi ^ besten firflh morgens. Fahrweg Uber

(15 Min.) LoreUo (S. 26); 16 Min. weiter beim Handweiser 1. ab Uber

den n. Auslftnfer des Himmelschrofens zum (20 Ifin.) Handweiser

(S97m), der 1. Uber die Zwingbrttcke „nach Gerstmben«' (s. S. 29), r.

„nach Spielmannsau" zeigt. [Fufi^lnger gehen besser beim Hand-
weiser oberhalb der MiÜilenhrücke (S. 26) r. ab anf gutem meist

schattigem Fußweg, am r. Ufer der Trettach über G^-uben (S. 29)

zur (1 St.) ZwingbrUcke, dann stets am r. Ufer auf Feld- und Wald-
weg durch das Becherholz bis Spielraannsau.] Weiter auf dem Fahr-

weg auf der l. Seite des schön bewaldeten Treitachtals, an dem
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kleinen blauen Chrisiles-See (916ni; Qasth.) vorbei zuletzt über die

Trettach und den Traafbach zum (1 St.) Weiler Spielmannsau
(1071m; T«iinh«iiners Gtatli., gelobt; F), in schOner Umgebung;
itdL die gewaltige Tretteehspitae, dancAieii 1. der Kratier.

0. mündet das TrauAal (Ins sor Traufher^^A, St., Idhnend), bim
'dem ein mühsamer Übergang über das Märzle (2200m) s. vom Kreuzeck
nach (7*8 St.) Hinter -Bornbach (S. 33) ftUut. Höheuwog vom Märzle
•fldl. nur Eeny^tMfkOUet nSrdl. mm HUnmdetk und dem rrinz Luitpold'
hauSy B. S. 30, 33. Vom Märzle thtot die JforüJMborte sor Hermaum
V. Barth-Hütte (S. 285) 2»/2-3 St.

Weiterbill Fußweg, zuletzt hoch auf der r. Seite des sich ver-

engenden Tals um Thitern Knie vorbei zum (1 St.) Sperrbachsteg
(12.^m), in großartiger Felswildnis. Von hier zum MädelejochB,S,33.

^HöUtobel, 3 St. (bei beschränkter Zeit mit SpielmamiMii
zn verbinden: auf dem Fahrweg hinan nach Gerstruben, s. unten,

dann an den HiiUtobelfällen hinab zum Fußwege nach Spielmann-

sau, S. 28). Entweder auf dem schattigen Promenadenwege (S. 28)

am r. Trettachufer über Gruben (Erfr. bei X. Kappeler), oder auf

dem Fahrwege in die Spielmannsau bis zum (."iO Min.) Handweiser

„nach Gerstruben'*; hier 1. hinab, auf der Zmin(jbrücke über die

Trettach, wo beide AVegc zusammentreffen, dann am r. Ffer am
Fahrweg nach Gerstruben (s. unten) vorbei bis zum (12 Min.) Hand-
weiser, hier r., nach 1.5 Min. 1. Dieter ach hinan zu der tiefen

Felsspalte des Hölltobeh^ durch die der Bach in drei Fällen hinab-

stürzt. Der von der AVS. Algäu-Kempten erbaute Weg führt zu-

nächst sn einer (10 Min.) Bi-ücke über dem untersten Fall , dann

SQ eilieiii Torban gegenüber dem mittlem, endlich zum (10 Min.)

^obersten Fall , der sich in freiem Stnrs in einen trichtei^niiifen

Kessel ergießt. Von hier stets ansteigend nach (20 Min.) (Är-
struben (1156m; Whs.), einem dem Frhrn. von Heyl gehörigen

Dörfchen anf der obem Talstnfe am Fn0 der steil an&agenden
mfaU (S. 81).

1 St. taleinwilrts die Dietersbach-A. (1330m) in großartiger TTmgcbnng
(HÖfats, Banheck, Kreuzeck)j von hier lolineiidur MW. (F. 6 JC, unnötig)
über d&B ÄLpeU (1779m) zwischen Höfats uud Ruuheck. mit prächtiger
Aussicht, zur (3 St.) Küsw-A, im Oyial (S. 80).

Zurück anf bequemem Fahrw eg, mit prächtigen Blicken insTret-

tachtal, von Gerstruben r. an der Bergwand in Windungen liinab zur

(Ys St.) Zwingbrücke (s. oben).

Gelsalpseen (8-31 /a St.; MW., F. bis zum obern See uun;>tig. von
da bis zum Nebelhornhaus ratsam). Auf der SchöUauger Straße (S. 2S)
bis BeieheniMeh^ dann t, ab avf Avm Saninweg oder dem Tobelweg (hübsehe
FeltaohluQbt mit kl. Wasserfällen) hinan zur (2 St.) Qeis A. (1160m; Whs.)
und an einem hübschen Wasserfall des Reioheubachs iii wilder Schlucht
orbei zum (1 St.) untern Geiaalpaee (1510m), zwischen r. Geisalphorn,
1. Entscheukopf malerisch gelegen. 8/4 St. weiter aufwärts der kleinere
obere Qeiaalpaee (1770in) ; von hier über den OeUf^ß (1961m) snm NebA-
hornhaua (S. 81) 2V2 St., mühsam (F. ratsam).

Oytal (bis zum Stuibenfall 3 St.; Einsp. bis zum Gasth. G,

Zweisp. 10 c^, ganzer Tag 9 u. 18«^). Fahrstraße, jonseit der
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MühlenbrUcke (S. 26) beim Kalkofen r. hinan, über den KiMm*g
(S. 26). l^'ußgänger gehen besser durch die Trettachanlagen am
1. Tretiachoier über die Stoltingsruhe £um (2") Min.) Trettaehsteg,

wohin auch von der Mühlenbrücke ein lohnender Weg am r. Üfw
führt; weiter auf dem r. Ufer bis zum (ö Min.) Oybach, vor der

Brtick»^ Hilf schattigem Wege 1. hinan zur (40 Min.) Fahrstr;iße.

Diese tritt gleich darauf auf das I.Ufer des Oybaehs und führt durch

offnen Wiesengrund (1, die Seewände mit WasscrläUen , r. der be-

waldete Kiü'enkdpf) wieder aufs r. Ufer zum {20 Min.) *Gasth,
Kappler (lOlUm), wu der Fahrweg aufhört (über das (xoleit zum
Nebelhornhaus, 3 8t., sr. S. 81). Das Tal biegt nae)> So. uni : präch-

tijrer Bück aut (ien Talschluß mit (Ir. und Kl. Wiltleii, il(>liiiörnern

und ILöi'ats. Bei der Gtden-A, [WiÜm) tritt der Weg wieder auf

das 1. Ufer und steigt zur (1 St.) Aussichthkanzel unterhalb de»

malerischen "^Stuibeiifalk (1259m; 10 Min. weiter aufwärts Blick

on oben auf den Fall).

Nocli St, weiter borgan die Kämr-A. (llOOm); MW. von hiev über
das Älpele. nach Orrf<f rz/ftev r. S. '2[}; üIm t d;is Unrnhnchjoi h ins Lechtal
s. S. 33. — Vom 8tuibenfail durch das Geisb&chtobel und über da«
(21/8 St.) Hünmeleok (SOOini) nach St.) Hini«r9tein ..6. M,^. Von
der Schönherghütte im Bürgüiidele (S. .%) MW. r. um dio Ahsttirzo des
Vordem Wilden nnd "Wiodempr hcnim direkt zum (2 St. vom Himmel' ck,

71/2 St. von übcistdoit) IViiiz Luitpaldhaua am Hochvogel (S. 82 und
86). — Von der Küscralp zur Kemptnerhtttte, 6 St. m. lohnend:
r. ü])tr deu Bncli zum (l'/* St.) kl. See (1827m) am Fnß des Rauheoks;
hiuan auf deu voui Alpele (S. 29) herauizieheiideu Weg und Uber den
NW.>Grat auf das (1»/, 8t.) Rauheck (S. 31); von hier sttdl. über den Sattel
(2260m) auf das (^/i St.) Kreueeck (8. 31). llinab über den Kamm mm
(>/^ St.) Märzle (S. hier r. zum llürkoii des Fä rsrJiießp.rs ^ um diü

Kiotteuspitzcu herum und uutcr den Abhüugcii dos Muttlor hindmch zur
(1*/« Bt.) Ketngp^mtU (8. 83).

^BaxgßK\x(SHUa<Mal)^ lohnend; Fahrstraße bis (2 St.) Birgsan

(SteDwagen tägl. vorm., XÜC; Einsp. 6, Zweisp. 10, ganzer Tag 10 n.

12«^), dann Fahnveg nach (^^ St.) EinOdsbach. Bis Loretto s. S. 26.

Die Straße führt weiter am r. Ufer der Stillach flber AnaJtswM^
Ewischen L Himmelachrofen , r. ScMappolt, Warmatsgnndkopf und
Griesgondkopf, nacli (2 St.) Birgaau (ß52i]i; Adler^ gnt), einiames

l>5rfchen mit prächtiger Aussicht nach S. (von 1. naoli r. Trettach-

spitze, Hochfrottspitze, Bockkarkopf, Wildem Mannle, Linkerskopf,

Kappenköpfe). — Weiter erst 10 Min. t bcu fort, beim Handweiser
I. bergan auf der r. Seite der wilden Stillachschlncht: 25 Min. r.

Kanzel mit schönem Blick in die tiefe Klamm (das Backei-gw^hiff).

ö Min. Einödsbaoh (1114m; einf. Whs.), der oberste Weiler des

Tals (weiter Kappenalperital genannt, vgl. S. H.^V Von hier zieht sich

1. das Bacher Lnnh , ein gewaltiges Tobel, zur M iidoIrMj^abel hiuan.

Der PIihI i'üln l nach 10 Min. beim Handweiser 1. um eiueu Stall lierum

etwas bergan ; writer .stets aul' der r. Seite. 20 Min. Wasserfall unter

der Mädelegabcl ; von d»'m Voi sjM unn' jeiisoit des Bachs erblickt man
einen zweiten liorli oben in der Schlucht. Höher an den Abhängen
\väch8t schöneü Kdeiwtüü {idr gute Kletterer).
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Ii«liiieiider Bttekweg fttr FoBgiligier' ttber den - (It/t 8t.) Freibergsee

(ß. 28): 20 Min. von Birgsan ttber die Stillach, dann meist durch Wald
an der Mündung des Wai'inatsguiid-TtiU (s. unten) yorbei, über Feiatenoy^
LeiteTf Hingang und Whs, achvxmd,

Bbbotouben.— *M"©belhorii {2251m), 4-4728*., leiclit und loh-

nend (F. 5 e^, mmOtiff). Entweder Yom Faltenbacbfall (8. 96) anf

schattigem Wege durch die Schlacht, pder von der Bracke unterhalh

des Falls L hinan im Zicksack flher Matten nnd dnrch Wald snr

(17^ St.) Vürdem See-Alp (1275m; mich n. zur Not Unterkunft);

von hier in 20 Min. mm Talende (186Qm), dann Saumweg 1. bergan,

nach */4 St. r.) snletst llher Grashoden sim (^4 St.) NebeUuxrvkmi»
der S. Algän-Immenstadt (1929m; *Sommer-Wirt8ch., 16 Betten zu

3 AV. MitgL 1.80; F), mit schöner Aussicht, und 1. zum (»^ St .)

Gipfel, einem schmalen, nach dem Ketterschwangtal (8. 35) fast

senkrecht abstürzenden Kamm. Prächtige Aussicht (Postkarten-

Panorama, 25 pf., im Nebelhornhaus zu haben).

Abstieg vom Nebelhomhaus auf dem maik. Gdeitioeg ;nn Seealpsee
(l(>2bm) vorbei ins Oytal (S. 30) ateil und mühham, aber Belli- lohnend (bis

sam Kappler-Whs. 2 St; man Iillte sieh zum See hinabzusteigen, von wo
kein Ausweg' ist; der MW. bleibt 1. oben). — Vom Nebelhomhaus Über
den Geisfuß zu den Qeisalpseen (S. 29) beschwerlich (F. ratsam). — Vom
Nebelhornhaus (MW., 5 Min. aüdl. 1. hinan) tlber den Zeiger und die
Wengen-A, nach (5 St.) Hinteratein 8. S. 86 (F. von Oberstdorf 10 Jl>),

AV.-Wog Twm Prinz Jjvitpokihau 8 s. 8. 32. — Der Daumen (2281m,
•S. 35) ist vom Nebelhornhauu Uber das Koblat in 3 St. zu erreichen (WM.
undeuüich; F. 10, mit AbBtieg naoh Hindelang 12, naeb.Hinter8teinlBuK).

Söllereck (1706m), 3Va St., leielit und lohnend (F. 6 Ulf
,

unnötig).
Jenseit der (16 Min.) Schlechtenbiücke (S. 27) 1. hinan ttbor den (1 St.)

Höllrücken (im Winter gute Rodelbahn), weiter stets am K.&mm ent-

lang, mit schönen Aüsblidren, ztini (2-2V4St.) Gipfel, mit sehr lohnender
Aussicht (beschwerlicher vom Freibergseo über die JJuhprlfSsr'hvyandalpy

2>/2 St.). Interessante Gratwandening für Geübte südl. über den (1 St.)

"Bchlappolt (l%8ra) auf das (V2 St.) FeUhom. — PeUhorn (2031m), 5 St.,

lohnend (F. 6 ^ ,
enthchrlich). Auf der Straße nach Birgsan (s. S. .SO;

Pahren vorzuziehen) bis (IV2 St.) Anatswaid, hier (Wegweiser) r. ab ül>er

die Stillach und in dem malerischen Warmatsgund-Tal (großartige Wild-
baobyerbauungen) hinan zur Wa^atsgund^A. und der (IV^ St.) obersten
Alp Im Wank (1379m), drinn nuf AV. Weg zum Grat und n. (2 St.) Gipfel,

ünschwieriger Abstieg. Uber die Einscukung der Kanzdwatid nach (2Vs
Riezlern (S. 34).

Bailheok (B404in), yon Gherstrubeii (8. 89) 4 6t. (F. 8 ul(,..entbohrl{eb),

sehr lohnend; über (1 St.) Difitfirsharh und das (VU St.) Alpele (S. 29)
auf das (l»/* St.) Rauheck (auch vom Hornbachjoch MW\ in IV4 St., s. S

von hier stidl. über den Sattel (2260m) zum (3/4 St.) Kreuzeck
C89B4m); Abstieg ins TraMfttU (S. tB), zur Kemptnerhütte (S. 30, SS),
oder über die Marchscharte zur Herrn, v. Barth-Hütte (S. 285).

Höi'ats (W. -Gipfel 2258m), von Gerstruben durch das Dietersbachtal

Jid Uber die lfö/'ateira;i«6 (botanisch interessant) in S'/a-* St. (F. 15*4?,
Ihr Jeden Touristen ein Führer)^ sehr schwierig nnd wegen der überaus

JJeifen gj asbewachsenen Felsen nicht gefahrlos, nur ffir durchaus Schwindel-
freie (Steigeisen!); Aussicht besclirilnkt.

Großer Krottenkopf (2657m), von der (4Va St.) KemptnerhÜtU
(S. 33) Uber das Obei-mädelejoch (S. 3.3) auf mark. AV.-Steig in 3V2 St.

(F. 12,«;), nicht schwierig; Aussicht großartig. Abstieg duroh das .Öer-

nuiunskar zur (2«/-^ St.) Hermaiui v. Barth-Hütte (S. 286).

'^Hochvogei (2589m), durchs Oytal und Uber das Hifnmdedc in 7-8 8t*,
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anstrengend aber nieht sohwierie, s. S. 30 u. 3B (F. 14, hinab nach Hinter*
stein 18 .JC). Auch vom NebelhomhauB MW. (lohnend, F. für Geübte
entbehi'liüh) am Großen und Kleinen Seokopf, Sohoohen und Lachenkopf
orbei Uber das iMufbiitheTeck (2177in) int oberate Bligflndele (8. 86)

und znm (4Vt] St.) Prinz-Luitpoldhaua (S. 86).

*Mädelegabel (2646m), 8 St. rF. lO-UJt), für Geübte nicht schwierig.
Von St.) EitMübach (S. ^) AV.-Weg (Drahtseile) im Baoher Loch
binsn cum 0 8t.) WeSUmibergeThmu der S. Algln-Imnenstadt (2084m;
Prov.-Depot) , in prächtiger Lage; dann auf gutem Felssteig durch das
Vordere Bockkar zur (l'/a St.) Bockkarscharte (2Ö23m) zwischen Hoch-
fiuttspitzo (s. unten) und Bockkarkopf (2608m) und über den kleinen
TreUachferneTy snletst Uber Platten steil zum (Sf^ St.) Gipfel. Großartige
Rundsioht (Panorama von Sattler). Besteigung von der N.-Seite leichter

und kaum länger: von der (4^/|ät.) KtmptnerhüUe (S. 33) zum (85 Min.)
Mädd^och (S. 33) , dann MW. der 8. Algäu-Kempten r. (sftdl.) nm dtn
Kratzer herum über das Kratzerjoch (2 t22m) nnd die Schwarze Milz znm
Trettachfenier nnd (3 St.) Ginfei (F. 10, bis Einödsbach 12 .4). — Von
llolzqau auf die Müdelegabel s. S. 287. — Ueübn/nner Weg vou der
BoQuarsoharte cum (3 8t.) Böhm Licht s. unten.

Hochfrottspitze (2648m), vom Waltenhergerhans über die Bookkar-
scharte für Geübte in 2 2'/^ St., mühsam. — Trettachspitze (2595m), von
Einödsbach über den Wildefigundkojpf (2238m) in 5-ti St., schwierig, nur
für eohwindeUreie Kletterer (T. 20 uK).

*Hohes Idoht (Hoehalpempitse, 26ö2m), 7Vt-8 8t., unter normalen
Verhältnigscu nicht schwierig, aber F. ratsam (von Einödsbach 10 uK).

Von (2«/v! St.) Eini)(}8hach (S. 30) MW. über die Linkers-A. in 3 St., oder
durch das weiter aufwärts vom Rappenalpeutal 1. abzweigende KörbertobeL
(S. 33) in 3'/* St. zur Bappenseenüttd der 8. AlgÄu-Kempten (2iiOm;
Sommer- Wirtscli.), in großartiger Unif^cbung ; von hier MW. über die Qr.
Steiudcharte (S. 34) zum (2 St.) Gipfel. Die Aussicht übertrifft die von
der M&ddegabel. Abstieg ovent. IlDer die St.) Hochalpe (ITnterlnmft)
nach (2V4 St.) Steeg im Lechtal (S. 287). — »Heilbronner Weg vom
Hüben Liebt über den Wilden Mann (:?577m) und Borkkarkopf (2008m)

sehr lohnend aber ziemlich anstrengend (ftlr nicht SohwinMlfreie nnr mit
Führer, I i

;
Aiistieg von der Mädelogubel mir Semptnerhfltto 8. obMl}

von dort zum Prinz-Luitpold haus s. S. 30).

Biberkopf {Himdikvpf, 20üOm), von der Rappeuseehütte über die
NW.-Schulter in S-3i/.^ St., schwierig (F. 14 Ji). ~ Linkerskopf (2465m),
von der Rappeuseehütte St. (F. 7 ^S), beschwerlieb. — Auen Rotginid-
spitze (2485m; iVa St.), Ilochyundupitze (2460 m; l^/g St.), Uappenseekopf
(2600m; IVgSt.) und JSbcArappenXrop/'(2484m; IVaSt.) sind von der Rappen*
soehütte zu ersteigen (die beiden letzten uuschwierig). — Von der Rappen-
seehütte nach Le^MeUen rot MW. Uber die obere Biber-A, in 3^/« St.

(8. S. 34, 287).

HoherIfen (2230m), interessant nnd lohnend (F. 10 UC ; von Biezlern 9,
bis Rohrmoos 13 K). Von (2»/« St.) RiezUm (8. 84; Führer Karl Wüstner)
über die Breitaeh und dureb das SchwarzwasserUd hinan nach (IV* St.)

Auen (1341 m; El fr., Heulader); hier r. steil hiuau zur (öo Min.) Jfen-A,
nnd anfangs nnter der Ifenwand entlang, dann Aber einen Ger611-
hang und später über Fels auf schmalem Steige gegen die Wand hinan,
zuletzt über deu langgestreckten Rtlckcn zum (2 St.) Gipfel, mit prächtiger
nssicht. Beschwerlicher Abstieg (nur für Geübte, F. nötig) Aber das
«erklüftete wellenförmige Ifttn- Plateau (Karrenfeld), aus dem die Riesen-
manern der Gotiesackerioände aufragen, zur (^Vs St.) Ootiesacker- A.
(1835m); dann über die Scharte der oberen Gottesackerwüude (1968m),
steil hinab zur Uoch-A. nnd über die Keßler^A, rar (2 St.) Schrine (8. 84).
Vom Ifen VihcT Schönchach nach (5 St.) .1;/ im Bregenzer Wald s. S. 283.

Überoasob. Vou überstdorfnac Ii Holzgau über dasMädele-
joch, 7VaSt. (F. fttrCMIbte entbehrlich, lo.^), lohnend. Bis ii»U St.)
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a

8pUlimann»au n. B. 89. Belm untem Knie <S. 89) Aber dm Sperrbaoh,
tu WlndungCTi hinan zum ohern Knie (1378m), auf neuem Wege der AV8.
AlÄTi-Kem|>ten zur (2i/.jSt.) Kemptnerhütte (1845m; Sommer-Wirtsch.,
88 oetten zu 3 bzw. l>/a ^^^^ ^1 Matratzen), in schöner Lage auf der Ober-
mädde-Alp, und zum (25 Min.) MBdulejooh (1074m) , zwiBcheu Kratzer
(2424m) und Muttier (230Gin; weiter n. ö. das etwas liöhere Ohertn^idele-

joch, 204öiii>. Steil hinab (blaue WM.) iua Höhenbachtal zur Roßgum-
pen'A.y an einem WasBerml (!•) Torbei, weiter auf dem ngespreugtea
weg" uach (2 St.) Ilolzgau (S. 286); oder vom Obermädelejoch, das
oberste Ende des Höhenbachtuls umgehend, am Abhang des Gr. Krotten-
köpf8 (S. 31) zum Karjoch zwischen l. Rarastallkopf, r. Strählkopf j hinab
auf AV.-Wegen entweder dnrch das Hernhardatal (hfibsobe uamm) iji

3>/aSt., oder bequemer um den StrUhlkopf lierum über den Gumpensattel
und das Bemhardaeck (ä. 285) in 4VsBt. nach Jätbigemüp (S. 285); oder
anoh Tom Obermadelejoeb Uber die Sebarte am Qt, Krottenkopf snr
(3V2-4 St.) TTennann i\ Barth-TIütte (S. 285). — Von der Kemptnerhütte
auf die (31/2 St.) Mädelegahel und auf dem Ueilhrounpr Weg zum (3'/a St.)

lloJteti Licht 8. S. 32} tlber das MärzLe und Uimnudeck zum (8-0 St.)

PHfus LuÜpoldhauB a. S. 89, 30.

Von Oberstdorf nach Eimen Uber das H o rnb aoh j 0 c h
,

10 St., im ganzen lohnend, aber etwas beschwerlich (F. bis Tlintcr-Horii-

bach 10,-4^). Durch das Oytal am Stuibcnfull vorltei zur (3>;., St.) Käser-A.
<U05m; s. S. 30); dann MW, 1. hinan zur<»/4St.) irNtm-A' (ÜchHcnhütte,
1695m) und r. tll)cr Alp weiden zum (IVj St.) Hornbachjoch {Jöchle,
SOKim), zwischen Höllhoruexn (^140m) und Joohspitze (2210m), mit urach-
tigom Biitik auf den gewaltigen HoehTogel und die Lecbtaler G-ebixge.
Steil hinab ins Jochbtichtdl zur (IV4 St.) Joch-A. (1285m) und, zuletzt
auf bosserm Wege, nach (1 St.) Hinter- Ifornhach {UO\\n; Adler, bei der
Kirche, eiiif. ; Führer Jos. Friedle und Lehrer Hubcrj^ tiroler Dorf in
großartiger L iLC, an der MtLndong des Jocbtals in das Hornbaehtal. Von
hier auf den Hochvogel (2589m), Über die Ecl'-A. (UiOlm), auf dem
«Bäumenheimer Wt^"" durch das jkoßkar und Ubeyr den SUdwcstkamm iu

4 St. m. F., eehwieng: leicbter Uber den PuehimtaUel (2063m) ins Fuchs-
kar. über das Firnfeld zur Scharte, dann 1. aufwärts über die Schnur zum
(5 St.) Gipfel (vgl. S. 30). — Urbeleskarspitze (2G37m), höchster Gipfel
der Hornbacher Kette, durch das Urbeleiskar in öVa St. m. F., schwierig;
halbwegs, 2V9 St. von Hinterboinbach, das lOO.') eröffnete ElauffanaiireV-
haus der AVS. Algiiu -Immcnstadt (2000m; Piov. -Depot), nretterftpitsse

(2603m), 2Va St. vom Kaufbeurerhaus, nicht schwierig. Verbindungsweg
srar (7 St.) Uenn. Bartb-Blltte e. S. 285; nach HSselgebr S. 28S. — Yen
Hinterhornbach auf gutem Wege meist durch Wald nach (IV2 St.) Vorder^
Hombach (973m; zwei einf. Whscr.), im breiten Lechtal ; unterhalb r.

Uber deji Bach zum Dörfchen Martinauy dann l. durch die Lcchniederuug,
Uber den Leeb snr FahratraBe naob (1 St.) Mmen (S. 284).

lus oberste Leebtal (und zum Arlberg) führt Ton Oberstdorf
der nächste und bequemste Weg über d e n S c h rn f e n p a ß n a 0 h Tj e c h -

leiten (GV«-? St., F. eutbehrlich). Oberhalb (2 St.) ßirgmu (S. 3ü) über
die Stillacb (EinÖdabaeh bleibt 1.), am 1. Ufer aufwärts zur {^U St.)

Buchenrai7i- A. (1120m), mit horrliohcm Blick ins Bacher Tal; r. am
Abhang des Griesgundkoj^)£s ein Jagdhaus des Frinzregenten Luitpold.
Weiter dureh das einförmige RwppenalpentaZ: i-ückwärts Trettachspitze,
weiter b^iauf l. Biberkopf, r. Schafalpenköpfe und Liechelkopf. Mehr-
mals über den Bach, an der Uajypm-A. und der MUndiuig des Körber-
tobels (S. 32) vorbei zur (2 St.) Biber-A. (1310m), auf einem Schutthügel;
40 Min. weiter nochmals Uber denBaob (1523m) und 1. an schroffer Fels-
wand auf steinigem Pfad hinan znm ('/o St.) Schrofenpaß (IGSTm), mit
Kückbück auf Geishorn, Liechelkopf und Schafalpenköpfe: s.ö. Biberkopi'.
Hinab auf gutem Wege (1. halten) zum (V2 St.) österr. Zollamt JLtfcA^tfiten;

einige Min. 1. aufwärt« das gleiclm. Dorf (S. 287). Wet nach Warth will,

bleibt auf der Staßre rechts; vgl. S. 287.

Ein andrer Übergang führt aus dem Rappenalpeutal über das Hal-

Baddeker's Sttdbayern. 32. Aufl. 8.
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denwangereck naoh Hoohkrnmbach (8 St.; F.< entbtkilioh). Bia
zur (6 St.) Biber-A. h. S. 33; weiter am 1. Ufer des Haldeniranger Bacha
(Brttoke und Weg zum Sclirofeupaß bleiben 1.) zur HaJUUnwmger - A,
(1780m) und nun (9 8t.) Haldenwangereok (1961m}, attdl. vom ffdl»

dmtoangerkopf (2003m; V4 St., hUbsohe Aussicht). HinAk Uber Hinein
gehren-A. nach (1 St.) Hochkrumbach (S. 283).

Über die Gl-roße Steinscharte nach Leohleiteu, 10 St. (F. ent*
bebrlloh). Von der (6 8t.) RappeimOnatU (S. S8) MW. nr (s/4 St.) GmBen
Steinsch.arte (22r>3Tn), zwischen Hochg^undapitze und Hohem Licht; hinab
zur Schafalpe im tiroler Jlacholpental und auf dem r. Ufer des Bachs
durch den Hoclialpwald ins (2 St.) Lechtal (S. 287), dann Saumweg r. hinan
nach (2 St.) Lechleiten. Ktlrzer und lolinender geht man von der Rappen-
teehütte frote WM.) über die (obere) Biber-A. und den Sattel Auf dem
Schänzle (187(;m) nach (3i/a St.) Lechleiten (S. 287).

Durch das Kleine Walsertal zum Schrücken über das
G e ntschel j 0 eil (0 St.j Post bis Mittelburg 2maltägl. in 4 St., znrttok
in S'/a St.), lohnend. Bis zur St.) WaLser Schanze (i»81m; Whs.) s.

8. 28. Weiter im Kiemen Walser Tal über (l St.) Riedern (1083m;
Bngel; Traube; Stern; nnf den Hohm lfm s. 8. 88) nnd C/« St.) Hirsch'
egq (1124m ; Hirsch ; FtUurer Engelbert Schwarzmann) nach (»/a St.) Mittel-
berg (1218m; Zum Widderstrin, Z. 1, P. 3Va-'l /T, pt; Krone ; t^hrer
Jodok Müller, G-ottl. Winkel), Hauptort des Tals auf grünem Hügel. Von
hier über daa OenUchel^och nach (3V3 St.) Hochlrmmbach b. S. 88S (F.

entbehrlieh; vom (rentscheljoch auf dtiw Widderstein 2^1^ St., F. 9 K; vgl.

S.283). — Der Fahrweg endet beim (1 BU)Jkuid (1261m; Wha.). Unschwie-
riger ubergang von hier sttdl. dturoh das Bergunt- 7\d und Uber das Bergunt-
joi^ (2042ni) zwischen Widderstein und Hoferspitz nach (3Va St.) Hoch'
Crumbach (S. 283); ein andrer w. (beschwerlich und wenig lohnend) tlber
das Starzeljoch (18()8m) nach (4-5 St.) Schoppernau (S. 283).

Von Oberetdorf ttber BohrmooB naehHittieau, SV« St., im
ganzen wenig lohnend. Fahrweg von (1 St.) Tiefenba^h (S. 27) am 1. Ufer
der Starzlach nach (l'/a St.^ Kohrmoos (1070m; gutes WhB.), großes
Alpeugut des Fürsten Wald bürg; weiter über Mouswieaeu zur PaiShühe
(1. die Oottcsackerwände, S. 32) und im Hirachgmider Tal abwllrts snm
(iVa St.) Whs. in der Schrine (lOSlm; 1. der schöne Kossclfall); dann
ttber den Fugenbach (österr. Gri uze) nach (2 St.) SibratsgfüU (931m

;
Whs.),

on wo' Fahrweg nach (2«/.^ St.) HUHsau (8. 980). — Lohnender ist der
Weg von Tiefenbacli durchs Lochbachtal über die FreibuTfftfr'A. (1274m)
an den Gauohenwändeu vorbei, hinab ttber BcUderwhwang naeh (9 St.)
Hittisau.

6. Von Immenstadt über Tannheim nach
Beutte.

66km. KiesNBAHii bis (9km) Sonthofen in 91 Min.; PoemfOTOKWAem
von Sonthoft'n naoh (Hkm) Hindelang tUgl. G-8mal in c. 30 Min. (iO pf.); von
Hindelang nach Hinterstein Stellwagen 2mal tägl. in 1 St. (GO pf.). Von
Hindelang naoh (8 km) Schattwald Post im Sommer tägl. in iVs St. fftr

8 von Sehattwald naoh (80km) Reutte tftgl. in 41/4 St. für 9 IT 60 h.

von Sonthofen bis Hindelang in »/4 St., 6» ZwMiP. 7
bis Schattwald 12 u. 18, Reutte 24 u. 40 u«.

Bis (bkiii) Smthofeii i742m) s. S. 2.5. Die Straße nach Hindt3-

lang führt östl. durcli das breite Gstvrach-Tal über Binsivany

i

1. der GrUuteii (S. 25;, am i^'uß Ruine Fhäieristein ; r. das Iinberger

Horu (lil.jOm). ^4 St. Brücke über die Osterach; weiter am r. Ufer

über Vm^der-Hinddang nach (8/4 Ht.)
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16kin Hindelang (825m; Sonne, Z. 1-2, P. 4-5 c^, Adlsi-

oder Po8tj Z. von 1 an, beide gut: Zum Nordpol
y
gelobt;

Cafe-liestau r. Kaufmann j auch P.;, um Fuß den Hirschbei'ys

(1450m) maleriHch gelegen, als äomnierfrisclie besacht. Hübsche
Aussicht von der SchieBstfttte, vom Kalvarienberg (869in) und der

(20 MiiL) Luitpoldshöhe (920m).

17km Bad Oberdorf (B28m; PnwhLiU^oldbadf mit Schwee

felqnelle, Z. M^A, P. S'/a 4 c^/ fltrtfdk; Bär). % St. s«dL der

SchleierfaU des MlUetbaciu in malerischer Schlacht.
Aü8Fi.üaE. «Eiseier (1877m), MW. von Oberdorf iu 2»/a-3 St., loiclit mid

loliiiend. Abat.iefr über Gi/ml-A. nach (l»/^ St.) Oberjoch (S. 30). — Spießer
(lüöüm;, AV.-Wcg in ü»/* St., lohnend. — *Da\mien (:;281m), St.,

etwM mfthsam, aber sehr lohnend (F. 6-7 JC). Von Oberdorf zur Osteraoh*
brücke und durch das schöne Retterschwangtal zur (2 St.) Soiinli litte Mittcr-

hoM* (lObSm; Milch, Heiüi^er) } 10 JMiu. oberhalb 1. hiuau zur Uas&tteck-A.
(untere 1992m, mittlere 1590m, ohere ie91m) und anf AV.-Steig Uber die
Daumenacharie zwischen KI. und Gr. Daumen zum (S'/g St.) Gipfel, mit
prächtiger Aussieht. Lciolitcr ist die Bestcif^ung von llintersteiii (s. nuten

;

4Va-5 St., Y.\jJC): über die JJüsle- und Nicken-A. zur (3Va St.) Tür (1. uatcu
der Engeratsgnnd-See, s. unten), dann MW. zur Daunienscharte und zum
(1 St.) Gipfel; oder aus dvm Oherfal (h. unten), entweder heim Engerats-
gundhof {wblvci) 16 Min. vom Taleingang r. hinan zum EngeraUtgund-See
(1879m) und an der Oatflanke des Banmena hinauf, oder weiter taleinwftrta
zur Laufbichel-A, und r. hinan auf den Koblatweg (5 St. bis zum Gipfel).
— Vom Danmen Uber das KoUat zum Nehelhomhaus 8 St. (a. S. 31).

«

S.&. von Hindelang swisehen Eiseier und Imberger Horn öfffinet

sich das St. lange Hintet'gteiner Tal» Fahrweg von Oberdorf

«m r. Ufer dar Osterach (r. mündet beim Weiler Bruck das Eetter-

Bchwangtal, oben) nach

1 St Hinterstein (865m; Steinadler, Z. l-lVa, l*. 3V2-4 oM,

Qf*üner llutj beide gnt), Yf St. langes Dorf in malerischer Lage,

von hohen Bergen umschlossen (ö. Öeishom, Ranhhom, Kngelhorn,

Falken, w. Danmen nnd Breitenberg), mit Jagdschloß des Prinz-

regenten Luitpold. — Von hier an den Aaeleswänden vorbei, dann
dui'ch Wald ansteigend znr (V/^ 8t.) Eisenbreche (*.»35inj, einer

85ni tiefen Klamm der Osterach (Handweiser r. zu tiiiieni Ausbau
über dem tiefen Schlund). 10 Min. hinter der Eisenbreche ött'net sich

das Tal und teilt sich ^/^ iSt. weiter bei der Enziatihütte (KHibm;

aufgelassen) am Fuß des Griebel in r. Obertal, 1. Uärgündele.
AusrLt^oE von Hinterstein (Ftlhrer Jofaann Uabertrtoek, Alois Blejik,

Benedikt Biberacher). Über den Zeiger nach 0 berat dorf, 7»/« St.,

F. 10 .4, entbehrlich. Von der (2V4 St.) Enzianhütte (s. ohon) MW. durch
das Obertal

f
aufangs durch Wald, bis zur (l^/g St.) Brücke Uber den

Wengenbach; oberhalb r. ateil aufw&rta cur unüm nnd Obern Wengen-
A. (1832m) und über den (2 St.) Zeiger-Sattel (1946m) zum (V4 St.) Nebel-
hornhoMS (S. 31), dann hinab nach (Ii/. St.) Oberstdorf . — Qber das
Himmeleck nach Oberstdorf (9 St., F. 10 uf(). etwas mühsamer,
aber gleichfalls lohnend. Von der ^i»/, St.) EnzianhUtte (a. oben) im Bär-
gilndele hinan, hei der (1 St.) Pointhütte (1320m) den Weg zum Hochvogel
(S. 36) 1. lassend, zuletzt steil tlber Graah&uge zur (1 St.) Schönbery-
Hütte (1672m), unterhalb dea Weges vom Nebelhornhana cum Prinz Luit-

poldhaus (S.81), und r. /.um (1 St.) Himmeleck (2001m), zwischen Großem
Wilden (8S80m) und Schneok {m»m), mit ttbeiTasoheadem Blick auf die
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36 LR.5,^K,IS,44,i80, HlNTKRßTBIN, Von Immenakuit

wUde Höfats (S. 31). Hinab auf AV.-Steig zum MiUMk (intm) md yon
da zum Teil sehr steil (Drahtseili') zum (1 St.) StuibenfaU. Bequeraor vom
Mitteleck zur Kitseralp am Hornbachjochwege (S. 33) und auf diesem zum
(l>/2 St.) Staibenfall, dann durch das Oytal nach (2V:, ^^) Oberstdorf.

Gtoishom (2244m), 4Vs-5 St., über die (2 St.) WiUerg'A. (1440m;
Touristenzimmer) und die Vordere Schafxoanne (s. unten), dann 1. um fUt
Geiseck (2213m) herum, beschwerlich aber lohnend (F. mit Abstieg nach
Schattwald b JC)\ ^»rUchtige Aussicht. — *J u b i 1 ä u ui s w e g der S. AJgäu-
Immenstadt (MW., aber F. ratsam) von der (2 St.) Willera-A. ttber die vor-
dere Schafwaune auf die OstHeit«; des Kammes (gleich 1. der "Weg zum
Geishorn, s. oben) und zuerst abwärts, dann r. unterhalb des Hauhhorm
entlang, zuletzt wieder ansteigend anr Hintern Schafwaune (1957m) zwi-
schen iLauhhorn und Kugelhorn. Hier auf ilit- Westseite des Kammes zu-
rtlck und am Kvgelhorn und Knappenlcopf entlang oberhalb des Srhreck-
sees (s. unten) zum Talschluß; dann 1. in Windungen hinan, Uber die

Sobarte (1988m) zwischen KaaUnkopf (2129m) nnd uthnerkopf (2121m),
mit prachtvollem Blick anf Hochvogel, ürbeleskarspitzo etc., ins Schwarz-
wu8-^ertal (s. unten) und hoch auf seiner W. -Seite, am Schänzleskopf,
Notländ und Sattelköpfen entlang (einige schwindlige Stellen), zuletzt r.

einbiej^end steil, im Frühsommer über Schnee, z\xx Bockkarscharte {%\^ia).
zwischen Glasfeldorkopf und Kosseispitze, mit herrlicher Anssichtf und
hinab zum (7-8 St.) l^inz Ltntpohlhaus (s. unten).

Hochvogel (2ö89m), 8"/8-y St., fUr Geübte nicht bchwieriu (^F. 10, bis

Oberstdorf oder Hintorhornbach 16 JC). Von der (2</2 St.) Talgabelung
(S. 35) 1. im Biirgumlele hinan, bei der (1 St.) Foiuthutte (8.35) 1. Uber
den Bach, dann steil aufwärts an Wasserfülleu vorbei zur (1^/g St.j Bär-
aÜndeU'A. (Milch) nnd mm (i>/a ^t-) Frina-Imitpoldhaus der S. iügftn-
Immenstadt (1850m; *Sommer- Wirtsch., Wirt der Führer Ant. Kauf-
mann), im OheiTi Täle am Fuß der wilden Fuchskarspitze (23Mui) Uber
einem ki. See gelegen. Von liier AV. -Steig ü. steil empor zur Balken-
Scharte (2156m), dann r. über das Süffde nnd das Fimfeld fm Kaltm
Winkel (zuweilen abgeschmolzen) zur Kaltwinkelscharte (2283m) uml Uber
Feisbüuder (die Schnur) zum(2Vi-3 St.) Gipfel, mit Kronz und groiiartiger
Anssioht. — Abstieg nach IRnterlUitfihach (S. 33) entweder Tom Gipfel
r. auf dem S. 33 gen. Bävmenheimer Weg in 3 St., oder von der Kalt-
winkelscharto über das Firnfeld und den Fuchsensattel in 5 St. (S. 3.3).

— Vom Friuz-Luitpoldhaus über das Iliminaleck nach ObersUlorf h. oben
u. S. 80; zum NebdhornhouB s. S. 31. Über Himmdeck nnd Märzle zur
(HV., St ) K inpinerhUUe a. S. 80; Jnbiläumsweg sur (6-7 St.) Wülera-
alp s. oben.

Von Hintorstoiu naoh Tanuheim über die WülerS'A. und das
AlpeUy dftnn steil hin«n rar Vorderen Sdhafwanne {CMteckjoch,
2056ra), zwischen Rauhhom und Geiseek (s. oben), hinab zum Vilsulpsee
(S. 37), f, St. bis Tannheim, lohnend. Bequemer von Hinterstein am schö-

nen Zipfelsbachfall vorbei über die /Cipfels-A. (1520m) zwischen Eiseier

und BschieBer naoh (4 St.) Schattuxdd (Besteigung des Kiseler leioht damit
7Ai verbinden, s. S. 35). — Ins Lechtal beschwcriieher Übergang (nur

für Geübte mit F.) am malerischen Wild- oder Schrecksee (1802m) vorbei
aber fUs Kfrohdaoluoliflzte (1991m), sfldl. vom Knappenkopf, dann r.

hinab Ins Sehwarmoasaerialf naoh (6-7 St) Schach (S. 284).

Die Straßo nach Tanuheim stei«rt von ilimlelaiig in be-

quemen Windungen dun Jochherg hinan (kürzer der schattige Fuß-

weg des Verschöneruugsverein.s durch die romantische Wildbach-
tobeUehlucht). 1 St. Dorf Oberjoch (ll3Gm; Whs.); 5 Min. weiter

StraßenteiloDg: 1. nach Unterjoch nnd Wertach (S. -1:2), r. „nach
Tirol", Vor dem (6 Min.) Vorderjooh (1149m) r. das bayrisehe
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Zollhaus; weiter einförmig über ein moosiges Plateau, r. die Fels-

wände des Eiseier (S. 35). Nach St. nochmals bergan zum Hiff-

tern Joch (1180m); dann hinab zum (2ö Min.) österr. Zollamt VUh'

rehUj 5 Min. vor

26km Schattwald (1072m
;

Traube, Bett 1,20, P. 4 K, Forel-

len; Sonne; TT), kl. Schwefelbad im obern Vilstal oder Tann-
heimer Tal. Die Yils fließt von hier erst in n., dann in Richtiing

über Pfronten (S. 43) und mündet bei Ylls oberhalb Füssen (S. 43)

in den Ledi.

Weiter sehatt^ose Straße (fttbren vorcnsieben); 1. ESinstein

nnd i^ngenstein, Tom Oimpel nnd Elellenspitse.

81km Tännheiin oder Eßlfm (1097m; Po8i oder OehBcn, einf

gnt; Kreus6\ Hanptort des Tals.
Ausflüge (Führer Adalbf^rt Wötzer). Lohueiider Spaziergang durch

das hier nach S. umbiegeude Vilstal zum (1 SU Vilsalpseo (1168m)j
dann nm das O.-Üfer hemm zur (Va St.) Alp am TalenAe, vom Oeishorn,
Ranhhorn und Kugelhorn nrnschlossen. S. noch Vf^ St. höher der hflbache
Tranalpsee (1631 m), am Faß der Schockenspitze (s, unten), von wo man
am Hohen Trausee (1792m) vorbei über den Sattel zwischen Steinkarspitze
und Lachenspitse (SlSOm) ins Sohwarzwassertal und nach ForcTiach im
Leohtal gelangen kann (s. S. 284). — Vom Vilsalpsec natli Hinterstein
über die Seha^vxmm (Besteigung des Geishonis) s. S. 36; zum Prinz-
LuU^tdhcDUB (Jnhilftnmsweg, o. 7 St.) s. S. 86.

L. das Dörfchen Grärt (1102m ; Eugcl). Von hier anf den Aggerh
stein 3 St. m. F., lohnend (s. S. 43) ;

Fahi*weg n. durch die Enge
naeh (SVa St.) Pfrmlen (8. 43). Bei dem Dorf (35km) Hcdden-
see (Whs.) beginnt der bübsebe 20 Min. lange H<üdm§ee (1124m),

In den r. die ficbtenbewachsenen Wände der GrüTupUsse (200dm)
steil abteilen.

Schochenspitze (2068m), von Haldensee s.w. auf dem „Saalfcld» r

Weg" über die Strinden- und Gappenfeld - A. in 3V2-4 St., unschwiorig
und sehr lohnend; prächtige Aussieht. Abstieg zum Traualpsee und
VÜrnlpsee, s. oben.

40km Nesselwängle (1134m
;
Weißes Kreuz, einl), am Fuß

der schönen Kellenspitse; südl. !• Gachtspitze, geradeaus Schwans-
hanskarkopf.

Ausflüge CFübrer Franz Mairhofer). l»/a St. u.ö. auf der Gimpd-A.
die schöngelegeno Tarmheimerliütte der S. Algäu-Kempten (18ü8ra

;

Prov.-Depot; von der Otto Mayr-Hütte über die Neaaelwängler SehariA
in 2t/2-3 St. zu erreichen, s. S. J 1), von wo Rote Flilh (2111m) in 1»/« St.

(leicht und lohnend, bis zum SätteU MW.). Keaen^itze (2247m) in 2»/, St.
und Qirnpd (8176m) in 2 St. (beide «chwierig) zu besteigen sind.

Das Tannheimer Tal endet hier; die Straße senkt sich zwischen
den Weilern RatU nnd Gacht hindurch (r. das bewaldete Birken-
t<d mit Lachen- nnd Leikch-Spitze) in den Faß Gaoht, das tiefe

schön bewaldete Tal des Weißenbaehs. Bei (47km) Weißenbaeh
(mim; LGwe) tritt sie in das breite Leehtal (S. 284), für Fuß-
gänger unerquicklich (bis Beutte 2 St^ Einsp. 6 K, nicht immer
sn luiben; angenehmer die hübsche Klanswaldstraße, s. S. 284).

56km Meuäe (S. 46).
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6. Von Bießenhofen nach Füssen.
Hohensohwangan.

Von Biefienhofen iiaeli Fttssen, STkm, Lokalbahn in l*/« 8t. (2. Kl. 3
3. Kl. 1.86). [Die Lokalbahn bu!:;iniit in Kaufbearen (S. 21); Reisende mit
^Schnellzügen , die nicht in Bießenhnfcn halten, ateipen in Kanfbenren
um.] Von Ftiöseu nach Hohonschwaugau Oumibui» der MUuchuer Lokal-
bahn • Aktiengesellsohaft zu allen Zügen in *UBt,(70, hin u. znrflok
1 20 pf.); außerdem Omnibus der HoheuRchwangauer Gasthöfe (l

Wagen von Füssen nach Hoheuschwantrau einsp. 4, xweiap. 6 uK. hin u.

anniok mit 1 St. Aufenthalt 6 n. 8, Vi Tag ü n. 10 ; bfa Nen-Sohwan-
atein 6 u. 9, hin u. snrilok 8 ti. 19 «^y nebat 10% Trinkgeld.

Bießenhofen s. S. Sl.— 2^km Ebenkofen, — 6,5km Obordoxf
(729ni; IW), stattlicber Marktfieeken mit hochgelegener Kirche
vnd altem Schloß. Zweigbahn s.ö. nach Lechbruck^ SSkm. —
11km LeiderSchach ; 15kin Balterat^ried ; 18km Lenrfphnjang

;

23km Seeg (817m); r. auf der Höhe das Dorf, mit Jodbad (854m)
und dem kl. Seeger See. — Jeiiseit (26km) Ememtetteri erscheint r.

Ruine Falkcnstein (S. 42), dahinter der Aggenstein (S. 43). 28km
Wekei'n-Hopferau. L. wird Burg Neu-Schwanstein sichtbar. —
32kin Rpinn'fshnf^ am 0.-Ufer des ansehnlichen Jtfop/erwee« (783m).

37km Füssen. — Der Bahnhof (Restanr., auch Z.) liegt etwas vor
dem Orte, 6-8 Min. von der Leohbrücke. — Gasthäuser: ^Bayerischer
Ho f , am Babnboft mit G-arten» <$0 Z. an F. 1, M. a, P. 6-8«# ; *Hi raeh

,

42 Z. zu 1V,-1, r. lVa-7 ; *A 1 1
, P ^nt, Z. 1,70 Mohr; Suime,

mit Garten ; Neue Po8t;Nou-öchwan8tein;Löwe;Bauraf^!irtou;
Schiff. — Viel Privatwohnungen. — Weinstuben: Neu-Schirnnsteifi
(a. ol>en); Lechner y Linder (in beiden andi Z.). — Caf6 u. Konditorei
Augusta (auch Z.). — AVS. Fttaaen. — Führer: Job. Michael Kieehle,
Anselm Kiecble, Max Streidl.

Füssen (797m), Stödtcheji von 44öJ?> Einw., als .Sommttdrischi;

besucht, liep^t anmutig am Lech, ilbi^rniL'^t von cinor von den

Bischöfen von Augsburg 1322 erbauten, vun Kr>riinr Max IT. her-

gestellten Burg (jetzt Amtsgericht). Unterhalb die 1701 aul alten

Grundlagen neu erbaute Stiftskirclic St. Magnus und die 029 gc-*

gründete Beucdiktincrabtei *S^/. Mang^ jetzt v. Ponickau'schcr Be-

sitz. Schöne Aussicht durch die Pforte in der Stadtmauer zwischen

Burgund Kirche. Vordem Bayerischen Hof wkStandbüddeBFrim-'
regenten Luitpold, yon AI. Mayer (1903). Die Seilenrarenfabrik

am r. Lechnfer beschäftigt über 1000 Arbeiter.
UMO£BU}«a£N. An der W. -Seite der Stadt der ÄiM^ni/arfÄH, mit hübschen

Anlagen und dem Ilocbresorvoir der städt. Wasserleitun«:. — Znr (10 Min.)

Lechklamm mit dem König Max Strg s. S. 44. — 10 Min. w. da« »Schwefel-

bad Fatdenbach (Klebers Gastb., P. 4 <^), in der N&he der kl. Faulen-
haeher See mit Badeanstalt und Pt ns. - Restaurant; St. weiter der
bttbeobe Atatsee (83&m; Sommer-Wirtsch.); von da in Vs St. auf die
SälobW'A» , mit reisender Anaiiebt (weiter mm Fätkmmlsüt, ^ St. , a.

S. 43). Tom Alatsee nach FUnen lohnende: Tvilckweg, erst durch Wald,
dann, mit schönen Blicken auf Säuling etc., über den Kobelweg (l'/a St.). —
Am 1. Lechnfer zur (1 St.) Lände (S. 44); am r. Ufer zum (25 Min.)
Weißhaus (S. 44). Lohnender MW. Ton hier bei der Saterr. Grense 1. ab
Ither die Rotetoaiid und dt-n Galmeik^f, beide mit aehttaer Auaaidit,
zum (l'/g-2 St.) ScMuxenmrt (S. 41).
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HOHENSOHWAVGAÜ.

Am r. Ufer des lioch zeigt eiiujKe 100 Schritt oberlialb der Brücke
bei der Kirche ein Handweiser den Stationenwe^ auf den (Va St.) '•'Kal-

Tttrtonberg (d64lll); bei den drei Kreuzen treffliche Aassicht anf Hoheii-
ßf'liWRnp;aü, NoTiichwansteiii, Füssen, Gebirge mid "Rhene. Ein Fußeteig
führt von obeu, am Sohwanaee vorbei, nach (1 St.) Hohenschwangau.

Von Faseen Uber BevUe, Hamee und Idndwrhof nach Oberammer-
gau und Oberau i. R. 10. — BBtntal (Otto Mayrhütte) b. S. 44.

Die FahrstraBe you Füssen nacb Hohensehwangan
(dkm) fAhri jenseit der Lechbrücke 1. am r. Leclmfer abwärts und
wendet sich dann r. (1. die Straße nachSebwangan) am (7t St.) Gcui&i*

Altersekroffen und dem GafiRvppreeht vorbei, durch den kgl. Park
und um den Schloßberg hemm nach (Va St.) Hohenschwangau. —
Fußgänger (I74 St.) schlagen jenseit der Brücke r. die Straße

nach Beutte (S. 44) ein und folgen nach 5 Min. dem am Abhang des

Kalvarienbergs 1. ansteigenden Fußweg, über den Aussichtspunkt

„Kanzel" (7 IVIiii.). weiter einen Karrenweg kreuzend, durch Wald
in 6 Min. zu dem Sattel zwischen KalvarieTiber|y und Scbwar:/:en-

berg (r. Zugang* zum Alpenrosenwfxj:, s. unten) ; 2 Min. weitei* mündet
der "Weg in die „Königstraße" (Fahren verboten ), auf dieser 1. durch

"Wald bergab, bald mit Aussicht auf Nensclnvanstein und TTohen-

schwangau, vor dem (18 Min.) *S'c/?i6'a//.9P^' f789m) den FnRw.'Lr r. hin-

über zum (25 Min.) Sattel, wo r. der Alpenrosen weg eiuimindet,

und zum (12 Min.) Dorf Hohenschwangau.— Schöner ist der Alpm-
rose/nveg, der beim "Weißhaus (S. 44) beginnt und sich hoeh am be-

wältigten Abhang des Schvjarzenbergs entlang zieht, mit hül)sehen

Aussichten (iVa St. vou Füssen bis Hohenschwangau; Zugang auch

von dem Sattel zwischen Kalvarienberg und Schwarzenberg, s. oben,

und von der Schwarzbrttcke, S. 44).

Hohenschwangau. — Gasth.: *H..P. Schwan see, 10 Miu.
om Alpsee, außerhalb der Parkanlagen, 100 Z. von 8-4 «j; an, M. 3>/2,

P. 7-10 ;*H.- P. Schwegerle zur Alpenrose, in sckSner Lage am
Alpsee, 86 Z. zu T^- 1-30, M. 31/2, i»" Juli-Aug. 8-10, vor- und nach-
her 6Va-8 J

Zur Lioal, mit Dependouz im „Jagdschiößchen'', 40 Z. zu
2-4

,
gut. Hotel- Omnibus am Bahnhof Fttssen, 1 vS; Omnibns der

Lnkalbaht) - Aktiengesellschiift To T^f. "Wohnungeu für Somnierfiisehler
in mehreren Privathäuseru. Schwimmbad im Alpsee (30 pf.). — PT.F.

Das Schloß Neuschwanstein ist vom 14. Mai bis 15. Okt. wochentags
0-12, 2^, So. n. Festt. 10-12, 2 5 ülir zugänglich (Eiutr. SU(, Soun- u.
Feiertags und ftlr Kinder 'mter 14 Jahren die TTillfte); nur am in. Juni,
dem Todestage König Ludwigall. (f 1886), ist es geschlossen. Schloß
Hoheauohwannii Ut am demvelbaD Stundeii zugängUch wie Keuachwaii'
stein (Eintr. 50 pt).

Das nur aas wenigenH&a8erQ,heatehexide DorfHokensckuxmgau
{820m) liegt am Fuß der bewaldeten Höhe, auf der dfks gleichn.

SchloB thront, nnd eignet steh der prächtigen Umgehnng wegen
an l&ngerem Anfenthät. Von besonderem Beiz ist der hlan-

grtine *Ä^^iee (815m), rings von dunkler "Waldung umschlossfm,

über der sttdl. die steile Felshöhe des Pilgersehrofens aufragt.

Gegentlhcr der Alpenrose beginnt die für Privatfuhrwerk und Rad-

fahrer verbotene nFttrotenstrafie'*, Fon der nach 3 iHUn. r. der f'ahr*
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40 HOHENSCHWANGAU. Von BU^enhofm

w'Q^^ zum Schloß Huheiisclivvaiigan und nach 8 Min. der S. 39 gen.

Fußweg nach Füssen abzweij^en. 10 Schritt weiter führt 1. ein

Fußweg zu einem Felsvorsprung mit schöner Aussicht über den See

(„Pindarplatz", S. 41). Promenadenwege umziehen den See (l'/* ^^')'

'— Der Fußweg zum Schloß steigt gegenüber dem Liesl-Gasthaus

bergan (5 Miu.; Eintr. 8. S. d9; Besuehsdaaer c. 40 Min.)*

«Schloß Hohensehwangau (865m), ursprünglich Sdiwan-
stein genannt und im Besitz des Welfenhanses, seit 1567 den Her-
zogen von Bayern gehörig, 1820 auf Abbruch fttr 200 Gulden yer-

kauft, wurde 1832 von dem nachmaligen König Maximilian II. Ton
Bayern emorhen, der die Buine neu aufbauen und das Innere von
M. Schwind, Lindenschmit n. a. mit Fresken aus der deutschen
Sage und Ges( liiehte schmücken ließ. Reizend sind die Aussichten so-

wohl nach der Ebene, wie auf den Alpsee nnd Neuscbwanstein. Das
Scliloß war Lieblingssitz der Könige Max II. und Ludwig II. Indem
kL Schloßgarten (1. vom Schloßeingang) das aus dem Felsen aus-

gearbeitete Maiinorhad, mit zwei N}Tnphen von Schwanthaler,

und der L'öwenbrunnen, gleichfalls von Schwanthaler.

Gegenüber dem Auf«^ang nach Hohenschwangau beim Liesl-

Gaftth* begirmt die Straße nach Neuschwanstein (25-30 Min.)» von
der nach 5 Min. r. die Straße zur Blöckenau (S. 41), 6 Min. weiter

(gegenüber dem F'ußpfad vom Hot. Schwansee) r. ein steiler FuH-
steig zur Jugend, dann nach 12 Min., bei einem (1.) Verkaufsstand
r. der Reitweg zur Jugend und Marienbrücke (S. 11) abzweijren.

Weiter an der Wirtsch. zur Neuen Bwg (o Z., gelobt) vorüber in

8Miü. zum Eingang des auf hohem Felsrücken thrf)nen(ien S. iilosses

**K'euschwanstein (0G5m). lS(iO von König Ludwi»; II. aul

der Stelle der zerfallenen Reste von Vorder-Hohe nschwani^Mn be-

gonnen und im romanischen Stil, wesentlich unter Anlehnung an

die Baul'urmen nnd Fiuteilung der Wartburg, aber in weit größe-

ren Verhältnissen, na< li Plänen von Dollmann, Riedel und Hofmann
ausgeführt. Durch den Torbati im NO. (Eintritt s. S. 39) betritt

man den Tordem Burghof, wo man r., im NW., das eigentliche Burg-

haus oder den PcHas, 1., im SO., das Frauenhaus oder die KemenaUf
in derMitte den RUterhau vor sich hat. Die Führung nimmt c. 1 St.

in Anspruch. Außer der Pracht der Einrichtung rerdienen die

schonen Aussichten, besonders nach 8. auf Hohenschwangau und den
Alpsee und nach 0. in die tiefe POllatschlucht und auf den yon

der Marienbrücke überspannten Pöllatfall Erwähnung.
Der vierstöckifje PATiAS eiitbiilt im Erdgesclioß die Wirtschaftsräume,

im 1. Stock die Wohnräume der Dienerschaft (der 2. Stock ist noch
ollendet), im 9. Stock die KOnigswohnimg. Man steigt in dem 60m h.

Hani>t1iirm OC» Stufen hinan zum 3. Stock. Auf dem Treppoiivorplat'z
Presken aus der nordischen Sigurd-Sage, von Hanschibl. L. «lurch das
Adjutantenzimmer in das Arbeitszivimer des ]\oriu/s, mit liildern aus
der TaiinhäuBor-Sage von Aigner. Dann durch die Tropfsteingrotte zum
ehem. Winffirf/arten, einem Altan mit Aussicht auf die Klteiif. Weiter
das Wohnzi innrer

f
mit Gemälden aus der Lohengrtn-Sage von Hauschild

j
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das Toüettezhnmerf mit Bildern aus dcmLebuu Walthers von der Vogelweide
und des Hans Sachs, von nie; das gotische Schlafzimmer mit Barstellungen
aus Tristan und Isolde von Spiefi; im anstoßendeii Oratorium Gemälde ans
dem Lehen Ludwig:8 TX. von TTauschild, vom Altan prächti^'cr Blick in das
PÖllattal. Im Sjpeideifaal Bilder aus dem Uoficben auf der Wartbui^ zur
Zeit des Landg:rafeii Hennann Ton Ferd. Piloty. Durch ein Yorzimmer
zurück auf den Treppenvorplatz und in den Thronsaal, mit GemülflcMi von
Hauschild und offner Loggia. — Im vierten Stock auf dem Treppenvor})latz
die Gudrunsage der Edda (Kriemhild und Atli) in zwölf Bildern von Ilau-

schild; dann der große 27m \.*Fe8t- oder Sängersaal ^ mit BildL>rn ans
Wolfram von Eschenhachs Parzivjil von Spieß, Munsch und Ferd. Piloty.

Ein Fnßpfad, der unterhalb der N.-Ecke des Schlosses von dor'

Fahrstraße 1. abzweigt, führt w. um das Schloß herum auf den

S. 40 gen. Reitweg. [Ehe man diesen erreicht (4 Min.), geht 1. ab-

wärts ein Fußsteig in die Pöllatschhicht, mit gutem Blick von unten

auf das Schloß sowie auf den 26m h. PöIlatfalL] Wir folgen dem
Reitweg 5 Min. bergan. Dann zweigt r. bergab ein Fußsteig zur

(1 Min.) *Jugend (90()m), einer Waldlichtung mit reizendem Blick

auf Hohenschwangau nnd Alpsce, gleich darauf 1. bergan ein Fuß-

weg zur (4 Min.) ^Marienbrüoke, die, 42in lang, 90m über dem
Wasserfill, die POllatfeUliiolit fiberspannt und den schönsten Blick

auf NeiiBckwaiiBteiii bietet« Ton der Brftcke sorllek gelaii|^ man
anf dem Wege 1. in 8 lOn. auf die Blöckenaner Sla^e, auf die auch
der Reitweg raHndet ; auf dieser bergab nacb Hobenscbwangsa V, St.

Von Hohenschwanpcau direkt nach Li ud erhof (S. 60) 6 St., lohnend
(F. unnötig). Fahrstraße durch das Pöllattal bis zum (l'/a St.) k. Jagdhaus
in der BlöckenuUy dann auf dem gut gangbaren Jäger- oder Scliützeil-
Steig (1421m) bis znr (1 St.) Jägerhiltte und hini% snm (1 8t.) OatÜh*
Ammerwald (S. 61).

TegeXberg (ISOTm), 3 St^ sehr lolmend; Jagdsteig von der Marien«
brttoke {9. oben), oder aitf dem Fahrweg Enr Blookenan (e. oben) 1 St hinan,
bei der Tafel „verbotener Weg" 1. ab (beide Wege nur mit Ei-lanbnis der
Forstverwaltung) in Windunpren hinan zum Bratidpr Fleck und zum
(2 8t.) künigl, Jagdhaus (geschlossen), mit schönem Blick auf Flachland
und Gebirge. Von hier anf den (35 Min.) Brandschrofen (ISSlm), mit
Kreuz und voUer Gebirgsaussiclit, nur für Schwindelfreie. "Wii hreod der
Jagden des Prinz-Regenten Ende Aug. und Anf. Sept. sind die Wege auf
don Tegelberg, Säulüig etc. gesperrt.

Säviling (2()l7m), von Hohenschwangau 3V3-4 St., nicht schwierig
(F. 6 J^j für Geübte uniiötitr), mark. AV-Weg über das Äfpele, zuletzt
ateü. vom W.-Gipfel, mit Blechkreuz, herrliche Aussicht. Abstieg eveut.
auf MW. nach (2i/.j St.) Illach (S. 44; Anatieg von h$er S'L/a«! St.), o&r «msh
direkt zum ScJduxen- Whs. (s. unten).

Hochplatte (2082m), von der (2^« St.) Jftgerhütte im Pöllattal in

2-2V^8t. m. F., die letite Srandesebwieng. Anaaiebt seböner alsvom Säuling.
Lohnender Tagesausflug (Einspänner 18, Zweisp. 30 JC u. 3 c4f Trkg.)

von Hohenschwangau nach dem ^Falkeiisteln (S. 43; hin tlber Fttsseo und
Weißensee, zurück über Schönbiehl und Vils; vgl. S. l;)).

Fußgänger nach Reutte (2^/4 St.) folgen der „Fürstenstraße"

(S. 39; für Wagen und Radfahrer verboten) hoch am N.-Ufer des

Alpsees oder den Promenadenwegen am „Pindarplatz'' vorüber bis

xum W.-Ende des Sees und dann erst snr Straße znrtlck ; weiter zum

(% n^<>i'^<»^^^ci>^>'^" dsterr. Grenzey dann in Windungen
hinab, beim (7^ St.) GasQu zw/n SMusßen (Z. 1^20-1^50 gelobt)

1. anf die StraBe Ton Ünter-Pinswang nach (1 St.) Pflaeh (S. 44).

L.iyu,^cd by Google



4£

7. Von Kempten über Pfronten nach
Beutte.

49km. EhBBNBAHH in 3 St.; hin Pfronten -Ried^ 31kin iu 1 St. 40 Miu.
(2. K]. t Jl 70, 3. Kl. 1.10); von Pfronten • Ried bis ReuUey ISkm in
I-IV4 St. (1 K m oder 1 K 12 h).

Kempten (077km) s. S. 21. Die Bahn (Aussicht meist r.) tiber-

schrcitt't tlie Tller, zweigt von der Staatsbahn r. ab und führt an

dem Y^hrWoi-i Kvftenf. vurbei dun^li Hügelland nach (^Akm) Darach
(Tliim; Batzer), dunu stark ansteigend nach (7kni) Suhberg {IS^m):

r. 2km entfernt der Ort (Zlnth), in der alten jtUigst hergesteUton

Kirche ein gnter Sch&itzaltar. Hftbscbe Aussiclit von der Burg-
mine jSukberg

(V4 St.)
; 7a St 8.w. der waldunkrftiutQ SuMerger

See (Wha.). — Weiter stets «nsteigend zur (8km) HS. Jodbad
Snlsbnmn (SlSm; Reicbsadler), ffir das r, anJhrärts gelegene Bad
d. K (875m; gut eingerielitet, auch als Sommerfrische besacht).

Dann wieder dnrch Wald, mit hfibsehen Ausblicken auf das Gebirge^

Aber (19km) BodeMerg (Onig) m(14km) HS. ZoUh€ftt8 Peterstal

(890m; Hirsch); hinab ins oberste Eottaobtal, mit großen Moosen,

dann wieder bergan nach (18km) Oy (908m); r. auf einer Anhöhe
der Ort (Gött, Stach), mit schöner Gebirgsansaicht (20 Min. w. der
Laftknrort Mittelherg, 1000m). Hinter Oy erreicht die Bahn ihren

höchsten Punkt (913m) und senkt sich dann allmählich , das Dorf

Haslach in großer Kurve nmziehend, zur (20km) HS. Wertadi
(890m ; Wertacher Hof).

Post 3mal iägl. in 3t. nach <5km) Wertaoh (dl&m; I'iHyei^ Aälm'
XL. a.), hllbseh telegener Markt (1800 naeb dem Brande toh 1898 nett
aufgebnut. Lohnende Ausflüg'o aiif den Grünten fl738m; S^/j St., vgl.

S. 2'5), das Wertacher Horn (l»iü5m; Ü'/^ ^^t.) , den Sorgschrofm (1613m;

2V8-3 St.) etc. Fahrstraße sttdl. durchs Wertachtal nach (l^/a St.) Unter-
joch; von bier r. aaeb (1 8t.) Oberfoeh, 1. naeb (!>/« fit.) SehaUwald (8. 37).

Die Bahn wendet sich n.ö. in das Wertachtal nnd überschreitet

jenseit (22km) HS. Maria^JRain (801m) die Wertach auf impo-

santer Brttcke in 4 Bogen von je 27m Spannweite, 27m über dem
Flnfi. 24km Nesselwang (867m; BcAnreetaur^ auch Z.;

Krone; Bären n. a.), hrenndlicher Markt (1200 E.) am FnB der
Mpepitze (1576m), als Sommerfrische besucht.

AuHFLüfiE. Zum Wasserfall ('/a St.), Ruine Nesselhurr/ {^U ^^')^ Wall-
fahrtkirchü Maria-Trost (1123m; 1 St.). Fahrstraße w. nach (IVa St.}

Wertach (s. oben). — «Bdelsber« (l69lm), MW. in S St., lefebt nna
lolmeiid; gleieli Tiiiterhalb des Giptels offtMKj Scbutzhiltte, oben Orieiitie-

inn^'Rtafel; piilchtigti Aussicht bis zum Säutis und Bodensoe. Abstieg
cveiit. nach lYronfen (s. S. 43).

Vorn wird der Falkensteiu sichtbar; r. T>i ciitenjoch und Aggeu-

stein. 27ktn Kappel (874m), schon zu dtT aus 13 Dörfern bestehen-

den Pfarrei Ffroiiten (2700 Einw.) gehfirig. 21)lun Pfrontm-
Weißbach (S89ni; Iluf; Pust; (lasth. am Bahnliof). — 31km
Pfronten-Ried (875m; *Bahnhof-Hutd zum Falkemtdn, 18 Z.

zu 1-3, P, 3-5 JC ;
Kreitz) , in freundlicher Lage am I. Ufer der
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Vits, mit den nahen Dörfern Heitlern (Adler), Dorf (Krone),

Steinach {Löwe) und Bei'g (Engel; Hirsch) als Sommerfrische be-

sucht. Schwimmbad in der Vih in den obern Weidachanlagen bei

Heitlern, 8 Min. vom Bahnhof. — AVS. Pfronten.

AüSFLüoE (Führer K. Eberle in Pfronten). Von Biei Uber die Vil»-
brtlckc durch Heitlern und Dorf, 200 Schritt weiter denFnBpfad r. hinan
zur (Va St.) Ascha am Abhang des Kienbergs, mit reizender Aussicht

ins untere Vilstal (Säuliug, Zugspitze). Zurück auf der VV. -Seite auf

gutem Waldweg nur O/4 St.) Stanwmüfds und dnreh die Weidachanlagen
nach (Vy!^^-) Ried. — Schöne Aussicht auch vom C2n Min.) Frierfhof und
vom (V4 i5t. weiter) Hörnlß oberhalb des Dorfs Berg. — Hübscher Spazier»

gang über Heitlern und Dorf ins Tal der Dürren Ach zur (VU St.) FaU»
mühle (929m; *GfMfll« mit hübschen Anlagen), mit dem Pfronteuer
Elektrizitätswerk; 40 Min. weiter der Kotbachfall (von hier durch die

Enge in 1 St. nach Qränf S. 37). Von der Palimühle w. über den
Blleken swieehen yorderm und hinterm Kienberg (das „Himmelreich'') zur
(It/a St.) VilühtUfige (Wirtsch.) und zurück nach (8/4 St.) Ried. — Falken-
Stein (1277m), IVi St., bequem und sehr lohnend. Vom Bahnhof über die

Brücke der Faulen Ach, geradeaus hinan (Wegtafcln) nach Meilin^en^
denn Fahrweg über das Plateau, weiter durch Wald in großen Serpentinen
zum Burf/hotf'l (P. 5 t,# , auch im Winter offen), mit Anssiclitsterrasse,

2 Min. unterhalb der Buine der 1434 zerstörten Burg, die König Ludwig IT.

nen anebanen lasten wollte (Modell in Neneehwanetein). Prächtige Aus-
sicht auf das Gebirge (Schwangauer Alpen, Wettersteingebirge mit Zug-
spitze. Tannheimer Gruppe) und das Flachland. Vom Gasthaus Fuß-
steig ninab zur (3 Min.) MariengroUe, mit Madonna Ton Th. Haf und
reizender Aussicht. Abstieg event. s.o. nach (Va St.) Schönbichl (s. unten),

oder ö. auf MW. ühoT Salober-A. zum (2 Ht.) Alatsee {S, 38). — Edels-
berg (1636m), von Ried über Halden und Böfleiter-A. auf MW. in 3 St.,

leieht. Abstieg nMsh Nesselwang, e. S. 49. — «Aggenstein (1988m),
MW. vom Bahnhof in A^U St., unschwierig und lohnend. Von Steinach

ienseit der Acheubrücke r. ab gegen die Schlucht des Reichenbachs ^ am
leichonbachfall (Handweiser, 2 Min. 1. vom Wege) vorbei zur (2 8t.)

letzten Quelle, über den „Bösen Tritt" zur (l»/., St.) Aggensteinhütte der
AVS. Pfronten (1750m; Sommer -Wirtsch.) und zum (8/4 St.) Gipfel, mit
herrlicher Rundsicht. Reiche Flora (Edelweiß). Abstieg event. nach (2 St.)

Ofrän (B. 87), oder Aber das BelnUäer J9eMe (184em) zur (8</t-4 St.) Otto-
Mayrhiltfp (S. 44). Yom Beintaler JOehle auf die StMUike (SOeOm), MW.
in 8/4 St. (8. S. it).

Von Pfronten nach Füssen (S. 38) zwei Straßen: entweder'^ links am
IFM/9enM6<787m) vorbei (21/3 St.), oder yon (IjOm, Eisenbahn in 48 Min.)
na mHeMfAdfci (a 44) «beE die mtiehsbra^ (1 St. bis Ftlssan).

Die BAhii tbertchreitet die Acbe bei (d4kin) I^rtmien'SfievMuh
und fÄlirt durch das breite Tilstal ttbw den BeicheitiNtch (s. oben)

und die tiroler Grenze nach (38km) 8<^i!MnM (S40m; Gasth.,

guter Wein), am Fnfi des scbroff anfragenden Falkenstein (s. oben).

Weiter Uber den Efilibaeli aa^ <4Skm) VUs (888m; Post; Ordner
Baum), der kleinsten ^Stadf in Tirol (600 Einw.).

AüBFi.t^OK. Durch das Kühbachfid, mit hübschen Wasserfällen, MW.
zur (1 St.) Vflser-A. CErfr.) und über das Beintaler Jöchle (1846m) zur

(4 St.) Otto-Mayrhütte, unßchwierigJWeg verbessert) und lohnend. Be-
schwerlieher (Drahtseil) Über die Yui€r Scharte (1900m), von wo die
Schlicke (20<)0m) für Gcttbte in V-i ?^t. zu erstoicren ist (besser von der Otto-

Mayrhütte, S. 44). — Von der Vilser-A. über das ViU&r Jöchle (1661m)

auf den Aggenstein (s. oben), 3 St, m. F., unschwierig und lohnend.

Vor der (44kui) Uk-ichshiiicke (Omnibus in 40 Min. naeh Fässen,
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s unten) wendet sich die Bahn nach S. und Itthrt auf dem 1. Ufer

des inselreichen Lech nach MOkm) Musau.
Ins *Ileint8d sehr lohnender Ausflug (bis zur Otto-Mayrhüttc 2V2 St.).

Am obern Ende des Dorfs (Wegweiser) r. ab, auf steilem MW. über die
Achsel in das malerische Reintal zur (l*/4 8t.) Musaner-A. (1286m), mit
Ja^rdhtittc des Prinzen Ludwig v. Bayern, und zur (»/^ St.) Otto-Mayr-
hütte der AVö. Augsburg (1600m; *Sommer-WirtHch.; Führer Kiechle)
auf der F(l88eiMr'A.j in grofiartiger Umgebung. Ausflflge: *861ilioko
(Karefffchrofeyi

,
2060ni), von der Musanor-A. auf mark. AV.-Wep in

2'/a St. oder von der Otto-Mayrhütte in iVa St., leicht und sehr lohnend
;

vom Gipfel, mit Kreuz und Wetterschutzhtltte
,

prSchtif^^e Aussicht,
namentlich auf dio naho Tannheiiaer Gruppe (Panorama von Roggen,
hofer). — *Aggensteili (1083ra), von der Otto-M:iyr}iUttc AV.-Wet; (fflr

Ungeübte F. ratsam) über das lieAntaier Jöctde Ü646m), das Füaseiier
Jlk!hie (1816m) und die Stbmoaltalp in 4>/s-5 St., lohnend, e. 8. 48. —
Ober die Neasdicängler Scharte' (c. 20Wm), zwinchen Kellenspitzc und
Kl. Gimpel, zur (2^1.^-3 St.) Tannheiinerhütte, rot mark. AV.-Weg, lohnend
(für Ungeübte F. angenelim, s. S. 87). Beschwerlicher ist der Weg von
der Mnsaner-A. über das Sabael^oeh (1988m) snrTannheimerhUtte (8>/r4St.,
F. ratsam, 6 «4).

Weiter durch den Rnßschlägpaß j bei Unterletzm auf lanorer

Brücke über den Lech, nach (47kin) l^ac/i (839jn; iSchwan) und

(49km) ReutU (8. 4d).

8. Von Füssen über Bentte nnd den Fern-
paß nach Imst oder Telfs.

73 bzw. 78km. Von rüssou nach Beulte, 14km, Post 2mal tägl. in

l^U St. (1 90); von Reutte über Lermoos nach Imstf 66 km, Eilfahrt
in 8-8 St. (11 K 60 h), Omnibusfahrt in G«/* St. (9 K" 40 Ä); nach Tdfa^
68km, im Sommer tä-I. in 10 St. (13 iT 60 Von Füssen (Bayr. Hof) zur
Ulrichsbrücke (Eisenbahu Pfroiiteu-Eeutte, s. oben) Omuibus 4'mal tägl. in

40 Min.— Wagen von FQsten naoh Bentte einspännig 8, zweisp. 18, Ler-
moOS 20 u. 30, Bahnhof Imst 50 u. 70 .HC und 10"/,, Trinkgeld. — Von Gar-
misch-Partenk irrhen (S. 50) über Ehrwald und Nassereit nach Imst und
nach Telfa Touristenfahrteu im Sommer tägl. in 11 bzw. 13 St., s. S. 50.

Füssen s. 8. 38. Die Straße nach Reutte führt am r. Ufer des

Lecii auf\^'ärts und erreicht nach 7 3Iin. einen Felsdurchbruch, wo
r. ein Kriegerdenkmal steht und der Lech eine tiefe Klamm diu'ch-

branst ; am 1. Uto in einer Niaelie im Felsen eine Marmorbüste des

Königs Max IL (1866). [Über die Klamm fuhrt beim „St. Mang-
tritt^ der eiserne SS^nig Max-Steg mit schönem BUok in die Tiefe

nnd auf den Lechfall, r. in 5 Min* zum Bad Fauknbaoh (S. 38), L
in V« ^ der reisend gelegenen Wirtsch. mr Lände (S. 98).]— 5 Min. weiter über die Smwarzhrüdce (8. 89), dann ttber die

östcrr. Grenze beim (10 Min.) Weißhaus (*Ga8th., gnter Wein).

Die Hauptstraße tiberschreitet den Loch auf der (36 Min.) lUrickB-

brücke (Bahnstation, s. oben) nnd führt über Mmau und JRoßsMag,
wieder aufs r. Ufer, nach (l^ Pßach (s. oben). Kürzer nnd
für Fußgänger lohnender ist die vor der Ulrichsbrücke 1. abzweigende

Nebenstraße Uber Ünter-Pinswarig (der Schlnzenwirt, S. 41, bleibt
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1., Ober-Piaswang r.) und den Kfdepaß (908m), ciuau. Felsriegel,

der du Bett des Lech sehr einengt, nach (17t St.) Pfiacli (ttber

Mthl nnd die Stnibenlille znm Plsiisee s. nnten n. & 61). Hier

.Uber deli ArMach, dann durch das breite Leehtal nach (^4 St.)

15km Beutte (860m; ^Hirsdienj 36 Z. sn 1.60-8, P. &-10 K;
*Poit, Sl Z. zu l,56-6 JC; * Tiroler Hof, am Bahnhof, 80 Z. n

^ 1,604,60, F. 1, P. 6-7 Kf Adlery einf* gut; Krone; Mohrmy gelebt),

großer Marktflecken (1800 fiinw.) in der Mitte eines Yom Lech
dnrchflossenen Talkessels, Ton hohen Bergen umgeben: n. Säuling

und Dürrebeig, ö. Zwieselberg und Tauern, sttdl. Axljoch, Thaneller,

Schloßberg, s.w. Schwarzhanskarkopf, w. Gachtspitze, GrehrenspitEe

und Gimpel. Guter Überblick vom (5 Min.) Wo^iberg (Schnti-

htttte), einem Hiif^cl zwischen Markt nnd Lech.
An der Kirche zu Breitenwailg (Kerber), 10 Min. u., eiue Duuktafel

für Kaiser Lothar IT., der hier ll87 auf der Rflckreiso ans Italien starb.

In der TotenkapL-lle oben ein Totentanz in Stuck-Relief. 15 Min. weiter
am Fuß des Tauern Da<l Krekelmoos mit Natronqnelle. — 20 Min. n.ö.

am Archbach der Weiler Mühl (870m; Gasth. zum Tiroler Weinbauern),
mit Schwimm- und Badeanstalt; 15 Min. oberhalb der waldumschloMene
kleine Uri-See, von dem man Uber den Ilonnaiiiisteig (s* nntm) Sil den
Stuibeufällcn uud weiter zum (IV9 ät.) Plaiisee gelaugt.

Kaoh den *Sttiibenfällen, 2-2Vt St. hin nnd znrttck. FeldweK»
oberhalb Mühl (s. oben) Uber den Archbach, beim (1/3 St.) Elektrizitätswerk
wieder aufs 1. Ufer, dann den ^nermannsteipr^ des OTC. hinan (viel Alpen-
rosen) zum {^jaSt.) *unt€ni Stuibenfaü, 'doinh., iu schinuau Waidrahmeu.
R. fuhrt hier beim Handweiser ein FuiSstei^ auf die Straße naoh Rentto,
auf der man zurückkehren kann (bis Rc^tt(^ 1 St.). Wer zum Plaiisee

will, steigt vom untern Fall am Archbach hinauf zum (^«St.) obern Fall,

lein h.; dann r. hinan in iiiin. auf die Straße, 10 Min. tot dem Kleinen
Fiansee (S. 61).

Von Reutte nach *Linderhof und Fartenkirchen s. S. til, <>0; oberes
LechUd s. Ö. 284; I\iß Oacht und Uber Tannheim nach Immmetadi s.

tt. 37. — Tauem (lS42m), SV« St., MW. Tor dem KloiMn Ptaoeee (S. 61)
r. hinan, lohnend. Tluimllerf a. S. 46 n. 284.

Die ansehnlichen Trttmmer der FesteEhrenberg, 1552 von Kur-
fürst Moritz von Saclisen auf seinem Zuge nach üinsbrnck gegen

Kaiser Karl V. erstttnnt, 1800 von den Franzosen zerstört, krönen

sUdl. den ö. Yorsprang des fichtenbewachsenen Schloßbergs ^ hoch

Uberragt von dem schneedurchfnrchten Thaneller (S. 46). Die

Straße führt am (25 Min.) Restaur. NemnUhle vorbei, dann stets

steigend oberhalb der (V^ St.) Ehrenberger Klause (Wlis.) hin

(Fußwauderer gehen besser auf der am S.-Ende von Reutte r. ab-

zweigenden alten Straße durch die Klause) und senkt sich in das

Hintertm-ental nach (1 St.) Heiterwang (992di; Post, Hirsch, beide

einf. gut).

20 Min. n.ö. der 8km lange einsame *Hoiterwanger See (980ni),

der dnreh einen 8 Min. 1. Kanal mit dem Planme (S. 61) zusammenhangt.
Beim Fischer Boote zw haben; Fahrzeit bis zum Plansce '/a S^-» Seespitz

^4 8t.y Singers Uasth. I1/4 St. : Fuüwege am Nord- und Sttdufer zum
Gaath. SeeBpUie (IV4 St.

;
vgl. S. 61).

Von (1 %i.)Bi6Mbach (1075m; Hirsch, einf. gut; Traube) fuhrt

r. hhiaii ein Kammveg nnch (1 St.) Berufung (S. 284; 7011 hier anf
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deu *Tha7ieüer, 3 St. m. F.; vgl. S. 284). — Bei (8/4 St.) Lähn
(1128m

;
Krone) emioht die Strafie die jnnge Loisach (MW. a.w« iiiB

St. auf di9 Bldepitae, 2227in) und senkt sidi allmllilieh nach (1 St).

deion IieniiooB (998m; *Dm Mohtm, 85 Z. ni 1,50-5, P.

6^10 *Po^; Bräuhauaf Qagth, ztm Ghie$, «Inf.), Dorf von

600 Einw., in w^tem Talkessel, ans dem diem&chtigen Wftnde des

Wettersteingebirges aufsteigen: r. die 2ngspitae, duieben Seknee-

femericopf nnd Wetterspitien, g^nflber 8.G. das Xieminger Ge-

birge mit Sonnenspitse, Wampetem Schrofen und Marienberg. In

einem Privatliause unweit (k r Post eine hübsche Geweih-Sammlung.
— St. ö (Fußweg durch das Moos, auf der Fahrstraße % St.)

am Fnß des Wettersteins liegt das Dorf Ehrwald (996m; *Zur
Sonnempiize, Z. von 1,60 an, P. 5 K; Postj Z. 1-3 K; Gi^ner
Bama, Zum SeebeiLsee, Schwat'zer Adlt^y Stent ^ alle gut; Z. in

Villa Gueiii, Leitner, Salzer ^ ^Vi^a etc.), mit 1150 £inw., ala

Sommerfrische besucht. PTF.
AU8FL.ÜOE (Führer Michael tionuwebcr, Reiuharl buielmauu und Jus.

Steiner in Bhnrald, Joeef Pnwoh in Lemioot)w — Zur doburfferhlltte,
8V1 St., sehr lohnend (F. 5 K, entbehrlich). Kan-enwe^ von Ehrwald ö.

im QaisbachtaL hinan, am schönen Seebenbach,fall (r. oben) vorbei zur

OVa St.) EhrioaULer-A. (U93m; Erfr.), dann MW. r. durch Wald zur

(1 St.) Seeben-Ä. (I583ra) und dorn (1/4 St.) Seehetuiee (1650m), in der Fels-
mulde zwischen Sonnspitae und T;ij:ikopf schön gelegen (von Ehrwald
direkt zum Seebeusoe über deu Hohen Gang AV.-Stoig iu 2-2^4 St., F. 6
ma fflr Sshwindelfreie, dem Wege dnroh das Ghaisbaehtal naohstehend).
Koeh St. höher üIm 1 d.m felsumschlossenen Drachensee (1883m) die

herrlich gelegene Coburgerhütte (1920m; Summer -Wirtsch.; PF), Aus-
»aigspunkt für i:>oHn»iHt::e (2414m), ^/l^aArop^ (2401m), Grünstein (2ti67m),

WampeUn Sehrofeti (25l8m), Marienberg (2540m), OrUsipUsm (2744 n.
**759ni) etc., alle nur für (Jeübte. Unschwieriger Übergang von hier w.
Uber die Biberwierar Soixarte { Schioärztörl, 2001m) zwischen Souu-
apitie und Wampetem Sohrofen nach (2*/t-3 St.) Biberwier (8. 47); ein
andrer (rot MW., F. 12 if) südl. üher die Grünsteinsohapte {Törle,

2270m) zwischen Giilnstein und Westl. Grieupitzd (ß. 48), hinab durch
die Hölle nach (;i«/a St.) Obsteiy (S. 48).

Grubigstein (2217m), von Lermoos oder Biborwier (meist Waldweg)
über die Galth/iffn iu 4«/a St. (F. 10 A'), unschwiorig und lohnend. —
Upsspitee {Vanidf 2334m), von Lermoos über die UufteL-A. (I4b3m)

4«^ St. (F. 10 K\ anetrengend aber sehr lohnend.
Zugspitze (2*M'.:hn), von Ehrwald über die Wiener-Neustädter Hütte

in 6 St. (nur für Scliwindelfreie, F. 12 A"), 8. S. 57; bequemer über die

Jb^rivald£r-A., das Gatterl und die Knorrhütte in 8 St (F. lö, bis öar-
misch durchs Reintal 23, durchs Il.illental 25 A'); s. S. 57.

Von Ehrwald über die EhrioaMer-A. und l*estkappUe ins GaisUd
aar (4 St.) TiU/üß-A, und nach (a«/4 St) Ober-Leutasch s. S. 03. Von Till-

foA Aber den Nied^rmundeaaUd (2066m) naoh ObernUming (S. 48) oder

Tdfs (S. 320) 4V.J St. (rote MW.)} Ton Ober-Leutasoh nach Mflf 8 St.,

nach Hcefeld (S. ü5) 2 St.

Stellwagen von Lermoos über OHesen nach JPOHmkirchen tägl. Km.
in SVsSt., 8. S. 58; Einsp. 12 — Von Ehrwald über die Törim zam
Eibsee S«/2 St., h. S. 58. — Von Biberwier MW. über das Marienberg-
ioch (17iM>m) nach c3Vg St.) Obsteig (s. S. 48). Vom Joch auf den G^-iin-

Hein (2667m) 8 8t. m. F., fttr Qettbte sehr lobnend (a. oben tl 8. 48).

Die Straße bis Nasse l eil ist der sehönste aller bayrisch-tiroler

(iebirgs-Übergänge; sie suÜLe nur im ollenen Wagen (Einsp. voi
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Lenuoos bis Nasaereit 11 K) oder m Faß (47« St.) mrückgelegt
werden. — ISkn sSdL 7<»i Lemooe die Dorf B^erwier (987m;
LQwe, gelobt

;
GrOneteiii; Nenwirt; Ölocke); dann bergaji, mit prftch-

i^gem Rtlckblick anf das Wettersteingebirge (I. Sonnenspitse nnd
'Vl^mpeter ScKrofen), am Weißemee (l&5m) L, weiter an dem
seli((nen tieHdanen BUndiee (1105m), r. tief nnter der Strafie, vor-

bei Eum (45km) FempaB (l&lOm; G^aUh. mm Fernpaßj 10 Z.,

P. 5 JE). Die alte Straße über Scbloß Fernsteln nach Nassereit ist

lialbwegs dnrdi eine Steinmaner abgesperrt nud nicht mehr gang-
bar. Die anssichtreiche neue Straße nmsiebt den Talkessel in weitem
Bogen nach 0. (rot mark. Abkürzungsweg 20 Min. vom Wli . Wi
Telegrapbenstange 162 r. hinab), wendet sich dann zurück und fulirt

unfpvlialb der alten Straße an der w. Talsi'itc hinab. Das malerische

Schloß Fernstein (daneben neues Schlößchen des Frhrn. v, Ziegler)

bleibt r. oben; am Kuß (1 St.) das G(ii*fh. Fernstmi (1007m; Z. von

1,20 /Tan, gelobt). Jj. in tiefem Kichtengrund (Zutritt gegen An-
meldung, die der Wirt besorgt) der dunkelgrüue Fery/nf' fn-Sef in\i

der Kuine Sigmnndsburg auf bewaldetem Fels, einst Jagdsehli»ß

des Herzugs Sigmund von Tirol (1427-9Ö). Die Straße überschreitet

den Abfluß des Sees auf stattlicherBrücke und führt an der Mündung
des Tegestals (S. 284) vorbei nach ('Y* «St.)

55km Nassereit (83Gm
;
'^Fustj mit Garten, Z. von 1,G0 K au,

P. 4-5 K; Grüner Bawni^ Lamm, beide einf. gut). PTF. Hinter
der Kirche ein kl. See. Hier teilt sich die Strale : r. nach Imst, 1.

nach Telfs.
AuSFLüOB. *^lple8kopf (SS66m)y 4 St., sehr lohnend; MW. durchs

Gafieijftal zum (l'/a St.) Berghans am DiTHteidritt (1427m), danu 1. Uber
den Klicken zum {i^^ St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht (,vgL S. 322). —
Wanneok {Waainiq^ Ma4m), Aber Mittmum-A. und Bf>he WvartB ft St.
m. F., fflr &enbte mofat sobwifirig; grollartige AasBioht.

Bie Straße von Nassereit nach Imst (15km, Fahren anzu-

raten; Poetoninibas 4mal tägl. in ^Vj-S St., ^ K; Einsp. 6 K)
fflhrt an der Mechanischen Weberei von Mayr vorbei durch das

breite schattenlose Gurgle?- Tai; 1, die bewaldeten Abhänge des

Tschirgant (S. 322). V/^ St. Dollinger -Whs. ; weiter bei (»/^ St.)

Tarrenz (838m; Post, Sorino) r. am Abhang Schloß Starl'fntherg

(S. 322). Nach 8. öffnet sich ein prächtiger Blick auf die Berge des

Pitz- und ötztals.

70km Imst (S. 321); dann iibei* Bremibichl und Uber den Itm
zum (73km) Bahnhof Imst (S. 321).

-

Von Nassereit nach Telfs, 21,4km (PoRttarif 28km), l*(>st

im Sommer 3 mal tägl. in 37ä St. (3 K 00 h). Die Straße (zu Fuß
St.), der nicht viel nähern nach Imst weit vorzuziehen, fahrt d.

ansteigend (kttraerer FnBweg vom Grünen Baum dnrch Wiesen an

der Berglehne entlang, hinter Bofibneh an! die Strafle, knrs daranf
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steiler Fußweg r. uuch Holzleiten) über Roßbadi und HolzleiUn
(1086m), aaf dem Sattel zwischen Wanneck nnd Simmeriug, nach
(9km) Obeteig (lK)5m; L&we^ Bett 1,80 K; Stern, gelobt). PT.

AüßFLüGB. *Simmering (2098m), 3 St. m. F., leicht und lohueud;
J)iHchtigcr Blick auf das ötztal und seiiu' Cxletschcr. — Grünstein (änOTm),

iurch am Hölle (S. 46) oder Uber die Marienberg-A. in ö St. (F. 15, mit
Alwtieg CHT CoburgernUtte 90 K)^ für Gellbte sehr lohnend. — uohe
O-riesapitzen (ÖfitUche 2759m, Westliche 27 l im), je 6«/« St. m. F. (IQ K\
beide schwierig, aber Aussichtspunkte ersten Ranges. — Uber das Marien-
bergjoch nach (SVa ^t.) Biberwier oder tlber die Grünsteinacharte zur

8t.) €lDbur(ferhütte s. S. 46. — Fußgfftngern, die zur Arlbergbalm
WoUen, zu empfehlen der an der Kirche von Obsteig r. abzweigende
Steile Fußweg zur (VU St.) Haltestelle Mötz (S. 321).

Weiter über iVitTluchehew ( Mieiniuger-Ti'rr<fs>i(' ), mit schönen

Blicken nach S. aul das Inntul und seine Berge, r. in tiefer Schlucht

die malerische Ruine Klammj nach N. auf die gewaltige ^lieniinger-

kette, über Fronhaiisen und Baruies (Schärmer) nach (lokni)

Obermieming (870m; ^Steckbücher uderPosij, hübsch gelegene

Sommerfrische. PT.
Ausfi^üok: (Ptthrer Job. Schaber). Zur Burg Klamm (ö7lm), tlber

Fronhn i/s' )i in '/^ St, (am Fuß sehenswerte Klamm mit Wasserfall); in

die Ju<le)ibnctiH('hl licht (IV2 St.). — über (1 St.) Wildermieminfj (Hafele,

Wackerle) rot iMW. zum (2 St.) Alpüiaus der AVS. München (löOOui;

Prov.-Depot), in herrlieher Lage, Auegangspunkt ffir Hoehtoaml (2724ro)

uiul Ifochplattig (2713m), je i-4Va St. (beide schwit-ri«;. nur fttr Geübte;
F. 18 A'). Über die Niedermunde (20ß5m) zur (4 St.) imfuß-A, s. S. «3;

om Joeh ist fttr Geübte die Hochmunde (2661m) Uber den W.-0rat, zU'

letzt schwierig (Drahtseil), in 3 St. zu ersteigen (S. 63; F. 12. bis Leutasch
17 K). Über dii: Alplschart^. (23()9m), zwisoben Hoohwand und Hochplattig,
4-5 St. bis Tillfuii, ziemlich schwierig.

R. ab zweigt bei Obermieming die Strafie über (80 Min.) TJntermieming
(8ü7m; Neuwirt, mit Badofuistalt) und See nach (1 St.) M'ötz (S. 321).

Vou See MW. Uber TubLaiui und Zein zur (1 8t. Ton Obermienüng) Wall-
fahrt Loeherboden (8l4m) mit prichtigem Bltek auf das Inntal. Von
Untermieming guter Fußsteig (MW.) Über Mühlriexl und die ölberg-
Kapeile (768m, reizende Aussicht) zur Innüborfahrt (Drahtseilfilliru ; wenn
Fahne gehißt, keine Ü-berfahrt) bei (»/.^ St.) Slams (S. 321; kürzester Weg
on der Mieminger-Terrasse zur Arlbergbahn). — Von Untermieming nach
ni/aSt.) 7V//*.«* Hchönor Waldweg (MW.) über Ficht (SClm), am N.-Abhnng
des Arhhf-rys (lü29m; in V2 St. leiclit zu ersteigen; herrlieli«; Aussieht).

Die Straße nach Telfs senkt sich, zuletzt durcli einen Kelsdurch-

binich bei einer Spinnerei. — 2t)kni ^farkt Telf»; dann über den

Inn zur (28km} gleic(m. Station (8. 320).

0. Von München nach Fartenkirchen.
lOOkm. Eisenbahn in 2 St. 15 Min.-4 St. (2. Kl. 6 lü, .S. Kl. 3 ulf i>ü,

Schnellzug 7 c^« 30 u. 5 10 pf.).

Bis (."Kikni) Weilheim (5G2ni) s. S. 18. Die Balm durchzieht das

weite Ainintrtal; r. der Hohe Peißenberg (S. 18).— 57km Polling,

mit großem ehem. Kloster; 62km //w^Z^/i^ (593m); 69km U/fing,

Dami luiweit des umlniclieniStaffelsees (648m) entlang an den üfer-

orteB Eieden imd Seehamen Torbei.
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OB£EAU. ^* S, ie, 48. — 1. 49

75kra Stat. Murnau (691m; H»-Re8taur. Bahniwf) ^ am SO.-

Eade des StaffelscRs, 43m über diesem geletren (am See 10 Min.

vom Bahnhof Kurhotel Sfafehee, Z. V/r^, T. ö-T ^Gasth.

Seet'osey P. 5-6t.^; zwei gut eingerichtete Schwimm- imd Bade-

anstalten). ^4 St. vom Balinhuf (Omnibus 25 p£.) und vom See der

Marktfleeken (688m; Post; Fantlbräu; Grietbräu, Z, t-», P, 4-

5 Zaeker^äu, Z. 1-1V», P. 4-5 e^; ÄngerhräUf alle eint gut],

mit 2040 Binw., als Sommerfksche besacht. Yon den Vier Linden
(w.) und der ABanuhöhef mit 20m h. Turm, schöne AuMicht: 0.

Helmgarten, Kisten- nnd Krottenkopf, v. Ammerganer Gebirge,

südl. im Hintergrund des Loisacbtals das Wettersteingebirge. —
Elektr. Bahn naeh Obei'amtnergmi s. S. 58.

Vou Murnan nftch Srhff'Morf am Kochelsoe (S. 68) FahrBtraße ttber

Schioeiganger und GrOßweil üi 3 St. (Euisp. in l^a St.» 1 JC). — Von
Hvimau naeh StaXtach oder BicfH Uber die Aiälinger Höhe a. 8. 67.

Die Bahn nmzieht den Ort an der W.-Seite und senkt sich in

einer großen Kurve, mit BHok Aber das weit« Loisaelital und das

Gebirgsrund, zur (78km) HS. Heehendwf {^22m)\ dann fiber die

Loisach nach (82km) <NilBtadt (685m; Bahnrestawr.),
Vom Dorf Ohlstadt (664m; Post; Drei Linden; Führer Jos. Kölbl),

15 Min. ö.. iflt der Heimgarten (1790m) auf MW t1b-v <\h' KMherMtte
in 3-3'/» ök. zu Uüsteigeti (Wog steil nnd steinig j von du r Kalborhüttü 1.

Uber deit Grnt bis mm Gipfel F. rataam; v^l. S. 69). — ^'Serzogstand
(1731m; vgl. S. 69), von Ohlstatlt MW. in 1 St. (F. 5 für Geübte
allenfalls entbehrliob), an der malerisoben Uurgrnine Ohlstadt vorbei.

Halbwegs gnte Quelle: V2 ^t. unter dem Gipfel am Heimgartengrat öffnet

sieh pl5tiliefa der Bliok auf Waleheniee, Kanrendel eto.

Weiter dnrch Wiesen nnd Moose, dann über die* Loisach nach

(85km) BBOhenlolie (6d9m; AUwirt; BrUdcmwirt; Pens. WM-
heim). Prächtige Oebirgsanssicht: 1. der dachförmige Kistenkopf

mit seinem Tobel , der Rifikopf , im Hintergrund das Wetterstein-

gebirgc, r. das Ettaler Mandl.
Von Eacheiilohe zum WalchenHüo durch das SsollOntaly SVa*

4 St. (MW.^ bei sclileehtem Wetter nicht zu empfehlen; F. 4ti(, unnötiR)i
Uber die Lmsaehj dann über die Eacherdahne und am r. üfer hinan; r. du
^oßo Tobel des KistenkopfB. 1 St. Brücke über den Bach, weiter am 1.

TTfer; 20 Min. 1. tief.« Klamm, der j.Öache Tod"; weiter noch zweimal
übüi den Bach. Von der (l>/4 St.) Paßhöho beim Taferl (904m) hinab nach
(l St.) Dorf Walchensee den Fußpfad 1. (der steinige "Weg r. führt naeh
Obernach, 10 Min. vom Südende des Sees, S. 70).

Krottenkopf ( -208(1 ui>, von Escbenlobe 6»/« St. (blau MW., sti llen-

weise steil; F. ratsam, AI. Uorusteiner iu Esohenlohe) : über die (2^/4 St.)

J^tiUrttA'A* (tSBlm) und die Seharte ö. vom Kiitenkqpf (1922m) zur
(St/4 8t.) KroUenkopfMUte (1967m) und lum (SO Min.) Gipfel; e. S. 66.

92km Oberau (660m; *P<mt bei Demmel, Z. 173-2 «^).
Nach Ohenunmermiu über Ettal zu Fuß 2 St., üAch Linderhof i^. r.n)

4 St. : Omnibus nach Füssen tägl* ; Wagen, bei Posthalter Demmel. Vgl.
R. 10b.

Jenseit (96km) Farchaiii dulm; Bahnrcstaur. mit Aussichts-

terrasse) öflfnet sich der weite Talkessel von Turtenkirchen; 1. die

vom Hüben Fricken sich herabziehende Kahflucht (S. 52). Prioh»

Bsddeker'a SUdb&yorn. Aufl. ^•
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50 9, GAEMISOH. Von München

tiger Blick auf das Wettersteingebirge von der Dreitorspitze bis zur

Zugspitze. Nocliinals über die Loisach zur (lüOkm) »Station Gar-
miscli-Parteiikirchen (699m; PTF), zwischen den beiden Orten

{^Bayerischer Hof, Z. 2-3^ M. iVr^Vj e^; ^um Werde^felm*
MüMf Z. IV2-2, P. e^, beide mit Beetanr. a. Gerten; Stadt
Wien, Z. von 2, tS; diede beim Babmhof).

Wagbn am Bahnhof: Einep. nach Badersce u. zurück t>, Zweisp. 10,

Kibsee 10 u. 15 (ganzer Tag 12 u. 18), Mittenwald zweisp. 18 (zur. über
Barmsee 22), Walchensee 24, Obcrammeigau 24, Lermooa 20, Reutte über
Plaijsee 35, Holienschwangan tkber Linderhof BO, Imst über Lermoos 55,
Bahnhof nn ^4. Trinkgeld 10 pf. pro Mark des Fahrgeldes. — Stell-
WAOK2ir zum Bader- und Kibsee (8. 54), zur PartnacUklamm (S. 52), nach
Linderhof (S. 60), zum Flansee (S. 61), nach Mittenwald (S. 62) una naeh
Ehrwald - Nassereit - Telfs (S. 44). ~ AuTOHOBiii-OiinTBim zum Baderaeo
(8. 54) nnd nach Mittenwaid-Koohel (S. 62, 66).

öarmisch. _ Gasth.: *Parkhotel Alpenhof, mit Garten,
100 Z. zu 2»/2-(5, F. 1.20, M. 3, P. 7-10 JC-, *H.-P. Neu- Werdeufela,
nahe dorn Bahnhof, Z. 2-1, P. 5 8 j »Husar enhotel, Z. 2-3Va, P. 7-8.^

;

*Po8t bei aausing, Z. 2-4, P. 6-8Va Drei Mohren, Z. I^/b-S, P-
A-Q ; K a i u z 0 D f r a nz ; Zur Zugspitze, Z. 1-2V8, P- S-*? «^^^ j L am m

,

P. 4»/a»^; Colosseum, Z. JC, — *H.-P. Sonnenbichl (725m),
25 ttin. vom Bahnhof bnm kl. B(ilvmJ6Us€ir ASm soh'Sn gelegen , mit Bade-
anstalt, Z. lVa-3, M. aVa, P. 6-8 — -^IT. ?. H isser sc e (s. S. 51; P.

c4J). — Pensionen: Villa Bothell (cugiisch, 6-8 ufC)j Villa Saxonia
(5-6 JC), Austria (von 5 JC an), Sc hmi d (Villa Sophia; b-l Jt), Villa
Ilelyetia, Bellevue, U tzsc hneider, Alpspit« n. a. G-utea
Bier im Bräustübl neben dorn Hnsarpn und im iSommerkflIler an der

Loiaacb. — Beitrag zum Verscfiönerungsverein (Boieau, auch für Woiiuuugs-
naehireia ete., neben dem Batimna) bei Anfentibalt von 4-6 Tagen 1,
1-1 \Vocheii 2, über 1 Wochen 3, Familie o JC, — Baueriitheater fast tägl.

im Lamm (s. oben). — Jf'ünRER: Joh. u. Josef Ostler, Jos. Lechner, J. Paul
Buchwieser, Ant. Grascgger, Ign. Maurer, Georg Kleisl, Ant. Hofherr,
Joh. Maurer, Gt^g Bader, Joaef Sonner, Joh. Uhl.

GarmUek (70(hn), w. vom Bahnhof am 1. Ufer der Partnach im
breiten LciscLcktal, großer Marktflecken (2700 £.) mit malerischen

alten Hänaern nnd swei Kirchen, wird als Sommerfrische besonders

von Familien , sowie auch im Winter viel besucht. Die schärfte-

zeiolinete Alpapitze tritt von hier besonders hervor, wftlurend von

der Zugspitze nur ein schmaler Streifen neben dem Waxcnstein

sichtbar ist. An der O.-Seite des Orts zwischen Loiaach und Part-

nach der WütMache^* Park* — AVS. Garmisch-Partenkirchen.

Partenkirchen. — Gasth.: *Kai n z e 11 1) ad , 8. S. 61 ; *Be 11 e v u c,
oberhalb des Ortr^ . in freier Lage, Z. 2 5. F. 1.20, M. 3, P. 6-10 JC;
Post, Z. 2-4 tS,i^\ l, P. 6-9 Omnibus 70 pf.; *Goldner Stern,
Z. 8-5, P. 6-10 ; H. Baumgartner, gut n. niobt teuer; Znm Rassen;
Melber, gelobt; Werdcnf eiser Ilof. Z. ^^l.,-2 JC. — Phnsionrn: Villa
Bavaria, tilgl. 6-12 Ji\ Gibson (tMigl,;. in freier Lage, P. 5'/2-10

Villa Panorama, oberhalb St. Anton, mit Cafe und Aussicht, 6-7 e.<K

;

K Ohler, Wettersteiustr. 180, 5-7
; Villa G-er m a u i a. K u r h e i m D r.

Wigger, P. von 6 an. — Privatwohnunf^en zahlreich, Auskunft im
Wohnungsburoau beim Magistrat. — Theater des Volkstrachtenvereius
im Bassen. ~ Buch- n. Ktinsttiandlung von L, Wemd (Leihbibliotbek, Mal-
Ftensilien etc.). — Wechselstube bei Emil Stetih. — Postämter in Parten-
kirchen, Garmisch und am Bahnhof (s. oben). Reittiere in der Faukeu-
atrafio (»eintalhof 6, Krottenkopf 12, Schachen 13 JC). — Führicr: Johann
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nach Pturlmasvratifk, PARTfiNKlBOHEN. /• Ä ^. 61

Krhardt v, Schweizorbartl (Obmann), Bruno Grlatz, ^Vnton Keindl, Quirin
u. Jo8uf Erhardt, Franz Dengg, Josef Bergkofer, Franz £rhardt I u. II,

Jos. Major, JoHl Q-rObl, Peter Lipf.

ParUMröhen (716m), Marktflecken mit 8400 Einw., 10 Hin.

ö. vom Bahnhof am Fnß des Eekenbergs schön gelegen , wird als

8i)mmerfrische und Wintersportplatz vielbesucht. Stattliche katho-

lische Pfarrkirche, 1866-71 im got. Stil von Berger erbant; pro-

testantische Kirche im got. Stil von Conradi (1890); englische Kirche

im Geblrgsstil. Unweit des Bahnhofs die Distrikts -Schnitz- und

Zeichenschale nnt Ausstellung von Kunstraöbeln und Schnitzereien

(wochentags 8-11 u. 2-6 IJ.). Oberhalb des Orts die Vilfn Orient

des Hrn. Fr. Pfaft'enzeller , mit Sammlungen und s( h<">nem (rarton

(Eintr. 50 pf.). — 20 ^lin. ö. im Kankertal das ^ Kw'/fzejibad (73()m),

aus vier Häusern (100 Z.) bestehend: dem alten Bad (drei Häuser),

mit alkal.-salinisclien jodhaltigen Ciuelltu, in geschützter Lage am
"Walde, und dem großen modern eingerichteten Kurhotel, in freier

Lage an der Mittenwalder Straße, auch im Winter geöffnet (Z. l'/^-

2^/2, P. von fi cJl an; Bäder jeder Art).

Ausflug K. — Scliönc Aussiclit von der Wallfahrtskirche St. Anton
(768iii; kl. Oaf^), 1/4 St. von Partenkirclien : 1. Wettereteinwand. X^eitor-
spitze^ Alpspitze, Waxenstein, dahinter die Zugspitze, in derFeme über
den Eihsoe-Törlen der spitze Fpsherp: (Daniel), r. der Kramer, im Vorder-
gnuid Garmisch. In den Anlagen unterhalb der Kirche ein Büsteudenk-
mal Kciiiig Ludwigs II.— Ahnliche Aussicht vom Schätzenhaun (Bestaur«),
1*0 Min. n., vom Woprc nach St. Anton beim Handweiser 1. ab; surflek

auf der Farchanter Straiie.

iFaVLkenschluollt, hinter Parteukirclien o. talaufwärts bis zum (20 Min.)

Wasserfall des FMt»nbach$, Von St. Anton (s. oben) führt der „Schei*

benplatzwcg" oben am Berge entlang in V2 St. zum Faukenfall. Von hier

in 25 Min. hinan zur aussiohtreichen Lukasterrasae mit dem offnen (xamS'
MWÜ (91810); Abstieg; «. w. auf Ziokzaekweg, dann dnrdi meist wasser-
lose SehalvieischZtiCht (natürlicher Felseutuniiel, Brücken etc.) in 20 Min.
zum nntcrn Fankciiweg, unterhalb dof? WasserfnllH, und nach 0/4 St.) Par-

tonkircheu. — Von der Liikasterrasse V4 St. hinan zur Kreuthütte (Ecken-
hllttolieBf IQÖBm)) mit henüoher Ausieht (weiter auf den- Wank s. 8. M>.

Q-sohwaadllfir Bauer, 13/4-2 St.: von Partenkirchen durch den Brem-
stalhvald (Handweiser) r. hinan znr (l'/j St.) Restaur. Schlattaii und zum
(25 Min.) Qschv^aiuhier Bauer (1020m; *Wirt8ch.), mit prächtigem Blick
anf Wetterstein- und Karwendelgebirge; oder (weiterer, aber schönerer
Weg) dnrch die Schal mcischluelit und über die Lukasterrasse (h. oben;
rote WM., 21/« St.). — Rückweg (abends schattig) auf der alten Mitten-
walder Strafie (8. 6t; im Winter gnte Bodelbahn).

BtoilMO» (TOIn), St. von Garmisch: vom Hot. Post südl. durch
Wiesen auf den gerade unter der Alpspitzc liegenden bewaldeten Risser'

köpf ilVZ^va) los; hinter dem *J{.-I\ Riasersee (S. 50) liegt in einer Mulde
naob dem Gebirge zu der reisende kleine UlMers^ (Kabnftilirt; Seeb&der;
Wintcr8])ort, gute Rndelbahncu). Hübsche Aussicht vom (20 Min.) ÄstMR-
ütein (8T7m); von da Fiißweg nach Hamniersbach (S. 53; 3/4 St.).

MftYimiliansköhe» 20 Min. von Garmisch. über die obere Luisaeh-
brfioke 1. zur (5 Min.) SchieBstätte nnd dnroh Wald hinan snm OafS'Rest.
Almhütte, auf anssichtreichcr Vorhöho an derS. Se'te Ii s Kramer (B. 54).

fltlbsoher Blick vom Parajduie, 10 Min. ö. — Kramerplateau-Wos,
o. 6km 1. Höhenweg, meist ebeu, schattig und aussichtreich, beim H. Sonnen«
bichl (S. 60) w. hinan am Abhang entlang, olterhalb der Almhütte (s. oben)

vorbei* dueh Wald, zuletit.daroh eine Schluoht abwftrts znr obern Loisaoh.
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Eoine Werdenlels (Tbüm), 40 Min.: vou (Jarmisch n. auf der Murn-
auor Straße bis zum (20 Mixu) Handweiser kurz vor der Schwaigwaug
(tfSim); hier 1. hinauf (20 Min.)* Aussicht gitkAenteils TerwaohseB.

Fflegersee (844ni), l Pt , von Garmisch n. über die OerfelpTomenade
(Handw.) die Fahrstnijßo liiuun, mit hübschem Blick Über das Tal, am
H. Sonnenbichl (S. 60) vorbei zum kl. Pflegersee, am Fuß der SeUsiüände
(ö. Abstars des Kramer). Zurück über die KdUrleiten zum (1 St.) Gar-
miscber Soinnierkeller , oder durch den ScMqßwfid Uber (*/4St.) Buiae
Werdenfei» (s. oben).

Kulifluolit, IVa St. : bei (i St., Eisenbahn in 10 Min.) Farchant (S, 49)
rot MW. Aber die tioisach zum Mühldörfl, dann 1. durch Wald niaan
in die (»/^ St.) Schlucht, mit hübschen Über aiisgcwascheno Felsen herab-
stürzenden Wasaerfällen, die ihre n ürnprung aus f irif r 15m 1. Kluft in
hoher Felswand nehmen (Aufstieg zum uberbten Faü nur für Schwindel«
freie). — Vom Mühldörfl rot ICW. metst duroh Wald zur CS St.) Ester-
herg^A. (Krotteakopf, S. 66).

*Fartnaoliklamm und Torder-Graseok» IV» St. (F. ganz
muiötlg; Stellwagen vom Bahnliof«um Gasth. Parliiachklamm 2 mal
täglich in Yj St., 1 hin oder zurück). Von Partenkirchen am
S.-Ende des Orts hinaus, beim Haiulweiser von der Mittenwalder

Straße r. ab, Ys znr ersten Brücke am Ausgang des Part-

ncLchixda^ wohin auch vom Bahnhof ein zum Teil schattiger Fuß-

weg 1. von der Partnach (Wegtafeln) in 40 Min. führt. Über die

Brücke (r. der „Holio We«^"" zum Reintalerhof 9. 8. 53), an der

Brücke zum Elektrizitätswerk vorbei bis zum ( \2 lulm.) Resfanr,

Partnacliklamm (Wildenau, auch Z.), v(»r der zweiten Brücke, wo
der Fahrweg aufhört. Jenseit der BriU ke steigt 1. cler direkte Fuß-

weg nach Graseck in bequemen Windungen hinan (21) Min.): der

Pfad in die Klamm führt r. ab, stets guter Weg, durch üeländer

geschützt ; 6 Min. dritte Brücke (kl. öchutzhütte; Triftweg s, unten)

;

bei der (10 Min.) vierten (eisernen) *Klammhi*1icke^ 16ni lan^, GBm
über der rarliiach, ist der schönste Punkt. Jenseits liUul dir Pfad

auf Stufen hinan zum (10 Min.) Forsthaus Vorder - Graseok
(891m; Bestaur., auch Bettoi; F), mit trefflieber Aussiebt auf das

Wettersteingebirge; von bier znm MMauer s. nnten; ftber Elmau
nacb MiUetmald s. S. 58.— Der vom Forstamt für die HolzfldBer

angelegte c. 700m lange TrifUteig, z. T. mit Drabtseil Terseben

imd für leidlicb Scbwindelfreie nnbedenUicb, fttbrt vor der dritten

Brücke 1. ab am r. Partnacbnfer 1 -2m über dem Wasser in 15 Hin.

unten dnreb die Klamm, die er in großartigster Weiseerscbließt

(Regenmantel wünschenswert); er kürzt zugleich die Wege nacb dem
Schachen und ins Reintal gegen den alten Weg über Graseck um c.

20 Min. Vom Ende der Klamm zum (5 Min.) Handweiser (r. Weg
ins Beintal und sam Schachen, S. 55), hier 1. aufwärts auf be-

quemem Waldw^ in 15 Min. nacb Yorder-Graseck.

*Eckbauer (1238ni). Entweder vom Kainzenbad (S. 51) mark. Wald-
weg durch den Eselffraben in 1 1/2-2 St., oder vonGrnseck 'h. obon) MW.,
nachm. groüuutuils schattig, beim (V4 St.) Haudwcisor am lleuRtadul vom
We^e nach Elmau (S. 58) l. ab im Zickzack über Grashalden, später durch
Wald Bom St.) JBckbauer (jetst HOhenaanatcduu dee KaiDMabadei);
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EÜUmUdklamm. PAETfiNKlBCfiSK. K, B, 60, — I. £8

bdide Wege nur bei trookner Witterung zu emufohlen. Von dem. Pavillon
(Bestanr.) auf der Bergkuppe prft<ditige RinulKicnt: unten das tiefe waldige'

TfiT des Ferchenbachs. Abstieg: ereiit. n.ri. Uber das Dorf Wamhprg (9'm>iu)

ins Kankertal znr Mittenwaider Strafe ^ beim Handweifler 1. Uber Jlöfle

Wik (Vit St.) ScMaMan (S. 61), dABu durali das BMmUai vad des Brem-
atallvala nach (*/4 St.) Part^Vilcirchcn zurück.

Zum Reintalerhof (951m), entweder durch die Partiia( liklartnu ins

Reintal, beim (2 St.) Haudwelser (S. 62) r. hinan ('/^ Öt.); oder am Be-
ginn der PartoAehklunm O/t St. yon Pvtenkbahen, a. S. 12) r. ab tber
aeu TTßhen Wfig (2 8t., weniger m empftihlen), wo der We^ von (Jariniseh

übor den Kochdberg (MW., im Winter gute Rodelbahn) einmüudet. Der
Hof {Hospiz mit 42 Betten, auch für einzelne Damen geeignet, P. 6-8«(f

;

Reetaor.) gehört dem Hofprediger a. D. StÖeker in Beilin. Amakifat fthn«

lieh wie von Graaook, ab^r beachränkter.

^HöUentalklamm» 27t-3 St. von Garraisch (hin u. Euruck

7t ^agX sehr lohnend: entweder am W.-Ende von Garmisoh 1. ab

attf aDgenehmem Wiesemireg in V/^St,^ oder mit Stellwagen (sechs-

mal tägl. in 8t.. 80 pf. kin oder zurück) über Schmölz (S. 54)

nach Haminersbach (773m; Gasth. Höllental), am Ausganp^ des

Höllentals. Von hier durch Wald auf stellenweise steinigem Wege
am 1. Ufer des TTammersbachs hinan, zuletzt in ausgetiprengteu

Serpentinen unter der 8tang^enwand (s. unten) zur (1 St.) TTöJJpnf//l'

klaianhhUUe (loifmi: «'inf. Erlr.), wo man Eintritt.skarteii zu pf.

lost. Der Klammweg, von der AVS. Garmisch-Partenkirchen

mit einem Autwand von 55 000 erbaut, ist überall durch Ge-

länder geschützt und vollkummen sicher; F. unnötig, wasserdichte

Kleidung angenehm (Uuuiiuiiiiile zu leihen). Er lühi-t durch die

Klamm (der untere Teil auch Maxidamm genannt) erst ebcu,

dann ansteigend mittels Felssprengungen (12 Tunnels) oder auf

eisemMi Stegen imd Brft^Aii intev dea Fetewinden entlang, den

WmerstüEMOi des Baefaes eatg^n. ScliOiiBter Pmkt unter der

elBeraea Klammb'rücke (s. voten); 1. der fast aenkrecbt um mehr
als 1000m aaflrageiide Höllentorkopf (8. &6). Tom {^l^^X) finde der

Klamm (1161m) ährtder Weg veiter (naeh 8 Min. mtlndet der obere

Klammweg ein, 8. unten) mm H)SUenJt€tUmger mit der (45 Min.)

WiUentalhme der A.TS. München (ISSSm; Sommer-Wirtsch.), in

groflartiger Umgebung.
Der obere K 1 ;\ m m w c p . irtzt wonipr mehr benutTit, führt von Ober^

grainau {S, 64) erst allmählich, dann atcilcr bergan durch den Sttmgen-
tuUd zur seukroohten Wand des Waaxmt^fns und auf dem im br., durch
Brahtsoile und Geländer versicherten StmigensUig^ mit sehrmem Blick
'gegen die Ebene, zur (l»/a St.) eisomen *KlammhrücTce (llO(»m), :iOm hmg,
78m Uber dem Hammersbach. Ein beschwerlicher Steig (nur für GeUbtc
und Schwindelfreie, mit F.) ftthrt jenseit der Brücke l. .steil hinan tu
den (2 St.) verfallenen Knappenhänsern eines alten Bleibergwerks (J 459

u. 15^7 m) und, vorher 1. abzweigend, über das HöUento-r zur (27| «^t.)

Hochalpe (S. 66). — Auf dem Klammwege am r. Ufer weiter aar (ÄO Min.)
hölzernen Brücke (1194m) , ohc rhalb deren sich beide Wege verdnigen

• (b. oben), \x\^<\ vwx (45 Min.) Höllentalhtlttf (<». obeni.

Aus dem lioilentai auf die Zuy^^Usfe (6-0 bt., F. '20 .M^) s. S. 57. --

Von der HöUenttUifltte Uber die Biffislaoliarte (äitiim) /um .i st.j F.ih-

see AV.-Steig, nur für Geübte m. F. (9 Abstieg über die Riffelriß

t. T. steil und schwierig.

Digitizcd by Lit.jv.'v



LILB.-K. 8. 50. PABTENKIRCHEN, Eibnee.

^Badersee (TOoin), l''/^ 8t. vom Baliiiliof (Omnibus mehrmals
tägl. in 1 St., die einfache Fahrt 1 ^\ auch Automobil -Omnibus
in Ys St.

;
Einsp. 0, Zweisp. 10 am besten mit dem Eibsee zh v^-

l^inden. Falurweg, 10 Wn, Unter ümiter'Qridnm (8. unten) von der
Eibseestraße 1. ab; Fnflgänger gehen besser ttber Ober-Grainau
(s. nnten)« Einir. 50 pf., die Zt\ Einkehr im Restanrani oder bei der

Kahnfahit in Anreclmnng gebracht werden. Am Bee, einem durch-

sichtig hellgrUnen Wasserbecken, 20 Min. inuUmfäng, iSm tief, von

Lanb- und Nadelholz umgeben und von den mächtigen Wänden der

Zugspitze ül)i rragt, das *Ä-P. Bader8eei,Z.Ym l V2, P. 6-8^
;
PTF).

Kahnfahrt nicht zu versäumen (eine Per8.50,zwei und mehr je 25 pf.);

an einem Felsriff 16m unter dem Wasserspiegel eine kupferne Nixe.

Waldwege führen r. hinan zur Straße nach dem Eibsee (1-1 V4 St.),

*Bibsee (973m), St. von Öarmisch, entweder auf der

schattenlosen, meist steinenden Fahrstraße fOmnibus von Garraisch-

PurtenkirrlH Ti ! rntil tnirl in 2 St., zurück in 1*/, St., jede Fahrt

1 50: Einsp. liiu und zurück 12 t^) über die Schmölz (*Aigner,

mit Garten ) und Untt^'-Grainau (747n): *Ga8th. zur Schönen Aus-

sicht, P. von ') an; Pens. Kojjpenstädter, P. 5-t) tJi^ erelobl);

oder den Fußpfad 1. durch Wiesen nach (IY4 St.) Oher-ixTaiaau
(764ni; *Post, 'L 1-2, P. 5-7 von hier noch iV^St., zuletzt auf

der Fnhrstraße oder dein r. alizweigeiKhin Waldwej^ zum dunkeln,

waliliiirischlosseucn und von den gewaltigen Abstürzen der Zu^spit;?e

überragten See
( Gasth. von A. Terne mit Veranda und Bädern,

80 Z. von 2 an, P. 6-7^ ;
PTF). Der Eibsee, 6km lang, Skm -breit,

28m tief (Wasserwärme im Sommer 15-18°), hat sieben kleine In-

seln; Kahnfahrt in 30 Min. hism LudtvigS'InseJ, wo geschossen

wird (Fahrt jede Person 60, BöUersehnB 60 pf.). An der SC-Seite

des Sees (vom Gasth. mit Boot in 6 Min. , evl Fnfl auf neuem Wege
in 8 Min. zu erreichen) der malerische kleine *Fnllemee,

Vom Eibsee über die Törlen nach (3 St.) Ehrimld s. S. 58; auf die

Zuuspitze (6«/.. -7 St.; AV.-Steig zur Wiener -Neustädter Hütte 4»/jSt.)
s. S. 57 (F. Ibl^). — Vom Eibsee nach Griesen (S. <»1) 2>/2 St., rote WM.,
erst r. am See entlaug, dann r. aufwärts durch z. T. sunipfi^'iii Wald
(naeh Regentagi^n nicht ratsam) tlb< r den Mieaingberg (1019m), suletot auf
scbiiiulüui Pfad in Windungen steil hinab zur Loisach.

BKUr.TOT'^RKN. — Kramer (1982ni), Reitwe?^ vom Rommerk» Her in

Garmisch zum (2'/2 St.) Königsstand (li31iu), mit sehr lohnender Autsäicht;

der Weg zum Gipfel (KramerJcreuz), 5 St. von Garmiseh, fuhrt Va St. Tor
dem Königsstand 1. ab (nur m. F.). Hirschbichlkopf (lüStJm), von
Öarmisch über die Stepberg-A. 4>/a-5 St. m. F., nicht s( liwlerif,', lohuend.

Wank (1780m), 3'/.. St., MW ,
F. entbehrlich: von Partenkiiehen

über die Lukaaterrasse zur U Sl :J ^ Min.) Kreuthütie (S. 51) und durch
Wald, zoietst 1. tber den Ber^ru l:i 11 zum (2V4 St.) Gipfel, mit Wetter-
schut/Jitltto und vorzüglichem überblick des Wctterbteiri- iiud Karweudel-
Gebirgua, des Fartonkiroheaor Talfl etc. Abstieg ov. ö. Uber den AmeiB'
berg zum JBsterbergho/* oder s.9. zum (2 St) 0$ehwmdner Bmw (S. 6t).

^Krottenkopf (2086m), 5 St. (F. entbehrlich, 5, mit Über-

nachten 7 Reittier zmr Krottenkopfhtttte 12 JC), MW. ttber St.
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AntoTi zum (2 St. ) Eslerhergbauern ( 1'2<»2m: bescheidene Unter-

kunft); dann durch Wald und auf steinigctii Wege durch das Tal

zwischen Bisehof (2030ni) und Krottenkopt zur (2^/j St.) Krotten-

kopfhütte der AVS. Weilheim-Murnau (1954m; *Sonimer-Wirtsch.),

auf dem Sattel zwischen Kißkopf (2050ni) und Krottenkopf, und

r. zum (20 Min.) Gipfel, mit oü'nem Pavilluu und herrlicher Kund-
siclit (Panorama von Waltenb erger).

Abstiege: von der Krottenkopfnfltte u. MW. Uber die Scharte ö. vom
Kistenkopf steil hinab zur Pi/stertal-A. und nach (4 St.) Htchetüohe (S. 4*»;

F. 9 Ji); ö. MW. (F. ratsam) ttbor die KUh-A. und den Wildsee (l3H2iu)

nach (4 St.) WaUhenMe (S. 70: F. 10 uK); sttdl. MW. yon derEsterbei-g A.
nm <1V« St.) OHihwanOnor Bomr (ß. 61).

*K:önig8haus am 8oliaohen(lJ^07m), 5-57,St.(F.5.^,cnt-
Iji'hrlich, Keittier {'2^.M)\ bequemer iiltn- Elmau (6 St., s. unten). Von
Partenkirchen auf dem 'J'riftweg darcb die Partnachklanim (S. 52),

einige Min. oberhalb der Klamm tlber den (1 St.) Frrchenbach
(800m), dann 1. an diesem hinaii, bei den St.) Stcilrnfallen

(im Sommer unbedeutend) r. durch Wald steil aufwärts bis zum
Bildstock, hici- I. über eine Lichturiir. dann wieder dui-ch Wald in

1 St. auf den Elmauer Wen; (s. unten). Nun r. uu der unter (b'U

Wauden des Wettersteins lierrlieh <2:ele<rt^.iH'ii ]Vrf(rrs(ei7i'A. (l4(Um
;

Erfr.) vor)>ei, über die Schnc/icii - A. mit dem kl. Schacheiimr
(IGSlm) zum {'2^/,^H{.) Köiilgsham {^><^'um), v<»ii Ludwi«^ TT. erbaut,

mit praclitv»»llem nuiurisehem Saal (Eintr. 50 pf.); dabei das Schloß-

restaurant (2ö Betten; 1^^). Vom Favilleii 5 .Min. w. prüclitige *Aus-

sicht senkrecht hinab in das Reiutul mit dem Schneeferuer, Schuee-

fernerkopf und Wetterspitzen, r. Hochblassen, südl. Dreitoröpitze und

Wetterstein ; nach N. weit hinaus bis in die Ebene. N. vor dem Königs-
hans ein Alpenpflanzengarten (Eintr. 30 pf., für AV.-Mitglieder frei).

Umfassender ist die AuHsicht vom Prauenalpl (2352m), für Geübte
vom Schachen Uber das 'reufels(/8oß iVM^'Mrx) und die Schacheuplatte 2 Ht.

m. F. (Ju»). Vom Frauenalpl MW. über Geröll zm- (Va Öt.) MeilerhüUe
der AyS. Bayerland am DrMtortpite- oder WeUertiMn'Witierl (TM,
2874m), mit prilchttcer Anssielit. Ausran^'spr.nkt für Dreitorspltzo eto,

(8. unten); hinab auf AV.-Steig durch das großartige BergUtttal nach (3 St.)

Ober- Leutasch (S. m). — Von (3 St.) Einum (S. 58) ^"uter königl. Reit-

weg (auch fahrbar, aber Fahren wenig angenehm; zweisp. Bergwagen für
2 Pera, 20 am Tage vorher beim SchaeTu-nwirt tolophonisch heatellen),

fast immer durch Wald Uber die Wetterntein-A. zum (."^SVa ^t-' Scliachen.

Partenkirohener Dreitorspitze (SW.-Gipfel 2r)3.'im, Mittel-Gipfel
2622m, NO. Gipfel 2e06m), fttr Gellbte nioht »ehr schwierig (F. 1«, aUe
drei Gipfel '20 .jlC): von der Meilerhtitte fs. oben) auf dnu „nci mann von
Barth-Wege'- (Ürahtst ik und Felsstufeu; iu 2 St. auf den SW.-Gipfel; Tra-
versiernng aller drei G ipfel fUi geübte Kletterer sehr lohnend. PrachtroHe
Aussicht, namentlich auf die nähere Umgebung mit dem wilden öfele-

kopf (2400ni), sowie auf Zugspitze nnd Loisachtal. — Leutascher Drei-
torsjpitze (Karlitpitzet 2(i7am), von der Meilerhütte 2>/a t>t, m. F. (18ult)

mit den drei Parteok. Dreitor»pitzen dO J$); besser von Leutasch (S. 63)

durchs Pidtental und über das Pfaffdch in 0 St. Au.'>j>iclit ito -h -roß

artiger als von der Partenkirohener Dreitorspitze. — Wettersteinwand
(2482m}, höchster Gipfol des östl. Wettersteinkammes , von der Meiler-
hUtte durch das Plattoeh und Aber die Sfldwand 8 St. m. F., nieht be-

sonders Bohwierig.
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HeohaljK» (I706m}, 4 St. (F. 6 u», eiitbe]ur]|«li>, Ton (Va St.) i2i««erMe
(S. 61) AV.-Weg, meist durch Wald, über das RUser Moos an der Jagd-
hütte Bei den Trögpln vorbei über den Kre>fzjochsattel (1679iu) zum
(S St.) Kreuzeck (lb52m), mit dem Adolf Zi^ppritzhaus der AYS. G-armisch-
Partenkirch^ (Wirtsoh., 19 Betten und SO MatiAtzen) und schöner Aus-
sicht; weiter an der (V4 St.) kgl. Jagdhütte vorbei um den Kessel des
Bodenla^ntaia herum zur (^/a St.) Hochaljpe (1705m; Erfr. u. Butten), mit
ttM* BUek auf Wettentein. threitonpitse eto. Der mUmiörhopf (20&0m),
mit prächtiger Aussicht, ist von hier fllr SdiTisdelfreie über das HöUei^
tor (2000m) in 2 St. ni. F. (0 J^) zu ersteigen. Abstieg vom Höllentor
auf dem Rinderweg ins Matliaiaenkar und zur HöUentalhütte steil, nur
m. F. (8. S. 63); besser (rote WM.) über Jagdhtttte Bemadem (MW.) ins
Bodenlahntal und zum (2 St.) Beintalerhof (S. 53).

Alpspitze (2G20m), TVa St. (F. 9t^), beschwerlich aber lohnend, am
interessantesten für Schwindelfreie von der Hochalpe (s. oben) ttber die
Stköngänge (SOOm 1. Drahtseil) in 8 St. ; oder vom (2*/^ St.) ReintaUrhof
(S. 53) durch das Bodenlahntnl zur (l'/a St.) Gassm-A. (1457m) und am
(IV2 St.) kl. SUiibenaee im^im) vorbei mm (ß St,) Gipfel, mit In h.
eisernem Kreuz.

Hoohblassen (2706m), von der Hochalne am Stuibenaee (». oben)
vorbei und dwoh das Chrieakar in 4-5 St., sehr sohwierig (F. 20 tJ).

*2iDg8pitBe (2964m), höchster Gipfel der bayrischen Alpen, von
Partenkirchen 10-11 St. (bis m Enorrhfttte 7, von da mm Gipfel

3-8Vs St.; F. 15, mmck Uber Eibsee 15, nach Ehrwald 18 c^},

anstrengend, aber fttr Gellbte nnd Schwindelfreie nicht schwierig.

Durch die Partnachklamm in 1 St. oder ilber Vorder-Graseck in

17s St. bis aur Brücke über den Ferchenbach (s. S. 55); beim
Handweiser r. im Memtal hinan, dreimal über die Partnach; -

Yä St. Handweiser r. zum Reintalerhof (s. S. 53); 2 Min. weiter

über die Bodenlahne (r. Alpspitze und Hochblassen), dann r. ein-

förmig und aussicht.slos Im Stuihenwald hinan (die Mitier-Klaimn
bleibt links). Nach St., wo der Weg sich der Partnach wieder

nähert, schöner Blick in die wilde Hintere Klamm; dann hinab

zur Partnacli und am 1. Ufer zur (^^St.) Bocl'hütte (Kio'.ini), wo der

Blick in das großartige hintere Beintal .sieli öfl'net, und an den Sie-

ben Sprüngen (starke Quelle, lOÜGni) vorbei zur (^4 St.) Vordem
Blauen Gwnpe, in prächtiger Lage 1. unten; auf einem Felsvor-

sprung die verschlossene Blaugiunpen- Hütte (1183m), mit herr-

lichem Blick talaul- und abwärts. Weiter beim „Steingerümpel"

dnrch gewaltige Felstrtlmmer, Reste eines alten Bergsturzes; jen-

aeits (VsSt.) die im Herbst meist wasserlose ^/nitereSlaneGvir^e
(1211m).

Der Weg steigt nun Über ein großes Lawinenbett (1. der ansehn-

liche Partnachfall) zur obersten Talstufe ; von dem Rücken (^4 St.

;

1370m) schöner Blick auf den imposanten Talschlnß, rllckwSrts die

Blauen Gumpen und hooh oben der Pavillon auf dem Sohaehen.

8 Hin. weiter auf d^ Untern Anger die AngerhüUe (1378m; Bier;

F};.oberhalh fther die Partnach, dann entweder den Sanmweg 1.

dnreh Wald hinan Bom Obem Anger (144dm), oder am r. Partnach-^

nfer anfwftrtsanm (10Hin.) Partncieh'Ursprung, einer wilden Fels-

I « •
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schlncht, aus der die Partnach niächtip; hervorbricht, danii einige

Schritte zurück und r. hinan auf den Sauniweg. Nun durch Latschen

auf steilem Zickzaekweg über deu Absturz des Platts (s. unten) ins

Brunntal, an einer Unterstandshtltte (1727m) vorbei, dann entweder
r. auf neuem Wege in mäßiger Steigung bergan, oder 1. auf dem alten

Wege am VeiteWrünnl vorbei zur (2 St.) Knorrhütte der 8. Mün-
chen (2052m; ^Sommer-Wirtsch. mit Schlafhans, 16 Betten zu 3 uud
20 Matratsen sn 2 für AY.-Mitgliedei* 2 11. 1 in der Naeht Tor
So. ätets llberf&nt; P), in großartiger Umgebüng (gute Quelle).

Von der EnorrhUtte Sanmweg Uber das Felskar des Platts hinan rar

(iVs St.) oiEnen PkOthUUe (2480m), am Rande des Großen Schnee-
ferner wo die Beittiere nmhehren; Uber den Gletscher hinan rar

(% St.) groBen Sandreifie nnd anf gut versichertem Felspfad empor
- ram

(Va St.) Grat (2816m) und r.znm (30-40Min.)TTe^^l^ef(2964m)

;

gleich unterhalb das Münchnerhaua (2957m; Sommer-Wirtsch.,
übernachten 4t^, AV.-Mitgl. die Hälfte ; F) und die daran angebaute

MeteoroLoffische Station^ mit Tf^m h. Turm und Denktafel für den
Meteorologen Enzensberger. Vom Westgipt'el AV. -Steig mit dop-

pelteiu Drahtseil in 7* Ostgipfrl (29G2ni), mit 5m h.

eisernem Kreuz. Die großartiore *Rundsicht umfaßt im S. die Tauern-

kette vom Ankogel an, Zillrrtaler, vStubaier, ötztaler, Ortler, Ber-

nina; im W. Silvretta, Lechtaler, AlgLiuer Alpen, Tödi, 8äutis; im N.

die bayrische Ebene mit ihren Seen; im 0. Karwendel, Acheutaler

und Kitzbühler Alpen bis zum Stautten.

Kftrzer ist die 6e8teij;uiig vom Eibsee ttber die Wiener-K en-
Städter Hütte (6»/o-7 St., nur für Schwindelfreie, namentlieb als Ab-
stieg:): auf dem Törlenwego (S. 58) bis zum (Vi St.) Handweiser, hier 1.

streckenweise stuil und mühsam hinan, zuletzt auf dem Ehrwalder Steig
<8. unten) zur (S^/s St.) Wiener^NetLStädter Hütte des OTG. im Oster-
reich. Schn eeJca r (221(^m; Sommer-Wirtsch.) und auf steilem Steig (Draht-
seile und Tritte) zum (li/a-a St.) Orat (2816m) und (40 Min.) W.-Gipfel. —
Von Ehrwald (S. 4(j) entweder (für Schwindelfreie; 6 St., F. 12 JT, mit
Abstieg mr Knun-hütte oder znm Eibsce 20 K) auf rot MW. (G-eorg Jü^er-
Steig) zur (3»/2 St.) Wieuer-Xpiisf'h/f^ r Hütte uud wie oben zum (2V)j St.)

Westgipfel; oder (weiter uud bequemer j rote WM.) über die Ehrwalder
Al»f dsB Fddemgöehl nnd das wUteH (s. unten) zur (5 St.) Knorrhütte
und zum (3 St.) Gipfel. — Von der IT ö 1 1 e n t n Ih ü 1 1 e (S. 53) auf die

Zugspitze 5-6 St. (F. 20 ^S), interessantester Aufstieg, schwierig, aber jetzt
vielfach verbessert und von geübten, «cliwindelfreieu Steigern häufig ge-
maeht: an den Alistarzeu des Brett steil hinan (Bisenstilte und Draht-
seile) iuH ITölleutülkar, dann über den HtMlentdlfemer zum Grnt und Ost-

fiffel. — Der nächste Weg ins Inntal führt vou der Kuorrliütte über
as (1 St.) ChJMerl <8Ö24in) und das (80 Min.) FddemjöcTa (2042m), dann

r. steil abwärts ins Gaistal zur (Vj.^ St.) TiUfaßalpe (l.'lOSm; s. S. 63);

von hier entweder über die Niedermmule (206öm) in ö St. m. F., oder
über Leutasch'Flatzl (S. 63) in 4>/2 St. nach Telfa (S. 320).

Schneefemerkopf (2875m), von der Knorrhütte 8 St. m. F. (12*^1),

für Geübte nicht schwierig: auf dem Zugspitzwege his zur (2 St.) großen
Saudreiße. dauul. über deu ScUnceferuer, zuletzt Fels zum (1 St.) Gipfel.

Die Aussicht steht der yon der Zugspitze wenig naeb. — Hochwanner
(Kotbacha2)itze, 27tf6ni), von der Knorrhütte 5 St. (F. 16 .45), für Geübte sehr

lohnend: ttber das QaÜerl zum FeUlertijöchl (s. oben), dann l. über deu
Ko1kßeh9ijMa (818401) zuui (2Va St.) Steiitemm mm (1928m) im Koi-
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bach-Talf zu dem auch von der Tilifuß-A. (S. 6a) ein Steig hinaiifführt:

Yon hier n.ö. hinan unter den Abatttmn dea BJHnen Wcmner (2546ai)

Uber das MitteJjöchl ina Boc^uoannerkar und Uber Fela und Geröll zum
(2»/a-3 St.) Gipfel.

Der Walch 0 11 H 6 c (S. t)9) ist von PartcukircliGii zu Fuß in (i'/a St.,

mit Motorwagen in 21/4 St. zu erreiolien (tlber Mittenwald 4mal tägl.). Die
direkte Straße flUirt bei (21/2 St.) Klais (S. G2) von der Mittenwalder Straße

1. ab am Barmsee vorbei nach (1 St.) Krün (S. 70) und (3 St.) Dorf Walchen-
MB (S. 70). Nfther aber -weniger bequem ist der Weg Uber Baehmlohe
(Balm in 35 Min., dann zu Fuß durch das Eschontal S^/r^ St.; s. S. 49).

Nach Ehrwald Fahrstraße in (» St. (Stellwageii vom Bahnhof Gar-
misch 2 mal tägl. iu 3^8 St., 2 60, Goup^ 3 Jl^i Eiusp. 10-12, Zwcisp.
20 Ji) im waldigen Loisaehtal enm (SV*^ St.) Zollhaus €hnesen (S. 61) ; hier

I. (r. zum Plansei;, S. 61) tlber die iisterr. Grenze zur (IV4 St.) alten Ehr-
Widder Schanze (900ni; Gasth. zur Schanz, Z. 1 K) und nach (1 St.) Ehr-
wald (S. 46). — Vou Partiukircheu über Ehrwald nach Telfs Touristenfahrt
im Sommer tigl. in 13 St., s. S. 44.

Vom Eibsee über die Tttrlen nach Ehrwald, 3 St., P. un-
nötig:. Guter rot MW. der AVS. München vom Frillenseewege (S. 54)

nach 2 Min. 1. ab, durch Wald bergan; au Min. Abzweigung zur Wiener-
Neustädter Hütte (S. 51); 30 Min. über eine Waldblöße ; .SO Min. ttsterr.

Grenze. Nacli 10 Min. bei einem Kruzifix ist die Höbe der Törlen (1510m)
mit offener Unterstaudshfitte erreicht; schöner Blick auf die Zugspitze,
ganz r. das Osterreichisehe Schneekar (S. 67). Hinab dnroh Nadel-, dann
Laubwald zum (50 Min.) Whs. zum Töfinndnach («/a St.) Ehrmdd (S. 40).

Von Par te n k i reh e n ü be r Elm au n ac h M i tt eil wa Id
, l'/r^^ »

für Fuß^uger der Poststraßo vorzuziehen. Von (IV4 St.) Vorder - Graseck
(S. 62) Aber Wiesen anf mweilen fenebtem Wege etwas bergan, dann r.*

nach "JoMin. nicht r. bcrpab zu den Hütten yon Mitter- GrciHPcl', Bondern
geradeaus iiach (lo Min.) Ilinter-Graseck ; Brücke über den Fer-
chenhar.h (die vorlier hiuüberführenden Brücken vermeiden!); noch'/* St.

im Walde geradeaus, dann biiiab naoh (7 Min.) Blmmi (1012m; gutes
Whs.). Von hier Fahrweg am Ferchen- und Lautersee vorbei nach (2 St.)

MitUnwald (S. 62). — Vou Elmau zum tSchfJiChen (S'/^ St.) s. S. 55, 62}
naoh KUdi (S. 62) angenehmer Fahrweg (IV« St.).

10. Von München nach Oberammergau
imd über Linderhof nach Füssen.

a« Über Muman und Kohlgrub naoh Oberammergau.
98,skm. Eisenbahn in 3-3^4 St. (2. Kl. 6 Jt 20, 3. Kl. ;J Ji i>0); bis Mur-

nau, lh\an. in ^-^U St. (2. Kl. 4 JC 10, 3. El. 2.70) ; von Mnmau bis Ober-
tmmergaUf 28,7kni, elektr. Bahn in I-IV4 St. (2. Kl. 2 10, 8. Kl. 1.20).

Bis (75km ) Murnau (691m) s. 8. 49. Die Balm nach Oberammergau
^voTldet sich m großer Kuitc nach W., an dem Höhenrücken entlang,

(lor denötaffelsee von der J.oisach-Nicdoriing trennt; nach S. schöne

Üebirgsanssicht. 79km 118. BcrggdBt; 81 km Grafenaschau. Weiter

durch Wald und auf I4m h. Damm zur (85km) H8. Jäfjerhauf^, mit

(lefii r. (ibeii <'elecrt>nen Schlößchen des Hrn. v. i^nsseck (Erfi*.),

dann in starker Steigunii; an der Bergwand entlang zur (87kni) Stat.

KoJdgrnb, für das maleriscli gelegene Dorf d. N. (828m; Bahurest.:

Lehmanus Gasth., Schwarzer Adler, beide eiiif. gut). Dann nochmals

bergan auf iiuliem Damm und in tiefem Kinscluiitt zur ^8bkm) US.

BadKolil^'ub (SGDm); 8 Min. stidl. am Fuß des Hörnle (S.59) daa
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hübsch gelegene Stahl- and Moorbad (896ni: ^- Kur/iam^ Z. IV/s-o, P.

ohne Z. 47,-51/2 *H,-P. Lincknschloßchrn, mit Park, Z. 2-3,

F. 1, P. 5-8 c^; *Bayrhchn' Hof, Z. 1-3, P. 4.^j, auch als Luft-

kurort besucht, mit Alpeu-Sunatorium.
Von der OlffaMhs und HaUaralfn St; Erfr.) sehöner BUok uaeh N.

Uber das oberbayribclie Rügelland mit mehreren Seen. — Sehr lohnend die

Besteigung des Hörnle (J518m; ^ Rt.^. mit Tlnterkunftshatis (franzjllhr.

Wirtüch.) U2id iierrliolicr AuBsicht auf das Gebirge (Zugspitze) und nach
N. bis in die bayi. Klieiie (Mttnohen). Im Winter gute Uoddbahn.

Bei (89km) SauLgrvb, wo die Straße von Peißenberg Uber
liottotbuch einmündet (s. S. 18), erreicht die Bahn ihren h(ichsten

Punkt (87r)m) und seokt sich dann in das AmmertcU nach (91kni)

Altenau (838m
;
Limmer), am w. Fuß dcsUörnle reizeud gelegen, mit

der elektrischen Kraftstation der Bahn. 92km Scherenau; 94km
Unteraimnerqnv fs8r,!)i: SMmhwirt); hier über die Ammer.

98,5km OberammergaU. — Oasth.; *Wittel8bacher Hof,
mit trarten, Z. 1-3, P. 5-8 ^; Bahnho f- Motel, Z. P. 6-7 ^,
fflo1>t;

Alte Pett, gut; H. OBterbiobl, P. 4-6 *S\ Lamm: Pens,
ans M a y r (5 - ät/.^ jc), Veit. E d 1 . - Oaf4 EünM&rhHm; Sommer-

restaur. St. Gregor, Vi St. vom Bihnhcf.

Oherammerrjan (RS7m), 3-^ Dorf mit 1I(X)E. , ist berühmt

durch die „Pa.ssiou.sspiele'\ du- alle zehn Jahre stattünden, das

nächste 1910. Am W.-Ende des Orts ein Theater mit 4200 Plätsien.

Die Bewohner verfertigen hauptsächlich iSchnitzwareu in iiulz und

Elfenbein (großes Lager bei Georg Lang sei. Erben, mit kultur-

geschichtL Htmeiim). Sehenswerte Weihnachtskrippe mit z. T. über

1<M> Jahre alten Figuren bei Seb. Lang, Hans Xo'. 73. 7« St. w. auf

dem Osterbicbl am Fuß des steilen KofeU (s. unten) eine 12m b.

^Krenzigungsgruppe in Sandstein yon Halbig, von KOnig Ludwig Tl.

geschenkt; in der Nähe das Marokkanische Schlößchen EOnig Lud-

wigs, jetzt Hm. Biemer gehörig.
Auspi.ünii:. Aiifacher (I5'1k^m), MV^. in 2-2'/i St., lohnend fF. entbehr-

lich); prachtvolle Aussicht. — Kofel (1.^2m), Vf^ St., mühuam aber ge-
labrlos (Drahtseil). -- Zum Päratting-Jagdhau^i (lOlOui) Reitweg iu 3 St.

(im WinterBodelbahtt).—Yon Oberammergannach(18km) Linderhof S. 60.

b. Über Oberau iia<^ Iiinderliof und Fussen.
Von MUnc'lioii Lis Oberau 92km, Eisenbahn in 2»/a-3i/2 St. (2. Kl. G.M

3. Kl. 4 60, Kückfahrkartvn 10 40, 7 20). Omnibus der MUnuhiier
Lokalbahn-Aktiengesellschaft (15 Plätze) imSommer Smal tägl. von Oberau
«her Linderhof nach Füssen in 12 8t. (8 „45 50; bis Linderhof in 2«/4St.,
!> ,4 70; hifr 2-2V.J «t. Auferithalt; Linderhof - Püssen in 6-6»/', !^t-).

Luidcihot Anschluß an den Omnibus von Oberammergau (Imal tügl. iu

1^4^^^ ., 1 60). Yon Partenkirchen-Garmiseh nach Linderhof Stollwagen
im Sommer tUgl. in 3^/4 St. (2 70, hin u. zurück luKSOpf.); von Gar-
misch (H. Sonueubichl) zum Piansee 2mal tägl. iu :i 8t. — £ixspXnk£K von
Oberau Uaeh Oberammergau 10, Zwmsp. Ib JC; nach Linderhof 18 u. 80,

Kentte 30 u. 40, Füssen-Hohenschwangau 3t5 u»bojt; von Linderhof nacli

Aminerwald (SoliUtzeusteig) Eiusn. 7-9, Zweisp. 12, nach Hohenschwan-
gau 24 u. 40

i von Fttssou nacü Plansec 12 u. 18!, Linderhof 20 u. X),

Ober ammergau 28 u. 45, Oberau 86 n. 50 vS und lOo/oTrkg. Rundrkisr-
KART^KN VOM München uacli Oberau und über FUsson und Oberdorf n»ch
MUucheu zurück 2. Kl. 11 *ä 60, 3. Kl. 7 30 pf.
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Bis ('jLn;ni) Gierau (r>(>Om) s. S. 49. Die Straß*^ lührt w. zum
(10 Min.) Gastli. Uutennhprf^, wo Fußgänger die kürzfre, aberstrile

alte Straße 1. einschlagen können, und steigt, anfangs in einer großen

Kehre nach r. ausbiegend (Fußweg kürzt) ^ an der K.-Selte der

waldigen Schlucht des Gteßenbaeha albnftMieh bergan, durch deren

Sohle die alte Straße führt. An ihrem obem Ende wird die Schlncbt

durch den Bflcken des EUdUr Bergs abgeschlossen, den die StraAe

l. anabiegend umneht (Fußgänger fttraen hier anf der alten Straße).

1 St. Ettol (877m
;
gutes Bier im WhB, Landes und im Klosterbrftn-

stübl), 1330 von Kaiser Ludwig gegründetes Benediktinerkloster,

nach dem Brande von 1744 erneut; in der im Barockstil umgebauten
Kirche, einem Zentralbau mit 72m h. Kuppel, Fresken von Knoller

und eine berühmte Orn:ol. — Pas EUaler Mandl (1633m) ist von

hier in 27»-^ St. zvl ersteigen (schwierig, nnr ftbr Geübte m. F.).

74 St. weiter teilt sich die StraBe: r. nach ^^/^ St.) Obercmmer-
gau (S. 60). Die StraBe nach (27» St) Linderhof (Fahren vom-
ziehen) yereinigt sich nach 74 ^t. mit der Straße von Oberammer-
gan nach Linderhof und führt r. von der Pension Dtckelschwaige
vorbei nach (74 St.) Graswang (879m ;

Fischer). AWiter durch das

oberste Ammer- oder Grraswangtal ; L das breite Elmauer GHes
(S. 61), über dem die Zuti;.spitze hervorschaut. St. Forsthaus

Zdnder (d37m; Kestaur., Z. 1^/^-2^^^ Wagen zu haben); gleich

darauf r. am bavr. Zollamt vorbei über die Brücke zum (10 Min.)

*Schloß Xjinderhof, für Küni^^ Ludwig TT. 1869-78 im Rokokostil

von Dollmann erbaut, mit 8chönen Garten an lagen (Kintritt ins Schloß
vom 15. Mai bis 10. Okt. tägl. 9-12 und l.ao-5 U., 3 c.// mit ürotte

n. Kiosk, So. l^/^tJC; 13. Juni geschlossen). L. das JSchloß- Höfel S
Rentuivr. Linderhofm Ivetten zu 17^-2 o/^} und die Kasse. PTF.

Im ]'^e8tibül des J>chlos8('s (Kintrittin Gruppen vou 12 PerBoneu) lironze-
Äeiterstatuöttc des Königs Ludwig XIV. von Frankreich, nach Bosio.
Im ersten Stoct eine Ri-i}i.' idUohtig eingerichteter Zimmer mit Portniton
fran2öaiächer Berühmtheiton und Begebenheiten aus der Zeit Ludwigs XiV.
und XV. — In den Oa/rtmaiüaff«n yor dem Sehloflse ein großes Bassin
mit v(!rgnl(lottr Kolossal fi^'ui der Flora und 45ra h. Springbrunnen.
Terrassenanlagen führen hinan zum Ntxenhninnen (davor Marmorstandbild
König LudwigB II. von Elisabeth Nuy) und zum Muuopteros, einem
Tempelohen mit VenuBBtatue von Hautmann und hestem Blick über Schloß
und GHrten. Hinter dem Schloß zwisohrii Ti;ni])gringcn die Kaskaden mit
dem Noptunsbrunuen (die Wasserktlnste springen um 12 und 6 U.). N.Ö.
Ö Min. oergan der Eingang zur OrotUj 16m h., in einem kitnstlichen
Felshtigel au|;übracht, mit kleinem Se(i und Wasserfall (an der Rückwand
Tannhäuser im VenusTtcrg, von A. v. licckel); elektrische Belonclittutt^

bei lißsung von nündcstt ns 10 Eintrittskarten. Ii» der Nähe der Kiosk,
im maurischen Stil, mit Stalaktitengewölbe, emaillierten Bronzepfauen
und Majolikfivnscn. Zahlreiche Statuen, Btlstcn eti . sind in den Anlagen
verteilt. — Die Besichtigung des Schlosses und der Gärten injkl. ürotte
und Kiosk erfordert e. 9 St.

Tni W'iiift r winl Lindrilmf von Skiläufern viel besucht. Sehenswerte
Wildfütterung (Hirsche) zwischen 3 u. 4 U. uaebm. V-j vom Forsthaus.
Die Straße nai.h dem Plansee wird im Winter nicht üüeu gehalten, ist

aber für Skier gut fahrbftr (Uber den 8ehatzeiisteig naoh Hohenschwangan
nur bei klarem Wetter).

Digitized by Google



nach Fa$im. FLAlfSEE. iT. 8, 44, — L J7. 10. 61

Die Straße n a oh Beut te ftthrt in dem scböu bewaldeten Ammer-
tai allmählich hinan zur (P/, St.) GrmzbrUcke (1081m); Hand-
weiser I. zur (10 Min.) Hnndingshiitie (1109m), altgermanische

Blockhütte, nach dem Vorbild ans Wagners Walküre von König
Ludwig IT. erbaut (tägl. 9-12 u. 2-6 U., 50 pf.; Erfr. i. Dann am n.

Fuß des Geiei'l'opfn (2163m) durch das dicht bewaldete ArnmeV'
waldtal zum (1 St.) Gasth. dt P. Aituiwrwald (1082m; 60 Betten,

Z. IV2-2, P. 5-6 JC), wo r. der S. 41 gen. Schützemtciy naeh (H^^ St.)

Hohenschwangau abzweigt. 1 St. weiter tritt die Straße aus dem
Walde und eiTcicht bei der(V4 i-^i.) Ö8tn'7'. Fiftavztvache (dah'\ ein

Denkmal für König ]\Iax 11.) den schönen dunkelgrünen Plansee
(97om), 572^^ lao^i 72'^^"^ breit, 76m tief, von bewaldeten

Bergen umgeben (P/amee-Hotel oder F<y)'eUe bei II. Singer, 60

Z. zu 1-3, P. 5-7 t,^, gut; Seebäder; Boote bis Seespitz 278-3 K\
auch Motorboot).

Vom Planta« nach Partenki rohen , 5 St. (Stellwagen nach
Garmisch im Sommer 2mal tÄgl. in 3 St., 2Va t^)- Fahrweg am Plansee ent-

lang bis zu dessen ö. Ende (20 Min.), dann z. T. durch schönen Wald
über etnm Feltriegel, jenseits in grofier Kehre bergab snr (40 lün.)
bayrischen Grenze (927m; der alte Fußweg, der bei Stein Ho 1. beginnt,
kürzt). Weiter durch das hewaldete Nridernachtal ; 15 Min. „Bei dou
drei Wassern", hreitc Mure mit koloBsaleu Goröllmassen ; 30 Min, Aus-
sicht auf die Zagspitze, die ^Ftlrstin der bayer. Berge". 10 Min. weiter
tritt der Weg aus dem Walde und erreicht naeli 15 Min. die LermooH-
Partenkirchener Straße und das bayr. Zollhaus Griesen (S20m; Whs.
beim FOreter)-. Von hier nach Ltrmoo9 {t^k ^t.) s. 8. 09; dvreh* das
Minauer Gries nach Qratvoang (S. 60) 3 St. m. F.: tlher den Miesitufberg
zum FAhfseo, rot MW. in 2'/2-3 St. (S. 54^. - Weit. r diireh (Ihr waldige
Loimchfal ; IJ74 St. Brücke üher die LoiHach: 2i) Min. weiter hört der
Wald auf; r. Wftxenstein und Zugspitze. Vor der (*U Öt.) iSchinölz (S. 64),
an der Mündung des flummershacha (S. 53), zwei^xt r. ah der Fahrweg
nach der HöllejUalklatmu, (S. 53) und dem Eibsee {». S. 54). 1 St. Bahn-
hof GmrmUt^'Pmi&iikifehmy «. 8. 60.

Die YormittagH schattenlose Straße nach Bentte fuhrt am nOrdl.

Seeiifer entlang, am KoMerhi'tmnen Torbei. Am {Vj^ St.) W.-
Ende des Sees das Qasth. Seeipüze (60 Z. m 1.60-3.60, P. 6-7 K;
Seebäder), von wo 1. ein .Fnfipfad nach (ly« St.) HeiUrwang fahrt

(S^46). Weiter am KUinm Ftamee enüang und über den ans

ilim abfließenden Ärehbach bis zu einer (80 Min.) KapeUe, bei der

eine gnte Quelle.
5 Min. weiter führt r. ab ein Fußpfad durch Wald hinab zum obern

und (20 Mino *untern Stuibenfcdl (S. 46) ; von da 1. hinan in 10 Min. wieder
auf die Straße» oder besser an der Aroh entlang auf dem Sermannsteige des
OTC. naüh Mühl and (1 St.) Bentte (S. 46).

Die Straße Abersohreitet den RoßiHkken (1006m); hübsehe Ans«

sieht, im Hinter^^nd des Lechtab 01immspitKe nnd HochyogeL
Hinab am Abhang des Tauem (S. 45), wo bei einem Stein mit In-

schrift r. der Weg vom untern Stilibenfall heraufkommt (s. 8. 40),

dann an dem kl. Bad Krekelmoos vorbei nach (IYj St.) Reutte

(S. 45). Ton hier nach Füssen-HoheMehwongau oder nach Ncmt'
reit (Imst, Telfs) s. B. 8.
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IL Von Partenkirohen über Mittonwald
nach Zirl (Innsbruck).

4tikui. Stei«l.waoxn vom Bahnhuf Uarmiüch-Purtenkircheu naoh Zirl
tftgl. In St. {^Jt)'j AirroMOBiXfOMimius bis Mittenwald mehnnalfl tllgl.

in 1 St. (blauer Wagen der Lokalbahn - Alttiongesellschnft 3 «if, andere
wcnisrer frute der Neu-Wcrdenfelsor (iesfllscliaft 2 cAf 20). Von Mittenwald
ii;>cli Zirlj 27km, Postomnihus t;igl. iiai lan. in 5 St. ; Omnibi k der hokal-
bahii zVktiengeaeÜscliaft (S. 66) im Soramor 2mal tägl. in 4»/4-5 St. fttr 4
— Einspänner von Partenkirchi^n bis Mittcnwald 10, Zwcisp. lAJC, von
Mittenwald bis Zirl 17 u. 25 : vou Iniisbruok tlber Seefeld bis Mittun-
wald Einsp. 32, Zweisp. SO dIb Partenkiicben 40 n. 70

Die neae Straße nach Mittenwald führt am (25 Min.)

Kcdmenbade (S. 51) vorbei, dann allmählich hinan durch hügeliges

Mattenland (kttrser und steiler ist die alte StraBe). Jenseit (1 St.)

.ZTci^^en^nrnn erscheintTom dasEanrendelgebirge. 40Hin. OirM;
Vs St. Klais (952m; SchOttl's Whs.; snm Barmsee und nach Krim
s. S. 70 y naoh Elmaa s. S. 68). Bann am sumpfigen SehmaSlsee

(982m) yorbei, anletct in "Wlndongen hinab ins Isarim^ nach (1Vt St.)

19km Mittonwald. — g-asth.: *Po8t, 90Z. zu i«/2-4, P. s-su»,
im Garten Tierbildor von Paul Meyerheim ; Traube, Z. 1V4-3, P. 6-6ul,
K'oloht; II. -P. Wetterstein. 40 Z. zu IVa-^, P- 5-*>

\ Gastb. zam
Karwendel, Ali)enro8e, beide uiuf. gut; Pens. Villa Neuner. —
Viel PriTatwohnungen. Bier im IbftittfKer und beim BriMemairt

MiUenwald (920m), der letzte bayrische Ort (1900 Einw.),

ö. von 4em steilen Karwendelgebirge überragt, wird als Sommer-
frische yiel besucht. Die Verfertigung von Geigen, (Htarren, Zithern

ist Haupterwerbssweig des Orts. Vor der Kirche ein Bronsestand-

bild des BegrOnders der Geigenindustrie, Michcid Klotz (f 1748),

Yon Ferd. t. Miller (1890). In dem Hause gegenüber (kgl. Postamt)

übernachtete Goethe auf seiner italienischen Beise am 7. Sept. 1786

(Denktafel). Vom Kalvarienberg (8 MinO guter Umblick.
Attsflüoe (Pttbrer Georp Ftitterer, Kaspar u. Franz K rinner, Fritz

LöfTler). Zum «Liautersee (lOlOm) St.: von der Post die Straße w.
geradeaus, beim Haudweiser 1. bergan auf den Fahrweg und aUmSUieh
ansteigena zum waldumscblosscnon S«!e (am W.-Ende Restaur.), in dem
dit> Wände des Karwendel- und WettiM-Htein-Grhirji^es sii^b spiegeln (abends
am bckönsten). Lobnender Rüekweg durch das Laiutul (Felsental mit
kleinen Waaaerfiillen), am Scbwimmbad vortlber, oder (vor dem Abstieg
1. ab) über dns luiffeefeld, mit Aussicbtspavillon. — Vom Lauterseo ftUirt

der Fahrweg weiter zum O/s St.) einsamen Ferchensee (1059m), un-
mittelbar am Puß dem Wettersteias und Orünkopfs (schOnes Eoho) ; von
bier nach (IV4 St.) Elmau und ^het Orasecl' nach (2Va P^n-tml-irchen

8. S. 58: tlber den Fritnzosfinsfeifj (1276ni) zwischen Grüukopf und Wetter-
stcinspitz nach (3 St.) Unter-Leu ta^ch (S. 03), gelb-weiß MW., An- und
Abstieg steil, F. ratsam (8 •#). — Zum ^SchBtdtm (6 St.): Fahrweg über
(21/9 St.) Elmau (S. 58). dann auf dem Königeweg noch 3^/« St (Tgl. S. 69,

55; Träger ab Mittenwald 5
Iietttaeohklainm, 1 St. bm nnd nnüok. Bei der Brücke (S. 68) von

der Straße nach Scbarnitz r. ab (Scbltisst'l im Whs. zur Brücke, 30 pf.),

am 1. Ufer der Loutasch in >/« Std. zum Eingang der sehenswerten, durch
Brücken und Stege zugänglich gemachten Klamm (in den Morgenstunden
am Kchönaten). Beim Wasserfall (4 Min.) hört der Weg au. Regen-
mantol angenehm.
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Hoher Kranzberg (1391m), i»/* St. w. (F. unnötig). RoitwoK
über den Kalvarienberg (S. 62) zum Gipfel, mit offnem Pavillon und
prächtiger Ausdoht auf Wottersteia und Kai Wt-ndelKebirgo und auf die
Innsbrucki'i Bcrpo. ITntcrhalb Sommer-WirtHcb. des Fülu i rs G. Fütterer.
Abstit g auf gutem Steig durch Wald zum Luutersei (S. r,i>) in 40 Min.

Leutaaohtal (bis Leutaschmühl l St., Oberleutasch 3 St.). Beim
Zolllutiui yor der Isaibt üeke (8. 02) Karronweg r. binaii siir Scliießstätte,
dann eben fort durch Wald über dio österr, Grenze an einer (25 Min.)
Kapelle vorbei und allmählich hinab ins Leutasohtal, am AusganR enee
SeuBoht (S. 62), weiter anfwirtfl breites Wieaental, in das die Sfdseile
flcR Wettorsteingebirpcs in kolosgalen Wänden abstürzt: im Hintergrund
öfelekouf, Gehreuspitze uud Hochmunde. Über die Leataach ('/4 St.;

Wasserfall) zum (8 Min.) österr. Zoll b aus (ehem. Schanze). Nun Fahr-
straße, bei der (10 Min.) Leuiasehmühle (1018m; Gastb.) wieder aufs I.

Ufer (r. kommt hier der Franzosensteig vom Grünkopf herab, s. S. 62)
nach (10 Min.) Unterleutaseh (10S9m: *Gasth. sur Brücke, Z. 50-80 h),
weiter dnreboie tMere und Obere Gasse naeb dem Pfarrdorf (IV2 St.)

Oberleutasch oder Lcutasch-Widinn (n2f.m; Xmiderwirf, einf. t;tit,

Bett 1,20 K; Hößl, gelobt; Führer Alois Heiß, Andrä Rauth). ö. führt
von hier ein Fahrweg nach Ober- und (»/., St.) Unter- Weidach (*Ga8th.
SUm See), in reizender Lage, dann über die Leutuscher Mdhdor (1252m)
nach (2 St.) Seefdd (S. <o). Bei (20 Min.) Ober-Weidach der bübflcbe

waldumschioBSüne Weidachsee (1132m) mit Fiachzuchtanbtalt. — Nach
Telfs, » St.« Karrenwe^ Uber (80 Min.) LeuUmh^PUiltA (1176m) dureh
Wild zum C'/4 St.) Scheiderücken cegen das Inntal ri27Gm), hinab über
Bnchen (1210m; Whs.) und Brand nach (IV i St.) Wfs (S. 320). Hoch-
munde (2661m), von Leutasch-Platzl über die 3Iooser-A. (1629m) 4>/rö St.

m. F. (IS JT), beschwerlich aber lohnend (s. S. 48, 320). — Im Gaistal
Fahrweg von Oberleutascii Uber Leutasch-Platzl (s. oben) zur (21/4 St.)

Tülft^-Alv (1393m; £rfr.), mit Jagdhaus des Dr. Ludwig Ganghofer; von
hier Uber die PestkapeUs naeb (5 St.) Bhnoald s. S. 46 (F.8 ÜT); Uber das
FeldertijÖchl (2042m) und das Gatterl (202.3ra) zur (IV4 St.) Knorrhütte
s. S. 57 (F. 10 ÜT); tt^er den Niedermiindesattd (2065m) zum (4 St.) Mipl-'
haus 8. S. 48, nach (6 St.) Telfs s. S. 320 (F. 12 K).

Veveliisalpe (1406m), SV^ St. (F. 31/aur, nnnötig). Bei der HussA-
mühle (S. 70) MW. über die Isar und 1. hinan zur (1 St.) Aschauer Ka-

fMe (auf der Aachauer Alm Kaffee u. a. Erfr.); über den Sei7i8bachy
van r. steil aufwärts, weiterhin Fahrweg, stets hoch anf der r. Seite

des Seinsgrabens , in den 1. die wilden Tobel des Lansgrabens und der
Reißeiidfn Lahn abstürzen (gegenüber die imposanten Wörnerspitzen,
rückwärts Wettersteingebirge) zur (2Vii St.) Vereinscü/pe (Uü6m; einf.

Unterkunft) mit JagdbSusem des Grofiberzoge Luxemburg. [Reitweg
über Jägersruh zum (3 St.) Soiprv b. S. 75: von hier dnrchs Ftschbach-
tal (unten im Tal über die Brücke 1., nach 10 Min. Handweiser) entweder r.

nach (8 St.) Vorderriß^ oder 1. über die Fischbach-A. nach (3 St.) Krü^i
(S. 70).] - Vom Verein in die Riß zwei Woge (F. entbehrlicb, von
Mittonwald 11 bzw. 0 entweder durch das diebt bewaldete Fernwr«-
ba^h'Tal zur (1 ^i.) Braudel-A. (1137m), dann auf gutem Reitsteig stets
beeb tat der 1. 1*alselte entlang, «uletzt bei der Pe^mMlrA, (968m) r. binab
über den Rißbach znr (3 St.) Oswaldhütte (S. 74); oder (blaue WM.) von
der Vereinsalp am Fermersbach hinab, nach St. r. ab auf neuem
Jagdsteig durch die Vbrdersbachau (1277m) nach (2 St.) Hinterriß (S. 74).

Vordere KarwmidelspltBe (2302m), 41/, St. (P. 6 uV. für Ctollbte
und Schwindelfreie entbehrlich): von Mitteuwald ö. tibor die Isar und
auf rot mark. Weg durch Wald zur (2 St.) offnen Kiirwendelhütte (1510m),
dann Felsensteig (Drahtseile) zum (21/9 St.) Gipfel, mit großartiger Aus-
sicht. Abstieg (rote WM.) durchs Kirchlekar ins Karumuieltal ^ bis

Scharnitz 6 St. Abstieg durch das Dammkar zur Kälber-A. beschwerlich

(blaue WM.). — Wörner (2460m), aus dem Karwendeltal (S. M) durch

aae ehraßkar^ von Sebarnitz in 6 St., besobwedicb, nur für Geübte (F.

18 •#). Sebwieriger, aber interessanter TOn lüttenwald direkt Uber die
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Kälber-A. (6-7 St. m. F. die letzten 2 3 St. Klett4.'rpartie). — *Schöttl-
karspitze (20t9m), vom Seinshach (S. 63) durch den Lausgrahm hinan
(bl«a6 WM.) zum (4 iSt.) FeHdemkreuz (8048iii) uoA mm (iVa St.) Gipfol;
rntthBam, nur für Grottbte m. F. (6 •#); bequemer Uber Krün ta4. Fhch-
bach-A., 8. S. 70.

Ton Ifittenwald naeh WaMunm und XoeM AutMwUl-OoudbnB
2mal t&gl., 8. 66.

Die Straße nach Zirl überschreitet die Isar (Ijautaschklanini

s. 8. r)2; für Fußgänger der Weg am 1. Taarufer bis Schamitz vorzu-

ziehen) und bleibt in dem ebenen Isartal bis zum (1 St.) Soharnitz-

Pnß (948ni), Grenze zwischen Bayern und Tirol. Zur Zeit des

30jährigen Krieges ließ hier Claudia von ^iedici, Witwe des Erz-

herzogs Leopold V., eine starke Festung, die Porta Clnudiaj auf-

führen, die damals den Schweden wie Franzosen Widerstand leistete.

1805 fiel sie durch Umgehung (über den Franzosensteig, 8. 63) iu

die Hände der Franzosen und wurde von ihnen und den Baveru zer-

stört; ansehnliche Reste sind noch an der Bergwand jenseit der Isar

sichtbar. 5 Min. weiter, bei dem Dorf

25kin Scharnitz (d64in ; AMetf Z. 1-4, P. 4-8 Ky gut
; Traiube;

Neiuwwi) mflikden ö. das Karwendd- und Hintercmtal; im 0. der

Hobe G^leirsob (s. unten).
Aurklüot: (Führer Johann Ragg). Hübsche Auseicht von der Kaistsr

Franz Josefs- Warte, am 1. Isanifer (V4 St.), und vom Fischlerpavilloii

,

St. vom Gasth. Adler. — iiroße Arnspiize (2106m), von Scharnitz
4 St. ra. F. {\2 K)yf»a Geübte lohnend.

Dnrch das Karwendeltal nach TTinttniß, 8 St. (F. 15 K, bis zur
Eochalm (i A', entbehrlich; alle begangneren Wege und Pässe im Kar-
wendclgehirge sind tob den AVS. H1lndi6B und Iniwbmok -markiert).
Fahrstraße, an der (2 St,) JagdhUttc im Larchet (1150m; Erfr.) vorboi bis

zur (1 8t.) Anqer-A. (1301m; Wein), mit Jagdhaus des Herzogs von Ko-
burg, dann in Windungen zur (iVa ^^t-) Hochalm (1689m; im lloch-

Bommer Wein und Alpenkost; Unterkunftshaus der AVS. Männurturn-
verein Müii'^hen im Bau), Ausgangspunkt für Birkkarspitze (275()m), den
höchAten Üipfei der Karwendolgruppe , durch das Sc/Uauchkar und über
den SeKUmt^mraaMd in 6 St. m. F., sob.-wieri& nnr fttr G^llbte; Vogel*

karspitze (2523m; 2'/.. 3 St.), OsU. Karwendelapltze (2639m; 3 St.) und
ödkarapitze (2747m ; 4 St.), alle drei mittelschwierig. — Weiter zum (1/4 St.)

Hochalpetisattel (1804ra), mit trolTlichem Blick auf die Hintcrautalcr Kalk-
schroffen; hinab durch Wald (Reitweg kürzt) zum (VUSt.) Ahornboden (S. 71)

und dnrch da.» JoharnjesfaZ auf der Fahrstraße oder dem l, ab/v. i i^'-iMidon

Reitweg (vorzuziehen) naob (2 St.) Hinterriß (S. 74). — Sehr lohnende Wan-
derung (vgl. S. 74) vom Aliornboaenttberlia<2i0-il., Spidinfjoch und Hohl-
jod^ %nx Eng (a 4^/, St.), dann Aber Grammai nidh. (6 St.) F»Hisau (S. Sl).

Durch das Hinterautal nach Hall, 9 St. (V. 15 iT, bis Ilallernngcr-

haus 8 bzw. 5 K). Fahrstraße, nach 1 St. an der Mündung des QUirsch-
tala (S. 65), 2 St. weiter an „bei den HOsaen", drei ans de» Birkkar
herabkommenden Blichen, die 1. vom Wege aus Geröll horvortreten, vorbei
7nra (20 Miu.) fllrstl. Hoheulohe'scheu Jagdhaus im Karten (1212m), in

großartiger Umgebung; ö Min. vorher rot mark. Karrenweg r. ab über
den Baoh und im Laftstteher Tal steil binan an der LafaUcKer' und
Kohler-Ä. vorbei zum (IV2 St.) Hallerangerhaus der AVS. Schwaben
(1750m; Sommer-Wirtscli.), iu großartiger Lage, Ausgangspunkt (F. der
Hüttenwirt Alois Ruoch) rttr Suntiger (2960m; IV2 St., F. 4 A', leicht);

QamskarUpitze (2616m} 21/9 St., F. 6 K, leicht); *Speckkarspitze (2623m),

Uber das L^atacbei Jooh in S St., P. d unaebwierig; Ju. Lafatacher
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(2525m), über das Lafatscher Joch in 3'/a St. (F. G A ), und *Gr. La fatscher
(2702in), 4 St. (F. 8 iC), beide mittelBchwiorig: Hintere ßachofenttpitze
(8678m), Aber das Lafatsober Joob ia 6 8t. (F. 10 K), aobwiorig; *Or,
Bettelxonrf^itze (2725m) , über das Ijafatschov Joch und die Bettelwurf-
hütte in 5'/2 St. (F. 10 K), für Geübte nicht schwierig (s. S. 222). Weitere,
meist schwierige Hochtouren: Grubenkarspitze (2662m), von der (2 St.)

Lochhütte im Vomperloch (S. 220) durch das Orubenkar in 5 St. (F. U K),
Hochkanzel (2575m; 5 St., F. 10 A'), Spritzkarspitze (2609m; 7 St., F. 17 K\
Eukarlspitze (2624m; 8 St., F. 20 K), KaUtoattaerkar^pitze (ilUmi 7 St.,

F. 18 IT), Sonnenapitzen (2668 u. S675m; 7-8 St., ¥. 16, beide 18 IT),

a&mtlich nur für (leübte. — Von dor Kohli r-A. oder dem nallerangerhaus
auf gutem Karrenweg an dor Wand zwis« hen 1. Spockkarspitze und r.

Kleinem Lafatscher hinan ziun (l'/^St.) Lalatscher Joch (2092m), mit
prächtiger Aussicht; hinab zum Ißa/nger und dem (1 St.) HaUer Sidzberg
(S. 220), oder 1. durch das SpeckknrjAir {\^U St.) Betl>'hnurfhütte (S. 222).
— Vom Hallerangerliaus über den Vherschall in.s Vompertal s. S. 220.

Durch das Q-leirsohtal (S. 64) führt ein Fahrweg, nach 1 St. von
der Hinteraaer Strafie r. ab, Aber aie Isar, dann am GleirBcbbaoh binan
zur (2 St.) Amtssäge (1193m; im Forsthaus bescheidene Unterkunft,
7 Betten), in schöner Lage am Fuß des Hohen Oleirsch (2493m; 4 St.

m. F., nlelit schwierig; prächtige Aussicht). — Von der Amtssäge na eh
Zirl G St. (F. ab Scharniti 12, inkl. Gr. Solstein 20 K), lohnend:
südl. am Kristetibach hinan zur (V^ St.) Zirler Kristen-A. (1356ni) und
zum (l>/fl St.) Srlsattel (1804m) mit der Erl-A., von wo r. die Erlapitze
(S416in) in S-Si/, St. und 1. der Große Solstein (2542m) in 2VrS St. leioht sn
ersteigen sind (vcrgl. S. 320); hinab zur Soln-A. (1643m), dann hoch auf
der r. Seite des JähnbachtaLs nach (3 St.) Zirl (S. 319). — Im ö. lort-
siehenden Samertcil ffÄtrt von der Amtssäge ein Saumweg ttber die
Samer-A. (1504m) und (2 St.) Pfeis-A. (1900m) zum (1 St.) Stempeljooh
(2218ni); steil hinab über Geröll zum (l»/a St.) Haller Berghnus (S. 220;
F. bis Hall 15 A', ab Mittenwald 14 JC). — Andere übeigäuge (\VM.,
aber F. ratsam) führen von der Amtssäge durch das Hippental uncl über
den Frau- Ifitt-Suttd (2234m) und von der Pfeis-A. über die Arzler
Scharte (2162m) nach Innsbruck (F. je 15 K'^ beide beschwerlich aber
lohnend, der erstere besser in umgekehrter Richtung, s. S. 231).

Die Straße verläßt die Isar und steigt meist durch Wald bis

36km Seefeld (1180m; *Pos^, P. 5 K; Klosterbräu; Lamm,
gut), mit got. Kirche ans dem xir. Jabrb., als Sommerfrische besucht.

Ausflüge (Führer Franz und Jos. Haigl). *Ileitherspitze (2375m),
von Reith S'/a St., rot MW. der AVS. München (F. 8 K, für Geübte ent-

behrlich), sehr lohnend (von Seefeld steiler und nur wenig kUrserk groß*
artige Aussieht auf Kord« «ad Zentral-Alpen. V» Bt. unter dem G-ipfel die
IfMlinger Hiltte (2187m5 Sommer-Wirtsch.). — Yen Seefeld über die
Böden nach (IV2 f^t.) Unter- Weidach i*Whfi.) und 0/2 ^t.) Ohrrlnitasch s.

8. 63; nach Telfs (ä. 320) über Mosern (1204m: Gaath. zum InnUü), mit
priehtigem BHek anl das Inntal und die Sellrauier Gebirge, MW. in 8 St.

Die Straße ftthrt aa dem sampfigea Ideinen WUdtee Torbei Aber
Aukmd nach (1 St.) Edtk (llSOm; Gasth. anr SefaOBea Avsaloht,

gut) und aenkt sich dasii, mit prächtigen Blidcen auf das Inntal,

die Sellrainer tmd Sttibaier Gebirge, über JLeiten (1000m; Hirsch)

in großen Kehren nach (ly^ St.) Zh'l; anf dem letcten Yorsprüng
über der Straße Ruine Fragemtein (769m; der rot mark. „Schloß»

bergateig**, der die l»Uzte große Kehre abschneidet und dicht an der

Burgmauer vorbeiführt, ist Schwindligen abzuraten).

46km Zirl (622ni
;
Löwe, Stern); dann über den Inn zur (4dkm.)

Bahnstation (S. 319; bis Innsbruck 15km, fahraeit St.).

Bedeker's Sudbayern. S». Aufl. b*
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12. Von Manchen nach Mittenwald über
Kochel. Walchensee.

a. Isartalbahn von Münohen naoh. Koehel.

Von Mttnohen bis Kochel^ Mkm, Isartai.baäw in i-Vf^ St. (4 10,

2 Jü 7')). Von Kochel nach Mitf^nicald, SOkm, ArmMOBiL-OMNiBUS der
Mtlnchuer Lokalbahn -Aktiengescliscbaft (Fahrkarten in den Bahnhöfen
Koöhel nnd Pftrtenkirohen und bei Sebenker k Cie. in Mttneben, Prome-
nadeplatz 16) im Sommer 4 mal tagl. in 2^4 St. (5 tM) und 6-7iiinl tägl.

von MittenwHid i\-^ch Gartnisch- FartenkirchPii (in l St., s. S. 02), «nwie
Pferde-Omnibus :i mal tägl. yon Mittenwald nach ZirL (in 4»/4-ö St. } 4

;

gl. 8. 68>.

Allfahrt toul IsartaXbdhnfüiof (elektr. Trambalw s. S. 7; Bahn-

restanr.), a. S. 4. — 2km ThaUdrehen {Deuiwshe Eiehe, Oter-

Unger-Parkf beide mit CMkrten), httbsch gelegener Ort mit Kur*

attatalt dea Dr. ülbeleiaen (P. 7-11 wfO* Bahn steigt hinter

(4km) Maria-Eirmedel (Försters Beatanr., mit Garten) cnr (5km)

Stat. Prim-Ludwigsh^e (Restamr.), mit vielen Villen, in waldiger

TImgebung, kreuzt die Staatsbahn unw^^it des Großhesseloher Bahn-

hofs (8. 71) und erreicht (Gkm) Stat. GroßhesBelohe (521m; Ifaß-

weg zun Staatsbahnhof 8 ]Vlin., an der Branerei vorbei znm Bier-

restanr. Großhesselohe 10 Min. ; s. S. 15). Weiter viel durch Wald,

am (1.) Schlößchen Schwaneck (S. 16) vorbei.

7km Pullaoh (581m; *Rabenttnrt, mit Anssichtsterrasse;

Gasth. zum Isartal, mit Garten; Rest, zum Wchihanern)^ auf der

Höhe des 1. Isarufers hübseh gelefjen, mit got. Kirehe aus dem
XV. Jahrh. H Min. unterhalb an der Isar die gut eingerichtete JCur-

u, Wasserheilamtalt PnUnch n^^stanr., s. 8. 15).

Von (9km) Stat. H'6llTicgeU(jreui-('rnawald (596m; Bahn-

restaur. Forsthaus) führt ein Fahrweg 1. Iiinab zum Unfern ( Uxsth.

in HöUriegchyreut (Fähre nach Griuiwuid, S. 15). — l^ikm J^aier-

hrunn (()21m; 10 ^lin. n. *Hot. Konradshöhe, mit schöner Aussieht,

P. 4-6 tJt). — 16km HviLenschäftlarn (664ni ; Bahuhol-Kestauranl j,

r. oben das Dorf (Post oder Kapuzinerwirt, mit Garten). — 18km
Ebenhausen-Sohäfaam (662m ; Pos<), höchster Punkt der Bahn.
12 Min. n.w. ftber Zdl (686m; Whs. anr Schönen Aussieht) die

RoHchmauer WÜke (700m), mit der gut eingerichteten ^KurantiaU
Bbenhamenj Lnftknrort mit Waldpark, Sportpl&tsen ete. Herr-

liehe Aussicht anf die Alpen rom Wendelstein bis zur Zogspitee«

Waldwege (im Winter piite RodelbahiO ftihiL-n von K' i nbrinsm in 15,

von Hohenschäftlarn in 20 Min. hinab ins Isartal zum IQoster Scliä^
lam (558m; Whs. und Bierkeller), Bcnediktiner-Priorat mit Knaben-
institut und reich ausgeschmückter Kirche im Barockstil. Hübsche Wald-
Eromenadcn nach (l'/a St.) Baierbrunn, (1 St.) Icking etc. — Von Eben»
ausen naoh Schloß Berg am Starnberger See (S. lü) MW. in 2i/g St.

Weiterhin schöner Bli(-k auf Isartttl und H^teh^^^-birge. *J2kni

Icking (Gölm; Whs.); von hier *A> 8l. zum Kestaur. zur SrliMUfii

Aussicht (712m) oberhalb Walc/i^acU mit 13m h. Aussichtüturm
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(10 pf.) «nd unfassender Alpenavsficiit. Die Bahn senkt sicli durch
tiefe Einschnitte, dann am Abhang der SMeUerleUen entlang, mit

Aassicht auf das weite Isartal mit seinem grauen Inselmeer und die

Mündung der Loisach, mietet über diese nach

26km Wolfratshausen (576m; Bahnrestaur., auch Z.); 10

Min. w. der hübsch gelegene Markt {*Reis€rt zur KronmUhlej
Z. iVr^Va, P. 4y2-5i/2 Haderbräu

;
Hmnplhrän ; Alte Post;

Bernrieder Hoj), mit 11)73 Einw. Am Kalvarienberg schattige

Promenadenwege mit reizenden AuBsichteu.
Zmn Starnberger See führen angenehme Wege über Müming (6Ööm

;

Wbt.) maoh (S St.) Ammeriamd (8. 17); üW Dorfen, mkemrainf Auf-
Juiuien und Aufkirchm nach (_*' . 5^t.) Schloß Berg oder Leoni, und vom
Kalvarionborg tlbcr Buchsee zur (2 St.) Rottmanrushohe (S. 17).

Die Bahn tibers( lireitct die vielgcwundene Loisach vor (29km)

HS. Degerndorf (Kest. iJruckniaier) und führt am 1. Ufer nach

(31km) Tiohwang {bl'dm). Schone Aussicht von der i'^h, St.) Hneh-
hreife f721m) und St. weiter) der Deyn-ndc^rfer Hohe (717ni).

— ;Ukm Eurasburgy mit stattlichem Schluß auf waldiger Höhe
(tl57m); daneben i^/^St. vom Bahnhof) der Enrcisburger Sommer'
keller mit Aussicht. — 371nn Beuerberg (<U4ni; Post), hübsch
gelegene« Dorf mit Salesiauerimieiikloster (Mädchenpensiunat).

Fahrstraße w. über St. Heinrich nwik (S St.) See$haupt (S. 17). Sttdl.

von diM- StraRo, '/^-l St. von Beucrbeif? (Uber Btich und Maiencald' ciie

AuBsiohtapunkte HohetUeiten (i>(>5m ; Kestaur. & Bad) xuiA ödbauer (S. 17

}

über Hohenleiten nach Seeshaupt St., lohnend).

Weiter am 1. Ufer der Loisach, durch Mooa und niedem Wald,
vor (-A^km; PLttztn auis i\ Ufer. Die Berge (Benediklenwand, Joch-

berg, Herzogstand, Heimgarten) treten nun näher heran. Die Bahn
führt dnrch ausgedehnte Moosü&dien (Filze) anr (48km) Stat. Bad
Hetl&ruM (Balaurestanr.), von dem gleiohuam. Bade (Omni-
bu 30 pf.; i. S. 72).— Bei (61km) BiM (LOwe) vereintet sieh die

Isartalbahn mit d^ Staatsbahn* Ton hier nher Beiimik&eimrn
nach (66km) KotM 0. S. 68.

b. Von Ifüiudieii über Tutadn^? naoh Kochel und
KDLttenwald.

BATnuscBB Staatvbabr bis Kochel, T6km in 91/4 St. (2. Kl. 4 10,
a. Kl. S 70). — AiiTOKOBiipOiaiiBini von Koohel naoh Mittonirald s, S. 06,

Bis (40km) Tutzing (Bahnrestanr.) s. S. 17; weiter am Würm»
See euÜang. — 46km Bernried (Sehwaigers Restanr., am Bahnhof),

51km Seeshaupt, ^/^ St. von den am See gelegenen Orten entfernt.

Dann dnrch einförmige Gegend an einer Anaahl kleiner Moosseen
vorbei (der größte nnd malerischste der r. von der Bahn gelegene

Ostersee mit dem Gasth. Lauterbacher Mühle, ^4 Sees-

hanpt) nach (57km) Staltarh (Bräuhaus), mit Torfstichen.

Nach Murnau(4 St.) lühucnder Weg U bür Iffeldorf and Antorf nach
(Üftt.) HaXmeh (Whs.); vom nahen Weüb^rg (S. B8) umfaemdo Anaaioht.
Bann über die (^/g St.) «Aiblinger Höhe (798m), mit FaviUon nnd
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prächtiger Aassioht auf Karwendel und Wettorsttiin^ nach AiiUing woA
am sumpfenden Riegaee vorbei nach (l'/a St.) Mumau (S. 49).

62km Neu-Pemberg, HS. für den Markt Penzberg (603iii;

Bernritder Hof; zur EUcnhaJm)^ mit Kuhleiiberg\s erk. — Weiter
bei (65km) H8. Schö/iuLuhlt (Whs.) über die Lvisach. — 67 km
Bichl (622m; licsiaur. beim Bahnhof; Bayeruchtr Löwe^ gut;

Ghriiner Hut, mit Garten), Knotenpunkt der Isartalbahn (S. 67);

Antomobil-Omiiibiis Smal tägl. in 15 Min. nach Bad Beätrm»
(S.73).

68km BonediJctbeaern (ßlBm; Bahnreataur^ Post; Zum
Herzogstcmd; Zur Benedikienwaind)^ Dorf mit 950 10 Min.

Tom Bahnhof. B, das ehem. Kloster Benediktbenem, 740 gestiftet,

jetzt Reniontedepot und Militärgenesnngshcim (in der J^loster*

schenke auch einige Z.)«

Benediktenwand (isoim;, rot MW. durch Wuld über die Kohl-
stau- und HauastaU-A. (Kifr.) in 4-4Vi St. (F. fILr Geübte entbehrlloh),
znletst «emlich steil. Oben offoe üntarstandslilltte und ein 10m b. Krens;
prächtige Aussicht bis zu den Tauein, nördl. weit hinaus iu die Ebene
und auf sin^hs Seen. Von Kochel (s. unten) auf die Bencdiktonwand tibor

die Mair A, und Staffd-A. (S. 69) 4Vg St. m. F. Von Lenggries ». S. 72.

Weiter am Rande eines großen Mooses , dann an dem jetzt trocken-

gelegten Bohrsee entlang, an den HS. Med nnd Ort yorbei.

76km Kochel {()04m ; "^Prim Lwlwigy 3 Hin. vom Bahnhof, mit
Garten, Z. l'/g-B, P. ö-H e.//; Stögers GaM. u. Bdknrestcmr., Pmt
bei Abetithumy beide gut; Zum Schmied von Kochel^ Z. 1-1 7a
einf. gut; Pens. Geislei')^ Endpunkt der Bahn, durch eine Anhöhe
Tom getrennt. 10 Min. yom Bahnhof das *KurhatdBadKochel,
mit natronhaltiger Quölle nnd groBem Park am See (P. 5-8«^).
Im Dorf Bronzestandbild des ffi^mdeda von Kodtd (Balthasar

Maier, in der „Sendiinger Schlaeht'* 1705 gefallen), von Kaindl

(1900). — Der malerische Soohelsee (600m), 6km L, 4km br.,

66m tief, von der Loisach durchflössen, wird sfldl. vom Jochbeig,

Herzogstand nnd Heimgarten umschlossen; gnter Überblick 70m
Pavillon anf dem Tlüfrel r. beim Bad.

Gegenüber am NW. -Ende den Sees (1 St., Omnibus in St.) liegt

da« freundliche Dorf Schlehdorf (t>Um; Klonterbrauerei «fe Gasth. zum
HereogensUmd^ mit FelaenkeHer; lie€m«fafien). Von hier aof den Hersog-
stand (S. 69) auf dem „Piunierweg'' .T/a St., lohnend fR itwegvom K ss 1-

beig s. S. 69). Schöne AusBicht auch vom Weübery (i>80m; gute Unter-
kunft im Jagdhaus), von Sclilcbdorf n. Über Kleinweil in iVa St., von
Penzberg (b. oben) über Lindelsdorf in 2»/8 St. zu erreichen. — Einspänner
von Sehlebdorf nach St.) Okl$iadi (8. 4S) e, Zweiep. 10 O^t AaQb
Munmu ö u. 12 Ji,

Die Straße nach Mitten wald (Automobil-Omnibus s. S. 66;

nach 5 Min. I. kürzerer Fußweg) läßt das Bad Kochel (s. oben) r.,

tritt vor dem (;25 Min.) scbön ixelegencn ''11, Seehof (P, 5-7 tJC\ See-

bäder) an den Kochelsee und tuhrt an dem (5 Min.) gleiclifalls reizend

gelegenen 'Hot. Graver Bär (P. ^\ Seebäder; F) vorbei

bis Eom (20 Min.) Gasth. Kesselberg (10 Min. sudl. das *Gadh*
AUjochf in hübscher Lage am Walde). Dann auf der schdnen neuen
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*Kc3gelbergstraße (1893-97 erbaut, bis zur Hdhp 5,gkm) in

bequemen Windnr»f»oTi f kürzer, aber steiler and aussichtslos die alte

Straße, im Winter gute Kodelbahn; r. die htibsdien Fälle des Kessel-

haclis, an denen ein von der alten Straße abzweigender Fußpfad hinan-

ftihrt), an einer Gedenktafel für die pj bauun<r der neuen Straße vor-

bei, zur (1 St.) Höhe (^Absiitz") des Kesselborgs (Hfjliiu, wu r.

der Reitweg zum Herzugstand abzweigt (s. unten). Nach S. üünet

sich der Blick auf das Karwendel- und Wetterstein-Gebirge ; unten

der tiefblaue
f
von Hocliwald und Gebirge eingeechlosflene *Wal-

ohensee (SOSm), Tkm lang, 5km br,, bis i96in tief. An der Nord-
spUne (10 Min.) in schOner Lage der Weiler UrfM (Gasth. : Zum
Jäger am See, 120 Betten an 1^3, P. 6-8 JIC\ Zum Fiacber am
See^ 90 Betten an l.tO-2, F. 4.50-6 beide gut).

AüSPLüOB. *H«rBQgBtand (1731m), 27**3 St, sehr lohnend

(bequemer Beitweg; F. unnötig; B«lttier von Urfeld 10«^, ein-

sitziges Bergwägelchen 12c^). FuBweg von Urfeld neben dem Gatter

1. bergan, in ^j^ St. auf den von der „Absätz" (s. oben) abzwei;i:endcn

Reitweg (bis sum Unterkunftshans fahrbar, im Winter gute Rodel-

bahn), zu einem (7^ St.) Pavillon mit prächtiger Aussicht auf den

Walchensee; auf der andern Seite des ÄTeges eine Bank mit Blick

auf den Korhel^tee und die Ebene. Weiter bequem in Windungen
hinan, nach St. r. das Schlehdorfer Alpl (hier mündet der ^Pinnier-

weg" von Srhli'hrlorf, S. TvS); St. die Herzogstand- Alpe, am Fuß
einer weiten, vom (Tipfei herabzieli» Tiden Schlucht; weiterauf

dem Bergsattel die Hrrzofjstnndlitiu^^er der S. München (1575m;

ganzjährige *Wirtsch., 38" Z. mit 76 Betten zu 2-3. AV.-Mitgl.

1-1 \/2 ^; F), mit schöner Aussiebt. Von hier wenig steigend zum
Sattel zwischen Martinskopi' (s. unten) und Herzogstand, dann 1 . im

Zickzack zum (Va St.) Gipfel, mit eisernem Pavillon. Prachtvolle

*Aussicht auf das Hochgebirge bis zu den Tauern und in die Ebene
mit aahlreichen Seen (Panorama 70 oder 25 pf.).

Sehöne Aussicht vom MartinsJcopf (1674m), 20 Min. vom Wha. Vom
Warrtnbergkopf (1628m), s.ö von diesem, 10 Min. vom Wbs., llbciblickt
man auch den jnittleren Teil des WalchensocR, der auf di in Oipfel ver-
deckt ist. — Vom HorzogBtand gelangen Schwindelfreie w. über einen
schmalen, s/« St. langen Grat (AV.-Stei^, au einer Stelle Drahtseil)* dann
Vv! St. flbor Raaon hinan aiif den Heimgarten flTontn), mit Krenz und
großartiger Aussicht, von wo man (m. F.) nach Schlehdorf (S. 68), 0hl-
itadt(S. 49) oder Walchonsee (S. 70) absteigen kann. — Hinter den Herzo^-
standhäusern führt r. ein schmaler siemlieh steiler Steig, anfangs mit
schönem Blick auf Walchensee und Gebirge, weiter durch Wald in l'/s St.

hinab znra Dorf Walchensf p (von Walchonsee auf den Herzogstand 2V'.j'8 St.).

Joch berg (1507 m), von Urfeld 2»/« St. (F. entbehrlich): vom Ke&sel-
borg (8. oben) MW. ö. hinan zur (IV9-2 St.) Jocher-A. (1368m; einf. Uuter-
kuiut) und zum (Va St.) 6i])fel, mit sehr lohnender Aussicht. Abstiofr nach
Kochü über Koth A, and Mair-A, 2»/a St. m. F., s. S. 68. Unterhalb der
Koth-A. fniirC T. hinan ein lohnender, von der 8. Tntiinfr mark. Weg über
die Kochl£r-A. und Staffel-A. (Erfr.), am liabeiikopf mu^ der Ght.strand ent-

lang zur Ghimrandscharte^ dann im Zickzack hinan auf den Grut und. in

den Beuediktbeorer Weg einmündend, auf die (4 St.) BenedikUnioanä (S. 68).
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Von Urfeld nat^h Jachenau und Tölz 8. S. 73. — Die Straße
nach Mittenwald führt am w. Seeufer nach (1 St.)

86km Walchensee {Postj Z. IV9-2V2 VT¥), Dörfchen
von 40 Einw. in anmutiger Lage, umgeben von schönem Wald, an

einer Bucht des Sees, jenseit deren das KImterl (Schule und Pfarr-
wohnung).

Einspänner von Walchonseo nach Wallgau 6, Zweiep. 9 ; nach
Kochel, Kj-ttn, Jachenau 8 u. 11 ^ Mittenwald 11 u. 16, Partenkircnea 16
u. 22 Jt. — Weit lohnender ist die Überfahrt ttbor den See (von Urfeld
bis Walchensee 40 Min., Fahrpreise für 1, 2, 8 u. 4 Pers. Jt 1.20, 1.80,

2.10, 2.40; Altlach JC 2, 3, 4, 4.50; Obernach JC 2.50, 3.50, 4.80, 5.30};
eret eeiner Mitte, dem „Weiteeo*, ertohließt sich die yfUkt Ruiia-
Hiebt; am südl. Ufer die Häuser von AlÜach (bei der „Überfuhr" Unter-
kunft, Z. 1 Jt), am Fuß des HocJikopfa (1303m; in IVg St. auf bequemem
Reitweg su ersteigen, reizende Aussicht; Abstieg nach Vorderrifi s. S. 74).
Nahe dem O.-Ufer die waldbedeckte Insel 8a9»au (Privatbesitz, unzugäng-
lich). Wer nach Mittenwald will, fährt von Urfeld, ohne Dorf Waloheil*
see zu berühren, in l'/« St. bis Ohernach (s. unten).

Die Straße führt um die Walchenseer Bucht herum über den
Rücken des Kutzmkopfs (846m) zum (7^ ^^t.) Gasth. Einsiedl
(40 Z. zu 1-2, P. o ex^, gelobt) beim Forsthaus Ohernach^ am Südende
des Sees (angenehmer die Oberfahrt mit Boot, s. oben). L. mündet
hier die am S. -Ufer von Niedernach kommende Straße (S. 73),

r. der Weg durch das Eachental nach (37t St.) Eschenlohe (S. 49).

Dann durch das einsame Fichtental der O&miaeA; r. der kleine

Se^makerSee, Vor (174 St.) Walgau (869m; Neuner, gut; Isar-

tcU, gelobt) öffiiet sich das lureite Isartal^ prachtvolle Aussieht auf
das Oeburge (Straße nach Yorderriß und Bad TOls s^ 8. 75).— Vs

9?km Krün (d75m; Post, gelobt, Zur Sch&Uikar^t$^ beide

einfach), Dorf mit 9S0 Elnw. FT.
Fahrstraße w. an dem «dlön gelegenen Barmsee (h86m; Gasth.;

tä^'lich Automohihimnibus von Partenkirclicn) vorbei nach (V4 St.)

Klais, an der Poststraße von Mittenwald nach Partenkirchen (S. 62). —
*8oli9fe«llcarspitze (8049m), von KrOn B-ö^/, St (F. entbehrlieh). Beiai
Forsthaus über die Isar, dann 1. Fahrweg durch Wald hinan zu den kgl.

(2 St.) Jagdliäusern am FtHchbwh (UlHin; cinf. Erfr.); hinab in« FifCh-
hachial auf den von Vordcrriß kumuieiiden Weg (S. 75^ und r. hinan
zum (l»/a St.) königl. Jagdhans (1613m) oberhalb der beiden Soiemseen
(1561m), in f^roßartipsr Umgebung; oder (für Schwindelfreie) von der Fiseh-

bach-A. auf dem LnJcaiensteig um den Kessel des FischbachtaU herum
snm (IV4 St.) Königshaus. Von hier Beitateig w. sur (IV4 St.) ScMtU-
kartpitze, mit verschlo.ssrMi'm Pavillon und prJlehtigcr Aussicht (s, S. 64).

— KroUenkcmf (2085m), von Jirttn MW. tlber den Bindberg und die Loch-
Ud-A. in G St., s. S. 55.

S. tritt das schroffe Karwendelgebirge mächtig hervor; s.w.

das Wettersteingebirge. Die Straße überschreitet an der (I74 St.)

Mündung des SeinsbacJis (S. 63) zweimal kurz nacheinander die

Isar; weiter an der Husselmühle (S. 63) vorbei oaeh (1 St«)

lOShm MUtenwaJdf s. S. 62.





71

13. Von Manchen nach Bad Töla und
Mittenwald.

119kiii. Bit Bad m» (58km) IktnniABH in IVs^V« St. (2. Kl. 8 Jt SO,
3. Kl. 2 m'). — Von Tölz nach Lenggries (10km) Pobtmotouwagen mal
tä^l. in40Miu.; nach ijicÄMl<^)<ni) 3inal tägl. in 50 Min. Von Lenggries
nach Jachenau (19km) Post tägl. in 2Va St., nach Vorderriß (23kin) tägl.

in 4 St., Yon da weiter in 8 St. saeh (18km) HmUfHß*
Mündien'Hat^tbahsihqf s. S. 4. Bald nach der Amlalirt

wendet sich die Bahn in großem Boeen gegen Sflden, 6km MUter'
Sendling (545m). Bei (11km) Großketäiohe (5&9m; Tgl. S. 15, 66)

über die har (270m 1. Gittertrftgerbrtleke, 30ni über dem Wasser);

1. über dem tief eingerisstmen Isartal in der Ferne 3IüncheD, r. die

Alpen. Weiter durch Wald. 18km Deisenhofen; 26km Scmerlaeh
(Gl 9m); 33km Otterfing; dann Uber den Teufelsgroben , einen

tiefen trocknen Einschnitt. — 36km Holzklrohen (683m; Bahn-
rrsfavr.; OherhräUjZ. 1-2 c.^), Knotenpunkt für Rosenheim (S. 88)

lind öchliersee (8. 82).— 42kni Oberwarugau (Tlom); MW. 1. durch

Wald auf den (1 St.) Tafibmberg (895m), mit AVhs. und 24m h.

Aussichtsturm. ~ 47km SohalUaoll (7ö7m; ^Fo$t; Zweigbahn
nach Tej^ornsee s. .S. 7;j).

lu Wiuik ircheti, 2kui bUdl., ein 1905 errichtetes Denkmal (Löwe auf
reliefgeschuiUcktt- III S L-kel)ffir den hier gehornon Schmied von Kochel (S. 68).

52km Reichersheuern (719m) mit Schloß des Hrn. v. Sigris.

— 58km 8tat. Bad Tök; der Bahnhof (687m; Bahnrestaur,

;

H. Bellevne, mit schöner Aussicht, Z. ^H) liegt n. oberhalb

des Orts, 10 Min. von der Isarbrtlcke (Omnibus 2Ü pf.).

Bad Tölz (657m
;
"Post; Kolberbräu ; Bruckbräiij mit Garten,

Z. 1-27, Lechner u. a.; Weinrrstaur. Schwaighofer ; Cqfä
Lohengrin), auf einem Eügei an der Isar httbsch freieren p Stadl

(5261 Einwohner), ist besonders durch Bierbrauerei und l'lößf rci

wohlhabend. Die Häuser sind viel mit biblisclieii und Heiligen-

Bildern bemalt. Tn der j^larktgasse ein Kriegerdenkmalfür ISIO-II

,

mit der Erzstatue des kais. leldhanptmanns Kaspar Winzerer von

Tölz (f 1542), von Schwarzgruber (18b7j. In der stattlichen Pfarr-
kirche, aus dem Ende des xv, Jahrb. (lUOG renoviert), das Grab
Winserera. Das Idsti/rische Museum des Tölzer Geschichtsvereins,

mit interessanten Lokalaltertflaneni (DI* Freit. 5-7 U., 20 pf., sonst

50 pf.)) nnd die Kunst- n, Altertmnssammlung des Hm. P. SUxu^
dinger verdienen einen Besuch. — Schöner BUck, namentlich vom

(V« ^^•) *Kaharienberg (707m; Orientierangstisch), in das
stnndenweit offene Isartal, im Hintergrund s.ir« die lange Be-
aediktenwand nnd der Kegel des Kirchsteins, stldL der Jnifep.

Am Fuß Bestanr. Isarluist, mit Überfahrt, — Am 1. Ufer der

Isar 20 Min. vom Bahnhof das eigentliche Bad Tölz oder KuAifiqsN-

HEiL {*Ku/rhotel dt Kurhaus , 90 Z. zu 3-5, P. 8-11 .S; *Aktien-

Badhausy Z, 2-6, P. 6Va-8 ^JC; *H.-P, Kaiserhof, i\ von 6 an;

Hat, SedkiUttTf 126 Z. an S-d, M. SVst 6-7Vi «^i ^« Villa
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Gei^mania. Pensionen : Spenger^ 6-8 cd ; *Emilia bei Frl. JaegeVy

5V2-6 } Thorstein, ß-T'/g ViUa Jolianna, Villa Bellaria
etc.), mit K<mversatio7ishau8y Ti-inkhaUe und Badham (Bad 2-

das Wasser der l^^St. entfernten Jod-Soda-8ch^vefelqllellen

wird in Röhren hergeleitet), St. w. das ZoUhauB (*Gasth., Bäder

im Hanse), dabei auf einem Hfigel das AlpenhavsKogd mit hübsclier

Anssiclit (Bestanr., M. lYs *^)' Ansgedehnte Waldanlagen am 1.

Isarnfei* dicht beim Ort. Enrtaze 10, 2 Pers. 15, Familie 18 JIC.

AtTSFLüos (Uberall WM.; Fflhrer Michael Floßmann). Nadh (^U St.)

Gaißach C740m; Whs.), mit schöner Aussicht von der Langen Bank;
durch die Waldaulagen zur (V« St.) Sigmundsruhe und zum (1 St.) Schwei-
ger (Whs.), mit hfibscber Aussieht; über (1 St.) WcuiTcersherg (747m; Alt-
wirt) und die (V4 St.) Pestkapdle zur (3/4 St.) Batmalpe (Erfr.). — Hinter
dem Zollhaus (s. oben) vor der ersten BrUcke 1. über (20 Min.) Sauers-
berg und das (1/4 St.) Sudhaus (Erfr.) zu den (8 Min.) Krankenheiler
QtielUn. Weiter in St. („Gustavsteig") auf den Blomberg (1246m)
mit htlbscher Aussicht; dann r. am Gatter entlang, nach 6 Min. r. hin-
durch zur (VfBt.) Swuersberg-A. (1187 m). Von hior entweder direkt (MW.)
in 1/9 St., oodr I. ttber die (25 Min.) 8ehnaitath»'A. (I24öm) auf den
(10 Min.) *Zwiesei (1349m), mit Windhtttte und weiter Aussicht. Inter-
essanter Rückweg von der Sehnaitacher - A. ziemlich steil berpah über
mehrere Weideplätze bis zu einem l. durch den Wald führenden Fußpfad,
der sich im Geröllbett das Steinbachs yerliert; in diesem abwärts bis zu
einem 1. anstL'igenden Pfade, auf dem man gleich darauf die (1 St.) Baun-A.
und ttber die l'estkapelle in St. Wackersberg erreicht (s. oben); dann
entweder direkt nach C^U St.) Tölz, oder Uber die Daehshöhle mm (40 Min.)
Zollhaus. Man kann vom Zwiesel auch w. auf MW. nach (2 St.) neü-
brunn absteigen (s. unten). — Auf den *Buch.berg (858m), mit herr-

licher Aussicht auf Gebirg und Ebene, vor dem Zollhaus r. achöuer neuer
Weg in IV4 St. (5 Min. unterhalb aes Gipfcia *0a8th* zum Lukas).
— Am Zwiesel und ßuchborg im Winter gnte Bodolbahnen. — Nftberes in
Dr. Hößer's Führer für Tölz.

[Von BadTölz nach Bichl, 15km, Automobil-Omnibus 5 mal
tägl. in 50 Min. Die Straße führt w. am Zollhmis (s. (ihpri), weiter

an Vcyi'der-Stallau, dem Stallauer Weiher (71Üm) und Hinfer-

Stallau vorbei zum Bierhäusl HWmi) und r. nach (lokm) Bad Heil-
brunn (682 m; Kurhaus Beslaur., 32 Z. zu 7-30 ^ w(ichent-

lich; Bellevue; Post)^ mit der Adelheidsquelle (jodhaltige Koch-
salzquelle). PTP. Weiter zur (12km) Bahnstat. Bad> Heilbrimn
(S. 07), oder über Enzen au und Steinbarh nach (15km) Bichl (S. 68).

Von Bad Tölz zum Walchensee Uber Jaehenau (ST.jkm

;

Postmutorwagen bis Lenggries im Sommer 10 mal tägl. in 45 Min.,

50 pf.; von dort bis Jaehenau Post 1 mal tägl. in 2^/2 St.; Ein-

spänner bis Urfeld 20, Zweisp. 30 e^). Die Straße führt auf der

Ostseite des breiten Isartalfl (lobnender Fiifiwegllber Wackersberg,

s. oben) nach (10km) Iionggries (679m
; Post, Z. 1-1V2 «^t gelobt;

JUüfirtf Z. 80-1.60, M. 1 dO, einf. gut; Sehiene9*% Pfturrdorf Ton
1000 Einw. Tom (V, St.) jBTöp^ hfibsehe Aussiebt. SO Min. sttdL das

dem Oroflbenog von Luxemburg gehörende SchloB Hohenburg mit
schönem Park: und Badeanstalt (&stanr. Schleflschenke).

AuRFT.üoE (Führer Dionys Greil). *Benediktexiwand (180lm),

M/i St. m. i\, aber die Längental^ und Probsi-A, ; Anstieg länger aber
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interesBantfjr als von Benedikthoaorn (S. 68). — Brauneok (1665m),
KW« ttber die OüirUmS'A, St m. F., nnsebwierig (oben oflhe Wind-
schutzhütte); hinab zur Brauneck-A. (1441m) und auf den (1 St.) Kirch,«
stein (1676m), mit Kaiser- Wilhelm -Donkmal und schöner Aussicht. —
Qeigerstein (1490m), 3 St. m. F., weniger lohnend. — Fockenstein
(1562m) und Elampeil (1616m), beide durch das HirschhaeMfd in 3-3>/2 St.,

lohnend (Absticpr zum Bauer in der Au und nach Tegpmsee s. S. 77). —
Silberkopf (SeekarkreuZf 1601m), über die Seekar-A, (lSS5m: Wein) in
8 St., niobt Mhwierig (viim ITainpMi intsretiantar Chrattwisr, für Oellbte
2Vi- St.). — *Roßstein (I697m), 3-3'/^ St., sehr lohnend: MW. über Schloß
Hohenaschau, über den Bach an Bauernhöfen vorbei durch Wald und
Wiesen bis «nr (l St.) Wegscheide; hier geradeaus hinan zum (1 St.)

Kalten Brünnl, weiter über die dtlrftige Roßhtttte zum Gatterl, nach
(1 St.) Maria-Eck und zu den f'/a St ) sieben Roßsteinhütten (Bier), dann
ffUr Schwindelfreie) direkt südl. ttber den Grat in St, oder beq^uemer
1. danli das Kar snr BuehstekudutfrU (ITOOm), mit Sobutsbfltte der AVa
Tegernsee (Sehltlssel mitbringen), und über den Ostgrat zum (Va St.)

Gipfel, mit 6m h. Kreuz und sehr lohnender Aussicht. [Bei der Weg-
BOheide (s. oben) dem Wiesenwege rechts folgend, Belangt man bald auf
dai holperige Fahrsträßchen zur (1 St.) RXihfimO09'A. ; von hier auf MW.
zu den (l'/s St.) Roßdeinhütten und wie oben zum Gipfel.] Von der
Buohsteinscharte auf den (12 Min.) Buohfitein (1714m), Kletterei für Geübte
durch eine kaminartige Rinne (gute Griffe, Tritte, Drabtseil). Abstieg zum
(27s St.) Bauer in der Av iS. 76). — Ähnliche, aber nach W. freiere Aus-
sicht vom Schönberg (lO^om), von Fleck über die Schönberg-A. in 3 St.

Nun über die Isar (1. Schloß Hohenburg ^ s. S. 72) nach (14km)
Wegscheid (Pfaffensteffl, einf.). Der Fahrweg verläßt das Isartal

nnd wendet sich s.w. nm den bewaldeten Langenberg in die

Jaehenau, ein 4 St. 1. einsames Wiesen- und Waldtal mit einzel-

nen Höfen, von der Jachen durchströmt. 2(),5km Whs. zum Bäck
(741m). 29km Dorf Jachenau (790m; *I^u7id zur Fost)^ von wo
eine Straße 1. durch die Jachenklamm nach Niedernach (einf. Whs.)
und am S.-Üfer des Walchensees über Altlach nach (14km) Ober-
nat^ fuhrt (S. 70). Die Straße nach Urfeld führt noch eine Strecke
bergan Uber den Fieberberg (884m), dann durch schönen Wald
hinab nach (34,5km) Saehet&ach, am NO.-Ende des W^MemeeSy
und am N.-Ufer entlang nach (37,5km) Urfeld (S. 69). J

Von Bad Tölz nach Mittenwald (58km; Post bis Hinter-

riß tägl., 8. S. 71; Einspänner bis Vorderriß 18, Zweisp. 30 c.^). Bis

(tOlaa) Lenggi-ies s. S. 72; weiter am r. Ufer der Isar über Anger
nach (14km) Fleck (69am; Eiller's Gasth., gnt), mit großer Hole-
stoilfabrik, nnd (16km) Winkel (716m; Whs.).

Vom Gerhlbauem, V4 St. hinter Winkel, MW. 1. durch Wald hinan
zur (2 St.) *Hochalpe (1428m), mit prächtiger AusBicht

;
Abstieg event.

zur (IV2 St.) Stuben-A. an der Kreuth-Achentalcr Straße (S. 79).

Das Tal verengt sich; 1. jähe bewaldete Abhänge, r. der Fluß
in breitem Kiesbett. Die Straße umzieht eine Felsecke, überschreitet

die Walchen oder Achen (S. 79), dann die Dürrach vor (25km) FaU
(741m; *Ga8th. Fallerhof^ mit Bädern, Z. 1-2 V2, P- SVg-oe.^; F);

r. eine Stromschnelle der Isar, deren Bett hier durch einen Fels-

riegel eingeengt ist.

Am r. Ufer der Wcdcfien oder AcTien führt ein Bohmaler aber guter
Fahnrag 6wh malerimhe Sohluohten in 8>/« St. md die Ach«At»tor
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74 I.B.ia,'^JLS.80,48, HUSTE&BISS.

Straße, */* St. vor Achenvxdd (S. 79). — S. von Fall die besuohuuswerte
Dürrachklamm (bis zur Klammbrücko IV2 St-» angenehm). — Juifeti
(1987m), 41/a St. mit F., leicht, 8. S. 79. — Iierchkogel (1687m), 4Va St.

m. F., lohnend; von der St.) KlammbrtLoke (s. oben) ttber die Lerch-
kofff^Ä, in 8 St.; schOne AuMieht. — ^Bdhteefteütnr (Behafnmt&t,
2100m), 6 St. (MW., aber F. ratsam; Proviant!): von der Straße in die
Riß nach i/g St. 1. ab, auf rot MW. über den Grammeräber dio (Jriefi-

mann- und Krotte7ibuch-A. zur (3^8-4 St.) Moosen-A. (1617m), dauu 1. zum
(2 St.) Gipfel, mit priehtiger Antnoht. A])8tieg zur Scharte gegen das
Baumgartetijochj yon wo Keitweg nach (3 St.) HinUrr^; oder .von der
Moosen-A. zur (2Vt St.) Oswaldhütte (s. unten).

Das Tal erweitert sich. 33km Vorderriß (808m
;
Steigetiberger^

neben der Säge), mit kgl. Forsthans und Jagdschloß, von Fichten

umgeben, an der Mttndnng des Bifibtuhs in die Isar«

Von Vorderriß zum Walohensee (S. 70), mailr. Beitweg, nach
c. 1 St. r. ab (die vorher r. abzweigenden Wege sind «u vermeiden) am
Hochkapf (1803m) r. vorbei , bis Jlüach in 4 St. (Uber den Hoohkopf,
mit kgC Jai^dhans und aohtoer Anaaioht, 1 St. nehir).

[Durch die Riß an den Achensee, 9 St. (bis zor Hagel-

hlltte Fahrweg; Post btumnterfifi tägl., s. S. 71). Bas Tal Torengt

sieh bei der (5km) OtwaldhUtte(841m), an derMttndnngdes Fermen-
bachtals (ttber die Yereinsalpe nach Mittenwald s» S« 63). Auf den
8ckarfreiJter (2100m) Ton hier 5 St. m. F. (besser von FalL s. oben).

Bann ttber die tiroler Grenze nach (12km) Hinterriß (^Im),
Jagdschloß des Herzogs von Coburg in schOn bewaldetem Tal; am
Fnß des im got. Stil erbauten Schloß chc ns die niedem Gebäude des

Franziskanerklösterls. Einkehr im TF//.s'. zum Klösterl oder 20 Min.

weiter im Alpenhof{^iS^m ;
gut). IT. Vorn Bettlerkar- und Schaufel-

spitze, r. Laliderer und Risser Falk.
Attsflüok fl-Mlhrer Alois Norz ; vielfach WM.): w. ins RJiontal , mit

großartigem Folsenzirkus (Torkopf, Wankspitze, Steinkarlspitze, Wechsel-
kopf), IV2 St. bis zur üftontal-^. (12B6m; F. entbehrlich); südl. ins Tor^
tal, 11/4 St. bis zur Koran, wo das Tal nach W. umbiegt. -- Sc?i''>n<ilpen-

joch (lU86m), 3 St., unschwierig und sehr lohnend. — JRisser Falk (24löm;
P. 1» JT), Ltäiderer FaÜt (2411m; F. 15 IT), Hochglfick (2675m; P. 15 K),
EMcüvls^pit-e (2(;21m; F. Ib K), Spritzkarspitze (2»;()9m; F. 18 K), Gruben-
kar8pitz4i (2üG2m ; F. 15 K), Kaltuxisaerkars^tze (2784m ; F. 18 K), schwie-
rige Hochtouren.

Iiadiz und Iialiderstal, intereisante Tagestour (8V-i bzw. 11 St.).

Fahrweg südl. durch das Johnmiestal zum (21/281.) Ahornboden (139$ia)j

mit Pttrschhaus und üeukmal für Hermann v. Barth (11876); von hier MW.
1. hinan mr (1 St.) Ladiz-A. (1571m), mit tareffl. Blick auf die Abstttrse
der Birkkarspitze, Kaltwasserkarspitze etc.: weiter über das Ijodizj^chl

i

1829m) zwischen Ladizkopf und Mahukopt zum (l»/« St.) Pürsehhaus
jaliders (1526m) und der (>/* St.) Laliders-A, (1525m) in großartiger Um-
gebung; dann entweder Reitweg durch das Laltder$tM nsioh. (31/481.)
Hiuterriß zurück; oder auf gutuni Steig wieder bergan zum (1 St.) Hohl-
joch (179öm) zwischen Teufelskopf und Kühkarspitzc, zu dem mau auch
OQ Ladii Uber das SpieMsijoth (1776m) an der grofiartigen LaUdereT'
wand entlang dirokt in 2 St. ^^'langon kann, und zur (10 Min.) Alp
Lalider8-Hochleger (1774m); hinab zur (1 St.) Eng-A. (1216m; V4 St. weiter
das G-asth. Wurehütte Eng, 60 Betten), in herrlicher Lage am Fuß der
gewaltigen Spritzkarspitze, und durchs Efigtal (fl. S. 75) nMh (3»/4 St.)

Hinterriß zurück. Von der Eng über Gramai nach Pertiaau s. S. 81

(F. 10 K); über Lamsenjoch nach Schvxiz s. S. 219 (F. 15 K), — Von
Hinterrifi ma VftrHntalpe und naoh MfÜmmoM 8. 68; über die Boeh-
Olm lu Ma/rwmuUUia und naoli 8ektiriHt9 s. 8. 64 (F. 15 JT).
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Von Hinterriß führt die Straße (Proviant mitnehmen, F. SÄ", un-

nötig) langsam steigend an der Mündnng des Johannestah und des

Laltderstah vorbei zur (2 St.) Hagelhiitte {1090m) ^ wo das Rißtal (von

hier ab Engtat) sich nach 8. wendet (s. S. 74). Nun in großen Win-
dungen durch Wald bergan (nicht fahrbar), an der Plurm-Ä, (1396ni),

weiter an einem verschlossenen Pürschhaus (bleibt 1.) vorbei zum

(2 St.) Plumser Joch (1649ni), mit htibscher Aussicht (w. Rißtal

mit Falken und Gamsjoch, ö. Seebergspitze und Seekarspitze am
Achensee). Hinab zur (7* St.) Gern-A. (1172m; Whs.) und durch

das waldige Gemtcd nach (I7, St.) Piertisau (S. 81).]

Die Straße nach Mitte nwald tiberschreitet oberhalb Vorder-

riß die Isar und führt auf der 1. Seite des einsamen Tals (prächtiger

Blick auf das Wettersteingebirge) nach (49km) Walgau (S. 70), an

der Straße von Walrhensee nach (.58km) Mittenwald (S. 62),

Von Vorderriß über dio Soiernsoon nach Mittenwald,
10-11 St., lohnend. Roitweg, über den Rißbach, dann 1. im Fischbach-
tal hinan an der Hundatail-IIütte (1238ni) vorbei zum (5 St.) königl. Jagd-
haus bei den Soiemseen (S. 70; auf die ISchöttlkarmitze s. S. 70); hinan
mr (1 St.) Bobaite Jägersruh (1897m), Kwiseben Enpfenlcftr- n. Soiem-
spitze; aTiwärts ins Stpiiikar, dann r. in der TTöhe fort, stets mit Bchönem
Blick auf Achenseer Berge und Karwendel, zum (1 St.) JöcM (1788m);
dann hinab zur (Va St.) Vereins A. (S. 63) und nach (2V8 St.) Mittenwald
<S. 61).

14« Von Münohen nach Tegernsee nnd
über den Achensee nach Jenbach.

112m. Eisenbahn bis Tegernsee, 59km in 2-2V2 St. (II. Kl. 3 JC 70,

III. Kl. 2 jc 40). Postomnibus von Tegernsee 2mai tägl. bis (12km} Bad
'Krenath in 21/4 St., von dort ztim Achensee (Soholftstika, Suni) tftgl. in 4 8t.

;

außerdem Stei.lwao-kn von Tegernsee (Gnggemos) nach Achensee tUgl.

in 9 St. (mit 3 St. Aufenthalt in Bad Kreuth) und Automobil bis Crlashütte.

EiNSPÄNNEK von Tegernsee nach Bad Kreuth 7, Zweispänner 12, Schola-
stika (in c. 5 St.) 1« n. 24, Jenbach 26 u. 42 JC; von ScholastikYi nach
Kreuth 14 u. 22, Tegernsee 18 u. :?o K; von Jenbach nach Kreuth 32 u.

42, Tegernsee M u. 50 iC (Trinkgeld, sowie Brücken- u. Wegegeld einbe-
griffen). — Bampvboot »VT dem Äonensee yon Soliolaetika Dis Seeepits
Cond zurück) im Sommer 8raal trigl. in 50 Min.. 1. Kl. 1,80, 2. Kl. 1,30 K. —
BiSEifBAHN von Seespitz nach Jenbach (im Sommer 8 Ztige tttgl. in St.)

im Anschluß an das Dampfboot, s. S. 80 u. 218.

Bis (47km) Schaftlach (für Tegernsee Kopfstation) s. S. 71.

Die Bahn führt in großem Bogen nach SO., erst durch Wald, dann

mit Aussicht auf das Gebirge (r. die Benediktenwand) und erreicht

den malerischen 6km 1., 2km br. Tegernsee (725m) bei (55 km)
Gmimd (741m ; BahnreBtaur., m. Z. ; J?« Se&evue; hu Dorf, jenseit

der Man^Fall, Po9t oder Herzog MdmXUan, Z. 1.30-2.50, P. 5-7«^'

Gadh, Oberstöger), am Avsiiiß der MangfaU ans dem See.

Bester Bliek über den See von Kalteoalfirimn, Okonomiegut des

Benoi^ Qarl QUweAer («JiMte«.), SO Man. w. tml Gmimd, iVa St. yon
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Tegernsee (Motorboot 8. miton; Ruderboot in 1 St., 1 40). Von Kalten-
bniiin n;ioh Egern (s. uutoü) bchönor Fahrweg am w. Souufer in iJ^i St.

1 ]Vies8pe (Post). — Anf die *I^eurmt (S. 77) tob Gmund blan^weiße
WM. in 2 St.

Weiter Uber die Mangfall am 5. Seenfer über St, Quirin nach
GOkni Tegernsee. — Gasth. : *Sf rben -Hotel , 10 Min. vom Bahn-

hof, Z. von 2% P. von 8 an; * B a h ii h o f h o t e 1 Niprgl, Z. iVa'^,

F. 1, M. 2Va ;
*St»Mniuetz, mit B;iuorntho;itur (s. unten), Z. 2-4 JC^ F.

80 pf., P. 6-8 cif; Post, Z. li/,-8ulJ, P.80 pf P. ö'/a-TVg^i *Guggomoo8,
Z. P. 5-7«/i ;

*Tepernspor Hof , Z. : G-asth. Aljpbach
(Schandl), einf. — Viel Privatwohnungen ; üntürkuaft ferner -in Bottach
(Ftendlf Z. von Vf^ Jt an; AtAn) und Egern {Baehma^, nicht tenetf
Ca-s^?«. Überfahrt bei ^ö/?, Z. von 1.20 an, Seeliäder; Caf^. Rein'
hard, anch Z.; s. S. 77, 78. - Im Bräuiffühl (im Schloß) gutes Bier.

Herzoyl. Hvm merkeller mit Veranda etc. n. vom Schloß (geöffnet nur
So. Mi. Fr. Sa. nachm.). Restaur. Sehätzenhavs im Alpbachtal <b. unten;
10 Min.); C(if4 am See, mit Ti-rras«?«; KofiditorPi Tegfirr^see; Cnfe n.

Konditorei am Alpbach, — Seebäder 10 Min. stidl. vom Ort. — Bauern-
(heater im Juli u. AugUBt im Gasth. Steinmeti (a. oben).

Boot die Stunde mit Bnd. rer für 1-2 Vyv». 1 B-4 Pers. 1 JC 20,
5-6 Pers. 1 ^JC 40. — Motokboot nach Egern und Abwinkol alle VgSt., sowie
über Wiessee u. St. Quirin nach Kaltenbrunn (s. oben) im Anschluß an
die Eisenbahnxttge (Dampfbootsteg 6 Min. vom Bahnhof Gmund).

Te^ermee (TSlm), 20 Hiii. Imiger Harkt (17iS E.) mit Tiele»

Villen, ist durcli reicende Lage nnd anmutige Spaziergänge an

längerem Aufenthalt sehr geeignet nnd wird auch als Wintersport-

platz viel besacht ATS. Tegernsee. Das SdUoß, ehemals Bene-

diktinerabtei (719 gegrttndet, 1803 anfgehoben), ist Eigentum des

Herzogs Carl Theodor in Bayern fdor nördl. Flügel Brauerei). Über
dem Fortal der zweitürmigeu Kirche ein altes Marmorreliel TOn

1446, die fflrstUchen Stifter der Abtei.

Ausflüge (Überall Handweiser). Zum ^Großen Parapluie
(750m), 20 Min.: entweder im AlpbachtcU hinan, nach 3 Min. r.

(Handweiscr), am Beginn des Waldes nochmals r.; oder 8 Min. sttdl.

von der SO.-Ecke des Schlosses 1. den Treppenweg hinan , ;im Denk-

mal Karl StieJer's (1812-85) vorbei zu der offenen Kutande, mit

reizender Aussicht auf den See und das Gel)ir;j:.sriind (von 1, nach r.

B<»denschneid, Wallberg, Setzberg, Leonhardstein, Kingspitzen,

Ilirschbcrg, Kampen, Fockenstein). 3 Min. unterhalb des Parapluie

zweigt r. ab ein Fußwes: zum (6 Min.) Leeberger, Sonnner-

wirtsch. mit schönem Blick auf den obernSee. Lohnender Rückweg

vom Parapluie Uber den (10 Min.) Pfliegelhof (<S13m ; Sommer-

wirtsch.), gleichfalls mit hübscher Aussicht (schöner noch vom
Pßiegeleck^ 1074m, 40 Min. ö. hinan): dann entweder direkt (18 Min.)

oder durchs Alpbacbtal am SchützenhaitSy mit Garten-Rcstanr., und

dem König Max-Denkmal vorbei und nach Tegernsee (^2 St.).

Zum Bauer in der Au: Überfahrt mit Motor« oder Ruderboot ^
12 Min. , 60 pf.) nach Äh-irinJcd (Sapplkclli'r) . dann entweder Fahrweg
über BmcA, oder bei der (15 Min.) Kreuzung der Kaltenbrunn-Egerer Straße
r. über den 86abnc% sur SSlXbachsäge (Wbs.) und am 1. Üfer dea Baehi
auf hübschem Waldweg hinan zum (8/4 St.) Bauet in der Au (Onim ; Erf r.).

Fahrweg Ton hier über die (1^/, St.) Schxowrzmtwn-A. (lOSdm) naoh
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UVa St.) &id Kreuth (t>. 7b). Auf den Hirtchbery (2»/4 St.) , s. unten.
BoBstein (1698m), von der Schwarsentenn-A. r. hinan ftoer die Boßstein-
hüUeriy in 2»/« St., und Buchstein (1714m), über die Buchrr-A. in 2 St.,

B. S. 73. — Nach Lenggries (4 St.) lohnender Cbergaug: 1 St. vom
Bauer in der Au yom Fahrweg r. ab Uber den Bach und im Stinkergraben
(Sohwefelquollen) hinan zur (1 St.) verfallenen JlirschsfaU-A. (1227m)
zwischon Kampen (1615ni) und Fockenstfin (1562m; beide uuschwiorip, 8.

S. 73); hinab durch das btlbsche Hirschbachtal nach (!>/]{ St.) Schloß Hohen-
burgy 20 Min. von Lenggries (8. 72). — Vom Bauer in der An naeh Tegernaee
zurück den Fahrweg r. am A])hnng des Ringbergs ^ nach 20 Min. beim
Austritt axi8 dem Walde Fußpfad r, hinab nach (i St.) Egern (S. 78).

Zum Freihaus (824m): überfahrt mit Motor- oder Rudorboüt (in

26 Min., 1 jiC) nach Wiesaee (S. 76), dann ttber den Zeiselbach und n.v.
bergan (25 Min.), reizender Weg mit hübschen Aussichten (im Hof Erfr.).

ßottachfälle, rV* St. Von (»/.^ St.) Boftach (S. 78) schattenloser
Fahrweg am 1. Ufer der Rottach (oder schattige r Fußweg am r., dann
am 1. Ufer, am Cäfi Angermair vorbei) ttber O/4 St.) Hagrain («Gasth.
Hahn) und Elmau nach (1 St.) Ent^rrottach (782m; Whs.); 10 Min. weiter
beim Haudweiser r. hinab in die Schlucht zu den malerischen, 26-dOm h.
FftUen

; guter Fußpfad mit BrUeken und Treppen am r. üfer hinan, oben
wieder auf die Straße. Von hier auf die Bodenschneid (1669m), über
Boden- A. in 3 St., lohnend (s. S. 84). — Die Straß«- führt weiter durch Wald
über den Wechsel (VU !^t.

;
Iü33n0, hinab durch das hübsche Tal der

Weißen Fdlepp zum (iV« St.) Porsthaits Falepp (S. 83). Von hier ttber
den Spitzingsee nach Scidiersm 4'/.^ St. und weiter nach Tegernsee Si/sSt.:
lohnende Rundtour, zu Wagen in 10 St. (Einsp. 20, Zweisi), JC).

*N"eureut (12<Mm), l-V^ St. u.ö., ara Westerhof (8i)0in), mit

schöner Aussicht, oder am ibcngerscliloß (beide Privatbesitz) vorbei

durch Wald hinan; oben (\a.s ^'Neureuthaus (ganzjährige Wirtsch.,

Bett t/^; i^F), niit Alpenpflanzengarten und vorzüglicher Aus-
sicht auf Gebirge (Venediger) und Ebene (Panorama im Haus zu

haben). Im Winter treü'liches Terrain für iSkiläuler; aussichtreiche

Rodelbahn bis Tegernsee. — Abstieg auf MW. ö. entweder direkt

(3/4 ^t.), oder über die {^/^ St.) Gmdelahnschneid (1330m), mit Aus-
sicht auf Schliersee, Kaisergebirge etc., zur (10 Min.) Gindelalm
(1243in; Wirtsch.); beim Handweiser kurz vor der Alp r. hinab nach
(I74 St.) Schliersee (S. 82).

Eiederstein (I20{)ra), 11/4 St. s.Ö.: entweder vom Pßiegelhof (S, Ift)

ttber das Pfliegdeck (weiterer aber besserer Weg), odi'r vom Leeberger
(S. 76) auf St. kürzerem Wege hinan, zuletzt Kreuzweg (14 Stationen)
in der -weit aiehibaren Kapelle anf steilem Fels. Aneh vom Sehvmlghof
^. 78) fuhrt ein direkter AVeg hinauf. — Ein kaum ssn fehlender Pfad
itthrt ö. über den Bergkamm weiter zur {^U St.) Baumgarten-A. (l3G6m)
nnd auf die (V4 St.) Baumgartenschneid (iU8m), mit Kreuz und
weiter Rundsicht. Abstieg von der Alp auf anfangs steilem Pfade snm
Sagfi^m^Bsuumw6SilA,fi&) und dnrohaAApbachtal Daoh<2 St.)Tegernsee.

*Hii^schberg(1970ni),4St., leicht nndlolmeiid; besterAnsti^
von Scharling (Högg), 1 St. von der Oberfnhr in Egern (S. 78);.
hier, oder schon 10 Min. vorher von der Straße r. ab, MW. durch
Wald hinan über die (1 St.) Hohpfmit-A. (1129m) zum (V4 St.)

Ringbe^-g-Sattel und 1. über den Kratzer zum (^/^ St.) Hirscliberg-

haus (1510m; ganzjähr. *Wirtsch.; PF) am Luckereck oberhalb

der Lücken- A.; dann auf gutem Wege zum (20 Min.) Gipfel, mit

PaviUon und prachtvoller ßnndsicht (Panorama im Haus 2a haben
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78 I.B,14.—K.a.70* BAD KJUfiUTH.

50 pf.). Im Winter Rodelbahn. Abstieg über die Wauibn-g-A. uach

(2 St.) Dorf Kreuth (s. unten), oder, nur bei truckenem Wetter,

vom Kingberg-fcjiittel zum (1 St.) Bauer in de)' Au (S. 7G).

*Wallberg (1722m), 3V2-4 St., gleichfalls leicht und lohnend.

Überfahrt nach (^4 St.) Egern ^ bei der Kirche r. Feldweg nach

(Yj St.) Oberach (756m; *6laslwirt, Bergwagen und Manltiere zu

haben), von hier Fahrweg dnreh Wald in yielen Windungen anm

(2V4 St.) Waßbersßutm (150Qm; ganzjährige «Wirtsch., 20 Bettes

an S e^; F) und 1. auf MW., aoletat Felastnfen (Drahtseil) Aber

den Weatgrat cum ('/^ St.) Gipfel, mit 8m h. eisenem Kreaa imd
weiter Anssicht Im Winter yorallgliehe Rodelbahn.— Hinter dem
Hanse HW. durch Wald hinab, naeh Vt 1- Brücke
(Handweiser) nach (1 St.) Brunnbichl imd (10 Min.) Dorf Kreu^

*Ri8serkogel (1826in), 6 St., anstrongend (F. für Geübte unnötig).
Vom (ä St.) WaUberghaus (s. oben) MW. 1. um den Setzöerg (1706m) herum
smn Oruhsrecki wo r. der Steir Ton Ki«iith heraufkommt, und 1. siemlieh
mtthsam zum (2*/a-3 St.) Gipfel, mit oflftier Hütte des Münchner Turner-
alpcnkränzchens (lohnendor. aber V2 St. iHng^er der Wog über den Setzberg^
8. oben, mit schöner AusHiuht; duua am Grat entliiiig zum Gruberock).
Prlehtiger Blick auf Tauern und Zillertaler, w. bis zur Zugspitze; n. der
schwer ersteigbare JHankmstfiin (1764111), an dossen Fuß w. der Rötenstein-,
ö. der Biedereck-8ee. Abstieg auf gutem iSerpentiüeuweg zur (Va St.)

Biedtf^'A. (147Sm) und nach (IV2 St.) Bniwrolitach (S. 77) ; oder (anfangs
steil, für Ungeübte nicht ratsam) südl. zur (»/g St.) verfallenen Riß-A,,
dann r. durch die Langenau nach (21/2 St.) Bad KrmUh, oder 1. über die
Bernau-A. (Milch) nach (3 St.) Hüem (S. 83).

Von Te^rnsoe nach TUz Eisenbahn Uber SchafQath^ s. S. 71; naoh
Sehlieme und NeuhoMS s. S. 86.

Die Straße nachdemAcbensee führt am s.ö. Seearm entlang

(gegenüber liegt Egern, mit schmucken Landhäusern), an dem
Schwefelbad Schwaighof (Restaur.) vorbei über die Kuttach nach
(3o l\Iin.) Rottach (Plendl); 20 Min. weiter beim Weüäach-Whs.
Uber die Weißach.

Fußgänger sparen 20 Min., wenn sie beim (V« St.) Kleinen Ba/ra/pluie

in 0 Hin. naeh Egern flherfahren (6 pf.); bei der (}U St.) WeiBachbrfloke
eneidit der Wef die LandstraAs.

Weiter im hübschen Wdfiachtal über Oberhof und Ifik^i, Vor

(35 Min.) Scharling (H0gg) zweigt r. ab ein Fußweg über die

Pletscher Point, der später wieder in die Straße mündet (auf den

Hirschberg s. S. 77). Das Tal verenc^t sich beim St.; 9km)
Dorf Kreuth (772m; Lehmann); r. der kegelförmige jLcowÄarrf«tetn

(1452in). L. bleibt (Vi St.) das hübsch gelegene *Gasth. Bainer
Alpe (786ni ; P. 57,-7'/» «^); 12 Min. weiter aweigt L ab die Strafie

BOm (U) Min.)

12km Wildbad Bjeuth (828m), mit ansehnlichen l^ud- und

Gastbofgebäudeu auf weit(!m grünem l^lan, Eigentum des Herzogs

Carl Theodor in Bayern (Z. 2*/2-3, M. 3<^; gute Restauration mit
schattigen Plätzen im Walde;. PTF. Die erdig-salinischen Schwefel-

quellen sind seit löOÜ bekannt.



mm JOmHB,

Nähere SpAziKRalsuB iu den Bcköaen P&rkanlage& um du Kurhaus.
Ober einer Quelle ö. am Bergabbang, 10 MiB. yom &iirh«B8, in einer Mar-
mor-Blende die Büste des Königs Max I. — Vom Kreuz auf dem HofdensMn
(1106m; 1 St.), Ö. dem Bad gegenüber, Ausflicht nach Tegernsee etc.

Wolfssobluoht (964m), VU St., vom Päd sttdl. im FeUenwe^ßach'
Ud hinan zur Pförner-A, (8S7m; Erfr.) und Oberhof-A,; dann 1. m die

Schlucht mit zwei Wasserfällen. Ein schwindliger Steig führt tob der
Oberhof A. „über den Fels" anf die Schildenstsin-A. (s. Tinten).

G-ais-Alp (lV«St.), hinter dem Bad hinab über die Ir^elseaweiJäach, guter
Fnßweg duTon Wald erst eben, dann 1. an der Bergwand Mnan mr Nosek
gelegenen Alp (lllSm), wo die Molk ii für (las I^ ul l>ci eitet werden; noeh.

20 mn. weiter die Königs- oder Kaltenbrumier-Alp (lliöm ; Erf r.V Zu
letzterer führt auch ein Fahrwog, oborlialb des Klammbachfalls (s. unten)

von der Aohensee-Straße 1. ab in Windungen hinan (2 St.). — Von der Gais-
alpe oder der Königsalpo auf <! n Sohildensteiii (iGlSm) 2 St., zuletzt

Btoil; Aussicht lohnend. Von der ÜchUdenstein-A. (1477m), am S.-Fuß, MW.
B.W. naeli (3 St.) Aehenwald, aber F. ratsam; eeolechteT sumpfiger Weg.

Hochalpe (1428m), 4 St., leicht und lohnend
;
Alpweg, bei der (SVs St.)

Stuben-A. (s. unten) von der Achentaler Straße r. an zur (1 8t.) Mitter-

hUUm-A. (lälämj, dann ii.w. hinan zur (^a ^^*) JJ^ochaJ^e, mit äciiöner Aus-
iisht. AVstieg nach (IV9 St.) Winka im Isartal s. S. 7d.

Schinder (1808m), ÖV« St., lohnend. Fahrweg ö. durch die Langenau
zur (3 St.) Baier-A. {109bm; Unterkunft im Jägerhans); fJnnn st eiler MW.
1. über die Ritüberg-A. (1616m.) zum (2i/f St.) Gipfel des Üsterr. Schinder
{TroMnitzberg, 1808m), mit ]Brftohtiger Fernsieht. Abstieg nach (2 St.)

FnUpp 3. S. 84. — Von der Bairr A. führt ein hübseViPr, jnit mark. Weg
durch das Badrachtai zur (2 St.) Erzherzog Johann-Klause (S. 84).

Riaaerkogel (1826m), 4»/, St. m. F., über die IHfi'A.y s. S. 78. — »Hirsoh-
b6rg (1670m), von Dorf Kreuth über die Waidberg-A. in 8 St ; besser
von SchaHing (s. S. 77, 78). — ^Boßstein (lti98m), von Bad Kreuth

4^/a-5 St.| beim (Vs i^t.) Klammlmchfaü (s. unten) i. hinan zur (2 St.)

SchtDarasrUmn-A, , dum Aber die RoßatHnhÜtten mm (S^/» St.) Gipfel
^ (s. S. 73); oder vom (1 St.) Whs. zum Bayerwald (b. unten) r. über die

untere u. obere Sonnmberg'A. zu den (3 St.) Bofisteiahütteu und zum
(Va-8/4 St.) Gipfel.

Vüiii l'.;ul Kreuth w. über die Weii3ach zur Hauptstraße zurück.

Diese (bis zur Ureuzc neu gebaut; für Radfahrer selir geeignet)

steigt langsam in dem bewaldeten WeiBachtal an dem hübschen

ElammhtkchfaU und dem (1 St.) Gasth. zimBayerKxM Torbei (avf

den RoAsteitt s. oben) am (1 St ; SOkm) Weiler Glashüttd (S92ti;

GctsUu) mit dem bayr. Zollamt Stiä^en, Jenadt der (30 Min.)

Stubm-A, (941m) bergab durch tief einffesebnitteiie Schlncbteii imd
in dem einst stark befestigten Paß Amm (877m) Uber die tiroler

Grenze (Fahrweg dnrchs Achentid nach Fad im Isartal s. S. 7B).

Das österr. Zollamt ist vor dem Dorf (IV4 St.; 27km) Aohenwald
(822m; Hagenwirt zur Trauhc).

*Juifen (1987m), Über die Sc?iulterfjerg-Ä. 4 St. m. F., unschwierig;
prächtige Aussicht. Abstieg event. über die Rotwand-A. nach Fall (S. 73),

oder Uber die JbeA-A (S. 81) nach Aohensee.

Nnn allmählich durch Wald bergan, an der in der Tiefe ranschen-

den Ächen oder Waldten^ dem Ansflnß des Aohensees, entlang. Bei

(1 St.) Leiten (Kenwirt Hifitner; Hnber) mUndet 1. das Ampels-

hoch' Tal^ im Hintermnd das groteske Felshom des Gnffert.

Karrenweg auf der linken Seite das Ampelsbach- Tals über den Ober-

berg (1047m) zwischen Gu£fort und Unnütz nach dem hübsch gelegenen Dorf
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(ä fcJt.) btemberg {l^lbm^MargreUer). Von hier auf don Guffert {liitein-

berger Spitze, 2i9Sm) MW. der 8» Mttnehen in SV« St., viuohwierig und
lohnend; auf den Uvniitz (2077m), über die Kothnlpt' (1442ni) ziemlich
mühsam (MW.) in 3-3>/ti oder bequemer über die Hintere iSchÖtijoch~A.
(1282m) in d^L-l St. (s. unten). Zum Aohensee Uber die Kögl A., 2% St.»

8. unten. Ins Inntal, bis Briaiegg 6 St. über Aäehau, F. angenehm (e. 8.

33km (20 Min. von Leiten] Aohenkiroh (923m; Kern; Pagt,

mit Bädern, St. weiter; Adler, alle drei gut), 1 St. langes Dorf,

das sich fast bis mm Aehensee hinsieht.

Der ^Aohensee (929m), 9km Itaig, 1km br., 133m tief, tiefblau,

ist der schönste nnd größte See in Nordtirol. Am N.-Ende (36km)
MaycTR Gasth. (Z. 1,40 K), dann (37km) das H. Scholastika (140 Z.

zu 2-7, M. 2,80, P. 0. Z. 4,80^; FT), mit Bädern nnd Kapelle; 20 Min.

weiter anf grtlner Landzunge das dem Stift Fiecht gehörige //. ^ee-

hof (Z. von 2,40 ifan, M. 3, P. 6-8 K; PT), mit Kapelle und Cafe am
See. Die Straße, streckenweise in den Fels gesprengt oder in den See

hinausgebaut, führt am O.-Ufer weiter his (46km) Buchau (Prantl),

am SO.-Ende des Sees, 2i£m von Main ;h h 81). Vorzujziehen ist

die Überfahrt iJber den See: Dampfboot önial tägl. von Scholastika

über iSechot, Pertisan und Buchau bis Seespitz in 50 Min. (1.80 oder

1,30 Ä'); Rundfahrt in V/^ St. (2,60 u. 1,80 K). Ruderboot von

Scholastika bis Pertisau in 17, St. (1 Pers. 1,40, 2 Pers. 1,60 K).
AcSFLttOE (Fllbrer Bart. Edenhanser). HUbselie Waldspaziergänge von

Scholantika zur Aschbacher Höhe und Loinaenrnhc (»/g St.); vom Seehof zum
KraxelfaU, der Eremififffp und dem (^/^ St.) Gam.9jiari!lfyn, mit BchÖuem
Überblick des Sees. Kahnfahrt (auch Dampfboot 2mal tRgl.) über den
See »ur Theresmsruh am W. -Ufer und «ur meimn Oaiscdm (935m;
*ITnb rls Gasth ), am Fuß der schroff abstttrzerrl rn Sifkarspitze. Zur
hl. üaiB>A. fuhrt auch zu Lande vom N.-Endu des i>ec« der von f l^i**

Ohlenseblager ans Frankfurt angelegte Marimateig {wut fflr Sohwindel-
freio) in 1 St. ; weiter auf neuem Steig (Drahtseil) «nr Großen Ckiis-A.
(1004rn) lf> >nn., Breitlahn 55 Min., Pcrtisan 20 Min. (nachm. schattig;).

»Unnütz (2077m), 3 St., loicht und lolincnd (F. <3 K, entbehrlich).

Von der Scholastika sowie von Mayurs Whs. und vom Scuhof MW. erst

durch Waid, mit httbBchen Blicken auf den Ach« nst-e, znlctst steiler Uber
Matten zur (!»/ St.) Kögl-A. (1431m; Unterkunft; von hier nach Stein-

berg IV4 St., 8. oben). Bei der obersten Hütte 1. über den Graben (20 Min.),

bei der (16 Hin.) Wegteilung r. steil anfwUrts, dureh Latschen (Legföhren)

8/4 St. birgan, zuletzt bequem üb< r Grasboden auf den (20 Min.) Vordem
Unnütz (2077m). Präeliti^je Anssicht: ö. Guffert, Kaisergebirge, Loferer
Steijiberge, SteinerneR Meer; 6.0. Kitzhühler Gebirge, Taucru; im S.

Sonnwendjoch , Zillertaler und Tuxer Ferner, Solstein, Otztaler Ferner,
Xarwendel- und Wetterstein - Gebirge ; tief unten der Achensee. Beim
Abhtieg achte man auf die Wegtafeln.

You der Kögl-A. (s. oben) führt ein rot MW. südl. am Kögljoch
(1686m) und Ochaenkopf (1664m) vorbei cur (IV« St.) Koth-A. Mittel-

}p(}pr (8. unten); ein andrer (F. ratsam) s.ö. hinal) Uber die Neuberq-A.
zur (1 8t.) Schmalzklausen-A, (1176m) im Grmiddchental, wieder hiuan
XLhar Angem A. (1476m) auf die (8 St.) Marchapitee (2000m; S. tl7), dsaii

hinab lur Zirein-A. und naoh (S-BVt 8t.) Brivisgg (8. 817).

KothaJpenjoch oder Spieljoch (21 10m),vom Seehof 3 St., unschwierig
(F. 7 K). MW. 1. vom Wasserfall steil durch Wald hinan zur Koth-A.
NiederUgeTt Mittelleger (ICOara) und (2 St.) UochUger; heiui Brünnl vor
dem Hocbleger (Wasser S'* C.) 1. «her Basen snm (1 St.) Gipfel (Edel-
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weiß). Schöne Aussicht: Achensee, Steiaberger Tal, Inntal, Zillertaler

etc. — Von der Koih-A. HocfUeger auf das KlObenjoob (20421«), mit
lohnender AuBsicht, MW. in '/a «t. (F. 7 K); anf die ÄocÄt/» (a299m) 8 St.

(F. 8 Ky vgl. S. 82; Abstiog zur Erfurterhtttte).

Sedkarspitze (2060m), S^l^-A St. (F. 7 F), snletst mfthsam; tob Mayers
Gasth. mm Wuiler Achetisee an dor Mtlndimg des Obenuttala, auf mark.
Reitweg zur (l'/a St.) Kogel-A. (1277m), mit hübscher Aussicht, dann steil

zum St.) Gipfel. Schwieriger Gratübergang (nur m. F.) zur Seeberg"

oder BabinspUae (%0%4m)f dann hinab nach Pertisau. — Hoohplatte
(1809m), von Mayers Gasth. durch das Unterautal n. über die Brindl'JL
und Joch-A. (S. 79) in 3 St. (F. G üT), leicht und lohnend.

Am SW.-üfer ein grimes, von Bergen rings umschlossenes Vor-

land, die Pertisau, als Sommerfrische viel besucht {FürsfefiJiauSt

am See, (h in Stift Fiecht gehörig, 150 Z. zu 1,20-2, M. 2,30 K;
Alpcnhof, 00 Z. zu 3V4-5V4, F. 1, M. 3, P. o. Z. 6 K; *H. Stefaniey

mit Badern, Z. 2,10-5, M. 3-4, P. TV^-IO K; *Po8t bei Huher; Z. in

Villa Wörndle und T7/^/ Aü*recht; PfandJer, K<irhvirtj im Dorf,

10 Min. vom See, einf.). PT. Reizende Aussicht auf den See; südl.

die Berge des Inntals und untern Zillertals.

AosPLüoic (Fflhrer AI. n. L. Brugger hi Mäurach, s. ttntMl). B&renkopr
(1987m), MW. über die Bärenh(id-A. (1454m) in 3 St. (F. 5 K), odi-r auch
von Seespitz durch das Weißenbnchtal\ vorzüglicher Überblick des Aohen-
sees. — «Sonnjoch (2467m), 5Vs-ß St. (F. 10 JT), siemlieh bMehwerliek.
Durch das Falzthurrdak sui (3Va St.) Qramai-Hochleger^ s. unten; dann
noch 2 St. stcilon Steigens zum Gipfel, mit prilchtiger Rundsicht.

Nach Hinterriß über das Flumßer Joch Cl St.) 8. S. 75 (Einsp. bism Chnialp 7, ZWefsp. 11 Ki hinter der CMmwp r. abldlTMndor PnBweg
durch schattigen Wald). Lohnender ist der Weg über Gramai (9 St.,

MW.; F. 10 K, unnötig). Von Pertisau Fahi wei? (Wagen bis zur Falzturn-
A. einsp. 7, zwoiap. 11 iT, bis Gramai Su.l-kK) s.w. im FalzturtiUü hinan
zur (1 St.) Falztum-A. (1077m), in großartiger Umgebittff, und zur (1 St.)

Alp Gramai-Niederleger (iSGlm), wo 1. der Reitweg tvaLamsenjochhütte
Hbzweigt («. S. 219); dann r. steil zum (P/q St.) Gramai- HochUqer
(17SSm; einf. Unterkunft) am Fn0 des Sonn j ochs (s. oben) und Uber' den
(Vt St») Gramai - Sattel (1903m), mit AuHsicht auf Vomper- und Kar-
WendeUcett«;, hinab zur (3/4 St.) Bins-A. (laitim); weiter zur (»/« St.) Eng
(1216m; Gasth. zur W^urzeniiütte) und nach (3»/4 St.) Hinterriß (S. 74). —
über das Stanser Joch (210«m) nach Schtoaa (7 St., F. 10 K) s. S. 219;
MW. von Pertisau tlber die Bärenhad-A. (s. oben) oder von Scespitz durch
AMWe\ßenbacMal zum (SVa St.) Joch, mit prächtiger Aussicht, dann steil

binab nacb (IV2 St.) 8L Oeorgenberg (S. 318); mflumm Aber lohnend.

Dampfboot von Pertisau in 15 Min. (auch Fahrstraße, Ys St.)

mm Gaaih. Seespitz (933m; Z. VU-2^U, P. 6-8 £) am S.-£nde des
Sees; dann ftnf der sieil abfaUenden StrftBe durch das Ka&buchtal
in 17« St. (kfirser beim Seespits r. ab mark. FoBstcig , der nach
SO Hin. beim Beatanr. Kasbach in die Strade mündet) ^ oder mit
Eisenbahn (S. 818) über Mawach (96Qm; Hnber; Kevwirt) nnd
Eben (96%n; Sirchenwirt) In V4 St. nach

6,3km (112km von München) Jenbaoh (529m), s. S. 218; Eisen-

bahn Ton hier bis (d4km) /»nsdniciS; s. B« 39.

. Ton Mäurach (Fllhrcr s. oben; bis zur Erfurter Hatte 4 iT) MW.
n.d. dureh dsn Bueikauer Graben tlber^ MamiUhÄ>Niederkger

Bttddttr's Sttdbayem. 38. Anfl. 6.
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und Hochleger in 2Yjj St., oder von Buchau (S. 80) \ihQ,r Dalfaz-A.
in 3 St. zur Erftirter Hütte (1834m; Sommer-Wirtsch., 27 Betten

und 26 Matratzen), auf dm MmtirMcli^fi schön gelegen (2 Hin.

OB der Hflite der „Yenedigerblick^ mit OrientieningstiBch).
• Bie anssichtreiohen Gipfel ditn Sonnwendgebirges (Rofayigruppe) sind

von hior zu besteipfen: *H<}Chiß ( (Vamsspitze^ 229t)m), rot MW. in 2 St. (F.
angenehm, von Mäurach 6 K)\ Hofau (2260m), 2 St. (F. entbehrlich, 6»/g Ä)j
Vnfä^irm Sonnwendjoch (8924m), 9Vz St. (F. angenehm, 8 JT, mit Abstieg
über Ziroin-A. nach Brixlegg 11 JT, s. S. i'iT): HaidachnteUiranrl (2190m),

St. (F. 6 ÄO, etc. — Von der Erfurter Hütte nach Kramsach sehr
lohnender Übergang (7-8 St. m. F.): auf die (2 St.) Hochißy zurück bis zum
Handweiser, dann 1. hinan (rote WM.) am Roßkopf vorbei zu dem von
der Erfurter Hütte heraufkommenden Wege und auf die (8 St.) Bofon
(8. obea); Uiuab nach (aVa St.) Kramsach (S. 211).

«

15» Von München nach Schliersee und
Aber Basrrisch-ZeU nach EuüBteüL

llOkm. EnmBARK bie SMilienee, 61km in S*/« St. (f. KL S ul M,
3. KI. 2 80, hin u. zur. 4 Jt IK), 3 25). Von Sohliersee bis Bayrisch-
zell (16kui) Post im Sommer 2 mal tägl. in 2 St. (Eisenbahn iui Bau);
woiter bis Kufstein (3dkui) iuurstraßo ohne Postverbindung (Zwciep.
YMi ScUiemee bi* Knfeteiii in 6 St., 45

Bis (SSkm) Hokkirehen a. S. 71. Die Bakn ( Wageovrechsel)

zweigt von der Tölzer Bahn 1. ab nnd tritt bei (^km) Darehing
(66dm) indaa hAbsche Mangfall-Täl; gegenüber Kloster Weyarn^
jetzt BrslehiiigaiiiBtalt» Lohnender Anaflug zum (IY4 St.) Weyrer
lAndl (723m) mit weiter Aussicht. — 49km Thalham (626m); r.

der Taubenberg (8. 7t
; IV, St.). Über die Mangfall, dann dnreh

das waldige Schlierach-Tal.

54kin Miesbaoh (686m; Meabaclur Hof, Z. 1.20-2.50.^;

*Waitzingerf Z. von V/^, P. von 4 an: '^Post ; Greiderer;
Alpenrose; Wendelstein)^ hübsch gelegener Markt (4070 £inw.), als

Sommerfrische besucht. AVS.
&OMin. n. Schloß WaUenburg (TlSm; Eestaur., mit Garten nnd Aua-

SLOht). — Sebr lobnende Aueeieht vom (*U St.) Stadelberg (050m), mit
Öteth. Kaiserhof und Aussichtsturm (im Wiuter gute Rodelbahn).

Nach Gmund Stcllwagen tägl. nachm. in 2 St. über Scftweintal

zum (1 St.) Whs. MiiUer am Baum; hier über die Maugfall, dann über
Futmthaeh vmd Dürr^nbaeh naeb (iVa St.) Gmund (B. 1^.

Nach Birkenstein, 4 St., Stellwagen tägl. in 8»/« St. über Pars-
bcrf! ins Leitzachtal. über Wörnsmühl und Humlham nach (3 St.) EU-
back (790m; Gasth. Sonneukaiaer). [MW. auf den Schwarzenberg, 1188m.

11/9 St., nn« ÜenBmttmuMnf 1988m, »U St.; beide lofanend; t^i. S. 8I.J
Weiter am (Va St.) Qasfh. Marbach vorbei nach rVi ^^) Fischbachau
(771m; Kulzer) und 1. nach (V« St.) BirkemUin, am W.-Fuli dea * Wendel-
steitis (s. S. 84).

Zweimal über die Schlierach ; r. bleibt ^l(ya/anec/(Frey ; Stauden-

häusl), mit got. Kirche (1 St. von Schliersee). — 59km Hausham
(760m; Schwarzer Diamant n. a.), mit Kohlengmben.

61km Sohliersee. _ Gasth.: »Seehaus: »H.-Rest. Wittela-
baab,2;. l-8i/fl,P.4-7.4(; »Seerose; H. Wendelstein, mit Koadlt<rtei;



H. B»iiuhof; *GaBth. Seebad Spita, mit See- u. WaniienbäderUi ..

Pott; Meßner; Qasth. Bote Wand, V« St. o. vom Bahnhof, Z. IVr
2 Pens. Dr. Brod führe r, Hof haus, Villa Koller. — Alpen-
Wirtschaft Kegels tein, am iicliliersberg >/« ^t. vom Bahnhof, mit schöner
Aussicht, Z. 1»9, P. 8-8 uT.

Sokiienee (783m), mit 1000 Einw.^ an dem anmntigen 3km L
ifiScWerfee (777m) httlwch gelegen, vM ab Sommerfrltcha ritl be*

mcht. AYS. ScbSLersee. Im Sommer jeden Samstag ond Sonn- oder

Feiertag Abend 7 Bavenitheater der ,,Sc]ili«Kaeer'' Im Seehans-

garten (Karten Torher lOaen; Yorrerionif 11-12, an den Spieltag
10-12 tr.). Bester Oberblick des Sees von der (5 Min.) WnTiberg-

kapeiUe oberhalb der Pfarrkirche und von der (10 Min.) Hochburg:
O. nach W. Sohliersberg, Rohnberg, Alpelfl|plta, Jftgerkamp,

Brecherspitz, Banmgartenberg, Kreuzberg.
ArsFLüOE (8. auch S. 84). — N.w. nach Abwinkel (25 Min.; Restaur.

Hubertus). — 0. Fahrweg in 50 Min., schattige Fußwege durch den Unter-

graben und Krautneri^raben in 35 Min. auf den '''S<duieraberg (1027m),
mit dem Gasth. Schliersbergnlm und Bchönor Aussicht (im Winter pute
.Bodelhahn). Vom ächliexsbeiK in IV« St. auf den Hhonberg (120äm>, mit
veiter Aussieht bie sn des ZiUertaleni u. Tmnem. ~ LohnMider Ausflog
dnrch d(m T.eitnercfrahen zur Winterstube, über den Probstbodm nach
Fischhtiusen und zurück nn<'h ( .V/a 8t. ) Schliersee; schöner schattiger

W«Ä mit wechselnden Ausblicken. — Nach Tegernsee nächster Weg
{Pnmmnweg ^ 3Vs St.): vom Bahnhof w. Fahrweg im Breitenbach - Tai
an der Glashütte (Restaur.; liiorher auch Fußwe^r mit Telephonleituag
vom üot. Weudeistein) vorbei sur (1 St.) Sommerwirtsoh. Hmnerer iu der
Ju (SMn). Ran B^tweg dwoh Wdd svr (1 St.) Sohvtshtttte auf der Pal)^
höhe am SagflecH (116'lni), zwischen I. Baumgartenschneid (S. 77), r. Kmui*
berg; hinab durch das bewaldete AIjibach-TiU (S. 76) nach (IV4 St.) Tegern-
see. — Oder (41/4 St.) beim (1 St.) Gasth. Hennerer vom Prinzenwege r.

ab> a«£ eohettigem Wege hinan zur (1 St.) Gitidel~A. (1242m); weiter auf
dem Kamme, mit schöner Aussicht, zur (1 St.) Xeureut (S. 77) und nach
(IV4 St.) Tegernsee. — Über den Kühzagel (4-4^« St. bis Egern), von der
Jku L hiBu dineh d«i IStft^TiU^ e. S. 85.

nie SIrafie nmsieht das Ostnler des Sees. 7« St. (Kahnfahrt in

25 Min., vonmaiehen) FisMumm (H. Finsterlin, mit Gaf6 am
8ee; Gasth. ;nim Schnapper am Eck), am Slldende; L oben Bnine
Hükenwaldeek (986m). 7« St JSTenkMm (806m; (?asV^),.mit
schönem Blick anf den Wendelstein mit der Kapelle nnd dem Wen-
delstelnhans, südl. Brecherspitze und Jagerkamp. Die Strafie teilt

sieh: r. nseh S'alepp^ 1. nach Bayrisch-ZeU.

(BieStraße nach Falepp (3-3V8 St)ftLhrtr. dnrch dasJosefs-
tad am (7, St.) *Gasth, Josefitdl (L. Hock) vorbei (5 Hin. r. der
Hachelbachfaüy, dann über den Bach und 1. in Windungen bergan
(Fußwege kürzen) zum (1 St.) Spitziug-Sdftel (116(hn) zwischen
Jägerkamp und BrfM'horspitze (jenseit der Paßhöhe r. an der Fels-

wand Denktafel für Theodor 'Frautwein, f 1894). lünab zum einsamen

Spitzingsee (1082m); am Südende (20 Min.) die Wurzhütte (origi-

nellesWhs. : auf die Rutwand a. S.84). "Weiter an dorn ans dem See ab-

fließenden Bach, der sieh bald mit der r. hcrabkomnienden Roten
Falepp vereinigt; 20 Min. Handweiser r. zum Wasserfall (3 Min.);

20 Min. Waizinger-A, (943m); 7^ St. Jforsthaus Falepp oder
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84 I' ILi6, — K. S, 70, 80. &QIWAND. Von 8dUiär§eä

Valepp (872m; Whs. beim Förster, Bett MV,,, P. 4c^), unterhalb

der Vereinigung der Molen und W^dfien Faleyp hübsch gelegen.
Von Falepp über die Brzhersog'/ohann'ElaiuiB (822m; wha. beim

Förster) und durch das Brandenberger Tal nach Brtjdegg (S. 217) 8 9 St.,

MW., im ganzen lohnend (vgl. Karte S. 80). Von der Erzn. Johann-Klause
bis zur (2 St.) Förnterei Kaiserhaus (gute Unterkunft) in die Felswände
gespren^er Triftsteig dnreb die Kaiserklamm der Brandenberger Ache
(nur Schwindelfreien anzuraten) - Durch das Tal der Wpißen Falepp
Uber den Wechsel und diucbs Hottachtal nach (4 St.) Tegernsee 8. S. 77.
~ ^Schinder {TrafUtniUherg^ 1808m), MW. Ton Valepp ttber die Tmu9-
nUz-A. (1437m) in 3-3»/» St., unschwierie (vgl. S. 79).

Über die Elendalp nach Land! 'IV2 St., lohnend (gute WM., F.
unnötig). Vou Falepp durch Wald im Tufengruben hinan, nach l'/^ St.

beim Handweiser (von hier 1. anf di-; *Ii(>tiixind 8 St. , 8. nuten) 1. snr
(10 Min.) Elendalp (1089m), durch den Elendgraben zur (1 St.) Kloascher-
A. und in 3/4 St. auf die Straße von Bayriscb-Zell nach Landl (bie Ur-
spring noch V« St., 8. S.

86).

J

Bergtouren von Neuhans (tlberall WM. der AVS. München u. Tegern-

eee). Breoherspitze (1686m), über die Angerl-Ä. 8 St., oder vom (!>/« 8t)
Spitzingsattel tlber die Fürst-A. I8/4 St. m. F., ratlhsam. — Bod.en8ch.neid
(1669m;, Uber die Rainer- und ReUenhäck-A. (Id66m; Unterkunft) 8^/|8t.,

oder TOm Spitsingeattel durcb den SoMfrabsan wnä Aber die Fttrst-A. t St.,

nnsobwierig; treffliche Aussicht. Abstieg w. Uber die Boden-A. nach (2 St.)

Fhiterrottarh (S. 77). — Jägerkamp (1746m), von Josofstal über die
Jägerbauern-A. (Iö47m; Bier) 3 St., zuletzt etwaa mühsam, lohuend.

o^Botwsxid (1884m), 41/2-5 St., leiebt. Von der (l«/« St) mtfMtU
(S. 83) 1. hinan zur (V;. St.) Holzdtuhe, bei der Wegteilung r. ttber den
Klaunbach, durch Wald auf gutem Saumweg um den Glei.^flMfiin herum
Über die WüdfälL-A. zum (l'V4 St.) Rotvxindhaus des Münchner Turner-
Alpenkränzchens (1640ra; Sommer-Wirtech.

,
F) und »uf AV. -Steig zum

(*U St.) Gipfel, mit ])rächtiger Außsicht (Orientierungstafel vou Walten-
b^rger). Unterhalb die offne iiöckleinhüUe. — Die Botwand ist such
von (2 St.) OeÜau % 86) anf rot MW. über Mieseben ^ die SeMU«^^
b^rff'Ä.f das Gatterl (1. der malerische Soinsee, 1459m), die Oroßtiefon-
Ud-A. und die Kimpfeischarte (1750m

;
Alpengasthaus des Münch. Turner-

Alpcnkriinzchcua im Bau) in 3 St., von der (2Va St.) Waizinger Hütts
(8. 83) durch den l*f<inngraben und ftber die Kümpfling-A. in 3 St,
OB Falejjp (s. oben) in 8»/, St, von Bayrisch-Zell (S. 86) in 4^/» St SB
erateigtn.

Miesin^ (1882m), von Oeitau (8. 86) über die Oroßtiefental-A. und
das .loch zwischen Rotwand und Micsing in 4V2'5 St., und Auerspitse
(18ilm), von Geitau Uber die Obere Soin-A, in 4 St., beide lohnend.

*Wendelstein (1836m), von Schliersee über Birkenstein ö^/j

St.; F. unnötig; Stellwagen bis Birkenstein liiial tägl. in 2 St. über

Nenhaus (S. 83), Äurach (S. 8")), Stauden (s. unten), dann zur

Leitzach unter dem „Stein" fort nach Fiachhachau (S. S2). Von
Nenhaus fol«ren Fußgänger der Straße nach Bayriseli-Zeil ; vor

Aurach (V4 St., 8. 85) 1. ab über das gute Wlis. Fischeralm; jen-

seit (*/4 St.) Stauden r. auf mark. Abkürzungswege nach (^4 St.)

Birkemtdn (893ra
;
Kramerwirt, Obei-wirt, Edelweiß), mit viel-

besuchter Walllahrtskapelle, am W.-Fuß des Wendelsteins. [Rot

MW. auf den Breitemtein (S. 88; 2 St.), über den Jägersteig,

Kcssel-A. und die offne Hubertushütte.] Vom obem Ende des Orüi

grfln-rot MW. ftber Wiesen u?id durch Wald. Nach Va St. mündet
r. der Weg von Hammer S. St veiter bleibt r. die
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nach KufiUin. WENDELSTEIN. ^- ^- 70. 1. B, 16. 95

Spitzing-A. (1236m). Weiterhin durch Latschen auf den Bajrisch-

zeller Weg zum (V/^ St.) Wendelsteinhaus; s. mten. — V, Stund«

naher ist folgender Weg: Yiff der LeitsachbrUoke in Stamen (8. 84)

jr. znm (10 Ifin.) guten ChuBth, Hammer; fiber die Leitsach und

r. auf das Str&Bchen, von dem nach SO IBn. ein bequemer Steig L
ahsweigt. 40 Hin. W^^ilnng : geradeaus in 20 Hin. nach Birken-

stein, r. zu dem oben gen. Birkensteiner Wege auf den Wendelstein.

— Ton Bayrisch-Zell (S. 86) auf den Wendelstein, 3 St (F.
' unnötig; Reittier bis zum Wenddsteinhaus 8 mit Übernachten

12 e^). Zwei Wege : „Sompierweg* g^enllber dem Schulhaus über

die Wiese bergan in den Wald auf den Saumweg; 20 Min. Untere

Zeüer-A.; V/^ St. Obere Wendelstein-A, (s. unten). — „Winter-

weg" n. durch Wiesen zum Fuß des Berges, dann Fußwej^ (rot-weiße

WM.) an der Tannermilhle vorbei zum (Y-, St.) Hof Hochkreut
(989m), hiei- r. über die (1 St.^ Siegel-A. (1325m) und (V4 St.)

Untere Wendelatti/i-A. (1414m j zur (^4 St.) Obefi-n Wendelsfein-Ä,

(15ü9ni), wo beide Wege zusammentreffen. Von der Obern Wendel-

stein-Alp 1. aufwärts unter dem BocksteiiL (1528m) durch, dann,

zuerst den Birkensteiner, bald darauf den Brannenbur<(-Feilnbacher

Weg auiiiehiiicnd, zum (74 iSt.) AVkndelsteinhaus (1728m; ^Whs.^
40 Betten zu 2-3 u. 50 Matratzen zu 80 pf., düs ganze Jahr geölfnet;

meteorolog. Station; PF, ratsam Quartier vorauazubestellen) ; auf

der nahen Schwaigerwand ein 1889 erbautes got. Kirchlein. Tom
Whg. freie Anssidit nach S., W. und 0. ; schöner von der Plattform

auf dem Gothen SUde (Panorama von Haler E. HeineX an der eine

Felsentreppe hinanführt. Tom' Wendelsteinhans anf dem KapeUen^
Mg (sicherer Fekenweg mit doppeltein Drahtseil) in 20 Min. snm
Gipfel, einem e. SOSohritt langen, 2-im breiten Platean, mit Kapelle
(17i8erbaut) und 3,5m h. Kreuz. Die *Kundeicht (PanoramaTOn Baum-
gartner, 60 pf.) umfaßt von 1, nach r. tJntersberg, Watzmann, Kaiser-

gebirge, die Tauemkette, das Karwendelr und Wettersteingebirge;

n. weiter Blick in die Eh- ne mit Chiemsee, vSimmsee und Würmsee.
An der 0. -Seite des Kegel» im Eessd die Wenddsteinhöhlej mit ver-

eiBtüm Eingang (Be«aoh mUhsam, vom Wendolsteinhaus hin und zurück
3 St., nur mit F.). — Abstieg nach Braamenhurg S. 89, naob FeÜnbach
8. S. 88. Von der OLcrii Weiulelsti'inei - vV. zum Tatzeliourm (s. S. 86),
«oblechter Weg frot-8chwarze WM.) Uber die Lctcher-A. in 2'/« St.

Vom Keuhaus nach Tugern^ee ttber den Kühaagel d^l^-A St.,

P. eatbehrlich ; MW. durob den Dümbachgraben smn (IV« St.) Sattel
(1136m) 5. der Kühzagel-A. (1064m), mit Kreuz; lun;ib zum (^/^ St.)

KÜhaagühof und ins BottacMai auf die Straße Yon Falcpp nach (l^/ji St.)

Tegermee (S. 77).

Die Straße nach Kufstein führt über (7* St.) Aurcush

(Gasth. Fischeralm, am Wege nach Birkenstein, s. S. 84) und

(V4 St.) Oettern <77ta; Whs. nir Betwand), dann Uber Oeterho/en

(Wils.), Ausgangspunkt der im Bau begriffenen Prabtseilbahn anf

den Wendelstein (s. oben), im breiten Leiätaebttd nach (1 St)
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36 X. Ä. 15. — K, S, 70. LAJSDL. Von Münehm

X%\m Bag^oii-jiS»!! (SOOm; AmS oder Mmrt, Z. MV4f
P. d~3Vs ; Wendekiem oder jyetMirir^), im Tftlkeaftä

zwisehen Wradelutem, Seebeig und Traithen htbsch gelegen.
AüSWiüGB. *Wendel8t&in (1836m; 3 St.), s. S. 85. — *I{otiMnd (1884m),

von Bayrisch zell- durchs Sioascher Tal und über die Mend'A. (S. 84}

•l'/a St., leicht.

Traithen (I853m), von Bayrisch -Zell durchs Urtpring'91cd «nd
(nach 3/, St. 1. ab) über di. ]'<'rdere Beupbrand-A. (1162m) in 4 St. m. F.,

mühsam aber lohnend. Abstieg event. über die Steü^-A. zum (2V4 St.)

BtilwMlUinhauB und naeh (2V4 St.) ObertMdorf 89).

Hinteres SonnwencLjooli (I988m), MW. in 5V9-6 St., lohnend. Jen-
sfMt Urspring (2 St., s. unten) r. ab, über SchQnfdd-Ä. und Wildlcar-A.^
daim über mäßig steile Rasenhängc auf den (3Va ^t-) Cxijjfcl. Abstieg
nach (4 St.) Falepp s. unten.

Von B ay r i s c h - Z e 1 1 nach Ohorn Tidorf ndcr Brannenburg,
4V«-5St. (F. entbehriich). MW., anlangs steil, über die Tanmr- und Grafen-
berg-A. zur Auer Brücke und durchs Auerha£h'Tiü zum (2V2 St.) Tatzel-
wurm (715m; *W7is.), bei dem schönen Wasserfall des Auerbachs (bester
Stand [»nnkt auf drr xiTitern Brücke); von hier MW. in 2 St. zum Brttn-
steinhau.s, h. »S. HU. iiinab aussichtreicher Weg auf dür 1. Soito des tiefen
Auerbachtals über lUehenau nach (2 St.) Oberaudorf (S. 89); oder vom
Tatzelwurm 1. hinarr zur Hasler-A. '7«?Tn>, hinab über die Regau-A. und
durch das Förcfienbachtai (lOOm 1. Tunnel) nach (2 St.) Hrarmenhurg fS. 88).

Der zum Teil holperip^e Fahrweg nach Kutstein führt durch

das von schon bewaldeten Berg^v^äTiden amschlosseue Tal zwischün

1. Traithen (g. oben), r. Sechen/ irj^Sm). Nach 1 8t. r. ein kleinei»

Wassel lall des SiUhacIis; weiter au der Mündung des Kloa^cher
Tals vorbei (über die ElmdrA, nach FaJspp s. 8. 84) zur (^4 i^t.)

Bäcker-A, (850m), dann fiber die Österr. Grenze mm (10 Min.)

Whs. Urtpring (837in
;
guter Wein). Nun bmab dnreli das sohane

Waldtal, mehrfaeli mit Blieken anf den Kaiser, an dem öaterr. Zoll«-

amt BXh-hag vorbei. 1 6t. Iiandl (687iq; ^Gctath.), Dörfchen in
Ttemee-TiUj mit Jagdbans des Eraheraogs Ludwig Viktor.

Nach Falepj) über die Ackern alp 6 St. ra. F., mühsam und
wenig lohnend. Karrenweg durch das bewaldete Stallenhil zwischen 1.

Veitsberg (1789m) und r. Hinterm Sonnweiidjijch (l'J88m, Uber die 6rtr-

gal-A. in 2 St. zu ersteigen, s. oben) bis zur (2V2 St.) Ackernalp (1387m);
weiter auf ranhoTn Fußsteig hoch an der r. Seite des Tals stets durch
Wald, an der Bärenbaä-A. vorbei, zuletzt steil hinab in den Enzengraben,
unter der Holssebwdle bindurcb und auf der andern Seite wieder hinauf,

dann r. zum ForstbauB Fctl^ (S. 88). — Von Landl snm KaiserhmM
(S. 8 t) rot MW. in 21/2 St.

10 Min. jenseit Landl teilt sich der Weg; der Fahrweg 1. führt

an der TipvRppr Ache abwärts, aufs v. Ufer vor (1^4 St.) Wies-

häusle ( WirUch.j; % St. weiter der Seewirt (s. unten). — Der
andere cmpi'ehlcnswerlere Wc^ l'ühi't r. hinan, ^j^ 8t. Hinter-Tier-

See (853m; Graßhofl); die W^ge 1. vermeiden: lUick auf (1.) Zahmen,

(r.) Wilden Kaiser. 40 Min. Vorder- Tiersee (785m), wo beim

Pfarrwirt (gelobt) r. ein Weg zu dem S. 87 gen. Pendling- Sattel

ftbsvdgt (IV2 St. Ms Enfetein). Vor der Kirobe r. das ThMte»,
in dem alle 10 Jabre Faasioiisapiele stattfinden (snletet . 1905).

Gegenüber der Kircbe der Kircbenwt
; Vi Bt. weiter lU^wärta der

Seewirt, nnwdt des Tier- oder Sekrlkk-iSeeB (Kahafabrt; Bftder).
,
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Einige Min. efidl. vom Seewirt fuhrt ein Weg 1. ab an der Sttdaeite

des Tierseüs vorbei nnd Uber den BeTidling-Sattel („sa den jdrei Brunnen",
706m), wn bei einein Obplisk der S. Sß gen. Weg r. zum Pfarrwirt ab-

zweigt, zwischen Pendling (166&m; 8. 21$) nnd Maiataüer Berg nach
(X St.) KnfiBteiB. — Ein lolmender Weg fnbrt tudi vom Tisraee 1. «Ii

Aber (la» Wuchtl (guter Wein) und SeMfiku (Knrsenwut) nteh <S 8t*)

Kiefersfelden (S. 8ü).

Vom Tierset; weiter auf dem Fahrweg über die Marhlinger
Höhej durch Wald, dann in Windungen hinah , zuletzt sua Ed^Mößl
(S. 213) vorbei nach (2 8t,) Ku/stein (Ö. 212),

^

16. Yoni München naeh KnÜstein über
Rosenheiin.

99km. Eisenbahn, Sclinellzug in li/a St. für 9 j(5 10, 6^ 40, 4.4 60,
Personenzug in 3^/^ ^t. für 8 5 30, 3 40 pf.

MUncken-Hauptbahnhqf s. S. 4. Die Bahn umzieht die Stadt

iü grußem Bogen; ukm München-Südh ahnhof (8. 4), dann über die

Isar. Bei (10km) München- Ostbahiikof 4) zweigt 1. ab die Sim-

bacher Bahn (s. Bmleker's Suddefdschland). Stat. Truderinyy

Haar, Zorneding
,
Kirchseeon, (37kjji) G-rafing (542m; Whs. am

BalmJiof), anaehnliclier Markt (*Wild; Schledereni Sommerkeller,

mit schöner AQssickt), St. n. von der Balm.
Lokalbahn in 24 Min. nach dem (6km) Kreisort SSbersberg (557m;

Obrrin'rt, Z. 1-2, P. 3 41/2 } Holserbräu u. a.)^ ehem. Malteserpriorat;
vom Keller der Schloi^brauerei prächtige Aussicht auf die Alj^en; nm-
fasBender vom Ansslohtstiirin anf der LudwigtMhe (618m), 85 Min. nSrdl.
In der Kirehe schSnee Denkmal der Grafen von Ebersberg.

Von Grafing nach Q-lonn lO.gkm, Zweigbahn in 36 Min. f^urch

das freundliche Glo7mtal über Taglaching^ Moosach, Adling, Von dem
solimnoken Pfarrdorf Glonn {^Poat; Newwirt) httlMclie Antflflge naoih
der Glonnmielle, (10 Min.), Schloß Ziynieberg (Va St.), mit schöner Aus-
sicht von der Ücliießstatte, dem Steinsee (l'/a !^t.) etc.

45km Aßling; 51kni Ostermünrhpn. Vorn r. der Wendelstein.

1. das Kaisergebirge; im Hiutergrund eracheiat der Ghroß-Venediger.
— Ö9km Caroliitevfeld.

65kni Boseiliieim. — Gasth. : *Rcuter'8 H. Wendelstein,
Z. l»/a-2'/a «^t^ ; *Do u tschos Ha Ub, Z. i7a-2Va ;

^KaiHi-ibad, mit
großem Garten, Bett von P/a, P. von 5 an; Deutscher Kaiser,
mit Garten, 60 Z. zw r . P. von 5t4an; Bayeriseher Hof; König
Otto; Thallers (iusUi., Z. 1-2 Uf, gelobt; Pous. Kosenheim. —
BoAnrestenv**; F^tinert WM/wrmtaiurwU, ^"Riovs, jeder Art im JTiiCfer*

hady BUmarckbad und Diamßbad.

Rosenheim (445m), Stadt mit 15 400 Einw. am Einfluß der Mang-
fall in den Iniij ist Knotenpunkt, der Salzburg(;r Bahn (S. 90),

Königl. Saline. Städtisches Museum fttr Heimatkonde Hnd Yolks^
kunst. — AYS?. Rosenheim.

Hübsche Aussicht auf Inntal und Alpen vom (20 Min.^ TfofbräuJceUer
und PernMtUfMier (l^m h. Aussiektstirrm), uad V9m ('/^ St.) Schloß-
hera (Bestaur.), am r. Innufor. Sehenswert die Fiachzuohtanstalt Bavaria
in (1er Innleiten (1 St.), mit großem Park, Sammlungen otc.j dabei Bad
Leonhard&pfunzen mit Eisenquelle (Restaur.).
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|Voii München nach Kosenheim über Holzkirchen,
74km in St. Bis (36km) Holzkirchen s. S. 71. Die Bahn wendet
sich in großer Karre nach NO. tuid ffthrt (m Teufdagra^ (8. 71)

abw&rts, in den bald £e ancT dejki Tegernsee abfließende MangfaU
tritt. ÖOkm Weaierham; 57km BrucA:mKl^2f 61kxn Heufeld.

64km Aibling (480m; *£ttrA(}fo£ Ludwig^adf Z. 1.20-2.50,

7.L P. 0. Z. 4«^; *£r.DmcM 4b Post; EL Sehmbräu; *J6kannia^
had; Thkreaieiib^i Akxanden^ad, Z. 1-2 WUhelmsbad,
alle mit Bädern), freundlicher Markt (3446 Einw.) an der Glonny
mit Sol- nnd Moorbädern. AYS. Aibling.

Alponaussicht vom Aiblinger Sommerkeller und Schuhbräukeller;
hübsche Spaziergänge in den Irlachanlagen au der Glonn und im Paik
des Sehloeses Brandteck, ^piwl& «cm (90 ICia.) MüchhäuäL, Seb5ne Ans-
sidht auf die ganse Alpenkette von EUmoten ^Olm), 25 Min. n.

Von Aiblinf^ nach Feilnbach. 12km, elektr. Bahn in 35 Min
fUr bO pf. (Fahrzuit von Mftnohen bis Feilnbach 2^/4 St.). Die Bahn führt
in stldl. Richtnng über Stet. WUUngy ßerUing, weiter am Fofi obst-
reicher Hügel entlang (1. große Moose) nach (12km) Feilnbach (539in;
Gasth. : * Wendelstein mit Sol- u. Moorbädern; Oberm/iier, Schmid, mit
Bädern: Bräuhaus), freundliches Dorf am Otfterbach. Von hier auf den
*WMUMflliein<18S6m; S. S4)4Si< (nächster Zugang von Mftiuihen her)«
bequemer rot mark. Weg mit lo'^Vo ^t' igung, fast durchweg schattig,

durch das waldige Tal das Jenbachs hinan, am (1 St.) Jenbach-Wasserfall
(ö Min. 1. vom Wege) nnd der O/4 St.) Mairtdm <874m

;
Bier) Torbei kttt

(10 Min.) Wititerstube (Blockhaus Ittrs Foistpersonal) und der (1/4 St.)

KoMstatt. Waldhiößo und Holzlagerplatz; dann r. an der Holzerhlltte

vorbüi, ÜDcr den Lahnerbach auf dem Forstwe^, nach der ersten K.ehre
1. (r. der Weg zum Breitenstein, s. unten) in Windungen aufwärts,
wil der über den Lahnerbach (hübscher Wasserfall) zur Moosebnet (schöner
Bückblick ins Jenbachtal und Flachland) und stets durch Wald auf
den (IV4 St.) Brannenburger Weg (1. 10 M!in. entfernt dio ReindUr-A,,
8. S. 89); von hier in «/4 St. zum Wondel Steinhaus. — Breitenstein
(1623m), von Feilnbach 3'/» St., grlcichfalls lohnend: bis zur (IV^ St.)

Kohlstatt 8. oben; oberhalb der ersten Kehre fs. oben) r. hinan (rot-gelbe

WM.) durch Wald, nach »/« St. 1. an der Antrittsioand vorbei (schöne
AuBsioht), dann flber das Stiegel (V4 St.) zum Kessel nnd im Zioksac^
steil hinan zum (>/a St.) Gipfel (s. S. 82, 84).

R. erscheint das Kaisergebirge, hinter (69kin) Kolberntoor, mit

großer Spinnerei, der Groß-Venediger. — 74km Rosenhe'wiy s. S. H7.]

Die Bahn wendet sich nach Süden, am 1. Ufer des Inn.— 73km
Rauhling (459m; Restaor. Gerer).

Fahrstraße ö. über dio InubrUcke nach (1 St.) Neubeuern (478mi
Gaath. zum Schloß; Hofwirt), mit Schloß des Frhrn. v. Wendelstadt «nf
bewaldetem Hügol (Zutritt in den Park gestattet). Lohnende Wanderung
südl. talauf nach (IV4 St.) Nußdorf (48Gm; Bad Nußdorf; Alticirt;

Bernrieder), mit Mineralquelle, am Steinöach hübsch gelegen. Von hier

anf den <*Heuberg (1338m), 3 St. (F. entbehrlioh) : am 1. Ufer des
Steiiibachs hinan zur (8/4 St.) Einsiedelei Kirchimdd (683ni), 10 Min.
weiter r. MW. zur (^U St.) Mailach-A., dann steil zum {^U St.) Sattel

der EitlyefaUenen Wund und 1. zum (Vj St.) Gipfel {KiUutein)^ mit
pr|okti|sex Anssieht.

78km Brftnnenburg (472m ; Bahnretkiiiirt S €hiidh. Braum^
Bett V/i JC)\ 20 Min. w. am FoB des SvMer^ das Dorf (509m),

als Sommerfrische besucht, mit Scblofi des llajor Beinbard (*G«stli.
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zum Schloß, am Schloßpark, nicht teuer; Bierkeller, mit schöner

Aussicht; Bad Wendelstein, Z. 1-3 tJ().

AüSTLüoB (Valurer Joli. Georg Estner, Mari. Holzner, Jos. fiulier).

Zur SchimrzlacJc- Kapelle (582m), St. n.w., mit Aussiebt in die Ebene;
Biber (53üni; Widmauns Gasth. Degerndorf), Htigel mit Waldwegen und
hübschen Aussichten 20 Min. s.o. ; öt. Margareth (641m), s/4 St. b.w. am
Ausgang des MThrthmhaehUUs

, Vi St. woitcr der Wasserfall des Förchen-
bachs (610m; von hier zum Tatz^wurm l'/i St., vgl. S. 86); auf den
M&nb^g (847m), mit trelB. Aami<!ht (2 St., von lisohbaoh l^U —
Bambolaplfttte (1488m Uber die Behlipfgrub- und RaimbM'A. (Erfr.)

in 2V-i St., lohnend; prtfiltige Aussicht (Chiemsee, Kaisergebirpre etc.).

— »Wendelstein (1836m), 4»/2-5 St. (F. entbehrlich, Proviant mitneh-
meu): vom Bahnhof auf der Straße bis zur Brücke über den Kirchbachy
dann rot-gelbe WM. r. ab an Bt» Müorgareth vorbei im Eeindlertal hinan
zum (IVa St.) Schwarzen Ursprung (928m); hier gerade fort über den Bach,
auf AY.-Weg (mangelhaft) au der (1 St.) MiUer-A, (lltilm) vorbei aum

St.) Sattel gegen die MndUr-Ä, (1430m, bleibt r.), wo der Weg yoo
FMlnbaeb heraufkommt («.8..88); und somC^/iS^*) WmtadsUinhaua^ 80).

Yor (82km) FUehbach (468m; Post) r. Burg Falkenstein mit
hergestelltem Turm, hoch oben die Wallfahrtskirche auf dem
Pe<cr«6er^ (847m); gegenüber am r. Ufer des Inn der Ht uberg und
das Kranzhom. — über den Aiierhach (r. Heilbad Trißl) nach

90km Oberaudorf (482m ; U. Biilnmtein & Bahnrest.
, ge-

lobt); 10 Min. südl. der Ort {Suppenmosefi' ; Lamh acher ; Wein-
wirtj mit Garten), als Sommerfrische besucht, mit den Besten der

Äuerburg auf einem Hügol (04.5 m).
Ausflüge (Ftihror Jos. Heuauer u. Christof Sagmeistei in Fischbach,

P. Sehnaider im Brttnateinfacn»). Zu» JMar am tUr W^md (Gaath.;
St.) und an dem schön gelegenen (10 ICin.) Ga^th. Grafenburg (IG Z.,

P. JC) vorbei zur (V2 St.) Gfaüer MÜfdB, mit Wasserfall (Wirtsch.
zur Wolfsschlucht); ins ÄuerbachUd zum Tatzelwurm (schöner Wasser*
fall), 2V2 St. (weiter nach DayHsch-Zell s. S. 86). — ^Kranzhom {Grenz-
hom, I36r>m), 3»/4 St., leicht und lohnend: über die Innbrücke zum (»/j St.)

ZoUhaus (*Mayrhofer); Fahrstraße 1. nach (10 Min.) Mühlgraben (Gasth.
Weinicieri; tO Min. ik.O. die jetzt zugänglich gemaehte *^rVodlMii5dUll>
kliimm), dann MW. über die Buhmav- und Kranzhoni-A. zum (2V2 St.)

Gipfel, mit Kreuz und herrlicher Auasicht. — *Brünstein (IGlUm),

4Vt St., leicht: MW. über Gfaller Mühle und Wildgrub zum (St/. St.)

Brünstmnhaus der AVS. Bosenheim (1860m; ganzjjlhrige Wirtsch., F),

mit schöner AuBsicht, dann auf AV.-Steie („Kapellenweg") r. zur (3/4 St.)

Kapelle am Gipfel (interessanter für Geühtere der „Dr. Julius-Mayr-Weg**
direkt Uber die Sfidseite, daroh eine 12m 1. ^amm ; 8t. Tom Brttn-
tteinhaus zum Gipfel). PrUchti^e Aussicht (Panorama von Wischniowsky).
Im Winter fpxie Rodelbahn bis Oberaudorf. Vom Brünsteinhaus zum
Taiedwurm schöner MW. der S. Roseuheim in IV2 St. (von Brannenburg
oder Oberaudorf über Tatzelwurm sum Brünsteinhaus 4 St.; s, S. 8r>).

— Traithen (1863m), 6 St. m. F., yom (3i/,_, St.) Brünsteinhaus über
Himtnelmoos-A. uud Steü&i-A^ dann r. steil hiuau zum Grat oud (S^/gSt)
G-ipfel (vgl. S. 86). — Naeh Kö»sm e. S. 97.

' Über den Klauseithach nach (95km) Kiefersfelden (486m);

10 Min. entfernt das Dorf i*K König Otto, 40 Z. zu iV^-lVj, P.

4Ys-6 tJC; Whs, Meßner)y bekannt dorch sein Bauernthcater (im

Schmer jeden So.), mit dem Harmonreii: Ki^er (Bestanr.) nnd
Siegesdenkmal für 1870-71. Die Bahn tlbwsclireitet bei der got.

OUO'Kapelh («nm Andenketn an den Abschied K^^nig Ottos yon
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Griechenland von Zie bland erbaut) die österreichische Grenze, in

eiueni Engpaß, die Khf yse genannt (s. S. 213).

y9kni Kufstein (Baiim estaur. ; österr. n. bayr. Zollabfertigung),

s. 8. ti^i. — Von Kufstein nach Innsbruck s. K. 39.

17. VonMünchennach Salzburg. Chiemsee«
lö3km. Etbkxbaiin, Schncllzuj^ in gt/^ st. für 14 «0» 7 Jt 10,

Peraonensmg in 6»/« St. für 12 Ji 40, Ö Jt 20, 5 Jt> 30.

Bis (()5km) Rosenhelrn s. S. 87. Bie Salzburger Bahn über-

schreitet den Inn und erreicht hinter (71km) Stephanskirclun den
freundlichen 6km langen Simmsee (470m); am N.-Ende (77kiu) IIS.

Krottenmühle (zwei Gasthäuser), in hubscher Lage am AValde, mit
Kahiit ihr- U.Badegelegenheit. 81kni Endorf(ü25m; *Post

; Wieser);
daim durch Hügelland über (86km) Rimsting nach

90km Prien (ü31m; ChUmsut um Bahnhut', Z. P.

4V;-8 J6; Bayr, Hof, Z. IVr^Vs, P- 4-6 JC, gelobt; Krmiprinz;
*bat, Kampenwana mit dem LuUpoldbad, 2 Min. vom Bahnhof,
HS. der Chiemaeebahn, Z. IVt'^* ^7 Joe, Mayer*b Brauerei
ti» Oiuth.; Bahnrestaur,), besiiclite SommerfrischLe (3861 Einw.)
im frenndUcheti Priental, — ATS. Prien.

2um Chiemsee, Lokalbahn in 8 Hin. (zu Fn0 20 Min.) bis

Stack (^Strandhotel, 60 Z. mit 100 Betten; Oasth. Dampfschiff, ge^

lobt; Badeanstalt n. Rnderboete), ÜiUideplats für das Dampfboot,
das im Sommer 10 mal tägl. in 16 Min. ztcr Herreninsel, 8mal in

29 Min. zur Fiaaeninsel niä znrfick fährt (Bflckfahrkarte von Prien

zur Herreninsel I. £L 2 40, Eisenbahn II. Kl., Dampfboot I. Kl.

1 ^ 80).— Der Chiemsee (519m), das „Bayrisrhe Med "
, 18km L,

11km br., 90m tief, mit flachen Ufern , daher Winden und Stürmen
sehr ausgesetzt, bi»?tet von geiner Mitte und Xordseite eine herrliche

Aussicht auf die im Süden sich erhebende Alpenkette. Der See

hat drei Inseln; die große Ilerreninsel , die Fraueninsel und die

unbewohnte Krautinsel. Auf der 9ha ^rr. Fraueninsel, von 3I;ileru

viel besncht, ist neben drin ;itisehnlichen Benediktinerinnea-

Klostcr (Mädchenpensionat, mit sehenswerter alter Kirrlu^i ein

Fischerdörtchen und gutes Gasthaus. Auf der weit größern Jltn e/t-

insel c^Onha) das große ^Schloß Herrenchiemsee, von DoUmann
und Holimann 1878-.S6 lur König Ludwig TT. nach dem Vorbilde

des Versailler Schlosj^es erbaut, aber unvollendet (vom 12. ^Fai bis

14. Okt. iiiglieh 9-5 U. geöflfnet, Eintritt 3 Sonn- und Feiertags

1 tJC 50, am 13. Jnni geschlossen). Die Besichtigung des Schlosses

erfordert einsohliefilich der Wege rom und zom Dampfboot c. 2 St.

Ton der Landebrfleke gelangt man, an der Kasse vorbei wo man die

Sintrittskarten lOst, in venigen Schritten hinam znm ^Hot^-Retstaur*
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ASCHAU.

Arimaiiii^ mit schattiger Terrasse (Z. X^j^-'^^j^j ^- •J"''>V2

hier durch die Anlagen am aUen Schloß (ehem. Benediktiner-

klüster), weiter durch Wald in 10 Min. zum neuen Schloß (Schirme

etc. erst hier abgeben!), elAen nseh O. gedffMan Viereck «dt

102m langer Westfront, an dos sich nach N. ein 149m langer (nn-

ToUendeter) Mtenflügel usefaließt. Die Springbrniineii sind jetzt

ohne WasMr.
Dmeh das Vefitibül, in dem eine prachtvolle farliip^ cniailliorto Pfau(^n-

^Tippe, f^elant?t man in den 40m 1. Marnidrliof und r. in das prächtige,

mit bcagliola (küuHtliehem Marmor), Stuck und Wandmalereien reich go-

ai^UBUekte TrtpperihauB. Im ersten Stock r. die SaUe des Oardes (Hart*
aohiersaal), mit Bildern und Büsten ans der Zeit Ludwigs XIV.; das
Ente Vorzimmer (lila); der iSalon de l'CEil du Bceuf (grttn), mit Beiter-

itatne Lvdwifirs XTV. Ten Vwroni die pmktrolle *Ohambr$ Faradt
(purpur mit Gold) mit reich voi^{wdeteiB Prachtbett; die Salle du CoriHeil

(nellDlau); dauu die großartige 76m 1. Spiegelgalerie mit 36 Krystall-
Kronleuchtern und 32 Kandelabern, ftlr 2500 Kerzen, und die r. und l.

am lie anstoßenden S(üle de la Ouerre und Salle de la J\n.r. Weiter
im n. Queifltlgel das Schlaf-, Arbeits- und Rfihi'zimm^r des Königs, der
Forzelian- oder Ovale Scdotty das Speisezimmer mit Aufziehtisch und
mohtyoUeni BoyseUaBoKronkiieiiter, vnd die IcUhts OaUriBf endliob im
Plfterre das Bade- und Toilettenzimmer.

Die Südseite der Insel ist mit Wald hedtickt. Von der Steirurand
(544m, Va ^^•) «ehöner Blick auf See und Alpen: ö. in weiter Ferne der
Gaisberg (S. 124) bei Salzburg, dann hoch anfragend der Staufen, s.o.

das Sonntagshorn, im Vordergrund derllochgern; südlich die Hocliplatte,

die lange zackige Kampeuwand und das Mtthlhorn: s.w. der Kegel des
Ksemakemt, die «addn des Hembergs, der Wendelatefn und Breitenstein.
Ähnliche Aussicht von der Ihulsnthe an der 0.-Spitze der Insel (•/•.. St.).

Von Seebruck (*Wh8.), am N.-Ende des Sees beim Ausüuß der Alz
(Dampfboot von Stock nach Seebruck und Chieming 3 mal tägl.), Fahr-
straße n.w. nach (1 St.) Seeon <5d8m), ehem. Kloster auf einer Insel im
kl. Seeoner See (vom Höhenberg und Weinberg schöne Aussicht). !>/.> St.

ö. die Eisenbahnstation Stein a.d. Traun (S. 5J3). — Von CAtötiwwfl (Whs.),
Mineralbad am 5. Seeofer, führt ein angenehmer FaBweg (aaehPovt Top
Seebruck über Chieming naoh Traanatein tilgL in Si/^ St) naoh (S St)
Traunstein (S. 93).

Gute Unterkunft für Sommerfrischler in den schüngelegenen Dörfern
Tlüttenkirchen (627m; Heudacher), 1 St slldl^ «nd BrUUnwvn (589m;
Nenwirt), IVi St n.i^ von Pxien.

Ton Prien naoh Aschau, Zweigbahn in 33 Kin. dnrch das
soliön bewaldete PrientoZ, an dem SoUoB WiJdmwari der Herzogin
von Modena Torhei, über UmrotBhtMwn.— 10km Kiederasohau
(615m; Bahnrestaur., Bett 1-1*/»*^/ *GasÜi. zur Kampenwand^
mit Bädern, Z. ly,, P. 4-5«^; im Porf *Be8Vs Gasth. zur PoU,
Z. IYj, P. 4-5 t/^), reizend gelegenes Dorf, als Sommerfrische viel

besucht. PTF. Auf einem Hügel 20 Min. südl. Schloß Hohenaschau
(693m), Eigentum der Familie v. Cramer-Klett; am Fuß das ^Gasth.
zur Burg (Z. 172-3, P. 572-7 t^), im Sommer meist überfüllt

Hübsche "Wasserfälle des Hainmerbachn 25 Min. vom Gasthof.
AusFLüax: (Führer Alois u. Mich, überieohuer in Niederaschau, Alois

u. Joe. Maier in Bobenasehan). Anf gutem Wege w. bergan snr (Ii/« St)
fTo/'aZm (1023m

;
Wein), mit Aussiehtauf Priental und Ebene; umfassen-

der vom Aschauerkopf (lOlXm), '/^ f^t. n. Von der Ilofalm s.w. au der
8.*Seite des Riesenbergs aufwärts zur (i St.) Riesetialm und auf die
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S4
St.) Hochries (|669m), mit sohr lohnender Anesicht (n. 20 Min. nnter-.

;lb auf der Seitenahn die bewirtsch. Bosenheimer Hütte j
1330m, von

Roseuheim oder Brannenburg in St. zu erreichen). — ^Kaxupeu-
wand, 3 St., selir lolinend. tfeqnemef 10.^m langer BeStweg (30 Buhe-
b&nke) vom Bräuhaus Hohenaschan ttber die Scfdechtenberg-A. (Wirtsch.)
und (2V2 St.) Steinling-Ä. (Wirtsch.), zuletzt 1. zur (Va St.) Kampenhöhe
(lö<56m), mit großartiger Aussicht (Tauern etc.). Die zackige Spitze der
Kampenvoand (1669m} iut nnr für gute Eletterer zu erreicnen (von der
Steinling-A. V2 ^t. zur Scharte, ir)25m; dann r. V4St. schwierig hinan). Von
der Steinling-A. MW., die Felswände ö. umgehend, znr (2 St) MocholaUe
(S. 94); von dfer Eampenwand WN^. UberThaUm^A^mumOeigdiMn (8. 94).
— Nach Schleching im Achental bequemer Übergang Uber die Thalaen
oder Dalsen ('tV2 St, F. unnötig): von (1 St.) Hainbach (s. unten) ö. durch
den Elausgraben zur (2 St.) ThaUen-A, (1032m; Erfr.)^ hinab tLber die
SteindUA. naeh (V/a Bt) SUhUeMng (8. 94).

Von Aschau nach Kufstein, 29km (Post bis Sachrang tägl. in
13/4 St). Die Straße führt im Priental Uber (1 St.) Hainbach und Huben
zwischen r. Spitzstein (1596m; von Suuhraug rot MW. in St.), 1.

MgMein (1808m; von Sachrang Uber Scha^eck-A. MW. in SVi St., vgL
S. 94) nach (IV2 St.) Sachrang (738m; Neumaier) und zur (5 Min.) Paß-
höbe (7&lm). überschreitet nach 20 Min. die tiroler Grrenze und senkt sich
ther O^Min.) Wüdbiehl (689m $ ordenH Whs., guter Wein) nnd (2 Min.)
Whs. Alpenrose (gleiclifalls empfehlenswert) anfangs allmählich, dann
steil hinab (nicht fahrbar) Uber den Stein nach (IV* St.) Sebi an der Straße
von Walohsee nach Kufstein (S. 97; vorzuziehen der Fußweg von der
Alpewote Uber Beit und N<)ppenberg aaeh Stbi^ 1 St.).

Die Eisenbahn umzieht den Chiemsee an der Südseite. 9ßkiai

Bernau (Glagth. Villa Bernau; Altwirt; MW. aur Kampenwand und
Hochplatte, s. oben a, S. 94); lOdkm Übersee (526m; Gasth. zur

Bahn, Z. 1 c^); nach Marquartstein s. S. 94. Dann Uber die Achen.
— 111km Bergen (r)8()m; Restaur.); 25 Min. südl. das Dorf (Post;

Meindl's Gasth. u. Brauerei); in der Kirche Fresken von Fürst.

Fahrstraße vom Bahnhof (Post 2 mal täglich in St.) über Bern-
haupten naeh dem St. b,9. reisend gelegenen Bad Adelholzen (067m:
KurhauSj 110 Z. zu 2V2-6, P. 0. Z. B^j.^-ojlC; *Kuranstalt Ludiclgshdd
und Pens. Villa Schmid, Z. von 1 20 an, P. o. Z. 3 JC), mit Mineral-,

80I- und Moorbädern. PTF. Unterkunft auch in Alzing (Gasth. Oberauer;
Pens. Immergrtln). 10 Ifin. 0.; Fahrstraße von hier naeh (40 Min.) Sieqa-

dorf 96). — 3/4 St. B.w. von Adelholzen (20 Min. vom Dorf Bergen) im
Weißachental die I^TitT im i 1 i «V> tta (619m; Gasth. zum Eisenhammer ;

HüUMtehenke)^ mit bedeutenden Q-iefiereien, HoehOfen etc.

*Hoohfellll (1670m), von Station Beif^en 3'/^ St. (F. unnötig. Pferd

10, hin und zurück 1(5, mit Übernachten 20 Sesselwagen bis Brtlnn-

ling-A. 8 u^), bequem und sehr lohnend. Von der (^U St.) Maxhütte (s.

oben) im M'eiJJacheiyital aufwftrts, hinter den letzten Häusern den zweiten
(mark.) Weg 1. ins Schivarzachental, meist durch Buchen- und Fichten-

wald hinan; nach V« St. tief unten r. die wilde Schlucht der Schwarzachen
mit eehönem Wasserfall ; St. hinteier Sehwarsaehenfall; St BrÖnn-
lifüf-A. (1160m; Whs. mit Betten, F), in schöner Lage. Nun in vielen
Windungen hinan (Echo) zur (3/^ St.) Feünscharte, wo sich plötzlich der
Blick auf die Tauern Öffnet, und r. zum (20 Min.) Hochfdlnhaus (*Gt9.ath.f

Bett 2-SJC, Matratzeulager 50-70 pf., das ganze Jahr offen; PF), 5 Min.
unter dem Gipfel (oben die Tahorkapelle). Großartige *Ruud8icht. Ab-
stieg auch nach Ruhpolding (S. 96) oder nach' Maria-Eck (S. 96). — Von
der Brfinnling>A. lur Uaxhtltte i^te Bodel- und Skibahn.

Ähnliche Aussicht yom.^Hoehgeni (174^), IfW. Ton der Mazhiltte
Uber die Hinter-A. (1182m; TTntemnftshlltte) in 41/4 St.; besser tob
Marc[uartBtein (S. 94).
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nach Salzburg.

L. bleibt das hübsch gelegene Dorf Vachendorf (Post), 20 Min.

von Stat. Bergen.

118km Traunstein. — Q-asth.: Traunsteiner Hof , Bett IVj-

9l«Jt*Bahshof»Hot. Eur Krone, Z. von IV«*^ an; in der StadtW i s-

pauer, Bett IV9-4 Jl, P. 4-7 *PoBt, Bett 1-3, P. 5 JC\ Brauerei
Wocbinger.Z. 1 Vi • — Bikrk]blj.er : HöUbräu, Wochingert Saäer,
alle drei mit hflbscher Aiifltfelit. — *Kiirftii8talt TrauBstein (Dr, O,

Wolf), mit Sol-, Moor- und Fichtennadelbädern und proßera Garten, 7t,

l»/i4-5, P. 5-9 JC; *Marienbad und Bad Wimmer, Sol- u. Moorbäder.
— Städt. Schwimmbad (MoorwaHser) 10 Min. sUdl. — Lesezimmer dos
VerschOneranggTeidina. — KutiOM bei melur als St&g. Aufenthalt S JE,

Familien 6 ul.

Traunstein (591m), wohlhabende Stadt (7427 Einw.) auf einer

Anhöhe über der Traun, wird als Sommerfrische viel besucht

(schattige Spaziergänge in den nahen "Wäldern). Friedensdenkmal;

Denkmäler für König Max II. nnd Prinzregent Luitpold (1905);

Luitpoldbrunnen (ISOJ); Liendlbrunnen (1526); histor. Museum des

Chiemgaus. Die Salincngebäude mit n;ruß(in Holzvorräten liegen

im Vorort Äu an der Traun; die Sole wird 36km weit von Eeichen-

ball hergeleitet. — AVS. Traunstein.
Ausflüge. An der Traun 1/4 St. abwärts das * Wildbad Empfing

(670m; Z. von 1 an, Vernflegimg 4 tS)^ Lufkurort mit Bädern aller

Art, Kneippscher Wasserheilanstalt etc., in reizender Lagu. Von der

Weinleite {Cafö Ettendorf), 20 Min. u.w., hübscher Blick auf Stadt und Gre-

birge; umfassender vom *Hochberg (772m; Whs. snr Hoben Wart), IV4 St.

ittdl., und vom *Hochhom (774m), 2 St. ö., über Surrberg (überall WM.).
— Stoißer-Alpe (1333m), über Nmkirchen in 4 St (s. S. 102). — 7km n.

Kammer (fi&2,m.) Sommerkcllcr mit prachtvoller Rundsicht). — 12,6km n.ö.

(Bieenbalm in 48 Min. über WHbhausm) liegt Waging (465m; Whser.),
angenehmer Sommeraufenthalt, unweit des Waginger Sees (442m). Von
Weibhausen (s. oben) '/s St. nach St, Leonhard, mit schöner Aussicht.

Von Tmmatein über Siegsdorf naeb IMqMnding, 13km, Eisenbahn
in 66 Min., s. B. 96. — Von Siegsdorf nach Maria-Eck . tc s. S. Dß. •

VonTraunstein über Inzell nach Reichenhall (36km; Eisen-
bahn in 26 Min. bis Siegsdorf, von wo tägl. Post in 1^/4 St. bis Inzell), von
Insell an aneb für Fußgänger lohnend (vgl. Karten S. 90, 98). Bis (5,nkm)
Siegsdorf s. S. %; weiter an der Roten Troun über dfolberting und Ham-
mer nach (12km) Inzell (<'.93m; Post, gelobt), Dorf in einem alten Seo-

beckcu [weit lohnender der Weg von Traunstein über den Hochberg (». oben),

mit schönem Überblick über die Alpenkotte, allmählich abwärts übflr

St Johann und Hamme)']. Ausflüge von Inzell: 1 St. ö. das Forsthaus
Adlgaft (Eifx.). in schöner Lage; von hier auf die Stoißer-A. (S. 102)
S St.; auf den SSwf^ (1781m) 31/2 4 St. , direkt SV«-' St. (bescbwerlich,
nur ftlr Geübte; s. S. 102). Inzeller Kienberg (169<3ra) und Rauschberg
(1672m), je 3 St., lohnend; überall WM. — Die Straße tritt zwischen 1.

Falkenstein, r. Kienberg in das Gebirge und führt durch das tiefeinge-

aohnittene Weißbachtal über das Dorf Weißbach (611m), xoletsfe (der sog.

Neuweg) hoch an der 1. Seite des Tals neben der Solenleitung zum (3 St.)

*Mauthäusl (S. 101). Von hier nach (2 St.) Reichenhall s. R. 19.

Nach Trostberg, 21km, Lokalbahn in 1 St. 5 Min. durch das
•btbaehe Trauntal, an der Haltestelle Bmpfng erbei (Bad Empfing ist

bequemer von Traunstein direkt zu erreichen, s. oben). ICkra Stein an
der Traun (&42m; Bräuhaus), mit großer schön restaurierter Burg des
0rafen Areo, einall (üts dee Ranbrittera Heinirr. Stein; 18kni ÄUemMiki,
hübsch gelegener Markt mit dem alten Kloster Baumburg (644m; Aus-
sicht). Von hier nach Se€(m (S. 91) IV« St. — 21km Trostberg au der Alz
(mehrere G-astb.), in reizender waldreicher Umgebung, ist als Soinmer-
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fmidi» «n amrfeUftt igaX eingetlfllitet» Ba^hnattat^. 8<dri>M AMfolit von
der iSfejWftoMftd 0/« St.).

Auf 23ai h. Brftcke über die Traun; sfidL der Teisenberg, dann
Staufen und üntersberg. 124kmLaukr;134km Teisemloivf(608in;
Bahnrestaur.; Wieninger, Post, beide gut), als Somtnerfrisobe be*

eucht (Schwimmbad), mit der Ruine Raschenberg (Aufstieg zur

Stoißev'A, am Trisntbei'g, 8. 102). — 1 46km Freilassing (421m
;

^Föckerer, Z. IVa-^Vs pf-i Sckmidhäml bei

Maffei, 7 Min. vom Bahnhof, Z. 2-3, P. 6-10 c^; Krone; Eieschcn),

Sommerfrische, Knotenpunkt der Bahnen r. nach Reichenhall (8. 98),

L nach Laufen (12kni in 40 Min.). Über die Saalach (österr.

Grenze); r. Schloß Klcshcini, 1. ^Maria-Plain (8. 126); dann über die

Salzach. R. die Feste Hohensalzburg.

Id3km Salzburg (Zoüreviäiouj, s. S. 117.

18. VonMünchenüberMarquartsteinnach
Reitim Winkel undRuhpolding, oder über

Kossen naclx Kufstein.
EiBKVBABR bis (lOSkm) Übersee in 2-4 St. (Scbnellzu^ 9 40, 6.80,

4.70, Personenzug 5.60, 3.00), von da Vizinai.baiin nnch (Hkin) Marquart-
süin in >/s St. von Marquartstein uach.J?ett im Winkel (15km) Post
im Sommer tllgl. in 2»/« St. (1 60). — ITacb KOsseh bester Zngang Ton
Kufstein (S. S12: 27km, Post tftgl. ui 6V« St.).

Übereee s. S. 92. Die Yiainalbabn nach Marquartstein fuhrt

sttdl. durch das breite, von großen Moosen nmgrenzte Aehental über

Mktenkam und Standach (5d5m; AVhs. nun Hocbgem)| mit Ze-

mentwerk, Station für die 20 Min. w. gelegene Sommerfrische

Graßan f*Post), nach (8km) ICarquartsteiiL (542m; ^Uofwirt,
mit Bädern, Z. l-lVa Primregent, AlpenroBe, beide einf. gut:

*P. Villa Regina)^ in waldreicher Umgebung, mit Schloß des Baron
TautplueiLS.

Am Schnappen, einem Ausläufer des Hochgern, hoch oben (l'/2-2 St.)

die Schnappe nkapelle (llOOm), mit aebSnem Blick auf Chiemsee etc. —
Hochgern (1744m), von Staudach MW. über Stnu(hrcher-A. in S'/i^^t.,

oder besser von Marquartstein auf gutem MW. (im Winter Rodelbahn)
über Age njschicend zum (3 St.) Hochgernhaus auf der WeitaJm (iMOm;
ganzjahrific *Wirt8i'h.), mit schöner Aussicht auf die Tauem, und snm
<"/4 .St.> Gipfel, 8. S. 92.—Von Marquartstein oder Standach ^hcr Schnappen-
k(welle, Staudacher-A., Vorder- und Uinter-A.f oder tlbor den Jochberg
and Utgchiau nach (6-6 St.) Euhpolding (8. 96), MW., lohnend. — Hoob^
platte (1587ni), MW. von Marquartstein tlber Xie'lc rnfeJn tuuI dit; Pfaffen-

Hochalpe in 3-3»/2 St., gleichfalls lohnend (AV.-Weg über die i^««en-
hauser Uochalpe iu 2 St. zur Steiriling-A. an der Kampenwandj s. S. 92).

Von Marduar titein &aoli KSssen, 8*/4 St. Fahrweg (von Sohl«-

ching ab für Wapen kaum p^eeip^net) am 1. Urer der Acho über Raiten
und Mettenham nach (2 St.) Schleching (ö69m; gutes H^.), in breitem

Talboden «ebOn gelegen (n. Hoohplatte, Kampenwand, w. Geigelstein,
B.w. Bieitenstcin, RuderBburp). — «GeigeUrtein IsnSm), MW. über Etten-

hausen^ die Wiihratein- nnA BanmqaHPv- A. in 4 8t., sehr lohnend; präch-

tige Anssioht besonders auf Kaisergebirgo und (jMocknergruppe. Abstieg
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w. nach (2>/2 Bt.) WiOthaee (K. 07) oier (21/9 St.) Saehmng (S. 92): «la«
n. tlber den Tauron und die Agchentaler Wänd« zur T^a^^a»-^. iiui

nach (41/9-5 St.) Anchau (S. 91). MW. zur Kampe nwand s. S. 92. --

Dann über die Achou zur (Vs bayr. Maut Streichen^ in dem ät.

lassen *Faß Klobenstein (6l0m) ttbor die tiroler Grenze (schönster

Punkt bei der Wallfahrtskapollo fast am Ende, dabei kl. Wii *s< h.) und
hinab nach (IV4 St.) Küssen (S. 97). — Weit lobneoier als der Talweg
ist die Fußwandemng von Marquartitein Umt Uniir-Wmm (s. mten)
und Achb^g nach Klobenstein, stets mit hetxUdber Aussicht anf Tal und
Q^birgre. — Von Schlecliing MW. ttfaer Stniehm (t. oben) nun IVMitoiMM
und nach (4 St.) Beit im Winkel.

Pie Rtraße nach Keit (für Fußgiinger vorznziehen der schattige

Waldweg vom übern Forstamt bis kurz vor Oberw essen) führt am
r. Ufer der Ach e nach (3k in) (Infer-Wessm (556m: Engelhardt;

Schmidts Bruuli.), als SiHuniurfrische bcsuclit (auf den Hochgem
37» St., 8. S.94). Dann s.u. über Dachsenberg (Whs,) nach {8km)

06er-WeMen (650m; Whs.; MW. ma MöBer^A.^ s. unten) und im
Tal de« Jfa<er«r Bachs liiian am dem WcUberg Iwrwn

(näettr Fii0weg naali % St. beiBi Haiidw«i«er r. ab ttber die Bek*
Kapelle, g. unten), nach (15kni)3MtimWinkel((Mm; Okmeirt
oder PoHf Z. IVrS, P. 3-4Vt UfderwiH^ Z. 80-l.SO, P. 27^-

3Vs «^* beide g;at), bayr. Greuzdorf, in weitem Talbodeb maleriBch

gelegeia, als wohlfeile 8oni inerfrische zn empfehlen.
ArRrT T-nr. Zur (26 Min.) Eck-KapeUe (910m\. stH^ Tjnf «rhalb guter

Oberblick des Tal«; von hier r. aof den (}U&t.)Wuiinberg (lOtiüm; beim
Signal Bliok auf den Ohiemsee); oder von der Kapelle L Uber den Berg^
rttcken durch Wald zur CUapfgschwend (946m), zurück über Bimbach
(IV'2 St. bis Reit). — Zur Glocknetfichau, ^li St. vr. am Wotre z^ir Mttsor-

alp, tlber die Höhe Glßpf und Birnbach (s. obon); AuHuicht auf den
Grofiglcickner. — ^Möseralpe (1320m), MW. in 2^^ St. ; scliöne Anaaiclit
auf die Tanern; Abnlieg zum ('/vj

I^t.) foniUenreichcn Taubensec, (ll.^m)
und nach (IV2 St.) KiU^sen (S. 07), Schiechitiff oder Ober- Wf.ssfi.n (s. oben).

Fellhom (176(jm), 3«/g 4 8L, sehr lülnicnd 41/3 <?ntbehrlich).
MW. über Gasteig (*Wh8.), Blindau und Neu A. zur (S-SVa St.) Eggm-
alm (1693m; Whs., 22 Betten), auf der Höhe den Gebirt;srückens , mit
schöiicr Aussicht; daim in 2ö Min. bequem zur breiten alpenroseofeioheu
Kuppe, mit prtU}htiger Rnndaicbt, namentlieh großartigem BUok anf die
Loferer St iuhi rrr ; tief untöu das Aebental, AliHtlt-fr nach (3 St.) Waid-
ring s. S. l'!); zum Seegatterl (s. unteji) Uber Hemimrsuppen-A. 21St., MW.

Von Keit nach U nken Uber die Winkelmoos-A., 6-7 St. Beim (iVa St.)

Seegatterl Karrenweg (rote WM.) r. am Dürrenbach Hinan zur (IV9 St.)

Wmkelmoos-A. (ii<Um), hier entweder geradeaus in das Fischba/ihuä,
7.nT Schneider-A. (S und nach (3»/4 St.) Unken; oder r. hinab (l^fW.,

aber F. ratsam; sumpüge Stellen) zur (IV« St.) Jägorhdtte Schtoaraberg
and in die Seht6€M'ia>er^llBUmm (ii/« 8t. bis Unken, s. 3. 249\,

[Nach Ii n h p o 1 d i n g ( 24km ) Fahrstraße durc h das bewaldete

Weißlofertal bis zum (l'/g St.^ Seegafferl (763m; Säge w. einf.

Whß.), dauü L durch Wald um IJergalihang entlang, am WcU-y
Mittel' nnd Löden-See vorbei zum (2 St.) Seehaus (746m; Whs.)^

am prächtig grünen kleinen Förckensee,
Seehauser Kienberg (1693m), vom Seehaus ther Brand-A.^ O f -

tal n. JIochkienberg-A. in S'/a St. m. F., lohnend (CJ-emseJi); vom tripfei

(Guimwand 16d3m, HömdLvoand 1685m) schöne Aussicht (auch von Euh-
polding über BrandyUMmootn* Eöckkkunbwg-^AAvi 41/2 St.). — «Dlten-
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baolihorn (1776iii), toü SMgitlerl tber Winkiimoo$^A. und XMNmdoeA»
i4. in 4 St., sehr lohnend, prächtige Aussicht; Abstipp; flher Wildalm ins
Heutal zum SUiubfaü und durchs^^cft&a€Aiaj^ naoh LoMbaM, «ehr loh-
nende Rundtour.

Weiter im der Seetraun

Beim Huidweiser r. rot« WM. dinroli dss enge ITVieMMeTlftiZ «um
(l»/t St.) *Staubfan, der 200ni h. vom Reiffelberg herabstttrat (österr.

Grenze, 886ni). Der Fußsteig, mit Eiscngöläuder versehen und ohne Ge-
fahr, führt hinter dem Fall hindurch, weiter au mehreren Fällen des
P'ischbachs (r. in der Tiefe) vorbei zur {}U St.) Schneider-A. (963m) im
Vhl'ner Heidal (S. 243); von hier über Gföll nach Thiken l^U St., ziir

iichwwrzbergklamm l»/a St. (F. ratsam, s. 8. 243). — Vom Heutal auf das
*8mntagBhom (1962m) 2Va-3 St., s. 3. 248.

Die Straße überschreitet die Traun (von hier ab Weiße Tratm)
imd fttlirt am (7^ St.) Gasth.^ «lun Frita am Sand Torbeif weiter

Aber Fue^ißau und Nieder-Vochtnau naob (1 St.) Buhpolding
(642m; Sexauer, mit Garten; Poet^ Neuarirt, alle drei dnf. gut),

besachte Sommcoirischie in hübscher Xage an der Mflndang der
ürseUaaer Ache in die Trami. Tom Friedhof guter ümblick.

AuSKT üHF. '^'5 Min. s.w. Mayergschtoend (Erfr.) mit Schwimmbad, am
Wege nach Brand (s. unten); 25 Min. &.Ö. Zum Bratidler (Erfr. : Aussicht).
— Durch die TJrschlau nach Bßit im Winkel, 5 St., lohnend: Fahrweg
aber Brand (Whs.) in die Urachlau (766m; Whs.), dann MW. über die
KloM^ und die sumpfige Biötdmoos-A. (882m) nach Eeit im Winkel. —
Vom RdtelmooB MW. tlber die Jochberg-A. nach (IVs St., 4 St. von Ruhpol-
ding) Unter- Westen (8. 96). — 0.' ftthrt von Ruhpolding eine Fahrstrafie

. tlber Z^U imd A.^chejiau am kl. FrOiChsee vorbei nach (2 St.) Inzell (S. 93).

Wer zum MautfULusl (S. 101) will, keim Inzell 1. lassen und bei der iichmelz
(Brauerei, Erfr.) r. durch den Wald in 36 Min. auf die StraBe etwtis tot
Stein 21.5 gelangen. — RauSOhberg (l(i72ni), über die Ramchherg A
4 St. m. F., nur für Geübte. ~ HochfeUn (1670m), MW. Uber die
HochfeUn-A, in 3V2 !^t., sehr lohnend; s. S. 92.

Von Ruhpoiding nach Traunstein, 13km, Eisenbahn in

65 Min. (bis Siegsdorf uu( h lolinende Fußwanderung längs der Solen-

leitung, 2 St.). — 4km Kisenärzt; T.gkm Siegsdorf (Gl3m; *Alte

Postj mit Gurten, Mineralquelle und Bädern ; Ober wirt; "Scharrer ;

Pem. Bavaria^ von 0^/3 cV/ au), großes Dorf unweit der Vereinigung

der Weißen und Roten Traun, als Sommerfrische besneht. PTF.
Ausflüge. Fabretrafie w. nach (40 Min.) Bad Adelholzen (S. 92).

Lohnender Auaflug auf den (l St.) //ocÄöerflr (775m) , s. S. 93. — "Nach

Maria^Eck (882m), Miuoriteuklostor mit Wallfahrtskirche und oint
Wh«., Fahrweg ttbev den Seharhamberg in 1 St. ; hUbsehe Attaeiclit ttber

den Chiemgau. Von da MW. um den Scheu henberg herum zur TTocherb-A
(1031m) und weit*;r Ii bor Brünnling-A. auf den *HochfeUn (S. 92) 4 St.,

sehr lohnend. — StoiBer-Alpe (1333m) am Teisenberg, MW. über Neu-
l^rcken in 8 St., lohnend (Abstieg ovent. nach Stat. Teinendorf. S. 94,

oder Anger, S. 102). — Fahrstraße sttdl. ttber Inzell nach Rfichenhall s. S. 93.

Weiter am 1. Ufer der Traun über Traundorf und Haslach
(Blank, mit Garten) nach (13km) Trminstein (S, 93; fttr Fu^&nger
lohnender Weg über den Höchberg^ S, 93).]

W. führt von Reit eine gute Sti^afie über die Österreich. (Ircnze

dm-cfa daa W^ißlcfer-Tal (lohnender der Fußweg r. über die HitUie)

des Fischbachs in die Traun.
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nach {l»/,St.) Kossen (588m; Gaath.: '^Neue Post; iStimpfl; Alte

Post; Stadler-wirf ; Auwirt), mit 15U0 Einw., im weiten Tal der

Großen Ache hilbscli <,n'lr<rt'ii. TT. Von clor {i> ^lin.) Schhcfdcrh 'öhr

und vom [Xb^x^,) Kalvarieiiberg gator Umblick (8.w. das Eaitior-

gebirge).
Ausflöge. Taubmws (l«/« St.) und MöMralpe (2»/a St.) 8. 8. 95. —

Eygendlm und FeUhoni (4 St., siemlioh mtlhsam), s. !S. 95. — Unter-
herghorn (1774ni), rot MW. über die Unterberf/ A. in 3 St., leicht und
lohnend. — Durch den il^ Klobenstein nach ISchleching s. S. 95. —
S. faiirt eine FalirstiBfie dtireh du einförmige WI^Mmer Tat swisolieii r.

Unterhcrghorn, 1. Fellhorn nach (2V2 St.) Erpfendorf (S. 240). Lohnondor
der etwas weitere Weg über Schioendi (üy7nii Whs.) durchs KoMntal
am Wh9. Hohenkendl vorbei nach (2^/2 St.) Qriesenau (727 ra), an der
Mflndnng d«« Kaiserbacht/tlft (znr Griesener-A. 1»/« St., s. S. 215; anf den
Feldhfivq b. S. 215) und über (»/i St.) Gasteiq {li\bm\ Todwirt, gelobt;

Vordcrj^erj Mittorjager; Führer Mich. Wimwer;, mit Hchöuem Blick
tnf iie bofeier SteinWge, zum Wim. Beiter und (Abkflrmnggweg) naeh
(IV4 St.) SL Johann in Tirol (S. 166).

Von Kössen nach Knfstein 27km, Post tägl. in St.

(3/^, Walchsee-Knfstein 2 K). Die Straße führt wenig steigend über

Kapell (Bränhans) und durch das Weißenhachtal nach (17^ St.)

Walchsee (668m; Po«i oder Fischertvirt, Z. 1-2 iT, Kramerwirt^
beide gut), am fischreichen W(ffehser ((>57m) hübsch gelogen, als

Sommerfrische besucht (gute ?»ude- und Kahnfahrgelegenheit). PT,

Südl. der Hintere oder Zahme Kaiser (S. 215).

Au8FL.t)oK (Führer Peter 8chwaiffer). N. auf den (l^-i St.) Brenn-
kopf (1855ni), mit herrlfeher Aimelit, auoh auf die Tavem ete.

Gteigelstein (18(>8m), durcli den Baumgartengrahen in ß'/-.'-^ St.. etwas
mUllsam aber sehr lohnend; s. S. 94. — S. Uber Durchholzen (8. unten)
und Qroßpniter-A. znr (2«/^ St.) Winkelalp (1205m), in dem großartigen
WinnMÜcar zwiHchen den Wänden des Roßkaisers nnd der Pyramiden*
spitze. — Heuberg oder Habberg (ir>08ni). Vorgipfel des Roßkaisere,
über Dunliholzen, Uroßpoiter-A. und das JöcU (1500m) S>/a St. m. F.,

lohnend; prächtige AvMidrt anf Sslseigtbirge , Lofever Steinberge,
Tauern etc. — Naeh Hinterbirenbad über Aio FM-A., 6>/t St. m. F.,
8. S. 215.

Weiter über (40 Min.) D}irchhnhev (684m; Whs.; Fußgänger
gehen besser und 7« S^- kürzer von liier 1. ab in der Höhe fort über

St. Nikolaus zum Schanzl, s. unten; von der Kapelle hübsche

Aussicht anf das Iiintal, daneben Wirtsch.) nnd (1 St.) Priinan
(Weinwirt ) im eiligen walditrenTal des Jez/hachs hinab naeh ^lin.)

Sebi (AVhs.), wo r. der Weg aus dem Priental über d(m Stein herab-

kommt (S. 92). Unterhalb Sebi öfl'net sich das Tal; reizender Blick

über das weite Inntal, gegenüber aiii Fuß des Schwarzenbergs und

Brünnsteiüs Oberaudorf (S. 89). Xach 74 Wegteilung; r. über

Jftedemc{or/(499m; Oradl, Bränhaus) som (1 St.) ZoUham (Gsgth.)

und Uber die Intibrtttike nacK (7^ St.) öberandorf (S. 89); 1. Uber

Ebb« (476iai; Oberwirt; l^ost), Qhernä^rf^ das ^and-Wis, und
Bpardhen (S. 214) nach (2 St.) Kti^dein (S. 212).

Bffideker's Sfidbayern. 32. Aui 7.

u.iyu,^cd by Google



98

19. Von München über Beiolieiüiall
nach Beüohtesgaden.

ITSkni. SraxHiiAnc Vis JieichenhaU, IGOkin, Schnellzug in 3'/, St.
für 14 70, 10 30, 7 c# 20, Personenzug in 51/2 St. für 8 <)0, 5 80;
von Keiobeub&ll nach Berchtesgaden (die iächuellzUge ohne Wageuwecbsel)
19km in 1 St. 10 Min. (t. KL 1 ulQO, 8. El. 1 ulQ. Von StMmrg Uber
9i. LeanhaTd'Vmehemoeih «Mb BeKOhteagaden s. & 1S7.

Bis (146km) FreUoiBing a. 8. 94. Die Balm fthrt am 1. Ufer der

SaaUuih hinan ; L Qaisberg xl TJntersber^. Ton (149km) ffamimerau
(440m; Kollerers Restanr.) föhrt ein schattiger Weg in ^/^ St. anf

den BnSBithireichenJohanneS'Högel (703ni; Whs.). 153km Piding
(454 in: r. beim Dorf Mmithatisen Schloß Stauffeiteck am Fuß de«

scbrutt auii'a^i ndon i/ocA«^a«^^mrS. 102); dann ttber dieSaalafih nach

160km Reichenhall. — Ga8th.: *Gr. U. Burkeit, am Kur.
park. 180 Z. zu 3-8, F. IV2, M. S«/,-^, P. 9-11 .4; K u r h a u 8 Ac h 8 e 1

-

maunHtcin, uiit Kurgarten, 100 Z. von S au, M. 3, P. vou d an;
«Central -Hotel, Luitpoldstr.; *G-r. -H. Panorama, fttnf HSnaer mit
Park und achöuor AuBsiclit, über dem Kurgarten AeJiselmannstein, Z.
vou 3, P. vun 8 au; 'i'Louisonbad, 80 Z. von 3, P. you i> auj
Ludwigsbad, P. von 4 Jt 50, M. yon 1 75 an; «Lilienbad, in

Sl. Zeno; Bad Kirchberg (S. 99), oto. — *Deu t scher K ai »er, mit
großem Garten-UcBtanr., 100 Z. zu 2-5, P. 7-10 oM ; daneben Goldner
Lüwo, 2. Kauget), billiger; *Püst-Kroue, Poststr. 2, Z. 2-kJC; Hot.
Hababurg mit Depend. Viüa Stefanie, Babnhofstr., Z. 8>/ts-5, P. )M) .4

;

Deutsches Haus, ßO Z. von Vl^Jtaw, Hot. Bahnhof, mit Dcpend.
£lsa u. \'iüa Lohengrin; Bussiaobor Hof, Z. l^/g-^Vyi vou 5
an; Mttnohnerhof, Pwtatr. 21, Z. IV2-2, P. 4-0 «#; Goldner Eiraob,
Z. lV)|-4j;, M. von 2 an; BUrgerbräu, Poststr., bttrgerlioh gut;
Hotel garni Tram pedcller , Ecke Ludwigstr. und Kaiserplatz;
Schwarzer Adler, Z. 1-2^1^ Jl^, Blaue Traube, beide eiuf. ; üof-
wirt in St. Zeno (8. 90). — *H. Bavaria, am Bahnhof Reichenball*
Kirchberg (S. 102), Z. von Vj^, M. 2'/«, P. ö'/a-» — *H. am Forst
in Bauriech- Uinain (S. 100, 102^). Wohnungen u. Peusioa ferner iu

sahlreiebea Villen (Veneicbnio nebit illnatr. Prospekt nnd Stadtplan
gratis vom Kgl. Badekommissariat).

('vri5:s etc. Kurhau 8- Rpstd >/r<n(f ; Achsfbiuuinstetn ; Thnlfriffl, Balm-
hulbtr., gcKeuUber dem Kurgarten; Tivoki^ über dem alten Kurgarteu;
IMla and achijflnann, beide mit Konditorei: Jlfiedermayer, V4 St. n. nach
der Saalaoli hin hübecb gelegen. 'Resia.nr. Fieeherbränkeller, mit Garten.

Ktr- r. MrsiKTAXK bei mehr als 7täg. Aufenthalt in der I. Zone für

ELuzeliie 15^ (ab 1. Sept. bei Familien fUr das Famüicuhau.pt lö.#,
Familienglieder je b JC, Kinder unter 10 Jahren und Bienersobut 9 Ot;
in der II. und III. Zui\>'. sowie ab 1. Sept. Ermäßigung. — Kurmiisfk
tägl. 7-9 U. vorm. u. Mo. Mi. u. Sa. nachm. im Kurpark, 80. Do. nachm.
im Kurgarteu Achsel manusteiu.

BülPSR mit Inhalationen nnd pnennutt. Kammern im Dianahad^ J^ieen-
budy Ht/gieiti, lAlieuhadj Katht , inuhady KirchberHy Rrt/hrr, Salits, Thnl-

friedf Wilhelinsbady Wilcke, Bäder außerdem in allen Hotels und zahl-
reichen YiUen ; größere Badeanstalten im Nordendbady Deutgeher KmiMTy
Maximilianebad, Roeeuhof, Villa Mann, Marienbad, Giscluhad und der
PuchuerachPn ThidedftMcilt. Ileilgymnastisfhe Anstalt nach Herz und
Zander iu der l'arkvUla; orthopädische Heilanstalt Villa Heeaiug, in

BohOner L^e.
Waorn vom oder zum Bahnhof, St. Zeno oder Kirchher^ einsp. 90 pf.,

zweisp. 1 V* 80. Weitere Fahrten (inkl. Rtlckfahrt): von Reichenhall nach
Gr»»ßgmaiu einspännig 2 Ji 50, zweisp. 3.50; nach Mauthüusl 0 u. 10.60;
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M&athftual u. Sehneizelreut 8 n. 14: Löfer 14 u. 96; Rameau 19 u. SO;
Ramsaii u. Königssee l8a 30; Berchtesgaden über Hallturin 11.20 u. 17,

über Hinteri^ee 15 u. 27 .4; Salsbürg 10 n. 16 uK. Trkg. für Vs^^«^ ^ i>*

1.60, 1 Tag l.öü tt. 2.60 Ol.

Post v» Tslsobaph am Bahnhof (Postlagerhiiefe nnr hier) und in
der Kurhaus-KoloTinade. Bankckkchäfte: M. Grun^ner, Gradierhaue-
8tr. 2; L. Braechter, Ludwigstr. 20. — Bkroführrr ; J. Brandmayer,
Jos. Rieth, Franz u. Jak. Süß, R. Jentach.

Beickenhaä (470m), besncliter Bad«»und Lnftknarort <607S BÜnw.

;

jUhrlich c. 13000 Kurgaste und 1500a Touristen), liegt sehr male-

risck im weitm SaalaeMalf naeli diei* Seiten tob eiaeai schonen

Bergkrans umgeben (tob 1. naeh r. Vntersberg, Lattetigcbirge,

Reiteralpe, Mälnerbom, Bistfeiehthorn, Soimtagshoni i Zwiesel

und Hoehstauffen). Beichenhall ist Vereinigmigspnnkt iftr die Tier,

durch gewaltige Solenleitnngen yerbnndenen bayrischen Salinen.

In der Salinenstraße die großen Salinenyebävde: in der Mitte das

stattliche Hanptbmnnhaiis nnd der CtneUenban» r. und 1. die Tier

Sudhäuser.
Im QünLLKNiiAU (Eintrittskarten zu 80 pf. im Ilaiiptbninnliaus, zweit»'

Ttlr I.) eiitepriDgen, 7ü btufen tief, drei Süßwaaser- uml lU Solqucllcu,
von denen die beiden ettrksteB (Karl Theodor» und Bdelquelle), mit einem
Salzgehalt von 23-24<^/i,, zur Salz^T^'iTimiTic: verwendet wpidcn. Die Solo
der 10 fibriguu Quollen wird auf das Uradiorhaus geleitet und hier sowie
indem SoUpringbrnmu« im Oradierpark (s. unten) zu ItAalationacweekea
für die Kurgäste zerstäubt. Die Sole wird durch mächtige Wasserräder in

einen Flügel des Hnuptbrunnliauses herMufye|»umpt (t-iirliefio S?il'/,produk-

tiun 950 Zentner). Ein 1/2 St. 1. Stoiien iünrt die isüüeii Ui uiitiwaösei

zur Saalaoh. ~ Zwei Treppen hoch die Ka^tUe im byzant. Stil mit neuen
Glasbildern. Im Hof xwei Springbrunnen mit den Stataen dea h. Virgil
und Ii. Rupert.

Keichenliall wird als Kurort bei allgemeinen Scliwächuzubtänileu,

( hrunischen Klunirnatismen, KatarriieJi der Atmungsorß:aiie, aHthnia-

lischcn Leiduji etc. bi!üucht. Kuriuittel sind die iiuklt ozonreiche

Luit, Solbäder, Inhalationen (iSulstaub. liatschenkiet'erdämple),

pii\enmat. Kammern, Triuksole, Molken etc. Mittelpunkt des Bade-
lebens ist der kgL Kurpark beim Gradierliaiis, mit dem Kwrhoiu*
(Restaurant), der TrifikMle und dm 6m b. SoU-Sprin^rwneii,
Im Knrgarten des H. AohselmaniistefB das EiiMMetMi^ mit dem
Medaillonportr&t. des f GrtUiders des Bades von F. t. Miller.^ Die
flohSn restavrierte Ifarrkirche StNikola/ua, im roman. Stil, ent-

hält Fresken tos M. t. Sehwind. PriiteataMBche Kirche beim
Kvgarten ; daneben der Bimiarckhrwninen^ Ton Tb. Hdf. Auf dem
Marktplatz der Wittelsbacher Brunnen (1906). Das Museum^
Liebigstr., enthält zahlreiche prähistorische Funde aus der Um-
«^^ebnn^ Toii Reiohenhall. Über der Stadt das alte Schloß Grutten-
Stein {513ni).

Eine Brücke führt bei Htation Reichenhall-Kirch berg (S. 102)

über die Baalach zum Kurhotd B€td Kirchberg (100 Z. von 2
an, P. o. Z. 5

Umöebüno. An der N. -Seite von Reichenhall (8 Min. vuu« Bahn-

huf) liegt St. Z^uo ißv/wirl, mit Gartea),. uialtes Augustiner-

7*
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kloster, 1803 auff'ehobeii , seit 1853 Erziehuiii^sanstalt der ono--

lischen Fräulein. Diu neu iiergestellte Kirche, ursprünglich ronian.

Basilika, hat ein sehönes ronia». Portal aus dem xii. Jahrh., alteu

Taufstein, Kanzel und gut geschnitzte Chorstühle. Im Kreuzgang
(xii. Jahrh.) an tineni Pfeiler ein altes ^lariiiorreliefbild Kaiser

Karls des Großen. -— Hinter dem Kloster führt der König^wegj
im Kirchhch allmählich ansteigend (zahlreiche Ruhebänke), in

^oB0m Bogen auf die Wie flitm (Y, St.; diralcter Weg V4
iloeierhof (ö29in

;
BettMir.). > Toft hier )dii»b naeh '0roßgmaiii'

90 Min., Uber LeapMuUd 35 Min.; dnvcli die EUSum^ÄlktB an der

MoUke-Eithe <»rbei nach Rei^enhall 25 Min.

Kaek Qroßgmain hubscher Spaziergang (40 Min.): Fußweg
beim ^Yoli oder Fahrstrafie am H. Panorama und Yilla Hessing

(Zur Schönen Aussicht) ttber die Hdhe, steis mit schönem Blick ai3

Untersbeii; und Lattengebirge. Bas sanbereDOrfehen (522m; Gtuth,

zum UfUarabergy Z. 2-3 Jl^; Kai9er Karl; P. Hüldiraindf mit
Schwimmbad), als Sommerfrische besncht, liegt am r. tJler des

Weißbaehs unmittelbar tiber der dsterr. Grenze.
Die KircliL', im Zopfstil mit u:ot. Turm, enthält vier Bilder von Zeit-

bium (?) und uinu Madonna in äteimnasse, angebl. vou dem Salzburger
Erzbisehof Thimo (t 1101). >/s St. ö. die Bargraine Fiain (vul^o Salz-
6tic/urfll) niit Aussiiditsmrte. •»Rttokweg aaf dor Straße bis zum (5 Min.)
Bfichbauer, bicr r. hinan znni Sfiefflhauer, dann entweder I. auf der Höhe
fort (Aussiebt auf Hohen Göll utc.j au der Villa Hessiug (s. obeu) vorbei
naeb C/4 8t.) Beidieiihall; oder gemdeauB- durch die SKohenaltee snin
KloHterhof (s. oben).

Ander l)ercht('s<ra(l»MU'r Straße 25 ^Fin. ö. (Eisenbahn bis Stat.

(rinain in 16 Min., s. S. 102) das hübsch «reloj^cne Dorf Bayrisch-
G^main (520n»; hahnhuhi; Gnsfh. Alpgarten, 8 Min. vom Bahn-
hof). 5 Min. vom Bahnhof *H.-P. am Porst , in schöner Lage am
Walde (Z. 1 V'.-'^V'-j^ ^- 2 Min. weiter die Hcstitnr. Alpev-

tal, :un ixjaHeii'Eiiigang (Feisental am Lattengebirge, bis zur

Klause 10 Min.).

Straße und Eisenbahn (S. 102) ftihren weiter /wischen 1. Untersbeig, r.

Latteiigebirge Aber den Weißbach zum (1^4 St.) Paß Hallturm
wohin man auch vom Alpf^aitcn -Eingang auf soliöneni Waldweg zuerst

längs der städt. Waaaerleitung (beim Brunnhause Uber den Öteg) in l'/a St.

gelangen kaan. -^ Voa Bayr.-Onraia «nrflok %m Str^UM^ (Pri^tfbeafts,

nicht zugänglich) vorbei, 80 Min. bis Reiehonhall. . .

W. gelangt man vom Gradierpark iibör den (12 Min.) Nowutr
Steg (4fi4m) aufs 1. Uler der SMlach in den von mhkwihmJi^rQmA*
nadenwegen durcbschnittenen N'onner Wald, Der am meisten be-

tretene Weg geradefort führt (bei der Wegteilung r. durch das

Gatter) in 74 ^t. nach Nonn (485m; -Hot.- Reataar. FkcUh;.

Rest. Hohenstaaffen), Dorf mit alter Kirche (gut. *Altar au.s dem
XV. Jahrb.), am Fuß des Hoehstauüen hübsch gelegen; dabei diö

Villa Staaffcti des Hrn. Dr. Martius mit schönem Garten.
Von Nonn ftlhi t u.ü. der Straüachtoeg Kum Wbs. ütauffmbrUcke bei

Piäing <S. 98); hier ttb. r die Saalaeh «nd «Qf der SAlsbiirger Straße
zurttc« ttaeli Beicheahall. Der Weg jenaeft dea Könner Stege 1. führt
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fibfr Ifbnn nach (30 Min.) Bad Kirehberg (S. W). Andere Wef^ fahren
«Ml „Eichcnrondel" vorbei durch die WeitmeneAi zam (*/4 St.) Kaül
(8. unt< n) ; \m ^Oberlaadl** Wim Buch^Hkof and der (7« 6t.> FUtwekmmdkie
(Bestaur., auch Z.), etc.

Fadinger Alpe (ü62ni), IV4 St., entweder über Noim (s. oben), oder
beim Bnchenhof den Zickzackweg hinan; oben Cafö u. rcizcude Aassiebt
über das Reich<'nhallor T;i! bis Salzburg. — Ijistsee (n25m), waldum-
schlosseuer kleiner See am Fuß des Zwiesel, beim Bucheuhof geradeaus
bergan meiat dmeb Wald, an Oaf&'BUk LigttM Torbei (1 8t.); surttek

Zum Molkenbauer f495m; Resfaur.), am 1. Ufer der Saalacb, Über
Kirchberg V2 ; hübscher Blick ins Saalachtal. Der Weg (meist schattig)

führt weiter am 1. Ufer der Saalach nach (IV2 St.) Fronau, dann über
die Saalaoh nach (20 Wjt,) Jettenherg (s. unten); zurück auf der FahrstraBe
am r. Ufer. — Bürgermeister-Alpe (7.%m; 1 St.), vom Molkeiibaner
(oder gleich jenseit der jSaalachbrücke 1. ab) im Zickzack durch Wald
bergan dureb die TmfeUMhle cur Kirchberjßctmed, mit reitender Aua-
siebt auf Reicbonhall rtc. dann durch die Höhlo znrtiek und den SeiteU"
pfad 1. zur IHnlciti Aussicht (Lattengebirge, Saalaehtal etc.).

Ku^elbaohbauer (643m; »/^ St.), hinter Bad Kirehbei^ L durch
Wald btnan, an der Reischdkumm (Felsspalt mit Brttoke 5 Min. r. vom
Woge) vorbei zu dem in einer Mulde des MüUnerKoms (1871m) gelege*
uen Hof (Erfr.), mit hübscher Aussicht.

Nach (IV2 St.) JettenbeTg (*Stm4bfaJl) und über die Schuxirzhack-
uacht narh Hum-ifau od^r JlinUrnfie s. 8. 113; Onmibus vom Hot. Achsol-
mannstein ii;ich Jettenberg tägl. SV« U. Nrn., hin und snrIIcA S (am
besten die Plätze 9-14). Man besucht den Staubfall besser von Jetten-
berg, nicht von der von den Kutschern auf der Hinfahrt bezeichnetou
Stelle, von wo der Weg sehr aebleebt iat. — 1 8t. von Keichenball, V2 St.

vor Jetlenb( i f^ an der Straße das Gaath. Baumgarteu (510m), von wo
der Karkopf (iT-^fim) im fjattfugehirge auf rot MW. til>or die RÖUl'
bach-A. {\Hiöni) und Schleyel-A. (14T6m) in 4 8t. zu ersteigen ist.

Zun» Mauthäusl, 2'/, St. (Eiusp. i), Zweisp. 10 tJC; Onmi-
bus im Souijiier jeden Nachm., hin and zurück 2 Auf der

alten Tiroler Straße am Bad Kirehberg, dem (»/o St.) Kaitl-Whs.
(Schwimmbad) und Moser- Whs. vorbei, dann in enger Wald^jchlucht

bergan; ui/ck tO Miu. bei der Mühle am linken Ufer den iSeebachs

jBwelgt r.. ftb der Treppenweg (277 Stufen ; 20 Min.) zur SL Pankraz-
KapeUe (601m); auf dem bfthem VeUkoi^t 9. gegenftber Baino

Tbxaaame^ (628bi>, tkm Ittg, 890ni breit («b andern Ufer Bestau-
rant; ÜberMrl vom 0.*Bnde oder der Müte dee Sees; rnfoBtX Bie
StraBe steigt warn (V« fit») Bnmiihaiia Netsdffrahm (647tii; kttrter

der 1 Min. vom TJinmate 1. abswelgende ^flise^;mbeinreg**) und
teilt atoh 6 Min. weiter (dl6in): 1. steil hinab nach fiebneiadreat

(bequemer die Straße dorthin über Jettenberg, s. oben n. S. 243); r.

(der sog. Neuweg) hoch über dem Weißbachtal (gegenüber das kolos-

sale Ristfeichthorn, s.ö. der Watzmann) zum (»/s ^^•) *Mauthäusl
(632n); Wßis.), über der tiefen Sehloeht dee Weifibache höchst
maleriseh p^elegen.

K>chluchtweg (Drahtseile) durch die We^bachüfen am Üchrainbach'
faü vorbei nach (1 St.) SdknHzareut (S. 848), nur für Gefibte. — Vom
Mauthäusl nach Reichenhall zurtlck dnrch das HtKUnbachUU, 3 St.,

lohnend. >- Über Inzell nach TroMmtein a. S. 93.
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Nach Anger (öö8m; Post; P. & Reut. Reiter), Soiumerfri«che 11km
&.W. von Beioheahall zwischen Högelberg «nd Teieonbere , Onmibufi
Uber Mauthauseri (Post) und Aufham im SotTim«>r 3inal tÄgi. in iVj St.

Von der bocbgelegeneii Kirche scböne Aussiebt. Httbscber Spasiergaug, bei
dem Hacwe balbwegt iwisoben d«r Post und der Maiiensänle r. 14 miifen
hinab, dann an dem Lattenzaun entlang zum (V» St.) IJÖglwörter See. —
Stoißer Alpe am Teii*e-nhcrg (1333m), von Anger in 3 St., sehr lohnend;
J'ahrweg bis KofUhäud, dann stets durch Wald hinan (obun Erfr.-Htltte).

Abstieg nsoh 8Ug9dorf (S. 96), IneM (8. 99) oder TMmndorf (S. 94).

<*Zwiesel (l7Slm), w. höchster Oipfel des Stcrnfflengebirgea , sehr
lohnend (Reitweg, 3'/^ ^

i
Führer entbehrlich). Nüchstor Weg beim

letzten Usus von Bad Kirch borg (Wegtafel) durch die Weittioiese zum
(i/,St.) Hof Lanffoeker (Rrfr.), dann gelbe WM. im Wslde bergan, naeh
•/a J^t. r. ab, meist durch prächtigen Hochwald, zur (l'/a-^ St.) Zwiesel-
oder Sch\oaiy-A. (138tim) mit di iu Kaiser Wilhelm - Haus (*ffa8th.,

30 Betten zu l>/g-4ult), 1 St. unter dem Gipfel. Oder (kürzer und bchönör)
von Reichenhall über den Nonner Steg nach (20 Min.) Nonn (S. 100), durch
das Obtilandl zum (40 Min.) Listsee (S. 101), hier 1. durch einen Einsclmitt
auf den Zwiesciweg, beim (10 Min.) Handweiser r. ab (s. S. 101). Vom
Gipfel (die hShere Spitze liegt etwas sarttek, 10 Min. yom Kieuz) pr&ob«
tigc Au.sHirht. - Ein steiler Steig (blaue WM., aber F. ratsam) fttbrt

20 Min. unterhalb der Zwiesel Alp zur Bartlmahd , wohin auch von der
Padinger Alp rote WM. , und von da (rote WM.) über die Weitscfuirte
in SVt St. auf den östl. Gipfel des Stauffengebirges, den Hoch- oder
BlreuzstSTlfTen (1771m; besser auf der N. - Seite von Pidtv;; üb« die
Koch-A, zu ersteigen, s. 8. 98); oben ein 10 Ztr. schweres Kieuz.

Die Berchtesgadener Bahn (s. S. 98; Fahrkarten auch
heim Srhallner) führt an der W. -Seite von Reichenhall entlang über

die Saalach naeh ( 1,5km i Jieichenhall- Kirchbn'g (47ßm; s. 99)

und wendet sieh dann 1. ansteigend (1:25) in das Tal des Weiß-
h<(cha; 1. Schluß ürnttenstein (S. 99). Bei (3kin) (imain (538ni),

Station für Bayriseh- und (iniß- (imain (s. S. 100), öffnet sich der

Blick auf den Hntersberg und r. das Lattengebirge (S. KU). Dann
stets ansteigend am Fuß des letztern, auf lo.^ni h. Brücke über die

Schlucht des Weißbdchs und durch schönen Wald zur (7,4kni) Stat.

Hallturm (693ni ; *if.-P. Hallturm, Z. 2-7, P. 77,-12 .^), anf

der Paßhöhe zwischen Untersberg und Lattengebirge, als Luftkurort

besnchl. Hinab (1 : SO) dnroh ein breites ^esMital (isom r. der

Hocbkalter mit dem BlaneisgletschernndderWatsnann) snr (11km)
H8. Winkel (660m); dann an der r. kerabkommenden Bisehofi-

wieBer Acke entlang; vom erscheint -dar Hohe 6K11, r. das Hagen-
geUrge. Vor (IB^km) Stat. B%schcifwfie9m (614m; Whs, Bremier^

basobt, Nenwirt, s. S. 106) tritt die Balm «of das f. Ufer der Aehe,

unterhalb wieder anf das LUfer; weiter dnrch die wilde THstram-
Hchlucht (kurzer Tunnel) zur (17kni) Stat. Gmundbrücke (66(hn;

s. S. 112), an der Vereinigung der Bischofswicser mit di^t Ramsauer
Ache; dann an dieser entlang zur (19km) Stat. Bei^cMe9gaden
(ö40m), s.w. nnterhalb des Orts bei der Saline (s. S. 103).

Digiiized by Google



r

1 »^J.:^urg Obersalgberj^i



VbrdBrbrai'.di

c. .'ri

Ii
-?>;.-V J4>^^^ - ---- v^.



103

20. Berchtesgaden und Umgebiing.
Bahnhof im SW. des Orts, an der Straße mich dem Köni^sset' (S. 10«'>).

Omnibus der größeren Gasthöfe bei Ankunft der Zttge; Fußganger kürzen
jenseit dM Bi^faofs den Treppenweg himn. —• Vmk Salzburg über St.

Leonhftrd-DrftclieikloDk naoh Berchtaagadon . 8« 187.

Gasth.: *Grand-n o tel Ku rh a u 8 (PI. a), in freier Lage an der neuen
Reichenhaller Straße, Z. 4-7, P. o. Z. 6 .g] Bellevue (PI. b), Z. 3-7,

F. 1, M. 4, P. 8-11 Omn. 60 pf
.

; Kurhotel WitteUbach (PI. c),

Z. von 2Vai P. von 8 JC an; ^Leuthaus oder Post (PI. d), mit Veranda,
Z. 2-4 JC, P. 80 pf., P. n 0 Oran. 50 pf

.
; *V i e r J a h r e s ze i 1 0 n (PI. e),

mit Keatanrant und Aussichtsterrasse, Z. 2-5. F. 1, P. 6-9 ; *Dout>
aoliea Hana (PI. f), Z. 8-3, P. 5-8 uT, gut ; H.-P. Bahnhof (PI. g), Z. 2-8,

P.6-10.4f, gelobt; Schwaben wirt (PI. h), beim Bahnhof, am r. Ufer der
Ach«\ Z. 1V2-2, P. 6-8.^, gut; H. Stiftskeller (PI. i), Z. IVa*, P. von
5 an: Kroue (PI. k), Z. 2-4, P. 5-7 ^g, gelobt; Bayrischer Hof
(PI. 1), P. 6-7uf ;H.'P. BaYftrIa, Z.lVr3, P. 5-7. #, alle vier Bahnhofstr.

;

Watzraann, P. R-7
;
Nonhaus, Nonnthal, Bär, Hirsfli,

T r i (> m b ac he r , Zur König sallee, Zum Salzberg, alle einf,i(}i.

' Pensionen: Geiger (7-10 c^) ; V i 1 la Be rghof (6-7 c^;; Villa Mi-
nerya, mit Park und Aussicht (6-7V2 UJ); Reinbold (6-8 Jl); Viktoria
(von 7 an); El d orado (7 -8 uT); Luitpold (6-8 ^); Erika (6-8 c4{);

P. &Gaf^ Waldluft (6-7 «4^); Göhlatein (6-7 v«); Schloß Fttraten-
atein (6^ JK)^ P. iTntvrfflratenBtein: Tilla SehOnfeldapita«,
am Bostwald; P. Franz Josef (6-7 JIC)^ Villa Lichtenfels (5 7 Ji),

Park -Ho tel (6-7 A'), alle drei Könitrsseer Straße, etc. — In Schötmu
(S. 106; Va-lV4St.): V i 1 1 a G re go r y , mit Cafe-Garten (P. 6-8 c^); H.-P.
Panorama, mit Cafö-Rest. und schöner Aussicht (P. b-S JC); Maltor-
lehen (P. 5-8 .40; Haus Schüneck (P. 5-8 J^); Hofreit (P. 5-7 .S);

Hoch waldlehen (5-7 JC); Villa GrtLnsteiu (4V8-6 Jt). — Auf dem
Obern Sabäterg (ß. lOS; IV^lVa St.): P. Morit« (8-10 ulf), Hana Anten-
berg & Oberb aumgart (Frl. V. Liebig; P. 9-15 Jt\ Regina (6-8 JC),

Steiner, Buch onhe i m (4'/2-H .^), W a 1 te n b e rger h ei m (von 6 ./Ä an)

C«fÖ8. *Ca/ä u. Kütuiüorei Forsiner (auch Z.)\Caf^ GraßL WitteU-
bach ^ beide Maximilianatr., mit Anaaieht; Oaf0 wenig, Konntal, beim
Rathaus. Gutes Bier im Bräufttilhl; Mttnohner Bier bei ForHfuer (s. oben),

in der Krone und den Vier Jahressteiüfn* — LeseeimvMfr im Bathaua,
1 Treppe (Eintr. frei).

nder in den meiaten Hotelt unil Penaionen; WÜhdmebaäy Maxi-
milianstr. (aucli Z. mit F. n. A.); Giselabad , Maxiniilianstr. ; Bade-
anstalt im AscTuitier Weiher^ St. n.w. (S, lü5; Schwimmbad für Herren
und Dämon), im BöckUceilier iii der Strub (8. 106) und im Königssee am
Landeplatz (S. 107).

Post beim Bahnhof (für postlagernde Briefe) und im Ort, — AuHkuvft
beim Verschönernngsverein, Schloßplatz 2, neben der Stiftskirche; Beitrag
snr Unterhaltung der Promenadenwege nach 4tägigem AnlentiiBlt 5
größere Familien 8-12 J^.

Berchtesgadener Schnitzwaren, seit Jahrhunderten berllhmt, reiche
Auswahl bei Stefan and l\iul Zechmeistert A. Kaserert Walch & Söhne,
Lormw Wenig, AdtOheH &tber, Frün» OrnyH, «to. Buahhandlung
(Photographien, Leihbihliothek eto*); Xu Vondmihan» A Sokn^ ^ Ckld-
ecihsler: M. Qru)idner.

'Wagen: innerhalb des Marktbezirks Berchtesgaden yom Markt bzw.
Bahnhof mm Bestimmungsort für V4 St. Einsp. 70, Zweiap. 1.20, jede
weitere begonnene St. 50 pf. u. 1 ^4C. Nach dem Königssee hin und
zurück mit Sstünd. Aufenthalt Einap. 8, Zweisp. 12 (für jede weitere
Stunde 1 ^4 bzw. 1 70 mehr); Schönau 5 u. 8 .^^ ; Qasth. AlmOachkUinim
5 v4( 50 u. 8 ^, hin und zurück (>/t Tag) 8 n. 12 <4; Vantereck (Pens.
Moritz) Zweisp. 12 J^; lordcrömnd Zweisp. M.M, hin u. zurück ls-2(>

Heank hin u. zurttok 5 50 u. 8 «4j yViinba4:hklamm 10 u. U Ji ;
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Romsau 13 u. 20 uK; Hintersee 10 n. 16, hin u. surUck 19 60 ». 18uK,
ganzer Tag 13 u. 22 ; B&ichenhall Uber Sohwarzhaohwsoh* 16 u. 23,

mit Btlckfahrt Uber Halltiiriu 18 u. 87 u»; Txiiücgeld ttberaU •iAb«griffeii,

Wuge- und BrUckuiigeld oxtra.

Stellwagen (OmniHas) nteh KßniffBsee rom Bahnliol pro Permm 1 tS;
zum GaHh. Wimhacliklamm (Bamsau) vom 15. Jnli bis 16. Sept. vom
Bahnhof 2 mal täj;!. (1 50); nach dem TlinUvHee (Hot. Gcmsbock) im
Juli uud Aug. vom iiot. ücllcvuc judüu Vorm. in 4 iSt., mit 1 St. Halt
an der WimDacliklamm, zurück nachm. (8 Utf hin u. zurück 3 JC 50);

zum Hot. Post (Pens. Wartsteinl Poststcllwapren vom Bahnpostamt 1. Jujü
bis 1. Okt. 2 mal tägl., hiji iu 3, zurück in 2 8t. (oinf. Fahrt 1 J6s 70); außer-
dem Stellvagen im Sommer yom Sohwabenwirt 8mal tSgL mit 1 St. Halt
an dor Wimbachklamm (2 t^, hin u. zuiflck % Ut 50).

Führer: Job. u, Andr. Angrorer, Mich. Eder, Matth. Kästner. .It»h.

Kunt, (jrregur Trübcubacbcr, Sei». Walch, Kasp. ßattp in Bcroht«t»gaden,
Andr. Amort, Jos. Angcrcr, Jaic. n. Frans Pnflr, Jos. Huber am Salx-
lH3rg, Mich. Amort, Bart. Graf, Job. Graß], Georg Punz, M. Stangassiugcr
iu Schönau, Mich. Brandncr, Joh. u. Nik. Moderegger in Köni'rssee, Job.
Grill juu. V. Koderbachei', Jos. Aüchauer, Mich. Datzmaun, Jo». Tcgg,
Jos. tt. Ant. Grill, Joh. trüber, Jos. Oa^oAnuum, Job. Hafner, W, Vota

Jagerer in Bamaan.

Berchtesgaden (572in), If^rktfleoken mit 976Ö Einw., in rpUm-
der Lage, als StHnmerMsche und Winteraiiortplais viid besnclii,

« war hl» 1S€B 8its eines um 11S2 gegrttndeteii AugustinerohorherroB-

Süfts, deasen PrObste Ende des xm. Jahrh. für das c. 4 Quadrat-

lueilen große Gebiet ßeichsunmittelbarkeit erlano^teu. Das etatt-

liehe ehem. Stiftsgebäude ist jetzt königl. Schloß. Die Stiffs/drchef

mit roman. W.-Teil und zierlichem am 1300 erbautem got. Chor,

euthält ein roman. Tau^efäß aus Bronze und geschnitzte got. Cbor-

stiible, der roman. Krouzgang Marmorgrabsteine der Fürstäbte. Tni

RatJians ein Kelief des Ben hte.sgadener Landes von Franz Keil.

An der Südseite des Orts bei der kijL ViUa der Luitpohl-Ihiiv.

mit dem *Bronzestandbil(i des l*rinzregenten Luitpold im Ja;i;d-

anzug, von Ferd. v. Miller (1893). Sehöne Aussiebt: 1, Selnvarzort,

Hoher Göll, Hobes Brett, Jenner, im llinterirrund Stnhliijebirge

und Sehönlt ldspitze, r. Kleiner und (iroOer Waizmanu duzwisoheu

die „Watzmannkinder^), Hoehkalter. Beim Balinhul die hfl. Saline.

Im Gebäude di^r Distri/äs-SchttUztichule bei der Scbießstättbrücku

(S. 108) eine Ausstellung von Schnitzereien (8-6 Uhr, frei) üni^ die

Sammlung des Berchtesgadener G^eachiohtsTereins (30 pf.).

Vom Marktplatz führt die Bergwerksstlrafie hinab zur Breit-

wiesenbriCcke tlber die A(3ie, dann am r. üfer die Bergwerksallee

in 20 Hin. som SalBbexgwerk (587m), dessen Besnck c* 1 St. er-

fordert (am Eingang einf. Beslanr.).

All^'emeinc Einfahrt täglich, mit .^iisuahrao der hciditi Pfiii^'sttap:c,

10-11 u. 4-5Vjj U., die Person 2 tS, Studenten mit T;egitimationBkarte die

IBUftc, Studenten technischer Hochschulen frei. SeparntoiDfahrten bei

mindeatens 4 Pors. yon 6 U. früh bis 7 U. abends 3 Zuschlag. IHto

Berfrwerk ist elektrisch beleuchtot. Die Temperatur ist ktthl (10" R.^i, warmo
Kleidung anzuraten (die burgmänn. Kleider unsauber). Intereu^ant die
Fahrt Ober den ^Samee*^, etn eleklaiaeh belenohtdtea anaselaugtes Sink-
werk; Kntschpartie in das verlassene Sinkwerk Kaiser Franz, «dnf un-

geheure uutenrdiaohe Halle ; zum äehluß Apotbeoae des Salzbergbaues.
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Dea Rückweg kann mun über die (.'> Min.) Golleftbachb rücke
nehmen, von wo man auf dor Salzburgcr Straße (S. 109), jenseit der

Brücke über den Gernhach unwi'it des Malerhügels (].; Felsblock

mit reizender Aussicht) vnrübei-, dann ansteigend durch doii lang-

gestreckten Vorort Nottntal 20 M.iu. bis zum Marktplatz braucht.

Die Promenadcnwego in der Umgebung von Berchtesgaden sind

gut nntcrhalten und rot markiert. ^Lockstein (r)82m), St.:

bei der Stiftskirche r. auf der alten Rcichcnhaller Straße den Doktor-

bcry hinan, nach 12 Min. bei dem ehem. Krankenhaus den Fahrweg r.

hinter der Villa Weinfeld nochmals r. durch Wald zum Oipfel ( Ke-

staur.), mit prächtiger Aussicht, besonders bei Abendbeleuchtuug.
Aof dem boktorberg (s. obeiO gcgenllber der (10 Min.) Yilla Selieifler

führt 1. ein Weg über diti Solenleitung am Abhang dos KäJberateiiis
an der Villa Unferfnrstenstein vurlici zum ('/^ St.) Kalvariefiburg und
weiter oberhalb der kgl. Villa vorbei bis zur uuueii ReicheuiiallLir Str.

j

oder vor dem Kalvarietiborg r. biuaii zur(lOMiu.) Pens, Schloß Värstm-
stein, ehem. Sommerschlüßchen [der Fürstäbte; hier r. auf den Königs-
weg (s. uuteu), oder auf dem FaWweg 1. (loluieuder Umweg 1. Uber das
jBeitfedere) jox» Berohtesgadcb zurflok.

Zum Asehauer Weiher (^4 ^^O* '^^^^

^eielMiiliaUer SixaOe r. anVfUmk entlang zur St.) Kaffee-

wiriacliaft EotUdmf in reiaendec Lage, dann dn^ch den Eoaiwaid;
oder aof der Strüe weiter bie smn (7« St.) Eosäuitull (666m), dann
r. aVznm (^^ St.) Asoliauer Weiher (651m), mit Bade- ttnd

Sclnrinmiatistalt.' 5 Ißn. n.5. die Beatauraiion Öieffddkofer,
Vom Rosth&usl zurück auf dem KÖnlgsweg, am hewaldott'ii Ab-

hang dea KälbersteiiiB , zuletzt hiuab auf dio alte Keichenhalicr iStraße,

oder weiter bis zur (Va St.) Villa Unterfürstenstein (s. oben), lohnend;
oder vom Rosthäusl südl. auf dem Herimuinwey am Waldsaum entlang,
dann über die Obere Hifuh ithöhe (700m) und Villa Brandholz twr neaen
Eeichenhaller Straße und nach (1 St.) BerchteBgaden.

Von Dietfeldkjiser IVomeiiadenweg am Dieifeldliof vorbei zum
St.) Sohlößlbichl (<i38m; Wirtsch.)^ am Eingang ins (lerner

Tal (8. unten), unweit ü^s Etzei*8chlößls und der £J^.~en/?iÄ/iZ6'( Wasser-

fall); weiter an der (xärtnerei Rosenhof(Pfan /ihofmaier) und dem
Neuen Krankenham vorbei zoräck nach {^/^ St.) Berchtesgaden.

Vom Schlößlhichl 'Fäbrweg am Rest &. P. Kaiser Karl vorttber zum
(20 Min.) Dörfchen Gern (728m; einf. ms.) mit der Wallfahrfskirchc
Maria- Gern; 5 Min. oberhalb beim Seidenlehen ein Pavillon mit schöner
Avaeidit. Hinter dem Sehnlhans MW. r. hinan ; nach 20 Min. Wecrtei-
lung: r. zur (3 Min.) ^MarxenhDhe (782m), mit prächtigem Bliek'anf Watz-
mann, Göll etc.; 1. zum (25 Min.) Gasperllehen^ am Wt jjo zur Knäufel-
spitze (8. unten), auf dem man zurückkehrt (l*/* St. bis Berchtesgaden). —
von Oeru Va St. talaufwärts am FnB des eehreff AbstflMenden Unters-
berge (Besteigung s. S. 127) liegt Hintergern (792m), von wo rot MW.
fiber die Höhe beim, Z>ün*^e» (818m), dann durch Wald hinab ins Alm-
baehtal zur {^u St.) Thmdmläauee (S. iiO); zurück durch die.^fa6ae%-
l^hmm (bi8 zu dem 8. 109 gen. Gastb. 1 St.).

*Knäul'elspitze (llSOm), höchster Gipfel der Metzenleiten, 2V2 ^t.

(MW., 1\ 4 unnötig: Frovi^nt mitnehmen), Entweder (beuuemstei
Weg) Über Oem und OatpefUehm (s. oben); oder von der Salzburger
Straße 1. ab, bei den Villen Alpenruhe und Aldefeld vorbei, dann 1. übei

Kropfleiten oder x, aber Freif^O^ siim (iVs l^t.) GaeperUehen (i>U6m)
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und zum (^U ^^*) ^ip^^^i» mit der offnen PauUhiitte und präclitiger Aussiebt,
lUkiiieiitU^ bei AbeiidbeleiiBlitung (einige tfin. rechts auch auf Salzburg).

Nadi Bisoholbwieteii, auf der neuen oder alten Beichenhaller
Sirafie Ms zum (1 St.) Newwirt (609m), noch 10 Hin« veiter beim
Bahnhof (S. 102) die Wirtsch. Ikmnerbaseht (%Hm). Zurück auf
dem schönen Mttximilians-BeUwefff den man Tom Bahnhof aufMW.
überwiesen, znletst ansteigend in 10 Min. erreicht, durch den
Bostwald am Abhang des Untersbergs zom (1 St.) Schlößlblchl.

Schöne Aussicht vom Kastenstein (97Cni; Wirfsch.), '/a St. von
Bischofswiesen, beim Beginn des Mazimilians-Reitwegs 1. bergan.

«ToterMaam (ISOlmX tob Biaehofewleeeii b.w. in 8^/4 St., leieht nsd
lohnend (F. bJCy nnilötiR): beim Bahnhof über die Bischofswieaer Ache,
auf rot MW. zum Bämlehen (850m), dann stets durch Wald zum Gipfel,
mit der offnen Bezoldhütte und schöner Rundsicht. Abstieg (MW.)
slldl. BUm (B/« St.) SmetOtöpfl (S. 112) und nach (V« St.) lUmfk; oder
8.W. über Schioarzeck zum (1 St.) Zipfhäusl (S. 113).

Zum (1 St.) Böcklweiher in der Strub ((>U5m); auf der neuen
Reichenhaller Straße bis (Va St.) Reitofen, dann 1. hinab tber Ürbmi-
leheji, auf der Bctehingerbnicke (1. der Tristramwep^, s. unten) tlber die
Ache und wieder hinan zum (Va ^t.) Weilier (Bäder; Erfr. in der BiScki-

mühle; von hier über Uhlmühle zum Xeuwirt 25 Min.). Zurück auf dem
malerischen Tristrcrtnweg am ]. Ufer der Bisch ofs-v^ieser Ache, 1 St. bis
Berchtesgaden; oder vom Böcklweiher südl. am Abhang des Sülberga über
Säßenbrunn zum (35 Miu.) ^Boscliberg (ti98m: eiuf. Wirtsch.) mit rei-

sender Aueeicht; hinftb «her AicMMken mr (t/« m,)'Gmmahrütk6 (S.

und nach (V2 St.) Berchtesgaden). — MW. vom Boschberg zum (I74 St.)

i^öldenköpfl (S. 112), sowie über Vierradlehen nach («/a St.) JUank (S. 112).

Schönau (()00-r)5Üm), bügeliges Plateau zwischen Köni^ssecr

und Ramsauer Ache, mit Aussicht auf Hohen (jöU, Br(;tl. Kahlcrs-

berg: Fahrstraße vom Bahnhof r. bergan an Schloß Ln,s(heitfi vor-

bei, beim Handweiser r. zur (^4 St.) Pens. Paitorama (630ju), mit

Cafe-Rest, und schönster Rundsicht; oder auf der Straße geradeaus

weiter zur i^^'^- (yregory (610m), mit Cafe-Garten; 2 Min.

weiter die Wirtach. KohlhiesL Zurück von Pens. Gregory über

die Sukberghöhe (671m) zar Königsseer Distriktdstraße (s. unten
;

174 St. bis Berehtesgaden), oder tob Peaa. Panorama Ober die

SianfferhrÜdsemr GmmdbrUeke (6. 118; 1 St. bia Berefateairaden).

Q-rünstein (1304m), -tiAi St. m. P., «iemlich mühsam: vom Bahnhof
Berchtesgaden über Unterstein (s. unten) zur (IV4 St.) Ppns. Hofreit in

Schönau, dann r. MW. meist durch Wald unter der Klingerwand hinan
BUBI (3 St.) Gipfel, mit prllohtigem Blick namentlich auf den nahen Wate-
mann. Abstieg event. zur (l'/g St.) Wirtsch. ITavrmerstiel (S. 110) und
nach (V4 St.) Ilsatik oder (Vg St.) V.-ReHaur. Paiwrama (s. oben).

Nach dem Königssee (I74 St.; Wagen und Omnibns s.

S. 103, 104) führt die JB'ahrstraße vom Bahnhof auf der Adelgtmdeu-

b rücke über die vereinigte Ache^ dann in sanfter Steigung am
Wemholz hin zur (20 Min.) SchwöhhrUcke und teilt sich vor dieser:

1. Staatsstraße in «^rleicher Höhe weiter, r. Uber die Brücke Distrikts-

straße, Über6'>i/ers/ei// (Whs.), mit gräfl. Areo'schem Landsilz; 8 Min.

vor dem See vereinigen sieh die Straßen wieder. Fußgänger folgen

vom Bahnhof den angenehmen Promenadenwt-gcii an der Königs-

seer Ache aufwärts, an der (25 Min.) Reataur, Waldstein vorbei.
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Der ^^Königssee (609iii), auch Sf. Bartholxmiätimee genannt,

tiefgrün und klar, 8km lang, ^-iVjkm hrrif , bis 188m tief (See-

fläche 617 ha), von gewaltigen bis 2000m hoben Felswänden einge-

schlossen, ist der Glanzpunkt dfs Berchtosgadener Gebiets und

einer der schönsten Alpenseen überhaupt. Am N,-Ende das G:l*'i<'b-

nam. Dorf ( Größtvangs GaMh. zum KÖ7ii</iifiee, Z. V/^-^) ^. H. ; Crmfh.

Zfvni Schiffmeisfcr ; Altes Seehaf/s, Wlts. zum Löti^Ksfeittj einf.).

Aussiohtreicher Fußweg am NO. -Ufer zum (^j^iit.) MaUrwitikel; von
hier schlechter Steig bis zum (1 St.) Ke9$el (s. unten). — Schöner Blick
über den See von der Habenwand (910m), 3/4 St. (rote WM.): 4 Min.
II. von der ächiffsiäudo beim LöwengteiHf einem mächtigen erratischen
Bloek, swinshen Fel«trtininem hfii«B, oMrhalk der YiUa Benet Torbei.

RuDBBBooTR erhält man vom Sehiffmeister Moderegger angewiesen.
Hej^elmäßige Rundfahrten (in bodachton Booten zu SO Pers. ; vom 15. Juni
biK 30. Sept. 4-5 mal tiigl. in 3*^2 ^^-^ "^i* V2 Aufenthalt an der Sallet-

alp und Vi St. in BartholonUl, die Person hin u. zurttck 1 JC 50. Separat-
fanrten für (iesellschaften von mindestens 10 PerH. bin Bartbolomä die
Pera. 1 bis Eur Salletalp X öO. Weit Torsuzieheu die Einselfahrt
im ttüliedeflirteiii Booter t Pere. mit 1 Bvdeier Vis Bttrtholowi ; 1-4 Per«,
mit t Rnd. bis Bartholomä 41/3, bis sur Salletalp 71/2 JC ; Pers. mit 8 Hn-
denm 7*/a bez. 12 u. Trkg. Beste Beleuchtung morgens frtlh und am
spftten Nachmittag. Wollene Decken för die Kahnfahrt zn leihen (25 pf.).

Bei der Abfahrt 1. auf dem Felsvorsprung zwischen Bäumen
die ViÜa Beusty im See die kleine Insel CknstUeger mit Stand-

bild des Ii. Johann iron Nepomnk. Brtt wenn dat Boot am F^MUhm-
stein yorhel ist, einer vortretenden Felswand, an der ein Krens
an ein 1742 gestrandetes WaUfahrerschiff erinniort, erscheint der

See in seiner gansen Ansdehnong, im Hintergrund die Sagereck-

-wand, der Qrttnsee- nnd Fmtensee-Taiiem, r. daneben die SchOn-

feldspitae. Am O.-Üfer stflrst der SMgtbaeh (im Hochaommer
unansehnlich) an der roten c. 800m h. Felswand in den See. Etwas
weiter, an der tiefsten Stelle des Sees, wecken zwei Schüsse (50 pf.),

w. gegen die Brentenwand abgotVnert, ein sweimal naühhaUendes
Echo. In der Nähe am O.-Ufer kurz yor dem Kessel am TVasser-

Spiegel eine Höhle, das Kuchlei" Lochf aus dem ein Zufluß in den
See kommt (vgl. S. 130). Vom KeMely bei einer baumbewachsenen
Landzunge östl., führt oin guter Weg bergan zum (10 Min.) Kessel-

fall (auf die Gotze,nalm s. 8. 108).

Das Boot üininit seine Richtung s.w. nach St. Bartholomä,
einem weit in den See vortretenden grünen Vorland mit Kapelle

und Jagdschloß (ordentl. Gartenwirtschaft, Saiblinge).
Die Yom See nicht sichtbare Kapelle St. Johann u. Paul, V4 St.

om Whe., wird am St. Bartholomäus-Tage (24. Aug.) Ten Wallfahrern
viel besucht, während auf den Höhen abends Feuer brenuiMi. — Die Eis-
kapelle (868m>, Lawiueureste in wilder Schluoht zwiaohen üachelwand
und Watzmann, ist kaum besuelienswert (faiu u. sutttok n/,-S'8t. ; ziemlieb
besehwerlich, bei schwülem Wetter gefährlich; fWiter ratnam).

Am SW.-Ufer stürzt der SchrcUnbach aus einer Felsschlucht

in den See. Das Boot landet an der Sc/Üet-Alp, einer durch einen

Bergsturz entstandenen Landenge, die das nach SO. unibiü;,nu(Ie

Ende des Sees abgedämmt hat. Unweit der Landestelle ein Land-
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haus des Herzogs von Mcinin<ren. In 10 i\Uii. «gelaugt man zwischen

den beirriiuten Felstrüniinern hindurch an den 2kni langen einsamen,

auf drei Seiten von hohen Felswänden nnischlosaenen *Obersee
(012m). L. die schroü" abstürzende Kaunvrvunul ; jenseits ragen

die Teafehhonter (23()lm) empor, von denen an der Jiöfwa/td ein

Bach in silbernen Kilden c. 500ni h. Iiinabrinnt. Am ö. Ufer die

Fisch nnJcel-Alp y zu der an der Südseite des Sees ein (nicht zu cjn-

pfchlendcr) Fußsteig in St. führt. Das Befahren des Obersecs ist

nicht gestattet. — Auf dem Rückweg jsmn Ländeplatz prächtiger

Blick auf den gewaltigen Watsmann.
'

Vom KcBsel (S. 107) mark. Reitwe^j in Wiiidnngeu bergan zur (3Va St.)

*Gotzenalm (1685m; F. 6 JC, unnötig). Bis 7ur Qotzmtal-A. (1105ni)

IVs St.; hier r. liinaa zur (1 St.) Seeoai-A. (Hülm) und zur Höhe, beim Bild-
•töDkel (1698ra) geradeaus (der Weg 1. ftthrt sur Begenalm, s. oateo) snr
(^U St.) Gotzmalm^ dieabw erst Milte Juli boz(>";cn wird (Einkehr n. Retton
in der SpriiKjelhi'tttp). Prächtige Aussicht auf übergossonu Alp, Stoinernes
Meer, Hundätod, Watzmanu, Göll, Untersberg etc. (volle Randsicfat vom
WoBiegg, ITiOm« 10 Min. n.w.). Vom (»/i »'^t.) Feuerpalfen, am Felsraudo
etwas tiefer n.w., blickt man fast senkrecht hinab auf den über 1100m
tiefer liegenden i:>ee und St, Bartholomä (.V^ursicUtl). KUckkehr in 2 8t.

smn Rees^ , wehin der Sohiffer Ülr die RHeklihit (6-7 St. später) sv be-
stellen ist; oder von der (l'/a St.) Gotzcntal-Alp r. in der Hölie fort zur

C/a "^t.) Königsbach-A. (Hülm), 5 Min. abwiirts bis zu einer kl. Holz-
brftokc, hier 1. hinab Uber die Hochbahn nach (I1/2 ^t ) Königssee, oder
auf dem aussiohtreichen KOnigmBeg.Mßh <M/t 9t-) Voii^iärbraml (8. 109).

Von der (Jotzenalm zum 0 bersec über die liajr)} A. und Landtal-A,,
dann den steilen RötMeig hinab, bis zur Fischuiikel-A, (s. oben) 4-5 ät.

M. F., beschwerlich, nur für Getlbte m. F. (8 Uf).

Vom Königesee nach Q-olllHg (8 St., P. 10 uT, eotbebrlfeH),
MW. über die Kömgsbach-A. (1191m) und Köniffsberg-A. (1555m; von
hier in 1 St. auf den Jenner, s. S. lOd) zum (d'/r^ ^t.) Torreuer Joch
(1728m), zwiscben Schneibstein und Hobeiii Brett (S. 109), mit trefflicher
Anssicht; liinab zur Obern und Untern Joeh-A. und dnreh dae waseer»
fallreiche Biünt^tuüd nach (4 St.) Göllinp; s. S. l.^.

In die Kam sau direkter Pabrweg von Künigssee tlber Schönau
(S. 106) nach (1«/^ St.) Ileank (S. 112). »/4 St. weiter ist der Waldweg
von Schönau 1. am Fuß des Grünsteins (S. lOO) zur Wirtscb. Ifammcmtiel
(S. 110), dann entweder x. uaeh Ilaank, oder 1. aur Wimtbachklamm (ä, llX).

Oberer Salaberg (900-9tlni ; bis Bintercck oder Pens. Morits

17s St.; zweisp. Wagen 12 JIC): Uber die SchießäätUniteke zum r.

Ufer der Acbc und oberhalb der (1.) Schießst(iffe auf meist schat-

Ugem Fahrweg hinan , am Cafe P. Bachenluim (830m) vorbei

zur (1 St.) P. Lt Ihnt. Steiner (850ni); uberhalb Wegteilung: r. zur

(Vg St.) P. & Ih'st. Moritz (9o6m), in schöner Lage (S. 103); 1.

unterhalb der Petis. Regina vorbei (1. davon Forsthans Vordereck)

zum (\/o St.) Hinterech (lOOOni). Die reTisionen auf dem
Obern Salzberg werden wegen der kräftigen Luit alfi üi>heu]£iirort

vielbesucht. Im Winter gute Kodelbahn.
Von PeuB. Morita Bcliöner Spaziergang (MW.) btets durch Wald Uber

dVv! St.) ScharitdceM naeb (1 St.) J^rderhremd (S. 109). — Von Pens,
Moritz in 10 Min. zum Whs. irinterecJc (s. oben), wo Wrn:teilunp: 1. durch
die Hestm uacb (IV4 St.) Au (S. 110

j
guter ausaiebtreiclter Fahrweg), r.
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zum St.) hirtsclieUerhaus (S. III). Von Hintereck auf den G-öhl-
st^in oder Kehldtein {laiiAmh a,w. Ausläufer des Hohen Uöll, rot MW.
Uber UhUre und Obere KtM-A, in 3 St., lohnend (F. 6 fllr Qettlite

entbehrlteh).— Bqßf^ B. llO; Hoher mu B. ill.

. *Vorderbraiid, 2 St. (Fahrstraße, im Winter gute Bodelbalm)^

naeh 10 Min. beim Park-Hotel (S. 108) von (hr Ki^nigMeer Straße

1. ab, mit wechselnden reizenden Ausblicken hinan zur (l*/^ St.)

Alpenwirtschaft V-orderbrand {1061m; P. 47s-6c^; F), an der

MtLndung des znm Hohen Göll hinanziehenden Alpeltals^ mit Ans«

sieht anf Bcrchtesgadfner Tal, Untersberg und Lattnngehirge. MW.
in 20 Min. auf den Brandkopf (115()in), mit scluiiier Aussicht.

Vom Vorderbruud 2ur i^cAari££A'«Ai->l. 1 St., zur Wasserfall-A. (1284iu)

45 Min., nach K&nigeeee (S. 106) l-l^U St., zur Uotsenaltn (iS. 108) 8V,-4St.;
Torrtner Joch (S. 108) 2»/s-3 St. — «Jennar (1874m), von Vorderbi and
über Kraidkaser-A, in 3 St. (P. 5 *#), oder von Königsspn nhcr KÖnigS'
üery-A. (6. ;08> in 4:ät., leioht und sehr lohnend. — Hohes Brett (2338ni),

von Yorgerbriad Uber MUUrkatw imd dia Brettfiaffd in 4k St., oo^r vom
Tctrrmier Joch <S. 10$) in t St.» besobwerliob (F. 7 uK). Viel Edelweifi.

^oharitBkdhlalp» 2-2Vs St. (rote WM.; F, imnOtig, 3c^,
Esel mit Treiber 10 .^): jenseit der Schießstättbrücke (S. 108) von
der Olx-rsalzberg-Straße (Weiitnfel) r. ab den Herzixjhcrg hinan zur

(^4St.) Wirt.seh. am Kalten Keller^ einer tiefen Felsspalte in wilder

tJmgebnng (hübscherWeg von hier über die aussichtreiche Otteiihöhe

zur Königsseer Straße), oder jenseil der Adelgundenbrucke (S. 106)

von der KoiiigHseer Straße 1. ab, zwischen Schwabenwirt und Villa

Braudner r. hinan iüier WffJdhäif^I ; vor dem Schicdh'licn tretfen

beide Wege zusauimeii. Besser folgt man der Straße nach Vordcr-
brand (;a. 1 St., dann MW. 1. ab über das Spmnerlehen ; (nlt r auf der
Straße weittM- bis 10 Min. vor dem Whs. Vorderbrand, hier 1. (Hand-
wei.-^er) am Brüggmlelieii vorbei durch schönen Wald in 35 Min.
bis Scli^ritzkehl. Die Alp (104l>m; Erfr.'^ lieL^t auf einer wald-
unibclilossenen Wiese in großartiger Bcrgumruluuung (Göhlstetn,

Hoher Güll, Hohes Brett, Dttrreckkopf). Den Talschluß bildet (von

der Alp steiniger Pfad, 1-1 V4 St.) das wilde, von Schneeresten und
Fel8trttmiil8ni«i*Mlltie Ehiästal, nnmittelbar am W.-Fnß des Hohen
GHUl. _ Yon SeharitBkdlil bis Wts. mntere^ IV, St. (s. S. 106).

Kaoh Schcllenberg (2 St.; Omnibus nach St. Leonhard-
DrftchenlodiYomMai bis Bude Sept. 4inal tügl., s. S. 127 ; Eisenbahn
itti Bau): auf der Salsbnrger Landstraße bei der (20 Min.) Gdtert-
hachbrüi^ (8. tOS) vorbe!, imfer der scbroffen Orcmen Wand
bin; Aber die (20 Min.) Freimcmitbrüitke (Oastb. znr Laroswacht,
gelobt) zum r. Aehenbfier; schiSiier Bflckblick anf den Wafannann.
Bas Tal verengt sieb; bei der Laito»wa6kt (S. 110) über den Laras-
hack; welter «wcigt r. ab die Straße nach Zill-Halldn(S. 129). 26 Min.
*Gmfh. zur Ähnbachklamm („Anfang-Whs.", 506m; vgl. S. 110).'

1 St. Schellenberg (479m
;
^Forelle, Z. 1-3*^; Untershci-ij), alt( r

Marktflecken , letzter bayrischer Ort. — Weiter nachÄ^ Leonhard-
Drachenloc)^ Endstation der SalzbnTgcr Lokalbafan, s. 8. 127.
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»^lmhftnhklft.mm (Ualbtagestour) : bis zum Gaetb. Almbachklamm
1 8t. 6 Min., 8. 8. 109 (Wagen in »/a St., s. S. 103; FuJÖgÄnger gehen 8/48%.
von Berchtesgaden anflotliW. 1. über die Brücke); dann 1. zur (5 Min.)
Brüeko über die Ache, am 1. Ufer 5 Min. hinab, bei der Hammerstiel-
müfde über den Almbach (Eintr. HO pf.) und am 1. Ufer hinan in die
malerische Schlucht, dnreh die d«r Bara in einer BteHie Ton FlÜlen vom
Untertiberg hinabstürzt. Der 1894 erbaute Pimiienceg, anfangs vielfach
mit Drahtfieileu versehen, für leidlich Sohwindeltreie auch weiterhin gaus
unbedenklich, führt durcn die Klamm (kurzer Tunnel), am malcri sehen
SulzerfaU (dabei Schutsbttte in Kapellenform) orILbM' bis zur (1 St.)

Theresienklause {llim) y einem mHchtip^on, als Talsperre für die Hol«-
tlößerei erbauten Steindamm. Vor dem Damm 1. hiuan auf gutem Wald-
wege über die HQbe beim Dürrlehen uftoh Hintergern und zur (1 St.) Kirche
Maria-Gem (Whs.), s. S.105; oder n.ö. auf Hteilpin Steig zur (»Z« St.) Wall-
fahrtaJcirohe von M^Unberg (8S2m; Mt-ßuer-Wha.), mit schöner Aussicht;
hinab auf dem OaiUHweg zur ('/ü St.) Hammerstidmüble (s. oben).

Au (P/4 St.): auf der SsUburger Strnfie oder der eöhatt
i
gen ITdni^«-

aUee^ erst am 1., dann am r. Ufer der Ache bis zur (1 St.) Larotvxicht
(S. 109); hier r. hinan (rote WM.) an einer (20 Min.) Kapelle mit reizen-
der Aussicht vorbei zum (20 Min.) Ga.sth. Alt (TOOni), in herrlicher Lage.
Von hier zum Dürrnberü fS. 128) 1 St., nach Zill (S. IM) 1 St., über Resten
nach Vordereck (S. 108) Faluwog, IV2 St. Weniger zu empfehlen ist

der Weg über die LaroswasserleitUDg (rote WM.): vom Bergwerk Uber
den MoMhiehl (^U ^t.), dann am Abbang dea Salsberga entlang dnreh
zwei Tunnel, vom Ende der Wasserleitung in der Larosschlucht 1. nach
(l»/4 St.) Ali. ~ Mehlioecj und ^Kleiner Bannstein (.TSt., rote WM.) b. S. 129.

BoBfeld (Hrnnrnküpfi löölm, Huhiietnkamm 1587w, Ahornbüchaen
l<k)6m), 4-41/8 St, lohnend (MW., F. entbehrlich): vom Oasth. Au über
den Sattel im hewiläettn Lattengraben 1. hiuan zum (IV2 St.) Whs. Pech-
hättd (S. 129) und über die (1 St.) HoßfeLd A. (1461m; Erfr.) zum (»/« St.)
Raseugipfel des Hennenkop/iit (lö5lm> ; oder vom {ü Si.) ückeraaUtd (8. III)
1. hinan, nach 1/4 St. Wegtoilung: 1. zur(lS]fin,> Obem Ahornkaser (1625ni

;

Wirtsch.); r. auf die (20 Min.) *AhomhitchHen (lfiO,f>m), mit fjroßiirtiger

Bundsicht. Von hier über den Hahnenkamm und das Hetm^Mpß zur
(?/4 St.) ItoßfeUl'A. und hinab nach (2 St.) Au, s. oben.

(xRößKHK liEKUJouKKN (Fuhrcr s. 8. 104). — *'Watzmann,
höchster Gipfel der Berchtesgadener Alpen (llocheck 2(iä4ui, M.ittel-

spitse d7Um, Södspitfle 2712ni), von ßerchtesgadi» St (JP. fttx

Hooheek 10, ]VIitttlspitflel2, Uber Mittel- und SOdQntee fIisWimbacl»-

Ul 2X^*M), bia «um Hocheek niobt sohwierig. Von {Vj^BU) Esank
(tt. 110; F zun WMsmamüuiit) Aber, die Brück« und wiigaUm MW.
hiBAD jsm (90 Miiv) HammsnHd <754ai; Eifr.); Vi 3t. weiter auf-

wllrts bei der Wegteilnog r,, dann beim Gatter und Bach auf dem
von der Winibachklamm heraufkommenden Wege 1. weiter, an dner
(U) Min.) üolzstube (970m) vorbei zur (l St.) JSgerbfitte unterm
Mitterkasel' (1360 m; Uuellwasser), mit schöner Aneiicbt» 1*.

mündet hier der nicht zn empfehlende Weg von Königssee über die

HerrnroitU- und KUhnrint-Ä, {4:-4:^L St.). Dann auf gutem Steig

zur i^t-) aufgelassenen Fah-A. (IGlSm) und zum (öO Min.)

Watzmannmau« der AVS, Mün(;hen auf dem Falzköpfi (1930m;
Sommer- Wirtseh., 20 Betten zu-i'/g-Sc^, AV.-Mit<rl. 17,-2 o^,

und 30 Matratzen: F), mit priklitiger Aussicht. Von hier auf

AV.-Steig (V. ratsam) zuerst steil über Käsen ( Watzmaunanger),
dann nach einer kui'zen steilen Stelle (^Kiscustftugen) meist über



Geröll am Grat entlang zum {2-2^^ St.) Hocheck (2654m), mit kl.

Unterstandshütte (Fremdenbuch) und Kronprinz Friedrieh Wilhelm-

Gedenktafel 30. Juli 1872. *Au88icht natth S. auf die Taiieru (Glock-

nergruppe dur< h die Mittelspitze verdeekt), im N, weit hinaus über

die bavrisehe Ebene bis zum Böhmer Wald, in der Tiefe das Wim-
bachtal, der Königs- und Obersee. Vom Hücheck über den zerklüf-

teten Grat (von der S. Manchen durch Drahtseile und Tritte für

Schwindelfreie zugänglich gemacht) in St. auf die Watzmann-
MUteUpitze (2714m), mit eisernem Kreaz and nnnroschränkter

^Rnndsieht.
Von der Ifittclspitze auf die Süd- oder SehihtfOdipitze (STttm)

3/4-1 St., interessante Gratwanderung (Drahtseile und Eiseustifte), nur
fttr Geübte und Schwiadelfreie mit Führer; ebeuso der Abstieg ins Wim-
bMhtal, 3 St. US siir QHuaip (8. 11%},

*Hoher GNSU (8519m), 7 fii. (F« 12 fOr Qeflbie niobt

adiwiarig: MW. über (IV, St) fiintoredb (8. 108) mm {Vf^ 8t.).

EdßeraaUd (Uldm) und r. hinan cum (1 St.) Purtschdkrkaw der

AYS. Sonneberg (1770ni; Sommer- Wlrtach., 14 Betten m 8, AY.-
Mitgl. 2 und 13 Katratzen m 1,50 bzw. 1 c^) auf dem Ecker-

firsty mit prächtiger Aussicht; von hier AV.-Steig über die 6?^^//-

leüen zum (3 St.) Gipfel, mit großartiger Rundsicht.
Beschwerlicher Abstietr s.ö. über die Scharte Heiterer Lueg, unter

deu Arclienköjifeii durch, über den Breitrieihi {2^4Jtm) und das Hohe
Brett (S. 1(3%) zvLm Jägerkreuz (2154m); dami 1. zum (3-3»/a St.) Torremr
Joch (S. 108), oder r. Über Mitterkaser nach (5 St.) Vorderbrand (S. 109).
— Über die MandU^harte nach Scharitzkehl (S. 4 St, schwierig.

8eliBellMltei& <M74iii), Uber Y&räm'hranäf KUn iysbaeh' xchA KOnigB-
herg-A. (S. 108) in 6 St. (P. 8 Jt), leicht und lohnend (reiche Flora). —
Kanleraberg (2361m), über Vorderbrand

,
Pripjtherg-A. f 1464m) uud

das Hochgeschirr (22Glm) in 8 St., oder von der Qotzenalm (S. lu8) tlber

die Regen-A. und anreh dtm Latidtol in 4 St., rntthsam (F. 11 •#); sebr
lohnende Aussiebt

Steinernes Meer heißt das wilde Gebirge sOdl. zwischen

Königssee und Saalachtal (vgl. Karte S. 158); Wege meist rot mar-
kiert, Führer bei gutem Wetter ftir Geübte entbehrlich (bis Funteu-

see 4^2-5 St., F.'durch die Saugassc 9, über Grünsee 10 ^/if, nach

Saalfelden 16 e^). Von St. Bartholomä MW. am Ufer entlang, ober-

halb des Schraiiibachfalh (S. 107) r. hinan durch Wald, Uber den

Bach zur (1 St.) Hohsfube (8G6m) und zur (V^St.) Unteriah iier-A,

(995m; bleibt r.); dann durch die ^i^W^ Saugasse in 70 Windungen
zur (IY4 St.) verfallenen OherJahner-A. (1400m), wu r. der Steig

von TTiBcM}l herabkommt (S. 113). Nun unter den Gjaidköpfen
tihet die BSnm^t^ge empor, zuletzt etwas abwftrts zum (I74 St.)

FimtenseehAtifl der aVS. Bercbtei^gaden (1627m; Sommer-
WJirtech.', ^ Beiieu), 5 Min. w. Über dem kl. Funknsee (1696m).

Ein andrer Wog (6 St. , mit Drahtseilen, Gel&udern und Stufen ver»
sehen, für Geübte ^anz gefahrlos) führt von der SaUet-A. (S. 107) an der

au.ger6ckimiui steil hiuan, mit herrlichem Blick auf Königssee und Oborsec,

KUr {%% 8t.) verfallenen Sagereek'Ä* <1861m); von hier ülier die d St.)

Grünsee-Au in die achüu bewaldete Zirbenau (1. unten bleibt der hübsche

Uf'üruteef 147öiuj,,dann AV.-St«ig r. hi«wi wutt(l!/göt.) Funtena^haus,

—
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112 Ä — Ä i0e.. BERCHTESGADEN, * namttm.

Vom Funtenseehaus anf das Feld (IfiSßm), mit trefflicher Aussicht, St.,

leicht; Schottmalhoni (2225m), a»/a St., und Viehkogel (21ö7pi), 2 St., boid^
steil und mflhsam; Ftmtensee-Tauem (StuJdwand^ 2678ni), SV^St., be-

schwcrliclt abor lohnend; Schöy)feld»pitze {Hüchzirik^ 2651in), über die

Buchauer Scharte (2281m) in 4Va-5 schwierig (besser vom Riemann-
hauB, S. 164); Hutulstod (2594iiö» Uber d'iQ DiesbacJischarte (2000m) in
5-6 Bt.j mUhaain; s. S. IIS. — vom Funtensee nach Saalfeldra mehTere
XJheTg'Anp;f^ (Buchaver, Ramneider, Weißbuch- und Dieshach - Scharte)

;

am kürzesten (6 St.) und intereaaantesten die Ramseider Sohiurte
(2102m; Sj/a St. vom Funteneee daa i^imannAou«, ygl. S. 164); Abitieg
nftob. SMlielden fttr. nieht Sehwindelfreie nm mit Fttbrer.

Von Befohfeeasftden dnsoh die Bamaau xiseh B^ichenhaU
oder naoli Ol»er#ei0baoh.

Bis zur 8tra6enteilung in der obern Ramaau llkni; von da nach
KHiclifnliall ITkin, nach Oberweißbach IHkni. - Über linmsau nach
Hintersee lökm, lohnender Tagesaustlug (für ITußgäuger bis Ramsau
oiniehl. der Wimbaehklanun 8>/i St^ von dia zum HinteHMe St.).

Omnibna nnd Wagen »• S. 108, 104.

Die Ramsauer Straße zweigt beim Grand Hetel von der nenen
Reichen haller Straße l.ab und überschreitet auf der /^^t.) Gmunds
brücke (550m

;
Bahnhaltestelle, a. S. 102) die Bischofsmieser Ache,

V4 St. Ilsank (590m ; *Gasth. zumWaittmann, P. 4V^-ö^) ; 5 Min.

weiter das Brunnhaus Ilsank^ wo eine WaBsersäuleumagcbine die

Sole 304ni bis zum Söldenköpß hebt und über die Sohwarabach-
wacht in 7 St. lano:or Röhrenloitnng nach Keichenhall treibt.

£iu Treppen- und Zickzackwog ftlhrt von Ilsank hinauf zum {VU St.)

Söldenköpn (950m ; im Brunnhans Ecfr.), mit benlieher Anasicht, von
wo lilngs der Solenleitung guter Fußweg mit schönen Aussichtspunkten
zum (l'/i St.) Zipfhäual (S. 113) und der {i^U St.) Schwarzbaebwacht
(S. 113). Vom Söldenköpfl steiler MW. auf den (l«/« St.) 'roten Munn
(S. 106). — Von BorcbtcK^aden zum Söldenköptl bester Zugang (MW.) über
Bonrhbcrff (21/4 >>t. ; s. S. lor.). — Von Ilsaak Uber Schönau mm M&n%g9i^
see IV4 St. (8. S. 108). - Auf den *Wat;:manH s. S. 110.

Weiter am 1. TTfj'r der schäumenden Ache diireh die Schlucht

des KitieiJasses (kurzer Tunnel); 1. prächtiger Blick au[ den Watz-

niaim, vom der breite Steinberg. Die ^Ramsau ist durch den

Gegensatz des üppigen Talgrüns und der gewaltigen schön gel'ormten

Felsberge besonders malerisch. '/aSt. lland weiser „Wimbachklamm,
Jagdschloß": Fußpfad 1. über die Brücke (02Gm; Restaur.), bei der

Trinkhalle r. hinan, in die CJa ^t.) *Wimbaehklamm . Da« hlAn*

llch-welfie Waaaer bildet die achi^naten Falle in der engen 6 Min«
langen Felaachlncht, in die von allen Seiten die Qnellen.hinabriaaeln.

Nach Mittag scheint die Sonne hinein. — 10. Min. yom obern Ende
der Klamm Öifnet sich der Blick in das großartige WimbachtaL

Das wilde obere *"Wimbachtal int iM Huclu nswcrt , doch muß mau
o. Vs ^t. über das Jagdhaas hinaus, besser bis zur (2'V4 St.) Griesalp gehen.
Reitweg vom obern Kode der Klamm ergt am 1., später am r. Uferdtirch
Fichtenwald, dann quer 11b«r das breite Geröllbett, dem der Bach ent-
strJlmt, zum (1«/* St.) Jagdschloß Wimbach (938m; Brfr. , kein Nacht-
lager); IV4 St. weiter aufwärts die Gries-A. (1327mS, mit vollem Über-
blick des großartigen Talschlusses (von I. naoh r. Watimann, Hmidstod,
Pallelb4Mrn, Alpelbom, floehtisspttte, Hoohkalter, Steinberg). — S. ftthrt
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HinUrtu. B£HGHT£8GAD£N. ^* S, I0€. - L R. »Q. HS

vüu liier ein z. T. io den Felsen gehauener Stci« zur (IVgSt.) Jafdhtttte
Trischiill (]T!t9ni; keine Unterkluft), von wo die Ui rachwUt$ (kllZm)^
mit trefflichem Ausblick in <1ie großartig wilde TJmgobnng^ tind auf fiu

Stilok des KönigBsees, in 1 St. zu ersteigen ist (F. 8^), und weiter über
die Terfallne 8i^^rH-A, sw (2 St.) OhsndJmtr-A. (S. III). — Htmdstod
(2694m), von Trischübl durch dio ffundfif<}<fgrübe in 3 Sf ., nur fnr Geübte
(F. fttr 2 Tage 14 wl); besser von der Funtenseehfltte Uber die JJiesbach-
scharte (S. 112).

An der Straße 12 Min. weiter dsiS^Gmth. zur Winibachklamm
(P. 5c^); 8 Min. ' Gasth. zum UiwhkaUcr (Z. 1.20-2.20, P. Oc^),

dann Pens. Villa Stehiberg (gnt).— Y4 St. Bamsau (668m; Oberes

Gasth.y bei der Kirche, gelobt).

Schöner Spaziergang unweit des Ob< iwirts beim Handweiser von
der Straße r. ab durcb Wald zur St .> Wallfahrtskirche Marin-Kunter-
voeg (761m), weiter zur (i/«St.) uroßen Linde und r. hinauf zum (20Miu.)
SSipfhäml (997]]i; Wks.) an der »olenleitnng, 1^/4 St. Ton der Sohwarsbaoh-
waoht und IV» "^'»'•m Söldenknpfl (S. freradeans berpan p^bt'» zum
Toten Mann, S. Kx')). — Ein andrer We^ führt von der Reichenballer Straße
oberhalb der Abzweiguug der alten Hiutcrscer Straße beim Handwuiser 1.

hinan zum St.) ""Wartstein(985m), mit prächtigem Bliok auf HinterBee,
Blaueisglctach er etc.; etwas unterhal}> f^i«' 3Tagdalenen-K<>rflf^ (Sdom),

Felsengrottö mit Altar. Absti^sum Uiniersee V« St. — Mordau-Alm
(1190m), hftbsebea Alpental am Fuß de« Lattengebirges, Tom Tanbenaee

St., lohnend ; reizcndiT T^hck auf Hinlersee, llochkalter, Reitemlp otc.

Zum Hinteraee (s. unteu) für Fußgänger schöner Waldweg, beim Gaath.
sum llochkalter von der Straße 1. ab, über die sog. QUUcherqueUm
(Mooabinke) und apiter Aber die nene Strafie weg sam Hintenee.

'/4 St. weiter teilt sich die Btrafie: 1. geht*8 mm Hintersee und
nach Ober-Weifibach (s. unten). Die Strafie nach Reichenhall
steigt geradeaus (r.) am kleinen Tauben^ee (874m) vorbei snr

(•/4 St,)Schwarzbaohwaoht (886m), Brunnhans anf der Paßhöhe

;

5 Min. weiter das einf. Wfis. zur Schwarzbachwacht („Wachterl";

von hier rar Traumteiner Hütte 5 St., 8. 8. 243). Hinab in das

tiefe waldigr Srhira/rzbachtal zwischen 1. Reiteralpe, r. Latten-

gcbirp^p, nach 1 St. über den Schwarzbach ; 20 Min. Brunnhan8«7e//e?/-

herg{bb{)m: Erfr.), in reizender Laj^e am Fuß des Alpcnhorns; 3Min.

unterhalb Brücke über den Schwarzl)ach , der hier den malerischen

Sta?(hfall bildet nnd bald darauf in die Saalach fällt (Fußpfad 1.

hinab, unter der Brücke durch). L. Straße nach Sehn eizclreut

(8. 243). Dann am r. Ufer der Saalach (jenseits die Häuser von
Fronau) nach (I7, St.) Reichenhall (S. 98).

Die Straße nach 0 ber- Wei ß bach tiberschreitet die Ache (r.

die alte Straße zum Hintersee, s. unten), führt am r.üfer allmählich

hinan, mit schönem Blick auf die Roiteralpe, und erreicht bei der

(8/4 St.) HinterHeeMan4ie den 1km 1. Hintersee (790m; Überfahrt

zum Hot. Post oder Gemsb<»ek 10 pf. ; rufen!). ^/^ St. weiter, 6 Min.

Tom obern Ende des i^ees, das Forsthaus Iliiüersee (794m) und das

bayrische Zollamt; gegentlber *-4iia!iw^ers Gasth. (P. ^-i^j^JC). R.

mündet die das W.-Ufer des Sees nmmehende alte Straße, an der

die Gasthäuser *F.-P. Post oder WarUHn (90 Betten, P. 5-6 Ji)

Bsdeker'a Sttdbayern. 82. Anfl. 8.
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and *H,-P. Gemtbock (P. 5-6 e^), mit schOnem Blick auf den See

(gildl. der Hoclikalter, d. der Hobe GKlI).

AusFLüoi: Yom Hintersee (Führer Josuf Maltau). Ztim Wartstein
f'/.j St.) 8, S. 113. — Zum Blaueis, dem nördlichsten Gletscher der deut-
sG^eu Alpen, am K.-Abhang des Eochkaltera, mttbsam: bis zum Eisboden
(1901111) am untern Bande 8i/|-4 St. (F. 7 Jt); unterwegs wohl Gemsen
zu sehen. - Edelweißlahnerkopf dOolm). 4 st. (F. 6.>*), mühs&m. —
SteAelhomiGroßes Mühlsturzhoni

,
2288m). mit herrlicher Aussicht, tlher

die Hcdsgrube und das Wegk'ar für (ieübte in 5 St. (F. SJC), schwierig
(Abstieg "zur Traunsteinerhütte, S. 248). — Hoohkalter (2607m), durch das
Ofevtal in St. (F. ab Berchtesgaden 15 JC), nur für Geübte. Srhr
schwierig ist der Anstieg über das Maueis (6-7 St., F. 20»^ ;

wegou Rand*
Uuft snweilen nieht mSglioh); noeh tehineriger (swei V. & w «#) ave
dem Wiivharhtal über die Blaueisscharte (2483m).

Wer vom Hintersee nach Reichen hall will, schlägt am N.-
Bnde des 8e©8 den Fahrwog 1. über den Antenbichl au der W. -Seite des
Wartsteins ein (Besteigung in 25 Min., s. S. 113), nach 10 Min. den Fuß-
weg 1. 7ur (20 Min.) Reichenhaller Straße i/i St. unterhalb des Taubensees
(S. 113). — Wagen vom Hintersee nach 0 berweiJ3bach zweisp. 26
u. 9 Trkg.; Vorspann (15 nötig, da man iregen der Steiloeit der
Straße soui^t beim An- und Alwtie^TemHinebbklil mehrfieli «wsteigen
Vlid zu Fuß gehen muß.

"Weiter in schön bewaldetem Tal zwiseheu 1. Hochkalter, r.

Reiterulpe, zuletzt steil hinan über die österr. Grenze znm (2 8t.)

Hirschbichl (lloSni; Whs.)y mit der österr. i^laut Mooswacht.
Kammerlinghorn {Vorde'res^ 2183m), vom Hirschbichl 3Va-4 St.

(rote MW.; F. ratsam, f), von Ramsau, 2 Tage, 12 otC)y nicht besonders
schwierig, aber steil und schattenlos (früh aufbrechen). Prächtige Aus
sieht aui Leogangor Stoiuberge, Zelier See etc. Vom vordem auf das
hintere oder HocmanvfiMrliiighorn (2509m) i/g St., Felssteig, nur für (Je-

ftbtt! fAusHicht kaum lohnender). — Hocheisspitze (2522m), vom Hirsch-
bichl über die Mittereis-A. und Hocheis-A. in 4 St., beschwerlich (Grat-
tibergang vom Huchkamuierlincborn schwierig, nur für geübte Kletterer).
— W. rot MW. vom Hirschbichl über den Kleinen oder Loferer Hirsch-
bichl (1249m). mit prächtiger Aussicht, uaeh Wüdsnbal und (l*/« 8t.)

St. Martin au der Loferer Straße (S. 242).

Die Straße steiirt noch wenige Minuten bia zar Paßhöhe (1176ni)

und senkt sieh dann steil hinab in das Saalaehtal; vorn die gewal-

tigen JiCuganj^er Stein berge. Nach 1 St. vor der Sü l':*' zeigt ein

Handweiser r. den Fußweg in die *Seisenbergklainiii, eine der

längsten und großartigsten in den Alpen, vom TFeiy?6cMJÄ ausgewa-

schen, der über mächtige Felsstufen hinabstftrat. Bei der (86 Hill.)

Bin^ier-MM/B erreicht man dasSaaUuMal; 8 Hin. ObeivWelfi-
baoh (653m

; Ätwogl, Z. 1,20-2 S^^ wo L die Strafie Yom Hirschbichl

herabkommt; 10 Min. sfldl. das Post-GiMth, in FrcJmwiea.
V4 St. n.w. von Ober-Weifibioh au der Tjofcn r Straße A&h Lamprechts

Offinloch (S. 242); l«/t St. n. (mi Wagen *U St.) die Vorderkaserklamm
(S. 242).

IHe Strafie naoh Saalfelden (Einsn. von Prohnwiee in tSt., 10 IC

inkl. Trkg.; Strlhvag. n im Sommer 2mal tägl. in 2 St., 2 K) führt durch
die HoMtoege, eine 2 St. lango Gobirgsengo; bei der DiesbachmiUde (ölQm)
1. der schöne Diesbachfall; r. (w.) MW. zur (3Va St.) Passauerhätte (S. 165).

Daun erweitert sich das Tal; nach S. öffnet sich ein großartiger Blick auf
die Tauoru (beim Brandlbauer der einzige Punkt, wo mau Tom Tal ans
den Qroßglockncr erblickt). — 16km SaalfelUenf s. S. 164.

Digitized by Google



II. Salzburg und Salzkammergut.

Hohe Tanern.

Roate iSeite

21. Solsbnrg «nd Umgebung 117
Aigen. St. Jakob am Thnrn. Gaisborg. Nookstein. Hell-
T>ninii. Loopoldskron. FUrstenbrtinn und Marmorhrücho.
Mariii-Plain 124-126. — Unteraberg 126. — Von .Salzburg
nach Lamprechtshamen lf7.

S2. Hallein und Golling 127
Dtirrnberg 128. — Kl. Barmsti'iii. Roßfold. Holit'rGüll.

Soblenkeu. •SchoiitWiistoiu. Von U&lluiu nach Berchtu«-
gaden ttber Zill. AlmBaohstnib. Fafstenau 199. — Von
olling nach Btuchtesgadcn über Eckersattel oder Roß-

feld. Salza« h Of. II. Paß Lueg 180. ~ l^hw&rsberg 131.

23. Von Linz nach Salzburg 131
Von Wels nach G-rüuau. Almsoe 131. — Vom Lambach
nach Gmundun. Traunfall. Von Attnaug nach Sohirding.
WoIfHt;gg 1.-^2. - Tannberg. Hattaoo 13».

24. Attersri' und ^londsee 133
Von Stoinbaoh nach den Langbatii.socn ia-4. — Von Unter-
aeh oder von Scharfling anf den SohafbeK 186. — Aus-
flüge von Montlsee. Kulmspilz. KolomanuMieig. Sohobor.
Drachensteiii. Ilöllkarschiifid 130.

25. Von Salzburg nach Ischl. Abersee. Scbalbcrg . . 136
Anaflllge yon St. Gilgen. FalkentteinwflAd. Sobsfberg.
Von St Qilge.i nach Salzburg. Faistenaner Sehafbcrp:

I
187. — Von tiX. Woifg&ng auf den äohafberg. Schwarsur

i

See 13».

26. Von Attnang nach GmimdOT mid Ischl 140
Ausflüge Yon Gmundtin. Laadach.see. Traunutcin. Alneee
142. — Rötelseo. KleiniT SomiHtcin 143. — An.silUge von
Langbath. Langbath-Seen. Krauabetsattcl. Krlakogdl.
Offensee. Hohe Schrott. Bromberg. Sohönberg 144. —
Ausflüge von Ischl. Ischlor Salzberg. Hüttoueckalpe.

I

Hohe Schrott. Schönbürg. Zimitz. Uainzen. Predigtatunl.
' Sandling. Rettenkogel. Von Ischl nach AltauAsee 146, 147.

I

27. Ton Ischl nach Anssee .......... 147
I Chorinsky- Klause. Au.sflüge TOn Goisern. Hochkalm-

borg. Gamsfeld. Predigtatuhl, Von Ohertraun nach
Aussee über don K.oppon 148. — Ausflüge von Aussee.
Alt-Aussee. Loser. BMuningzinkeii. Gruudlsoo. Töplitz-
u. Kamracrsce. Trcssensattel. Sarstein. Rötenstoin.
Zinken. Totes Gebirge. Von Aussee nach Stodcr 14Ü-151.

28. Vun Ischl nach ilaliilatt und über Gösau nach Abtcnau
und Golling 151

Bergtonren von Hallstatt. Steingrabensohneid. Plasscn.
Hirlatz. Zwölferkogol. Saratein. Krippenstein. Hoher
Gjaidsttiin. Dachstein 153. 154. — Ansnttge von Gösau.
Grobgesteinhfttte. Daehstetn. Torstein. ffber das Steig!
nach Filzmoos. Zwieselalp 155. — Doitnerkogel. Von dor
Zwieadalp nach Filsmoos u. Bisobofshofen. Bleikogel 166.
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Route Seite

29. Von Salzburg nach Wörgl (Innsbruck) 167
Blnhnbaclital 157. ~ Tennengebirge. Hochköuig. Tlmh-
keil. Dieutiier ächneeberg 168. — Liechteiistein-Klauiui.
Hoeh^rOndeok 169. — Großarltal. Über^ge nach
Gastein, ins Malta- u. Moritzental. Kloinarltal. Tappen-
karsee. Haslloch. Von Schwarzach tiach Dienten über
Groldegg IßO. — Heukareok. Kitzlochklamm. Huudstein
161. — Ausfltlge von Bruck. Hönigkogel. Hviiisteiii
161. — Drei Brftder. Imhachhom. Zeller See 162. —
SchmitteDhöhe. Piu^auer Spazieigaog. Saasteigen.
Sohwalbenwand 168.—tflemmtaf. Aviflflge Ton SaalfelaoD.
Kühbühel. Lichtenberg etc. Das Steinerne Meer. Biemaim-
haus. Breithorn 164. — Ursolilautal. Hochkönig. Hoch-
seiler. Biruiioru 166. — Ausütlgö von Fioberbrunn. Hoch-
kogel. Bnchensteinwand. Wilaaeeloder. Gobra-Raaiken.
Sp i el I > c I gh 0 ri^ . Naoh WaidringUber St. Jakob im Hana 166.

30. Da^ flasteiner Tal 167
Ausflüge von Hofgasteiu. Gamskarkogel. Tflrchlwaud.
Haseok 168. — Aneflttge vom Bad Oastein. Windiacb-
grätzhöhe etc. Kötschachtal. ITllttonkogcl. Graukogel.
TiRr"}! Krouzkogel. Tischlersspitze 109 - Backstein.
AiilauitHi. Ankogel. Über den Hohen Tauern zur Han-
no veihtltte. WoigstonschartelTS. — Lainkafscharte. Naß-
feld. Herzo": Ernst. Schareck. Ober die Pochhard- oder
die Kiffolfichartc nach Rauris. Mallnitzor Tauern 173.

31. Die Kiiuris 174
Bemkogol 1T4. — Von Kanrls nach Heiligenblut über
den Heilifjunbluter Tauern. Ausflttg:e von Kolm-Saigurn.
HerzüL' Ernst. Scharcck. Sonnbliok 176. — Hocharn.
über die Eragantcr Scharte nach Eragant; tlber den Sonn-
blick, die Niedere u. Klein -Zirknitzscharte, die Win-
dischschaite oder die Brettscharte nach Döllach iTf".

32. Das Fuscher Tal. Von Ferleiten nach Heiligenbiut . 176
Hirzbachtal. Gleiwitzerhiltte. Imbaclihüru. Hirzbach-
törl. Hochtenn 177. — Ausfitlge von Bad Fuacb. Kaaer*
eck. Kühkarköpfl. Schwarzkopf. Weiohsclbacbböhe 177,

178. — Ausfltlge von Ifcrleiteu. Durcheckalp. Hoch-
tenn. Wiesbaonhom etc. 178. — Von Ferleiten naoh
Heiligenblut über die Pfandelscharte , die Bockkar-
sobarte oder über den Heiligenbluter Tauern 179. —
Breuukogel 180.

38. Das Kapruner Tal 180
Sigmund-Thun- Kl umm. M ^ rlMjdun 181. — Imbachhom.
Kitzsteinborn. Hochtenn. Wieabachhorn. Riffltor 183. —
Kapruner Törl. Gcralscbartö. Brandlseharte 18S.

34. Von Zell am See nach Krimml. Obcr-Pinzgau . . . 183
Von üttendoif naoh Kala durch das Stubaohtal. Ru-
dolf.sbütt'.. Granatspitze. Sonnblick. Stubaclier oder
Kaiser Tauern 183, 184. — Gaisstein. Pihapper Spitze.
HoUersbachtal 184. — Uber die Plenitz-Scharte oder die-

Weißeneoker Scharte nach Gschlöß. Habachtal. Habaoh-
hütte 185. — Wildkogol. UntersulzbachfaU. Durchs
Ober-Sulzbachtal zur KtLrsiugerhtttte und auf den Groß-
Venedigcr 186. — Krimmler waaaorfllUe 187. — Seekar-
8ee. Gernkogl. HUttellalkopf. AuaHtl^'e vom Krimmler
Tauernhaus. Rainbachsohartc. RichtorhUttc 188. —
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Bontt Seite
Reiohenspitze. Gabelkopf. Wildkarkopf etc. Gams-
Bchartd. Rofik&rMkftite. Krimmier Taueru. Lausitzer
Weg 189. — Bimilleke. Wusadoiferliltte 190.

36. Von IJens nach Wi]id.-Matrei und Prfiflrateii. Iseltal 190
Woiße Wand. Hochßchober 191. — Deferogger Tal.
Villgrater Jooh. Pfannhorn. Rot- u. Weißsi-itzc. Degcn-
horn. Villgrater Törl. GsiescrTörl. Baimci Hütte löl,

192. — Ausflüge von Windisch Matrci. Lukaskrells.
"Rottcnko^^el. Zuin'p:. Ntissiiif^kogcl. Gschlöß rj."5.

Kote Säule. Von der PragerhUtto auf den Yenediger
194. — Von Windiseh-Hatrei naeh Mittenill Uber den
FLlber Tauorn. Lasorling 195. — Ber^crkogel. Von Prilg-

raten auf den Groß -Venediger. OK-r-sulzbaehtörl lOG. —
Krimmier Törl. Maurertal. Mann rtörl. ReggontÖrl. Von
Präflrratcn nach St. Jakob in Defcreggen über das Defe»
ropf^er Törl, da« Priigrater Törl oder die Baclilenke 197. —
AusüUge von der Klarabütte. Dreiberrnspitze. Kot-
epitie. Simony-, Mtlham- and Dabenpitae. Olter das
Vordere oder Hintere Uxabilt5rl naoh Käsern« Boten*
manutörl. Schwarzes Törl 198.

36. Von Windisch-Matrei nach Kais und Ueiligenblut . .

Von Huben nach Kais durch das Kaiser Tal 199. — Aus-
flttge von Kais. Großglockner. Romariswaiidkopf, Iloch-

echober, Schönlciten, Koter Eaiopf, Muntauiz etc. Nsob
fleüigenblut über das Berger Törl 201, 202.

37. Von Dölsach nach Heiligenblnt
/ Geiersbühl. Ederplan. Stellkopf. Petzeck. Stansiwurten.

Soniiblick 20.3, 201. - Ausflüge von Heiligenhlut. Franz-
Joacfs-Uöhe. Uofmaunshütte. Fnacherkarkopf. Sinuabel-
60k. Bftrenköpfe. Qr. Bnrgstall. Wieabaobhom. Johannis*
btfg. Ilohe Riffl. Schneewinkelkopf. Eiakügelo. Groß-
glockner. Sandkopf etc. 205-207. — Vom Glocknerhaua
über das Ritütor nach Kapruii und über die Obere Öden-
winkelschsrte ins Stnbschtal. Von Heiligeublut naeh
Kolm SaiuMirn über den SonnbUok oder £e Goldseeb-
scharte. liocharn 208.

199

203

21. Salzburg und Umgebung.
Staatsbahnhof(PI. Dl) an doi N. Seite der Stsdt, '/^ St. von der Stadt-

brücke (T.okalbahn s. S. 118). Zwei Abteilunp:on fin b.'idoii Restamante):
1. der österreichische Bahnhofe für die Züge naoh Österreich (Wien. Inns-
brnok); r. der bayHnM Bahnhof (Zolheyision), fflr dieZilge naonMlln-
chen, Reichenhall etc. — Stadtbu rf^dn (Ter k. k, SkuUsbahnen Schwarz-
str. 7.— Salzkammergut-Bahiihof (äalzbnrg-Isebl), dem Stsatsbahnbof
gegenüber (s. S. 136).

Qaathöfe (im Sommer oft überfüllt. Vorsnebestellnng ratsam).
In dem Stadtteil am rechten Ufer der Sahnch: H. de l'Europe
iPl. a: Dl), am üalmbof, mit Aufzag und großem G&rten, 2ö0 Z. zu 5-9,

\ 1,40, M. 5, P. TOB IS jr an; *E, Bristol (PI. e: BS), Makartplatz,
120 Z. zu 3-8, P. von 10 K an; »Parkhotel Nelböck & Villa Savoy ^
(PI. b: I) J), 80 Z. zu 3-10, F. 1,20, M. 4, P. V(»n 10 K nn; öster-;/^
reich isc her Hof (PI. c: D 3), Schwarzstr. , Z. a'/i^j, l,-^o, P. von
9 an; *H. Pitt er (PI. 1: D 2), Z. 21/4-4 A'; »Kaiserin Elisalx-tli
(PI. el: D 1), nahe beim Bahnhuf, mit Gurten, Z. 2»/«-'n P. B-12 A'; *1L-
Best. Mirabell (PL m: D3), mit Garten, Z. 4-ti Ji; *H. Uabsbuig,
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Sattleretr., Z. 2-4 K. — In der Stadt, am l. Ufer: Goldenes Sohl ff
(PI. d: E4), Residenzplatz, Z. 2-A K; Goldene Krone (PI. f:D 3), ge-

lobt, Goldnes Horn (PI. o:D4), Go Idner Hirsoh (PL j : D 4), Mödl-
hamer (PI. n:D4), Sternbräu (PI. p:D 4), Blaue G-ans (PL q:D 4),

diese sechs in der Getreidegasse; Höllbräu (PL r: E4), Judongassc, mit
Terrasse; Stieglbräu (PL z : C3), Gstättengasse, Z. vonliTan; Ofen-
loch in Riedeuburg, Neutorstr. (PL 04). — Ämr. Ufer: *H. zum Stein
(PL h : DE8), Giaelakai S, an der Stadtbrücke, Z. 2-31/« K^V.dOh; Tranbe
(PL k : D 3), Liiizorgasse 4, geloht, Gable rbräu (PI. i : D 3), Z. 1,80-3 K,
Rümischer Kaiser (PL s: X> 3; viel Geistliche), Tiger (PLt: £3),
Schlambrttn (PL n:D3), Sobwarzes USfil (PI. vrD 3), diese alle un-
weit der Stadtbrücke; Rote r Krebs (PL x :D 2), Mirabellplatz, Z. 2-3 JT,

gelobt; H. Mozart, Franz-Josefstr. 8; Deut «eher Hof, Hul)crt-Sattlor-

gasse 12 (PL D 2) ; H. W o 1 f - D i e t r i c h (PL y : E 2), Wolf-Dietrichstr. 16, Z.
Si/«<4 JT, gut; Goldene Rose, Anerspergstr. 30; Zur Neuen Stadt,
TTaydngasse 4, nahe dem Bahnhof, nicht teuer; Goldner Engel, Giselakai,
geiobtj Hofwirt| Schallmuoser Hauptstr. 1; Goldner Löwe, Schall-

mooser Hauptstr. 18; Be rge rbriu (PL w : D 3), Linzergasse 17, einf. gut

;

Stadt Innsbruck, unweit des Bahnhofs, Z. 1,40-2,40 K] Schwärz,
beim Hot. Ntlhock , mit Garten. — Hotel garni Koller, Dreifaltig-

keitsgasse, mit Cafe (s. unten), Z. 1,40-2,20 K; P. Maricnschlößl,
MSnobsberg 17, P. B JT; «Steinleehner, Aigenerstr., bei Pitrseh (ß. 125),

Z. 1,20-2,40 K.
Cafös. Tomasclli, Ludwii: -Viktorplatz (PI. D 4) ;

Lohmaier,
Uiüversitätsplatz (PI. D 4). Am r. Ufer; C. Bazar, Central, bei der
StadtbrUeko (P1.D8); Koller, Dreifaltigkeitsgasse (auch Z., s. oben);
C. Corso, am Giselakai, bei der Lokalhahn-HS. Inntrer Stein; Krimmel

,

AVestbahnstr. — Konditoreien: Fürst, Ludwig-Yiktorplatz; L.Karu t h
& Oo., Ludwig-Viktorplata 7 und G-etreidegasse 98.

Hestaurants. Kurhaus-Rest, im Kurhaus am Stadtpark (s. unten;
Ahundkonzerte ; Mi. alniner Abend mit Tanz); Rest. Mirabell, Schwarz-
Str., mit Garten (Abenakonzerte) ; Rest. Elektrischer Aufzug(S. 122;
Konzerte). — wein: »St. Peters-Stiftskeller (PI. 85? D4; S. 121),

von allen Stünden besucht; Wae h au e r Wi n z e r k e 11 e r , Uiidolfskai

;

R. Schider, Linzergasse 15; Geißler, Dreifaltigkeitsgasse 18; Keller,
Getreidegasae

;
Weninger, Kaigasse 26. — Bier: Stieglkeller ^L

E 4), FCHitungsgasse 10, mit MoBartsimnier ;
Sternbräugarten, Qo*

treiaegasse; Schanzlkeller, vor dem Kajctanertor , M öd 1 harne r

-

kelle r, vor dem Klausentor, beide mit schöner Aussicht
;
Augustine r

-

Brftnstübl, im Augnstinerkloater in MlUln (PL 5: 0 2), origineUea Lokal,
von 3 TJ. Nm. ab geöffnet, sehr besucht.

Bäder. Kiirhat/s(?\.'D2] S. 123), Bäder jeder Art, auch Sehwinunhassiu.

Städt. Vollbad beim i'ranz-Josef-Park (PL G 4; S. 124). Schwinimschule
bei Seblofi Leopoldskron, Va St. s.w. (S. 126; Omnibus vom Stadtplatz 9Vs,
11 'Aj. 41/4 u. 7 U. , 30 A). Sanatorium Dr. Breyer und Oberes Kurhaus
iu Parsch (S. 125), Wasserheilanstalt, iSobwimmbad, Eestaurant cte. (P.

von 5 K an). Moor-. Fichtennadel- und SeUammbftder im König Ludicig»-
Beul, 25 Min. von der Stadt (S. 126; Omnibus vom H. Krone 4 mal tägl.,

20 Ä; Pens, wöehentl. 28-18 K); Marienbad, 5 Min. weiter; Bad Kreuz-

bräcklf II4 St. s.w. bei Leopoldsjkron (Omnibus Ö u. 2 U. vom Uuiversitäts-

platz); SchaUmoager Moorbäder beim Linzer Tor.

Fiaker vom Bahnhof in die Stadt mit Gepäck einsp. 1,20. zweisp. 2 üf,

hei Nacht 1,80 oder 3,20 K. Zeitfahrten bis zu 1/4 oder 1,20,

längere Fahrten im Stadtrayon die erste V* St. 80 u. 1,20, jede weitere

ot- *Ö «• ÖO, Va Tag 6,80 oder 10 K, ganzer Tag 12 oder 18 K. Nach
Berchtesgaden s. S. 127. Nach Aigen, HeUbrunn. Khisheim und znrück

2,60 u. 4 Kt naoh Giaueck 3,00 u. 5,60, Maria-Piain .3,60 u. 5,60; nach
Parseb von der Stadt 2 u. 3, vom Baimbof 4,80 u. 4,60, mit G-epftok 8,20
u. 5 JT. Aufenthalt für jede «/^ St. 40 u. 00 h.

Salzburger Lokalbahn vom Bahnhof (PL D l) dureli die Stadt
nach St. Leonhard vorm. alle 2 St., nachm. sttlndlich; Faltrzeit 45-54 Min.
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HaltestüUen: Fünfhaus, Kurhaus
^ Bazar, SUuitbrücke, Mozarttiteyj

Äußerer Stein (PI. F3; Abzweigung nach Pa/rsch, S. 126), dann über
die Karolinenbrflcke nach (2,«km) Künstle r?iauf< - X(mnfal ^P1.F5). Die
Wäitoxea StAtionen bis zur österr. Laudeftgreuzü sind Äußeres NontUal,
KommuMÜfrUAhof (S. 123), Eleingmaini Morzg, (Tkm) BtBbrunn
(S. 126), Änif (S. 126), Grödig (S. 127), (13km) St. Leonhard-I>ra€hen-
loch (8. 127). — Pi KicBKKAHH vom Bahnhof xum C»f6 Basar bei der Stadt»
brücke alle lü MLu. «,20 h).

Post und Telegraph (PI. 89:E 4) im Heugthtade avl dem Beai-
deiizi>latz (S. 1201, r. ii.-ben der TTauptwache. Kebenftmter im Bahnhof
(S. 117) und aiti Mak artplatz (S. 12:5^

Stadttheater (PI. a6: D d), Makartpiatz (8. 128). ^ Vari^t^-TheaHr
im 0arten dea H.-lfirabell (8. U7).

KunsUnustellungen : imBommer im KünaÜerhause (S. 123; Eintr.
1 K, Sonn- n. Fri.'rt. 40 Ä); gewerMii lic w. IcunstpoworHiche Ausstellung
im MirabeUac/UoJi (S. 123). — Panorama im 8tadtpark (S. 128): Salz-

burg im J. 18i6, damit Terbmidea ein Koamorama; Biatr. 40 ^. — PImiIo-

graph. Anstalt (Alpealandecbaften) von Fr. WuHhle £ Soä», Schwarzstr.
Gkm>wkch8lkr: BanJr für Oberöaterreich u. Salzburg, Ludwig-

Viktorplatz 4; C. Spängier, Mozartplatz 4 (auch Spediteur) ; F. Berger^
BathauHplatz 4. — AuskunktstsijLS dea Landesverbandes für Frenulen-
verkehr Schwarzstr. 7 ;

Wohnuiifz-sburcau in Ed. Höllrigls Buchh., Sigmund-
Hatfucrgasse 10. — Salzburger Koüektivkarte zum freien oder ermäßigten
Eitttritt zu BftmtUehen SeheneivOrdigkeitoB 8 K (orteilhaft).

Salzburg (425m), das alte Javavuin, Hauptstadt de« frühern

Erzbistums Salzburg, des uiächtigsten Hochstifts Süddeutschlands,

das 1802 s&kiilariBiert wurde, 1816 fOs Herzogtnm an Osterreieh

kam und seit 18S0 ein sdbstftndiges Kronland bildet, ist Bits der

Landesregiemiig, des Landesgericbts nnd eines Erabisehofs nnd hat

83100 Einwohner. I>ie B^Mf mit der sieh an IsndsehttftUcher

Schdnhflit hanm eine andere deutsche Stadt messen kann, liegt anf

beiden Ufern der SaHnaehj deren gravweiBes Gletacherwiuserin brei-
tem Kiesbett dem Inn cneilt, am 1. Ufer von dem steilen JP^entungs-

nnd Mönchsberg eingeschlossen, während der Stadtteil am r. Ufer
sich an den Kapuzimrherg anlehnt. Häufige Feuersbrüiiste und
die Baulust der Fürsten, namentlich des Erzbischofs Wolf Diet-

rich (1587-lGll), haben ans mittelalterlicher Zeit wenig übrig ge-

lassen; die Kuppelkirchen und andere stattliche (lebäude italieni-

schen Stils geben der Stadt das charakteristische Gepräge eines

«j-liliizfiulen [geistlichen Fürstensitzes des xvii.-xviii. Jahrliuuderts.

Seit der Iletriilierung der oft reißenden Salzacb sind beide Ufer des

Flusses von breiten baunibepHanzten Kais eiu<;efaßt, die sich von
der Ludwig- Viktorbrücke bis zur Karulinenbrücke hinziehen.

Auf dem link e n U f e r liegt der ältere Stadtteil. Seineu Mittel-

punkt bildet der H es id enzplatz (PI. E 4) mit dem 1664-80 von

Ant. Dario ausgeführten Residenz- oder Hofttrunne/t (PI. 3), aus

Untersberger Marmor, 14m hoch, in drei Absätzen sich aufbauend;

unten vier Poseidonsrosse und Atlanten; oben spritzt ein Triton den

Wasserstraiil aus einem Horn 3m Iioch. An der Westseite des

Platzes die k. k. Besidenz (PI. D K 4), 151)2-1724 erbaut, jetzt zum
Teil vom Glroßhersog Ferdinand lY. von Toskana bewohnt (Eintr.
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tägl. 11-1 U., 40 h; Plafond gern äldf, Gobelins und Möbel au8 erz-

bischöflicher Zeit). (regrTniber das Neugebäude (PI. 31: E 4),

1588 begonnen, jetzt Sitz der Regierung und des Landesgerichts

sowie des Post- und Telegraphenanitö (PI. 3*2), von einem Turm
uberragt, in welchem tägl. 7, 11 (außer Fr.) und 6 Uhr ein (Mocken-

spiel ertönt (wechselnde Weise, vgl. das Programm an der Ecke der

Residenz), woran sich auf der Festung die Klänge eines Hornwerks
anschließen. An der Südseite der *Dom (PI. El), 1614-28 von

Solari erbaut, die erste Kirche italienischen Stils aui deutschem
Boden, von harmonischer Gesamtwirkung, mit reichem ornamentalen

Spätreuaissanceschmuck; vorn im 1. Seitenschifif ein Taufbecken in

En von 12^1, mjt modenieiii Deckel; Hochaltarblld ton Maseag^ni«

Sehenswerter Domschats (Erlaithiiis nur Besichtigung in der Sa-

kristei, im Qnerschiif r.). — Anf dem Domplats eine MarieiMtde
(PL 36) mit allegorischen Gestalten, BleigoB von 1771.

Anf dem an den Kesidenzplatz ö. ati^reuzenden Mozartplatz
Momrts Standbild (PI. 28: £4) von Schwanthaler, 1842. Des
Meisters (geb. 27. Jan. 1756, f 5. Des. 1791) Geburt^utus (PL27: D 4)

ist Getreidegasse 9; im 3. Stock das Mozart^Mu9etmf mit vielen

Erinnerungen, Handschriften, Porträten, Mosarts Konsertflügel,

auch Mosarts Schädel (Eintritt 1 K). Der Weg nach der Getreide-

gasse fährt Ober den Ladvdg- Viktorplatz (PI. D 4), den ein Brunnen
aus dem xvi. Jahrh. schmückt, und beim Bathaua (PI. 33) vorbei.

Ab der Südseite der Domkirche, aufdem Eapitelplatz(Pl.Kl),
eine Pferdeschvemme, die Kapitdsehwemme (PL 4), aus Marmor:
„LsopöLDYs pbIkObps Mb bXstbYXIt^ (1782). An der Ostseite

des Platses das Ertsbiichöflif^ Palais (PL E 4).

In der SW. -Ecke des Kapitelplatzes ist der Eiugaii<< zu dem
alten St. PetersiriecUiof ^l'l. 21: K l), der si<;h an die steile Nagcl-

Ünhwand zwischen dem Mönchsberg und dem Fcstungsberg anlehnt.

Er ist anf drei Seiten von Familiengrabstätten umgeben. In der

Mitte die spätgotische MargareiemapeUe (PL 16), 1483 erbaut,

1864 restauriert-, mit Grabsteinen aus dem xv. Jahrh. In den Ar-
kaden der N.- Seite L, neben dem Chor der Stiftskirche, die iSlf.

VeiUkapdlef mit dem Grabe von Luthers Gönner Job. v. Staupits,

der 1524 als Abt des Benediktinerstifts in Salzburg starb. In der

SW.-Ecke die Kn n-kapelle , ans dem xii. Jahrb.; etwas höher die

St. Ef/iditiskapelte j
von wo Felsstufen nach der ^S'^. GertraudfU'

KapeÜe m\d der Maxirnns- Einskdelei h\tm\\'ühn'n , deren kata-

kombenäbnliche Anlage in das iii. Jahrh. hinaufreicht. Nach der

T,ep:ende soll der h. Maximus bei der Zerstörung Juvamms im J. 177

hier von den heidnischen Hernlern herabü-^'^türzt worden sein. Der
Aufseher, der di*' vt-rschlnssciien Kapellen öffnet, wohnt im ersten

Häuschen liintt'!- d'-n (Ti üitm. - Ein Durchgang führt in den Hof
der Benediktinerabtei St. Petor (PI. 6: 1) K 4), im yii. Jahrh.
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vom h. Rupertus gegründet, cHp j*'fzi<:;en (icbiiude aus dem xytt.-

xvra. Jahrhuüclert. L. der Eingang zum St Peters - Stifti^keJler

(S. 118). R. die Sfiftskirclie St. Pefer (PI. 18), im roman. Stii 1131

erbaut, 1754 im Barockstil restauriert; dus romanisrhe Portal mit

Skulpturen aus dem xiii. -lahrh. im Giebelfeld ist innerhal b desTurm-
vorbauö erhalten; im Innern viele Grabmäler, u. a. im r. Seitenachill'

das des h. Rupertus aus dem xv. Jabrh. und des Tunsetzers Mich.

Haydn (f 18Ü6). L. neben der Kirche ist der Zugang zu dem alten

Kreuzgang, mit vielen Grabsteinen. Ebenda erhält man, gewöhn-
lich am 1 Uhr, die Erlaubnis zur Besichtigung der Stiftsbibliothek

(70000 Binde, mit «Iten Dracken und Handsebrilten), der Schatz-

kammer und des ArekiyB, — Der weetl. Oarcbgaug der 0eb&ade
fuhrt nack der ArtiHeriekaseme (a. imlen).

Die Franziskaner-Kirche \ i'l. 9: 1)4), aus dem xm. Jahrb.,

mit schönem roman. Süd-Portal und 1866 neu ausgebautem got.

Tnrm, seiehnet sich ans dnrck fkren ackdnea sechseckigi a, von Lin-

ien getragenen Chor mit NetacevOlbe nnd Eapellenkranx (Bode des

xv. Jakrh.).— Gegenfiber im F^aimskaner-^oster wird tägl. Ym.
lOYa U. ein von dem Pater Peter Singer (f 1883) erfundenes «Pan*

sympkonicnm'* gespielt (Eintritt für Herren gestattet).

In der Nähe der ekem. fftrstbisckdfi. Harstall, jetzt Artißerie'

KoHme (PL 35: 1) 4; lÜntr. 20 A), mit Sommerreitscknle, deren Zn*

sebanergalerieii in den Fels des Möncksberga eingekanen sind (1693),
nnd Winterreitscknle (Deckeiigemälde ein Kamssell, Yon 1690)»

X. von der Kaserne anf dem Sigmnndplata eine römiscken
Barockbrunnen nachgebildete lyerdesohwemme (PI. 31: D 4), mit
PferdeLändiger-Gruppe von Mandl (1695). W. fökrt hier ein 131m
1., 1765-67 durch die Nagelfluh des Mönchsbergs g l rockener Tnn-
nel, das Neutor (PI. D 4), nach der Vorstadt Riedenburg; an der

Ostseite das Medaillonbild des Erbauers, Erzb. Sigmund III., mit
der Überschrift: „Te saxa loquuntur"; an der Westseite ein 5m h.

Standbild des h. Sicnsnmnd, von Hacrenauer {2 Min. 1. vom Ausg-ans:

im Mönchsberg eine kleine Tropfsteingrotte, elektrisrfi bi Irnt ht t-

Eintr. 20 h).— Auf dem üniversitätsplatz die Collegiumkirclie
(PI. 22: D 4), im Barockstil mit hoher Kappel, von Fischer v. lilr-

lach l(;9ti-1707 erbaut.

Am Franz-Josef-Kai das *Museum Carolino-Augusteum
(PI. D 3: Eintr. im Sommer tägl. 9-1 H., 1 K, So. 60 // : un Winter
So. und Do. 1-4 U.), eine der reichhaltigsten Provinzial-Sammlongeu
(an dunkeln Tagen ist vom Besucli abzuraten).

Ekou HSCHoß. In der Vorhalle .schöner Bronzebrunnon aus dem xvii.

Jahrh. und zahlreiche Steinwappen der ErzbisofaSfe. Lwpid^Hlum: rSmisehe
Mosaikfußböden, Mciloiisteiue, Gral»deiikmalo etc. — I. Stock. KjniS'f- und
KunstgetuerbehaUe: Porträte, Zuuftstubo mit Meisteraaboiteu. MuHk-
AoK« mit einer reiehen Saminlung mnsikal. Instramente der drei letzten
Jahrhunderte. Antikenkabinett mit prähistor. und römischen Bronzen etc.

WafßnhalU mit W&fEeii der drei letsten Jahrhundortü. MiüdalUrliche
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bürg und Mönchsberg, die Vorstadt Müiiu mit der Augustiiicr-

kirche. Oberhalb der Stadlbrücke der (Hselakai (PI. E F 3, 4),

ebenfalls mit Villen, sowie einem Denkmal des Statthalters Grafen

Sigmund Thun (1872-97). Der Gisclakai endet am Franz- Josef-

Park (PI. F G 4), dem Prater von Salzburg (Badeanstalt, s. S. 118).

In der Unzergasse, etwa 2ü0 Schritt vou der Stadt brücke, bildet

ein gewölbter Torweg unter dem Hause n- 14 (PL D3) r. den Haiipt-

zugang zum "Kapuzm6rberg(650m). ^lan folgt dem Treppenwege,
an Passiüüsstatiuncn vorüber und erreicht in 8 Min. das Kapuziuer-
kloster (PL 11: E 3), wohin man abrigens auch aas der Steingassc

{n9 7/9) die steile „Kapnzineratiege'^ hinansteigen kann. Oberhalb
des Kloatejra fflhrt ein Tor (schellen, 2 h) in die Parkanlagen» Yom
das „Matcvrthäütckm^ (PL E 3; Eintr. SO A), ein 1874 ans Wien
hierher Tersetztes Gartenhänschen, in welchem Mosari 1791 die

Zanherflöte ToUendete; davor eine Bronsebflste Hosarts Ton E.
Hellnier. Dann r. anf c* 500 bequemen Stnfen im Walde hinan;

nach 15 Min. 1. Handweiser ffZnr Äti8»icht nach Bayern**: im Vor-
dergrund die Neustadt am r. Ufer und der Bahnhof, r. Maria-Piain,

L Mtllin, in der Mitte die Salzach weit hinab bis in die bayr. Ebene.

2 Min. weiter zeigt r. ein Handweiser (der direkte Weg führt in

7 Min. zum Franciscischlößl) zur (5 Min.) *Stadt-Aussicht (600m),

mit Pavillon und prächtigem Blick auf Stadt und Fcstnng, Hoch-
staufen, die R<!ichenhaller Berge, Lattengebirge, Untersberg, Schön-

feldspitze, Hohen Göll. Paß Lm;g und Tennengebirge: der schönste

Punkt des Kapuzinerbergs (beste Beleuchtung früh und abendsV

Noch 5 Min. weiter bergan das Fratwisei- oder Kapminer-Scliloßl
(PL F2; Restaurant). Durch eine Hinterpforte, die man sich auf-

schließen läßt, kann man n.ö. zur Schallmooser Hauptstraße hinab-

steigen (PL G 1), k.iuni zu empfehlen.

Aigen, Schluß und Park des Fürsten Sciiwarzeuberg, am Fuß
des Oaisbergs, tikni s.ö. v<m Salzburg (Bahnstation, s. S. 128: gegen-

über Gasth. zum Bahnhof mit schöner Aussicht). Am Eingang zum
I'ark

{ \/^ St.) *Park- Hot. u. Restaurant mit schattiger Terrasse

(Z. 1,20-2, P. 6-8 K). Führer durch die Anlagen bei beschränkter

Zeit ratsam (60 Ä); schönster Punkt die Kanzel.
Von Aigen zur Zistelalv (S. Il^t ) lu qacmer Reitweg (IV« St.) durch

den Park, beim Wasserfall f. durch Wald zu den Steinwandtner Hdfc)r,

dann Fahrweg zur Zibtelalp ; oder Ton der Kanzel (s. oboii) dureh Hohöucit

Wtld snm Weiler GaiMberg, dann L bimtn.
l'/4 St. oberhalb Ai^en liegt das dem Grafen Platz gehörige Schloß

St.Jakob am Thurn (52t»m), trcfTlicher Aussichtspunkt (von derHaltstcllo
KlsbeihfH, S. iL'H, IL St.). Daü Schloß wird vom Pfarrer bewohnt (*Reätaur.
und schdne Aiissicnt). Von der .^Aussicht" (5 Hin.) ttbenieht man dM
Gebjrt^c und die Salzachcbfne in herrliehRtcr Grnppiernnr; mlf^ r iletii

Tennengebirge treten besonders Hoher Göll, Watzmanu, flochkalter,
Untersberg u. Hoo1utftiif«n hervor; hn Hintergründe die Stadt Salslrarff.

Auf den *öaisberg (1286m), de n lohnendsten Aussichtspunkt
in der nähern Umgebung Salzburgs, führt von der Staatsbalm*
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Station Farsch (Fahiz. voni Balmliof Salzburg 7-8 Min., s. 8. 1^;
mit tlor 8. 119 gen. Lokalbahn 16-20 Min.) eine ZahtiradhaJtn in

* 47 Min. (4 K, Kückfahrkarteu, 2 Tage gültig, 6 K). Beim balmhüf
Parsch (430ni) das K P, Post (Z. 1-3 K) mit Garton und die Pens.

Gaisherghahn; r. weiter bergan das S(n<atorium Dr. Breyer und

das Obere Kurhaus (S. 118). Die Zahnradbahn (5,8Qkm lang, Maxi-

malsteigua^ 257o) steigt auf der Sttdseite des Berg< s (r. siteen)

meist durcD Wald an der HS. Jvdefiberg-Älp (737m) vorbei lar

(3,7km) Stat. Z^tid'ALp (99Cm
;
Whs.), dann in großer Kurve dnrch

Felseinschnitte sar (5,skiii) Endstation (1277m); wenige Seliritte w*

am NW.-Rande das Hot, GaMergspitte (Z. S>3 K) mit Anssiclits-

tnrm (20 h). Von der Endstation sam C^ipfel 5 Min. Prächtige *Ans-
siolit, am besten frtlh oder abends, anl die Salzburger Alpen nnd
die Ebene mit sieben Seen (vgl. das nebenstellende Panorama); vom
Hotel schöner Blick auf die Stadt.

Fußgrmgor (3StO t^clicn von Parftrh (r. oben) zv.m :i<) Min.) Obern
Kurhaus am NW.-Fuß de« Berges; hier 1. auf früh morgens schattigem
Woge hinan «ur (1 St.) Qersherg- oder Zei»herg<'A,(^%lm\ Whs.) und im
ZiclwMrk durch Wald von d(M- N.-Soltn hfr zum (IVji St.) Gipfel (von
öeröberg zur Judenberg-A. MW. des ÖTC, 40 Min.). — Von P&rscb über
Judenbera-A. lur Zistd-A. (b. oben) zu JSiÖ l'/t St.. Gipfel 1 St. (Wog
•teinis, aber meist sohattig); Ton Aif/m nr Zistel-A« s. 8. 1S4.

Der Nockstein (1040m), i'iu an dtjrN. -Seite des Gaisbergs aufragen-
des Fclshnrn , ist in S'/z ^t. zu ersteigen (MW., P. nnnÖti?:). Isenlcr
Straße am Kajuizincrberg vorbei bis (IV4 St.) Wfggentcd (»'»'MMn; Hat-
scliek) s. 8. 137; gleich hinter dem Wirtshan» ftih t" r. ab d» 1 v n; ÖTC.
erbaute Lamh^rrf-Sf^-^la in Serpentinen, bequem und gefahrlos, in P/4 St, zur
^pitze, mit sehüner Aussicht. Auch von der Gorabei^-Alp führt ein \om
ÖTC. angelegter Weg in «/^ St. auf flen Nockstein.

Das kais. Schloß Hellbrunn, 5km südl. von Salzburg, ist so-

wohl mit der Lokalbabn Salsbnrg-Drachenloch (H9. mit Restanr. vr,

anBerhalb des Gartens), wie von der Karolinenbmclce durch die von

prächtigen alten Bäumen eingefaßte Heilbrunner Allee an erreichen

(Fiaker s. 8. 118). Das Schloß, 1613 im Auftrag des Ersbischofs

Marcus Sitticus erbaut und von Mascagni und andern Italienern

mit Haiereien geschmückt, ist auf der Raclsseite von einem Zier-

garten mit Wasserkünsten im Geschmack der Zeit und einem pracht-

vollen großen Park umgeben. Beim Schloß ein gutes Gartenrestau-

rant. Besichtigung des Schloßinnern und der Wasserwerke 20 h
(Antomat am Eingang). Von den Wasserkünsten sind das merha-

nische Theater mit Orgelwerk und 154 Figuren und die Neptuu-
grotte mit Vogelfrosang hervorzuheben (man hüte sich vor den

Vexierwassern!). Der Eintritt in den i'ark ist frei. Man steigt

r. den bewaldeten Hügel hinan zum Teil auf Treppenwegen am
Monatschlößchen iweil in 1 Monat erbaut) vorbei zur (15 Min.)

Stadtansdclif , mit Blick auf Salzburg, und weiter zur (10 Min.)

Watzmanu-Aussichtj mit vortrefflichem Blick auf den Watzmann
und Hohen Göll. Auf dem Rückwege nach ö Min. r. liinab zum

SteirUhecUerf einer natürlichen, künstlich zurecht gehauenen Fels*
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grotte; dann die Treppen hinab in die Allee und zum Schloß

zurück.

i/a St. atidl. von HuUbrinin (Lokalbahn a. S. 118) da» der Graüu Sophie
Moy gebihrigo Schloß Anif, mit schönem Park (nicht sngin^eh). — v<m
Hellbrnnn nach Aigen (S. 124) 3/4 St. Gehens.

«/.2 St. s.w. von Salzburg Schloß Ijeopoldskron (vgl. PI. D 1) mit
Weiher und Schwimmschule (S. 118; Pens.-Restaur. ; Bootfahrten). S. das
gn^e LeopoJdakroner MC08y durch das die „Moosstraße" bis G-laneck führt;

im ihr eine Kolonie von 200 Häusern (Torfstochcreien) und die „Moos-
b&der" (Omnibus h. S. 118): 20 Min. das Ludmgabad, ^/g St. das Marimbntl.

Fürstenbninn und Marmorbrüche. Von Chödig (S. 127 ; Lokal-
bahn von Salzburg in "/^ St.) MW. am Fuß des Untoraborgs zum (*U St.)

Bosittenwirt (10 Min. n. bleibt das alte Schloß Glaneck) und zum (1/3 St.)

Whs. Kugelmühle: von hier an den Wasserfällen der Glan hiuau bis zu
ihrem Ursprung, aem O/4 Fßrstmbrunn (595m), dessen Wasser (4« R.)
jetzt zum TcÄ\ nach Salzburg geleitet ist. In der Nähe (Treppenweg,

Vt St.) die 3Iarmorbräche f wo der schöne Untersberger Marmor ge-
brochen wird ; dabei Gasth. zum Ftlrstonbrunn.

IV4 St. n. »m r. ITfer der Salzach weithin siohtbar die 1684 erbaute
Wallfahrtskirche Marla-ftaiXI (562m; am FoB Kestaurant) ; die Aus-
sicht von der Brustwehr ist die umfassendste in der Umgebung von Salz-

burg (bei Abendbeleuehtuiig am schönsten), aber teilweise verwachsen.

Der in der Umgebung von Salzburg am meisten hervortretende Untors-
borg iat ein ansehnlicher Gehirgsstoek mit den drei CHpfeln €Msreek
(1807m), Salzburger Flnchthr&n {lS63m) und Berchtesgadener Hochthron
(1978m). Die Wege aiad von der AVS. Salzburg rot markiert, ftlr Gc-
ttbte hei ^utem Wetter Fflhrer aHeufalla entbehrlich (Josef Hautziuger,
Joh. Maislinger, Jos. Kiener, Johann Lamprecht, Andreas GrünbauMr
in Salzburg, Josef Kußbacher in Glanegg). — Auf den Salzburger
llochthron, ö^/a - 6 St. : vou Grödig (S. 127) w. zum (^U St.) Bosittenwirt

(s. oben), dann stldl. dureh das httbsche waldig EoiiUental hinan zur

(1 St.) verfallenen Untern Bosiffeu-A. (Sinm), die man auch auf steilem
steig von Grödig tlber das Grödiger Törl (S)90m) in l3/4St. erreicht: vou
hier steiler bergan, z. T. auf Treppen, zur (IV2 St.) gleichfalls flerstorten

Obern J^nttiten-A. (1287m). £inige Minuten oberhalb seigt ein Weg«
weiser 1. zum (8/4 St.) ScheUenberger Sattel (1433m), von wo man (nur

mit F.) 1. hinab am Drachenloch (S. 127) vorbei tlber die Kienberg -A.

mr Berchtesgadener Straße gelangen kann (bis Sehellenberg 3 St.). —
Vom Handweiser oberhalb der Rositton-A. (s. oben) auf dem Wege r. zu
einem zweiten Handweiscr; hier r. über den Kolotoratsattel in den Nebel-
groben mir (Va St.) ^Kolowratshöhle (1390m), einer 108m L, 40m br.

u. 84m h. Höhle mit schönen Eisbildungen, in dl • eine Pelsentreppe mit
doppeltem Eiscngeländor r)2m tief hinabführt; 1. „nach den Gamslöchcrn
und Geioreck". Auf letztorm Wege weiter; 5 Min. dritter Hand weiser:
1. die Ga7n8löchery merkwürdige zusammenhängende Felskltlfte; aus der
größten („Halle") hübsche Aussicht. Nnn r. den auf einer Strecke von
163m in die senkrechten Wände des Geiereoks gesprengten Dqpplereteig
hinan (mit Stufen und Minder versehen) cum (IV4 St. von der Obern
Rositton-A.) XTntepsberghaus der AVS. Salzburg (16ß3m; ganzjähr.
Wirtsch. ; nietcorolofr. Station

;
F). Von hier über Rasen auf das Oet'ßrecÄ:

(1807m), mit Ilm h. eisernem Kreuz, '/a St.; vom Geiereck auf den
*Salzburger Hoofatbron (1853m, schönste Rundsioht) meist ttber Gras-
boden am Jungfernhrünndl vorbei 25 Min. Abstieg vom Geiereck über
den Ostgrat (.Purtschellersteig") zum ScheUenberger Sattel (s. oben) nur
für aehwindeUraie Kletterer.

Ein andrer Weg fahrt vom Rositten-Whs. (s. oben) s.w. durch Wald
zur (1','.^ St.) zerstörton Firmiav-A. (991m), dann über die Ste.'niprnp. Stieat
am Schalleck hinan zum (2i/a St.) üntersberghaus. ~ Interessanter Ab-
stiegp vom Salsbniger Hoohthreiii (aach St. r. 6 Mia. vom Woge der
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Eißk^er, große Felseuhöhle mit Eisbildung) zur (IVs^t.) schön gelegenen
Sehweigmiuler-A. (lS90m), dann 1. unter der Sausenden Wand hinab
zum (IVa St.) Veitlbna-h und nach (l St.) Olanerk (S. 12r,N. Berchtes-
Spadener Hoohthron (1973ni), am beaten von der W.-Seite (Bischofa-

wieaen oder Halltnrm, S. 102) Uber die Zehntamr-A (ISlTm) wm (4 8t.)

«S^^dArAau« der AVS. Berchtesgaden (1894m; Sommer-Wirtsch.) beim Gold-
hrfhfnl und am Mittagaloch vorbei zum C/a St.) Gij>fol, mit Kreuz. Ein
andrer Weg führt von G'dm (S. 105; rote WM., aber F. ratsam, 8 Ji) über
Hintergerm, daa OcUUfi, unter den Wänden 4er BruiAeNit^/ls vnd Aber
da« Leiterl (I<'>15m) zum (iVa-ö St.) Sti'.ln haus. Vom Salzburger zum
Berchtesgadener Hochthron lloer die Mittagachai-te 3 St., beschwerlich
(WM. mangelhaft, P. ratBam).

Ton Salabnrg nach Lampreehtabansen , 86km, Lokalbahn in

1'/,, St. über (18km) Oberndorf (iOirn
;
Poat), frenndlioher Markt in wal-

diger Umgebung (hübsche Aussicht von der Wallfahrtskirche Maria Bühel^

10 Hftl.).

Von BalBbarg naoh Bdrohtea^den.

25km. ^ALZBUKUKK LoKAUiAiiM ^S. 118) vom Bahnhof iSaizburg bis

(12km) 8t. Leonhard'Draehetdoch in 60 Min.; von da Omvibüs naoh
Berchtt^sgadtn (Franziskanerplatz i

'^ mal tägl. in P/4 St., sowio über d.is

Salzbergwerk (S. 104) und den Berchtesgaden-Beichenhalier Bahnhof nach
Königssee im Sommer (Mai bis Ende Sept.) 4 mal tftgl. vorm. in 2-2V2 St.

Pabinpreisc: Salzburg -BerchtcHgaden 2 K; Salzburg Könip:sset! 3 K, hin

u. zurück f\ K. Rundfahrkartcu Salzburg- Dr.uhenloch Rercht«i8gad('n-

Reichenhall-Freilassing-Sulzburg 2. KL 5 KöO, d. Kl. ^ K 20 h. — Wage«
naeb Berebtesgaden einsp. 10, zweiap. 16 Jf, bin und xurttck 18 oder 20f,

zum KönigRHtM» und zurück ndrr 21 K (inkl. 1 St. Wartens am Snlz

horgwerk; Fahrzeit hin und zurück 8 St.). Man versehe sich mit deut-
Kchem Elleingeld.— Eisenbahn von St. Leonhard-Drachenlocb nach Bercbtea>
gaden wird gebattt. Schnellste Verbindung yacltlldg Aber FreUMBing-
Keichenhall (40km, in 2V4-2V. St.), s. R. 10.

Die Lokalbahn führt durch die Vorstadt N(mntal{S. 123), an den

HS. Kommunalfriedh(tf, Kleiugmain und Morzg vorbei zur (7km)
HS. HeUhrnnu (S. 125); dann an (9km) HS. Anif (S. 12»)) vorbei.

IJb^'r den aus der Königsseer Acho nach Salzbarg geleitet«'n Almkanal
nach (llkni) Gh'ödig (^Brauerei (Irödig; Löwe), am Fuß des Unters-

hei-gs (S. 12()). R. das alte Schloß (ilaneck (S. 126), weiter zurück der

spitze Kegel des Huchstaullen (S. 102), 1. der Schmittenstein (S. 129)

mit dem festungsartigen Gipfel. Weiter am Almkanal (mehrere

Zementfabriken) entlang zur (18km) Endstation St. Leonhard-
Drachenloch (453m; BeJitoin'.); 1. an der Alm das Dorf, darüber

am Abhang Schluß Gartenau, mit Zementfabrik.
Yen St. LeonbardMW. Uber Qutratberg «nf den (l>/tBt.) 0<5tBohen

f02t1m), mit lohnender Aussicht. Abstio«; cvent. über MehJimj (n^wi don
Kl. liannstein s. 8. 129) zur Straße von Zill nach Berchtcsfradcn Cvtjl. S. 129).

Die Landstraße (Eisenbahn im Bau) führt im Tal (\vr .\che

aufwärts, bei der (5 Min.) ReHtanr. Drachenloch vorbei, w(» r. hoch

oben in der Felswand des Untersbergs eine durchgehende Otfnung,

das Drachenloch, dann durch einen Engpaß. Der Hainjendc Stein

(45öm), eine Felswand an der Ache, bildet die Grenze zwischen

Österreich und Bayern: diesseits das österr. , 20 Min. weiter bei

Mnem alten Turm das bajr. Zollamt. 2,5 km weiter der Markt-
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128 BALUHN.

flecken Schellenberg , s. S. 109. Von da bei der Almbachklarnm
und der Laroswacht vorüber nach Berchtesgaden s. S. 109; bei der

Gollenbachbrücke Abzweigung über die Ache nach dem Salzberg-

werk und Köuigssee, s. S. 104, 106,

22. HaUein und OoUing.
Staatbbahh (vgl. B'. 1d) Toii SalzburgMs Halleln, 18kiii in S0-d5 Min.,

bis Golling, 29km in 60 Min.-l St.

Salzburg 8. S. 117. Die Bahn umzieht den Kapuzinerberg ; 1.

das stattliche Schloß Neuhaus des Grafen Thun. 5km HS. Parsek
(GaMcrgbahn s. S. 125); 6km Aigen (S. 124). Die Bahn nähert

sich der Salzach; der schroffe Untersberg tritt immer mächtiger

hervor, daneben 1. Watzmann und Hoher Göll. 9km HS. Eisbethen
(440m: Oasth. Zicglau), mit Schloß, Kloster u. Pensionat Golden-
steltf; '4 St. sUdl. St. Jakob am Thum (S. 124). Hinter (14km)
Puch (441m) am 1. Salzachufer die große Aktieubraaerei Kalten'
hatisefij mit vielbesuchtem Bräustübl.

18km Hallein. _ Gasth.: *Hot. &Solb ad Steril, heim Bahnhof,
mit Garten, Z. 1,00-4 Aj Alte Post, Z. 80-160 /i; »Stampf Ibräu, mit
Garten; *Aub6ck z. 1-S K; G-asth. zur schönen Aussicht,
10 Min. vom Bahnhot, mit Terrasse und Bädern; Schöndorfer; Unter-
hölzer; Gasth. zum Bahnhof, Z. 1-1,40 K. — Dr. Borgers Sana-
torium, mit Sol- u. Moorbädern, Z. 3 Kur- u. Wasserhoilanstalt
Ober^Mm, IQ Hin. yom Bahnhoi.

HaUem (443m), alte Stadt (470b Binw.) auf beiden Utern der

Bakach, ist auch jbh Iftngerm Aufenthalt geeignet. Hilbsclier Stadt-

park; Solbäder, mit Inhalatorium; Schwimmanstalt; kleines Mnaenro
mit keltischen und römischen Altertümern. Die SaUne ersengt tftg-

lieh 200 :\IZtr. Salz (Besichtigung in 15 Min., Pers. 40 A); groß-

artige Holzrechenanlagen. — AVS. Hallein.
Dift Sole wird im k. k. Salzbcrgp^^erk am Dürrnberg (AifpiPrs

He.Htaur. zur Sonne' Oasth. Bergmannstreu) y 300m über II allein und
von dort, heim Ga^tn. zur Wegscheide (8. 129) 1. hinan, zu Fuß loioht
in 45 Min., zu Wagen (Zwcisp. 8 K w. 2 K Trkp;.) in 10-45 Min. zn er-

reichen, gewonnen und zur Versiodung nach dem Salzsudwerk in Haliein
geleitet. Die Aft de« Betriebes ist S. 147 bewhriebev. Die Befahnmg
aes Bergwerk 8 ist das ganze Jahr hindurcli (auch an Sonn- u. Feiertagen)
von 6 U. frtlh bis ^^ TT. abends gestattet und kostet ftlr 1 Person 5, 2 und
mehr Personen je 3 K. Im Sommer (1. Mai bis Ende Sept.) tägl. 11 U. vor-

mittags ermäßigte Fahrt (sog. Touristenfahrt), Preis lür jede Person 2 K
(MindestbeteiligUTip- von 2 Pers. erforderlich). Rauchen ist nicht gestattet,

Bogohron von i^riukguldern untersagt. Der Ertrag wird zu wohltätigen
Zweclcen verwendet. Tor der Einfahrt erhftlt man mschgewasobene weifio
Kleider, Damen in besonderen Kabinetten mit Hilfe einer hierfür ange-
stellten Wärterin. Die (rnibe ist elektrisch beleuchtet. Die Grubenfahrt
selbst dauert 1 St. und fuhrt über Rollen (Rutsohbahnon) und durch laug-
gedehnte, schön und solid aasgeniaucrte und ausgesimmerte StoUen zu
verschiedenen Stnfenkammern, in denen Salzstufen mannigfachster Art,
keltische Funde, historische Bilder und in ütQin gearbeitete antike
Poetamente geaeigt werden. Der reiek beletiobtete Safseee, ILlier den die
Besucher mittels einer Holzfähre ftberfahren. macht einen gfofiartigen
£indruck. Rückweg teils zu Fuß, teile anf Bollwagen.
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ÖOLLING. iT. 5. 98. - //. R, 129

AmViÜGS von Hallein (Ftthrer Johann Kurz in DUrrnberg). Hflbsohe
Aussicht von der Raspenhöhe (893m), »/a St. vom Dürrnborg (MW.). —
"deiner Barmstein (839m), rote WM. über ThereaensruhA und Ruine
JHtmM in IVsSt., Hehr lohiiMid; prächtige Amieht wä das 0eb1m
nnd das Salzachtal. Felsstoig vom Kloinen Bannstein n.w. in V4 St.

auf den Großen Barmatein (851m). Von Berchtesgaden, 3St. : von (2 St.)

Zül (8. unten) 1. ab zu den (25 Min.) Hfifen von Mehltveg, mit schöner
Aussicht (Dachstein etc.), dann in */» i'if dm Kl. Barmstein. — Von
Mehlweg n.w. MW. über den Lueg-BiViel auf den (Va St.) OÖUchM
(S. 127), dann hinab nach (IV4 St.) St. Leonfuird (S. 127).

Boßfeld, n. YorbÖhe des Hohen Oöll, 3>/a St., lohnend; steiler Fuß-
weg (WM. mangelhaft) über den Dürrnberg durch Wald zum (2 St.) Wha.
Pechhäusl (1122ra) und über die RoßfeUi-Ä. n4<)lm; Erfr.) zum rii/o St.)

Hennenköpfl (15ölm), mit prächtiger Auaaioht} weiter über den JJahnen-
kamm und die Ahornbilchsen mm (1 St.) BekenatUii ». S. 110.

Hoher Göll (2619m). von Hallein 7»/}j St. (F. 14 K), für Geübte
nicht schwierig nnd sehr lohnend: bei der Kirche von Dürrnborp: 1. hinan
auf MW. zur (2 St.) Tmckenüinn-Ä., weiter am O.-Abhang dus Koßfeldes
über die DürrfeichteiuA. (S. 130) smn (IV9 St.) Eckertatta und mm
(1 St.) Piirtsrhederhaus am Eckerfirst (S. III), dann in 3 St. in. F. zum
Gipfel (vgl. S. III, 130). Auch vom Roßfeld (s. oben) führt ein MW. über
die €bWB Akorn'Ä. (Wiftaoh.) sam (IV4 St.) Eokeraattel.

Sohlenken (1647m), 4«/aSt., leicht und lohnend: rot MW. über
Waidach und (3 St.) Spwmberg (Gasth. Zillreut) zum (l»/a St.) Gipfel;
oder von Hallein direkt über Rengerberg (der gleichf. rot MW. über
Adnet ist St. veiter). Vom Seblenken mW. 9. Uber die Sehneide
auf den (1 St.) Sohmittenstein (1693m) mit prächtiger Rundsicht.

Über Zill nach Berchtesgaden (2»/« St.) Fahrweg, für Fuß-
gänger lohnend (Anfang und Ende für Wagen steil). An der Kirohe vorbei
Dis mm (95 Min.) Oadh. eur Wegaeheide (60im; 1. Weg zum Bürmherg.
8. S. 128); hier r. zur (10 Min.) österr. Grenze; 5 Min. bayr. Zollamt Zill
^ß67m; Whs.), wo r. die Straße durch das Tiefenbachtal nach (1 St.)

acheüenberff (S. 109) abzweigt. Weiter über ein hügeliges Plateau mit
vielen Hdfen und schönen Banmgruppen (r. der irntersDerg, geradeaus der
Watzmann), dann durch den bewaUfeten Nesseltidgraheri steil hinab, beim
(1 St.) Whs. zur bayr. Gevise auf die Salzbnrg-Berohtesgadeuer Straße
(S. 109). ~ Anoh vom DflmberK (S. 128) führt ein lohnender direkter Weg
über Oberau iiacli (3 St.) Berchtesgaden oder (3 St.) Hintereck (S. 108).

Zum Almbaohstrub, Fahrstraße durch das Wieft- oder Alm-Tal zum
(SVa St.) Neuhäusl (Whs.); dann auf dem hoch am r. Ufer sich hin-
neneoden Fhm» Begl-Steig in die von gewaltigen Felswänden Hin*
schlossene Klamm des Strubbachs (Abfluß des Hintersees), 1 St, bis zur
LeopoldinenkloMSe. Von hier Fahrweg nach (^/^ St.) FaiHenau (786m;
Whs.); s/4 St. Bfldl. der FcAetmaueir BtnUr$e$ <686m). Der Faiittmtmer
Schafberg (1568ni)y mit lohnender Aussicht, ist von Faistenau in 3 St.

leicht zn erateiften; Abstieg event. durch die Tiefbrunnau nach (S^gSt.)
Wu9tM (S. 187).

Welter am r. üfer der Sabsach) über den TuugJhack, der 1 81.

ö< ans tiefoii'fiolilnebteii lienrorbri<At. Von (fi61mi) KwM (466m;
Bahireetaiur.; Kemrirt), mit spätgot. Kirche, fllhrt r. über die

SaAssob ein direkter Weg inm (V4 St.) Schwanbaohlall (S. 180).

a9km Gigling (468m ; *H.-P.QMngerHof, Z. 2-4, P. 6-10 JT;

^K*F. Bcihnkof^ am Bahnbof, Z. 1^-3, P. 5-8 K; im Ort *AUe
Poa^y 2,1,60-4, P.a-IOIT; NeuePmt^ Traiibej jidlero.«.), ansefaB«

liebet Markt (720 Einw.) h Min. Tom BabxM. AYS. Ifene Bade- n.

Sebwimmanstalt. Anf einem. FelsTors^rnng' die alte Burg, jetct

Sita des Beaürkagericbta. SdiOne Ans^obl yem Friedhof neben der

B»deker*e Sadbayem. 82. Aafl. 9.
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Kirche. 10 lOn. 6. auf der BmchataU, einem Yorhügel des Raben-
steinBj ein Waldpark mit bubachen Anssiclitspiuikten.— 1 kl. St v.
der ^GoUinger WasserfiRll oder Sohwsunbaoh&ll (Eliiap.

tSa 1-2 Per«. 3, 3 Pers. 4 K), Vom Bahnhof r., beim Golünger Hof
(6. 129) T. ab über die Bahn und die Salzach, jenseits r. auf die

auf einem Felshügel liegende Kirehe St. Nikolam (485ni) los; am
Fuß (35 Min.) das *Ga8th. Tcyn-en, mit Mineralbädern (20 Z. von

80 h an, P. 4-6 K); 1 Min. weiter Gasth. zum Amerikaner, 6 Min.

Gasth. zur Mühle, Ein bequemer durch Geländer geschützter Pfad

führt am bewaldeten Abhang des Kleinen Göll bergan bis zu der

Stell»' (Y4 St.), wo der Schtvarzbach in starkem Strom aus dem
Felsen hervorbricht (579m ü. M.), um alsbald durch ein Felslucli

über eine 02m hohe Wand in zwei gewaltigen Absätzen hinab-

zustürzen. Eine unbegründete Sage bezeichnet ihn als AbHuß des

3 St. s.w. 23ni höher gelegenen Königssees (S. 107).

Von Golling nach Berchtesgaden, 51/2 ^^t. (F. 8 K, fUr öe*
llbteunnötip:): vom (40 Min.) Mtthlen-WhB. MW. n.w. über den Weißenbiieh
und an der N. -Seite des Tals fg^egenüber der Hohe Göll mit gewaltigen
Abstürzen, dem „ Wilden FreühoP) hinaa zur (21/4 St.) Dürrfeichten-A.
(1849m; Unterkunft) nnd mm (V« St.) Boicenttttel (1418m) swisohen
Eckerflrat und Ähornhiichsent mit Aussicht auf Hohen Göll, Tennen-
gebir^e, Dachstein, Salzachtal (ziiiji l'urtschellerhans 1 St., s. S. Iii).

Hinab lllitr Hintereck (S. 108) nach (2 St.) Berchtesgaden - oder (H/g St.

TTOitcr) von der Dürrfeichten-A. r. auf das (1 St.) Hoßfeld (1551m), mit
herrlicher Aussicht auf das Salzachtal; hinab sor SoßfAäf^A. und ftlier

JBeaten und Unterau zur LurosiüncM (S. 110).

*Hoher Göll (25lbm), vom (4 StO PurtscheUerhaua in 3 St., s. oben,
S. III, 189 (F. 16 JT, Job. mmek y. JigerbanäL, Mioli. Beiter in €h>Ui>«).

Von Golling zum WkUg^BM Aber das Torrener Joch^ 7-8 St. (MW.,
V. entbehrlich), s. S. 108. I1/2 St. s.w. V(.n Golling im Blüntautal (S. 108)
der malerische Torrener WaaserfaU und weiter aufwärts der HöUbacli-
faU und die FÜehbo/ehfSRs (Besnolt namentlich im Frtthjahr lohnend).

Die *Salzach.-Öfen, ^/^ St. südi. von Goiliug an der Straße nacli

Werfen (Einsp. für 1-2 Ters. 3, 3 Pers. 4 K; ^/^ St. von Golling bei

der Lamuierbrücke das GaMh. Leopolder) ^
sind Schluchten mit

wild durcheinander liegenden Felsblöckeu, durch die sich die Salzach

ihrm Weg gebahnt hat. Am nfirdl. und sttdl. Eingang 8telidii an

der Straße Handweiser, kaum 5 Hin. Tomeinander entfernt, während
die Wandening hinab durch, die Klamm 7, erfordert* AT.-Weg
am 1. Sakachiäer nach „der Ofen Ende", mit bestem Obecblick der

Ofenimd Ausblick in den Passlsieg^ lud s«r (16Mm.) KrootenMkiUf
einer ehemals befesthrt^ Felshfthle in derWand desHagengebifges*

Am S.-Eingang der Ofen die Kapelle MaHa-BrtMiMSk (s. imteB).

* Ber *Pafi IiUeg, eine groBartlM von der Salsacb dnrchstrSmte

Schbickt Ewischen 6. Tennet^^ w. Magengebirge, ist ein wttrdiges

Tor ans den y<iflüpen in die Hochalpen (Fii6iranderant oder Fahrt
im offnen Wagen bis Baban m. empleUen, Einsp. 9 K). Ber Paß
trarde in den Kämpfen des J. 1809 viel genannt; znr Erinnermtg
wurde bei der Kapelle Mantb-Brunhe^ (664m) „den Landesm-
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teidigern des Pongaas 1909 lufl ihrem Führer Josef Stmher^
1898 auf hohem Felsblock das Stnä>erdenkmal errichtet. 5 Hin.
Ton der Kapelle 1836 angelegte Befestigungen, 7« weiter die

Brflche der Staatahahn (S. 157). Die StraBe führt am r. Ufer an
dem (40 Min.) einf. Wks. Siegenuxdd vorbei snr (7^ St.) Station

Sukau (S. 157; Bahnrest. Stmber).
Von Golli'n^ nach Ahtenau und Gösau .s. "R. 28; die lAunmeröfen

sind 2^U ^t., dor Aubachfaü S St. von GroUinKeatferut (Eiusp. fttr beide
bin UM BOTlek mit Amatiiilt in 4-5 St., 8, TUfniap, IS K).

Von (1 St.) Scheffau (S. 157) auf den Schwarzen Berg (1583m),
ü.ber die Lehnyriea-A. iu 3 St., oder von Golling direkt (MW.) über
8t. Anton und Kellau in S'/a-i St., leicht und lohnend; F. angenehm.

28. V<m Lins nach Salabnrs.
Itökm. OsTsasKiou. Staatsbahn, Sobnellsnig in 2^/4-3 St. für 15 iT 40,

9 jreo, 5 JT so P^ncnemog In 3Vs-6 St. für 10 iT 90, 6 iT 60, 8 IT 70 A.

Lim s. S. 522. 10km Hörschingj 18km Marchtrenk.
%4km W«l9 <dl7m; Bdknred,; IfötM stim GVe»/, Z. 2-

^K; *HrofiuUkt^9Ba!inh«)f'HctdyZA^^^K; PostfKaiaerinvon
Östen'eieh, am Bahnhof), alte Stadt von 12 200 Einw. an der TrauUf
mit got. Stadtpbrrkirche (restaiiiert) «nd alter Bug, in weklier
Kaiser Maximilian 1. (8. 288) 1619 starb. Städtisches Mnsenm mit
römischen AnegrabangeiL Zahlrdche artesische Bronnen, ans denen
Erdgas sn Tage tritt, das zor Beleuchtung nnd Heisnng von Wohn-
gebänden , sowie zum Maschinenbetrieb verwendet wird. 7, St.

sildl. anf dem Meinberg (390m), mit Parkanlagen, die *Marien'
warte, mit weiter Aussicht. — Eisenbahn nach Passao s. B»-
deker^s SüddeuUchland.
ü Von Weis nach (rrtluan, 47km, Lokalbahn in 2 St. durch das

maleriHcbe Almtal. — 5km Schaueraber mit alter got. Wallfahrtkirche;
Skm Steinhaus; weiterhin schöner Bliok auf Prielgruppo, Dacbstsin,
Traunstein. Von (15km) Sattlet führt . ine Zweigbahn 1. nach Krems-
mänster und Unterrohr (S. 532; l7km in 40 Min.). Die Bahn wendet
sieh nach S.. tritt yor (Mkm) Voitsdorf in das wiesenreiche Tal des
Aiterbachs, dann hinter (32km) iVMatdocA (AitEetmüller), einem gewerb-
ileißigen alten Ort, dem röm. Vetoniannm» in das dichtbevölkerte Almtal.
L. am Waldgebirge Schloß iSeisenburg (Best.) mit Ausblick ins Flachland.
Bei (34km) miUgmUtten 1. oben dui gleichn. Wallfahrtskirehlein. Weiter
über SteinbachhrUclce und Viechffmufj nach (11km) Scharnstein-Mühldorf
(*Lidauer, Abpurg). In Soharnsteiu große Sensenfabrik und ein dem Stift
Kremnafuiflter gehöriges Schloß; ^t. e.9. die interessante Buine Soham-
stein im TUsenhachgraben (Alpenros. 71,. Auf den Hochtsalm (1403m)

2V2 St., MW., leicht und lohnend. Fahrstraße w. nach (3 St.) Gmunden
(S. 140). Weiter über IIS. Kothmülde und Traxenbichl zur (47km) End-
station Grünau (527m ; *Schaitenioirt ; Hochhaus ; KirchenmükU)t l^eimd-
liches Dorf in malerischer Umgebung (vgl. Karte S. 140). MW. s.ö. auf
den (dVt St.) Kaaberg (1743ffi; Unterkunft in der AlpenhUttc), und w. durch
den Hauergraben und Aber den Durchgang (1153m) zur (4 St.) MainAm
(S. 142). — Von Gi-ünau gute Straße (Wagen am Bahnhof) meist durch
Wald zum (3 St.) *Alm8ee (589m), 8Gha groß, in großartiger Lage am
Fuß der schroff abfallenden Ausläufer des Toten Gebirges ('•'Seehaus

dea Stifta Kfemamtnater, niit FreMdenximuteni). Berttbmtes Eoho. Auf-
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stieg (MW.) ZMT Elmgrtihe (S. 151) und auf den Großen Priel (S. 633). Über-
gänge nach Stpf/rling, Offenau (MW.) und AU-Jmsee s. S. 633» 144, 151
(Führer in Grünau).

32kni Gunfikirchm.— 38kiii Lambach (SfiGm; Bahnrestaur.,

auch Z.
;
Rößl bei Deisingerj Z. 1,00-4 K, gelobt), altes Städtchen

(1700 Einw.), an großen Gebäuden auffallend reich, darunter die

stattliche, 1032 gegründete Beiiediktiner-Äbtei mit ansehnlicher

Bibliothek und nenn großen Altarblättern von Sa$Uk'arL Ton der
Höhe am r. Traiiniiler unterhalb des Einflnates der ilaer bliekl ans

Bftnmen die Wallfahrtskirche Paura herror, dreiedkie, mit drei

Türmen, 1722 m. Ehren der h. Breifaltigkeit erbant. Ln S. treten

die Alpen, besonders der mächtige Trani^ein, immer meiir hervor;

bei Idarer Lnft sind die Schneefelder des Dachsteins sichtbar.

Nach G munden, 28km, Zweigbahn in VL St. Die Bahn (normal-
spurige Lok;tll>;i}ui, lM"»l-r)5 Pferdebahn) wcndot flieh in proßem Bopen
nach 8. und tlberseiireitct die Traun; vorn dur Ti'aunnteiti (S. 142), dessen
höckeriges Profil, von hier gesehen, Ähnlichkeit mit dem Antlitz Lud-
wigs XVl. haben soll; daneben die Gletscher des Dachsteins, r. das Höl-
leugebirge. 4km Stadl-Paura; 13km Eoitham; 15km Traunfall (4d6ni);
ein TnBweg fuhrt neben der Station r. dnroh Wald in 90 Min. (snrQek
26-80 Min.) hinab zum *Traiinfall C mit Hektrizitfttswerk. Durch
den halben Fluß zieht sicli zum 1. Ufer hin ein langer zackiger Damm von
Nagelfluh mit einigen höheren Felsritfen, durch und tlber welche die Trauu
ISm h. herabstürzt. Bester Stiin(l])unkt die Ärttoke unterhalb des Falls
und der mit Geländer versehene Vorsprung unter der Brücko. Am r.

Ufer ein im J. 1573 erbauter Kanal, der „gute Fall" (3ä3m lang), den
die Ton Bbeneee kommenden Salnemffe passieren (DnraÜhhtt e. 1 Min.).
Ein MUUerbursühe sperrt diesen Kanal, so daß die ^flaa» Wusermasse
1. über die Felsen stürzt, und wirft einige Scheit Holz in den Fall (Trinkg-
40-60 h). Abfahrt der Salz.sehiffe von Gmundeu bei genügendem Wasser,
stand gewöhnlich Do. u. Freit. 9 U., Sa. TVa U. orm.; Fahrzeit bis zum
Fall Vl^ St., Fahrpreis 3 K; hübsche und ganz gefahrlose Fahrt (An-
meldung Tags zuvor in G munden, Sohiffslände 4^: die Passagiere steigen
1/4 St. nnterhalb ans; Bflokfahrt mit der LokilDahn. Aumt den Sals-
schiffen fahrt n auch besondere PenonensehifliB, wenn sieh mindestena
20 Teilnehmer melden.

17km Aichbery-Stet/renn ü hie mit großer Papierfabrik; liikm Lau-
kircheriy 22km Oberioeis, 2()km Engdhof, 28km Omunden Seebtihnhof
(Va St. vom Staatsbahnhof, s. S. 140).

40km Markt Lambach. Die Bahn verläßt die Trau und tritt

in das Tal der A(/er (Abtiuß des Attersees, S. 134); 1. Prielgruppe,

Traunstein und Höllengebirge, dazwischen der Dachstein. 43km
ILS. Neukirchen ; 45km BreitenschUtzin^ (Zweigbahn nach Wolfü-
er/g, s. unten k i*.)km Sclni^tvcnafndf (1 St. s.ö. der Trauufall,

s. oben). - 55kin Attnang-Puchheim (415m; Bahuliof-Hot, &
Restaar.), Ivnoleupunkt der Bahn nach Ischl (S. 140).

Nach Schärdiugy tiükm, Eisenbahn iu 2Vr3 St.. h. ttmieker's Süd-
dmOtcVUrnä. Von der iweiten Station (10km) Mfanning-Wolfsegg führt
eine Straße ö. nacli (10 Min.) Wolfsegg (700m; *HiitÜ, mit Aussichts-
Veranda; Post), am Abhang des Hau .'^rurk' reizend gelegener Markt. Vom
Schloßpark des Grafen St. Julien und von der „Schanze" 10 Min. w. präch-
tige Autaieht Uber daa Hflgelland mit sahlieiehen Ortsehaften, darttber
die Alpen.

L. Schloß I^uohJmmf im Hintergrund das Höllengebirge (8. 134)«



nciell 8tilM>urg. HATTSEE, //. B. i9, 13$

59km Vöcklabruck (435Tn; BahnresL; Post, Z. P/j-ö K), Städt-

chen Ton 2(MJ(» Einw., mit allen Tortürmen nnd Mauerresten ; 1. auf

einer Anliiihe <iie alte gotische Kirche von Schöndorf, ÖTCS. —
Zweigbahn nach Kammer am After^ef s. unten.

Weiter zweimal ijh*>r dio Vfirfrla. die hier in die Ager fallt. Orjkm

Timm4'lkam (4rj0m
)

; 70km HS. Nciikirchc7i-Gmnj[)crv : 71 km Hcdl-

Zipf (TranmtillerB Gasth.); r. die große Zipfer Brauerei. 7(5 km
V'öcklamarkt; HOkm Franke/tmarJd (511m; Bahnrest.). Die Bahn
verläßt die Vöckla und durchzieht in großen Kurven waldiges

Htigelland. — 87km HS. Pöndorf. Vor (90km) HS. Ederbauer
höchster Punkt (601m). Bei (94km) HS. RabenscJrwand- Ober-

hofen (5ölm) zeigt sich 1. das überhängende Horn des Schafbergs

und der Schober (S. 136). ^Tkm Straßwalchai (Post); 99km Stein-

dorf (Bahnrestaur. ; Zweigbahn mäh Braunau) ; 101km Neumarkt-
KÖgtendorf (550m).

Prächtige AusBioht vom Tannberg (IMm)» Ton O/4 St.) yeumarH
(Whser.) über Köstendorf in 1»/« St. bequem tn erreichen (MW.; obon
Bestaor. und 21tm h. Aussichtsturm). Abstieg w. uach (l^/s St.) Mattitee

(8. anten).

Jenseit (106km) HS. Weng tritt die Bahn aa den freandlichen

6km L WaUer- oder Seekirenner See (504in). lOSkm HS. WaUer-
- See (Motorboot über den Wallersee nach Henndarf^ nm O.-Üfer);

111km Seekirchm-Mattsee (510m; Scbranzhoffer; Ehrenthaler).
Poc?t 2 mal tägl. in l»/4 St. Uber Ohertrum (Si-xls Brauerei) iiacb

(i;)km) Mattsee (öOiim^ Bräu; KapUelwirt)i auf einer Laudzuiige zwischen
den Mauden (Obtt' viid ^neäar-Trtimer .8w) reisend gelegen; am W.-
TTfer des ObcTtiumer Sees Seeham (IT.-P. Kohlbcrger, mit Park), als

Sommerfri'^rhe besucht. '/j ^t. n.w. der kleinere nrahensoe. Vom
Schloßbürg ^ä66m; 1/4 St. von Mattsee) guter Umblick; uuifasseudere Kuiid-
alcht Yom (1 St.) Buchberg (796m).

Weiter durch waldige Gegend, mehrfach Aber die tief einge-

Bohnitteae FiBckock. 115km HS. Eugendorf (S. 136) ; 118km HoM-
wang-EUgDhausen, Die Bahn wendet sieh diireh bewaldete Ein-

schnitte nach S. in das Sahachtal; 1. die runde Kuppe des Gais-

hergs, r. Hoher Göll, Tennengebiige^ üntersberg, Stauffen, darüber

das große Schneefeld der Übergossenen Alp. 122km HS. Berg-
Maria-Hain (S. 126); 125km Salzburg (S. 117).

24. Attersee und Mondsee,
AtterssB-LoKAXAAVK von ViSeUahniek nach Sommer, 12km in

32 Min. — Dampfboot auf dem Attersee vea Kammer nach Untentrft

im Sommer 6mal tägl. iii 2St 20 Min. für 5,40 oder 2,30 K. — Omnibus
von Unteraeh nach Ise^ in 25 Min« U^^ mit langem Aufenthalt an beiden
Stationen (Fußwanderung vorzuziehen); elektr. Bahn wird gebaut.
Dampfboot auf dem Mondsee 10 mal tägl. von See nach Mondsee iu

1-1 Vi St. für 1,80 oder 1,20 K (bis Scharfling in i/g St. für 90 oder 60 Ä).

Übergang vom Dampflboot anf dorn Mtedsee cor IKaenhabn in Stat. Piomr
berg (S. 136).

V'6ckLabruck 8. oben. Die Bahn folgt der ßtaatsbahn w. bis
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134 ILB.24,-K.&.uo. ÜNXJBRACH.

jenseit der Ayerh rücke (S. 132), zweigt dann 1. ab ujid üähert sich

wieder der vielgewuudenen Ager. 4km OherthaUieim-Timmelkam

;

5km Pichhvang; 1. über schön bewaldeten Hügeln der Traunstein

und das Ilölleugebirge. 7km Lcnziiig; 9km Siebcnmühlcu (l. die

sieben Mühlen in der Au), dann über die Ager nach

12kin Kammer, Dörfehea mit eliemids gräfl. Kheyenhttller'*

schein Schloß, am N.-£nde des Attersee» hübsch gelegen {*Hoi,

Seehofy mit Park o. Bädeni, 2,50-4, P. 7,50-10 K; Hqfwifi^ Z.

1,60-2K, gelobt
; Traube^ einf.gut

;
Schi£ MUendorfer,mSehwf-

lingy 10 Mio. d.; *PoUw8cliegg8 GaatK in Seew(Muen^ 20 Min. n«

am See). Wohnungen auch im Schiaß and mehreren Villen, Bade«
anatalt im See. — Ober den Hon^air nach Gmunden s. 6. 142.

Der Atter- oder Kammersee (465m), 20km lang, 2-3kir

breit, 171m tief, ist der größte österreichische See (46,, qkm). Nach
N. flachen sich die Ufer alimählich ab; im steigt r. der schön*

geformte Schafberg auf; s.o. zieht sich der breite Käclbett des

Höllengebirges zum Trannsen liinüber.

Das Dam pfb 00 1 (Landebrücke beim Bahnhof) fährt am <». Ufer

entlang n.n h Weyregg (Post), Pfarrdorf an der Stelle einer röm.
Ansicdrhuig, dann quer über den See, stets mit schönen Blick auf

KöUeiigebirge uud 8chalberg, nach AUerHcc ("H.-r. Attersee, mit
Bädern, 100 Z. zu 2-5, P. ohne Z, 4 /i), am w. Ufer am Fuß des

l>ewaldeten Buchbergs («07m) anmutig gelegen, als Sonnnt rlrische

besucht, mit kath. und protesi. Kirche. Weiter Stal. Marganhof,
Nußdorf (WiesiTi^eT), Parschalleu und Stockwitfkel am w.. Stein-

bach (einf. Whs.) und Forstamt Weißeiibach am ö. Ufer.

Kaeh den Langbathseen fthii Ton Steinbaeh ein im gaaseo
lohnender Weg in SV« St. : Fahrweg (lohnender, aber nur boi trocknem
Wetter ratsam, der Fußweg tlber Feuchten) hoim (in Min.) Gaath. zum
Hüllengebirge 1. ab zur (^/^ St.) Kienklause (5i)2m), dann MW. durch
Wald am Kienbach hinan, über das Krahergtaferl (888111) «ur (l St.)

ehom. Äurach- Klause; von hier im Aur.iclital abwärts zum ('/a St.)

Uasth. Grqßalm (S. 142) und über den Lueg (S. 142
j
gelbe WAL) zum

(IV4 St.) Htniem Langbathaee (S. 144).

Das Boot nähert sich nun den bewaldeten Bergwänden, die das

obere Ende des Sees umschließen. Tou Weißenbaoh. (*Post^

120 Z. zu. S-lOy F. 0. Z. Ton 5 iSTan, im Sommer oft überfallt; PF),

au der SO.-Ecke des Sees httbsch gelegen, führt eine gute Straße

durch das eiusame WeißenbachieU awischen H^llei^ebiige und
Leonsberg nach (37) St.) MiUenoeißenbach (S.144; Omnibus nach

Ischl tftgl., 8. S. 147). — Dann an dem bewaldeten Breiienberg
entlang nach Burgau (Loidls Ga^th., mit Fiscluuchtansfalt), in

reisender Lage an See und Wald, und

Unteraoh (*H6tel am See bei Joh, Mayer; P<f9t; Goldnea

Schiff; Leitner, mit Garten), Sommerfrische, am Einflufi der aus

dem Mondsee kommenden See-Aelie schön gelegen.
Attsfi,ü(ik fFühror Ed. Borr, Jos. Forstner). Schöner Spazierg;anp

auf iitst neuen 8traBe am, See 2um (20 Min.) Kaiserbrunrnn und fibcr
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BurgaU' naoh (l 8t.) Weißenbach (S. 134). 10 Jliii* von KiMarbfunmn
(Eandweiser) Fußweg r. ab zum (2-3 Min.) Burggraben-Rechen und auf
BdunalPm iu den Fels gehauenem, mit Eisenstangen versehenem Steig
fniehts für Ängstliche) iu die großartige *Burggrabenklamm mit Wasser-
1all. — Auf dem *£}rzherzogin Valerie- IVe^ nach St. Wolfgang, » 8t^
lohnend. Vor dem Burggrahen -Rechen r. hinan, hoch über der Klamm,
mit schönen Blicken in die Tiefe (an schwindligen Stellen Geländer),
naeh >/a 8t. tim imk Burganbteli m aoktttigeii Buiebliili«!! tfon liier tB
t St saob 8t, W<Ätgcm9t aa BdmmtMn 899 yoorbei, a. 8. IM^

VonUnterach auf den Schaf berg (S. 138) 4-4'/j St., fast diircli-

weg schattig, nicht zu fehlen (für nicht Scliwindelircie Führer angenehm,
6 Ky von See am Mondsee 4,80 K). Von der Mondseer Straße nach 10 Min.
beim Whs. Adlerstein 1. ab (Wegtafcl) über die Brücke, am r. Ufer der
Ache aufwärts durch schönen Wald, l)ei der (V* St.) Wegteilung 1. (r.

der Fußweg nach dem Mondsee, s. unten), auf beauemem Steig (rote WM.)
durch Wala bergan zur (iVa-2 St.) EUenausr-A. (lOtSm; Milen). Von hin
zur (1 St.) Stnssen-A. oberhalb des kl. Grünsees (im Hochsommer fast

trocken); noch 6 Min. bergan, dann r. 26 Min. lang am Absturz der Schaf-

bergwand fast eben weiter, mit freiem Ausblick auf Attersee und Mond*
aee; suletit an iiet Kaieerqueüe vorbei in Serpentinen auf in den Felsen

Sehaneuem Treppenweg (mit Geländer versehen und ganz gefahrlos) zu
er duroh die Felsen des SciMflochs gesprengten Jtiimmelejpforte, wo sich

plötslioh ein prSchtiger BUek auf Daehstein und HoohkOnig entfaltet, und
gleich darauf zum (»/a St.) Sehafberg notel (S. 139). — Wer vom Mondseo
her auf dem ünteraclier Wege aen Schafberg besteigen will, schläft den
vom See aus direkt aufwärts ftLkrenden Weg ein, der sich nach Va ^t. mit
dem ünteraober Wege yereinigt

Von ünteracb mm Hondsee fflhrt eine FabrstraBe (Omnibw
s. S. 133) am'l. Ufer in V4 ™^ bftbscber Waldweg am r.

Ufer der Aebe in 1 St. fiber Ober-Burgau (Gkutb. cnr Wiesenau,

am Sm>m Dampfbao^Station Sm (üntL), am O.-Ende des 11km
langen, l72-2km br. Mondaeae <4^m), in den hier die Yorberge

des Schafbergs steil abfallen ; vorn der Drachenstein, dahinter der

Schober (S. 136). Fahrstraße von Ober -Burgau bzw. See nach

(1 St.) Scharfli?i(/j an dem steil abfallenden Südufer des Mondsees

entlang (kurzer I)urchbruch durch die Kienhergioand). DasDampf-
boot berührt die Stat. KreuzMein an der Kienbergwand (S.-Ufer;

*Waldhotel Kreuzstein; von hier 8 Min. zum Altershach-Wasstr-

fall) und Pichl (*Hot. Auhof, Z. 2-8 K), in einer Bucht des N.-

IJfers gut gelegen; dann Scharfling (IL Scharflingj, am S.-üfer,

lü Min. unterhalb der glnichn. Bahnstation (S. 137).

Auf den Schafberg (S. Id8; 4 St., F. Ü K, unnötig): auf der
St. Gilgoaer Straße durch Wald bei^Kan; nieh 20 ICin. (Handwiiser) 1. ab,

auf gutem Heltweg meist durch Wald hinan, über die Elisahetfihöhe
(hübscher Blick auf den Mondsee) zur (3/^ St.) Kessel -A., mit Aussicht
auf den Krottensee und St. Gilgen. 1 St. weiter aufwärts tritt der Weg
ans dem Walde and flUirt r. am Bergabhang entlang snr O/n St.) Schaf'
herg-A. (S. 188).

Weiter am S.-Ufer, an dem sich die Ischl-Salzburger Lokal-

bahn entlangaieht, zur Station Plomberg {^Gasth.y mit Garten

am fiee nnd mächtiger Linde), auch Bahn-Haltestelle (s. S. 137)

;

dann quer über den See, mit schönem Rundblick (ö. der mäclitig

aufsteigende Schafberg, im Hintergrund das Höllengebirge; siLdl.
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der Drachenstein, durch dessen Wand oben ein Loch geht, und der
zweispitzige Schuber), nach

MondBee (481m
; Post, Kronej Z. 272*^ i^i beide gut

; Tr^iube;
AHer; Weißes Bößl — *H. KSfdgtbad. 10 Min. 5. am See,

Z. 2-6 JE*; Kur- und Badeanstalt des Dr. Leekner; Wasserheil-

anstalt des Dr. MüUer. Sf^Bestawra/tUy am ßeeX stattliolier

Markt (1500 Einw.) mit forstl. Wredesohem Schloff' (ehem. Bene-
diktiner-Abtei), großer Kirche nnd tielen Landhftasem, in htthseher

Lage amNW.-Ende des Sees, als Sommerfrische besucht. Heizende
Spaziergänge am Seeufer; schOne Aussicht Yon der KapeUe Afarso*
Äi7/(10 Min.). AVS. Mondsee.

Ausflüge (Fühn^r Job. Fink). Kulmspltz (1095m), MW. Uber Stab-
Otf in 2 St., leicht uud lohnend: vorzügliche Rundsicht. — Kolomans-
berg (1115in), MW. vom (*/« St.) Senaenwerk über den Oaisherg zum
(2 St.) Schemtauer Bauer (976m: einf. Erfr.); einige Min. oberhalb schöne
Aussicht auf die Alpen (Aussicht vom Gipfel verwachsen). — Schober
(198Sm), 3Vs St. m. T., rnttBiam aher lohnendt HW. Ton (1 St.) Teufel-
vUßU^ (8. unten) durch Wald hinnn znr (iVa St.) Ruine Wa'rtenfels, mit
schöner Aussicht^ und steil zum (1 St.) Gipfel. Abstieg ev, nach Fn8chl
(S. 137) oder St. Gilgen (S. 137). — Drachenstein (1169m). von Plomberg
(S. 135) 8 St. m. F., steil und beaohwerlich. — Höllkarscnneid (USTm),
MW. von Ploniberg in 8 St., unschwierig und lohnend; Absti^ eTent.
aur Waller-A. und nach Hütteiistein (S. 137).

Salzkamm ergut - Lokalb ((ha von Mondsee (Bahnrest.) über

SL Lorenz nach Salzburg (32km in Vj^ St.) s. K. 25.

26* Von Salzburg nach IschL Abersee.
Schafberg.

STkm. Salzkamitergut-Lokalbahn in 3-3V2 St. (1. Kl. 8,60, 3. Kl.

4^80 JT, bin u. zmtick 11,10 oder 5,70 JT; an Sonn- u. Feiertagen berech-
tigen die einfachen Fahrkarten auch zur Rückfahrt). Hüb.sche Fahrt,
mit der sich mit 4-5 St. Zeitaufwand der Besuch des *Schafberg8 bequem
yerbinden laßt. Yon Stat. Lueg ab DampfbootCahrt yorKusiehen (a. 8. 1S8).

— Abonnement-Karten 8. S. 140.

Sah-hnrg (Lokalbahnhof gegenüber dem Staatsbahnhof) s. S. 117.

Die Bahn führt neben der Linzer Bahn , dann unter ihr hindurch

nach (2km) Itzling (r. Untersberg, Hoher Göll, Tennen «jrcbirofe, Gais-

borp^ mit dem Nockstein). Weiter zwischen waldbod(H^kten Höhen
allmählich bergan über (ökni) Söllheim nach (10km) Eugendorf

-

Kalham (o59m; 1. das große Dorf Eugeffdorfj S. 133). Nun über

die M it'senrciche , von vielen Höfen belebte Hochebene über (13km)

Kraiwiesen bis zur Wasserseheide bei ( ITkni) Evzersberg (fi32m),

dann in Windungen hinab nach (19km) Irlach und über den Fi.sch-

hach nach (21km) Thalgau (539m; Fuchsivirt, Neuwirt), einem

freundlichen Markt an der Fuschler Ache^ ö. Schober, Dracheiistoin,

Schafberg und Höllengcbirgc. Weiter über Vetferhach und Teufel'

miMe (Restanr., mit Wellenbad) nach (28km) St. Lorenz (488m;

Bahnre8taurJ)t Knotenpunkt der Zweigbahn nach (4km in 10 Min.)

Mondaee (s. oben).
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Vor (31km) HS. Plomberr/ (aussteigen für das Dampfboot über

den Mondsee, S. 135) tritt die Bahn an den lieblichen Mondsee
(S. 135), in den r. der 8chafberg steil abfällt, steigt allmählich

(Tunnel) an offener Halde, dann durch Wald und wendet sich r. ab

dttreh eiiaii 96m 1. Tnmiel cur (33km) HS. Sehasfling (540m);

unten das Dorf (8. 136). Weiter hoeb am Abhang (Felssprengungen),

durch einen knrsen nnd den 4S8m 1. Eibenberg-Tunnel (58(hn), am
valdumkrftnsten KroUrntee vorbei cur (36km) H6. Hftttemiteiii
(GraxOi. KrcUemee)^ mit Schlofi des Hm. y. Franck (auf den Sohaf-

berg 8. unten). Hinab durch Wiesen nnd Wald (1. hoch oben das

SchAfberg- Hotel), dann au steiler Bergwand (24^/oo Gefäll), mit

schönem Blick anf den Abersee, sur (STkm) HS. BiUroth nnd in

großem Bogen nach

39km St. Gilgen (ööOni; Büffet; *Seehotcl^ am See, ßO Z. zu

2-6, P. 77,-11 K; *Pnst, Z .1 7^-3, P. 7-12 K; *Beafaur. zur Po^,
mit Z. n. Seebad; Badetzky; Kendlei'\ Dorf wn 700 Einw., am
NW.-Ende des Abersees. AVS. St. Gilgen.

AtreFLüoK. ^t- ti-"'^- i^" Walde die Steinklüfff, rnp^anplich tromachte
Trümmer eines großartigen Bergbruchs (näheres auf der Tafel am Eingang).
^ Falkensteinwand, I-IV4 Bt., lohnend. Mit Dampfboot in 10 Min.,
odor zu Fuß tihiT Brunnwhrkel um die N. -Spitze des Sees herum in '/j ^t-

nach Fürherg (Ebner); von hier am (15 Min.) ScheffHdenkuuU (4m h. Stein-

pyramide mit Inschrift aus dem ,,Bergpsalroen**) vorbei hinan zum (V2 St.)

Wallfahrtkirchlein und der Eiusiodek i des h. Wolf^tBg mit dem Wolf-
gangbrnnnen (der Weg führt weiter an der Villa Haisor vorbei in IVo St.

nach St. Wolfgang). — Bei der Felswand 12 Min. vom Beginn des An-
stiegs MW. r. zum (V4 St.) Abersee-Bmorama und (9 Hin.) SeheffÜitiUck
auf der Höhe der Falkensteinwand.

Zwölferhorn (1520m), von St. Uilgen auf neuem AV.-Weg über die
Sau8taU-A. (Erfr.) in 2i/a-d St., lohnend; sehr malerische Aussicht.

Von St. Gilgen auf den Schaf"berg (S. 188), Reitweg, 8»/« St.

Am besten mit Bann in 10 Min. bis Stat. HütUmtein (s. oben), beim
Restaur. Krottensee ö. durch Wiesen zum (5 Min.) Whs. zum Reithherger,
wohin man auch von St. Gil|,'eu zu Fuß über Winkel in 35 Min., von Für-
herff (S. 138) in 20 Min. f,'clangt. Hier 1. scharf bergan (rote WM.) durch
Wald zur (1/., St.) Liechienxtein-A. (Onom) und, Boletst in Windungen»durch
Wald, zur (11/4 St.) Schafberg-A. (S. 130).

Von St. Gilgen nach Salzburg, 28km, Fahrstraße til)or (ikm)
Fuschl (669m; Mohren ; Sandwirt), am ().-Bnde des 4km 1. FuscM-SeeB
(vgl. Karte S. 98). [Von hier durch die Tiefbriinnau auf den Faiatenauer
Sch£tfberg (15ö8m) 378-4: ^t., bequem u. lohnend. Abstieg uaoh Faistevum
und von dort IlW Wiestfd (Mmhmhstrub) nach (7 St.) HcMein s. S. 129.]
Die Straße steigt unweit des südl, Seeufers bis (15km) Hof (737m; Post)
und senkt sich dann, am Nockstein (S. 125) vorbei, Aber Quggental (609m

^

Hatschek) nach (28km) Salzburg (S. 117).

Der *Aber- oder St. Wolfgang-See (53Uni), 11km lang, bis

2km breit (Flächenraum läqknij, bis Uim tiof, wird n. vom Schaf-

berg überragt; südl. über den bewaldeten Ui'erhöhen eine Reihe

schdngeformter Berggipfel: Sparber, Hoher Zinken, Königsberg-

hom m. a. Dampfboot (fttr niekt Eilige der Sisenbalm yorm-
stehen) von St. Gilgen über St. Wolfgang nach Strobl (nnd umge-
kehrt) im Sommer 8-9 mal tfigl. in 1 St. Daa Boot hält am O.-Ufer
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in Würberg (ö. das SolMff0M«iikmftl, s. 137) tmd fftlirt dum ttber

d» See flun Bräukaw Lueg (0asth.), bei der gleidm. Bfthn>Halte-

stelle (8. mten und 8. 137). Zwei Elreuze auf Feleriffen, das Oeham-
krem tmd da» HochieUkreus^ erinnern an einen Metier, deamt
Ochs wild wnrde nnd in den See setnte« der Metier hint^ber» fafite

den OcliBen am Schwans nnd schwamm so quer durch den See; nnd
an den Tod einer ganzen Hochzeitsgesellschaft, die anf dem Eise

sich erlustigte und, da es brach, ertrank. An der kahlen Wand des

FdUcemteins^ 29m über dr m See, in Im h. roten Lettern die In-

schrift: „Dem Dichter der Bergpsalmen J. V. v. Scheffel der D. n.

ö. Alpenverein 1888." Dann fährt das Boot am Frauenstein mit
der Vi/fa Haiser (s. unten) yorb^M' dnreh die 240m breite See-Enge
vor St. WullVang, legt bei der JSi(ffi<»> der Schfifhcrr^hahT}

,
gleich

darauf beim Mai'kt Sf. Wnjfga7ig an und erreicht «m Pärglstein
vorbei die Endstation »SVro/>/, 10 Min. w. vom Bahnhoi (8. 139).

Die Eisenbahn führt von St. Gil^^en am SW.-lM'er des Sees

Uber (40km) HS. Lue/f (Restaur.
;
Damplbuotstation, s. oben) nach

(43km) Gschwandt (Hestaur.), dann dnreh das flache Vorland des

Zmkenba^hs, bei (4;>km) IIS. Zirkenbach (Kronsteiner) anf 5(hn

1. Brflcke Über den Bach, zur (47km) HS. St. Wolfgam (Büffet;

*Hot. Brah. Praa« Karl, Z. 1,20-4 K), Station für St. Wolfgang
nnd die S€h€^er^ahn (Dampffoootflberfahrt bis mm Markt in

5 Min., cum zSthnradbahnhof in 10 Hin., bin n. mflck 80 h),

8t. WolSgaiBg, — Gabtb.: *H..F. Peter, hoch nnd aehön gelegen,
mit Solbädern, Z. von 2 if an, M. 3, P. von 6 JT an, F zum Scnaf«
hcrghoul; *Edhoferjj H. '/nm Weißen Rößl, mit Veranda am See^
Z. M. P. von 7 A' an; Gasth. zum Touristen, Z i mm erbräUi
beide gelobt; Alter Peterhräu, Z. 1,20^40 iT; *H.-P. zum Oor-
tissen, am W Ende des Orts, mit (!Hrten; WeiAer Hijr0eb, einl. gut;
Bär. — Fühheh: Kgyd Huber, Jusef Lan^.

Sf. Wolfgang (519m), alter Markt (GOO Einw.). auf schmalem
Ul'ersauDi am Fuß des Schaf bcrgs maleriscli gt'K',<r<>n, wird als Som-
meraiifenthalt besudit (gut «iiigericlitete Seebadcanslaltün). In der

g-ot. Kirche ein berühmter *Schiiitzaltar von M. Fächer (1481); im
Vorhof eia Bruuiien mit guten Reliefs (1515). ÖTCS.

Nftbere Spasiergänge: Sur ZyMamenwiese (Stein»ruhel mit Beatau-
rant (15 ^riu.); Dietihnrh-Wildni« (20 Min.); zur ViUa Ilaiser auf dem
FraiiPt'Hfphj (1 St.; Eintritt in drn Park auf Anfrage güstattot). — Nach
6i. Giigcu über die Falkeufit^inwand und Fürbery^ 2 St., b. S. 137. —
Hllbeoher AuHtiug (3»/8-4 St.) über den Holzhauer zum (l'/a St.) Schwarzen
See (711m; Wh8.), am SO. -Fuß di^s Schafborgs, durch das Moos zu den
(1 St.) Holzstuben, von dort auf dem Erzherzogin VaUrie'Weg (S. 136)
Bloh (IV4 St.) ühUraOi ote (i»/« St.) Weißeubaeh (ß. IS^.

Der *Sohafberg (1780m), ein aus Muschelkalkstein bestehen-

der Qebirgsstoek swigohen Aber-, Mond- nnd Attersee, bietet eine

der flcbAneten nnd malerieebeten Aussiebten in den dentaefa^Mer*

reiebtscben Alpen. ZAHBR^DnAan yon St. Wolfgang, Bkm in 1 St.

(Bergfttbrt 6,30, aneliUirt 4^ Hin- Rfickfobrt 9,40 K; Geeellflebafte-

knrten für 5-10 Pers. 6 K, von 11 Pen. an 5 bin n. gnmek). Der

d by Google



abma

a/th
tm

I
I

lim
Xi

hl

.ißh

iTntn

4NJ

48>?#M . .-

*i>»b«i, Leipzig.
d by Google



HoUkojl OST Todtcs Ctbir^e
HÖMen^eb." Senfcsen^eb.

Cr.Pnel We-sseWand

Kl.Priel Spiizmauir
2194 t**k

listenback

dterTauern AnKo^l

;ln Hochalpsp

UFnereck'
;30Ci

UV»

Ta n n e n t »b I r^e .
HochlioBi*o__o

(UheflovwneAlmi
Bleikotl Rauheck TlrolirKopF %ni

1 Hochzink.

Schober
i3;i

Orachenstein
116)

.1 '

Bair. Böhm. Wald

i ZellerSee

J
•

!

;?>—=

0 n

londftM

FBERG

Digitizei ,
^ .oogle



nach Ischl,

Bahnhof (*//.-P. Peter zur Schafberifbahii^ mit Cale-Kestaur. uud

Garten am See, Z. von 2 K ab, M. 3 K) ist 10 Min. w. vom Markt
St. Wolf<^an^. Die Bahn überschreitet bald nach der Abfahrt auf

15m h. Viadukt den Dietlbach (r. die Dietlbach -Wildnis, s. S. 138)

nnd führt dann in w. Richtung durch Wald mit einer Dorchschnitts-

sieignng von 95% bit rar (2,ekm) Wasaefffotioii. Der See sinkt

immer tiefer ; 1. imten lileibt die DcrtuBT'A» (9&5m) ; im 8W. tancben

HocbkOnig, Watsmaniif Hlober G(äl etc. empor. Vor der (4km) HS.
SdMfbeig-A (ld61m; gutes Qaith., Bett 1^-3,40 K), mit präch-

tiger Anseicht (L in der Tiefe der Krotteneee, ein Stock des Mond-
sees und der Zeller oder Irr-See), veiiSfit die Bahn den Wald nnd
steigt am kahlen Schafberggipfel liinan, an der (5km) HS. Sefutf"
hergh'öhlen (c. löOOni , s. unten) vorbei , zuletzt durch einen 100m
1. Tunnel (Fenster schließen!) zur (öjgkm) Endstation Schafberg-
t^üae (1730m), 5 Min. unter dem Gipfel (*Hotel, Bett 2-3, M. 4,

P. von 7 an; F zum H. Peter zur Schafbergbahn und zum H.Peter

in St. AVolfgang; ratsam, Z. vorauszubestellen). Die *Aussicht (vgl.

das Panorama) umfaßt die Gebirge und Seen des Salzkanimerguts,

die steirischen und salzburgischen Alpen, Ober-Österreich bis zum
Böhmerwald, die bayrische Ebene bis zum Chiemsee und Waginger
See. Besonders großartig erscheint die im S. anfragende Dachstein-

grnppe.
Vom Giüfel führt ein Pfad (nur fttr Schwindelfreie) Ö. durch Latschoi

zum (Va St.) Ostgipfel (Teufels Abhiß)j, ndt noch vollständigerem Überblick
des Attersees nnd Aussicht auf den oinsamen kleinen Schwarzsee. — Einen
Besuch verdienen die am SUdabliange des Schafbergs luiteihalh der Station
Sohafbergspitze gelegenen Wetterlooh- oder SohaifberKhölilen (1906
geschlossen). Von der HS. Schafher(^Mhlen (s. oben), an der die abwärts
fahrenden Züge bei Bedarf haiton und die auch von der Station Schaf-
bergidpe (Oberalm) auf MW. in 20 Min. zu erreichen ist, ftlhrt ein aus-
sichtreicher vollkommen elx iior \V«>^^ in 15 Min. anm Eingang der Höhlen.
Eintrittskarten zu 1 K in der Höhle selbst oder an den Bahn-Stations-
kassen in St. Wolfgaug imd Schafbergspitze (ratsam vorher telephouiscb
ansofrsgen, ob der BesehlieAor amreeend ist). Vor dem Bingang eine
Schutzhütte, von der eine bequeme Treppe von 50 Stufen in die elektrisch
beleuchtete, durch malerische Fels- und Tropfsteinbildungen ausgezeichnete
Höhle hinabführt. Der Besuch läßt sich inkl. Hin- u. Rückweg von der
HS. Schafberghdhien leicht zwischen zwei Bahnzügen ausführen.

Der Reitweg von St. Wolfj^'ang (33/4-4 St.; blaue WM.) führt zum
W.-£ade des Orts hinaus, nach 10 Min. r. bergan, stets unterhalb der
Bahn, nr (IV4 St.) Dwnm-A, nnd der (1^/4 St.T Schafberg-A, (s. oben);
von hier auf 8teinip:cm We^^e zum (IV4 St.) Gipfel. — Reit- und Fußwege
auf den Schafberg von St. Gilgen oder HüttoMtein s. S. 187, von Scharf-
ling s. S. 135, von ünterach s. S. 135.

Die Bahn nach Ischl führt von der Station 8t. Woltgang
(S. 138) am Abersee entlang (vom Sparber und Rettenkognl, im
Hintergrund das Tote Gebirge) nach (51km) Strobl; 10 Min. n.

am O.-Ende des Sees das Dorf {-Hotel am See, mit Garten, Z. u.

L. 2,40 K; Brandaner
,
Aigner), mit Danipfbootstation (S. 138;

Dampfhoot bis St. Wolfgang in 15 Min.). Weiter über den Wdßm-
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bachf in dessen Tal der Rettenkogel und Kinnkogel anfragen, nach
(54kni) Äigen^Voglhub ($21m; I&st. nur Yoglhnb) imdm (56km)
HS. Wacht (Whs.)f an der UQndang des StMffautals (S. 147);

dann über die ans dem Abersee abfließende IsM aar (56km) HS.
Äsehau (cum Nwensee s. S. 147) und (69km) HS. Ifamdl (Beat

Pfand], 3 Min. vom Bahnhof). Die Bahn tritt wieder anf da« r.

Ufer der Ischl, vendet sich in grofiem Bogen nach S. und durch-
dringt den Ischlcr Kalvarienberg mittels eines 670m 1. Tunnels.

6:2km HS. Kaltenbach (S. 144), am SW.-Ende von Ischl; d nin am
Fnfi des Sirinskogels (8. 146) anf 70m 1. Brücke Aber die Traun
und um die Vorstadt Gries hemm, noclimals Aber die Trann in den
Bahnhof von (67km) Iwhl (8. 144).

26. VouAttuaug nach Omundeii ,und Isolü.

Obtsb«. Staatbbahk, bis Chnundeitt ISSkm in 96-40 Min. ; bis Taehl,
4okm in VU-2 St. [Von Salzhurg über Attn.n:iL^ u:\rh T.s:']il, ll-^'t^cn in

4-41/8 ifit. ; von Wien nach Ischl über Attnan«: (i'HBkm), Schuellzug in

6 St. (an Werktagen vor Sonn- und Feiertagen in 5Va St.), über Am-
atütten und SeUtal (308km) iJi ö^/^ St.] — ABonNiauaiTKARTEN für Touren
im Salzkammcr^'iit fösterr. Staatsbahn u. Salzkammorgut-Lokalbahn) für

16 Ta?e l. Kl. 55, 2. KlasHc 38, 3. Kl. 22, für 3(1 Tage S2, 65 u. 33 K.

AtfiuuKj s. S. 132. Die Baim überschreitet die Ayer (r. Schh'ß

Puchheim, S, dann die Aurach und führt durch das frcuiid-

liche Aurachtal über (2kra) Wankham, (6km) AurachJdrchefi

(4(jiHn; St. südl. die hübsch gelegene Rfthcnmilhh, S. 142) und

(10km) Pinsdorf (Kest. Tuuristenhcimj nueh 13km) Gmutiden; der

Staatsbahnhof (479m; Bahnhof-Hotel & Kestaur.) liegt w. oberhalb

der Stadt 20 Min. vom See (elektr. Lokalbahn s. S. 141).

Gmunden,— Gasth. : *H. Austria (Fl. a), loo Z. zu 4-12 X,
P. 80 M. 4, Pens, von 10 IT an, »Belle vue (PI. b), Z. ft-ia, P. ohne Z.
7 J\. beide 1. Kl., am Seoj *Goldne8 Schiff (PI. e), Z. 3-6, T. 1.20,

P. 8-12 K\ H. Mucha (PI. d.), mit Garten - Rt stawr. am See, Z. 4-5 /f,

Ii. 40 Ä; *Krone (PI. o), Z. von 1,60 K an; *Post, Z. 1,60-4 IT; *Gol-
d ©ner Brunnen (PL f), über der Schleuse der Traun, Z. 1,60-3 TT, guter
Wohl; *Goldne Sonne (PI. g)^ Z. t-6 JT; »Schwan fPl. k), Rathans-
Platz; Goldner üirsob (PI. i) in Traiudorf, mit Garten; Goldene
Kanone; Stadt O munden; Goldner LOwe» Z. t<4ii; Goldner
Engel; — Bahnhof -H otel, gelobt, ZnmOrllnen Wald, beide beim
Stastsbalinliof (r. ohen^

•Kurhotei am Kogl (PI. h), fflr £rholnng8bedttrftiß:e
,

SatoriHtr.,

am Abhang des HochkogoLs, mit Anlagen und schöner Au.sHioht, Z. MO«
P. ohne Z. 6-8 TT, mit Inhalatorium, pncTimat. KamiiHT, Kalt ivisscrknr,

elektrisch -kohlensauren Bädern, l'augobäderu, Zandorsaa.!, geheiztem
Sehwimmbassin und Wendelbahu.

GKvt»'. Kursaid (PI. 1) am See, mit Vuranda, Itestaurant, Lesesaal utc.

(Eintritt frei). Kaffeepavillon^ Esplanade; Branrll, GoJdyies Schifjf, heida
Rathausplatz; ./In^^rer, an der Esplanade. Konditorei: Grellinger^ Vmnz-
Josd^late; WoUy im Theater.

BÄDKB in den TToteU BfUcvm und Äustria; FiKChiUs Badeanstalt
auf der TrauabrUekc; Theresienbadj Elisabethstr. 16-, ScJiuyimm- u. Bade-
AnitaU «n der Esplanade (Btkd mit W&iobe TO h).
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Vrinkfudle ftlr Miuoralwasser eto. auf der Ksplaiiade. — Theater
(PL 2) vom Juni bis Mitte Sept. — Kurtaxe vom vierten Tage an bis za
3wöch. Aufenthalt ftlr jode Person 2 TT per Woche; hei länf^erm Aiifcnt-
hait Saisontaxe : Familienhaapt 16 Kj Angehörige t> JT, Dienerschaft t Ki
MuHktaxe jede Pwsoa 6 K, Dlenenohaft frei.

Fiaker: Fahrt in der Stadt einsp. 1, iweisp. 1,40 K; zum Staats-
bahnhof 2 oder 3, nachts 2,60 oder 4 jSj Satori -Anlage 2 ii. 3, AltmUnster
3,20 u. ö, Baumgarten 4 n. 6, Ebenzweier 3.6ü u. 5, HO, desgl. über JSatori

5 u. 7, Traun fall 8 n. 18, Kammer am Attersee 12 u. 20, Almsae 19 u.

30 K; Langbathseen 14 u. 20 (Tagespartie); Rückfahrt oinhegriffon, iSt.
Wartezeit, für längern Aufenthalt 40 u. HO h Wartegcld per Viertelstunde.

EiiSKTiuscHi: LoKAUiAHM vom •Staatäbahilhof zur Stadt in lö M^iu.,

40 h; Abfahrt vom Bahnhof naeh Ankunft, Tom Rathavaplati V« St. vor
Abgang der Züge.

SciTTTFERTAXT] t Boot mit 1 Rudprer nach Ort od^r Weyer 00, G-rün-

bergergut SO Ii, iStcinhaus 1,20, AltiuÜnstor 1,00, Kleine, Ramsaii, Üben-
zweier 1,80, Hoisn 2, Stainingcr 2,40, Lainaustiege 2,60 K (Rückfahrt ein-
begriffen), mit 2 Schiffern die Halfto mehr; Wartegeld für »/i ^t. 20
üeitfahrteu die Stunde mit einem Schiffer 1,20, mit zwei Schifförn 1,80 .f.

E. Mänhardts BuchhanfUung u. Leihbibliothek, Rathausplatz.

Gmunden (42r)in), freundliches Städtchen (7100 Einw.), am
AustiuJi der Traun aus dem Traunsee reizend ofelegofi, wird als

Kurort und Sommerfrische viel besucht. In der Studfpforrl lrclie

(PI. 3) ein Holzschnitzaltar von Schwaudaler (K);')!!). Neue evang.

Kirche. Am See die sohattige *Esplanade (tägl. 8-9, llYa-l^Yj
und 6-8 ü., So. IV/^-l U. u. öVj-? Nm. Musik), mit Marmorbüste
des Kaisers Franz Joseph von Gigl und schöner AvflBieht: L der

bewaldete Grflnberg, dann der fast senkrecht anfsteigende Traun-

stein, der Srlakogel, weiter r. im Hiniergnind der Schönberg

(Wilde Kogel), den See anscheinend schließend der Kleine Sonnstein,

r. die Sonnstein-Hfthe, die breite Fahman, der Kranabetsattel nnd
das Hollengebirge. Hübsche Anlagen, Gftrten nnd Villen nmgeben
den Ort. AYS.; OiCS.

SpaziergXnge ("Wege überall markiert): n. (Y4 St.) der Knl-

varienberff (480m), mit schönem Überblick über Stadt und Um-
gebung; weiter w. (10 Min.) der *Hochkogel (540m), am bestell von
der Satoristraße dardi die Anlagen des Kurhotels auf bequemem
Serpontinenweg zu erreichen; w. ftO Min.) der *Stadtpark mit
reizenden Aussichten und daran anschließend (15 Min.) din ^'Safori-

Anlagen, schöner Park der FnTnilie v. Miller zu Aichholz, mit

herrlirhpr Aussicht von der (lloriette; s.w. Ort ('/a St.) mit zwei

»Schl().ssern, von denen das Seeschloß durch ein«; 130m lange Brücke
mit dem liandsehloß verbunden ist. Am r. Ufer der Traun (Fußweg
von der Kaiser Franz Josel briicke am 1. Ufer, dann über die Marien-
brücke) die Kr()f/prinz-JRf(do/f-AnUf(/r/( mit Restaur. zur .Marien-

briicko (7a St. ). N.ö. die Villa der Küni;;in von Hannover und auf der

Höhe das große Schloß des Herzogs von Cumberland mit schönen Au-
lagen (nicht zu^aiiglich). ö. Batmgarten (Y* St.), s.ö. Sieberraith

St.), am N.-AUiang des Grttnbergs, beide mit Bestaur. Am ö>

Seenfer schöner Spaziergang (vorm. schattig) an den Re^nrationen
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Alpensteig (lö Min.), Echo (30 Min.), GriMergergut (30 Min.),

Steinhaus (40 Min.), KleineMamau (SOlßB.) md Maisn (70MiiL)

vorbei bis mm (lYs St.) Kalkgewerk Staininger (die vier letaten

und Dampfbootstationen). Tom Hoisn steiler rot mark. Weg
(1 St.) Überrcui^nmg, mit herrHclier Aussiebt, sowie maik. Auf-

stieg in die grotedkm Felspartien der KaUenbaßhwiJdnü und Iiinab

naeb StainiAger (IV4 St.).

Weitere SpAZiEsalVCli:: auf der Elisabetlistraße an Schloß Ort,

der ViUa Toskana jvÖA Villa Württemberg vorbei uacli St.) Alt-

mün9t&t (Beataur.) und Uber (1/4 ^t.) Soldof Ebentnoeier (iMtuMir.) nach
(Vf., St.) Tftmnkirchen (S. 143). — Durch die Satori-Anlagen MW. auf den

(iVa St.) Gmundner Berg (822iii) mit schöner Aussicht (Whs. zur Luft);

hinab zur (1 St.) Eeindlmäfde im AuraoLtal (s. uiiten) und Uber Dichtl-

mflÜe, oder tlber Ebenzweier nach <8 St.) G-mimden zurück (im ganzen 4Vj
St.). — Am 1. Trannufer abwärts zur Baumwollspinneroi Thereaiental

und der MUnühLe (Whs.) Vs ^t., Ohlstorf (Wha.) IV« St. Am Staatabahn-
hof Torlwi tberP{n«<2or/'(inter68ecDtcPetrefakteii)ii.w.stir(iV9 St.) 19»^«*^
mühle (8. 140); oder über Pinadorf w. hinab zum (1 St.) Kufhaus (*Tou-
ristenhcim; 5 Min. n. diti Dichtlmi'iJile). Von Kufhaus im Aurachial hinan
zur (IV4 St.) ReindLmühle (Whs.) und über Neukirchen (Whs.), bis wohin
auch Fahrstraße von Gmunden über El»eiisweier in 2V« St., zur (8Va St.)

Oto&bItq. (WolfsgrUbers Gaath.); von da entweder auf hübschem Wald-
weg über den Lueg zum (1 St.) Hintern Langbaihsee (S. 144); oder über
das Kraherg-Tafen zur Kierildam$B uad auf Fahrweg (oder Fnfiweg über
Feuchten) nach (2 St.) Steinbach am Attersee (S. 134). — Von der HS.
Pinadorf (S. 140) auf den (VU St.) Hongar (948m), mit Aussicht auf den
Attersee; stidl. unterhalb des Gipfels einf. Whs. über den Kamm weiter
zum (Va St.) Alpenberg (967m), dann r. durch Wald hinab zum BHntner
und über den Sickinyerbach nach Schörßina und (P/4 St.) Kammer am
Attersee (S. 134; F. ab Gmunden 7 K), — *Traunfall (S. 132), zu Fuß
SVa, zu Wagen 1V2 St.

;
empfeUenawerter mit dar I^tmbaeiier Eisenbalio

(8. las) oder auf einem der 8. 188 geaannten Schiflb.

Weitkrb Ausflüge. Über die Himmelrpiclncieae (790m; rot-gelbe

WM., IVa St.), die Schneewieae (Va St.) und das (Vg St.) Hochgachirr
(957m), mit Pavillon und Blick auf die Gletscher des Dachsteins, zum

St.) IialicLachsee (881m), an der Ostseite des Traunsteins malerisch
gelegen; zurilck entweder über (2 St.) Franzi im Holz (Wirtsch.) oder
Über die Kleine Mamaau (s. S. 143) und mit Dampfboot (oder Kahn in
s/4 St.) nach Gmunden; überall MW., Führer iM entbehrlich. —
Kürzester Weg nach dem Laudachseo von der fei. Kamsau: von d^r
Dampfboot-Station V4 '^»t. aufwärts zur Waldraat, dann r. rot-gelb MW.
in 2 St. zum See. Auf demselben Wege Va St. zurück, dann r. aufwärts
in den Wald und über das Hochgachirr, die Schnee- und Himmelreich»
wiese in 2 St. nach Gmunden zurück.

Traunstein (IGOlm), von Lainaustiego c. 4 St., nicht schwierig (MW.,
aber F. ratsam, 8 K). Ohne Führer ist Erlaubnisachein der k.k. Forst-
diiektion, der AVS. oder der OTOS. in Gmuudeu erforderlich. Über-
fahren zur Lainauatiege (wohin auch der vom ÖTC. angelegte „Miesweg",
z. T. mit Drahtseil, vom Hoisn in 1 St. führt); über eine 40m hohe Fel-

aenatiege hinauf ins Laim/OMUd zum (1 St.) KaiaerHta (geradeana noch
20 Miu. aufwärts r. die itf^roZm, 780m, mit Unterkunft); hier 1. (WM.)
steil hinauf am Touriatenhrünnt vorbei in 2'/^ St. zum w. Gipfel oder
Fahnenkogel (1661m) und zum (V4 St.) Pyramidenkogel (liöchster Gipfel,

1691m) mit prächtiger Auaaidht, besonders auf Prieigmppa n. Dachstein; in

der Tiefe w. der Traunsee, n.ö. der Landachsee. — Von der Mairalni
(s. oben) rot MW. n. über die Scharte zum (2»/« StO Laudachsee ; ö. rot

MW. über den Durchgang (ll53m) nach (3>a-4 St.) QHkMtt (8. 181).

Almaaa» su wägen e 8t. (Binap. 18, Zweiip. 80 K)*' Fahrstraße
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Alter Baumgartm (8. 142), KraniehsUq (Whs.), 8i. Konrad aaeh (3 St.)

Schamaiein-MüJddQrf im hübscheu Mtntal. Station der Lokalbahn von
Wels nach (l St.) Grünau (von hier zam Almut noch 3 St., vgl. S. 131).

Vou G munden nach Ischl.— EiaisNBAUN bis Ebeusee iu »/göt.,

bis Isehl in I1/4 St. — Baicpivoot über den Traimsee bis Ebensee in
1 St., der Eisenbahn vorzuziehen ; in Ebensee-Landungsplatz Anschluß SU
die Bahnztige; es werden kombinierte Billette anspegelwn , die zur Bahn-
und Dampfbootfahrt berechtigen. Dampfbootstationen: Gmunden- Rat-
hausplatz , Omunden - Seebahnhof. Steinhaus. Altmünater

,
Ebenzweier,

Kleine Ramsau, Hoisn, Füreth, StainingeTf Steinwinkl, Traunkirehent
Kbensee - Landutigsplatz.

Die Bahn (links sitzen!) führt hinter dem Schloß des Herzogs
von Württeniberji; vorbei und nähert sieh bei Altmiinster dem schö-

nen 12km 1. *Ti'aunsee (422m). 17km HS. Ebenzwtier, mit Si liloß

des Don All'unso vun Bourbon, in dem die Mädchenschule des Orts

untergebracht ist. Die Landschaft wird, wie man sieh dem Sttdende

des Sees nähert, großartiger; hinter dem '1 raunst ein erscheint der

Hochkogel, weiter der schöugeformte Erlakogel (S. 144). — 22km
Stat. TrcBwMr^Sim (5 IGn. gttdL an schöner Seebucht das *Ga9^.
am Stein mit scluittigem Garten, Veranda etc., Z. von 1,60 K ab)

;

dann dnrch swei Tunnels nach (23km> TrawMnAef^Ort, HS. fflr

das auf einer Landsnnge reizend gelegene Dorf bannldTehen
(*Postf Z. 1-6 JC; BurgataUer, mit Temase nach dem See, einf.;

Schwimmhad). Das Kioster (jetst Pfomrohnnng) verdient einen

Besuch; in der Kirche origineUe holzgeschnitzte Kanzel in Gestalt

eines Schiffs, mit Netzen und Fischen.
Vom *Kalvarienherg herrliche Aussicht (am schönsten nachm. oder

abends). Auf einem in den See yorspriugeudeu FeUen daa alte Jo/uinnis-
kirehUiH,— Gegentiber »n 8. Seenfer in einer HShle des BrlakogeU (S. 144)
der interessante Kötelsee, nach '/.stündig. Kahnfahrt von der Karbach-
milhle für Gettbte in 1 St. steilen Kletterns zu erreichen (Fülirer mit
F^eln nötig, 4 K). MW. von Karbachmühle über den hübschen Kar-
bach-Wasserfall zur (8*/, St.) Mairalm (S. 142). — Zur Kreh im Laug-
bath-Tal (S. 114) führt vom Gasth. am Stein ein Fußpfad (rote WM.)
über den Rabenstein- Sattel in 21/2 St.

Kleiner Sonnstein (923m), 13/4 St., ziemlich mühsam (für Unge-
fthte F. ratsam): von Traunkirchen »/4 St. auf der Straße gegen Ebensee,
dann MW. r. hinan znm (IV2 St.) Gipfel (die letaten SO Min. ttber Felsen),
mit reizender Aussiclit auf den See.

Noch zwoi kurzo Tunnels, dann der 1428ni 1. Sonnsttin-TunneJ
(um die Außenseite des Sonnsteins am See hin führt die durch
ihren kühnen Bau ausgezeichnete Straße; vorn an der Ecke, von
der Bahn nicht sichtbar, ein steinerner Löwe). Sdkm HS. Ehen^ee-
Landungsplatz (See-Kestaurant; Post, Z. l,(>0-.5 K; Bäckerwirt,

gut; Zauner zur Sonne; zwei Seebadeaustalteu, Bad 40 A), dann über

die Traun nach (28km) 'ESben&ee - Bahnhof (425m; gegenftber

GaBth. mm Aaerhahn), ansehnlicher Ort (mit Langbatk öSsOlSnw.)
in hflbscher Lage, mit k. k. Saline, Uhren- und groBer Ammonialr-

Soda-FabrUc. Die S6k wird Ton laM und HalliUtt hergeleitet»
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Chdt eingerichtete Solbadeanstait. SohOne Anasiolit vom KalvarieiH

berg.
AtrSFLüGs (Führer Johann Hüdl u. Josef Wallner). Hübscher Spazier-

gang am 1. Traunufer längs der Soleiileitung zum (^/^ 8t.) *6(i8th. Stein-
kogl mit schöner Aussicht, der gleichu. Haltestelle (h. unteu) gegenüber.

Zum Binnbaohstnib, l St. 0., nur naoh Segeutagen lohaead (lialb-

wegs in der Mühle Erfr.)- Überfahrt von Ebana^e-Landangaplatz aaek
Binnhuch im Juli-Aug. zu jedem Zugo (30 ä).

*Ijangbath-Seen, 2'/2 ^^t., lohnend. Omnibus von Ebensee-Lauduiiga-
plats Kum VordoEU Sae Smsil tägl. in 2 St., 2 K. yon der Kreh zarflck (nicht
sicher auf Platz zu rechnen) 1,20, Hin- u. Rückfahrt :{ K-, Einspliimer hin
n. zurück U K, Fahrweg durch das bewaldete Langbath-Tai zum (li/a St.)

Whf. in der Krek (651m) and dem (25 Min.) Vordem Langbaihgee (67om);
von da MW. (beim Jagdschloß geradeaus und alshald 1.) zum (50 Miu.)
kleinern aber schönern Hintern See (727m), in großartiger Lage am Fuß
des HüUengebirges. Unweit n. vom Ü.-Ende des Uiuteru JSees im Walde
tretrii che (Quelle. Ein Jftgersteig fubrt im Walde um den gansen Hintern
See herum. Über Lueg zur Oroßalm s. S. 142.

Kranabetaattel, ö. Ausläufer des Höllengebirges. 3Va-4 St. mit F.
(8 K), leieht und lohnend. Der gewöhnliehe Weg fttart von Lengbath
oder Steinkogl (a. unten) tther das GsoH (1129m), dnrh kann man auch
von der Kreh (s. oheu) hinansteigen (steil und steinig). Vom NW.-
Gipfel {Feuericogd, 1623m) treffliche Aussicht über das Salzkammergut,
daa Fladiland bis zum Böhmerwald und dit- steirischen Alpen; umfas-
sender vom (8/481.; F. nötig) AlherfeldkiKjd (iTOiim). Unterkunft in der
Kranabetsattd-A.^ 10 Miu. s.ö. unter dem Feuerkogel.

Brlakogel (1570m), yon Ebeaeee ICW. Aber die SpUmtMn-Alip fn
4 St. (F. 7 JT, adlig)» snletat eteU; Auasioht lohnend.

Weiter durch das Trauntal zur (31kni) HS. Stelnkogl (438m).
Vom Bahnliof fuhrt eine Brücke üln r die Traun zum (10 Min.) GaMh.

Steüikogl (H. oben). Von der Brücke aus geht durch den Mühlleiten-
graben ein guter schattiger Weg, der sieh auf dem OsdU mit dem Eben*
eeer Wegf vereinigt, zum (3 St.) Kra'nabetaattd. (s. oben).

Zum Offenaee (651m) durch das Traumveißenbach- und Offensee ftdcfi-

Tai Fahrstraße in 2^/4 St. Der See mit kais. Jagdschloß (keine Unter-
kunft) liegt malerisch in grünem Talkessel, südl. überragt vom Tot0n
Gebirge (S. 151). Von hier über die Weißeneck-A. und den Hi>chgang
(1050m) zum (aVi St.) ALmsee (S. laij^rote VVM., F. 8 A> entbehrlich ; über
den WUden See (1554m) und die WOdensee-A. naoh (7<8 8t.) Atumeei
(S. 150) beschwerlich (F. von Ehenseo 15 K). Von der Wildeneee-A. auf
den Gr. W'>isi)i(j (20r.lm) 2 St. mit F. {U K), lohnend.

Hohe Schrott (ITbom;, von Steinkogl über die Gimbach-A. (bis

hier Fahrwi-gj und Dielau-A. in St., anstrengend (F. i) iC; besser von
Ischl, vgl. S. 1 17). - Bromberg (1646m), n. Auslilnf< 1 der Hohni Schrott,

von Steüikogl über die Bwmberg-A, 31/, St. (F. 7 K), lohnend. — Sckön-
berg (WUder Kogel, 2093m), von Steinkogl durch das Traiimwe\ßenba£ik-
Tal in 6 St. (F. 12 K), mühsam aber lohnend (vgl. 8. 147).

Über den Traunweißenhach , durch Wald. 35km HS. Lang-
te /'es (Gasth. u. Gaf4); 40km Mitter it^cißenhach (452m; nach Wei*
ßefthach am Attersee s. S. 134). Vor Ischl über die Traun.

44kiu Ischl. — Bahnhop (Restaurant) , für di<' Staat.shahn und
Ischl Snl'/hurger Lokalbahn gemeinsam, auf der OstsfMtf des Ortes. Für
die AushUge naoh St. Wolfgang, Mondsee, Salzburg etc. wird die Halte'
teUe KaUßnbmcih der Lokalbahn <S. 14Q, 146) yiel benutst,

Ganth.: *H. Kaiserin Elisabeth (PI. 1), Z. 5-15, F. I,:i0, Ümu.
1 Ä", *Hotel Bauer (PI. 2), in herrlielier Lage auf der Höhe oberhalb
Ischl, beide ersten Ranges; Post (PI. 3), Z. 3-6, P. 10-12 K"; »aoldenes
Kreut (PI. 5), Z. Ten S,.^* 10*14 JT; H. Austria (Fl. 16)»
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; .spianadf , Z. 3 1 A'; Viotoiia (PI. 4), Pfarrgattne, Z. H-5 A; Kiz-
herzog Tranz Carl (PI. 6j , Z. 4-12, P. Ä"; * K a i 8 e r k r oue
(Fl. 8), Z. :;Vt-6Vi /T, P. lO-U IT; die letzten fOuf mit Gat teii-Rebtaur.

3. Kl.: 8tern (PI. 7), Z. von S K an, bürgerlich gut: Zum UoIiluBii
Httfeiaen, Pfarrgarae 1^9, Z. l,ß0-4 IT; »^B ayriaoher Hof (PI. 9);
Schwarzer Adler (nicht teuer), Drei Mohren, Goldiier Ochse,
alle drei in Gries ; (lastlu zur Neuen Well; K i en e 8 be r ^e r , 5 Min.
von der Esplauadu am Fuße des SiriuHkogeLs

j
Sandwirt, Stadt Prag,

beide Egelmoosgasse, einf.; Zum Wilden Manu, fäiMbelbstr. 74;
Wastla B r ;l uIi a ti8 - II c s t a u r.

,
E.s]ilanade. — Pi:nriomsn: H.-P.

Kudolfshöhe (PI. 15) mit Cafe-Rest., am Üaide der Prauzens-Allee bei
HS. Kaltenbaeh (S. 146) wbOn gelegen, P. von 1. Jvli bis 1. Seut. rvn IS,

vor- und nachher von 8Va an
;
Habsburger Hof, an der J«>iplanadej

Flora, Lindaiißtr. (Kaltenbach), P. von ti ab. ITotels garnis: Rams*
Huer, Pütitbtr. 8; Athen, Urquell, Edelweiß, Hämtlich Kreuz-
platz. — Wabskrheilasbtaltb:« : Br. Herttdca & Dr. WinternttSy 10 Min.
A rt!ii Ende der Esplanade, P. mit Bädern von C2 K wöchentlich an; Dn
Emil Wiener^ Franz-Carl-Promenade (Zufahrt Kalteubaohstr. 11).

Cafes etc. Waltertf Chfä Esplanade: Kursalon (s. unten): Ca/e iianut-

auer (a. oben); Leopolds Caf4 Budolfswhe (a. oben); Konditorei Zauner

,

Pfangaaae; Authria, Eeplanade.

Im Sommer Theafer {V\. lO). — Schv^immschule am 1. Ufer der Tsehl.

— GymnasU HeilanskUL ^^IsLande: Inhalatorium^ Yaleüe&tr.; i^u-
maUache Anstalt (Sol-, Fiohtajuadel-Bftder etc.), Budoliapark. ^ AV8.
Ischl,

KuKTAXF hei mehr als 8 täu:igem Aufenthalt für jede Person pro Woche
i? K: bei mehr als Swttchigeni Aufenthalt ist die volle Kur u. Muüiktaxe
zu zahlen (Kurtaxe Familienhaupt 10^ Gattin 0, Kiuder 2 A'j Musiktaxe 6,

jedes Familieuglied 2 K). Kurmuaik im Bndolfagarten , Knxpark oder
aal der Esplanade 2-3 mal täglich.

Fiaker vom Bahnhof in die Stadt oder umgekehrt einsp. 1,20, zweisp.

2 K, bei Naoht 1,30 n. 2,80 K. Tourfahrten innerhalb des Kurorts 0,80 u.

1,60, bei Naobt l,i» n. 2,40 K, ITaeb Hallatatt in 2V9 St., 1S,90 n. 91 K;
Gösau -Schmied in 4 St., 10,30 u. 28,00 K; Weißenbach am Attersee in

2V8 St., 13 u. 23 K. Rückfahrt und Trinkgeld Uberall einbegriffen.

Buch- u. Kunsthandlung u. LeibbiMiotbek: E. Mänhardt, Pfarrgasse.

Ischl [Ai'i^ui], besuchter Kurort mit 2300 Einw., ii(igl reizeiul

auf einer von der Traun und Ischl umflossenen Halbinsel. Vom
Bahnhof führt die schattige Bahnhofstraße am Rudolfsgartm mit

der BtBte des Ersb. Hadolf (well. Eard.-Br8bi8chof von Olmfltz),

dem BiUidolfibad und dem fltattlicheii Posl- «. Telegraphenamt
vorbei znr PfarrHrehe (PL 11), unter Karia Theresia erbaut,

1877-80 renoviert, mit Fresken von Hader und Altarbildern von

Knpelvieser. Sttdl. am Kaiser- Ferdinandsplatx die TrvnJiikaUe

(PI. 1^ mit Wandelbabn, wo morgens Molken und Mineralwasser

verabreiclit werden; dahinter r. das Wirer- und Giselabad, 1. das

ib. k* 8ah»udtvefi'k (PI. 13) und das Salinen-Dan^fbttd (PI. 14).

Vom Kaiser- Ferdinandsplats durch die Pfarrgasse zum Fran«-

Oarl-PIats, mit htbscfaem Brunnen zu Ehren der Eltern des Kaisers

Franz Josef, und zur Traunbrücke. Am 1. Ufer der Trann beginnt

hier die Sophien - Esplanade , mit Caf6 fwritiT zur IfS. Kalten*

hoch etc. s. S. 146). — An der vom Franz-Carl - Platz n. aus-

laufenden Wtri^r«traßo. nn'+ Ffi-^te des Pr. Wirer von Rettonbach

(f lftl4), der K'/rpark mit Kursalon (s. oben) und kl. Bazar. Nebe»

Bffideker's büdbayern. dü. Auii. 10- ^ ,
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der Schwirainschule (S. 145) ein Mmemu mit naturhistur. und
anderen Gegenständen aus dem Salzkammergut (tägl. 9-12 u. 2-0,

40 Sonn- und Feiertags geschlüssen).

^ Spaziergänge. Die ^kauerl, Villa mit sohönem Garten und
Park (bei Anwesenheit der kaiaerl. Familie, gewöhnlich Jnli bis Sept.,

nebst den Promenaden am Jainzenberge gesperrt). — 7s
ttber der Strafie nach Ebensee die Neue Si^malnait, Kaffeewirtsch.

mit hubschem Blick anf Ischl nnd Bachstein; hinab zom (90 Min.)

Gr8täUen-Wh$. nnd längs der Solenleitung nach Ischl snrnck ( St.).— Znm (Ys St.) ^Scphien-Ihppelbliek (CM; Aussicht auf Ischl,

Dachstein nnd St. "Wolfgang-Tal) , weiter zur {y^8t,) Daekstein-
Änsicht und äem meist unbedeutenden HohemoUern'WasserfaU;
zorück r. über Trenkelbach (^4 St.) oder 1. durchs Jainzerttal

zum Gstätten-Whs. (1 St. bis Ischl). — Am r. Traunufer auf den
*Sirius- oder Hun^kogel (598ni), 7, St. ; oben die Kaiser Franz-
Josefs-Warte mit schönem Rundblick (kl. Restaur.). — Über die

Steinfeldbrücke zur (72 St.) Bettefrhfwh-Mvhfe (Cafe) und (7^ St.)

MetteTibach-WiJdnis {hühschQ Klamm); durch die Hubhanslafi oder

über Sterzens Abendsitz (schöne Aussicht) in ^/^ St. nach Ischl zurück.

W.zum Kalvarienberg {^O^m
; 74 St.); von hier 1. Waldpfad zum

(74 St.) Ähornbiihl {C<iU)\ r. vor der Kapelle Kaherin Elisabeth-

Prommadeuweg {svhr empfehlenswert) nach (^/g St.)Ifandl{S, 140).

S.<j. von Sterzens A])endsitz (s. oben) auf dem ^Kaiser Franz-
Josef - Jubilämm weg über den Hubkogcl nach (1 St.) Ferneck
(S. 147), herrliche Promenade mit roizcndeu Aussichten.

Ton der Esplanade am Denkmal des „Reformators der Yolks-

schnle** L, Homer (f 1891) vorbei dnrch die Framens-AUee zn

der Haltestelle KdUenbixdi (S. 144) mit dem JJ.-P. BuMfahShe
(S. 145; im Park Denkmilear der Kaiseiin Elisabeth und Johannes
Brahms', von L. Petter); weiter zum J^ret-Metternu^Platst nnd
auf dem FOrstenweg bis zur ViÜa WaJdeck^ hier r. hinan zum
Kaiser- Fram- JosefHplalz (^A, St.); oder von der Villa Waldeck
weiter über die Franz- Karl- Promenade an der Kaltwasserheil-

anstalt des Dr. Hertzka (S. 145) vorbei zur (1 St.) Ruine Wildemtein
am Abhang des Katergebirges, — Auf schattiger Solenleitung

(KaiserFerdina)hds-Mm^genweg)7msiE't'zherzog-Rudolfsb rnnnen
mit Anlagen, dann hübscher Fußweg nach (1' ,'4 St.) ia«/m(*(xarten-
wirtschaft znin Rößl, S. 147) und weiter meist der Solenleitung nach
über Groisern, ^Steejr, Gosauzwang nach Hallstatt (S. 152). — Zum
Nussensee 17a St. (Eiusp. 8, Zweisp. 12 K): von Kaltenbach auf dvr

Fahrstraße nach Lindau, beim Handweiser 1. zum waldumsäumten
See (Erfr.), am FuI3 des Hainzen (S. 147: Fahrstraße durch das

Soüeutal in 78 Aschau, S. 140;. — Auf der Ischler

Straße über die Pfaudlbrücke , oder mit Bahn bis Pfandl (S. 140)
und von hier in das ^iiidtztal zur Zimitzwildiiln nnd Eiskapelle
(I74 St. von Ischl); zurück über Trenkelbach obeu).
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Zum Isohler Salzberg (9t)6m), l»/a St.
;
Fahrweg (Eiiisp. 6 K) übor

Beiterdorf (Bhchwiitj Bärenwirt) im Sulzbachtol hinan, am Sulzbachstrub
vorbei

,
jenseit desaen der Valerie-Waldpfad zum Valerie-Blick führt,

nach (1 St.) Perneck (Cafe zum Salzberg) und zu den Bergh&usem, wo niui
eich meldet (8 Pen. 6 jS'dO mit, 4 £80 ohne Wageneinfa^bri); danniioeh
26 Min. bis zum Ludovikastollen. BeeiiduidAaer IV9 St. Die Chmbeu be-
stehen aus 12 Stollen oder Galerien, die horizontal eine über der andern
in den Berg getrieben sind. Zur Gewinnung der Sole wird Süßwasser
in die großen Kammern geleitet, das 4-0 Wochen stehen bleibt, die Salz-
adorn auslangt und dann als gesättig:ti! Sole nach Ischl und Ebensee (S, 143)

Seleitet und dort versotteu wird. — Vom Salzberg rot MW. (bei der kl.

Ispelle r. htltes), der bald im Walde in e. 1000 Stitfen libergeht, Aber
Retnfalz-Ä. (1020m) zur (l»/* St.) *Hütteneckalm (mOm; Wirtsch.),
mit prächtiger Aussicht auf Dachstein, Donnerkögel und Hallstättcr See.

Von hier über Roßmoos-A. zum Predigtstuhl (s. unten) »/^ St.; Abstieg
tber IddUettetk^r-A, naeh (IVs 8t) Odt^m (8. 148).

Bergtouren (überall rote WM. ; Führer Franz Furtner, Matth. Röchen*
hauer, Jos. Bromberger). Zimitz {Leonsberg-Zinken, 1743m), durch d(!n

Zimitzgraben und über die SchüU-A. in 4V«-ö St., ziemlich mühsam
(F. 7 10; Avssieht auf Daehstein, -^^i'-i Mona- viid Attersee. — Hohe
Schrott (1783m), 4V2-5 St., MW. über HohenoM-, Halbweg- und Mittfr-
A, sehr lohnend; F. 6 i\, ratsam (vgl. S. 144). — Schönberg {Wilder
Kogl, 2093m), über die Rettenb<uih-A. (s. unten) TVa St. m. F. (12 K), müh-
sam aber lohnend (s. S. 144) ;

großartige Aiuwicht. — Hainzen (1637m), n.ö.

Gipfel dos Katergebirges, AV.-Weg über die Kater-A. in 3V» St. (F. 6 K)\
Abstieg Uber das Aiwmfeld zum Nuwemee und nach (8 St.) Aschau
(8. 140; F. 8 X). — Fved^tslnxhl <3Mioa«d» lS76m), Hw. Tom (IVa St.)

Salzberg ^\niv Roßmoos-A. in 1'/., St., oder Xihev Hütteneck-A. (s. oben) in

'J St. (F. 2,60 Ä), leicht und lohnend. Abstieg nach Goisern (l>/2 ^t-- l*'-

angenehm) s. S. 148. — Sandling (171Gm), MW. über Hütteneck-A., Rasch-
herg-A. und Vordere Sandling 'A., zuletzt steil über Fels in 5Va St.
(F. 8 JT); Abstieg nach Altaussee (S. 150). — Bcttenkogel (1778m), von
der Wacht (S. 140) durohs SchiffauttU Uber die Sojintagkar^Alp in d^/g St.

(F. 6 charakterittitebe Crebifgtformatiou, praobtyoUe Aussieht.
Von Ischl nach Alt-Anssce direkt, 6 St., MW. (F. entbehrlich):

im Rettenbachtal (S. 146) hinan zur (3 St.) Rettenbach-A. (638m), am S.-Fuß
der Hohen Schrott; dann durch den Fludergraben zur Fludergraben-A,
und hinab durch das Augti&MUlhUa nash (8 ot.) AUauMse (S. IGO).

Von Ischl nach St. Wolfgang nad auf den *Schafberg (be-
queme Halbtagestour, nicht zu versäumen!) s. S. 138; Kttokfahrkartc 2. Kl.
13,80, 3. Kl. 11,80 JET. — Nach Weißenbach am AtUrsee]^, 134) Stellwageii
Aber Jmer-Wtifienbaich (8. 144) im Sommer tftg^. lü. naohm. in 8^t.

27. Von Ischl nach Aussee.
34km. Ö8TERREICHI8CHX Staatsbahk in 1-1V4 St.

hehl (468m) s. S. 145. Die Bahn (rechts sitzen!) tritt auf das
r. Ufer der Traun (kurzer Tunnel) und umzieht den Fuß dea Sirius-
kogels (r. die Brücke der Ischl-Salzburgcr Bahn, S. 140); dann
wieder aufs 1. Ufer. 5kni HS. Laufen, 5 Min. n. von dem am r.

Ufer malerisch gelegenen Markt (479iii
;
*i?ö/?/, mit Garten; Krone).

Die Traun hat hier starke Stroinschnellen („Wilder Laufen'').

Promenadenweg nach Inchl s. 8. 146. Schöne Aussicht von der

Laufeuer Hohe (741m; MW., % St.). — Wieder über die Traun

nach(8km )^/i2e7iaw(Whs. zum Gamsfeld)
;
gegenüber Ober- Weißen-

bach (Lahner), mit großen Holzlagern.

10»
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148 60ISERN. V9n Ischl

Zar Chormsky-Klau^e ilVi<^t.| lohnend): vom Bahuhoi Aiizenau über
die sKe Tlraunmoke OhorinskyklaiKM und auf d«r Fahr-
straße am r. Ufer des Weißenhnchs hinan. Scli ' ne Ausblicko, besonders von
der „Hohen Brücke?'-. Daun liinab zur Chorinsky-Klatise (627m), l inem
großen gemauerten Damm uut drei Toren, zum Schwemmen der Batiin-

sMmme erbaut, jetzt anfgclaflRun. Den Rttekweg naeh Ansenau k i n

man am 1. (nördf.) Ufer des Weißenbaobs nebnifn. — Bequemer Wald-
weg vou Über-Weißenbach 1. auf den (IV^ ^t.) Ho^imuth {Jocftwand,
850m), mit lohnender Amwioht.

Das Tal erweitert sich; r. der Hochkaluibcrg, 1. der Saratein

(S. 153). 10km HS. aoismi (497m; Gastii.: *FeUer zur Post^

Z. 17,-5 K; *Gai9erer MUMe, mit Caft und Schwimmhsd
; Cctf^-

HesL Mamaauerj auch Z.; zur Wartburg; Syäler ztm JBäreti)^

ansehnlicher Ort (ISOOEinw.) mit der gröBten eTang* Gemeiiide im
flalgkatnmcrgttt, als Sommerfrisehe hesocht (AYS.)« 10 Hin. n. das

Erzherzogin Marie-Valene'Bad (Jod-Bchvefelqnellen; P« tob
81: an)*

AußriiüoB (Führer Franz Neubacher, Jos. Ellmer). Htibsclier Spazier-
(vom Bahnhof über die Traun, grün-rote "WM., ^'o Miu.) zum Caf4

zum GiHinen Baum am Wege nach li&ms&u. — Predigtstlüil (1276m),

MW. in 8Vs St., 8. S. 147 (fttr Ungeübte F. angenehm). — Hütteneokalm
(1276ra. ß. S. 147), auf meist sehattijcrcm, rot-blau mark. Wof2:e in H St.

;

kalmberg <i83lm), dnroh die Bamtau und Uber die Trodcetton-A. und
Scharten-A. (Erfr.) in 4-4^/« St. (F. G IT); prächtige Aussicht. A1)stieg
ttber Ißlmoo8'A. naeh (2-2V8 St.) Q-osau; oder von der Schartcn-A. Uber
die Hoiiß KnaU-A. am Jäyerkogd (1840m) entlang in 3Va St. {k\ Ii K)
auf da« Gamsfeld (2024m), mit schöner Anesieht; hinab Uber Angst'
kar-Ä. nach (2 St.) Rußhachsag (S. 155).

Bei Sfamhach, 20 Min. hChII
, führt 1. berj^an die alte Straße über

AgaUi und die FötsciLeniiöiie (^2m) nach ^37:; St.) Aussee ibeim
Bachmirt 1. Fußweg nach Altanaaee, b. 8. 160).

1dkm "Steeg (514m ; ^Goldnes Schiff; Zanners Gasth. in Au, ge-

lobt), am N.-^Ende des HaUstattar Saes (S. 152). Am See beim
AnsfioB der Traun der Wiener Ferienhort fOr Knaben. Die Bahn
nnudeht das O.-Ufer des Sees, am jfth abstflrsenden Faß des Sar-

steins streckenweise in den Fels gesprengt. 18km HS. GoaatmiÜi^
(S. 154; Überfahrt zum W.-Ufer 20 Ä); weiter durch einen kurzen

Tunnel und über den Wdirgrahen zur (21km) HS. Hallstatt»
gegenüber dem Markt (S. 152). Dann hinter dem yiertürmigen

Schlößchen Grub yorbei durch Wald nach (23km) Obeiiaraim
(öllm; Gaafh. zum Sarstein), am SO.-Ende des Sees (S. 152).

FahTstraße um das S.-Ufer des Sees herum nach Tahai und (1 St.)

HidlMaU 8. S. 152. — Nach Aussoo über den Koppen (672m) 3 St.,

Fußwanderung auf der „Koppenatraße", meist durch Wald. IV4 ^t. von
Obertraun im Briillerf/rdben 1. unterhalb der Straße, die K(tppe7ibriiUer-

höhlSt durch die ein liaoh tout ^zmu. Besuch Führer und Fackeln nötig).

Wolter durch das enge wilde Koppental. Die seit dem Hoch-

wri'^'^er von 1897 nnisrelefrte Bahn führt durch einen 3<)()m 1. Tunnel

und uberschreitet dreimal die Traun; endlich öffnet sich die Schlucht

Yor (34km) Stat. (r>38m; *H. Bahnhof, Z. 1-3 Ä"/ Bahnrest.),

in Ünter-Kainisch (k, k. Saline), 20 Miu. südl. vou -

hinab nach Ischl 2 St., nach Auaaee
_ _ _ _____ m. *
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Aussee. — Gahth.: *Hackf n^r^rs HottU Kaiser von öster-
taioh, Z. S-ß, P. K, Omnibus h', *£rz hurzog Jb'ranz Karl
(Post), Z. 8-12 JT; «Brihersog Jobann^ Z. 8-41/3, P. 8-19 JT; Sonne,
Z. 1,00-3 K; Wilder Maun, Ischler - Str. , Z. 23 K; H. Siegel;
Gaath. zum Bahnhof, mit Garten ; Z 11 m To u r i s t e 11 ,

oinf.; Blaue
Traube, Ki rcbengasae ; *Pen8. Iltirsch, Vs St. vom BaJinhof hllbseli

geleeoo, 3(. Z zu 3-14, P. 11-22 K; Pens. Villa Szämwald, Ischler
Straße; H. - V Teich schloß, am Woire zum Wasner f'^. Knl-nV
Kurhofus, mit Wiener Caf6, Leeesimmer etc.; Oa/e Feaco am KurhauK-
pltitB.

Bäder jeder Art im Kaitier Franz-Jose^-Bad am Kurhausplatz; Iwi

Vitzthum
y
Hauptstr. 115, in der Knrauat&lt Alj^mheim (a, unten) etc.— Sohwimmschule unweit der Traun.

OmnBiTS Tom Babnhof «um Harkt 80 naoli Altanssee «ml Chnindl'
Sees. tint(!n. — PiAKETRVom Bahnhof zum Markt cinsp. I,ö0, zweiap. t,V) T< :

vom Markt nach Grundlsee oder Alt-Aussee ä,GO oder 6, hin 11. zurück
mit 1 St. Warten 6 oder y,20 K {jom Bahnhof 7 und 11 K)\ über
(rt uüdlsee nach Qößl (Drci-Seen-Tonr) und zurfick mit 1 St. Warten 8,6(J

oder 13,20, vom Bahnhof 10,80 n. 16 TT; jede weite» Stunde Warten l,dO
bez. 2 K\ Trinkgeld tlberall einbegriffen.

EuRTAXB bei kurzem Aufenthalt täglich 40 bei Aufenthalt von
mehr ale 14 Tagen ist die Saisontaxe mit Abzug der bereits bezahlten
Tageataxen zu zahlen: jede Person 6, Kinder unter 18 J. 8, Dienereehaft
a K\ Mnsiktaxe 5, Kinder 2Va K.

Bbroführbr: Alois u. Michel Grieshofer, Franz Angecor. Matth.
Gasperl V. Bahnmeister in Anssee, Joh. n. Alois Wimmer in AltansRee,
Alois Proßl am Grundlsec.

Aus^RCC {(ShOm). steirisdier ?t[arkt (1600 Einw.) in reizender Lage

an der Traiirij wird als Sonmn rfnsche und Knrort (Sulbäder) viel

besucht. S< liöiie NadelholzAvillder mit I VDmtiiiudewegen dicht beim
Ort. iü der kl. Spitalkirc/tc ein got. Flügelaltar v<»n 1449. AVS.
Aus.see. — Einige Min. n. vom Markt an der Allausj^eer Straße

(S. 150) *Dr. Schreibers Kuranstalt AJpc/'/ieifji , mit Bädern,

Wasserheilanstalt, Heilgymn. Saal etc. (W Z. zu 2,50-8, P. 6-8 K),
und lu Min. weiter das Badehotel EHfiabeth (Z. 8-6, P. von 8 K an).

Spaziergänge. Kurpark und Mecs^ry-Proraenade beim Kur-
haus; Widleiten nnd Schtvabenwald-Promenade (Erzh. Johann-
Benkmal) am r.Ufer der Altatisseer Traun; vön da über die Bnsh,
Johann-Pramenctde auf die (7« ^t.) SixtUiten^ mit Orientienmga-
tafel; EUsäbeth' und Payer-I^omenade am Wege nacli Altaussee

(im Pramifalk 20 Hin. n. Cqf^ Veaco); Fw^^auer^ mit schöner

Anssicht (1 St.), etc. — Znr TäfM^erin nnd DuMerruhe, 7« St.

811dl. am I. Ufer der Traun ; nl Über die schattiffe Vrctmerprome-
nade zum (7a St.) Cc^€ LoUzl und der öbem Trea^eUj mit Bach-
8teinan.ssi( ht, von hier durch Wald znm (74 St.) Bärenmoon und
dem (*/4 St.) FttchssteinbUck, oder zum (1 St.) Grwidhee (S. 150);

s.ö. nach (7» St.) St. Leonhard^ mit altem Kirchlein (Erfr. beim
Meßner); w. zum (72 St.) Gasth. Teichschloß und znm (\f^ St.')

WasneTj n.w. zum (7^ St.) Schnddgvij beide mit Caf6 nnd schöner

Aussicht.

*N;ich Altaussee, 1 St.; Fiak-r s. >A^^n. Falirzeit 72 Si;

Omnibus vom Bahnhof amal tagl., 1,40 i£. Die ötraüe (iOr F oßgänger
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150 II>A27,-'E.8.148. ALTAUSSEE. SaUäßammifgul,

vorzuziehen die Elisabeth- und Payer-Proiiieiuide, s. 8. 149; 1 St.

10 Min.) führt durch das waldige Tal der AUausseer Traun, die sie

dreimal überschreitet, an der Altansseer Mühle und der Villa des

Großherzogs von Luxemburg vorbei nach Altaussee (720m; See-

wirt oder Hotel am See, 70 Z. von 8 iCan, F; Brunntlialer, mit

Badeanstalt, Z. von 1,20 an, einf. gut; Kitzerwirt; Grüner
Baum; viele Privatwohnniigen), besachte Sommerfrische an dem
Skm L, 1km br. Altausseer See (7(y9m), 0. ftbenragt toh der senk*

recht abfallenden Trisselwand, s. Tressenstein, n. Loser nnd w.
Sandling. Kahnfahrt sn empfehlen (Boote beim Seewirt).

AusFLüGK. Vom Seewirt Promonadenweg am N.«Ufer in St. (Ober-
fahrt in 1/2 ^t., 2 IT, Aufenthalt von '/a St. 1,20, 1 St. 2 K), au der Villa
Andrian und am Jägerhaus vorbei zum Bestaurant Seetoiesef am NO.-
Ende; von hier dnreh Wald auf den (1 St.) Oadskneehtttein^ mit male-
rischer Aussicht auf den See und den Dachstein. Von der Seewiese zurück
am 0.- und S.-Ufer auf der Erzherzog Franz Carl-Promenade, bis Alt-
Aussee 1*/* ~ ^'^^ Altausseer Mühle z. T. durch Wald über
dieTratteiumohbrüoke zum (V« St.) FuchavArt (Cafe) und dem (4 Min.) *IloU
Panorama, mit Cafe-Rest, und schönstem Rundblick üher flas Altausseer
Tal, Dachstein etc. Von bier weiter zur {^U St.) Ruine Ffiintsbergf mit
kl. waaserfall (im Sommer oft trocken), oder besser Uber £i{eM0r«6«rff snm
(V4 St.) Bachioirt (*Wirt8ch.) in Lupitsch und auf der Ischler Stralse am
Lenaiiliügd (*Au8aicht) vorbei zurü<;k nach (IV4 i>t.) Aussoe. — Zum Aus-
seer Salzberg (918m) am Sandling 1 St.; Eintritt 2 K, Besuchsdauer c.

1 St. Hoher Sandling (1716m), vom Berghaus über die Sandling -A.

2V9-3 St. m. P. (6 TT), WM. (Drahtseil an den steilsten Stollen; vgl.

S. 147). — «lioser (lö36m), SV« ^t. (F. 6 entbehrlich), nicht schwierig.

Vom Seewirt neue Strafie im Bludwgrabm bis sur (20 Min.) Seh/eiibmi

ßägßf dann auf blau mark. Reitweg r. bergan, an einer Quelle vorbei
über die (2 St.) Augst-A. (U40m) zur (1/4 St.) Loserhütte der AVS. Anssee
{1500m; Sommer-Wirtsch.) und zum (1 St.) (3äpfel, mit prächtiger Aus*
sieht. [Ein kürzerer, aber ziemlich steiler Weg (rot mark.) führt vom
Seewirt an der Loserwand aufwärts zur (2 St.) Loserhütte,] Noch um-
fassender ist die Bundsicht vom ^Bräimingzinkeii (1899m) , von der
Loserhittte am Id. AugHaie (1684m) vorbei In 1»U St. (rote WM.). — Yoii
Altaussee nach Ischl durch den Fludergraben und das RettenbaehUd
8. S. 147; Uber den Wildensee zum OffenMee und nach Ebensee s. S. 144.

Zum Grundlsee, 1 St. von Aussee bis zum Scbraml; Fiaker

8. S. 149; Omnibus 4mal tägl. in ^/g vom Bahnhof in St.,

1,40 K. Fahrstraße meist durch Wald an der Grundlsee-Traun
(für Fußgänger angenehmer die Rebenburgpromenade an der Traun

entlang, 174 8t., oder der schattige Weg über Cafe Loitzl, die

Cranierpromenade und Uniertressen
,

i^j^ St.), an den Kaifeewirt-

schaften Waldesruhe und Traunniühle vorbei, bei der (1 St.) See-

klause über die Trann (3 Min. r. *U. Bellevue mit Aussichtster-

rasse, Z. 3-G, P. 9-15 K) und am See entlang an der (3 Min.) Dampf-
bootstation Seeldame vorbei zum (15 Min.) *H. Schraml , mit

Terrasse und reizender Aussicht (Z. 2-5 K\ F; unterhalb am See

Badehaus mit Sul- und Seebädern); weiter am (^/^St.) Whs. Ladner
nnd Villa Roth vorbei nach (VjSt.) Gößl (S. 151). Der Gnindl-
BQe (709m), 6km L, 1km br., 64m tief, sehr fischreich, ist von
waldigen Bergen nmschlossen; dstl. im Hintergrund die kahlen
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Gipfel des Tntm Gebirges. Ein Dampfboot fährt von der Klause

6mal tägl. zum Schraml (20 h) und zur RS. Gößl am obcrn Ende
des Sees. Vom Landeplatz zu Fuß über das Dorf Gößl (Walchor,

Veit), unterder senkrechten Gößlumndvorhi l zum (20 Min.) dunkeln

waldumschlossenen *Toplitz-See (716m), 2km laug, ^^kni br., 112m
tief, mit zwei Wasserfällen (am Ufer kein Weg, Überfahrt mit Boot

in 26 Min.); 5 Min. vom obem Ende der kleine Kmmnersee (719m),

in wilder Einsamkeit am Fuß d(;s Tuten Gebirges. Sehr lohnende

Partie, die „Drei-Seen-Tour" (vom Schraml zum Kammersee und zu-

rück 3 St.; Fahrpreis hin und zurtick inkl. Überfahrt über den

Topliteee 2 K; dem Schiffer kL Trkg.). — 20 Min. w» Tön G^ffl

die BanftlmüMe mit dem mftlerisehen Fall des 25imUsBbaeh8,
Von Altaussec ztiin Grundlsee direkt über den Sattel 2Vi 8t.

(F. 3 JST, entbehrlich). Von der Seeklanse am SW.-Ende des Altansseer
Sees rote MW. r. au der Steigwand hinan (in den Fels gesprengt, fUr
leidlich Sehvindelfreie imbedenUfoh) mm (iVa^t.) Trefl8en-SMtel(975m).
mit reizender Aussicht; hinab über Eisbichl durch Wiesen und Wala
zum (1 St.) W.-Ende des Grundlsees, oder direkt zum Schr&mi. Vom
Sattel w. blau MW. auf den (3/4 St.) Tresaen^tein (1214m) mit AaBsichte
warte der AVS. Aussee, leicht u. lohnend; n.ü. auf die Tri$$ehoaMd
(1773m) 2Va St., gleichfalls lohnend (gelbe WM.). — Bequemer ist der
meist sohattiffe Weg von Altaassee über Cafä LoitsA unji die Oramer-
pronMnade (S. 149, 160) snm (9 St.) Grnndlsee.

Bergtouren. Von Anssee zur Pfeiferin-A. (1000m) Am 6. Abhang des

Sarsteins, gelbe MW. tlber den Wasner (S. 149) in SVa St., lohnend (F.

2 Kj unnötig). — *Sai'Stein (1973m), für Geübte in 4Va St. Über die Pfei-

fenn (s. oben), oder vom Wasner rot MW. durch den Knappenwuld und
tther die Scharte zwischen Falleck und Niederm Sai'steiyi, s. S. 153 (F. 6 K).
— XlÖtelBteill. (lölOm), 3 St., leicht u. lohnend ; Fahrstraße über St. Leon-
hard (S. 149) und An^er bis (1 St.) Straußental, %m BndlingaaMd (S. 537),
dann rot MW. 1. ab durch Wald über die TAivgmoos-A. zum (2 St.) Gipfel.
— Zinken (1856m), MW. von Unter-Kainisch (8. 149) über die Hcmdler-A,
in 8V« St., lohnend.

Totes Gebirge, interessant aber beschwerlich. Von Gößl (s. obeiO
rot MW. (F. B K, für Gellhte entbehrlich) zum (3»/^ St.) Großen Lahn-
gangsee (löööm) und am Kleirien Lahngangsee vorbei zum {^U St.) Unter-
knortshaiis der AVS. Lfns in der Mmgrube (1970; Prov.*Depot), von wo
MW. auf den Wildm Gößl (2030m; IV^ St.). Von hier zum (»/j St.) Elm- ^

see (1670m), dann (nur m'it F., 20 K) über den Rotkogel und das Schnee-
tal auf den (6 St.) Großen Priel (2514m); hinab nach (3 St.) Stoder (S. 633).

Nach Stoder über den Salzsteig, von. Gößl 8-9 St. m. F. (16 K), für
Schwindelfreie lohnend: über die Schnecken-A. (blaue WM.) ins Salzatal,

auf dem Salzsteig hinan zur Ödern-A., über das Öderntörl (1588m) zum
Qr€ß^89»y der TonnpUt^-A, nnd St9gr«TBM»A. (ünterknnftehUttei s. S.687);
weiter am malerischen Sfei/rer See vorbei zum Schioarzen See (S. 68^,
Yon wo der Weg mit dem von Klachau über Tauplitz zusammenfällt.

£iS£MBAiiN von Aussee nach tStainach imd Selzial s. E. 88.

28. Von Ischl nach Hallstatt ttnd über
Gösau nach Abtenau und Golling.

EuBNBAüK bia (Slkm) Hqüstatt (UaltesteUe) in 40-4Ö Min. ; Dampf*
BOOT EWiBohen Haltestelle und Markt Hallstatt m jedem Zug in 10 Min.
(50, hin u. zurtick 80 h). Man löse Fahrkarten eAnschließUch Uberfahrt

nach Markt HaUstalt (Bahakaase für £iseiihahii- bsw. DampfbootbiUette
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15a ILR*^-'K.ä,i4ä, HALLSTATT. äMcimmit^Mt

m ilaiiaUtt iiii Hot. ivaiuz). — Omnibus Piätze) von Hallstatt uacli

Goftaiischmied (19kiu) im Sommer (1. Juli -15. Sept.) tiigl. 7.35 Vm., zu-
rttck 8 TT. 15 Nm. in 2i/a St. ; 3. hin und ziidk l- i K CXarten im Hot. "Kainz,

besser am Vorabend zu ldt>en). Omnibus von Crosaumübl naoh Uosau-
ohniied im Sommer V^\. 8 ü. 46 frflh in 1^/4 St., mrflck 8.65 naokm. (hin
uud zurück 4 A'). — Ijinspäsnkr von Ischl nach Hallstatt in 2 St., 12,30«
Zsvr.isp. 21 K] nach Gösau (Brandwirt) in 3^... St., 14,30 u. 24,00 K; Gosan-
si limied in 4 St., H»,3U u. 28,00 K (Trink^. einbegriffen). Eiksp. von
Hallstatt oder <}o8&1imühl nach Gosauächmied u. zurück 10, Zwusp.
21 K inkl. Trkg. ; von Steeg (Goldnes Schiff) 14 u. 22 K inkl. Trkg. —
Post von Gösau nach Abtetiau tägl. 6 U. frtlh in 3 St. (3,40 K); von
Abtenaii nMli OeUing tä^l. 5 ü. frtU n. S ü. SOnaelim. in t^^Bk, (3,60 JB^;
ZwEisp. von Gösau nachGoIIing 3Q K; Einsp. von AbteOMtl nadl VoUiBg
HE u. 1,20 K Trkg., Zwkisp. 14-16 K u. 2 K Trkg.

Eisenbahn von Ischl bis (21km) Hallstatt (Haltestelle) s. S. 148.

Der *Hallstätter See (494.ni), 8kni lang, l-2kni breit, 125ni tief,

von ernstem und großartigem Charakter, ist auf drei Seiten von
gewaltigen Bergen umschlossen (Ö. Sarstein, südl. Krippeustein,

Zwölferkugel, Hirlatz, w. Plassen, Gosaiihals, Raiusaner Gebirge).

Hallstatt. — Gabth.: Hot. Kaiüz, mit Teira.sso am See, Z.
2-9 K: Grüner Raum, mit Garten am See, gleicher Besitzer, Z. von
1,80 Äan; Gast Ii. zur S i in 0 nyhü 1 1 e

, Z. 1,80-8,40 K, gelobt; Gold-
ner Adler, Z. 1-1,60 K, gut u. billig; Lamm, einf. — Ruderboote
zum Selbstrudern 1 K pro Stundo; ein Ruderer 1 K 00, zwei 2 iC 20 h.

Halhtattj Marktliecken mit c. 3000 Einw., liegt sehr malerisch

am SW.-Ende des Sees. Der Ufersaum ist so schmal, daß die Häuser
wie Schwalbennester an der Bergwand zu kleben scheinen. Mitten

im Ort ergi(!ßl sich von der Höbe der MilhU)ach über die Felsen und
bildet einen Wasserfall. In der alten Pfarrkirche ein Holzschnitz-

altar aus dem xv. Jahrb. ; im Beinhaufl Tausende von Schädeln. Yun
der Kirchenterrasse hübsche Amudehi. Keae evongel, Kirche (der

Ort ist zn einem Drittel evangelisch). Im alten 2. T. in den Felsen

gehauenen t^GeföngnishaiiBe^ dasMus^m (Eintr. im Sonnner 8-12 n.

1-6 U., 40 h): swei yollständige Keltengräber (s* unten), Mt. nnd
rOmisidie Skelette, Beste eines keltischen Holsbanes, hallstätter

Altertümer ans dem Mittelalter n. neuerer Zeit, Mineralien, Ter-

steinemngen etc. Fahrstraße südl. nach der (10 Min.) Lahn (Gasth.

Äur Neuen Welt), einem vom Walcßxjich angeschwemmten Vorland
mit dem k. k. Sudwerk imd weiter nach Ohertrami (s. S. 153).

AüSFiiijGE. Zum Rudolfstürm (8r)3m),.der Wohnung desBerg-
verw alters , führt ein schattiger Heltweg in vielen Windungen in

50 Min. (Pferd 7, zum Salzberg 9,40 K). Halbwegs ist gegenüber
einer Bank eine Tafel in den Felsen eingemauert, mit der Inschrift:

„hie. hat. gerast, der, hohlöblich Rö. künig. Maximilliä. als. er.

gangen, ist. die. saltzperg. zu besehen, den. 0. tag. januarj. Aö.

1504." Von der üartenterrasse hübscher Blick auf den See. In der

Nähe wurden seit aus einem Begräbnisplatz (an 20(X) Gräber
sind geülfnet), wahrst heinlich keltischer Salzarbeiter au.s dem in.
oder IV. Jahrb. v. Chr., zahlreiche Gegenstände ausgegrab(^n, meist
ans Bronze oder Eisen, viel Schmucksacheu; der größere Teil wurde
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in das Uofumsenm in Wien nnd in das Maseum in Lins gebracht;

einzelnes im Hallstätter Museum (S. 152).

Noch *Ia St. höher ist das Berghaus und der Eiugaugätulleu zum Hall-
Btätter Salzber^ (llSOm), besonwerlieher su belahren als der Ischler
Berp: (S. 147; Karten zum Kitifahren im Berghanso). RÜ8ti}?c Waiidcrci-

können von hier über den steilen iiml rauhen, aber sichern ikiuysteig (ml
MW., F. entbehrlich) hinab zum (i St.) Waldbachstrub gehen (s. unten).
— Solenleitungaw^ sum (1 St.) Gosauzwang s. S. 151 (hinier dem kath.
Friedhof zum Teil auf Stufen r. St. aiemlich ateil bergan; auch vom
Budolfsturm zuf;änglieh).

Der Waldbach-Strub ((j'iOni), 1 St. s.w. von llallstatt im

schön bewaldeten Kclieriiial ^ stürzt in drei Absätzen 93ni hoch

durch einen Felsspalt hinab. Der Weg führt in der Lahn fS. 152)

r. ab, am Denkmal des Forstrats K. v. Wunderbaldinger (1838-55),

dann an {
'/j St.) Croatti'sWhs.Vin^ dem (10 Min.) Whn. zur (iviiven

Wiene vorbei, zuletzt r. (1. der Kaiser Franz-.Iosef-Keitweg, S. 154)

steiler aufwärts zum (18 Min.) Aussichtspunkt dem Fall gegenüber.

In dieselbe Tiefe stürzt r. über eine Felswand der SchleierfaU. —
Vom Waldbachstnib kann man Uber den nen hergestellten MaiHen-
mg xaidiMalerweg am r. Ufer des Waldbachs in die Lahn and nach

fiallstatt snrftdLkehren.
Am slldl. Seeufer ftlhrt von der Lahn eine Fahrstraße durch die

Hirschau, am Hirschbrunn vorbei (1 St. hölier die HirschaU'A,, mit
bestem Überblick des Sees) nach (1 St.) Obertraun (S. 118).

BKuoTOüBias (Führer; Jos. Faber, A. Unter berger, P. Zaunor, Gottl.
G-ril], Joh. Seetiialer, Franz Fukne, Joh. Roth). — Von Hallatatt mim
Hini^ni Gomnsee, 9 St.. hesch Oi rlich aber lolinend (F. angenehm, VI K):

Bohwara-rot MW., Tom Kaiser Franz-Josef-Reitweg (8. 154) r. ab, nahe
dem Wasserfall über den Waldbaeh, hinan über Klaus-A.^ Lcmä/neT'A*
und RadUal-Ä. durch das Langtal zur Jochhöhe beim KofHer (ISSOm),
daun steil hinab durch die Koglgasse zum See (S. 15,5).

Steingrabenschneid {Schneidkogel, I5iim), rot mark. Reitweg in

8 8t. (F. 0 Et entbehrlich); Aussicht auf Dachstein, Uallstätter See,
Trauntal eto»

*Pla88en (ütöL'm), blaue WM. tlber den Salzberg und die Berg-
mei9ter-A. in 4 St. (F. 8 iT, angenehm), leicht und lohnend; prachtvoller
Bliok auf den Dachstein, die salzburgischeu und steirischen Alpen, das
Travor und QfNHtntaL AMtieg «ber die Stknk/t'A, bsaIi (V/t 8t) Ootau,

*Sarstein (1973m), von Obertraun li/.j-5 St. (F. 0 iT): rot MW. steil

durch Wald zur (SV« St.) Vordem Sarstein- A. (1660m), tlber den breit-

gewölbten Rlleken (Steirthiittdgrat) zur (»/a St.) Holten SarstHn-A. und
aum (S/4 St.) Gipfel {Hoher SanUin)^ mit herrlicher Rundsioht (Pan-
orama von Geyer). — Besteigung auch von Goisern rS. 148) über St. Agata
auf nuirk. AV.-Weg der S. Goisern über die Ni^ere Sarstan- oder
8charten-Ä. (Sommer-Wirtseh.) in 4 St. (better Weg), und yon Aunee
fSk 15t) in 41/« St.

HirlatB (1959m), über die Wiesaip (S. 154) in 51/2 St. < F. 8 A' i, und
Zwölferkogel (1978m), ö'/^ st. {F. 10 K), beide unsciiwierig und lolinend.

Krippenatein (2105mj, 5 St. (F. 10 K). überfahren nach Winkelt
steil hinan aar ÜHedern und (2V4 St.) Hohen 8tSkafeck-A. (I350m); dnreh
die Krippengasse zum (3/4 St.) Krippeyihnmven (1550m); '/j Krippm-
eck (1739m) i hier scharf 1. am JSiedern ErivpensteiH vorbei aof den
(IVt St.) Bohen Krippenstein, mit yorztiglicbem Überbliek der Dach-
steinpruppe. 10 Min. w. vom Krippeneck die Ojaid-A. (1787m). — Südl.

Itlhrt Tom Krippeneok eine durob Dauben markierter iiteig ttber daa Kalk-
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154 ZLRM.—K.8.148. DA0H8TBIN. aäUbammitgta.

plateau Am Stein zur FeinterscfuurU .usk± iu die BanuoM (t^. 540; bi«
Schladmiag 5»/2-6 St., F. 20 K).

Hoher Qjaidstein (2786in)» 7»/2 St. (F. 18 K), lohnend: von der'

(4 St.) Ojaid-A. (S. 153) am Taubenkogei (2300m) vorbei ti^rr den
Niedern Qjaidstein (8476m) in 3^/« St. (besser von der Simonyhütte^ 8.

«nten, in l</4-2 St.).

"Dachstein (2992m), zweithöchster Gipfel der nördl. Kalkalpen
(Purseierspitze 3038m, Znn^spitze 2964m), 9-9Y2 St., anstrengend,

nur für Geübte (F. 20, mit Abstieg nach Gösau 24, zur Austria-

htltte 25 K; bis zur Simonyhiitte 8 K). Der Aufstieg zur Simony-
hütte (57*1-6 St.; ist auch minder Geübten zu empfehlen, die den Dach-
stein nicht besteigen wollen. Durch das Echerntal (S. 153) auf dem
„Kaiser Franz-Josef-Reitweg" der AVS« Austria hinan zum (I72 St.)

AUen Herdf hier 1. an der Tropfwand und einer Quelle yorbei
dnrcb den Tiergarten zia (iVs-^ St.) Tiergartenhöhe; dannr. (die

Wtee-A nnd Oehmiwies-A bleiben 1.) Mnan zur (1 St.) Oe/^«ai-

wieshöhe (1968ni), mit sclidner Ansaicht anf den Bachartein, nnd
dnrch dMWildkar zur (1 St.)SimonyhÜtte der S. Anstria (2210m

;

^Sommer-Wirtscli., 10 Z. mit 19 Betten zn 4,80, AY.-Mitgl. 2,40 JT^

und 16 Matratzen), in großartiger Lage am Rande des Hallstätter

Gletschers. Von liier zum Gipfel 3-3Yj St.: hinab anf AV.-Weg
ILber Genill zum Gletscher und Uber ihn unschwierig zur (2-2 St.)

Kammhöhe (2700m), wo die AusBicht nach S. sich öffnet (von der

nahen Dachsteinwarte Blick auf den ji^ewaltigen Südabsturz des

Daehsteins); hier r. hinan fiber den Eelsgrat (Hi^nfseil, F<'1vstnft'n

und Eisennfifte) ;'ur Firnsehneide der SchitUer und hoch über der

Kandkluft zum Fuß ei[^» ntlirhen Gipfels, dann, zuletzt sehr steil,

auf den (l-iy^St.) Ilohc/i DacJislein^ mit groiBartiger Aussieht bis

zum Sehneeberg, Trifrlav, Kanin, den Tauern, Stubaier Fernern und

nach N. bis zum Böhmer Wald ^Denktafel für Prof. Friedrich Si-

mony, f 1896). — Besteigung von Gösau s. S, 155, von Schladming
8. S. 540 (beide weit beschwerlicher als vuu Hallstatt).

Die Straße von Hallstatt n a c h G o s a u (14 km ; Omnibns s. S. 158)

fährt am See entlang bis zum (^4 St.) Gosanzwang, 10 Min. w, von
Gosa/umUhle (^Gastb., Z. 2-27t> P. von 5 £an ; Überfahrt zur Bahn-
station 8. S. 148), an der Hflndnng des GoeaiubadM (für Faßgänger
w«it lohnender der 74 St. weitere SdenUitungsweg von Hallstatt

oben am Berge entlang, s. S. 163, mit weehselnden achdnen Blicken

anf den See; beim Gosanzwang hinab anf die Straße). Nnn w. an-

steigend unter dem Go$mmtfanff hindurch, einer 13dm 1., von 7

Pfeilern (der höchste 43ra) getragonnn Brücke für die Solenleitung,

in das enge bewaldete GhsatUol. Erst vor dem lang sich hinziehen-

den Dorf (27, St.)

14km Gösau (729m; Brandwirty Z. 1,20-240, P. 4-7 Ä"; Kir-
chentuirt) wird das Tal breiter. Südl. die in zahlreiehen Zachen
analanfend«a Donnerkögel {kleiner 192Xm, Grrqfier 2052m).
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Eine fast ebene Fahrstraße (Omnibus s. S. 152) führt von hier,

zuletzt zweimal über den Bach, zum (1 St.) Gosauschmied (775m;
*Wh8., gute „Schwarzreiter", d. h. Saiblinge). Von hier Fußweg
durch Wald bergan zum {^j^ St.) waldumschlossenen *Vordern
Gosausee (908m), lyjkm lang, '^km br. (an der Seeklanse kl.

Restaur.); s.ö. im Hintergrund der gewaltige Dachstein mit den
beiden Gosaugletschern, 1. Hohes Kreuz, r. Torstein und Donner-
k5gel: bei Abendbelenc^tting ein prächtiges Bild. Ein steiniger

Weg führt Yom Yordern See (flber&hren warn SO.-Ende, 60 oder
den Fnßpfid r. benun, S5 Müi.) an der Goaaulake (969m) vorbei

zum (2 St.) ^ERntem Gaaausee (1156m), weißgrän, halb so groß
wie der voidere, In großartigerUmgebung (I. dieWftnde des GachlOfil«

kogele, r. die Eop^and, geradeans der Torstein).

Ausflüge (Führer in Gosan: Matth. Gamsjilgcr, Josef Samuel HCben-
egger, Daniel Fasl, Joh. Spielbüchler, Christian Urstöger). Am oliern Endo
des Hintern Sees (Überfahrt, Trkg.) liegt die Hintere Seehütte. Von hier auf
nenem Reitwege der 8. Austria zur (IVr' St.) dürftigen GrobgeHsinhOtte
der S. Austria (1700m) und zur (2 St.) neuen AdnmekMtte (2200m) am
Oosauer Gletscher {Er^Snnng 1907). Dachstein (2992m), von der Adamek-
httte 8(/«-4 St. (F. 20 K), für Geübte nieht schwierig : über die FimtemsBen
dea spaltenreioben Gletschers empor zur (2 St.) OhfimWindlütke (2100m)
zwiscnen Mitterspitze und ITohom Dachstein und über den W.-Grat (Seil

u. Eisenstifte) zum (lVa-2 St.) Gipfel (s. S. 154). — Torstein (2946m), von
der Adamekhütte 3V« St. (F. 26 K), schwierig: über den Gletscher r. hinan
zur St.) Untern Windlficl'e fc. 27-lOm) zwischen Mitterspitze und Tor-
stein und um die Südseite des letztern herum zum (IVs St.) Gipfel. *Au8-
sioht hSchst grofiartig und malerisch. Abstieg über die Windlegerscharte
(fi, 2300m) nach Pilzmoos oder Kamsau sehr schwierig (vgl. S. 540). —
lAneerioeg von der Adamokhtttte zur CMIo St.) TTofjyii rglhflffp s. 8. 542.

Kach Filzmoos führt vom Yordern See ein mühsamer aber loh-
nender Steig (6 St. ; F. nötig) Aber die ßehaTU)and-A.y das Armkofr imd
das (3V2 St.) Steigl (2l00ra) zwischen Bischofsmütze und Goaauer Stein^
hinab zur (1 ^\.)Hofpürglhütte (1702m) und nach (IV2 St.) Filzmoos (S. 542).

Yen Gösau nach Abtenau, 17km. Die Straße steigt steil

durch Wald zum (1 St.) Paß Gschütt (971m; TFA«.), Grenze

zwischen Oberösterreich und Salzburg; hinab nach (3/4 St.) Ruß-
bach-Sag (811m ; zwei einf. Whscr.), am Fuß des Ganisfeldes (2024m

;

über die Angerlcar-A. in St. zu ersteigen, S. 148). Dann durch
das Rußhachtal zur {l^j^ St.) Lammerhi^cke (620m ; 10 J^Iiu. südl..

das Zwieselbad, S. 156) uud uacli (1 St.) Abtenau (S. 156).

Weit vorzuziehen ist die Wanderung über die ^Zwieselalp
(1584m) : von Gösau hinauf 3 St . , L i s Abtenau 6 St. (F. 3,40, bis Abt e n au

6 K, entbehrlich; Gepäck befördert die Post Moh Abtenau). Rot

MW. vom Brandwirt fiber den Kalyarienberg meist durch Wald
hinan; oben am Fuß der Kuppe jenseit des Gatters gelangt man
r. zur Ed-Alpe {2^/^ St.; s. unten); der Weg 1., ktlrzer aber stoiler,

steigt an der Ostseite direkt zum Gipfel. — Vom Gosauschmied
wendet man sich vom Wege zum Gosausee nach 20 Min. r. ab

(Wegtafel, rote WM.) durch Wald hinan zum (ly, St.) Unter-

kunftshaas Ed-Alpe (Bet|. 2 K)\ von hier nocb 20 Min. zum Gipfel.
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t5S JLRS9.-^S.a,i4»ri/iS,9B, ABTENAÜ.

Auch vom Vordem See führt ein steiler Steig (rote WM.) in 2 St.

hinauf durch den sog. Krautgarten dicht unter den DonnerkOgeln

ttber die Itlcdl-A. (als j^bstieg zu empfehlen).

Vom Gipfel (oben Tisch und Bank) präohtige "'Aasaicht: im S. seilen

den BonnerkSgeln r. die Hoohalpenspitze, daim die Tanernkette bis som
Großglockjier, der weit und entschieden mit seinen Sohneefeldern lunvor-
tritt; daneben das nashornartige Wiesbachhorn ; r. hinter dem Btir^sattel

hervorblickend der Groß venediger. S.w. im Vordergrund das Tennen-
gebirge, weiter 1. der Übergossene Alp mit dem llochkönig; w. der Hohe
Göll; r. etwas weiter die lange Untersberg. Über di-m (Tosau-Tal ö. der
Dachstein mit den Goeangletschem, r. der Torstein, tief unten die Gosan-
lake mid der Hiateve Q-oiansee (einige hnndert Sehritte weiter tooi MB
Alkbang erbliokt man auch den Vord« rn See).

Von der Zwioaelalp auf den Chrojien Donn&rkogd (2062m), AY.-Steig
in 2 St. m. F., lohnend.

Wer direkt nach dem Finzgau will, wendet sich naeh den drei
wostl. unter der Zwieselalp liegenden Sennhütton (VaSt.); von hier MW.
nach (2 St.) Annaberg (770m; Post; Neuwirt), von wo Fahrstraße (tägl.

Post) Uber Lungötz (828m
;
Penn), (2 St.) St Martin (*PoBt) und Brtinnklhui

CWbs.) nach (2^2 St.) Uiittau (S. 542). — Von Lungötz über den Jockel-
medel {1120m) nach Werfen (S. 157), 5 St.. lolincTid. — Von St. Martin
Aufstieg w. zum (3 St.) FruuimerkogeL (1887 m) mit lohnender Aussicht.

Nach Filzmoos fllhrt von der Zwieselalp ein lohnender aber müh-
samer Steie St., F. ratsam) „hinter dem Stein" um die Westseite
der Donnerk'0geL herum zur (2 St.) SUtfU-Ä, (1473m), mit schöner Aussicht
anf die Tanem; dann in der ShtMkiamm eteil aufwirtB, ftber die Stuhl-
lochhöhe (1700m) und die Looseck zur (2 St.) Siilzkar-A., Uber die Hackt'
pUUten (1472m) zur (1 St.) AwA. und nach (1 St.) Filzmooa (S. 542).

Der Weg nach Abtenau (S-SYg St., weiß-rote WM.) zieht

sich von der Ed-Alp, das Gatter r. lassend, n.w. in die Einsattelung,

jijerade fort auf die Wiese, dann 1. hinab, anfangs durch Wald, weiter

abwärts mit schönem Blick in das Lammertal, w. Tennengebirge und

Übergossene Alp; zuletzt am Weiler Ed vorbei zur (1^2 St.) Lam-
Tmrbrilcke. Nun entweder über diese anf die schattenlose Straße

von Annaberg nach (IYj St.) Ahtenau; oder vor der Brücke den

Falirweg r. durch Wald zum {^j^ St.) "^Bad Ahtenau oder Zwiesel-

bad (712m; 90 Z. von 272, I*- von 7 fi'an) mit Bitterwasserquclle

und Bädern, dann bei der (10 Min.) Einmündung des Rußhachs auf

die Gosaner Straße (S. 155) and über die Lammer nach (1 St.)

Abtenau (712m; Post; Roter Ochs), großer Markt (640 £.) am
B.9. Faß des Tennengebirges, AVS. ; FT.

Bleikogel (2409m), Zentralgipfel des Tennengebirges, mit trefflichem

Überblick des zerklüfteten Plateaus und bedeutender Fernsicht, von Abten-
au über die Tenn-A. in 6 St. m. F., beschwerlich. Abstieg event. über 4i^

PUtehmberg-A. steh Werfen (S. 11^7). IWurar Mtith. Guggenberger und
Joe. SehOEii in AktoMu«

Bie StvaBe Ton Abtenaii nach Golllng (19faii; Post u.

Fiünnmrk S. 152) führt n.w. Uber Döüerkof nach (V2 St.) Miihi^

rain und senkt sich dann in das tiefe schön bewaldete Tal des

Schivarzhachs^ den sie VOT seiner Mündung in die Lammet' über-

schreitet (7j St.). Weiter am L Ufer der Lämmer; 5 Min. Wks, zur
Voglan^ gegenüber am r. Ufer die Höfe von Pichl. Das Tal verengt

sich» auf beiden Seiten bewaldete Felswände. Naeb 7 Min. kommt
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man au einer Brücke vorbei, über die man in ^2»*^** sehens-

werten *Auhac7ifaIl gelangt, der in drei Absätzen 70ni hoch zwi-

schen Felsen hinabstürzt. 25 Min. weiter r. unterhalb der Straße

die St,Veit8brücke, mit seiiönem Blick in die jetzt wit der zugäng-

lich gemachten *Lainmoröfen („Veits -Brückl -Klammen''). Die

Straße senkt sich mr (20 Min.) Lammerbrücke (504m), wo der steile

alte Weg über den Strubberg 1. herabkommt (Brllckeawirt, am r.

Ufer); weiter dnrch das Lammertal über (1 St.) Schient nach'

(1 St.) GMng (S. 129).
Wo, >/i^ St. vor Golling, Straße und Lammer sich trennen, geht 1.

ein Fiißatoip auf die Brticko los, Uber welche die Salzbiirg-Gasteiner
Landstraße fUbrt. Kaum 15 Mixi. von der Brücke ist der Eingang zu den
Sfdeaeh'Öfen (S. ISO), so daß man, wenn man diese besueben will, miii>
deatens 1 St. Gehcne spart, wenn man sich von hier direkt dorthin wen-
det. — Von Sehefitau auf den Schwarzm ISerg s. S. 131.

29. Von Salflburg naeh Wörgl (Innsbruck).

198km. ÖSTEEKEICH. iSTAATSBAUM, Schncilzu^^ lU i^/i Öt. (23 K ÜO, 14 K
60, 7 JTSO Ä), Personenzug in Sa/A-SVs «t. (10 K 70, 10 JT, 6 JT 60 h). Bei
den Tafjcsschnellztigen Speisewagen (M. 3,t>0 K).

Bis (29km) Golling s. S. 128, 129. Die Bahn führt in stidl.

Richtung durch den weiten Talboden, in den r. das Blüntautal
(S. 108, 130), 1. das Lammertal (s. oben) münden, überschreitet die

Lämmer^ dann die Salzach und tritt in den 928m 1. Tunnel durch
den Ofenauer Berg, einen Ausläufer des Hagengehirges. Jenseits

auf 9Ö111 1. Eisenbrücke wieder über die Salzaeh, dann am r. Ufer
durch den *Paß Lueg (S. 130); zu beiden Seiten gewaltige auf-

einander getürmte Felswände, neben der Bahn die Landstraße. —
^^krw Snhau (507m; Bahnrestaur. Strnber); 42km HS. Concordia-
hütte {Q20m ; *Maltan's Gasth.), an der Mündung des BliihiiJjacJdals.

Dnreh daa gemsenreiohe Blülinbaohtal (Begehung durch die Jagd-
besitzer verboten) ftlhrt ein Karrenweg am 1. Ufer des Biühnbachs zwischen
1. LTdatir Gebirge, r. Hagejigebircfe zum (2 St.) Jof/dschloß (8lüm; keine
Unterkunft). Aus dem (IVg St.) Talende {Tennboden, lÄ88m) ftihren
aohwierige Übergänge w. über dna BUihnbai^iM (2i38m) oder die Mauer-
scharte (2180m) zum (7-8 St.) Ohersee (S. 108); südl. über die Torseharte
(2283m^ nach (7 St.) Hinterted im obersten Urachlau - T(d (8. itJö), dann
entwwer r. naeh (3 St.) Saalfelden (S. 164), oder L über den FUzensattd
(S. 106) naeh XHentm nnd (5^/» St.) L9nd lei).

Die Bahn bleibt am r. Üfer and überaehreitet einige Wildbftche

(1. der Absturz des Teimengebirges mit dem Bancheä)'; dann er-

scheint r. anf bewaldetem, von der Salzach nmflossenem Felsen daa
malerische Schloß Hohermerf€n(%9%a^ 1076 erbaut, im xvi» Jfahrh.

erneut, jetzt von Erzherzog Eugen beigestellt (Besuch gestattet).

45km Stat. Werfen (524m); gegentlber am 1. Ufer der statt-

liche Markt (*Po8t oder Erzh. Johann^ Hirsehen ; Löwen; Aur
poldl; zum Tiroler), tiberragt von den zackigen Wänden des Ewig-
schneegebirges (S. 158), als Sommerfrische "besucht. ÖTCS.

80 Min. ö. die neu ereclilostieue *£irzlierzog £us;dai-JOamni,
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L Schlucht am Jb'uÜ des Tennengebirgefl mit mal^nMÜyeu WasserfäUeii (be-
sonde» schön der Stnrsfall, der Stiegenkeaeel-, Stilbn- und Sehleierfall).

Das Tennengebirge, ein mächtiger c. 6 St. langer, 4 St, br. Ge-
birgsstock zwischen Salzach-, Lammer- und Fritztal, ist am besten von
hier ans zu besuchen. Von Pfarr-Werfen (. unten) tt. ttber das schön-
gelepeiie Dorf Werfenioeng (914m) zur (4 St.) Werfenerhütte des ÖTC.
am Elmauer Kamm (1930m ; Prov.-Depot), von wo der Hoh4i Thron (236r>m)

in iVr^ (schwierig), das Hintere Fieberhom (^379m) in IVs*^
dM Rau^m (t4S8ni)t der hOefaete Gipfel dee Tennen^ebirgee, Uber die
(^riesscharte (2245m) in 2V2 St. m. F. zu besteigen sind, Abstieg vom
Raucheck tlber Karrenfelder am Hochpfeiler (24Ulm), Hochkopf (2279m)
lind Tirolerkopf (2314m) vorbei (alle nnschwierig) zur Vordem Fitschen-
berg-A, (1707m). mit Jägerhaus (keine Unterkunft) ; dann ttber die Staineme
Stiege in den Paß Lueg zum (2V2 St.) Whs. Stegenwald (S. 131).

46km HS. Pfarr-Werfen (Mitterlechner). Das Tal erweitert

8ich; die Bahn tiberschreitet den Fritzbach (S.ö42), dann die Salzach.

53km Bischofehofen (547m ; Bahnrest, S H. Bahnhof, Z. 2-

6^"; Alte Post, Z. 1-2 K; Neue Post, Z. 1,60-2,40 gelobt ; Böck-
limjer), alter Ort (2(X)0 E.) mit drei Kirchen, Knotenpunkt der

Ennstalbahn (K. H8 j. ^4 ^t- w. ein hübscher Wasserfall des Golnfeld-
hachs; n, das Tennengebirge , w. das Ewigschneegebirge mit der

Wetter- und Manndlwand (s. unten).

Hochkönig (2938m), höchster Gipfel des FAcigachnee - Gebirges^
9-10 St., für Getlbte nicht schwierig (F. 18, von Mitterberg 10 K; Ignas
und Felix Beich, Johann Bachlor v. Lechnhansl in Bischofshofen, Rupert
Deutinger, Josef Huttegger in Milhlbach; auch die Bergknappen gehen
als Fflhrer mit). FahrstraBe dureh das MüMbo/eikUA (s. unten) nach (21/9 St.)

Mühlbach. fSSnni ; ^Ohcrvirt), dann schmaler Fjibrwo;^ (die Benutzung
der Bremsbahn spart c. 20 Min.; nichts für Ängstliche) au den Kupfer-
gruben vorbei zum (2 St.) Wha. Lutterberg (1613m; näherer MW. von
Bischofshofen durch das Gainfeldtal, 3V2 ^^•)- Grruben sind seit ur-

alter Zeit im Betrieb; beim Verwalter präliistorische Funde: Stein- und
Bronzewerkzeuge etc. Von hier zur (Va ^^•) Mitterfetd-A, (1670m), dann
MW. tther die QttUnaee ine Oehmäceur^ an der Tielnokigen Mandlwmd
(Echo) und der imposanten Torsäule (2591m; jenseits sehr kalte Quelle)
vorbei auf dem Scharteu8teiq zur (3 St.) Übergoasenen Alpe („Ewiger
Schnee", 2633m), einem 4kni 1., 2km br. Pirnfeld, das nach N. allmählich
ahfUlt; über den Firn hinan, zuletzt über Fels, zu dem am S.-Ruide
aufragenden Gipfel des (iVi St.) Hochköniqs, mit dem Kaiser-Juhilänms-
haue des OTC. (Sommer-Wirtsoh.). Großartige *Rund8icht (Panorama
Ton Sattler n. Prer). — Vom HoehkOnig auf den (S St.) Hoeheeüer (tTSlm)
8. S. 165. — Abstieg nach (iVa St.) Hinterfal durch die Teufelslöcher auf
gut versichertem Felssteig, für Schwindelfreie nicht sehr schwierig, aber
F. nötig (s. S. 166) ; nach iHenten dureh das Birgkar und über die Schön-
berq-A., schwit rig (für OeUbte 4 St. m. F., s. S. 165).

'Von Mitterberg auf den *Hocllkeil (1779m) 1 St., MW. (F. entbehr-

lich)! ^1'^^* Aussicht auf die Tauern und ü. deu Dachstein. — Kleiner
oder Bientner Schneeberg (I9i7m), von Mllhlbaeh in 8 St. (F. 8 R),
gleichfalls lohnend.

Hochgründeok (1827m), von Bischof.shofen über Arzberg (weiße
MW.) iu3»/a-4 St.; bequemer von St. Johann (S. 159j oder Hüttau (S. 542).

Weiter in breitem Tal am 1. Ufer der Salzach: schöner Rück-
blick auf die Zacken und Wände des Tennengebirges, die n. den

ganzen Hintergrund ausfüllen. 56km HS. Außerfelden (Abfalters

Gasth., Schlackeubäder), mit großer Kupferhütte, an der Mündung
det MüJdbachtaU (s. oben).
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meh mrgl. ST. JOHANN IM PONGAÜ. II- 169

62 km St. Johann im Pongau. — Gaath.: »Pongauer Hof,
am Bahnhof, mit Garten, Z. 1,60-3,60, F. 1, P. 6-8 K; Scniff er («üt
Post), Z. 1,40-2,50 K; Lackner; Franz Prem oder Neue Post; Zum
Andracl; Goldnes Krenz: alle ^nt. die beiden letzten mit Garten;
Schwaiger, ncbcu der Kirche, Z. 1,20-21 K; Zum Hirschen ,

nicht teuer;
Brucken wirt, einf.; Linde, 6 Min. vom Bahnhof, einf. gut. — Moor^
had nahe dem Bahnhof; Miueralbadeanstalt Ton Wmir^eTy im Markt.

—

Führer; Jos. Andf^er, Joh. RatJigeh.

St. Johann, im Pon'viv fnßSm), großer Markt (1340 E.) am
Bergabhang über der Salz;ii Ii St. vom Bahnhof, wird als Som-

' merfrisciie viel besucht. Neue got. DekanafsJdrche nach Pliiuen

von Fr. Schmidt (1876). AVti. Pougau. Hübsche Aussicht von der

Mc^enkanzel (^4 St.).

AusFLÜGK. *Liech.tenstein-Klamm, von St, Johann hin u.

zurück zu Faß 3^2 Wagen bi.s zinn iungang der Klamm in

1 St., Einsp. für 2 Fers, vom Bahnhol und zurück inkl. l'/g

Wartezeit 4,40 ÜT, Zweisp. für 4 l'ert». 8,20 K; Omnibut» bis Planken-

au 1 K. Vom Bahnhof über die Salzach (Haudweiser), nach 5 Min.

r. ab ttber den Wagreiner Bach am Fuß des Gebirges zum (40 Min.)

Dorf Plankenau^ dann au dem aufg(!lassenen Hüttenwerk Oberarl

vorbei in das schön bewaldete Tal der Großarier Ache zu (Ya St.)

Schiffern Klamm-Restaurant ; 3 Min. weiter am Eingang der

Klamm Schartners Reßtavr,, mit der Kaase, Fußgänger gehea
gleidi hinter Plankenan 1. in 10 Min. zu OherUehners Gasth* und
dem Giuth, LieehtensteiiMcmm (beide gut), dann entweder direkt

oder am Gadk. zur Sekdnen Aussiekt vorbei in 20 lOn. zum Ein-

gang der großartigen Klamm (Eintr, 60 A| im Winter geschlossen),

durch die der brausende Flnfi in einer Beibe Ton Fflilen hinabstHrat.

Beste Beleuchtung morgens. Der vielfach In den Felsen gesprengte

Weg (bis zum Tunnel 890m lang), von der AYS. Fongan erbaut, ist

durchweg Im breit und überall mit Geländer verseben. Am Ende
. der ersten Klamm ein von 100m hohen Felswänden umschlossener

Kessel (Erfi\); der Weg windet sioh um einen vortretenden Felsen
und tritt in die *zweite Klamm, nur 2-4m breit, hier über die

Ache und am r. Ffer dnrrb einten ßOm 1. Tunnel znm 60m h. Wasser-
fall am Ende der Klamm {^/^ St.).

Von hier führt der Steig (weiter nicht lohnend) in >/« St. zum „Bad"
(sehr einf.)« dann an steiler Telewtnd („Sautersteig*') mit sehSnem Ein*
blick in eine dritte Klamm liinan zum (25 Min.) GastJi. zur Lircht^'n-

Steinklammhöhe an der Großarlor Straße (S. li>i)); 5 Min. von da schöner
Blick von oben in die Klamm. Zurück auf der Fahrstraße nach (1^/4 St.)

St. Johann. — Vom Eingang der Klamm r. Uber die Höhe ftthrt ein Fuß«
steig (rote WM.) zur (1 St.) Station Schwarzach (S. 160).

*Hoohgriindeck (18^7 m), von St. Johanu auf meist schattigem
Reitweg (rot-weiße WM.) in 8>8V2 St., sehr lohnend («eitlg attfbreohen; F.
uiinötip, Pferd oder Maultier 10, hin u. zurück M A'). Beim Schurzach
boMern, 1 St. von St. Johaiui, gute u. billige Erfr.; lö Min. unterm ü-ipfel

dM Hochgründeckhaua der AVS. Pongau (1800m; Sommer-Wirtsch., 18
Betten), vom Gipfel prtchtige Aussicht auf die Teuem, Übergossone
AI]). }fagen- und Teunengebirge, Dachstoin etc. (Panorima von Baum-
gartuer;. Abstieg event. n.w. nach (2Va St.) Binchofsiwfm (S. oder
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160 il' - K. S. I ö8f lee. st)JlWABZACH. Von Salzburg

iu8. Jiaoh (S St) Hattem (B, 5AS). SoatttaglllW>eel (1845m), von St. Mann
3</a*4 St. m. F., leiclit u. lohnend (gute Unterkunft auf der PalfneraJm).

lu dem 7 St. langen Großarltal führt ein Fahrweg (Post bis Groß-
arl tägl. in 3 St., 4 K) in Windungen hinan, hoch über der Liechtoiistoin-
Klamm (für Fußgänger lohnender der Weg durch diii Klamm, s. S. 169)
zum (2 St.) Gasth. zur lAPchtensteinklammhöht' (fjelobt), beim ehoni. Paß
Stegeiiioacht illOi}ia)f in malerischer Lage; von hier steil hinab zur Ache
und am linken, dann wieder am reehtan Ufer aaeh (I1/2 '*^t.) Gh^oBarl
(920m; *Lmsinger, Z. IV4-2, P. 3-5 7v'). Von hier über das ArlfÖrl
(1802m) nach Dorf Gabtein 5 St.; über die Aigen-A. und die JSchm<dz-
aehari» (8167m) nach Hof-Gaateiu 5^2 St. m. F.; über die Bacher-A. und
den * Gamskarkoael (S. 168) nach Bad Gastein 7-8 St. m. F.; über die
Toferer-A. und den Throneck-Sattel (2088m) nach Bad Gastein MW. in

7-8 St. (auch mit letsierm ist der Gamgkarkogel leicht zu verbinden ; vom
Sattel auf dem Gaateiner Wege in 1 St.). — Weiter mehrfaeh Ulier die Aehe
nach (IV2 St.) TTüttschJa (/ (H)2Qm ;

Koller, einf.\ mit verlassonen Kupfer-
gruben, und l^U St.) Kardeis (lOl lni; Whs.), an der Mündung des Kaixleis-
grabens (über Kardeis-A. und TappeiücarhQhe zum Tappetikarsee SV« St.,

mW., 8. unten). Weiter über >l*cÄa7/, an dwMünduu^^ des Krehtala vor-
bei zum (11/4 St.) Seegut (lOlOm), Jägerhaus an kl. See, wo der Fahrweg
aufhört; dann 1. im SchöderUü hinan zur (IV« St.) Schöder- oder Stock-
ham-A. (1401m) unterhalb daa U. SeMderteeB, -wo daa Tal aioli ^abcdt«
Ein lohnender Übergang (MW., aber F. angenehm) führt von hier durch
das Kulmtal und über die Arlscharte (2251m) zur (4 St.) Saiiierhiitte im
Maltatal und enr (IV2 St.) Osnabrücker Hütte (S. 577). Andere Über-
C^tage 8.Ö. durch das Marclücar und über die Marchkarschwrte (2370m>
zur (b St.) SamerhUtte; ü. über die Moritzenachnrte (2377m) ins Moritzen-
tal (bis Moritzen 5 St., s. S. 544). — Von Aschau (s. oben) über die Kreh-A.
und das MurUM <8S68nt) nach (6 8t. m. F.) X&ritsen^ s. a 544.

0. fOhrt von St. Jehasn eine Fahrstraße (Poat 1,40 K) über (2V2 St.)

Wagrein (836m; Neuwirt) nach (4 St.) Radstadt (S. 542). — Bei Wagroin
mflndet sttdl. das IQeinarltaly westlichstes Tal der Niedern Tauern.
Fahrweg «her (13/4 St.) Mitter-XU^mH (1014m; Whs.) nun (IV4 St.)

maleziachen Jägersee (1081m) mit Jagdhaus des Freiherrn v. Imhof;
noch 8/, St. eben fort bis zur Schicahach-A. (1200m), dann Saumweg steil

aufwärts zur (IV2 St.) Tapjjenkar-A., an der NW.- Seite des Kchöueu
Tappenkarsees (1762m); von der (1 St.) Tappenkarhöhe (20ü0m) guter
Überblick (MW. nach Kardeis s. oben). — Von der Tappenkar-A. in den
Luugau MW. (F. angenehm) über Rasen zur (!>/« St.) Paßhöhe aza
Hasuooh (2100m), n. von der Klingspitze (2131m; Besteigung in 1 St..

lohnend); steil hinab ins Eieding-Tal zur (1 St.) Königs-A. (1650m) nnd
nach (4 Bt) Zederham (1215m; Wha.), 3 St. von St. MiciMel (S. 54S>.

67km Schwaisaeh-St. Veit (590m; Bahmreit.)^ Enotenpmikt
der Bahn naeh Gastein (S. 167). Zur lAeehiensteinHinm s. S. 159.

5 Min. w. am 1. Salzachufer das hübsch gelegene Dorf Soh.warzaoh
(Egger, Schu'iarzacher Hof, beide gut), wo 1731 die letzte Versammlung
der Protest. Bauern und Bergleute statthatte, die den Auswanderungsbefehl
des Salzburger Fttrstbischors Leopold (f 1744) herrorrief, infolgedcswon
22151 das Land vorlitsßen. Im Eggerschtm Whs., wo die Bauern den Bund
feschlossen und nach alter Sitte durch Eintauchen der Finger in Salz
ekrtiftigt hatlon, ateht noeh eine hölzerne Tisehplatte mit einem rohen

Gemäldet aechs Bauern um einen Tisch sitzend, unten zwei Knaben; vot
ihnen je eine Schüssel mit Salz. Daiil])er .steht: Das ist der nemliche
Tisch, worauf die luterischon Bauern Salz geleckt haben im Jahre 172i^.

Vom Kirchhof von (Ve St.) St. Veit (700m; Neuwirt) httheche Ana-
sicht. — Fahrstraße von Soliwarzarh nach (8/4 St.) Qoldegg (825m:
mehrere Whatr.)^ mit Schloi^ des (jrrafen (xalen (schöner Wappensaal) nna
kl. See; weiter an kL StMJbUng'Su yoihei dnsoh ilia SÜiliifliiit dag
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nach mrgU BRÜCK-JFÜSCH, K, S,168, — IJ. B,9». 151

DimUenbaehs nach (4 St.) Dienten (S. 105). Von hier über die Schöfi-
berg-A. »uf den (6 St.) Hoehkötiig, schwierig, s. S. 168, 166.

Heukareck (200()m), von Stat. Schwarzach flbor die Thurn-A. H/y^t.
m. F., für Geübte nicht schwierig; prächtige Äusbicht auf dieTaueru etc.

über die 8alzach; wi'ittT in engem Tal auf dem r. Ufer des

branseuden Flnsses; zahlreiclie Kurven, Felssprengungen und ein

128ni 1. Tunnel. Wieder über die Salzaeh nach (TOkni) Lend (631ni

;

Post), früher Station für Gast ein (S. Hu). 10 Min. unterhalb am r.

Ufer bei der Aluminium- u. Karbidfabrik bildet die Uasteiiter Ache
einen jetzt stark verbanten 63m h. Wasserfall (Grenze zwischen
Pongaa und Ffnzgan).

Oberhalb (Slkm) Eschenem flbemhreitet die Bahn aweimal die

Salzach, um der Emäienanier und der gefährliidien Embaeher Plaihe
(Buischhalde) anssaweichen , und durchbohrt dann am 1. Ufor den
Uniergtein mittels eines 32Qm I. Tonneis. Weiter stets tief im
Gmnd an der Salaach entlang zur (84km) HS. Maurit-Sitdoch, an
der Mündung des RauristaU (S. 174).

Kitzlochklamm, IV4 St. hin und ziirtlek. Über die Salzaoh zum
BetiaMr. Lackner^ dann über die Rauriaer Ache (Eiutr. 40 h) und am r.

ITfer anfwftrtfl, beim (1/4 St.) Beginn der Klamm anf das !. Ufer, an einer
kl. Trojifsteinhöhle vorbei zum iH Min.) Kes.sel des Kitdochs, in den die
Ache 100m hoch in vier Absätzen hinabstürzt. Über die Brücke, im Zick-
zack auf Treppen hinan; von zwei Ausbauten schöner Blick in den tosen-
den Schlund. 01>en r. durch zwei kurze und einen 53m 1. Tunnel; von
der Brücke hinter dem letztern ('^Z, St. vom Bahnhof) pr',lchtip:er Blick in

die Tiefe und geradeaus auf den Odwandspitz (von hier zum LandsUg
Vs St., 8. 8. 174). Znrttek vom obam Enae de« Trappenwega r. etwas
bergau durch zwei kurze TunnelS) dann hinab aof gmem Fußpfad nr
(Va St.) HS. Rauris-Kitzloch.

Gleieh darauf in einem 270m 1. Tunnel dnreh den Taxenbacher
Schloßberg nach (85km) Taxenbach (71 Im ; Bahnrest.); der Markt
(Post, Alte Post, beide gut) liegt 20 ^liu. höher ö. ; im Schloß, unter-

halb des Orts auf einem Felsen an der Salzach, jetzt das Bezirks-
gericht.

Hundstein (2116m), durch das Brandmau-Tal in 4>/a-5 ^t. (F. an-
genehm, Balth. Grabmaier), sehr lohnend; oben das Statserhaus des OTC.
CgaDsJ&hrige Wirtsch.) und prächtige Aussicht. Ranggelfest am 25. Juli.
Abstieg sttdl. nach (3 St.) Bruck - Fusch (S. 102), w. nach (2Vi'3 St.)

T%ufMnbaeh (S. 168), n. naeh (SVa St.) Alm (S. 165).

Bas Tal erweitert sich; bei (90km) HS. Gries (Gmachl) r. auf

einem Hügel die Kirche 8t, Georgen (826m) mit httbscher Aussicht;

1. im Fnsdier Tal der schneebedeckte Hochtenn. Ober die Salmh
und die Fum^ter Ache nach

94km Braok-Faseli (761m; *H, Kronprinz von Österreich^

am Bahnhof, Z. 2,50 K; im Dorf Bruck *Ga8th, Lukashansdj
Z. 2-4 K; *Gmachls Ocuth., Z. 1,40-2 K), gegenüber der Mündung
des Fusehci' Tah (S. 176). — 1/4 St. n.w. Schloß Fischhrrn, ans

dein xi. Jahrb., dem Fürsten Liechtenstein gehörig, vom f Domban-
jneistcr Schmidt stilvoll hergestellt (Eintr. nicht ohne Erlaubnis).

AusFiJ oK von Bruck (Ftlhrer Peter Stiickl. Kajetan Schweighofer).
Hönigkogel (Köriigiskoyel, 1854m), MW. in 3 St., leicht und lohnend. —

B4Bd6ker'8 Südbayern. 32. Aufl. 11.
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162 Ä — iö8. ZELL AM ÖEK Von &{Uzbutg

»Hundstein (8il6m), MW. in 4V9 St., gleichfalls mudiwierig 8. 161
u. 168). Drei Brüder (2187, 2183, 2257ra), MW. s.ö. über den Pichl'

berg und die Heuberg-A. in 4V8-5 St., lohnend. — ImbachJtiom (8472m),

MW. des OTG. ».w. Aber die Bödden-Andmi-Ä, in 6 St m. F.» nidrt
soliirierig (vgl. S. 177, 18S).

Die Bahn fiberschreitet die Salzach, durchschneidet das ent*

sumpfte Bracher und Zeller Moos und tritt an den Zeller See.

100km Zell am See. — Gaath.: Hotel Kaiserin Blisabeth,
am See und Bahnhof, mit Anlagen am See, 110 Z. von 3 K an, F. 90 Ä;
Böhm' 8 Grarnl ITotel am See, mit schöner ÄnsBicht, 105 Z. zu 3-6,

P. 1,20 Piiizgauer Hof, beim Bahnhof, Z. A', L. 40 A; Krone
& H. Central, um See, Z. 2-4 /T, gelobt; Neue u. Alte Post;

, Metzgor Scbwaiger& Villa Schraittenhöhe, Z. lVa-3, P. 6-10 K;
Geisters Cafö-Rotit. Seehof, am See, Z. Vlr-^^k S^i Lebzelter,
Bett von 2 f an, gut; Bodingbanr, Z. 1,60^ JT; H. Elektra, 48 Z.
zu l,(K)-;5, P. von 6 Uli, gelobt; Neuwirt; GrttnerBaum; Wagen-
biehlers Gasth. am Wege nach der Schmittenhöhe, nicht teuer;
Alpenrose, 8 Min. blitU. an der Straße nach Kaprun. — *Fe7ia. V\Ua
Olga (von 7 K ao); Z. O-S K) in VlOa Ha, WiMgriU, Tirclu,m.\
Kond i 1 0 re i Hdder.

rüusKB ftLr Hochtouren: Johann Machreich, Josef Nußbaumer, Josef
Andexer; fllr kleinere Touren Job. Buchner. — VeTlc$hT$'Bureau im
Hot. Lebzelter. — Im Pfarrhof Belief der Umgebnng von Ml im Maß-
stab von l:2ä000 (8-Ü U., 40 Ä).

Zf'll am See (753m), am w. Seeufer reizend geiejTcner Markt
(160U Einw.). wird als Sumnierfrische viel besucht. AVS. Die Zeller

blieben 1526 bei dem Bauernaufstand dem Erzbischof treu, der

ilmen zum Lohn eine jährliche Wallfahrt nach Salzburg gestattete,

wo sie zum Schluß bewirtet wurden. „Die Pinzgauer wollteu wall-

fahrten gehn", heißt's im Pinzgauer Spottlied.

Der *Zeller See (750m), 4km lang, iV^km breit, 69m tief,

bietet treffliche Gelegenheit zum Baden (angendimes, mildes Wasser,

16-19° R.; zwei Badeanstalten) und an Kahnfahrten (Oberfahrt nach

Thnmersbach 1 Fers. 40, 2 Pers. 60, 3 Fers. 70, 4 Fers. 80 k; ganse

Stunde 80, ISO, 140, 160 h). Ein kleines Dampfboot befährt den See;

Bnndfahrt 8mal tägl. in 1 St. (120 A), Überfahrt nach Thnmersbach
3mal tägl. in 10 Min. (40, hin n. znrttck 60 h). Erst auf der Mitte

des Sees entfaltet sich die volle *Rnndsicht, die am W.-Üfer zum
Teil verdeckt ist : gerade im S. zwischen Fuscher und Kapmner Tal

das Tmbaebhorn und der Hochtenn^ l. davon Brennkogel und Schwarz-

kopf, r. Grieskogel, Hocheiser und die schöne Pyramide des Kitz-

steinhorns mit dem Schniiedinger Kees; w. der breite Rücken der

Schmittenhöhe, n. Leoganger Steinberge (Birnhorn ), Steinernes ^leer,

im Hintergrund durch die Lücke der Hohlwege die drei Mühlsturz-

hörner, ö. der Hundstein. Abendbeleuchtung am scbonston. Am
O.-Ufer liegt Thumersbach (

• H.-Rest. Bellcvue, 50 Z. zu 2-5, P.

6-10 K) mit dem Riemannpark (Eintritt nicht gestattet); weiter

die Haltestelle Kitzsteinh(yt*ii-Restaurant (reizende Aussicht) und
an der NW.-Ecke die Haltestelle Seehäusli^siavLr.).— Guter über-

blick über den See vom Restaurant Wimm^ vom Wege nach
Schmitteil 1. ab 10 Min. bergan.
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Hftbsohe Aassicht auch von der Rudolfspromenadey von der Straße
nach Fischhorn beim Handweiser r. hinan, und von dw EtkerU>eTg'A»
(Erfr.), Va ^t. vom Restaur. Wimm (Fahrweg). — Promenaden weg© fflnren

am See entlangzum ä.>£nde und ö. um den äee herum (»Karl Voet-Weg*')
mm WIm. aoni Hnvohen Torbei iiaob Sohlofi WUMofn (8. 161) iiiia Bni&;
n. durch den Gfmeivdpjiarlc, mit Büste Riemanns (S. 187). zur Villa

Freiberg beim Kalvarienberg und weiter Seehäusl (S. lOü); von hier
Fahrstraße über l*ridau nach Thumersbach, oder Fußweg, am Wh8. am
Bichl vorbei, nach (1 St. von Zell) Maiahofen (8. unten). — Am 23. Juni
und 17. August (Vorabend von Kaisers Geburtstag) findet alljfthrlioh ein«
See- und Bergl>eleuclitnng statt (sehenswert).

Die *Sch.mitteiih.öhe (1968m) gehört zu den lohnenfisten und

am leichtesten erreichbaren Aussichtspunkten in den österr. Alpen

(372 St., F. unnötig, 6 Pferd 12 K; einsitzi^res „Bergwa^rerl" 12,

hin u. zurück mit 2stünd. Aufenthalt 16, mit Übernachten 24 K;
Briefpost, auch für Handgepäck, im Sommer 7.15 früh in ^•

6.15 abends in 47^ St.). Fahrweg vom Marktplatz in Zell w. im
Schmittcntal zu den H&nsern von (74 St.) Schmitten (836m; Gasth.

Stadt Wien); hier L ab auf atreobmveiae steilem Beitweg in Win-
dungen hinan, meist durch Wald. 7, St. Bank mit Aussicht (1. 74 St.

aar Ebenberß'A^ s. oben); 1 St. Oatth. MUtMaHon (IS^n);
weiter an ('/[ St«) 'Brunner» Gaäh, mm Großgloekner (1590m)

vorbei, soletet Uber denBergkamm zum {V/^ St.) Gipfel {*Pa9ehk^9
Hot., 40^2. mit 80 Beiten, Z. mit 1 Bett 3 K, mit 2 Bettto im
neuen Hause 6-9, im i^ten Hause 3,20 K; FTF; Zimmerkarteu bei

loh. Kastner am Hauptplatz in Zell). 100 Schritt s.w. die 19(Mt er-

baute Elisabethkapelle* JAt großartige Kundsicht (Orientieroiigs«

tisch) umfaßt im S. die ganze Tauernkette, im N. die Kalkalpen vom
Kaisergebirge bis zum Dachstein. Beichc Flora. Am 3. Sonntag im
August Kanfrjrelfest (Freiringen) mit interessanten alten Bräuchen.

Ein stellenweise undeatlioher Weg (rote WM.), der Pinzgauer
Spaziergang, fttlirt von der SohmittenhOhe Ifti^ de* Ckbirgskammt-
bis zum (9 St.) Gatsstein (8. S38). Er bietet eine Keibe präohtiger Blicke
auf die Tauern, ist aber lang und ermüdend ; Proviant u. F. nötig fa. S. 162;
bis zum GaisBtein 16 K). Von. der Schmitteuhöhe bei der Wegtafel
10 Min. w. erst abwärts durdi die Mulde, dann wieder hlBih and nnw
stets in ziemlich gleicher Höhe (ca. 1800m) unter der Kammhöhe entlang,,

am (ö St.) Sommertor (1^62m) und der (l'/a St.) Murnauer Scharte (1967m)
vorbei, dann, die J^hrglMtte (9. 184) 1. unten lassend, von SO. her aal
den (21/8 St.) Gikisstein (S. 238). Hinab nach (3 St.) Mitt^rtOl (S. 184),
oder tlher Sintershnch-A. nach (3 St.) Jnchhcrg fS. 238).

""Hundstein (2ill6m), mark. Keitsteig von Thumersbaoh in 4-5 St.

(F. 9 /T, entbehrlich; Pferd 20 K), sehr lohnend (Tgl. S. 162); Abstieg aueh
nach Bruck. Taxenbach oder Alm (S. 161, 162, 166).

Ins *Ka^runer Tat s. S. 180; nach Krimml s. S. 188«

Die Staatsbahn verläßt den See bei (r.) Schloß Pr/elaUj von

Bauern bewohnt.— 105km Maishofen(766m ; *Po6t bei FaistaueTf
Bett 1-1Va ^ der Mündung des Glemmtaü, ans dem Saale
odfirr Saalaeh henrorstrOmt.

Lohnende Ausflüge w. anf flUMrteigen (1914m), MW. in 8-31/2 St.,

und s.ö. auf die Schwalbenwand (8009m), MW. in 3^/« St., beide mit
ähnlicher Aussieht wie von der Sohmitt^htthe.

11 •
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Duroh das einförmige Glemxntal ftthrt eine PfthrBtrafie (Poat von
Zell nach Saalbach tägl. in 33/4 St.)ti>i r nokm) Vieh'hnfpn f«59m; Oberwirt)
nach (18km) ScuUbach (1003m; Ober- und Unterwirt) uud weiter bis (28km)
Lengau (1123m; Whs.), von wo der *G(US8tein (2366m) in 3V9-4 St. beqaem
in ernteigon ist (vgl. S. 238 u. Karte 8. 284). — Von Saaloach Fahrw^
n. Uber die Alte Schanze (1311m) s.w. vom Spielherghoni (20-15ra; über
das Spidberg-T&rl in 2^/^ ät. zu ersteigen, s. S. 166) nach (iiSt.) Fieber-
brunn (S. 166).

Die Bahn fiberschreitet die Saalach und führt durch das breite

Wiesental des Mitter-I^mgauSj mit schi^nem Blick r. auf das Stei-

nerne Meer nnd rflclnv&rts auf die Xanem, aar (109km) HS« Gerling
(Bestanr. ; von hier anf die Seh/walbemoand MW. in 3 St., s. S. 163).

Dann wieder anfe r. Ufer der Saalach nach
113km Stat. Saalfelden (72Bm; *Bahnre«taur.y Z. 2 K;

*Diek8 Gasth, zum, Bahnkof)\ 20 Min. ö. (Omnibus 10 h; neben
der Straße Promenadenweg) der Marktflecken (*Berka*8 Gasth.

Neue Post, mit Garten, 28 Z., Bett 1,20-2 K; Alte Post, Bett 1-2 K,
gelobt; Stöcklwirt; Uuterbräu ; Oberbräu; Hirschen), mit 18(M
Einw., in weitem Talboden an der ürnMauer Äche schön gelegen.

Vom Friedhof bester Umblick: n.w. Leoganger Steinberge, Birn-

horn, n. Steinernos Meer, ö. Übergosscne Alp, südl. Hochtenn, Jo-

hannisberg, Kitüsteinhorn etc. 5 Miu. südl. '^Dcl Antonio' f> Brid-

anstalt mit Schwimmbad (Torfmoorwasser; Bestaur., P.
—

- AVS. Saalfelden.
Umfassender ist der Blick vom Kühbühel (8G9m), '/a ^t- südl. (oben

Pavillon mit Orientierungstafel). — 1 St. n. (MW.) am Fuß des schroif

aufragenden JWsnJhnrm Schloß Xiichtönberg f9t3m), mit schöner Aus-
sicht auf Zelier See u. Tauern; 10 Miu. höher eine an die Felswand an-

gebaute Einsiedelei nnd die 8t C^eorgskapdle mit Felaenkansel (beim
„Einsiedler" einf. Erfr.). »/a St. weiter (MW.) die Steinalm (1251m), mit
noch großartigerer Aussieht (Grroßglockner etc.)- — Von Öaalfelden auf
die Sdiimdbmwand (20ü9m), 4 St. m. F., über Almdorf (Abstieg nach
Gerling a. oben).

Stainemes Meer (vgl. 8. lU), von Saalfelden kürzer als vom Königs-

se^ ffWr nicht Schwindelfreio nur m. F., bis Königssee 19 K: Job. Moß-
hammcr, Bob, Hilzensauer, Jos. Mayer, Joh. Mayrhofer, tr. i uchslechner).

MW., bei der ZoUwsebe in den Wald, an Sehloß laehtenberg (s. oben)

und der (IV2 St.) Riemantishöhfi mit schöiirr Aussicht vorbei zum (1"'/, St.)

FüTHtPubrunnen^ dann auf kühnem Felssteig der S. Saalfelden (Binge und
Drahtseil; ftir Geübte unbedenklich) zur (»Z* St.) Bamseider Scharte
(2102m), mit flem Riemannhaua der AVS. Ingolstadt (2130m; *Sommer-
Wirtsch., 22 Betten zu 3, AV.-Mitgl. 1,80 K), in schöner Lage (in der Kühe
Fundorte von Versteinerungen). Von hier auf den Sommerstein (2806m)

Va St., leicht; *Bre(mom («49«m), mark. AV.-Weg in IVa St., nicht

achwierijT, prächtige Aussicht; SchnyifeJ'i^pifze. (TTochzink, 2651m), 2-

2Va St. m. F., -für Schwindelfreie sehr lohnend (s. S. 118). — Vom Rie-

mannbaus über das Steinerne Meer zum (2V8 St.) SkmtmBeeihaU» nnd von
da «um KÖnignee a. S. 111. — Andre Cbeigänge (MW.) von Saalfelden

zum Königssec sind die Weißbachscharte (2245m), zwischen Hollermais-

und Achselhorn (nur ra. F.), die Buchauer Scharte (22ölm), zwischen
Selbhom nnd SchOnf^dspitze, nnd die IHeBbaOaeHa/U <o. 2000m), s.ö.

vom Kleinen Hundstod, a!lr tlrci mühsam (7-8 St. bis «um Funtensee).

Durch das ö. an^^t. 1^111 > UrschJau-Tal führt von Saalfelden ein

Fahrw^ (Zweisp. bis Hinter tai a. zurück 20 £) naeh (IV4 ät.) Mm (795m;
Almwirt; Bicblerwirt; Whi* Uatwb0rg, Vi St. miter)» mit intennaator
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neuchWirgL LBOQJlNG» K.S.l6St»a4.^U.B,^ 166

Kapollc am Friedhof, von wo der *jSundstein (2116m) durch das Jete»
hachtal in »U-A St. (Vol. 8. 161, 16i, 16S) and das Sdbhom (höchster
Gipfel dea Steinernen Meeres, 2655m) durch den KraUerwinkd und über
die Lueaachcurte für Geübte in 6 St. mit F. zu besteigen sind (Führer
Joh. und Josef Herzog in Alm). 2 St. aufwärts liegt SitUertal (1011m;
Botenwirt), am Fuß des Steinernen Meeres und der Ühorgossenen Alp
(Vi St. weiter Bad UintertaZ, jetzt Privatbesitz). Hoclikönig (2938m),
von Hintertal 6 St. m. F., über die Mrchl-A. (132dm) und durch das
großartige Sebneekar zwischen r. LsttekMen, 1. Klammeok sar (VL 8t.)

kl. Bertgenhütte des ÖTC. (1950in; Prov. -Depot), dann auf dem mark. u.

versicherten Mostuimmersteig des ÖTC. durch die Teufeldöcher zum
G-letscher und (3i/a St.) Gipfel

;
großartige Tour, nur für SoJiwindelfreie

(vgl. S. 168). — Hoohseiler (278im), NW.-Gipfd der ÜbergoBsenen Alp,
ß-6 St. m. F.. gleichfalls nur für Schwindelfreie; entweder wie oben auf
dem Mooshammersteig bis zum Gletscher, dann 1. zum Gipfel; oder auf
FelBsteig des OTG. Uber die ToracharU <s. unten), dann die NO.-AhettriB
des Hochseilers nach r. umgehend zum Gletscher und von der O.-Seite
her zum Gipfel. — Von Hintortai Fahrstraße über den FilzensatteL (1292m)
nach (IVsSt.) Dienten (1071m; Whser.) und (iSt.) Sehwarzachy s. S. 161.

Von Dienten auf den Hochkönig über die Schönberg-A. und durch das
Birgkar, AV.-Weg, für Geübte in 6 St. mit F. s. S. 158. — Über die
Torscharte (2283m) ins MiHmbachicU (bis zum Jagdschloß 7 St. mit F.,

beechwerlioh). . 8. 167.

Von Saalfelden über Obericeißhach nach Berchtesgaden oder Reichen-
haXL s. S. 114. Post nach Lofer'2mal tä^l. in 3Vj, St., 3, bis Oberweiß-
bach 2 K\ Einsp. nach Frohnwies 8, Zweisp. 12^ nach Lofer 12 u. 20, mit
Vorderkaaerklamm 16 und 24 K\ über den Hirschbühel nach Berchtes-
gaden Einsp. mit 2 Pferden inkl. Vorspann 48, Zweisp. 80 K (Trkg.
extra). — Die *Sei8enbergklamm (S. 114) ist von Saalfelden zu Fuß in

A, sa Wagen Iii 8 8t. la erreiobeii. '^Laa^preeMB-Ofenloch (3?/« St.) s.

8. S49; *Vardef1ca8eriaamm {6 St.) b. 8. 242.

Die Bahn wendet sich n.w. über die Saalaeh ins Leoganfftal
und führt ansteigend am Fuß der Leoganger Steinberge nach

(121km) Leogang (840m); ^4 St. n. Bad Leogaiig (930m), in

hUbsclit r Lage ; unten St. s.o. das Dorf (786m ; zwei einf. Whser.).
*Birnliorii (2634m), höchster Gipfel der Tjeoeranger Steinberge, öVa*

6 St. mit F. (Jos. Oberlader), beschwerlich. Vom Bad Leogaug MW. durch
den Bimbaehgraben zur (3Va St.) Fassauerhütte auf der Mittaascharte
(2020m; Sommer-Wirtsch.), zwischen Hochzint und Fahnenkopf, dann auf
neuem AV.-Wege an der Nordwand (leichter als der alte Weg über das
Häkefdoeh und die Südwand) inr (I1/4 St.) JTiieMfilacItfr (S4S5m; Ton hier
in^ 20 Min. auf das Kuchelhoi'n^ 2500m, leioht u. lohnend) und zum (8/4 St.)

Gipfel, mit höchst großartiger Aussicht. Abstieg (MW.) von der Passaiier-
htttte über die Griib-A. nach (2V.j-3 8t.) Diesbach (S. 114).

Weiter scharf ansteigend über den Weißbach und Grießenbach,
dann an dem sunipfifren Grießemee vorbei über die tiroler (!renze

nach (131km) Hochfilzen (9G5iii; DanJdj am iUihnhul"; ReUch^
WieshofeTj im Dorf), auf der Wasserscheide zwischen Saalach- und
Achental.

Fahrweg n. über WamUng am' kl. Wieseniee (9S8m) vorbei maeh
(3 8t.) St. Ulrich (S. 166, 240). - - Zur Vorderlcaserklamm Fußweg tLbw
den Hamern- oder Römersattel (1208m) in 3 St. (vgl. S. 242).

Hinab in starkem (refäll (1 : 44) auf der N.-Seite des Praniau-

oder Pillersee-Achentals , über (135km) PfaffeuHchwendt nach

140km Stat. Fieberbrunn f782ni; Wieshofer's Gasth. am
Bahnhof, mit hübscher Aussicht) ; unten im Tal r. (5 Min.) das Gasth,
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Ohermaiery 1. (ö Miu.) beim Eisenwerk der Hammerwirt ^ weiter

der Jlüfiemoirtj der Aawij't, dann (*/4 8t.) das Dorf Fieberbrunn
(TnSih; Fud oder Neatoirty *8ie1)er€rj Metzger wirt)^ besuchte
fcJumiiierfrische in schöner Lage. Moor-Schwiiuiiibad; Eisenmineral-

bad im Dorf; Schwefelbad Y4 8t. vom Gasth. Obermaier. AVS.
AuSFJuüQE (ruhrer Franz Miedler). Hübschor Spaziergang an der

Ache ftttfw&rts am (V« St.) GatOi, Dandlcr vorbei durch Wald zum (?U ^^•)
Wfut. zitr Eisfirnen Hand, dann s.w. im Schmir:;n€hental eu den (^/^ St.)

Drei Schreienden Brunnen; das angeblich vom VVildalpsee (a. unten) a1>-

fliefiende Wasser stttrst in schOnen FSlleik sa Tal. — Von der EiserMS
Hand n.ö. Ubor Feiatenau uach Hoehßsm (S. ir>5) 3/4 St.

Hochkogel (1055hi^, 1 St., vom Auwirt durch den Hetzergraben
r. hinan, leicht und loimend (guter Oberbliok der Umgebung); beim
Sochkogettxutwn Brfr.

Buchensteinwand (1455m), 2 St., leicht und lohnend; MW. vom
G-asth. Dandlor durch einen schattigen Hohlweg 1. hinan zum Dörfchen
Buchau j dann übt^r Matten zum GipM. Schöner Blick ins Piller-, Lenken-
nnd Leogang-TaJ, aof Loferer nnd Leoganger Steinberge, Kaisergebiif^
nnd Glocknergruppe.

Wildseeloder (ailOm), 4 St., leicht und lohnend (F. entbehrlich).
MW^., entweder vom Auwiit im rietzeigiaben hinau, hui der Talteilung
1. über ZilUtatt-A. (linm) «ur (2»/a St.) Wild-A. (Erfr.), oder vom Gasth.
Sicherer Uber Lerchenßz- und örte/öe^ ' f' . I 7nr (2»/^ St.) Wild-A.
Von hier in Windungen aum (*/#St.) WiläseeloUerhans der AVS. Fiebor-
bmnn (Sommer-Wirtseb.), am felsimiBehlossenen Wüdalpsee (2029ui), der
noch Forellen birgt ; dann Zickzack weg über das IM BOm C/iSt.) Oipfely
mit großartiger, umfassender Kundsiebt.

Gebra-Hanken (20ö^m), d'/j, St., F. ratäam : vom Auwirt durch den
Fletzergraben Uber Fahrmanger-A. snm (SVs St.) EäBenbexgwerk Cfebra-
hannem (1663m) und zum (1 St.) Gipfel« mit vortrefflicher Aussicht.

Spielberghom (204öm), 4»/» St. ra. F., gleichfalls lohnend; vom
(1 St.) Whs. zur Eiaernen Hmid (s. oben) über die Spidberg-A. und
Bräu'A. %am (SVa St.) Gipfel. Abstieg ovent. 0. ins Leogang-Tal <S. 165)
oder s.w. zur Alten achanze (S. 164).

Kit^bühlerhorn ft.'nnom), WM. vom Auwirt tthei die Bärfddr- o.

Eli€mtaL~A. in 5 St., mühsam; besser von Kitzbtthel (vgl. S. 236).

Von der Eisernen Band (s. oben) geht sttdl. der Weg Uber die Alte
Schanze nach (3 St.) Saalbach im Glemintal {vg\- s i^r N führt von
Fieherbrunn eine Straße nach (3/4 St.) St. Jakob im Haus (86.3m;

Biegerioirt), auf dem Sattel zwischen Pianiau- und Strubachental ; hinab
Uber Flecken (Straßwirt) nach (IV4 St.) 8t ülHeh am POUnee <S. MO)
und (IV2 St.) Waidring (S. 240).

Nun scharf abwärts, zuletzt zweimal über die PlUersee-Ät^p

an der Sommerfrische Meitham (Fischers Gasth.) vorbei.

148km 8t* Johazin in Tirol (05Sm; Zum Hohm Kaiser^ am
Bahnhof; *Po8«, mit Garten; BäreUf Z. 1-2,40, P. 5-6 K; Löwe,
Maut, Oberachner, alle drei amHauptplatz), stattliches Dorf (3100

£in\v.) mit schönen Tirolerhänsem, im breiten Z/ei«iken^a2 (Achental)

amFuß des Nietlerkaisers und des KitzbUiUer Horns freundlich ge-

legen, als Sommerfrische besucht (Schwimmbad; Parkanlagen).

40 Min. vom Dorf das Theresienbad (Restaur.); 90 Min. w. an der

Straße nach Söll (8* ^9) das Dorf Spital mit gotischem Xirchlein

(XIV. Jahrb.).

* Aoaixüas. Ins Kaisergebirge ^ von St. Johann zur Grie«enei''Alpe
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S St., nach EUmau (Gaudeamiit- and G-rutte&hfltta) S St., s. S. 216, 2S9.— Nach Waid7-ing \in<\ iMfer %. S. 240.

Kitzbühler Horn f2000in), SVa-l '*»t., MW. (früh morgens schattig)
tlber die (^-S^g St.) Hupjße.n-A. (Uuterkuuft), dann auf neuerdings ver>
beasertem Wege dvieh das Loch (Drahtaeil) «der Aber die iß<fa (nicAt
sa empfehlen) som (IVa St.) Gipfel (bequemer von Kitzbtthel, S. 838).

Dann am r. Ufer der Kitzbühler Ache tlber (l^km) HS. Wiesen-
sehwang-Oberndorf (683m; Lintner) uach

löSkm KitBbühel (S. 236). Von hier nach (Idakm) Wörgl
8. R. 41.

30. Dm Oasteiner TaL
TAinBRWiiAHii Ton 8e%nRrarsaeh-St. Veit naeh Badgaatein, 40km in

1 St. 2 Min. - 1 St. 27 Min.
;
Fahrproiso ^ K 40, 2 K, 1 K \o h. — Die das

Salzachtal mit dem Drautal verbiiideude Tauembahn, im Herbst 1906
bis BadgaKtein eröffnet, bildet den nördlichsten Teil der großen, 1901
begonnenen Alpenbahn, die eine direkte Verbindnng zwiscMto Salzburg
und Triest herstellen wird (vtrl. Karawanken- und Wochoinor Bahn,
S. 694); Eröffnung der Bahn vuu Bad Gasteiu durch den großen Tauern-
tnnnel (S. 17S) naeh (16km) MaUoits und (51km) Spittal Toranaaioht-
lieh 1908 (a. S. 579).

Sohwarza4>h^St, Veit (590m; Bahnrestaur. ) s. S. 160. Die

Tanernbahn zweigt von der Staatsbahnlinie Salzburg -Wörgl 1,

ab und zieht sich, mit 25%o ansteigend, an dem steilen Gehänge
über der Salzacb entlang, bald mit srhönem Blick iiis Tal und n.

auf den mäclitig-en Hoehkr>nig, Der Bahnbau bot hier große Schwie-

rigkelten; Tunnels, Eiusithnitte
,
Viadukte, gewaltige Stütz- und

Futtermauern folgen sich in raschem Wechsel. Dann wendet sich

die Bahn in scharfem Bogen nach 8. und tritt in den Untern Klamm-
tunrtel (726m lang, mit 26%o Steigung), der in der Tiefe der groß

artigen Gasteincr Klainrn ausmündet. Dann auf 28m h. Brücke über

die Gasteiner Aciie und durch den 744m 1. Obern Klammtunnel
binan zur (14km) HS. Klammstein (797m), auf der untersten Stufe

des Oas'teiner Tals. R. der doppelgipfelige Bernkogel (S. 174).

Weiter suoftchst am r. Ufer, dann vor Mcdrhofen auf das 1. Ufer
der Ache, auf dem die Bahn niin bleibt. 19km Stat Dorfyattein
(^i»)f gegenüber dem am r. Ufer gelegenen Dorf (Post); dann
(84km) Stat. Hofgastein (840m), 3 km n. (Post in 20 Min.; 60 h) Ton

HofgastelzL — Qasth.: «Moser zum Goldnen Adler, Z. t-
4 K, F. 80 Ä; H. Müller, fio Z. zu P. t-10 K ; Bl au e Tr au b « ; E i s 1

zam Botben. Turri, Guten brunn, nicht teuer. — PrivatWohnungen
bei Dr. Sehudlerj Frl irnberger, Hampel etc.— BIdxr (mit Wasche 180Ä)
in der Märktischen Badeanstalt, in den Cfasthäusern und vielen Privat-
häusem. — Kurtaxe 2, 4, 8, 12 u. 16 K, in fünf Klassen; Musiktaxe 2-10 TT.

— Lesezivimer am S.-Endo und in der Mitte des Orts am Kaiserplatz.

Hqfgastein (869m), Hauptort des Tals (840 Einw.), war Mitte

des XVI. Jahrb. neben Salzburg der reichste Ort des Salzburger Lan-
des, als die seitdem in Yerfall geratenen Bergwerke noch ansehn-

liche Ansbente an Gold und Süter lieferten. Von dem ehemaligen
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Reichtum geben einzelne Häuser mit ihrer Ornamentik des xvi.

Jahrh. noch Kunde, namentlich das in allen Stockwerken in Bogen-

gängen gewölbte Moienclie Hans. In der Nftho, im Hof des BAckers

Brnbacber, swei relcb ornamentierte Säule« ans Serpentin. An der

Kirche reich Tersierte Denkmäler der Strasser, Weitmoser etc*

Anf dem Kaiserplats die Bfiste des Kaisers Frana I., errichtet

cum Andenken an die 1890 erfolgte Legnng der 5km L BOhren-

leitimg Ton den heißen Quellen im Wildbad nach Hof-Gastein. Das
Wasser sinkt an Wärme von 45'' auf 35° C. und kann sogleich anm
Baden l eiiiitzt werden. Man lebt in Hofgastein billiger aber auch

viel einfacher als in Badgastein. Schattige Spaziergänge im Kurgar-

ten an der Ache und auf den Promenadenwegen im Park. Jenseits am
Berge drei Kaffeewirtschaften mit schöner Aussicht, durch Waldwege
verbunden: n.w. (20 Min.) die Kalfenhrurmenmühle, w. (25 Jlin.)

die PyrkershöfiCj s.w. (25 Min.) das Weitinoser-Schlößchen (1545

erbaut). 20 Min. ö. hübscher Wasserfall des Rastetzenbachs.
Ausflüge (Ftthrer Felix Moises). S.ö. zum {Vjg St.) J^amiser Bauern,

mit Attflsieht auf den Sonnbliek; n.w* auf die (9>/, St.) Biber-Al^e^ mit
schöner Aussieht auf die Ankogelgruppe. — *Gamskarko^el '''405in),

4»/« St., leicht u. lohnend (F. 8 ä, entbehrlich, Pferd m. F. 21 K 60 h).

Nach »/g St. Steigens die Kapelle r. lassen, nach wenigen Schritten nicht

den betretenen Weg l., sondern r. aufwärts, durch Wald im üastetzen-
Tal hinan, an einer (1 St.) Aussichtsbank vorbei j 1 St. Rastetzf.n-A. (1727m

;

Erfr.); dann auf neuem Wege (nach 10 Min. beim Handweiser 1.) zum
(9 St.) Gipfel, mit offner Hfltto. In der prächtigen ^Rundsicbt treten stldl.

dt r schn<'ehedet'kte Ankag^el. der G pbirprskranz des Naßfeldes, SonnliHck
und Hocharn am meisten hervor, w. Großglockner und Wiesbaohhoru, n.

Obergossene Alm, n.ö. Dachstein und Hoobgolling. Abstieg nach Bad-
gftstein s. 8. 171 ; naoh G-roßarl s. S. 160.

TiirchlTvand (2573m), von Hofgastein durch das Äiigertal (s.

unten) und über die Bockfeld -A. 5^2 ^t. m. F. (12 K), mühsam aber
lohnend; prächtige Anssieht. — Ha>8eok (2il8m), MW. von Doi^gattein
tlber Ghrub und die Mairhofer-A. 4,^l2-b St. m. F., leicht wid lohnend.
— Bemkogel (2324m), von Dorfgrnstein IVa St. (F. 8 K)j mühsam (vgl.

S- 174). — über das Aritörl oder die SchmalzethaTte nach Chroßarl s.

S. IdO. — Durah d88 Angertal und «her die SUm9 naoh (6 Bt.) Btteh--

eben s. S. 175. — Über die Seehach- oder Luggauar Schairtß (1995m)
naoh (6-7 St.) JRauri&y rot MW. (F. ratsam).

Xun wieder schärfer bergan (25.5^/qo Steigung), über den Wie-

deneralpbach und den Loidalpbacb zur (29km) HS. Kalteiibrunn
(911m), w. <re*i;eiiübür von Hofg-astcin (neue Fahrstraße). Schöner

Blick auf Hof-Gastein, vom Gainskarkugtü überragt, und a.ö. in

das vergletscherte Kötschachtal mit Ankujirt^l und Tischlcrkarkees.

Weiter über mehrere Viadukte, der bedeutendste die llOm 1. Aiiger-

hrücke, die das Angertal Boni über dem brausenden Lafennbach
überspannt; dann mit 2f)"/oo ^^teigunor ^n der w. Talwand (zwei

Viadukte), hoch über der Fahrstraße und der Erzherzog Johann-

Promenade (S. 170), bald mit herrlichem Blick auf Gastein und
den Achenfall, zur (40km) Stat. Badgastein (1083m), oberhalb

Orts an der W.-fieite der Pyrkershttlie. Eine nene StraBe fuhrt um
die PyrkersbAhe hemm eot Bdcksteiner Straße nnd zom Bad hinab.

I
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Badgastein, — GASTHdrx (in der Uauptaalson, 1. Juli -16. Aug.,
liberall erhöhte ZiBmerpmiie): *H. Straub Inger, 99 Z. m
Austria, 115 Z. zu 6-13, P. 18-30 K; »Gasteinerhof, 123 Z. zu 6 12 K,
mit altdeutschem Rostanrant im Untcratock ; *H. Weismayr neben dem
Kurk&äiuo, 70 Z.; *H. B ad e ü c h 1 o ß

;
*Kai8erhof, 150 Z., im Juii u.

Aug. 12-40, F. lVa-2, M. 6-10 K, mit Dependenz Habsburger Ho£,
Germania, »Hirsch, Z. 4-8 ff, alle drei in freier Lage; H. Schern-
thaner (Grabenwirt), dem untern Sturz der Aobe gegenttberi Z. 2,40,

H. S JT; H. Bahnhof , heim Bahnhof, Z. 1,80-4, P. 7-11 JT; diese eSmt-
lich mit Bädern. — Looibrhädser mit Bädern (ohne Restaur., meist F.
zu hahen): Elisabethhof, dem Kurkasino gegenüber, Z. 3-10 K',

Schwaigeiliuu«; Gruber: Moser; Lainer; Irnberger; Villa
Imperiale; V lllaDr» Schider; Laura Windisclibauer; Mayer;
Senger; Mühlberger; VillaDr. Wassing; ViUaEUa und Villa
Louise an der Wandelbahn: Villa Mer&n; Annenheim; Villa
Solitnde; Villa Hollandta: Bellevne; Villa Olaraj; Ersher-
zog Johann, am Beginn der gleichn. Promenade (S. 170); Sabathil;
Villa A n e-p r er ; "Reh o etc. — Ohne. Bäder: VillaVictoria; Wald-
heim; Pauiin; Villa Paula; Edelweiß: Alpenrose; Möller;
Deutaeh; Helenenbnrg; Gasth. Bernahe, beim Bahnhof, n. a.

PotT nnd TsuMoura am Stranbiagerplats.

KuBTAXB während der Saison (1. Mai -30. Sept.) hei mehr als 5t2&g.

Aufenthalt 1. Klasse 52, Angehörige über 14 Jahre 30, Diener 6 JT; 2. Klasse
86, 20 u. 6 üT; 3. Klasse 2ö, 10 u. 4 K; 4. Klasse 15, 4 u. 2 £. Armen-
taxe ftlr die 8 ersten Klaasen 2, 4. Kl. i JT. Touristen ist aneh mehr als
5tägiger Aufenthalt mit ErUuuiis des Bttrgermeisteramta ohne Kartaxe
gestattet.

WaO£n ; vom oder sum Bahnhof £insp. 2*/^ Zweisp. 4-6 K't nach
Hofgastefn d n. 14, BO^stefn S' n. Ift , Ton da bis snm Nafifeldhans 12
u. 16 Kj Trinkg. einbegriffen, tlber Mittag 2 bzw. 4 JT extra. — Pfbbdb
(inkl. Trinkg.) : ins Kötschachtal bis Prossau 12 K] WindiHcbgrUt^böhe 3,60,
Kadeckalp 13,20, von Bückstein zum Mallnitzer Taueruhaua 15,00 K.

Führer: Peter Kogler, Joh. Schwaiger, Joh. Klausner, Leonh. Majer,
Joh. Weinig, Adam Waggerl, Ed. Unterganadhnigg in Bad Gestein^ Faul
Gngganig, Balth. Mayer in Bitokstein.

Baäg€uMn (1046iii), berühintes Bad (jährlich 8-9000 Kur-
gftflte), Hegt sehr malerisch im engen Tal der Gasteiner Ache, der •

ältere und wichtigere Teil auf dem r. Ufer. Seine heutige Blftte ver-

dankt Gastoin namentlich dem Kaiser Wilhelm I., der es eine Reihe
von Jahren hindurch regelmäßig besuchte. Mittelpunkt des Bade-
lebens ist der kleine Straubingerplatz zwischen Hot. Straubinger

und Badeschloß (Musik tägl. 12-1 und 6^/2 -8, vom 1. August ab

6-7*/2 U., bei schlechtem Wetter in der Wandelbahn) und auf der

Westseite der Brücke die Wandelb ahjif eine lange Galerie, die bei

trübem Wetter als Spaziergang dient. Am W. Endo das Kurkasino
mit LeM zitiiiiH'r, Cafe, Konditorei etc. Aui der r. Talseite die neue

kath» Kirche^ im got, Rtil, und die alte St. Nikolamkwchef auf

der 1. Seite die evang. Kirche (S. 170). — AVS. Gastein.

Beide Taiwan de trennt die Äche, die durch enge Klüfte in zwei

*Fällbn, der obere 63m, der untere 85m hoch , von der obern Tal-

stufe herabstürzt, neben den Krimmler Fällen (8. 187) die groß-

artigsten dar deutschen Alpen. Der obere Faii mt von der Brücke
beim Straubingerplatz, der untere von einem Auahaimi^iiswiseheD
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Gastciner Hof und Irn berger am besten zu beobachten. Elektrische

Beleuchtung der Fälle im Sommer Di. u. Freit. S'/a U. abends.

Die heißen Oiük^len (45-47" C), meist Eigentum des Kaisers
Franz Josef, entspringen an der östl. Talwand am Fuß des Graukogels
und liefern täglich ca. 43000 Hektoliter "Wasser (Besichtigung im
Juli-Aug. Di., Do., 8a. 3-4 Nrn., beginnt am Pranz-Josefstollen hinter

dem Badeschlüß). Das Wasser ist geruch- und geschmacklos und
hat nur ftoBerst geringe feste Bestandteile, seigt jedoch wegen seines

BadinmgehalieB starke elektrische Sigensehaften and besitet eine
Belebnngskraft, die sieh bei Alterschwttehe, Nerrenkraakheiten,
Gicht nnd Bhenmatismiis Tielfach bewährt hat.

Spaziergänge. An der westl. Talseite führt die Straße nach
Hof-(^astein an der Villa Meran (1. oben das Caf6 Bellevae , zu
dem beim Elisabethhof ein Fußweg hinaufführt) zur Solitude (r.)

nnd der kl. evang. Kirche. R. unterhalb der Straße beginnen hier

die Sdumnenberff-Ärdagen^ Waldpark mit hübschen Ansblicken
anf G-astein; vom KOnig-Otto-Belyedere Anssicht ins Gasteiner
Tal. Etwas weiter beim Miet- nnd Kaffeehans Erzherzog Johann
(S. 169) aweigt 1. ab die schattise EnAerzog-Johann-Prcmenade
anm (% St.) Megtaw. StöM (nadun. sehr besncht).— 3 Min. hinter

der eyang. B^irche ftthrt 1. hinan der Fahrweg nach Bdckstein (ober-

halb neue Znfahrtstrafie zum Bahnhof^ nach wenigen Schritten r.

Handweiser zum „Gasteiner Taufbecken", einem grofien Gletscher-

topf, 4 Min. bergan im Walde), an Villa Hollandia nnd Cqfä Belle-

vue (hier r. hinan zum Bahnhof und zur Elisabeth-Promenade, S. 171),

weiterhin unterhalb der Fyrkershöhe (s. unten) an drei großen hal-

ben Gletschertöpfen r. in der Felswand vorbei zur (12 Min.) Säge-
wJihley wo die Straße sich teilt: 1. zur Hohen Brücke und weiter

zur Schwarzen Licsl und zum Grünen Baum im Kötschachtal

(S. 171); r. am Gasth. Echo und am „Echo", einer überhängenden
Felswand, von der das Kauschen des Wasserfalls wiedertönt, ror-

tlbcr, zum r. Ufer der Ache, der Straße folgend, nach (1 St.) Bock-
Stein (8. 172). — Beim Gasth. Echo Fußpfad r. ab zur (7 Min.) Pyr-
kershöhe (1131ni), mit hübscher Aussicht auf das Bucksteiner Tal.

Au der SO. -Seite wurden beim Bau der neuen ßahnhofstraße (S. Iü8)

drei große *G letschermühle/i uuigedeckt.

Auf der ü. Talseite reizender Spaziergang auf der *i3LAisKR-

PROMENADE, td)i liialb der Huteis Hirsch, Germania und Kaiserhof

an der Berglehne entlang, an dem von Hrn. Abesser aus Ber-

lin (f 1890) gestifteten Kaiser Wilhelm- Dtiikmal ^ weiter am
Habsburger Hof vorbei zum (^/4 St.) Cafe zum GHlnsn Baum im
Kötschachtal (8. 171), oder 15 Min. vorher beim Handweiser i. ab

über den Kötschachbach durch AVald zum \^2{) Min.) Cafe Gamskar
am Abhäng des Gamskarkogels, mit schönem Blick auf Gastein.

Znm Caf^-BetL mtr Sthwarwm Lieel, einet von Kaiaer Wilhelm L
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öfter besucht, am Fahrweg ins Kötschachtal (s. unten), Fußweg
beim Kaiserhuf r. hinan (10 Min.); ähnliche Aussicht von der Rur
ddfshöhe (1097m), 10 Min. weiter. — Vom Stranbingerplatz auf

gchattigen Treppenwegen mit Terschiedenen Analeliten der Wasser*

ftUe nur (6 Min.) Ecken BrUeke, über dem obersten Fall (8. 169).

— Zur SehiUerhöhe (5 IDii.) Aufgang bei der Post oder gcgenttber

der Kirehe. —* Wmdiaehgräbshi&e (V« St.), am Abbaog des Bad-

beigs, mit gutem ÜberbUck aber das Qasteiner und Bttcksteiner

Tal nnd a. &n Hoebköaig^ 2 IGn. Ton der Hoben BrtLeke Ton der

Kt^lsobaebstraBe r. ab steil binan, oder bequemer bei der kl. Ka-
pelle vor dem Patschger (S. 172) 1. hinan. ^— An der Nikolauskirche

Yorbei über Badbruck nach (% St.) Kötschach (Caf6 Miesbichl);

nnterhalb über die Ache und 1. hinauf zum Englischen Kaffeeham,
aof der Fahrstraße zurttck (im ganzen 3 St.); oder von Badbmck auf

schönem Waldweg zur Kaiserpromenade nnd zum (7, St.) Gränen
Baum (s. unten).

Ins Kötschachtal lohnender Ausäug: entweder aal der Kaiser*
Promenade (8. 170), oder auf dem Fahrweg von der Hohen Briloke am
Großreith, der VilTa Helenenburg und der Sehwarzen Liesl vnrhei um die

Rudolfshöhe beriim, dureh Wald hinab zum (-»/j St.) Cafd zum Grünen
Baum, mit aehünem Blick auf das Kcbselkeea, dann Reitweg an der jäh
abstürzenden IJimmelroand vorbei, mit Aussicht auf BDcksteinkogel, Klein»
Elt'udficharte und Tisehlerkarkecs (1. der ansehnliche RfesfaU), bis zur

(1»/, St.) leUtenAlp Ü-osaw (iü87mi Erfr.); 20 Min. weiter („Carl-Nero-

Steig") sohOaer Blick auf den Talsohlnß. Von hier AV.-W eg über die
Kesad'A, C1798m) und die Klfhi-Elend8Charte(2'I3dm) ins BfaJüital, müh-
sam aber lohnend (7 St. bis zur Samerhütte , S. 677; F. 24 K). — Vom
Grftnen Bauiu zum Keeditee (i825m), 2^« St. m. F. (Weg streckenweise
Mhlecht; weiter Aber die Lainkao'' oder Arf/lMMr SchairU ina Anlanttal
t. S. 173).

^Gamskarkogel (240öm), von Badgsstein 4»/»- 5 St. (F. 8 IT, ent-

behrlich), anschwierig (vgl. S. 168); rot MW. Tor dem Caf6 Gamskar
(8. 170) r. hinan, tber die Bggtit'A» (It/« St.; Erfr. n. schöne Aussicht).

Htittenkogel (2230m), rot ?t[W. unweit der Hohen Brücke von der

Straße zum Kötschachtal r. ab, über die Reihüben-A. in 3Va St., leicht

nnd lohnend. 1 St. weiter (4>/8 St. von Gastein, F. 8 der Öraukogel
(2491ni), Aussicht der vom Gamskarkogel ähnlich, die Gletscher aber viel

nftber; hübscher Blick auf die am Fuß des Berges liegenden Seen
und JAüfner See), — Tisch (24Ü2m), von Badgaatein w. über die Zit-

terauer BUUe (1879m) nnd dnioh daa Hirmihkar in 4-4t/B St. (F. 8 JB)»

lohnend.

Blreuzkogel (bSchster Gipfel des Hathausherga, 2G83ni), von Brick-

stcin 4»y8St. (F. 10 K): Reitweg 3 Min. oberhalb Bückstein vom Naßfcld-
wege 1. ab ateil hinan snm (2 St.) Knappmhaus beim Goldbergwerk
(li^OOm), dann in 2'/« St. zur Spitsie, mit urächtigcr Rundsicht. Reiche
Flora. Bequemer ist der Anstieg vom Naßfeldhaus (S. 173; 3-3i/aSt. m. F.).

Tischlerkarkopf (3004m; von der l'russHU-A. (s. oben) tlber den
Bärenateig (sehr schlecht), das TiMchlerkarkees und die Tixchlerk arscharte
in 7-8 St., schwierig, nur für (Jeübte m. F. Die gleichfalls schwierige

Tisohlerspitze (3008m) kann damit verbunden werden (2 St. mehr;
vgl. S. 172, 578).

Böckstein, ein Dorf anf der oberhalb Badgastein gelegenen

TalBtufe, erreicht man zn Fuß auf der schattigen KaiserinßtUabeth-
Prommade^ beim Cafe Belleyae r. Mttaa, am Bftliiikof Torbei,
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dann stets am 1. Ufer der Ache (r. an der Felswand ein schönes
Bronzemedaillon der Kaiserin Elisabeth, von Brenner) in ly^ St.,

oder aal der Fahrstrafle m FnB in 1 St., Wagen in 7, St.

(Poitboteiifiairt tosi Bthiüiof Snal tägl. in 20 Hin. , 1 K; Oe»
BellsehafUwagen tob YlUa Ella an der Wandelbahn dmal tftgl.,

2 £; hin Q. anrflck 3 £). Die StraBe ftthrt yon der Holieii Brftcke

(6. 170) erst am 1., dann am r. JSUx der Aebe entlang, am (20 Hfai«)

(sroe^ft. mm Patieh^er (1086m) Torbei; geradeana der Krenakogel,
r. das sebneebedeckte Schareck. Beim (10Min.) Gastk,mm ESratJ^
kaar führt r. eine Brücke nur Elisabeth-Promenade (FnSgftngeni sn
empfehlen, bis BOekstein noeh 25 Min.); 15 Min. weit(r zweigt
nochmals ein kürzerer Fnßweg r. ab, wihrend die Straße erst den
Anlaufbach überschreitet nnd sich dann r. wendet, an *Scholz*

Cqfi'Rest. zur Tanernhahn vorbei. 15 Min. Böokstein (1127m

;

*Kurhaus hei Edhofery mit Garten-Rest aur., P. lOiT; Mithlherger^

Z. 2-3, P. 8-10^), in hülischer Lage gegenüber der Mündung des
Anlauftah (von der Anhöhe 5 Min. vom Knrhans 1. vom Naßfeld-

wege Blick auf den Ankogel). Die Rotunde auf dem llligel ist eine

1766 erbaute Kirche; daneben ein Schloß dos Grafen Czernin.

In das Anlauftal (das untere Ende jetzt durch die Bauten der

Tauernbahn ganz ausgefüllt) führt ein Fahrweg, jenseit der Brücke
über den Anlaufbach (50 Min., s. oben) von der Straße nach Böck-
stein 1. ab, an den Arbeiter- und Maschinenhäusern für den im
Bau begriffenen 8470m langen TaiicridimnA (1172ni; s. S. 167)

vorbei bis zum (20 Min.) HcHtaur. ztim A?ilauftal , in hübscher

Lage (r. hoch oben der Hicrkarfall). Fußpfad r. in 5 Min. zur

Ankogel-Amftieht,
Der Fahrweg endet hier; weiter auf streckenweise steinigem Wege an

dem (1 St.) malerischen Tnueritfall vorUber (von hier ab nicht mehr lohnend)
bis zur (IV« St.) obern Hadeck A. (lüöomi Erfr. und dürft. Nachtlager),
mit sehSnem Blick auf Ankogel, Tischlerspitze etc. Ankogel (S253m),
von der Radeek-A. über die RadcckHcharte (287Gm) und den Kl. AiikoQfX
in5"._, -ßSt. (P. '10 K), beschw.Tlich , nur für Geübte (besser von der
HauüüvcrhUttc, S. 581). - Tischlerspitz© (Fiischnock, 3008m), über das
Qrübenkarkec^^y die GrubPnkarHcharte (2938m) und einen Kamin der Ost'
wand in ö'/i'' ^t.. schwieritr, nur für Geübte m. F. (vgl. S. 171, 578). — Über
den üohen Tauern zur Hanno verhtttte. 7Va »St., oder direkt
nach Malini ts, 8Vs St. von Bad 0Mtein (F* 1^ Ar CtoHIvte bei
gutem Wetter entbehrlidl), Äuf dem von der AVS. Hannover angelegten
Wege, unseliwierig und lohnend (dem Nipdern Tauern vorzuziehen). Vor
dem Taucrufall (s. oben) beim Haudweiher r. über die Brücke, hinan
(Wegstangen) am Gr. Tauern^ße (2126m) vorbei zum (4*/a St. von Böck-
stein) Hohen oder Kom-Tauem (24(>8m) zwischen r. Gavinknrl82>it::e

(8. ööl), l. Scheitibretteriipitze (2722m), mit schöner Aussicht (interessant
«nf beiden Seiten des Passes die ansehnlichen Reste einer uralten Strafie,

aus römischer oder vorrömischer Zeit). Hinab zum ('/^ ^^0 malerischen
Kl. Tauerrisee (2295m), unterhalb dessen sich 1. der Weg zur (l'/y St.)

Hannoverhütte (S. 581) abzweigt, und weiter ins Seebachtal nach (i'/a St.)

Mull Nitz (S. 580). — Vom Korutauorn r. am Grünecker 8M ind am stldl.

Fuß der Gam^kurlspitze vorbei über das Woigstenkees zur "WolgStOI^
scharte (2441m) und hinab zum Naßfeldhaua (S. 173), 6-7 St. m. F.

Vom Anlauf« ins Eötsohachtal interessanter aber nicht unbeschwer-
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Hoher Übergang, vor dem Tauernfall (S. 172) 1. hinan zur Tiainkar-
BOharte (2428ni) oder der Falfener Scharte (2S04m), r. und 1. vom
Lainkarkogd ; hinab zum kl. Gamgkarlfiee (2245m) und am Needsep, (is^m)
vorbei ins KGt^hachtal (S. 171 ; 7-8 St. von Böckstein bis (rastein).

Der Fahrweg von 1^ ö c k s t e i n nach dem N a ß f e 1 d (2 St.

;

vier- oder zweirädrige Bergwagen, alle mit zwei Sitzen, hin und
znrück für 1 Pers. 12, 2 Pers. l(i K) führt ük-r die (40 Min.) Strau-

hinger-Alp (12l4ui), dann bergan durch dir AsteUj eine enge Fels-

schlucht, von der Gasteiner Ache durchströmt, die eine Keihe von

Fällen bildet, darunter zwei größere, am Eingang den ^Kesselfall,

am Ausgang (1 St.) den BärenfaU, Unterhalb des letztem rinnt

der Ansflnfi des Pochhard-SeeB (b. unten) Uber die dunkle 100m h.

Feiewand nnd bildet den derlichen SMeierfaU» Bei der Bracke,

10 Min. weiter, beginnt das NaBfeld» ein '/4 St. langes, von zahl-

reichem Tieh belebtes Hochtal, dnrch das äe Ache sich windet;

sie entsteht ans den sahlreiehen Bächen, die den Eis- nnd Sehnee-

feldern der nmliegenden Berge entströmen (von 1. nach r. Geisel-

kopf, Muraner Kopf, Sparanger Kopf, Schlapperebenspitze mit

dem Schlappereben kees, Strabelebenkopf und Schareck). 8 Min.

von der Brücke am 1. Ufer der Ache das Erzhezsogin Marie-
Valerie-Hans (160&m; *Sammer-Wirt9oh. fon IVz. ßtöc/U,

Bett 2 K; F).

Ausflüge. Herzog Ernst (2933m), von der (28/4 St.) Eiffelscharte

(b. unten) auf AV.-Weg der S. Gastein tlber den Neunerkogelgrat in l^U St.

m. F., unschwierig und lohnend. *Schareck (3131m), entweder vom
Maric-Valerie-Hause direkt auf dem „Nouwirt-Wego" tlber den NO. -Grat
in 4Va St. (nur für Schwindelfreie) ; oder vom (4«/8 St.) Herzog Ernst
(8. oben) Uber den NW.-Grat (Drahtseile) in St. (F. 16, mit Abstieg nach
Kolm-Saigurn 20, über Sonnblick nach Heiligenblut 34 iT). Sehr lohnende
Buudtour ftür Geübte: auf dem Neuwirtwege zum Schareck, zurück über
Hersog Emst und iUfifelscharte zum (8 St.) Naßfeldhans. Vgl. S. 175, SOS.

Vaeb Kolm-8aignrB Iber die Poohherdeebarte, 41/« St.,

lohnend (F. angenehm, von Gastein 11 K). Vom Marie-Valeriohaus r. ins

SigJifztal, auf rot MW. in Windunf^en hinan zum (VU St.) UnUryi Poch-
Jiard-See (ISblm; offne Schutzhtitte), den mau i. oder 1. umgeht; weiter
snm (8/4 St.) Obern Pochhard-See (8061ni), mit verlassenen Stollen, und
zur St.) Pochhardscharte (2238m), zwi.sclicn 1. Seekopf, r. Silber-

Pfenning, mit schönem Blick auf die Rauriser Gletscher, Ankogel etc.

OmfaBseodere Aneeieht Tom *9tlb&rpf6nning, S797m, fOü der Sdbute
in li/u St. leicht zu ernte iuron). Hinab (gute WM.) Uber die FÜStn- nid
Durchgang-A. nach (l'/a St.j Kolm-Saigum (S. 175).

Über die RiffeUcharte zum Goldbergwerk (4 St., F. 10 K)
dder auf den Sonnblick (6Va-7 St.), nicht schwierig. Vom Valerie-
haos an der (1/4 St.) ^fogerhütte iie32m ; Erfr.) vorbei im SiglUzUU steil

hinan zur (2V2 St.) Hiffelscharte (2405m), mit prächtiger Aussicht (neuer
AV.-Weg 1. tlber den Herzog JÖrnst auf das Sobareok s. oben); hinab
auf dem „ VertoaltertUig** am ateüen Abhang der SiffÜhöhe zum (1-IV4 St.)

Neubau und %vieder hinan zum (iO W\vi,) Knappenhaus (S. 175 ;. oder vom
Neubau direkt auf den (8 St.) SonnbiUek (S. 176; i\ von Gastein bis

Heiligenblut 82 K).

Naeb Mallnitv Uber den Mallbitser Tanern, 0 St., Baum-
weg, Führer bei gutem Wetter entbehrlich, bis zum Tauernhaus 10, Mall-
nitz 14 K, Pferd von Bik'kstein hin zum TauernhauH inkl. Trkg. 16,60,

Mallnitz 21,60 iC (vom Tauernhaus ist auf dem steilen Weg bergab daa
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Reiten unanß^enehm). Vom Valeriehaus in 3/^ St. bis zur KeckhüUs am
Sttdeude deH Naßfeldes. Der Saumweg, duiäl Stangen bezeichnet und
nicht zu fehlen, stoip^t in vielen Windungen an steiler Bergwand (nhon
gute Quelle), zuletzt weniger »teil durch das .£Mcar (rtokwärts Uoch-
«rn und Poohhardsee) zum (2'/« 3 St.) UaUniteer, Kafifektor oder
Niedern Tauern (2ll4m), einem muldtniförmteen Sattel mit zwei Hand-
weisorn (beim zweiten eine (rlooke, die bei Unwetter IKutet), Grenze
zwischen Salzburg und Käinton; Aua«icht beschränkt. Einige liundert
Schritt unterhalb das MaUnitzer Tauemhaus (2320m; Whs., feucht, Bett
3 K). Von hier auf den Geiselknpf (29r,8m) 2 St. , leicht und lohnend
(s. S. &80); Führer der Tauemwirt. Über den Geiselkopf und den weitem
Tanernkamiii (8. 581) auf da« S^aredt (8. 178, 176, 208) 8-9 9t., hoo1i!iiter>

essante Wanderung, nur ftlr Getlbte. Auf den Scmnblickioeg gelangt man,
vom Gei.«i«;lko]>f direkt nach S. absteigend, vom Tauernhaus in 2-2Va— Weiter abwärts öffnet sich bald eine beschränkte Fernhicht nach S. bis
znm Triglav; w. der Glockner, tief unten das Mallnitzer Tal. Der Weg
fttbrt an der kl. G rätz- Kapelle (2228ni) vorbei zur (1 St.) Mmnihard-A.
(1801m; gute Unterkunft), tritt vor der (lüMin.) Jamniyer Hütte (1748]ii)

auf da« r. üfer des Bachs (r. Weg sur FddteemhariB lud ßoimJHIMe^
S. 581) und führt dann, erst steil hinab, weiter bequem durch Wald und
Wiesen an der Mündung des Smbiichtals vorbei (im Hiateignuid dar An«
kogei, S. 581) nach (li/g St.) Mallnitz (S. 680).

3L Die Rauns.
Durch das in seinem mittlem Teil einförmige Rauris-Tal führt der

eisfreie, aber langwierige und wenig lohnende Weg Uber den Heiligenbluter
Tauern nach (11 St.) Heiligenblut. Der s.ö. Talarni {Hüttioiiikel, ». S. 175)
gehört in seinem obern Teil Iii den schönsten Tauerntälern und hesitst

im *S())i7i1)lick einen leicht zu erreichenden Aussichtspunkt (jrstun Ranges,
der zugleich einen der lohnendsten Übergänge nach Ueiligonblut vermittelt
(15-16 St.; bis Kolm-Saigam 7>/j St., Sonnbfiek 4i/,-5, Heiligonblut 8-4 St.).
— Fahistraß«' von Taxenbarli nach Rauris, von da Fahrwe^r bis Bnden-
haus; Pohtbotenfahrt bis Kauris, 12,5kni. im Sommer 2 mal tägl. in 2^4 St.

(2,80 K); Einsp. bis Rauiis» 10, von Rauris zum Bodenhaus 10 K.

Die Straße von Taxenbach nach Ranris führt beim

Bahnhof Taxenbach (S. KU) über die 8alzach, steigt in Windungen
zur Höhe der MarcJi (1013ui) und mündet beim (lYa^^t.) LaiLdsteg

(s. unten) in die alte Straße von Lend über Embach (1013m).— Der
nächste iiiid lohnendste Fnfiweg In die Ranris ffihrt von der HS.
RaurU-Extihch (8. 161) durch die KxUlocKklamm (8. 161), auf

dem (1 St.) Landiteg (890m; ein! Whs.) üher die Aohe, dann anf

der Fahrstrafie (s. oben) am 1. Ufer, bald mit Anssieht auf Sohareck,

Hocham etc., nach (1 St.) Hanris (984m; *2km Alien Bräuer

^

mit Garten nnd Aussicht, Z. 80-160 h; Bräu hQi Hofmann^ ge«

lobt; Neue Post bei Seidl), httbach gelegener Markt (560 Einw.).

AV8.; PF.
ArsFLüoK (Führer Matthias Mavncher, .T. O. Salchegger, Josef Trip:ler,

Sebast. Mühlthalcr). Bernkogel (2321m), 4>/2 St. (F. 0 K, ratsam). Von
Raurie S. ins Oaiihcbehtal^ naob V4 St. 1. ab auf rot-weiß MW. an den
Hiln-jpn des OrubPvecks hinan znm (S'/a St.) Sintin - Sattel ^?100m) mit
UnterstandshUttchen und zum {^U ^t.) Qipfel, mit prächtiger Aussicht.
Abstieg (nur m. F.) Itber die KaiBmKlJpf» naob Dorf OamHn (8. 167).

Auch von Lend (S. 161) und von der KUaMkUamm (s. oben) führen rot
mark. Weg:e in l" f> St. hinauf (F. ratRara). — Über die Seebach- oder
Luggamr Schalte uaoh (6-7 St.) Hof- Gastein s. S. 168.
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1 St. weiter bei Wörth (942m ; Zein bacher; Pfeifienbergcr, gelobt,

Mineralien zu kaufen) teilt sich das Tal in r. Seidhtnnkel, 1. Hütt-

winkel. — Über die Weidiselbachhöhe näch Bad Fusch (5-6 St.)

s. S. 178.

Im Seidlwinkel fuhrt der Tsnernweg (bis Helligenblut 7V«-
8 St., F. 14 K) an dar Schock-A. und dem BeiUrhof, weiter am hübschen
Spritzbachfall vorbei zum (3i>t.) Eimriser Tauernhaus (löl4m ; einf. Unter-
kunft). Von hier r. steiler bergan (sohlechter Weg) über die LitzlhofhäUe
(1700m) und die Einödertoirt - A. (1813m), dann über SehiefergeröU und
Schnee zur (2 St.) Fuscher Wegscheide (2420m), wo r. der Weg vom
Fnscher Törl einmündet (S. 180), und an einem vei-fallenen Elnappenhaus
Yorbei zum (s/« St.) HeÜigmUuter Hoehtor (2578m). Hinab nach (S B%.)

MeUige)ibIut s. S. 180; Höhenioeg zum Seebicfdhaus s. S. 208.

Im Hüttwinkel folgt (lV4St. von Wörth) das Frohn-\^^,
(1060m

;
ordentlich). L. oben bleibt Budieben (1143m; Geßl's Wbs.,

bei der Kirche; Ftlhrer Jos. Winkler).
0. führt von hier ein nicht beschwerlicher, aber wenig lohnender Weg

(rote MW^ F. 8 K) über die Stanz (2108m) und durch das Angeiiainm
ibS SL) Hof'QasUin (8. 168).

Der Talweg überschreitet die Ache, dann den Kmimelba^h (vom
Ritterkopf, 1. Herzo^^ Ernst nnd Schareck); beim {V/^ St.) Boden-

htms (1226m; *Seidl'ö Whs., F) ttber den HUtiwinkielhach j dann

durch Wald in Windungen bergan, jmletst mit prächtigem Blick

auf den gletschererfttUten Talschluß, nach (IY2 St.) Kolm-Sai-
gurn (1650m), Goldbergwerk in großarticjer Lage, jetzt im Besitz

einer englischen Gesellschaft {^GastJi. Tauenihj^f^ 25 Z. zu 1-3,

P. 4-6 K; Gewei'kff-Whs.f 15 Betten; F zun» Zittelhaus, s. unten).

Der frühere Aufzug zum Maschincnhaus ist wie dieses selbst ver-

fallen. Der Saumweg (F. unnötig, Pferd 10-12 K) steigt 1. hinan zum
(2 St.) Neubau (2173m), wo 1. der „Ver^ altersteig" von der Riffel-

scharte herabkonnnt (s. S. 173), und, den Soniiblickweg r. lassend,

zuüi (40 Min.) Knappenhaus am Hohen Qoldberg (2341m;
keine Unterkunft), auf der Moräne des Goldberyglctachers , der

einen Teil der alten Gruben bedeckt hat.

BxROTOimKK (Fflhrer Christ. Fleißner, Peter Saui^)er). Vom Knappen*
han^^ anf d. n Herzog Emst enSSm) 2 St., unschwierig (F. 6 K). Um-
faBsendere Ausaioht Vom *Scliareok (SlSlm), vom (2^ St.) Berzos Ern^t in

St. (8. 8. 178)» oder vom Knappeuhans äber ^e FroffonUr Scharte und
da» Wurtmikee» in 2^/« St<

*8oiiiLbiiek (dlOdm)^ jcn Eolm-Saigimi iV,-« St. (F. 8, bis

Heiligenblut 20 K), niclit schwierig. Der neue Weg zweigt oberhalb

des (2 St.) Neubaus (s. oben) r. ab und führt ttber die Zunge des

Niedern SonnhUckkees zu den Felsen des SO.-Grats, wo die (1 St.)

Rojacherhütte (27d0m) des Hm. W. v. Arlt, mit offnem Vorraum
(Schlüssel zum Innenraum haben die Rauriser Führer); weiter über

das ziemlich steile Vogelmaicr-Ocksenkarkees oder (für Schwindel-

freie) anf dem neuen Gratweg zum (l'/2-2St.) *Ztttelhaüs der AVS.
Salzburg (ganzj ihrige Wirtsrh., 12 Betten zu 2,40, AV.-Mitglied.

1,20 K u. 1 ; Matratzen, Eintr. bei Tage 1 /Tu. 50 h; F), auf dem
Gipfel, mit meteorolog. Station I. Ordnung (der höchsten in Europa),

i^iy u^LU Ly VjOOQle
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auch im Winter mit Schlitt(in und Skiern stets zag&nglidi, F.

Großartige ^Aussicht (Panorama von Siegl).

Abstieg tt1»er das jn. Sl&^fikee» cum <2Vs St.) Seehkihthau» und nadh
(SV-iSt.) Heiligenhluf (S. 208), oder über die Brettscharte (2802m) ins Gr.
Zirhnitztal und nach (4 St.) Döllach (S. 204). Über die Niedere ScJuirts

(8. nuten) uud Fddaeeseharte nach MaUnitz, AV.-Weg in 8-9 St., s. S. 68i.
Hocharn {Hochnarr, 3258m), höchster Gipfel der Goldberggmppe,

5-6 St., beschwerlich (F. 12, bis Heilipoubhit 22 K). Von Kolra-Saigurn
auf dem „Erfurter Weg" (von der S. Rauris erueut) zum HochurnkeeSt dann
entweder Uber die Golaeebhi^ari$ (SSlOm) nnd den Sttdgrat, oder ttber den
vom Hocharn ö. zum Grieswies-Schwarzkogel (3093Tn) ziohondeu Fii iiknnun
zum Gipfel, mit piüchtiger Aussicht. Abstieg zum Seebicklhaus s. !S. 208.
Übergang vom Hocham zum Sonnhlick ttber die Goldzeohscharte, dann
über, oder um den Goldzechkopf (305ShBl) herum über den steilen obersten
Firnhang des Kl. Fleißkees in 3-4 St., nur für Geübte (Vorsicht!).

P188S. V ou Kolm-Saigurn uachFragant über dieTragan-
ter Scharte, 8-9 St. (F. 20 K). Vom (2Vji St.) Kuappenhana L hinan
an verlassenen Schachten vorbei, dann ttber die WinUrgasse zur (Vl^ St.)

Fraganter Scharte (Goldberg-Tauerfi, 2764m), zwischen Herzog: Ernst
uud Goldbergtauernkupf (2770mj; hinab ttber das Wurtenkees ins Wurten-
All, rar (2Vs St.) Wurten-A, (16&8m) nnd naeh (9 St.) Außer-Fragani
(jB. 582), oder über die FeldseeacharU (S. 581) nach (6-7 St.) Mallnitz.

Nach Heiligenblut lohnendster Übergang über den *So7inblick
(9-10 St., F. 20 K), s. S. 175 und 208. Über die Goldzechscharte (8 St.,

F. 12 Ä") 8. S. 208. — NachDöllach ttber die Niedere Scharte (2n0m)
8*9 St. (F. 12 iT). Die Scharte (31/2 St.) liegt zwischen Goldbcr.rtauem-
kopf uud Alteck (29d9m). Hinab .r. ttber das Wurtenkees t die Klein,-
Zirknitz-Scharte (2710m) nnd das KUtn^ZirknUaeee»^ ins XL Zirknitz-
talj r. oberhalb dos Großsees und Kegelsees hin, zu den (2 St.) ohorKton
Alphtttten (2106m). »/a St. weiter abwärts bei der Untern Kaser-A. (1588m)
vereinigt sich das KUin- mit dem Groß-Zirknitztal ; nun besserer Wog
an den Neun Brunnen (Wasserfall) verbeif anf flSm h. Brücke über die
malerische Zirknit%«chlucht, hinter dem nächsten Bauernhofe den Fußpfad
1. biuab nach (2 St.) DöUach (S. 204). — Über die Windisoh-Soharte
(9787m), sswisoben Windisebkopf (2860m) und Tramerkopf (2838m), oder
die Brettsoharte (2802m), zwischen Tramerkopf und Goldbergspitze
(3066m), hinab ins Groß - Zirknitztal und nach (8-9 St.) DöUach, beide
mtthsam (F. Ii K).

Naob a asteis Uber die PoOhardaeharU oder die JNpitdkarfB (F.

bis ins Naßfeld 6 K) s. S. 17a.

82. Das Fuscher Tal. Von Ferleiten nach
Heiligenblut.

Der Besuch des schönen *Fuscher Tals wird meist mit einem der
Tauernübergäiige verbundeu (b. 179)- FAHRSTRAßE von Bruck bis FerleAteyi

(17km; Post von Bruck im Sommer 2 mal tägl. in 3 St., 4 Omnibus
Yom H. Lebzelter in Zell am See tägl. ; Zvreisp. von Bruck 16, von Zell
am See 80 JT), und zum Bad Fusch (12km; Post im Sommer ttgl. in

2V, St., 3,60 Ky Eiusp. 12, Zweisp. lü, von Zell am See 30 K).

Bi ack'Fusch (761 m) s. 8. IGl. Die Straße fuhrt am 1. Ufer der

Fuscher Ache an Jndendorf vorbei zum ( P ^ 8t.) Dorf Filsch
(807 Iii; Gasth. Inibachhorn bei MühUiucr, mit Bädern, Z. 1,40-

2,80 K; Einbach^r). Hinter der Kirche (20 Min. w.) der sehens-

werte H'Mbtujhfall ; % IBii. ik.0. dio SvJtgbwA'K^4mm mit
WMsaxfolL AYS.
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miffüM (Fthrar: 0«arg Suhrast, Jakob Oberh^llmer, Joh. Alten-
huber, Alois Heugenhauser; gleicher Tarif wie von Ferloiton, wohin für

die von dort ausgehenden Touren die Ftlhrer das Grepäck gratis bringen).
In dem w. sich öffnenden HirzhachkA führt ein Fahrweg (Seaselwagen

bis zur Hirzbach-A. 10, hin und zurück 13 iT) an dem mäontigen Hirz-
bachfall (S. 176) vorbei viel durch Wald (lohnender Abktlrzuagsweg durch
die Hirzbaohklamm, 40/^) zur (2Vs ^t«) Hirzbach-A. (1708m), in schöner
Lage; von hier Reitweg w. hinan mir (l^^ St.) G-leiwitzerhütte (8250m;
*Sommer-Wirtsch. , 14 Betten zu 4A', AV.-Mitpl. 2 K). Sehr lohnender
Ausflug von hier (F. unnötig) u. am BrafuUdee vorbei auf gutem Reitweg
sar (40 Min.) Brandlseha/rts (2351m) und r. auf das (20 Min.) «Imbachhom
(2iTtm), mit pr&chtiger ftnndaioht von den Loferer und Leoganger Stein-

bergen an fiber das Steinerne Moer, Übergossene Alj», Dachstein, Niedere
und Hohe Tauern, Kitzbühier Alpen bis zum Kaisergebirge; Inder Mitte
naeh 8W. der imposante Hoohtenn; nnten der Pinzgan mit Zeller
See, Fuscher, Hirzbach- und Kjipruner Tal (gutes Panorama von Baum-
gartuer, 1 K). — Abstieg von der Brandlscharte auf gutem Üeitwege w.
im Zickzack zum flirstL Liechtensteinsehen Jagdsteige, der ein ueinaa
Btttok nach N. benutzt wird, dann durch Wald nnd Uber den Sehwaisbaeh
mm (8»/2 St.) Kesselfall-Alpenhaus (S. 181).

^Hoohtenn (3371m), von der (ileiwitzerhütte ö»A|-6 St. m. F. (von
Fnsoh 16 K)y fttr Geflbte nicht sehirierig und sehr lohnend. Von der
Hütte stidl. auf gutem Wege eine gute Va S^- taleinwärts, dann auf ver-

sichertem Steige und mehreren Uoizleitern su der Scharte Qbeihall> des

Spitzbretteis (25i7m), zuletzt auf dem i3-rat der Spitsbrettwand sor (21/2 St.)

Grathöhe des Fuacherkammes beim Oamskarl (2737m). Nun über den
örat interessante Wandtsrnng am Bauernbrachkopf (3126m) vorUber (von

der S.-Seite leicht zu ersteigen) zum (l»/» St., 4 St. von der Hatte) Hirz-
baohtörl O^^n), xwi scheu Bauernbrachkopf und Hoohtenn; dann auf
neuem, 1906 eröffneten AV.-Sttug durch die ßratsrhen zur sog. Hauseben^
ohne Höhenverlust zum uuteru Ende des Wielinger Kees und au£ dem
Münchner Wege vom Moserboden-Hotel mm Heinr. Sohwaigerlians: bis
zum Moserbodcn-H. S-SVa St., Schwaigerhaus 4-4Va St. Vom Hirzbachtörl
über den Kleinen Hochtenn und den NW. -Grat (Drahtseilanlagen der

S. Gleiwitz) zur (IVa St.) Ilochtenn-Schneespitze oder Gletschergipfei
(S328m), von da zur (Vs St.) UochUnn-Bergspitze (3371m), mit höchst
großartiger Aussicht. — Abstiege vom ITochtenn ö. über das Zwingk'6])ft

(c. 3030m), die üchneeleiten und Wälcher Bratschen (MW.) zur W^a^cher-A.

und nach (Si/^ St.) Ferleiten (S. 178), oder vom Zwingköpfl n.O. durch die
Sehmalzgmben zum (S'/a St.) Bären - Whs. (S, 178); schwieriger vom
Zwingköpfl n. am Bratschenkopf (270!ini) entlang zum Brechelb od und
zur (4 St.) Hirzbach-A.; oder vom Brecljelbodeu über die Streicheckhöfie

ins Hirzbachtal und zur (41/9 St.) Qleiwitzerhütte. Sehr schwierig sind
die Abstiege nach W. von der Hochtenn-Bergspitze über das Wiesbach-
6chartl {3032m) zui: Eaimrhü.tte oder zum Moserbodenhotd {S. 181)£noch
B^wieriger, aber hoehinteressant. die Oratwaadernng Uber das Kleine
und Große Wieebachhorn zur SchvoooixnbwghiQUe (8. 179) oder sum
Htinirick-SchtoaigerhaMS (S. 182).

[FahratraBe (Fuhrwerk s. 8. 176) gleich oberhalb des Dorfä

1. ab über die Ache und an der Ostseite des Tals bergan, mit schönen

Blicken auf Hochtenn nnd Wiesbachhom, zum (1 '/s^t.) Bad Fusch
oder St. Wolftangs-Bad (1231m; H. Weilgnur, 106 Z. zu 2-7,

P. ohne Z. von 67,5" an; *H. Grimm zur Post, P. von 6 K an),

in geschützter Lage, mit gntgchaltcnen Promenadonwepjeu (Kur-

taxe für Familien von 4 Pers. bei mehr als 3täg. Aufenthalt lüiL,

über G Tage 20 if). AV8. Fusch. PTF.
Ausflüge (Führer Peter Gi^schwandtuer, Juli. Langegger). Zum (,20

Mfai.> Reskutr, MmMnäl. ~ Ober die ThaJBmal/wmiU nnd Ma>ritn'

Bndeker*! SOdbayem. 88. Aufl. 12.
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JIAIte mir (IVt Bt,)JHerzerhütte, zurück Uber die Embach-A. (Erfiw). —
Loninger-A. — vh^r diu (Erfr.) auf das (1 St.) Kasereok
(1686m)} oben die HüdahütU: Aufsicht lohnend. Umfassenderö Buad-
sioht, namentlich «noh Uber die ii9rdl. KAlkalpen, Tom ^Kübkarköpfl
(22G4m), MW. über die Reiter A. und FlaUcher-A. (Erfr.) in 3 3'/^ Sl. (P.

5 K); am Gipfel die offene KarU-RaSthüUe. — *Schwarzkopf (27t>3m),

4l St., etwas mllhsaui (F. entbolirlioh , 8. hinab nach Fcrleiten 10 K)i
MW. der AVS. Maina t.O* zur Rieger-Ä.y weiter durch eine Talenge»
den Schwarzschädel r. umgehend, über Geröll und den breiten Grat zur

Spitee, mit großartiger Aussicht. Abstieg w. Uber die Grünkarscharte
(8. nnten) naoli (21/« St.) FerUUm* — Vem Bad Fnsok nidh W9Hh in
der Rauriö (S. 17;')) über die "Weichselbaohhöhe (2217m), 5-6 St.,

lohnend (blaue WM., über F. angenehm). - Vom Bad Fusch nach Fer-
leiten (IVa ^^^t.) schöner auäi>i cht reicher Fußweg ( Fiiritmtoeg) am Walde
entlang, dann über dem r. Ufer der- AlBb», nicht sn fehlen (TOtndttage
•ohattig, mehrfach Handweiaer).] ,

Weiter am 1. Ufer, dann zweimal ttber die Ache «im (40 Hin.)

Bärenvnrt (821iii; gelobt). Die neue, 1905 eröffnete ..Kaiserin

Elisabeth-Straße", 4,3km lang, führt anf der O.-Seite des TaJa mit
10*^/0 Steigung oberhalb der Bäremchlucht (durch diese auch sehr

lohnender Fußweg, Eintr. 40 h) hinan zu dem Talboden von (1 74
Ferloiten (1161m; *Gasth. Ltikaskansl, am r. Ufer der Ache in

freier Lage, 40 Z. zu 2-4, P. 7-10 A", PTF; Berndeinei's Tamni'
gasthof am 1. Ufer, Bett 1,40-2 A', gelobt), mit scliönem üiiek

auf den großartigen Talschluß (S. 179).

Aüsn^üGE (Führer Johann u. Josef Burgsteiner, Georg Embacher,
Josef Granitzer, Matth. Holleis, Johann Hutter, Peter u. Rupert Mitter-
wurzer, Georg Rieß, Johann li.aimgruber, Egidiua TTölzl, Peter Mitter-

egger, Jos. Katheeb. Alois u. Josef yoithofer, Jos. Keichholf, Georg
Leehnen Jakoh ODernollenser). Ebener Spasiergang zum (20 Min.) Öfter-

statt'Wksserfall (schöner Blick auf das Wiesbachhorn). — Schönste Aus-
sicht von der (2 St.) Obern Durcheck- A. (1827m; Erfr.); guter Weg (bis

9 vorm. schattig) von Ferleiten au der ö. Talwand in Windungen hinan,
an der ("/^ St.) Olocknerbankj mit reizender Aussicht, vorbei; 5 Min.
hinter der untern Alp (1411m) 1. durch das Gatter. Bei der Quelle
8 Min. hinter der Al})hütte guter Blick auf das Steinerne Meer, den
Watsmann ete. KW. yon der Dnroheek-A. Uber die ChrÜnkcurtcharU anf
den (8 St.) Schioarzknpf (s. oben). — 3/4 St. w. am Wege zur WcUcher-A.
(s. unten) die hübschen FHllc des FprJcitenharhs. — Zum (1^/4 St.)

Truuneralp-Oasth. s.S. 179. — Zur Schwarzenberghiitte (3Vg St., F. hin
n. jnnHek 7 JT, für Gettbte nnnötig), a. S. 179.

Bergtouken. Hochtenn (3371m), von Ferleiten über die Walch^r-A»
(1800m) und Walchrr Bratschen in 7-8 St. (F. 16 K)j schwierig (besser

von der Gieiwitzerhütte über das Uirzbachtörl, S. 177). » «Q-roftea
Wiesbaohhom (8570m), 10 St. (F. 80, mit Abstieg zum Moserboden
28 7\'), unter normalen VcrbilltiiisHen mit gutem Führer für Geübte unge-
fährlich: von der (31/9 St.) Schirurzenberdhütte (S. 179) über das Uochgruber-
kees anf AV.-Weg der S. Mainz an den BrcUschemvänden hinan (Draht-
seile) zum O.-Grat des Vordem BniAaehmkopfH (h. nnten) und der
Wielinger.sChartf (3207m), dann r. zum (7 St.) Gipfel (vgl. S. 182). —
Hohe Dock (3349m), Gr, Bäretikovf (3406m), Glockerin (Sl^öm), Vorderer
(8408m) nnd Hinterer (8416m) BroUekenkopf sind gleiohfalls yon der
Sehirarsenberghlltte sn ersteigen.

Ton Ferleiten snm Glockaerliaas Uber die Pfandei-
schart e, 6-67t St. (F. 11 K\ für tJngellbte mtthsam, aber lohnend
(Abernachten im Gastb. Tranneralpe; beaser in umgekehrter Biohi^
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tung, 8« S* WS^ 10 Min. ?om Lukasliansl-Gasth. tb«r die Adie wad
am r. Ufer avfwftrts, an den Handweisern (20 Min.) r. aar Mainaer*

hfttte (s. unten) nnd (10 Min*) L aom Hoeiitor (•. unten) vorbei;

20 Min. weiter wieder Uber die Aebe (1271m) md aeharf bergan

aom (1 St.) *Oa8th. Tratmeralpe (1641m ; 40 Betten, Z. mit 1 Bett

5, mit 2 Betten 8 jST, Bett im Schlafsaal 2 JT; F), mit lierrliebem

Blick in das Kltferial (oberatea J^de des Fuaeber Tals) mit dem
JBhtwher Etskar^ seinen Wasserfällen und seiner großartigen Um-
rahmung (von 1. nach r. Sinnabeleck, Fuscherkarkupf

,
Breitkopf,

Hohe Dock, BratsobenJ^opf, Gr. nnd Kl. Wiesbaobbern, Hocbtenn).

Nun Fußpfad r. bergan (bis nahe dem Gletscher zur Not reitbar)

über den Pfandelböden, r. in der Tiefe der Pfandelbach. Nach
V 1^ St. erreicht man das nördl. Pfandehcharteitkees und in wei-

tem St. die Untere PfandeisCharte (2065iji), zwisclien r.

Bärenkopf (2872ni), 1. Spielmann (3028m). Nun quer über das südl.

JPfandclscJiarfc/ikeeSj dann auf Reitweg über i^Ioränenschult, (ieröU

und Rasen, mit schöner AuKsicht auf Schobergruppe, Glöckner und
Pasterze, zum (1 St.) Glocknerhaus (S. 205).

Bei trockneiu Wetter kaun man durch das Nc^ßfeld zur Fnmz-Jomfs-
Wh/e ebftteigen (90 Mfn. unter der PfandeUcharte r. Uber dieMorftne hineb

j

F. 9 iT mehr), doch ist dies nicht zu empfehlen nnd der Benteb der Frans-
«foeefshöhe vom Gloeknerhanse ans vorzuziehen.

Von Ferleiten Bum (Jlocknerhaus über die Bockkar

-

scharte, St., großartige Gletscherwanderung, für Geübte

nicbt schwierig (F. 16 K). MW. der S. Mainz, beim (V, St) Hand-
weiser (s. oben) r. ab, an der Vögal-A. (1275m) vorbei in bequemen
Windungen bergan, zuletzt über die Moräne des Hochgruherkeea
zur (3 St.) Schwarzenberghütte der AVS. Mainz („]\Iainz<T-

bütte", 2269m ; 18 Betten; Rheinwein, frisches Fleisoh), in aussicht-

reicher Lage am Fuß dt^r Hohen Dock, Ausgangspunkt für Wirs-

bachhorn etc. (s. S. 178). Von hier (Wegbau der S. Mainz) um das

Retiisköpfl herum über den HocJujait.g auf das Bockkarkees und zur

(SYa St.) Bockkarscharte (304Gm), zwischen Rrritkopf und Kis-

wandbühel, mit prächtiger Aussicht; hinab über den PuHtcrzcU'

boden zur {1^/^-2 St.) Hofma/m^hütte, zum (^/^ St.) Gasth. auf der

Fram Josrfshöhe und dem (1 St.) Ghcknerhaus (S. 205).

Yen Ferleiten sum Glocknerbaas über die FuscherkarHCharU (2818m),
0-10 St., besebwerlieb, nur für Geübte (F. 16 £).

Von Ferleiten über das Hoohtor naob Heiligenblut, 8>/.^-

9 St. (P. 12 IT, für Geübte entbehrlich), bis zum Fuscher Törl lohnend,
weiter einförmig and der Pfandelscharte nachstehend (Proviant mit-

«ahsMi^. Bein (40 Min.) Haadweieer vom Wege sar Trauieialp (s. oben)
1. ab über die iUlhe zur Taubach-A. und r. bergan (MW.), mit ßchönen
AufiWicken. ^let^t 1. umbiegend durch dan Untere Naßffild zum fJ'/i^* )

FeteiHhründt (2100m), einer klaren Quelle. PrUchtiger *Bliok auf das
großartige Amphitheater von Gletschern uud Schueehergen vom Brenn-
kogel bis zum Hoehtenn. Von hier durch das Obere NaßfeUl zum C*/., St.)

FuAchertörl (SJlüöm) zwisohen r. Brennkogel LS. löO), 1. Bergerkogel
(S671m); ka» TOibttr «rMiniBt x* pKMdioh der Oteßgleekner. Hinab r.

It»
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in die TÜmvUe (Quelle) und am Fuß des Brennkogelä entlang , dann '

wieder hinan zum (l»/4 St.) Mittert'örl (238öm) und Über Geröll zur (^/^ St.)

Fuacher Wegscheide (2420m; Handweiser), wo L der Weg aus der Raurib
]i«raiifliOB!iiit (8. 176>; liier suweüeii tt%er SehnM himm snm (»Z« St.)

Heiligenbluter Hoohtor {Bluter Tauern, 2572in); Aussicht beschränkt
(zum oeebichlhaus 4-ö St. m. F., s. S. 208). Hinab zum (V4 St.) SSamer-
brunnen (2416m), unterhalb Uber den Tauernbach und 1. am Abhang des
Lacknerbergs hiHy bald mit schönem Blick auf den Oroßglockner ; nach
(3/4 St.) am Kasereck (19l4ra), wo »ich der Blick ins Mölltal öibiet, bei
der alten Kapelle 1. steil hinab nach (^U St.) Heüigenbtut (S. 204). —
I>er Brenxücogel (3021m), mit sebzlobneiraer Aiutioht, iat vom MiUertM
(s. loben) Uber dMi NO.-Grat in S St. zu ersteigen (e. S. 207).

Nach Kapniii Aber die Obere Bockkar- oder Keil-Scharte (^125m)j
von der Schwarzen berghUtte G^/* St.. oder Uber die ßockkaracharte und
das Riffttor (3115m: 8. 208), 7 St. dIb tum Moserbodbenbotel , beide be-
schwerlich (F. 20 Ä); beaser (Wegbau der AV8. Mainz, b. S. 178) Uber
den Vordem Bratsrhfinkopf lind die Wielingerf^charte (auf das Wienbach^
hoiTfi ». S. 178, 182) zum Heinrich-ISchwaigerhaua und (7 St.) Moser'
boden-MM OB. 181),

33. Das Kapnmer TaL
Der Besuch des meleriBoben *Kapnmer Tals ist von Zell am See

aus sehr zu empfehlen (bis zum Moserbnden und zniihk, wenn man bis
zum Abend im Kesselfall-Alpenhauö bleibt, eine lauge Tagestour; besser
in IV2 Tag mit Übernachten im KesseLfall-Alpeuhaus: Abfahrt von Zell
8.30 oder 6.10 nachm., Besii lit igung der Sigmund-Tbiui-Klamm, abends
elcktr. Beleuchtung des Kesselfalls; am andern Morgen frtlh vor 6 U.,
wo der Weg noch kühl und uchattig ist, hinauf zum Moserboden). —
Fabretrafie („Kaiser Frans-JoBefstrafie*') bis zum (18km) Kesaelfill-Aipen-
bMls; von da schmaler Fahrweg („Fttrst Liechtensteinweg") für Sessel-

wagen bis zum (3-3^2 ^^) Moserboden. Omnibus von Zell am See (Ab-
fahrt vom Verkehrsbureau am Marktplatz) zum Kesselfall-Alpenhaus vom
15. Juli bis 12. Sept. 5mal, 1. Juni -14. Juli u. 13. - i'ä. Sept. 3mal tägl.

in 2-2V2 St. (inkl. Aufenthalt an der Sigmund Thun-lCJamm), zurtlck in

1 St. 40 Min.; Eiifahrt (vierspUuuig) 3 X 70. Hin- u. Rückfahrt 6 K 10,

sweispHnn. Beiwagen 8 20 n. 5 KIO (Bitokfahrkarten gelten 5 Tage). —
EiNSi'ÄNNKR von Zell zur Sigmuiul-Thun-Klamm und zurück mit 1 stUnd.
Aufenthalt 9, Zweisp. 13 A', zum Kesselfall-Alpenhaus 12 u. 17, hin und
zurück mit 3 8tüud. Aufenthalt 16 u. 23, ganzer Tag 17 u. 28, Übernachten
8u. 5 K. Reittier vom Kesuelfall-Alpenhaus zum Moserboden. Und zurück
mit 3 St. Aufenthalt 16, SeaaelWBgen 80 iT. — Omnibus yon Stet, nirth-
Kaprun s. S. 183.

^cll am Scf s. S. 1()2. Die Straße nach Kapniii kreuzt die

Pinzgauer Lokalbahn bei der JIS. Bruckberg (r. das ISVH) errichtete

Kaiserdenkmal mit ReliefportriU des Kaisers Franz Josef) und

führt in schnurgerader Kiehtiintr durch das Muos, auf der Mayr-
einijdb rücke (75yni ; AVhs. zum Mo.-^erboden) über die Sahach; dann

langsam steigend au der Berglehne entlang, hinter dem halbver-

fallenen Schloß Kaprun (7S6m) abwärts znm (9km) Dorf Kapron
(76%n; *Ztm SStsuieinhom bei Wichodil, PF; JSfemdrt Orgler,

gelobt
; MiUeregger), amTaUnsgang auf balden UfernderJEaprufier

Ache hübsch gelegen.

Die ifKaiaeT- Franz- Josef- StraBe* fiüurt am r. Ufer der Acke
eben fort nnd steigt dann in Windnngen den das Tal abspemnden
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Birkkogel (953m) hinan. Bald nach Beginn des Anstiegs (25 Min
von Kaprun, V/^-V/^ St. Fahrens von Zell) zeigt eine Tafel r. den

150 Schritt langen Weg znr ^Sigmund Thun-Klamm, nach
dem ehem. Statthalter von Salzburg Grafen Sit^ni. Thun (Ö. 119) be-

lAciüiit (die Falirgkaie steigen aus, gehen in !;> ^iii. (iureii die Kiauim
und steigen am ohern Ende wieder ein; Schirm mitnehmen). Tom
Bängaugstor (Eintr. 60 fOr Thnnklftmin n. Kesselfall 1 K) gelangt

man alsbald in den grofisrtigaten Teil äer durchbequemedSOm 1. Steg>

anlagen zugänglich gemachten Schlecht, durch die der wasserreiche

Ber^iom donnernd hlnabstttrat. Die Straße steigt in Windungen, -

tlberachreitet die Klamm auf der (20 Min.) BiUfuJIeibrüeke, tritt

6 Min. veiter wieder anf das r. Ufer der Ache (L mündet hier der

Klammweg, s. oben) und führt dann durch den oifnen Talboden

zum (V2 St.) HinteruMMhof in der Wüstelau (874m; r. der Weg
des ÖTC. rar Salabwger Hütte, S. 182). 10 Min. oberhalb beim
Gasth, zum Kaprunerf'örJ (einf. gut, Bett 1,60 Sesselwagen zu

haben) tritt die Straße in den Ebenwald und steigt, am sog. Käs-
keller vorbei, in einer Serpentine zum (Vj St.; 18km) *Kesselfall-
Alpenhaus (lOnSm : Hotel 1. "Ranges, 75 Z. zu 2-r>, P. 9-12 if: PTF),

in prächtirrer Lnp;o in schön bewaldetem Tr^l : dabei einfacheres

, Tourist* n- Kestriurant und Kapelle. R. führen Treppcnanlajren hinab

in die Si hlucht zum ^Kf^sseJfaU (Eintr. 60 hf elektr. Beleuchtung

abends y-9*/g ü., sehenswert).

Die Fahrstraße für Zweispänner endet hier: der schmalere Fahr-

weg (,,Ftirst Liechtenstein-Weg"; Wegezoll für Fußgänger 10 h) zum
(3-372 St.) Moserboden überschreitet die Aelu' und steigt erst durch

Wald, dauu schattenlos in steilen Windungen am Abhang hinan;

oben am (17a St.) Königsstuhl schöner Rückblick bis zum Hundstod
nnd Steinemen Meer, weiter stets am 1. Ufer, anfangs hoch ftber

der Aehe, zur (20 Min.) IAnä>erg-A* (1668m; Restanr.), am Beginn
des Wa^serfallbodms (1. das imposante Ifiesbachhorn), nnd fast

eben fort (am r. Ufer bleibt die Bauern-A) znr (25 Min.) OrgUr-
hiUte (Whs., einf. gnt) nnd der (6 Min.) Rcdnerhme (leSlm; Bett

2 K)y beide Eigentum des Nenwirts Oi^ler in Kapmn. Am r. TJf^r

des Bachs die Wasserfall-A, Schöner Blick auf Hochtenn, Wie-
linger Kec8, Fochezkopf, Glockerin und Bärenköpfe; r. im Hinter»

gumd des Tals Wasserfälle der Ache und des Ehmatbachs.
Der Fahrweg tritt nun auf das r. Ufer und steigt in einer langen

Serpentine bis zum (1 St.) *Hotel Moserhoden (19d7m; Z. 3-7, P.

10-15 K; im Toui-istenhaus Z. 2-2^/2 K; F) am Eingang der obersten

Talstufe, des *Mo8erbodens (1968m). Der Blick auf den prSch-

tigen Berg- und Gletscherkranz, der den von zahlreichen Wasser-
adern durchzogenen Talbodeii imigiebt, ist großartig (von 1. nach r.

Kochten n, Fochezkopf, Ilirtrn r H ratschen köpf , Glockerin, Bären-
köpfe, Riffltor, HoheRiffl Torkopf, KaprunerTörl, Eiser, Gricskogel,

Kitzüteinhorn); im Mittelgrund das große Karlinger Kees^ das sich
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in imposantem Absturz vom Kiffltor herabsenkt. R. führt ein Weg
am Kaiserstein vorbei (Gredenktafel an den Besuch des Kaisers

Franz Josef 1893) bis zum (8/4 St.) Gletscher (2008ni), wo r. neben
dem Fochczkopf das Wiesbachhorn sichtbar wird. Begehung des
Gletscherendes ganz unbedenklich. An den w\ Talwiinden des Moser-
bodens reiche Flora (für Kletterer Edelweiß und Edelraute).

Guter Überblick des Moserbodent von der Hohenburg (2110in),
dem Qaerrit-gol, der den Wasserfallboden vom Moserboden acheidol (bdini
Hot. Moserlioderi AV.-Weg I. hinan, !^t.). Von hier erblickt nuui anoh
tlber dem RiÖltor den schneebedeckten Johannisberg (3467m).

BsKOTOüRBN (Ftthrer: Job. Hetz, Thom. n. Jos. Altenberger, Thom.
Lechner, Joh. Maierhofer, Franz u. Kaspar Nußbaumer, Georg Höller,
Joh. Höllwerth, P. Mitteregger, Josef Schranz, Alois Ncumayr, G. Mayr-
bofer). — *Imbaolilxorn (2472in), vom Kesselfall-Aipenhaus auf dem
Gleiwitzer Wege Uber die BranaütihiiMrU in 4V« St. (F. 8, mit Abttieg
nach Puscb 10 K\ leicht nnd lohnend (vgl. S. 177, 183).

*Kit2a9teinhorn (3204m), 7-71/2 St. (F. 14 Ä), für Geübte nicht
schwierig. Mark. Rcitsteig vom Kesselfail-Alpenhaus durch Wald hinan
zum (81/2-4 St.) Gaisstein (SSlNhii); von hier rar St.) verfallenen
Schmiedinger Schirmhütte (24ft4m) am TVistkogel, dann über das aneehn-
liche Schmiedingerkees. zuletzt l'els (Drahtseil) zum OiVa St.) Gipfel,
mit praebtvoller Aussicnt. — Ein andrer, om oTC. nnternaltener Weg
führt von der (1»/^ St.) Wttstelau (S. 181) durch das Grubbachtal zur
(3 St.) Salztmrgerhütte des OTC. (1857m; Sommer- Wirtach.) auf der
obem Eder-A.; von hier zur (2 8t.) Schmiedingerhätte und zum (2Va St.)

Gipfel. Abstieg vom Kitzsteinhorn zur Rainerhütte auf AV. -Steig (Draht-
soil) in 3-3V2 St., sehr steil, nur für Schwindelfreie {¥. 18 K). — Von der

SalzburgerhUtte auf den Schmiedinger (2960m), St. (F. 12 K)^ gleich-

falle lobiencL

Hoohtenn (3371m), von der Rainerhtttte Aber das HirzbachtOH
(S. 177) in G-Bt/^ St. (F. 16 K), besohwerlloh (besser von der Gleiwitier
Hlltte, S. 177).

*Großes Wiesbachhorn (3570m), vom Hot. Moserboden 5V.-6 St.

(F. 20, mit Abstieg nach Ferleiten 22, zum Glocknerhaus 28 iO> Im«
schwerlich aber höchst lohnpud. Vom Hot. Moserboden Reitweg zum
^i/s'S St.) Heinrich-Schtoaiaerhaus der AVS. München (2960m; Sommer-
Wirtseh., F) ; dann anf AV.-Steig (Drahtseile) znm FoeheOcopfiZymai), über
den Kaindlgrat (Schwindelfreiheit erforderlich) und die (2 St.) Wielinger-
scharte (3267m) von W. her über steilen Firn zum (1 St.) Gipfel, mit
großartiger Aussicht. Abstieg über die Bockkarscharte zur (5 St.)

Ilofinannahütte (S. 206), über den Vordem Bratschenkopf zur (3Va-4 St.)

Schtcarsenberghütte (S. 178, 179>| oder (seiuc sohwieiig) über dea lTocMMtll
zur Gleiwitzer Hütte (S. 177).

Übergänok. Nach Forleiten sehr lohnender Übereang für 6e^
übte vom Moserboden über Heinr, Schtuaigerhaus, Wi&Lingerschfvrte^
Vordem Bratschenkopf und Hochgruberkees {Wßghaxd^ndttAVBmMikinWf
bis zur Schwareenberghütte 8 St. m. F.; s. S. 179).

Über das Bififltor (3115m) zum Olocknerhaus (9 St. vom H. Moser-
boden, F 24 K) s. S. 208; über Riffltor und Bockkarscharte (3046m) naoh
Ferleiten flO 11 St., F. 20 K) s. S. 208 u. 180. Beides großartige Gletscher-

wanderungen, aber anstrengend und schwierig, namentlich der Anstieg
Uber das lerklttftete KaiUnger Kee». Hohe Biffl (8846m) nnd «ToAonftl«-

b9Tg (8i67m) sind vom Riffltor in 1 bzw. 2 St. zu ersteigen (s. S. 207).

Über das Kapruner Törl ins Stubachtal, lohnend und nicht
Bchwierig (vom Hot. Moserboden zur Rudolfshütte 5V», bis Kais 11-12 St.;
F. ratsam^ von Kaprun zur Rndolfshlltte 14. bis Uttendorf SO, Kais 28 iT).

\ ova (3/^ bt.) Ende de« Mo.serbodens auf nem „Anstriawege" neben der
Zunge des Karlinger Kees und Über die sohuttbedeckte Wintergasae
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(ehem. Oletscher) zum (2 St.) Kaprtiner Törl (2685iii) swisohen 1. Tor-

kcpf, r. Kli^nem Mser, mit schöner Aussicht ins Stubachtal mit der
Granatspitzpfruppe und r11ckw!trts auf Wieshachliorn, Hochtonn etc. Hinab
zum Rifflkees und 1. tlber dessen Endmoräne (interessante Gletschertische),

daDB Av.-Weg ins Tal , tllwr den Baeh und hinan rar (2Vv St.) Rudolf»-
hütU (S. 1811. rb. r die Geralsoharte (2773m) ins Stubaclital f« St.

von der KainerhUttc bis zur Schneideralm), schwierig. Von der Scharte
auf den Hocheiaer (3206m) 2 St. (F. 16 K)^ mflhsam (besser vom Moser-
boden tlber den Sedijrat und dat Eiserkeei)*

Ins Fu scher Tal beciuemer Übergang vom KosHelfill Alpenhaus
aber die Brandlscharte (236lm) zur (4^/« St.) Qleiwitzerhütte (S. 177)

und dnreh das Htrtba/eiMiA nacli (B St.) Dorf Futeh (die Besteigung des
sehr lolinondon Tmhachhoms mit */4St. Mehraufwand damit zu verbinden

j

S, 177, 182). Beaoilwerliober ist das BirzbaeiUüH (msi^i s. S. 177.

34. Von Zell am See nach Erimml.
ObeivFinzgan.

53km. PiKZOAUKR LoKAX-BAHK iu 23/4-3 St. } U. Kl. 6 Ä60, III. Kl.
t K90h.— Durch diese 1898 erOfltaete Bahn wird der Besuch der ^KrimutiAt
Wasserfälle und ritT Zug^anjr 7Mr Tcnediger- und Roichiinspitzgmppe,
sowio zu düu Oburgiliigt'n ins Ziliertal und Ahrntal sehr orleichtert.

Zell am See (753ni ) s. S. 162. Die Piiizgaaer Lokalbahn ffihrt

erst am See, dann an Moosgründen entlang; 1. öffnet sich das Fuscher

Tal, darüber 1. die Drei Brüder; gerade im S. das Imbachhorn,

daneben 1. der Schneegipfel des Hochtenn. Jensei t der (3km) HS.
Bruckberg (Restaur.) wendet sich die Bahn nach W. in das SalZ'

achtalj das hier über 7^ St. breit und zum Teil versumpft ist; 1,

Dorf und Schloß Kapmn (S. 180) , ftm Ausgang des bewaldeten

Kftptnmei' Tale, r. tob dem schonen Kitaateinhorn ILbenragt. 7km
FHlr^Ktxprun (Gaath« Tonriatenheim); FabratraOe in 40 Min. anm
Dorf Eapnrn (S. 180; Tom Babnliof Omnibna aam Kesaelfdl-Alpen-

baiza, 1 jreO-S JT). — 91nn Pietendarf {"i^tm; Mitterwirt; Nen-
wirt); 11km WaltAm; 16km NtedemdU (Büffet), am r. ITfer das

Dorf (76$m; Oberwirt, gelobt; Bachler); ITkni HS. Lengdorf. Bei

(21km) mtendorf(778m; Whs. beim Bahnhof; ^Bichlwirt; Post;

lÄesenwirt) öffnet sich sfidl. das Stubachtal , in deaaen Hinter-

gnmd weiterhin Johanniaberg nnd Makögele aichtbar werden.

Ton Uttendorf nach Kais durch das Stubachtal ffthrt

ein lohnender Obergang über den Kaiser Tattern in 12 St. (bis zur

Rndolfshütte 67a-7 St.; F. angenehm, bis zur Tauernhöhe 12, bis

Kais 20 K: P. Mnhlbaner in Picsendorf , P. Dürnberger, Jor. w.

Franz Griesenauer in üttendorf i. Fahrweg (Einsp. bis Schucider-

alpe in VL 8t., 10 K) am (2 St.) Feilerer Bauern (OoTm) vorbei zur

(74 St.) Sclmeider-A. (990in; Whs., 20 Betten zu 1,20 K, Reittiere

zu haben), am Fuß der Teufelsmilhle (2508m); r. öffnet sich die

Dorfer Od, im Hintergründe der Laudeckkopf C^lOm). Nun rot

mark. Reitwe? hinan zum (IV2 St.) Euziuger Boden (1452m) und
zum (1 St.) malerischen Grünsee (i699m); weiter am Jagdhaus Fran-
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zösach (1786m) vorbei, am Abhang des Schafhilheh zum Weißaee
(2218m) nnd zur [X^!^ St.) Rudolfshütte der AVS. Austria (2242m

;

Sommer-Wirtsch., 9 Z. mit 22 Betten), in schöner Lage.
Vom (20 Min.) Hintern SehaftmA (S960m) prftohti'^ Amflioht auf dM

ödenwinkelkees nnd seine großartige Umrahmung, Eiskögele, Jobaimi«-
berg, Hohe Riffl; w. die Qranatspitzgnippe. — Von der Rudolfshütte über
das Kapruner 'Dm zum Hoeerboam a. S. 182 ; über die Obere ödenwinkel-
8charte zur Pasterze s. S. 208. — Granatspitze (8086m) und Sonnbliok
(3087m) sind von der Rudolfshütte über da» Sonnblickkees und die Granat-
scharte (2dG7m) in je 4 St. zu ersteigen (F. 5-6 üT). Von dei Q^ranatacharte
Abstieg aueb Uber das PrägratkeeB ins Landeektai (ß» 194), oder auf
AV.-Weg zum (4 St.) Matrei«r Tautrnhma {ß, IM)^

•

; Von der Rudolfahütte steigt der Weg über Gerdll und Schnee
sam (1 St.) Kreuz auf dem ^Us-Stubacher Tauem (251^);
Ansticht beschränkt {fm Tauernkopf, 9$7to, Vs St. w., schöne

Aussicht auf Glockner- nnd Granatspitzgruppe; Vorsicht!). Hinab
steil über Geröll zum Tauernbründl {2222m) und über die Grund-A.
zum (1^4 St.) Dorfer See (1930m); dann über einen mächtigen

Geröllriegel (Überrest eines alten Berrrsturzes) steil abwärts und
am 1. Ufer des See- oder Kaiser Bachi^ über die Abflüsse des La-
perwitz- und Frumitz- Gletschers durch das Dorfer Tal, mit

schönen Matten und vielen Hütten , zur {V/^ St.) Schlißhütte auf der

Rumesoi-Eben (einf. Unterkunft). Am Ende des Talbodens stürzt

der Bach in eine ungangbare Klamm ; der Weg steigt 1. zum Teil auf

Steintreppen V4St. an derStiegenwandampor {ohen „am Kck", 1820m,

schöner Umblick), dann hinab an der Hündung des Teiachnüztals

orbel Bseh (2 Si.) Kah (S. 199);
Durch das Teischnitztal fuhrt ein gut mark. Weg zur (4 St.) StM-

hütu (S. SOI; Q-looknerbesteiger ein ganier .Tag ^eitexspfmis).

Obeskalb UUendorf bildete die Salzach trüber ein weites Insel-

meer, von dem ein großer Teil jetzt urbar gemacht ist. 25km Stuhl-

felden (Flatscherwirt); 26iunBur^«c;ie«(778iii)|kLBad mitSchwefel-
nnd Eisen qiK'Ue.

28km Mittersill (78Hni; Bujfei; Post, am Bahnhof; *Rup.
Schwaiger [„Bräu-Rup"]

,
Gruräner, Rothbacher, am r. Ufer),

Hauptort des obern Pinzgaus (690 Einw.). AVS. Oberpinzgau.

Schöner Blick ins i'elbertal beim alten Schloß (943m; 7^ St.).

Auspi^üoE (Führer Johann Brugger , Johann Stöckl). '^'Gaisstein
(2866m), 41/2-5 St. m. F., unschwierig 11. lohnend; MW. durch das MüMtcH
über die Bürgl-A. (1699m) zur (31/9 St.) Bürqlhütte (2000m; einf. Unter-
kunft) und zürn (IV4 St.) Gipfel (vgl. S. 16^^, 238). — Fihapperspitze
(S514m), über die Leitntr'A. (S. 185) 51/9-6 St. m. F., ^leiebfaib lohnend.
— Übor d(;n Paß Thum nach KitzbühA r. S. 289, 238; über den Fdber
Tauem nach Winditeh^Matirei a. S. 195 (wer dorthin geht, fibernachtet
boBper im Tanemhaiu SoböBweiid oder Spital, 8Vs St. von Mittersill;
Fflhrer aind jedoeh dort nieht sa finden und mfissen mitgebraeht werden).

81km HS. Rettenbach, — SSkrn HoUertbaeh; an r, Ufer das
Dorf (804m; Whs.), an der Mündung des HoUerabaehtals.

Durch das Hollersbachtal (Führer Franz Gaseer in Hollersbach)
MW. auf dem r. Ufer des in prächtigen Fällen hinabsttlraenden HoUera-
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bachs hmaii ssur Leitner-A. (1070m) und (3 bt.) lio/fffTüb-A. (14dlm>, am
n.6. Faß der Lienzinffer SpiiM (^90m), 1 St. weiter aufwärt» oberhalb

der Ofnerbode7i-A. (1530m; Tonristenzimnur' p^abelt sich das Tal; durch
den r. (w.) Talarm fttbrt ein AV.-Weg am schfiaeu Kratzenberger See
(2154m) vorbei und teilt sloh danns t, Uber die (3V« St.) Fl«nits-
Soharte (2693m), 1. (neuer Weg der AVS. Oberpinzgau) tlber das (3Va St.)

Sandebentörl (2759m). beide mit BchöTier Auasicht; hinab entweder 1.

nach (2 St.) Inner- GischUnj iS- 194), oder r. über dab Viltragenkeea uud
Kesseimrl zur (3»/« St.) Neuen Pragerhüüe (S. 194). — Im 1. (ö.) Talann
steigt der Vf-\ä über die Wptßeneck-A., zuletzt mühsam 1!bi r (rpröU zur

(8 St.) Weü^enecker Soharte (263dm> zwischen r. Dicbteakogei, 1.

Feohtebenkogel ; steil hinab an dem kl. Dichtensee (2443m) crbei nnl
den Felber Tauern -Weg zum (21/« St.) Matreier Taueruhau9 (8. 194). —
Ober die Lairmkogelacharte rar Habaehhätte b. unten.

35km HS. Dorf Paß-Thum. — 37km Mühlbach (813m;

Restaur. beim Bahnhof; Alte Posif hei öffl), an der Mündtiüg des

MUhJhaclitah. Über das Stariqri>jr)rfi ins Spertental und nach

Kircliberg in Tirol s. S. 23o; l'ußwc^ zum Paß Thn-n s. S. 239.

39kni Bramberg (824m; *Semn(ferhräv bei Meicholf, im

1. Stock ein paar schöne alte Zioimer; Posf : Lederer).— 42km HS.

Habachtal. R. Weierhofs mit der Ruine W^eierhurei (im Wha. alte

Holzv-ertäfcluug). L. öffnet sich das Hffbachtdl, im Hintergrund

das Habachkees mit Hoher Ftlrleg, Habachkopf und Kratzenberg.
Thireh da« Kibaohtal naeb &ae3ddß, 10-11 St., mflbnam aberloboend

(F. U TT; GeorK Schrapl in Mühlbach, Karl und Nikolaus Wurnitsoh
in Bremberg). Von Bramberp', wo man am besten übernachtet, über dio

Salzai.]i , durch Wiesen über dio EinMh'öfe zum (3/4 St.) Eingang ins

Ilabachtal, dann 1. hinan, bald auf« 1. Ufer des Habachs, durch schönen
Wald an einem (Va St.) Wasserfall auf der andern Talseite vorbei krirz

dahinter am Wege gute Quelle). Beim (20 Min.) Austritt aus dem VV&lde
Ammioht auf den Mbwarzkopf

; >/4 St. weiter «als r. Ufer {109dm) , we
sich bald ein schöner Blick auf den Talschhiß vom Schwarzkopf im 0.

bis zur Hohen FUrlep^ und den Leiterkeesen im W. öffnet; r. die schroffe

Feechimnd (2293m). Dann über die Kramer~A. und Brosinger-A. zum
(IV4 St., 3 St. von Bramberg) Oaeth. Alpenrose auf der OfaM'A. (IdSOm;
Bett V/^K) ; von hier an der Stayr-A. vorbei in dem sich bald p:fuiz verengen-
den Tal weiter hinauf und knrz vor dem Taüicblnß in zahlreichen Kohren
I. binan mr Chroßwetd-A. und der (8 St., 68t. Ton Brambenr) Habaeh-
hütte der AVS. Berlin f2368m; Sommer- Wirtscb.). am Rande des zerklüfte-
ten Habachkeesea schön jrolegen, mit herrlichem Blick auf das Gletscher-
rund, Ausgangspunkt tür ^Lartnkogel (2:i)ü7iu), über die LarmkogelHcharte
(e. nnten) in 2-2>/ii St. (unschwierig und »ehr lohnend)

;
^Kratzenberg (^30ra),

Über die Schwarzkopfscharto (s. unten> in 3'/y-3 St. ; Hattigen Jhihachkopf
(3218m), Uber das zerklttftete Habachkees und die Habachsebarte (s. unteu)
in 3>/.^ St., und Boke FÜHeg (3244m), vom Plattigen Habaehkopf w. Aber
den Firnkamm in l-li/jSt. überg;iijL:e von derHütte südl. über das Habach-
kees und die SchwarzkopfscharU (28H8m), zwisclion Kratzenberp (von
hier in Vs St., leicht, s. oben) und Üchwarzkoj f, oder (schwieriger) ül>er

die Habachxcharfe (2964m), zwischen Grünem und Plattigem Habaehkopf^
hinab über das ViltragevJ. r'Ps, dann auf AV.-Weg über KesselUhi zur

(4Vjr-6 St.) Neuen Pragerhütte (S. 194); ö. über die LarinkogelecharU
(9760m) ine SallerMhemUd^ 31/9 St. bis znr Ofmerbodm-Ä, (e. oben).

Jenseit des anaeibiilicheii Dorfs (44km) Neukirchen (836m

;

Bestawr, am Baänhof; ^SishiU %ur FoH; Sammerlander; Buch'
meyer), mit altem SeUoß, tritt die Babn in das j^Bosental".

4.inilii&0S(Pabrer Jobann Untenniaaoher, Dom. Kronbichler, Kajetan

u..Frans Hnfibanmer, Jobann Snamann, Job. Georg äohw&rzleTf Johann
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Kogler, Albert Eitsoh, Sinnund IStockmaier). Vom Be<Ateckbauert 1 St.

n.w, Ton Nonkirehen am Abhang äe^Boßb^gs, prSlehtiffer Bli«k auf den
Venediger und die hoidon Sulzhaohtälor. — Wildkogel (2222m), Si/a^^t.,

sehr lohnend (F. unnötig). Fahrweg (für kl. Sosseiwagen fuhrbar) von
Neukirchen zum (3 8t.) * Wildkogel-Alpengasthof {2001m', 3« Betten zu
1,90-2, P. 6-6 K; F), in schöner auasichtroicher Lage: von hier Fußwag
TTiim (30 Min.) Gipfel, mit kl. Wetterschutzhtitte una prachtvoller Aus-
sieht. — MW. vom Wildkogelhaus über die ('/»St.) Füzenhöhe (imm) und
an den 0. H&ngen doa Brannkogel, Frtthmeaser, Lanbkogel nm St.)

Stangejijoch (1762m), nach (2 St.) Aschau im Spertental und (2 St.) Kirch-
bera in Tirol (S. 235). Wer den Großen Rettenstein (2361m) einschließen
will (2 St. mehr; P. ratsam), biegt vor dem Stangenjoch 1. ab, um die
SO. -Flanke des Rettensteins herum über Schutthllnge n.w. auf den von
der Schlhital-A. heraufführendon Münchner Weg (S. 235) und zum (IV2 St.)

Westgipfel. Abstieg durch den UnUm-Qrund jk9^Q\i (3 St.) J^/mu (S. 235).
«~ Ober die Oeigenseharie ina Windautdl (6 St. bia Hopfgarten) s. S. 230.

48kin Bosental-Qroßvenediger (854m; *Hubers Gcutk.
EosenM, Z. 1^ K). L. mttnden, durch den MUterkopf getrennt,

die beiden SiMaehtäler; im UnUrmd»baehtalen6htiit der Groß-
nnd Klein -Yenediger mit dem Untersnlebachkees; im Obersuh-
baMal das Obersnlsbaohkees mit dem Manrerkeeskopf.

AüöFLüOK (Führer s. oheu). Zum Untersulzbachfall f'/^j St.), vom
Bahnhof (Handweiser) über die Salzach, dann 1. meist durch Wald; drei
Aussichtskanzeln mit vollem Oberblick des 50m h. Falls. — Im ÜnteT'
tuUsbachtal steiler Pfad zur (3 St.) dürftigen Aacham-A. (1595m), 1 St.

vom Endo des aerkltlfteten Üntersulzbcvchyletschers ; von hier auf den
Venediger (s. unten) 7-3 St., sehr beschwerlich: über das Untersuizbachtörl
(S865m) naeh CMAbß (S. 194) 8 St., bei Nebcd oder Neuschnee aohwierig.

Im Oberaulzbaohtal anfangs Reitweg (bis zur Küraingerhütte
7 St.. F. 9i K, entbehrliclO am r. Ufer des Sulzbacha hinan, an der

KamipHesen-A. (einf. £rfr.), dem schönen SeebachfaU und der Foißen^A.
Torbei zur (4 St.) Aseham-A. (1677m), dann an ^der SUtfUüimr" nnd
Keeslahner- Wand hinan zur (3 St.) Kürsingerhütte der AVS. Salzburg
(2558m; Sommer- WirtHch., 16 Betten zu 4, AV. -Mitgl. t K, und 15 Matr.)

mit prächtigem Blick auf das mächtige Obersulzbachkees (der Absturz
^Tnrklaohe Zeltstadt"), rings umgeben von den Gipfeln der Venediger-
gruppe, dem Groß Venedi^^-r, Gr. Groiger, Hintern Mauererkeeskopf, Sonn-
tagskopf und Schiieferspitze. Von der Hütte auf den Ghroß-Venediser
(8660m) 4-5 St. (P. 18, biam Neuen PragerbUtte 24 Jf), besebwerlioh: ftler

daa Obersuhllachkees, das Zunschen-Sulzbachtörl (2878m) und die Fisntf-

digerscharte zwischen Klein- und Groß -Venediger, dann r. 'Uber

den NO.-Grrat zum (iipfel. über das OberauLzbachtörl oder das Maurertörl
naeh /VO^rotei» a. S. 196, 197 ; über das Ztoischen- nnd Unter-Sulzbaehtöfi
nach Oschlliß s. S. 194; über das Krimnüert'örl (Garnssjntzfl) zur Warn»'
dorferhütte (sehr lohnend, F. ab Noukirchen 16 K) s. S. 1Sh>, vm\.

R. am Abhantr Ruine Hiehury. Bei (49kin)H^a/r/(884in
;
Strasser;

Marie Gassers (jasth.) zwcit^t r. ab der We<; über Honach nach

(4y2 St.) Gerlos (S. 24() i. Weiter in einer Kurve über die von Ronach

koniniendc Salza unniitten)ar vor ihrem Einfluß in die Krimmler
Ache; der Fluß heißt von hier an Salzach. — r)8km Station Krimml
(920m ; H. Bahnhofe Bett 1-2 Ä'), am Fuß des Falkensfeiiis (1057ra

;

oben *Ga8th., 15 Betten zu 80 h-i P. 4-G Ä", mit schöner Aussicht;

FnApfäd yom Balmliof in 20 Min., yom Falkenstein nach Ober*
Krimml 80 lüiu).— Ton Ünter-Kriraml Falurtlrafle (Hotelmnnllmi
*m Balmhof, anfirlrtf in 80, abwärts in 90Min., je 1K) nach (40Min.)
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Ober - Krimml (1067m; *H. Krim mierhof̂ mit schöner

Aussicht auf die Fälle, 100 Betten zu 1-2,20, P. von 5 an; >

*//. Wölfl, 150 Betten zu 1-3, P. 5-9 K, mit Bädern; *Hofer8
Gast/i. zu den Wasserf/illen , Bett 1-3, P. 5-7 K; PTF), in ge-

schützter Lage, umgeben von schönen Nadelholzwaldungeu, als

Sommerfrische, namentlich aber wegen der **BIrimmlerWasser-
fälle viel besucht, der schönsten und großartigsten in den deutschen

Alpen. Die Krimmlcr Ache, der Abfluß des großen Krimmler Glet-

schers und llauptquellfluß der Salzach, stürzt in drei Fällen von

zusammen 380m Höhe zu Tal. Die verschiedenen Aussichtspunkte

sind dnreb eiaen von der ATS. Warnsdorf 1901 erbauten, 4,5km

L Promeiiadenweg bequem zugänglich gemaebt (bis rar Sebettbrileke

8 8t. hin nnd inrück; Wegezoll 40 h, AT.-lUtgl. %0 h; Seeselwagmi

sn haben). Von 10 bia 1 Uhr ist die Begenbogenbildnng aber den
Fftllen bMonden reizvoll, am sp&tern Naebnitt^; hftnfig die Waaser-
fftlle noch gewaltiger. Gleich hinter Hofen Gasth. ein ]>enhstein

an den Straßenbau; hier den Fahrweg r., mii prächtigem Blick

auf die Fälle, dann durch Wald am Elektrizitätswerk vorbei.

Nach 2& Min. 1. hinab zur *1. Ansicht des untersten Falls, der

mit donnemdeni Getöse in einen Kessel hinabstürzt und weitliin

einen Regen von Wasserstaub verbreitet, in dem sich bei Sonnen-

schein (vorm.) Regenbogen bilden. Zurück auf den AV.-Weg und
in 10 Min. zur 2. Ansicht (Regenkanzel)j stets vom Wasserstaub

überschüttet; dann in 5 Min. zur *3. Ansicht und 6 Min. weiter

zur 4. Ansicht. 4 Min. oberhalb die 5. Ansicht (Hieniannkanzel
zu Ehren des f Präsidenten der AVS. Pinzgan benannt), ein vor-

tretender Felsen mit Geländer über dem Beginn des untersten Falls,

mit Aussicht auf Krimml. Weiter zum mittlem Fall, an der 6. und
7. Atisicht vorbei; 15 Min. Ilofers Gasth. am zweitrn Wasserfall
(1270m ; Z. 1,20-2,40, P. 4-5 K) mit prächtigem lUick auf den ^obersten

FaU, der in imposantem, 140m h. Sturz über eine Gneiswand hinab-

donnert. Von hier in 10 Min. zum Fuß des letzteren uud durch Wald
znr Felsenkannel Berger-BUck (nach dem nm den Weg verdienten

VorsitzendMi der AVS. Warnsdorf), mit schönster *Ansiät des Falk;
dann in Windungen, stets mit groSartigen Ansblioken, zom (iN) Hin.)

Beginn des oberäoi Falls. Obni Ithrt ein Fntweg Uber die dicht am
A<d^enstnrz befindliche SehfMrikke (146Sm) snm Talblick nnd
Tanernwege, während der Fahrweg nnweit oberhalb anf ehMr zweiten
Brttoke die Aohe nberschreitet nnd ebentslls (insAohantalabkUrsend)
den Tanemweg erreicht (s. S. 188).

Andere Ansflflge von Krimml (Führer Frans n. Peter Hofer,
Job. u. Math. Krabiobler, J. Möschi, Joh. Soharr, Mich. Wechselberger,
Job. ITitterberger, Mich. Kirebler, Frans Heim, Frans Leohner in Krinmü,
Peter Gasser in Wald). Zum f3'/a St.) Seekarsee (2241ra) und auf den

ArbMkopf {%AQlm \ F. 7 K) oder den St.) Seekarkopf m'i^it^t
beide mit schöner Aussicht (Abstieg von letzterem auch ins WOdgefioBki^
bis Gerlos 4»/a-5 St. m. F., U K). ^ Oemkogel (2»62m), 4-4V8 St. (F.

i K). leicht und lohnend; Abstieg event. nach Hopfgarten im Brixental

(18 St. von Krimml} F. 15 £). — Hütteltalkopf (8%3m), b% St., vom
Digitized by Google



Krimmler Tauernhaus 'S^U St. (F. 10 K)f nicht schwierig, lolmend. — In-
teressante, nieht schwierige Bnndtovren: WaaserflUIe-wamsdoTferfatltte-
Gamaapitzl-Ktirsingerhtitte-Oberaulzbachtal-Krimml ; oder Platte-Zittauer-
htitte-Krimmler TauernhauB-Warnsdorferhütte-Kriminl (oder wio oben zur
Kürsingerhtttte etc.); oder Platte •ZittauerhUtte-Kichterhtttte-Krimmler
T»iiern-Birnlücke-WamadorfeihUttc, ite.

Über die Platte nach Zell am Z i llor 8-81/.., st., Reitweg, F. un-
nötig (Pferd bis zur Platte 6, Plattenkogel 8, Gerlos 12, Zell am Ziller
tt X); s. 8. 946. Von Krimml auf den *I'Uttmkog«l (2040m) S-SVsSt., ohne
Führer: zur Alm auf der Platte (inilm) l'/2-2 St.. drinn 1. auf rot MW. zum
(IVg St.) (i-ipfel. Zurück über das Platten - Gasth. (S. 246) nach (2 St.)

Krimml. — Vom (2V9 St.) Platten-Gasth. zur ZUtauerhütte (S. 246), aus-
sichtreicher , aber mangelhafter und dürftig mark. Steig (neuer der
AVS, Warnsdorf ab Knmml direkt in 4 St. projektiert) über die Abhänge
de» Plattenkogels, die Wild-A. und Trias^-A, in ca. 4 St.; besser vom
Plattengastb. nistih zur Weg^lung (r. mmsIi BobmIi, 8. 246)^ daim auf
gut mark. Weg 1. durch das Wildgerlostol CS. ^Va St. bis zur Hütte).

In» Krimmler Achental, von Krimml auf dem Waaserfall-

eg bis zum Tauernhaus 37» St. (F. 6 unnötig, Pferd 8, mit

Übernachten 10 K), bis zur Warnsdorfer Hütte 6V2 St. (MW.; F.

9 K, unnötig, Pferd 14 bzw. 18 K). Von der (IV2 St.) Schetthrücke

(ö. l.'^T) auf dem von der AVS. Warnsdorf verbesserten Tanernwege
(1,5m br. Reitweg) mäßig steigend am r. Achcnufcr cntlant^, zuletzt

aufs 1. Ufer zum (2 St.) Krimmler Taueruhaufi (löÖOm; Gasth»^
34 Betten, das ganze Jahr geörtnet).

AusFLüöe (Führer sind hier selten zu linden und müssen von Krimml
mitgebracht werden). Hoher Schaßkopf (8062m) , 4 St. (F. ab Krimml
14 K), und TrisHdkopf (Wildkarkopf, 3078m). 5 St. (F. 14 K), beide
mühsam

j Bqßko^f (28'15m; 3Va St., s. unten); SchlachtertoMern (2764»;
St.); €flO€k€kkarkopf (2914m; 4V8 St., s. S. 189); Keei^arBpilta^

(2020m; 5 St.); ZilUrplattenspitze (3146m; ÖV2 St.), die letzten vier aus
dem WiudbachUd (S. 189), mllhKam. — Über die Rainbachscharte
zur Z i ttauerhütte und nach Gerlos (TVg-S St., F. 14 /T), nicht
scliwierig und sehr loimcnd: mark. AV.-Weg, vor der (8/4 St.) Rain-
hach-A. (s. unten) beim Handweiser r. hinan am Bainbachkarsee (2412m)
Torbei, zuletzt auf neuerdiues verbessertem Steie zur (2V2 St.) Rain-
baohaoharte (9783m), zwiscfien Hohem Schaflkopf aad BoBkopf ; fainab

am Obern Gerlossee vorbei zur (»/^ St.) ZUtauerhütte (S. 246) und durch
das Wildgerlostol nach (3' ,',,-4 St.) Gerlos (S. 246) oder (6 St.) Krimml
(S. 187). — Über die Roßkarscharte s. S. 189.

Vom Tauernhaus zur Richterhtttte S^/s St., lohnend (F.

ab Krimml 9 K, entbehrlich). Beitireg w. im Rainbachtal bergan

cor (1 St.) Mainbach'A, (i88Qm) und am Bainbaeih oder Ra$nb<teh

•atlangf snm (V4 St.) Talsolihifi
,
umgeben y<m Ghabelkopf, Reichen^

spitse, Zillerspitze
,
Sohwarskopf, ^erscharte; dann 1. liinanaiir

(V4 St;) Biöhterldltte (236(hn; Sommer^Wirtfok. , 16 Z. mit 40
Betten), von Hrn. Anton Biehter, Mitglied der AYS. Warnsdorf

(t 1905) erbaut, in großartiger Lage.
AüSFLttOE (alle nur filr Geübte, Führortarif ab Krimml). Roßknpf

(884ßm), 8 St., leicht
;
Mandlkarkopf (2873m). 8 St.. leicht : Gabelkopf

iBeh8 Bdbdj $t67m), 31/9 St., mittelMhwteilg; Bmtfienßpitee (8805m),
St. (F. 20 K), mittelBchwierip (HanfHeil u. Stifte; über die Scharte

SUm (^abelkopf l St., Abniieg zur Zittauerhtttte 2 St.); ZilUrspitze
(8108m), 3-3'/2 St. (F. 18 A'), mittelschwierig; Richterspitze (3064m), mjt
eisernem Kreuz, 3 St., leioht (MW. zum Gipfel; mit dem ÜbeiglOig
•her die. QamMtthoffU gut au verbinden, 8. 8. 189); NördL Schwann
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Wand (8070m), 4 St., »ehr nliwierig; SüdL BOmBarm Wand (SOSOm),

SVsSt., Hchwierig; Spatenspitze (SdöSm), 31/» St., sehr Hchwieiig; NaM"
«J>it5C (2952in), 3 St., Hohwii'rig

;
/Sc/itmr^Ä'o^^Ä^lOOm), 3'/2 '^^-t schwierig;

Zülerachartenepitze (aia7ui), 4 St., schwierig; BuinbacJutpitze (30ö9m),
S 8t«, Bittoltohwiefig; gUierplaUenepitze (3i46in), 4 St., nittelMlrwierig;
Keeekarspitze (2920m), St., scnwierig; Dreiecker (2893m), 6 St.,

sohwierig; Windbacktalkopf (2846m), 2 St., leicht; WindbacMcarkopf
(ITeTm), 8 St., leieht; Hl74f9«reo»«ptte« (3289m), 4</2*5 St. (F. SS.üT),
sohwierig; SttdMinoo««pttee (3219in), 4'/«-^ St., »ohwiei ig. - übeboänub.
Ober die Hintere Windbachscharte (2700m) ins obeiste Windbachtal
(Wettertjchutzhtttte) und über deu KrumrUer Tauern nach (0 St.) Kcmernf
s. unten (bis zum Tauern IfW., 8*/» St. ; von kier sur Birnläeke s. untin).
— über die Gamsscharto in» Zillergrtl ndl , bis zur Plaiiener

Hütte 3Vr^ St. (F, 16 Kf bei ungilustigea Scimeeverbältnisaeu auch ftlr

Oeflbte ratMm), ungefährlich und lonnend (kttrsester Obergaug ans
der Venediger- in die Zillertaler Grupi»e). Von der Richterhtitte auf
MW. hinan znr (2-2»/2 St.) Qamsscharte (2930m), zwischen Richterspitze
und Nördl. Schwarzer Wand (s. üben), mit Wetterschutzhtttte und präch-
tiger Attstloht; hinab (Hanfaeil) iub Kuchelmooekar sur (li/n St.) PtaueneT'
hätte (2276m; s. S. 249); von hier über die Bärenhad-A. und Brandbera
nach (öVs St.) Mayrhofen (S. 247). oder Uber das Ueiliggeist-Jöc/U nacn
(6 St.) Käsern (S. 849). — Uber die BoikftrBQbarte ntoh G^erlot,
7 St., leicht und lohnend (AV.-Weg der S. Warnsdorf; F. angenehm) Durch
das oberste Rainbachtal um den Gabelkouf herum zur (2 St.) Hoßkar-
SCharte (2692m), zwischen Roßkopf und Mandlkarkopf, hinab zur (1 St.)

ZittauerhOtte am Untern Oerloeeee (SS80m; a. 8. 846) and nach (4 St.)

Oerlos, oder bei der Trüsel-A. y. hinan sum (V/a St.) HaiMtff»* QhMift.

(S. 246) und nach (!»/.. St.) Krimml (S. 187).

Vom Tauernhaus über den Krim in 1er Tunern nach
Käsern, 6 St., F. i'ür Geübte entbehrlich (ab Krimml i'dK). V2
vom Tauernhaus hinter der U/daß -A. (1673m) nicht geradeaus

(zur Warnsdorferhütte, s. S. 190), sondern r. ab über die Ache und

anlange steil am Windbach hinan dun h Arvenwald, an der (^/4 8t.)

Windbach-A. (1877m) vorbei, beim (1^/4 St.) Handweiser l. auf

steinigem Wege (Wegweiser, Stangen und Steinniänner) zum
(1 Y4 St.)

Kreuz auf dem Krimml er Tauern (*2biUm), mit prächtiger Aus-

sicht sttdl. auf Dreihermspitze, Hötspitze and Rieserfemer.
An der H.>Seite der Tauernhöhe mttndet der MW. von der Richter-

hütte ein (ö. oben). — An der S.-Seite führt in ö. Richtung der Lau sitzer
Weg der AVS. Lausitz zur (2 St.) Binüücke (S. 190). An diesem liegt

».9. Kurs unterhalb des Tattern die fTcra^GefMorfer Sfltte der AYS.
Warnsdorf (c. 2000m; ErttflklBllg 1907), mit heniicher Aussicht, Ausgangs-
punkt für ^Glockenkarkopf (^UmiUW. in Vfi^^t.), mit Wetterschutz-
nütte und großartiger llundsicht; ZiUerplattensvitze (3146m), Dreiecker
(Feldkopf, 2893ai), Tmemkopf {%612m), Pfaffenkopf {Sdldm

, ZwtiUnffB'
köpfe (283t5 u. 2840m), StfiinkarspiUte (9848&I) ete. — Ansohlußweg von
der Htlttc hinal) zum Tauernwege.

Hinab am Herzogsbrunnen (trettliche Quelle) vorbei zur (1 St.)

Tauern-A. (2024; Milch) und nach (l'/a St.) Kauern (S. 264).

Vom Tauernhaus über die BirnlUcke nach Käsern,
7 St. (F. 14 K, für Geübte entbehrlich), der lohnendere und meist

begangene Weg. Von der (72'*^^ ' ^'"^"ß-A. (s. oben) 1. an der Ache

entlang auf mark. Reitweg der AVS. Warnsdorf über die Jaidbach-

A. und Äußerkees' A. znr {V/^ St.) Innerkees-A. (lH02m); nach

Ä) Min. entweder 1, «ur Warnsdor/erhUUe iß. Idü), oder r. (s.w.)
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auf rot mark. Sieig hinan, stets mit schönem Blick auf das groBe

Krimmler Kees, zur (27, St.) Birnlüoke (2671m) ; von der Leiten-

sehneide f L 10 Uin. liinau
,
prächtige Anssielit aiif die nahe Drei-

herrnepitie. B. unterhalb des Joehs mttndet der LaoeitEer Weg
(S. 189). Hinab (1. Prettankees nnd Lahnerkees) zur (Vs St.) Bim-
lUekenkUUe (247ani ; gute Wirtsch., 12 Betten), dann Uber Lahner-
Ä, nnd Kehrer-A, nach (2V, St.) Käsern (S. 264).

Von der Bimlttckenhütte zur Lenkjöchlhfltte (S. 2(^r)) über das Pn'tfau-
und fxihnerkeeSt MthcMS Schneide und HitUeres UmbaltöH 15 St. m. F.
(« A'), für Oelibte nicht sehiHerjg. — Von der Birnlückeuhüttc über dsf
Prettaukees auf die Dreiherrnspitze (3505111), fi^L-A St. m. F. (13 K, mit
Abstieg? zur Rlarahtttte Itf K), beschwerlich, aber xtlr Geübte nicht achwie-
rig (vgl. S. 108).

Hinter der {1^/^ St.) Iiuicrkees-A. (ö. 189) führt ein Keitsteig

(MW., F. unnötig, von Krimml 9 K) 1. hinan zur {Vj^ 8t.
;
6-672 St.

TOn Krimml) Warnsdorferhütte (2430m; *Sommer-Wirtsch.,
12 Z. mit 24 Betten^ in herrlicher Lage angesichts des in pracht-

ToUen Eisbrüchen abstürzenden Srimmler Glelsehers, nmgeben
cn Schlieferspitze, SonntagBkopf,Manrerkeesköpfen, Simuny.spitzen,

Dreiherrnspitze ; rtlckwftrts die Berge des Erimmler Achenti^ nnd
die ttstL ZiUertaler (Beichenspitze etc.).

Von der Hütte MW. (man lasse sich den Anfang: des Weges zeigen;
F. bei Neuschnee angenehm) auf das {l^U^X.) *Gam88pitzeL i^^m)h^im.
Krimmler Törl (s. unten), mit prächtiger Aussicht. — Bsbotoubsr
(Führertarif ab Krimml). Sonntagskopf (3135m, St., F. 16 K) und
^Schlieferspitze (3290m, 8»/a St., F. 17 K), leicht; Großvenediger (3660m,
über Venedig^racharU in 6-7 St., F. 22 A'), beschwerlich; Gr. Geiger
(SS65m, 5 St., F. SO £), Maurerkeesköpfe (3316, 3284, S253m, 4-5 St., F.
22 K), Si7nont/spitzen (ö. 3500m, w. ai80m, 5 St., F. 22 K\ Dreiherrn-

itze (860öm, 6-7 6t., F. 24 K), alle schwierig. — Übkboänob. Von der
arasdorferhütte über das stark serklttfleto KrhimiernH (besser über

das Gamsspitzel , s. oben) und das OberstdzbacJikees zur KürsinyerJUUte
(S. 186)3'/, St. (F. ir, K). leicht und lohnend; über Gamsspitzrl und yTaurer-
törl (3lOöm) nach rrägraten (S. 196) 7»/» 6t. (F. 24 K), bei gutem Schnee
nicht schwierig (am Manrerkee« Wegnuiten der AVS. Warnsdorf). —
Sehr lohnende zwoitHgige Ründtouu fl5-l6St., bei normalen Verhält-
nissen nicht schwierig) vou der WaiuuUorferhütte über (I1/4 St.) Garns-

f4tBd-{VU^X.) Maurert&rl-Maurerkeea-i2ili St.) TürmUoch (2743m, zw.
1. Geiger und Tllrral)-(1 St.) Johiinnishütte-i2^U St.) Defreffgerhätte

(Übernachten) -(2Va St.) Großvenediger {2^ I2 St.) Kii rsingerhütte- (3 St.)

Wamsdorfer Hütte. — über die Bindücke nach Kahoru (Oi/a St., F. 14 K)
8. oben und S. 265: der „Gletscherweg*', dicht unter der Wacnsdorfar-
hütte 1. abbiegend, nur m. F. und nicht immer gangbar; der auurk*
„Moränenweg", nach St vom B.eitweg abbiegend, leicht).

36. Von Lienz nach Windisch-Matrei und
Prägraten. IseltaL

PoBT Ton Lienz bis Windisch-Matrei (30km) tägl. 9 U. 80 Vm. in

6Vt St. (3, bis Huben 2 K)\ auch Stellwagcn von der Sonne tägl. 10 U. vorm.
nnd 6 oder 7 nachm.); EinspäHNKr (in 4 St.) 14, Zwkisp. 24, nach TTuben 8
n. 14 K, St. Johann im Wald 6 u. 10 K\ von W.-Matrci bis Lienz 13 u. 23 K.

Litiiz (67Gm) 8. 8. 4ü2. Die Straße fuhrt am Schloß Bruck vorbei,

ftber die Isd, weiter am 1. Ufer durch Wald. B. bleibt Oberlienz; im
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Hintergrand des Iseitals 1. das Eichhanikees. St. Ai7iet (Schnee-

berger
;
Egger) ; dann am Schloß und Bad Weierburg vorbei über

Unter'Leibnig nach (lYt St.) St. Johann im Wald (732m;
*Vereinen Wh8.\ wo die Strafie «if ätm r. Uhr «irAektritt

AusrLüOB (Fllhror s. S. 462). Weiße Wand oder Rudnig (2429m),
rot MW. über Michlbach in 5 St. (F. 10 K), mühsam abur lohnend ; schöne
Auasioht auf Glooknürgruppe etc. — Hochflohober (S250m), 8 St. (F.

16 bM<^werIieta: Ton Johann 9. steil hinan dnreh das bewaldete
Leihnitztal zur (SV^ St.) dürftigen Leihniger- oder Gioahl-A. (ISHfim) und
zum ^t-) Naßfeld (2318m) unterhalb der Gartelscharte (2613m), daun
n. zur (1 Öt.) i^hoberlake uud zum (2 St.) Gipfel. Abstieg ins Debant-
UA snr LienaerMttB oder ini Luachtal naoh KaU, a. 8. 468 n. 801.

L. Ruine Kienburg (oben am Berge hülMcber Wasserfall)

;

weiter, L 10 IGn* oberhalb der Sfcrafie (WegtalelX die *Oloeimer-
Ansieht mit Blick auf den Grofiglockner. Dann über die Sekwarz-
aeh naoh (1 St. ; 19km yon Lienx) In der Huben (854m

; *Ga^h.f
Z. 1,20-2,40 K), Häasergmppe an der MtLndung des D^eregger
Tals. Nach KaU s. S. 199; anf den EoUetikogel s. 8. 19d.

Die StraSe in das besiickensirerte Befbregger (Stellvagen

yon Hnben bis St. Jakob tägl. in 6 St., 2,40 K; Einspänner 10,

Zweisp. 16 K) steigt in großem Bogen an der Berglehne ob( rhalb

der tiefen Klamm der Bektvarsach nach (1^4 St.) Hoßfgarten
(1104m; Hintner, einf.).

Lohnender Cher{;!inpr (MW.) durch das Zwenewald-Tal über die (2 St.)

Zwenevxüd-A. (I74tim) uud das (2Vj St.) Villgrater Joch („beini Kreuz^^
2612m) ins Winkeltal zur (2 St.) Mooshof-A. (1525m; Wirtsch.) und Uber
(IVi St.) Außer- Vilfffrat^n (S. 461) nach (1 St.) SiUian (S. 461). Vom
Joch AuMicht auf üiockner, Venediger und Dolomiten. Lohnender Um-
weg von der Zwenewald-A. (. oben) 1. hinan (MW.) mm (2^4 St.) male*
riaehen CMgenue (SI466m) «ad r. hinflber snm (>/« St.) Villgrater Jooh.

Die Strafie bleibt anf dem 1. üfer der Sohwarsacb bis anm (1 St*)

Whs. unterhalb des Dorfes Meilitz und tritt dann in eine enge

Waldschlacht, in der sie den Bach zweimal überschreitet; jwiseits

bleibt (Ya St.) r. oben St Veit (1495m; Schneeberger); an der

Straße das Zotten-Whs. Im Hintergrund erscheinen das Deferegger

Pfannhorn, das Almerhorn und weiter zurück der Hochi^all. 40 Min»

Bru4/ge)t (1374111
;
Whs.); 1. bleibt St. heonhard, an der Mündung

des Bricygerabntah, aus dem die Rot- und Weißspitze hervor-

blicken. 1 8t. St. Jakob (1386m; A. Santnery Krölly Oppeiieigner

y

alle oinf. gut), Hauptort des Tals, in freundlicher I^ge au der Mün-
dung des Trojer Tah (S. 197). A V8. Defereggen: PT. 15 Min. s.o.

das Bad G)^nmom (1400m; *Gasth.), mit erdig-salinischer Quelle.

At78FL,t}OB (Führer Athanas Troger, Peter Unterkircher, Matth. Ka*
nachrr). Deferegger Pfannhorn (2820m). MW. durch das Lapptal
(S. 192) in 5-5Va St. (F. 8 K\ leicht und lohnend. Vom Pfunnhorn s.w. über
den gut gangbaren Grat in 20 Min. auf den Kerlskopf (2838m); Abstieg
aneh fna Stauer M <S. 461). — Botspitae (2958m) und Weißspitze
(2962m). 6-7 St. (F. 10 K), nnschwierig und sehr lohnend. Von St. Jakob
dnreh das Bruggeralmtal zur (2V2 St.) ßrugger-A. (1810m; einf. Untor-
knnft); von hier auf die (3Vi-4 St.) Botapiize^ dann anf neuem Gratweg
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(Seil ittd EiMiMHfte) traf die (l St.) WeiMspitze, den ktekiten Oipfil d«r
Deferegger Gruppe, mit prächtiger Aussicht. Abstieg auch südl. zur OheV'
staUer-A. und nach Inner- llUgraten (S. 461). — G-r.Degenhorn (2946m),
on der Brugger-A. 41/2 St. m. F. (10 K), gleichfalls lohnend. — Lasör-
ling (8096m), von St. Jakob ttber das Prägrater TöH (S. 197) 6*7 St.

(F. 14, niit Abstieg nach Virgen 18 iT), beschwerlich (vgl. S. 195).

OfiKBOiLMai:. a. nach Piägraten oder Yirgen tlber daa Virgner Törlt
das Prägrater IM, od«r die BaehlenkB (Je 8 St. m. F.), b. S. 197. —
Südl. rote WM. (F. 6 K; Proviant mitnehmen) über das Villgrater Törl
(2610m) nach (6 St.^ AußerviUgraten und (2V2 ^^) ^lUüin (S. 461). —
S.w. rote WM. durcn das Lapptal und über das Gsieser Törl (2200in),

& vom Pfannhorn (S. 19 1; in 2 St. ohne Schwierigkeit zu ersteigen),
nach (41/2 St.; F. b K) St, Magdalena in Gsies, von wo Fahrweg über
St. Martin nach (3 St.) Welaberu (S. 45ä;. — Bonner Höhenweg zur
CB^9 St.) Bmner mite e. S. 460.

IVi St. Brlsbaoh (1569m; Stumpfer, eiiif.), der letzte Weiler
des Tals, das liier nsch NW. umbiegt* Der Esmiiweg deht sit der
Mündung (L) des Staüer Tah Yorbei (nach Än^kck s. S. 458) cor

(^4 St.) FiUidier^Ä. (1675m), an der Hlkndang des PaUcher Tais,
ans dem der Hoohgall hervorbHekt.

MW. am 1. Ufer des Patschor Bachs hinan zur (3 St.) BaxmerhlUftie
(248Sm ; *Sovuner- Wirttich.), in schöner Lage am Fatscher Keee, Ausgangs-
punkt t\Xr *Almerhorn (30ü2m), über dRS Almerkees in 2 St. (F. 6 Ä", «Ir
Üngettbte ratsam), leicht und sehr lohnend (umfasseude Aussicht, nach
0. bis zum Triglav); *Gr. Lengstein (3236m), AV.-Weg über die Roß-
honiifCharte (c. 3000m) zwischen Koßhorn und Fennei'edc (3112m: von der
Scharte leicht in «/g St., prächtige Ansaieht), das sfldl. PUietnbaehkeea
und das LengstHnjoch in 2»/a-3 St. (F. 10, zur Casselerbtitte 14 üT), sehr
lohnend (großartige Aussicht: Schober, Hohe Tauern, Zillertaler, Stubaier,
Otztaler, Dolomiten, Hochgall); Roßhom (8068m), über die Roßhornscharte
(s. oben) in 2V4St. (AV.-Weg der S.üarmon; herrliche Aussicht); Gr. Ohre»-
spitze (3101m), über das Almerkees 3 St. m. F. (9 A'), für Geübte unschwie-
ng} *Kl, Ohretutpitee (Alpentpiteef 29d7m), 1% St., neuer AV.-Weg ül>er

die Riepenaeharte (S.468), leicht und sehr lohnend; J^Meehbaehspitee
(3158m), über das Fldschbackkees und von N. her über den Firn (schwie-

riger über den SO.-lxratj, 3'/.^ St. ra. F. (12 A'), ftii Geübte sehr lohnend
(8. S. 261); Hochgall (a440m), AV.-Weg über die r. Seitenmorftne des
Patscher Ferners und den SO.-Grat (Drahtseil) 4-6 St. (F. 12, zur Casaeler-

hütte 18 K), für Schwindelfreie nicht schwierig (s. S. 261) ;
WildgaU (3172m),

über die Schwarze Scharte (S. 262) ö-6 St. m. F., schwierig und stein-

5eftlhrlich. — Ton der Barmerhtttte Uber die Biepemcharte oder die
ägerscJuirfe nach Anfholz s. S. 468; über die Patscher^Sdmeide oAvt iMM

Ijmgsteitijuch zur Casseterhiitte (F. 14 K) s. S. 2H2.

Bei der (40 Min.) Ohcrhaus-A. (1796m) auf das r. Ufer der

Schwarzach; 35 ]\rin. Seehach-Ä. (1887m; Heulager und Alpenkost

in der Piankensteiner Jititte), z\\'ischen w. Fleischbachspitze, ö.

Totenkar- und Panargenspitze. ^2 St. aufwärts (1947m) gabelt sich

das Tal in 1. (n.w.) Affental, r. (n.) Schwarzachtal.
Über das Schvoarze T^rl oder das RoieHmanntÖrl ins UmbaUal s.

S. 198; tlber das Rotenmann-Joch (2760m), zwischen Röt^itze (S. 198)

und Kemetspitze (8D07m), hinab über das Rötkees zur (4»/2 St. von Jagd-
haus) LenJvjöchlhiitU (S. 2G5); alle drei nur für Geübte m. F. (11-15 X).

Im Affetddl folgt 20 Min. aufwärts die Jagdhaus-Alp (2009m;

bescheidene Unterkunft). Von hier über das Klammljocit nach

Mein 8. S. 262; aber das Merbjoch nach Prettau s. S. 265.
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Die Straße von Huben (8. 191) nach Matrei führt auf dem r.

Ufer der Isel durch Wald allmählich bergan, nach Vj^^i, über die

Isel und durch den offnen Talboden nach (1 8t.)

dOkm 'Windi8oh-Matrei(975m ; *Zum Rautter bei Obwexer,
Bett 1,90«2 K; Wohlgemut^jAid, gut

; Schneeberger'a Whs. and
Braneiti; Z. n. F. bei JV. WUnner), nach dem Bnmde tob 1897
groflenteUs Ben'adQgebAiiter Markt (579 £.), Haaptovt des laeltali,

daa weiter avfwftrta VirgmM bMif inevreit aeiner Yoreiiiigung mit
dem TauenUal. Durdh den Ort fließt awiachen michtig«i Stein*

dftmmen der dnreli aeiae Yerlieenmgen torfiolitigte BreUen/Mmd-
ha^ AYB. PTF. — Vi St n. daa aohfin gelegene fleUoB Weyhn-
stein (1040m; «Pens, fär Ifiogeni Anfenthalt, waohentUch 70-84 JT;
F; keine Restauration fär Passanten).

AusFLüOK (Führor Joh. Untersteiner, Vi acenz Q-anzer, Tobiaa Trost,
Alex. Wibmer, Joh. u. Karl Amoser, Job. Eder, Peter Stooker, Franz
Niedengger, Andreas Obkircher^ J«ief Trott). Zur fProaegi^laiiim
(Tauemhachklamm ), bis zum Aussichtspunkt unterhalb des schönen Stei-

nerfaUs (a. unten) blaue WM., VU St. ; der Weg führt auf der „Bock-
leiter^ wieder hinauf und mflndet ohen unweit der Kapolle (s. unten) in

djen Felber Tauernwag. — An der alten St. Nikolauakirche mit renovierten
Fresken vorbei über die Ouggenbergar Höfe zum (l^/^ St.) LiUkaaer
Hireuz (I250m) mit trefti. Aussicht auf den LabörlinjK und die Gletscher
des Virgentals. Umfassender ist der Blick vom BemilMdeii (Sfi90m),

aber Guggenberg und die Amitz-A. 4 St. m. F.

Zum *Kal8-Matreier Törl (2206m), mit prachtvoller Aussicht auf
Glöckner-, Schober- und Venedig.ergruppe, SVs-^ St., F. unnötig (ä»60iC,
nach Kais 5,60 K). Vgl. 8. 199.

Rottenkogel (2760m), 6 St. m. F. (IG, nach Kais 11 K), vom Wege
sum Kaiser Törl nach V2 St. r. ab über die (IV2 St.) Goldj'ied-A., weiter
8 St. lang ermütleud über grobes Geröll, zuletzt die GamsUiten hinan
sam (3/4 St.) Gipfel. Bestoigiiug auch von Huben (S. 191) über Matter»^
berg in 6 St. m. F., und von Kais (S. 2(t2) in l-l'/a St. m. F. — Zunig-
spitze (2769ni)| östl. Gipfel des Del ereggen-Virgener Soheidekamms,
6 St. tt. F. (10 X), lohnend.

^
Nussingkogel (2988m), 6 St. m. F. (10 JTj, anstrengend aber lohnend.

Beim Schloß WeißenRtein r. teilweise durch Wnld hinan zum (l'/4 St.)

Weiler Stein (1385ni, s. unten) und zur (2 St.) Äußern Steiner-A. (1926m^
Nachtlager); von hier über den Südgrat am Trugenköpfl (26iym) TOxhca
snm (3 St.) Gipfel, mit *Aus8icht auf Glöckner, v euediger etc.

Ins *Gtechlöß, b-b^j^ St. (F. 7, bis Pragerhütte 10, mit Über-

nachten 14 wS, entbehrlich; Pferd bia anm Tauernhaus 14, bisGschlöß

18 K). Saumweg (Felber Tauernweg, s. 8. 195) durch das n. an-

steigende Tauernfalj an Schloß Weißenstein vorbei, nach 20 Min.

auf das r. Ufer des TaiLernhacliSj der hier aus der i'roseggklamm

hervorbricht (Klauimweg s. oben); dann bergan über Pnmeygj mit

schönem Rückblick auf W.-Matrei; gegenüber am 1. Ufer der präch-

tige Steinerfall und hoch oben die Höfe von Stein (s. oben). 7»
Kapelle; V4 St. weiter auf das 1. Ufer des Bachs; 1. bleiben (Yj St.)

die Hütten von Grube/t (1135m), an der Mündung des Froßnitztals.

Nun in allmählicher Steigung, noch zweimal über den Bach, zum

(V4 St.) Weiler Haneburg (1285m) und der (V2 St.) Landeckiäge
(ISdOm; einf. Whg., 3 Betten) an der Mündung des LondecktoU

Baedeker's Südbayern. 32. Aufl. 18.
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(über die Granatscharte zur Rudolfshütte^ 7 St., s. S. 184). Hier

über den Landeckhach (hübscher Fall), dann stets am 1. Ufer des

Tauernbachs streckenweise; durch Wald hinan, an der Hofer-A. vor-

bei ('gegenüber am r. Ufer die Schild-A.) zum {V/^ St.) Matreier
Tauernhaus (löülm; eint'. Wlis.). ^/^Si. weiter bei der Ganzer-A,

(1539m) zweigt der Weg ins Gschlöß vom Tauemwege (S. 195) 1. ab
und fuhrt Über den Tauernbach (schöner Waasertall) zu den Hüttez»

ron Aufler' und (^4 St.) Inner^Cktülildfi (IMm; ^Vmedigeii^
kam der Tran Anna 8dined)erger , 26 Betten m 1,60-2 Jt), in

grünem Tal, in das w. das lerklltftete SehHatenhee» abstftnt, vom
Klein- und Groß-Yoiediger, der Sohwaraen Wand nnd Kryatallmmd
themgk; r., dnreli den Keisdkipf geschieden, das ViUra^en^KeeB*
Interessant die in einen GneisUack gehauene Kapelle.

AüSFLüOE (Führer von W. -Matrei mitbringen). Rote oder Hohe
Säule (2996IQ), 3Vt-4 St. m. F. (von Gsohlöß 4 iT), uDschwicrig, über Käsen,
•pUer tber €rer<Hl; sohOne Antsieht «af die veaeAigergruppe. Ahitieg
ey^taeU int SoUeräbaaäal U»),

^QffoB-Venodjger (3660m), 67^-77» Bt von Inner-Qschlfifi,

fttr Geübte leieht (vgL & 196). Führer (einer genügt für 1-3 Piers.)

von Windisch-Matrei 24, über den Venediger nach Priigraten 25, zur

Kürsingerhütte 28, Warnsdorferb ütte 32 K. Von Inner - Gschlöß

am r. Ufer des Gschlößbachs, dann über Rasenhänge und Moränen-
schutt auf gutem Steig hinan zur (272-3 St.) AUen Pragerhiitte

(2481ni : aufgelassen) und in 1 St. bequemen Anstiegs (AV.-Steig) zur

Neuen Pragerhütte der AVS. Prag (2805m ; Sommer-Wirtsch.,
9 Z. mit 20 Betten), in großartiger Lage am Fuß des Hintern

Kesselkopfs (2904m : von der Hiitte in 25 ^lin., sehr lohnend). Von
der Neuen Hütte (Aufbruch um 3 Uhr mit Interne) am Geröllhang

des Hintern Kesselkopfs zum Schlate/ikees, beim Niedern Zaun
(2957m); weiter über sanft geneigte Firnhänge empor; der Klein-

Venediger (3'i81m) bleibt r. ; bald wird 1. das Bainerhorn (S. 196)

sichtbar, dann vom der sanft gewölbte Kamm des Groß -Venedigers,

dessen Gipfel man, von SO. her ansteigend, in3*d7a St. emicbt.
Bis anm ftttfiersten höchsten Punkt des langgestreckten Fimkamms
Yorandringen, ist wegen der gewaltigen, gegen das Obersalzbachkees

überhängenden Schneewäehte nicht tatsam. Die *Ansdicht nmfafit

0. C^lockner- (der Gro0glockner als feine Kadel) nnd Schobergrüppe,

s.' Dolomiten, w. I>reihen?i8pitse, Bötspitze, Daberspitae, Bieser-

femer, fern am Horizont Adamello, Ortler, Bernina, Ötitaler,

Stnbaier, Zillertaler Alpen, n. Kitabtthler Gebirge; Chiemsee, die

nOrdl. Kalkalpen bis znm Dachstein.
Abstieg nach Prägraten: llher den Schlatenfirn zum Rainertörl

(S. 196), dann über das Rainerkees zur (l»/« 8t.) Defreggtrhütte (vgl. S. 196;
bia Prftgraten 5 St.). — Ins Obersulzbach- oder Krimmler Tal
bcqucnipr Abstieg über das JJnti^r!<u}zhachkM8, das Z^rhch i^Ji Snlzhacht'&rl
(2878m) und OberautebachkeeSj immer aaf sanit geneigter 8chnceHäche,
salatst */4 Stw Uber Morftae nud.fela aar (8 St. imk Ot.-Teaedigcr) Kfi^-
$ingBrhAt^ (ß. ig^- von. bii^ (F* unnötig) biaab zur (2 St.) Aseham-A.
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uud nach (3 St.) Neukirchen (S. 185), oder (m. F.) über dati Kriminler Törl
(Qimatpitzd) zur (S»/«-4 St.) Warnsdorferhütte (S. 190).

Von der Neuen Pragorhütte über das Kes&eitörl (5J853m) zum Vütragen-
kees und Ubor die !Schwarzkopfscharte oder die Habachtcharte zur.(öät.)
HabaOihaUe b. S. 18» fF. ab Windiselimfttiel tt» bis Nenkiieben SSiT).
— Von Gschlöß über nie Plenitzscharte oder die Weißenecker Scharte
ins HoUersbachtal k. 8. 185 (F. bis HoUersbacb 24 f); Aber das Unter»
atdzbachtörl zur Kilrsingerhütte a. S. 186 (F. 24 iQ.

Vom Matreier Tauernhaae nach Mittersill über
den Felber Tauern, T'/j-SSt. (F. fdr Geübte entbehrlich, von

Windisch-Matrei 18 iL). Saumweg (MW., an der Paßhöhe Stangen)

bei der (20 Min.) Ganzer-A. (S. 193) Yom We^ ins Gschll^ r. ab

steil bergan, mit Blick' auf ScUateiikees vnd Timediger, weiter durch

ein Ödes Td am i üler des Tantfrubcu^ an airet verfallenen

Win^Qitttteii yorbei mm (273-3 St.) Felber odto Telber^uem
(SStfiin); Aassicht beschrankt, sehr lohnend aber Yön dem w* für

Geftbtc in l*/» St. an ersteigendcih Tanurnko^ (99e6ni). Abstieg

aber Schnee, dann anf raah^ Fn0pMe an der L Talseite unter Am
Abstürzen der BVtvwomd entlang, den kL Plattsee 1. lassend, snm
Naßfehl; hier anr r. Talseite nnd ansteigend hoch am Abhang der

SchrankteiteHy an einer Schafhütte (2059^1) vorbei (der Hintersee,

ldl2m, bleibt 1. nnten), beim (1 St.) Krens steil im Zickzack hinab

zur Schönau-Ä., zuletzt auf besserm Wege ins Felber Tal som
(IV2 St.) Tauernhaus Spital (1174ni) und dem (7^ St.) Tauem-
ham Schößwerid (lCK)8m: in beiden gute Unterkunft). 74 unter-

halb mündet r. die Anrmertaler Öd; mehrfach tlber den Felber

Bach nach (17, St.) MiUersill (S. 184).

Von Wind isch -Matrei ins Virgental (bis Prägraten,

3% St., schlechter Fahrweg, Fahren nicht anzuraten; Pferd bis

Virgen 7, Prägraten 10, Träger 5 iT). Der Weg überschreitet den

Tauern bach und führt am 1. Ufer der Isel durch Wald über Mittel'

dorfnMh (13/^ St.) Virgen (1191m; Stafflers Bräuhaus); r. auf

der Höhe Rnine Rabenstein (1410m), 1. der Lasörling.
Iiasölüng (3096tn), 6-7 St., beochworlioh aber sehr lohnend (Führer

Alois u. Jus. Gafist^r, Frz. Obkircher, Paul Resiupcr, Job. W^urnitsch; 14 Jf,

nach St. Jakob 18 K). Von (% StO Welzulach (a. unten) attdl. im MuUüa-
tal sar (2 St.) SiacUei^ütie des OTC. auf der Btintir^A, (1800m; Sommer-
Wirtaeh.), um die MoJHeitenhö/ie (2621in) herum r. in die Folsmulde des
CRaurcU und über ein großes JSchuttkar zum S.-Fuß dos Gipfels, dann
aber den SW.-Grrat sehr steil hinan (JVs-^ St.). Aussicht großartig: n.

VenedigoggA

u

ppe, w. Rieserferner, ö. Glookner- u. Sohobdr*ti-mpi>e, südl.

Deferegger Gebirge, Dolomiten. Abstieg über das Prägrdttr' TUrl naeä
St. Jakob s. S. 192, 197. — Deferetjger Törl s. S. 197.

Der Karrenweg führt im Talgrund weiter ül)er (^/4 St.) Wche-
lach (1119m) nach (1 St.) IVägraten. Lohnender der Fußweg (rote

WM.) von Virgen über (20 Min.) Ohermaticrn (1299ui), Wallfahrts-

ort mit alter got. Kirche, dann stets hoch an der n. Talseite durch

"Wald über (50 Min.) Bobojach (1272m) nach (40 Min.) Prägraten
(ioi^iu; Sieimr; FUmer, eiuf.), schön gelegenes Dorf. PTF.

la»
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^ 1S6 X/, fi. 35. -K. 8. 194. PBl&ÄiTBN.

Anan<ü«i>(F>]irorThiomM Berger, Job. n. Jos. Steiner, Anton KrttU,
Franz Leitner, Andrä Mari&cher). — Zum (1 St.) Chroderhof (Ansicht
des Oroßvenedigers) an der Mündung dee XL iHUals (s. imte»| jenaeit
der laiitzbrücke r. bergan), lohnend.

Bergerkogel (2Ü52m), 4 St. m. F. (7 K): aüdl. durch daa Zopatnitzen-
Tal zum (S^l^ St,) Berger See (211Am) und «um (l«/« St.) Gipfel, mit treffl.

Aussiciit namentlich auf die Vonedi gergruppe. Ähnliche Aussicht vom
Toinig (2B57m), zwischen Lasnitzen- und KleinhachtaX, 4 St. m. F. (7 K).

Ijasöriing (,H096m), von Prägraten durchs LasnitzetUal Q^j^-l St. m. F.
(laJT), aohvieng (vgl. S. 197); bewer tob ITeModk dnrolM MutUUM
(fl. S. 196).

*Groß-Venediger (3660m), 8-9 St^ Iflr Oeübie^hifoliviefig
XF. 15, hinab znr Pragerhtitte 20, zur Kürsingeriiitte 20, Wams-
dorferhtttte 26 K). Auf dem Talweg (S. 197) w. entweder bis zum

(Yg St.) Wegweiser beim Kruzifix, dann den Fußsteig r. hinan aol
den Saumweg; oder w. bis (8/4 St.) Hinterbichl (1331m), dann
Saumweg (Wegtafeln) r. bergan in das Kleine hei- oder JOorfer-
Tal, das vor seiner Mündüng eine enge Klamm bildet; 1. die steilen

Wände der IScliiüsselspitze und des Niklaskopfs. Der Islitz- oder
KL Iselbach mit zahlreichen Fällen bleibt stets 1. und stürzt weiter

aufwärts unterirdisch durch einen tiefen schauerlichen Rcblnnd, in

den man hineinblicken kann (*Giimpachfall). Vor dem Gumpach'
Kreuz (1958m) öflfnet sich plötzlich die Aussicht auf Venediger,

Hohes Aderl, Rainerhorn, Dorfer-, Rainer- und Mullwitz -Kees.
"Weiter an der Ochsnerh litte vorbei zur (3 St. von Prägraten)

Johannishütte der AVb. Prag auf der Darfer-A. (2ü89m; Som-
mer-Wirtsch.); dann Reitsteig r. hinan über Rasen, Geröll, und F^s,
das Kcgpumü-Köjpfl (2803m) nach r. umgehend (das ZettalonitK-

kee0 bleibt r.^ das grode Dorferkees L unten), zum (2Vs St.)

I^^^Ngff^-SohatBhaiia dee OTa(2960ni; Sommer -Wirtsoh.,

Httttengebttlir 60 Übernaebten 3 in acbaaner Lage am Mulkoit»-
Aderl(924Sm\ einem Feiagrat xwiaehen MnUvita- nnd Bainer-Kees.
Hinab aufs Rainerkees, dannkinan xnm ßainertörlJiß^m) swiaolien

Hohem Aderl (3519m) und Rainerhom (d561m), wo man r. Uber das
Soblatenkees ins Gschlöß hineinblickt, und anm (279-3 St.) Gtipfel

(vgl. S. 194). — Abstieg über das Schlatenkees zur Neuen Präger^
hütte s. 8. 194; zur KürsingerhUtte oder Warmdor/erhUtte a.

S, 186 und unten.

Ober das 0 hersulebachtdrl ins Obersulzbachtal (bis zur
Ktlrsingcrhüttö 8, bis Neukirohen 12 St., F. 16 u. von der Johannis-
htttte (s. oben) tlber das sanft luisteigende Dorfer Kees zum (3 St.) Ober-
sulzbachtörl (2926m), mit prächtiger Aussicht über die Nordseite des
Venedigerstocks, 1. Sonnt^skoui, Schlieferspitze, r. Keeskogol (bis zum
Törl anoh als eigner Ausflug loonend» von P^^Taten 10 8t. hin n. swüok,
F. 8 K). Steil hinab tilu r u is OhprsulzbaM-ees, v m- f\am Absturz (^Tllr-
kischc Zeltstadt") r. hinüber zur (2 St.) Küraingerhütt/i (S. 186).

Obel das Obersulzbachtörl und Krimmlertörl nach
Kr i m ml, von der Johannishütte 11 St., bis xur WarasdorferlilLtte 68t.
(F. n K), nicht schwierig u. sehr lohnend. Vom (3 St.) OhersulzbachWrl

oben) auf den obersten Firn Oberaulzbachkeeses, dann r. vom Gr.
weiger und dea ICaareikeeflkSffea im Bogen gegen die Abhänge des
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Sountagskopfs zum (2 St) Qcmssoitzd (StfOsO beim KrimmlertÖrl
(2814m) ; hinab «ur (»/4 St.) WamsaoTferMlUB <8. 190).

Über das Mau rertörl undKrimmlertöi I nacbKrimml, von
Prkgraten bis eur Wamsdorferhtitte O'/a-lO 8t., unschwierig und sehr

lohnend (F. biaKrimml 20 £). Im Iscltal bis dV« St.) Streden b. unten ; hier

Uber den MauTerbach, dann r. ina Mauyertu; S Hin. Maurer-Ä.; tlber

den Bach zur (12 Min.) Göriacher-A. (liSOra); -weiter am 1. Ufer allmählich

empor. Sobald man die Waldgrenze ttberKchritten hat. prachtvoller Zirkua
von Sohneegipfeln nnd Gletschern: w. Malham- uitt Cl-mbMli'SiritBe, dar

zwischen das Rejjgjentörl, n.w. Simonyspitze, n. Maurerkeesköpfe u. Gr.

Geiger, ö. Gr. Efapp u. Kl. Goigor. Daun an der (l^/^ St.) Ocnsnerhütte
(1953m) vorbei Uber Grashänge und Moränentrümmer ansteigend zur (1^4 St.)

Zunge Äm JtfotfrtfrXMSt' (SS&m) und über den wenig steilen Blleken de«
Gletschers (mit Führer und Seil gefahrlos), zuletzt über einen 80m h. Fels-

abhang (AV.-Weg) zum (3 St., von Streden 6V4 St.) Jüaurertörl (3100m),

zwisohem Hinterm Mo/urerkeeskopf (3316m) nnd Gr. Oeiger (8365m ; rvm
MMioilMes für Geübte zu ersteigm; siemlich sohwierig). Von hier 1. über
den Firn dos Oberm/lzbar.hkfiPSPS tut (2 St.) WamsdorferMtU (S. 190),

oder r. hinab zur (2-21/2 St.) Kirrsingerhütte (S. 186),

Zum Reggentörl: au» dem obersten Maurertal 1. am Gchäugo der

Dellacher Kee^^etifMn empor, auf das Simony-Kees, dann am 1. Rand des
südl. Gletscherarms teilweise steil zum (5^/2-6 St. von Streden) Reggen-
törl (3057m) zwischen Maiham- und sädl. Gubacf^Spitze: schöner Blick
anf DreibemiapitM und ITuibAlkeea. Hinab über die nm getteigto nnd
wenig zerklüftete Umhcdkees zur (3 St.) KlaraJiiltte (S. 198). Wer ins

Prettau will, geht vom Reggentörl direkt zum (IV2 St.) Hintern UmM'
törl (S. 198) und der (IV9 St.) LenkjöcJilhiitte (S. 266).

Ins DefcroggorTal drei Übergänge von Prägraten: das Deferegger
Törl, das PrägraUr Törl und die Dachlenke. Zum erstem (8 St. Dia

St. Jakob, F. ll'jfr) führt ein blau mark. Weg von (1 St.) Welzelach (S. 195)

südl. im MuUitztcU hinan zur (2 St.) Stadlerhütte (1800m: Wirtsch.),
weiter am SO.-Fnfi dea LtUHrling (S. 195) 1. Uber den Baeh und steil bfnan
zum (2V2 St.) Deferegger oder Virgner TÖrl (26l7m), mit schönem
Rückblick auf die Venodigergruppe, r. Lasörling. Hinab in das bewal-
dete Froditztaly nach (2 St.) Bmggen und (1 St.) St. Jakob (S. 191). —
Von Prägraten über das Prägrater Törl (2846m) nach St. Jakob, 8 St.

(F. 11 K), mühsam. Im Lamitzenüd hinan zuletzt pfadlos zur (6 St.)

Jochhöhe, s.w. vom Lasörling (3096m ; von hier für geübte Kletterer über
den SW.'-Ghrat in f St; .an steigen, a. S. 195); binab dnrohe TOgrftcÄ-
tal nach (3 St.) St. JakOb (S. 191). — Lohnender di.' BacWenke (8 St.,

rot MW., F. 11 K", entbehrlich): von Prägraten talaufwärts bis zur
(I1/2 St.) rebdl-'A. (s. unten); oberhalb 1. über die Isel und in dem wasser-
fallreichen €rrqßba€ht<ü hinan zur Untern Alp; dann steiler Anstieg (1.

bedeutender *Wasserfall) zur Obern Alp und zur (S'/a St.) Bachlenke
{Trojer Törl, 2613m), zwischen Gösleswand und Grauer Wand: vorher
^iehtiger Bttekblick auf Venediger 'nnd Dreibenrnspitze. Hinab, raerat
r. ausbiegend (1. der kl. BMensep), ins Trojeralmtal (r. Alplesspitze u.

Seespitze) und an den steilen Grashängen der 1. Talwand, bald auf oesserm
Wege, zur Obern und Untern Trojer-A. {ISllva)', dann durch das hübsche
«oge Tal tdnaiu naeh (9 BL) 8L Jakob.

DßT Weg ins Umbcdtal oder oberste Iseltal (4 St. Ton Prä*

S'aten Ms nur ^lara^tte, SK^ Hx Oeftbte mmötig) führt am
iehlTorM, bd den Htusem Ton St.) Unterbichl (1831m) über

den Mitzbach (S. 19C), am (26 lEm.) letzten Hof Streden {U(3(^m)

Ml derMündung desJiawrer^aZ« (s.oben ; im Hintergrund die Manrer-

keeskdpfe). ^/^ St. weiter bei der Pebell-A. (1516m) tlber die Isel;

1. der 100m h. Fall des Kleinbachs, 10 Miiu weiter der schöne Fall

des Großbaoh» (s* oben)* Dann steiler am r. Ufer binan (1. scböner
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188 i7.&ML—ir.&XM. UMBAI/rÜKL.mn
Fall der Isel) durch Wald, nach 1 8t. auf dem Lessensteg (1866m)

wieder ül3er die Isel und auf schnialeni Pfad an den steilen Gras-

hängen des 1. Ufers enthing, an einer (Y2 St.) Rteinhütte (1903m)

vorbei. L. öffnet sich das Daherfal (h. unten), im Hintergrund Toten-

kar- und Panargenspitzc; vorn die Rötspitze. Der Weg steigt noch

etwas über einen Felsriegel zur { ^j^ St.) Klarahütte der AVS. Prag
(2103m : 8ommer-Wirtsch., 3 Betten zu 5, AY.-Mitgl. 2, und 15 Ma-
tratzen zu 2 bzw. 1 K). Y2 aufwärts (von der Hätte nicht sicht-

bar) senkt sich der prächtige * Umbalgletacher ins Tal.

'

TouRKN (Führer s. S. 190). DreiherraflpitaaOKMNSin), 51/9-6 St. (F. 20 K)y
beschwerlich, nur für Geübte. Üb(;r den untern fast ebenen Teil de« Unibal-
gletaohers (l^a St.)» dann an den Hänsen der SciUaitner Keeaflecken hinan
SBT Obern TerraaBe mid n.6. unter aw Mi^iaM^ßtkMläi, mittat ateil
empor au einer in s.ö. Richtung vortretenden Felskante und auf dieser
(Vorsicht wegen der brüchigen Steine) zu dem Pirnplateau gleich unter-
halb des Gipfels, dun man über einen Firukamm erreicht. Die Ausaicht
ist großartig, doch n.ö. durch den Venediger verdeekt. Abotieg event.
über das Hititere UvibaJtörl zur T.puljöcJilhütte und nach Käsern (S. 264;
F. 20 bzw. 24 A"), oder über das Prettaukeex zur Hirniii ckenfiütte (S. 190).

Brötspitze (Ü4'j«jm), ö-<> St. (F. 17, hinab zur Lenkjöcblhütto 20, nach
Käsern oder Jagdhaus 24 ÜT), beschwerlich aber sehr lohnend. Von der
Klarahütte w. über die Isel und au steilen GrashUngen im Zickzack hinan,
das Wditzkeea naoh links umgeUend» bis nuM es in seiner Firnrugion be-

tritt ; steil empor sb dem Kamm» (Slite) swiaehen Dabempita» (s. nnttid)

nnd R5t»itse, dann r. , die Soharte umgehend, aum breiten Felsgipfel.
Aussicht der vom Vonediger wenig nachstehend. — Abstieg über den
NW. -Grat (Drahtseile) und das lüHkeea zur (2>/o St.) LetÜQiJCldhiitte (S. 265);

s.w. Uber die Wditzscharte (3214m) und das Schtoargawceet aur (8*/« St.)

Jagdhaiimlp CS. 102), beschwerlich, nur für Geübte.

Simonyspitzen (ü. Spitze 3500m. w. ai8iirn; 5-6 St., F. 18 K) und
Maüiamspitze (3373m; 4-5 St., F. K) können von der Kl arahütte gleich-
falls er.sticgen werden. Schwieriger (besser von der Jagdhausalp» 8. 19S)

ist die Daberspitze {Hohe Säule, 3-l08m; fi-7 St., F. 18 K).
über das Vordere Umbaltörl nach Käsern im Prettau 5Vg-

6Va St., ziemlich mühsam (F. 15, bis zur Lcukjöchlhtttte 12 K). Von der
Klaraiiütto im IJmbaltal aufwärts, beim (1 fit.) Hand weiser quer Uber das
Umbalkees (2180m; St.), nur anfangs etwa« steil; an der W. -Seite

ateil aufwärts Uber Geröll und Fels, «aletat Schnee zum (2 St.) Vordem
TTmbaltörl (29S8m), afldl. vom J^inef- oder Ahimer-Kopf (305im; vom
Tori 25 Min., lohnend). Im Ajisteigen prächtige Blicke auf den Umbal-
ffletscher, Droihcrrnspitze, Simony-, Gnbaeb' und Malham-Spitaen; auf
dem Törl erscheint im W. die lange Kette der Zillertaler. Abstieg Ina
WindUd steil und beseii werlich (SVs St. Vi» Käsern, S. 96^, besser über
Grröll und den Windtalyletschfr auf Steig der S. Leipaig um daa obttrato

Windtal herum zur (IV4 St.) Lßiikjöchlhütte (S. 265)*

Das Hintere Umbaltörl (2849m) ist gleiebfalla getahÜos, bei guten
Schneeverhältnissen vorzuziehen. Von der E^larahfltte Aber den ürabal-

gletscher, dann zwischen den Schlaitner Keesflecken und dem Ahimerkopf
(s. oben) über einen Fimhang zum (2'/« St.) Törl. Abstieg ins Windtal
anfangs steil'(8 8t. bis ITosem, S. te4); besser 1. unter dem Ahrnerkopf
hinüber zur (2 St.) LenkjDclilhütte (s. oben u. S. 2r>5). Wer nach Kriuiml
will» geht vom Hintern Törl über Althausschneide, Lahiier- und Prettau-
Kees direkt aur (2Va St.) Birrdückenhütte (S. 1«0).

Durch das wilde Dabertal (s. oben) und über das Hotenmanntörl
(2996m), zwische n Hotmmannsjntze (3075m) und Toteiikar (3118m), zur
(5 St. von der Klarahütte) Swbach-A. (S. 192), oder über das Schwarze
Törl (2941m), n. zwisclien Rotenmannspitze und Törlspitze (3058m)i zur
(5 8t.) JagdhrnMolf <8. beide beseh««riiob, aar ffir CMtlbte (Pi 16 Ky.
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36. Von Wiudiscli-Matrei nach Kais und

Heiliganblnt*
Der schöiistL- Wog naoh Kala fflhrt von Windisoh-Matrei Uber das

Kuh MntrHrr Törl (Reitweg, bis zum Törl S'/ü i, bis Kalw 5Va-6 St.,

atreckenweibe ötoU, aber i\ annStie: Pferd zum Törl it K). — Von
Liens nach Kais (7 St.) Fahrstrafie Dia Jffuhm (S. 191), dann Saumweg
durch das Kaiser Tal (s. unten). -- Von Uttendorf im Pinzgau nach Kais
üh-T t]^'T\ Kfds-SUthachfir Tauem 12 St. (besser in 2 Tagen mit Obernacliteii

in der E-uduifsbütlo, fc». 184). — Von üeiligenblut uacii Kais über daä
B»rg«T TM, 7Vt St., i. S. 909.

Windisch-Matrti {%lhm) 8. S. 193. An der Post vorbei den

Kapellenberg hinan ; hinter der (20Hin.) Kapelle geradeaus, an einem

Ereu Torbei, dann bei (15 Min.) zwei H&nsem r. bergan; 40 IBn.

Handweiser; w^ter durcb Wald an einem Kapellchen vorbei, ober-

halb der Schlucht des BUrgtrhach» bergan; nach 40 Min. Uber d«i
QMneäback; ^ Min. weiter tritt man ans dem Walde, Uber

Grasboden (r. halten) steiler bergan, ftber den Bach (oben wird das

Törlhans sichtbar), nach 10 Min. nochmals, dann im Zickzack

streckenweise steil, z. T. durch Wald, zum (1 St., 372-^ von W.-
Matrd) *Kals-Matreier Törl (2206m ; einf. Wha, beiH. Obwexer),

mit prächtiger Aussicht auf Venediger-, Glockner- und Schober-

gruppe (vgl. das nmstehende Panorama nach J. Sttldl). Noch schöner

ist die Aussicht von der zwpitrn Höhe sudl. vom Törl, mit trigono-

metr. Steinsänle (bis zum {Stein mandl 1 St., F. unnötig).

Der Weg hinab nach (l^^ St.) Kais hält sich links, später dnrch

Wald; im Tal nicht 1. über Großdorf St. weiter), sondern gerade-

aus auf das untere Ende von Kais los, wo die Kirche hervorragt

(man lasse sich den We<^ schon oben rinf dem Törl, avo nirm ihn vnr-

folgen kann, o^eTinn heschreibpn ) ; znlrtzt steil liiii;ib zum Kaiser

Bach, über die Brticke und am 1. Uter entlang zum Dorf (r. Unter-,

L Oberwirt).
Von Huben (S. 191) nach Kais (SV* St.), Karrenweg (Fahren uichl

ratsam) durch das Kaiser Tal. Hinter dem Gasth. r. durch Wiesen zum
(2 Min.) Steg über die Isel, dann rot MW. durch Wald, nach 20 Min. bei

einer Htttte 1. hinan nach (30 Min.) Ober-Feischlach (lOdTm; das Dorf
bleibt 1.), wo der Weg Ina Kaiser Tal einbiegt ; weiterhin meiat guter Weg,
wenig steigend, stellenweise dicht an dem Abgrund hin, in dem tief unten
der Kaiser Bach schllumt. Vor (40 Min,) Straniska (1099m) erseheint vorn
der *Großglockner mit der Glocliiierwuud, dem Ködnitz und Teischaitz-
Kees — ein prftchtiges Bild. Bas Tal erweitert sich bei (40 Min.) Bodach
(1097m; Whs.); r. ein hübscher Wasserfall. Weiterhin mehrfach über
Jäeste von Creröllmuren, die zuweilen den Weg vollständig zerstören.

B. an der Mündung dea LeswhtaU (S. 902) der Weiler Lewch (im Hinter-
grund Glödes und Ganot); weiter in breiterem Tal, am r, Ufer nochmalB
Uber die (^-esohiebe einer Steinmure, nach (1 St.) Kols.

Kais (1322m ; Unter- oder Glocknerwirt Groder; interessantes

Fremdenbuch, im „Glocknerbach" Verzeichnis der von Kais ausge-

führten Krstlingstouren ; Oberivirt ^^zum Alpenverein" bei der

Kirche , in breitem Tal freundlich gelegenes Dorf, gutes Stand-

quartier für Bergtouren. PT.
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Führkr: Josef und Joksmi Grader, Johann und Alois Kerer, Sebast.

und Andrä Huter, Lorenz Koller, Thom. Unterberger, Rupert Entstraßer,
Ohr. HolauB, Karl Bopl, Joh. Pifcr, Joh- Payr, JÄ. Unterweger, Paul tt.

Stefan Sclvnell, Yfit niiprifihr, Pr-tcr Schneider. Tarif für Ühornachten im
Glocknexhauäe, der Hofmamui- oder Audolfshtttte 4J^, in der Ersher«^
Johannhtitte 3 K mehr.

Die Besteigung des *Q-roßglockner(37'Js Ml) ist von Kais kürzer

und leichter als von Heiligenblut (S. 207), aber nur geübten Berg-

steigern anzuraten (T'/j-S*/« St.; bis zur Sttldlhütte 4-4\/g St., von

da zum Gipfel S'/s-^ St.; F. 15, mit Abstip«: über den liofmannsweg

zum Glocknerhans 20 K). Erste Ersteigung von Kais 1855 durch

G.Aigner und .1. Majr aus Lienz. Bis (1 8t. 10 Min.) U roder {ll\%m)

s.S. 202; 25 Min. weiter, jenseit di^s Küdnitzbachä, beim Handweiser
(1852m) vom Wege zum Berger Törl (S. 202) 1. ab auf mark. Reitweg

im JTcIt^nttetoi hinan, lait flchOnem BHok mf d«n Cftoeknev, zur

Jtlrgeifik&Ue (1959111) «nd (1 St.) lAiuiknerhaUe (2d48m ; XTnierkiuiltf

4 Bet^n) ; von Mer entweder r. hinan anf nenem, von der alpinen

Geoellsi^alt „KUntaKer** erbantem Wege am Abhang der Longen
JVand oberhalb des SMmtiikee» direkt^ aber sehr steil aar (SVs St.)

AMertruhe (e. nnten); oder (Torandehen) 1. am Abhang der Frei-

lüOfidhinan aar (1Vi St.) Stadlhütte anf der Vaml8eharU{2mm ;

Sommer -Wirtsch., 7 Betten n. 16 Matratzen), von dem verdienten

Alpenforscher Joh. Stildl in Prag 1868 erbaut und mehrfach ver-

größert, mit schöner Aussicht s.w. Uber das Kaiser Törl hinweg anf

die Ampezzaner Dolomiten
;
steigt man sfidl. an der Freiwand etwas

hinan, so erblickt man n. anscheinpnd ganz nah die Spitze des Groß-

glockner; n.ö. Ködnitzkecs nnd Adlersrnhe, das Teischnitztal mit

Teisclmitz- und Grauem Kees, von Gramnl, Gamskopf nnd Zollspitze

überragt. Von hier führen zwei Weü:e auf den Großglockner. Der
„alte Kaiserweg" steigt n. über Geröll zum Teischnitzkee!^, über

eine Einsenkung des vom Glöckner herabziehenden Luisengrats

auf das Ködnitzkees und anfangs mäßig, zuletzt steil hinan zur

(2^4 St.) Erzherzog - Johannhütto des ÖAO. auf der Adlers-

ruhe (3464m ; Sommer-Wirtsch., 70 Matratzen zu 3, AV.-Mitgl. 2 Zf),

mit herrlicher Aussicht (Panorama von Oberlercher). Von hier über

Firn und Fels auf den (1 St.) KldnglocTcner (3764m); an der NW.-
Seite c. 8m steil hinab - (Dmhtseil nnd Sisenatifte) aar Obern
Glocknerscharte nnd am Drahtadl (8 ttbereinander) liber die c. 8m
lange, 20cm -br. Sehneeschneide (r. c. ISOOm tief zur Pasterae, 1.

lOC^m anm Ködnitakees abfallend); dann ebenso steil wieder hinan

(Drahtseil nnd läsenstifte, bei viel Nenschnee nntzlos) zum (20 Hin.)

Gipfel des Großglockner. Oben eine hölaeme Gradmessungs-Pyra-
mide und das vom ÖAC. errichtete 2m h. eiserne Kaiserkreuz, Die

grofiartige **Aussi«ht erstreckt sich w. bis zum Rätikon nnd Sil-

vretta, 8.w. bis zum Bemina und Adamello, B.Ö. Triglav, ö. Kleine

Ksrpaten, nJi, das m&hrisch- böhmische Gebilde, n. die bayrische

Ebene bis g^n Regensbnrg hin.

'
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Der oeueKalserweg oder Stüdlwegi fttr Gettbte der interessanteste
Anstiege (SteigeifliBn nötig), ftthrt «bar den Lui»BHffrat (S. 901) swiadbcfiti

Teisohnitz- and Ködnitzkees vermittelst Drahtseilen und Eisenstiften
direkt zum (3 31/2 ^t ) Clipfel des Großglockner, mit Vermei düng des Klein-
glookners und der iScharte, erlordert aber völlige Schwindelfreiheit und
ist bei Vereisung oder Nensehnee nngangbar.

Abstieg über den Hofmannsicpg zum (3V2-4 St.) Gluclnerhaus (Oe-
übten bei festem Schnee zu empfehlen), oder durch das Leitertal nach
(6 St.) Heiliaenblut s. S. 207. — Besteigung des Glockner von der Sttldl-

htltte über den Nordiceat^at (Untere Olockneracharte oder Teischniim^
»Charte, 3622m) sehr schwierig, 1879 zuernt von G. Gröger mit Chr. Rnng-
getiner (S. 204) ausgeführt. Der direkte Anstieg von der Pasterze zur
Obtm'GfkidDimnehiirts {S. 901) wurde ntersft 1876 dem 1886 enm-
glückten Markgrafen Alfred Pallavicini (S. 204) gemacht, zum zweiten-
mal 1899 von V. Pillwax aus Wien. Letzterer erstieg auch 1891 den
Glookner direkt vom Ködnitzkees und 1905 direkt vom Teischnitzkees
ftber die .WeetflMike.

«Bomariffwazkdkopf (3515m), vön der Stttdlhtttte 2>/a St. (F. 1B.K>!
Aber das Teischnitzkees , dann in n. Biohtung gegen die Glocknerwand
Uber den (1 St.) Gramulsattel gleich ö. vom Gramul (3271m) auf das
Frnsnitzkees und über Firnh&nge obne grofie Sebwierigkeit zum (II/9 St.)

Gipfel. Abstieg über die Ftutorze zur (S St.) HofmoMuMUe (S. 806).

Schönleiten (280? m), w. Ausläufer der Sehobergruppe , zwischen
Ködnitz- und Lesachtal, von Kais ^kj>t. m. F., nicht sohwierigj »r&ob-
tiger Bliok enf Glöckner-, Schober- n. iTenedigergi u])pe. — Hoohflofiober
(3250m), 7-7V2 St. (F. 11 K): von Kais tlber Ober-Lesach durch das Lrmch-
tal zur {i^L St.) Lesacfier-A. (1825ni; übernachten \ dann über den Kolf'
ferner und das Schobertörl (2903m) in 4Va-ö St., beschwerlich ivgl. S. 191,
4r>3). — G-lödes (3205m), von der Lesaeher-A. über das Kalsertörl (2803in)

in 5 St. (F. 14 K), gleichfalls beRcliwei l ich. — Großer Roter Knopf
(Wanechi^f S)t96mj, höchster Gipfel der iSchobergruppe, von der Leaaoher-A.
Aber du SeharU io 5Vs St (F. U IT), ecbwieiig.

«Bottenkogel (9760m), 4-4^4 St. (F. 6, bie liatrei 11 K\ s. S. IdS.
— Mimtaniz r.SL>.^lni), höchster Gipfel zwischen Dorfer- und TauernttJ,
über (las GradiUzkeea in 6-7 St. (F. 12 IT), beschwerlich aber lohnend.

Nach Windisoh-M&trei ttber das *KaU-Matreier-Törl (2206m), 4*/^
b&L (F. 6K, entbebrlioh), e. 8. 199. Der Besuch des Törle (bin tmd m-
rück 5 St.) ist wegen der prachtvollen AttSeicbt Onbedillgt ansiirtteilt
auch wenn man nicht nach Mntrei will.

Nach Uttendorf über den Kiüs-Stuhücher Tauern, 12 St. (F. 19 K)^
8. S. 184; nach Kcq^run tlber den Stubacher Tsuern und dm Kapruner
TöH (IS St. bie mm Moserbo den haus, F. 19 K) s. S. 182.

Über das Berger Törl nach Heiligenblut 77^ St., MW-,
F. 10 K, für Geübte entbehrlich. An der Kirche vorbei Saumweg
im Ködnitztal hinan zn den Höfen von (1 St. 10 Min.) Groder
(1719m); 25 Min. oberhalb über den Küdnitzbach, beim Handweiser
r. (1. der Weg zur Stüdlhütte, S. 201) über Alpweiden steil bergan,

anfangs mit schönem Blick auf den (iroßglückner, zum (27, 8t.)

JBerger Törl (2(j50m), mit der GloverhUtfe des Kaiser Führer-

vereins (Suiiiiner-Wirtscli.) und lohnender Aussicht (südl. Schober,

s.w. Deferegger Berge, Dolomiten, w. Hochgall, ö. die Goldberg-

gruppe mit Horharu, Sonnblick etc.). Beim Hiniibsteigcn üänet
sich bald der Blick 1. auf Leiterkees, Adlersruhe und Glöckner.

Der Weg führt steil hinab ins Leitertal (n. Schwert und Leiter-

köpfe), über den Leiterbach zur (ly, St.) obern und (8 iliu.) untern
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Leiter-A» (2016oi); 25 Miiu weiter abwärts Wegteilung (1. zun
Glockiierhaus, s. unten), hier r. über den Bach, am r. Ufer bergan

zur (20 Min.) Trog-A, (ISOOtiO, dann stets berfrab auf angenehmem
Waldweg; zuletzt (1 St.) über den Gößnitzbach, 25 Min. weiter über

die Möll und bergan nach (15 Min.) Heiligenhluf .
— Der Ober-

gang über das Peischlach-Törl (2512m), südl. vom Berger Törl, ist

wegen des schlechten Weges nicht zu empfehlen.

Wer von Kais zurFranz-Josefshöheoder nach Ferleiten
will, ohne Heiligenblut zu berühren, spart einen Tag, wenn er bei

der Wegteilnng 25 Min. unterhalb der Leiter-A. (s. oben) 1. auf

gutem Wege (F. entbehrlich) über eine Felsenbrticke direkt zum

(2 St.) Glockntrliause geht (s. S. 205; von Kais zum Glucknerhaus

7-77, St., F. 10, über die Pfandelscharte bis Ferleiten 20 K).

87. Von Dölsaoh nach Heiligenbliat
Von Stlden, vom Pustertal aus, ftlhrt der nächste und bequeuiHte

Weg von DöUach tlber Winklwn nach (8 St.) Heiligenblut. Post vom
Bahnhof Dölsach bis Heilipenblut (40km) im Sommer 2mal tUprl. in 8 St.

(6jBr40 A); £insp. lö, Zweisp. 28. hin und zurtlck mit Oberuachten 28 u.

40 JT; Einsp. ron Lfe&r naeli Heulfänliltit und smrflck fttr STTage 86, für
3 Tace 41, Zweisp. 56 und 72 K. Besser geht man zu Fuß von DOlsach
bis Winklern (Trflger 3 K) und nimmt dort einen Wagen (bis Döllach 6,

Heiligenblut 10-12 K). Die Post befördert nur Gepilckstücke bis zu 5 kg.
— Von Möübnicken über Obervellach nach Wilddenis. 8. 679; Ton KaU
aaeh Heiligenblut Uber das Berger Törl s. oben.

Von Norden her führen die lohnendsten Wege nach Tleiligenblut

durch das Fuschertal über die Ifundelscharte (S. 179) oder die Bockkar-
scharte (S. 179). — Von Rattris tlber den Heiligenbluf*' r Tanem nach
Heüigenblut s. S. 176, 179; ttber den 8<mnbliclc s. S. 176, 208.

»

Von Liem Eisenbahn in 8 Min. nach (5km) Dölsaoh {Putzen-

bachef's Gasfh.j 5 Min. vom Bahnhof), 8. S. 575; 2km n. das Dorf

(647m; ^Tiroler Hof bei Jos. Eder); in der Kirche ein ^Altarbild

(heil. Familie) von Franz Defregger (1835 auf dem Ederbof bei Döl-

sach geboren).— Die Straße steij^t in großen Kehren (rot mark. Ab-
kürzungswege), mit prächtigen Blicken auf das Drautal, Lienz und

die zerrissenen Zacken der Lienzer Dolomiten, zum (1^^ St.) Dörf-

chen hehherg (llllm), wohin auch von Lienz ein rot mark. Weg
tlber Nußdorf und Dehant in S*/^ St. fährt (die zweite Hälfte be-

schwerlich); weiter am (25 Min.) "^'Gasfh. znr Wacht vorbei tlber die

kärntner Grenze zur (^/^ St.) Hnhe des Iselsbergs (l*2(Um: *Hot.

Defreggerhof, 50 Betten). Hinab zum (5 Min.) Bad- Gasth, zum
Großglockner (gelobt), dann durch Wald nach (40 Min.)

13km Winklern (930m; Post, gut; Geiler, Z. 1,40-2 K), am
Bergabhang tlber dem MölUal schön gelegen, als Sommerfrische

besucht.

Ausflüge (Führer Jos. Schober), aeiersbühl (1898m), über St. Be-
««HW tVr8 St., lohnend; Aussicht auf Schobergiuppe , Lienzer Dolo-

miten elQ. -^.*Bd«rpU»i (idSSoi), S St., .leicht; Beitwe^» mh 10 Min.
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von der Tselsherg'straße 1. ab , um den O.-Abhanp: des Strondckkwßfs
heium über Zwischeyibengen zum {t^U St.) Anna~SchutzluiU9 des ÖTC.
(Sommer-WirtBGh.), V4 St. unter dem Gipfel. Prächtige Aussiebt. — Vom
Anna-Schutjshaus MW. auf den (2»/2 St.) Zietenkopf {'i^l^lm] vgl. S. 463).

Hinab ins Tal und über dieMöll. Bei (1 V2 St.) Mörtschach (930m

;

Kaponi^, einf. gut) mündet r. das Ästental, bei {^/^ St.) Stampfm,
wo die Straße auf das r. Ufer tritt, 1. das Wangernitztal (s. uiiten),

1 St. (28km) Döllach (1024m; ^Ortner, Bett 1-2 K, ^uier Wein;

Poatf gelobt; Kramsei'), aii der Münduiifr des Groß-Zirknitztals
(S. 176). R. bricht die Zirknitz aus wildem Felsschliuid hervor;

MW. zur Alexisklamm mit dem 60m h. Zirknitzfall (20 Min.).

Ausflüge (Führer Josef KeuBchnig, Johan|i Schmidt). '^'Stellkopf

(2846m), über die Sennhütten im Astnerboden 6-6 St. m. F., xnletit müh-
sam; prächtiger Blick auf Goldberg-, Glockner- und Sehobergrnppe. —
Fdtzeok (d283m), 6. Hauptgipfel der Scbobeignippe, durch das Grcuiental
und Uber die Orkdm'Ä, (1709m; Heulager) 411 7 St. (sebwierie), oder duroh
das Wangervitztal und über die Pfj^eker-A. C2174m) in 71/2 St., mühsam;

f
roßartige Aussicht. Ab.stieg event. zu den Wangernitzseen und über
ie Feld' oder Seescharte (2532m) zur Lienzer Hütte (S. 4ß3). — Stanzi-
wurten (2704m), über den Zirknifzbauer, die Kulmer und lUeqe.r-A. in

•1'/. 5 St. m. F., unschwierig, lohnend. — *Sonnbliok (3106m), ß'/a ^t.

m. F.^ für Geübte nicht schwierig; MW. durchs Groß-ZirknitztaX über

die ZiTknUskaatim^ dann 1. hinan IKber ÜkQpflCseMDtMtfr (Milch) und Bock-
kaser zur (3»/» St.) Ochsenhütte am Brett (2245m); von hier über die (2 St.)

Brettscharte (2802m) zum (1 St.) Zütelhaus (S. 175). — Über die Klein^
ZirknitZ' und Niedere Scharte, oder die Witidisch-Scharte nach Eauriß
(bis zum Goldberg-Knappenhaus 6-7 St. m. F.) s. S. 17G ; über das SehobeT'
Uirl (2356m) nach Außer-Fragant (7-8 St. m. F.) s. S. 582.

Bei (Vs St.) Putschall (1058m), an der Mtindun^^ des wilden Gra-
dentals (s. oben), tritt die Straße auf das r. T^fer der Möll, nach Yg S*«

über die JudenhrUcke wieder aufs 1. Ufer, dann bergan; 1. (74 St.) •

der Jungferjispriuifj, ein 130m h. Wasserfall, St. Pokhoi'n

(1087m; einf. Whs.), Dörfchen mit got. Kirche, an der Mündung des

Ffeißtals (S. 205). Das Mölltal scheint hier durch einen Httgel

abgeschlossen; die gute neue Straße fUlirt r. in Windungen hinan

(Fußgänger kürzen auf der alten Straße). L. bildet die Möll den schö-

nen 80m h. Zlappfiill (vom ÖTC. zugänglich gemacht). Oben an-

gelangt erblickt man Heiligenblut und den Großglockner. — '/j St.

40km Heiligenblut. — Gastu.: *H.-P. Rupertihaus, fünf mo-
derne Holetaftnser mit komfortabler Sinricbtnng, ^. 1,20-4, F. 1,20, M. 8,20^

A. 2,r,n, P. 7,20-10 IT, ^te Küche; *Post bei Frau Schober, Z. 1,60-3 Ä,
beide mit echöner Aussicht; Gasth. Schober bei der Kirche, Bett 1,60 JST;

Gasth. zum B e r gf tthrer vere i n , Bett 1,20-2 K, gelobt. — PTF.

Heiligenhlut (1279m), das höchste Dorf in Kärnten, in schöner

Lage in giUnem Hochtal, in das n.w. die schlanloe Firapyramidd dep

Großgloeknear* hineinschaut, hat seinenNamen y<m einem Flasohchen

des Hintes Christi, das, yom sel.BriociQS ans Konstantinopel gebracht,

in der 1483 erbanten Kirche in einem aieilichen Marmortabernakel
anfbewahrt wird (schöner Schnitsaltar; in der Krypta das Grrab des

seL Briccins). Anf dem Friedhofe die Griiber. der 1886 an. der Glock-
nerwaad yernnglflckten Bergsteiger Markgraf Alfred Pallarieini nnd
H. Cremmelia, sowie der FUhrer Baaggetiner nnd Rnbesoier.
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Freier and achöner int der Blic^ yoa der Obem JPiaiß (lUtfm), */« 6U
5, TOV HelliseiiMat : beim Enpertihw tob der Falmtrafie r. all liinsa Uber
den S&iulerbüchel, dann auf gutem Wege stets in ziemlich gleieher Höhe
fort; 26 Min. HUnser der Untern Fleiß; 5 Min. Brücke über den Fleiß-

bach (jS. 208), am andern Ufer r. durch Wald hinan zum (10 Min.) Wha,
mir Ooem Jie(/9 (einf. gnit, Z. 1 K), als Nachtqnartu r für Sonnblick-Be-
Steiger geeignet. Schönster Punkt St. weiter hei der Obern Mattkapelle,
wo eich der Blick ins Peetenentiü öit'net. — £in direkter Wftz mit schönen
4wbUekea führt von der Fleifi ani Boiie wÜMMt ftbw lUeHofe Ton J^»r^
aeh und Ißtte», snletst eieQ hiuli naoh (S>/t%) DSOadi (S. SOi).

Ausflüge. _ Fühuku: Joseph Trihuser II v. ClHbernig, Veit,
Lorenz Anton u. Alexander Grani^er, Matth, u. Georg iVßlaber, Anton
Lackner I u. II, Q-eorg Laokner I u. II, Joh. Lackner, Jos. Bernsteiner,
Jus. Kellner, Jak. u. Georg Pichler, Joh. u. Peter Rupitedif Ant. n.
Matth. Schiniedl, Mich. Aichholzer, Peter Oberdorfer, Ant. u. Nik.
Wallner. Der Obmann des PtLhrer Vereins findet sich jeden Abend in den
ChaefliiiMeni ein und beetimmt Fthrer und Trif^r Ittr de» nftobtten T*f*— Pferd zum Glocknerhaus 12 K (zurück gleichfalls 12 K) , bis zum
Pfandelschartenkees 18 — Eiii8FÄKiisa nach Dölleob 6, Winklern 10.
Dölsach 18 K,

I>en lobnendgten AMhM «rliftlt dieWaoiderimg nach HeiUgeii-

blnt erst durcli den B^booIi der Frans-Josefsliöhe; selbst die

Sehweis liat wenige Stellen Ton gleicher Grofiartigkeit anfoaweSsen.

FabntraBe in 8Vft Reitweg in 8 St naa Gtooknerhsns, Ton da 1V« St.

2nr Frans-JoseHälief mmck Im giiisen 8 St; Pferd 12, F. bis snm
Ölocknerliaus (unnötig) 4, Franz - Josefsbölie und znrflch 6 K. Die

anssichtreiche Kaiserin Elisahefh-Hochstraße, die in großen Keh-
ren emporsteigt und oberhalb des Kaaerecks jenseit der Gipper-A,
das GuUul überschreitet, ist bis nun (2Va St.) PaUik (2000»;
Sommer -Wirtsch.) vollendet; von da Enm Glocknerhaus Fnjßweg in

*/4 St. (Straße im Bau). Der Saumweg zweigt bei der ersten Kehre
von der Elisabethstraße 1. ab und zieht sich in allmählicher Steigung

am Abhang hinan. Auf dem „Sattel^ (l;V21m) schöner Rückblick;

einige Schritte weiter öffnet sich der Blick auf den Absturz des

Pasterzen^letschers. Nun über Alpweiden, z. T. durch Wald zur

(1*/^ St.) Briccitisküjjelle {iij\2m; gutes Trinkwasser), dem schönen

100m h. LcitcrfaU gegenüber; dann schärfer bergan bis zu der

(Y4 ^t.) Steinhütte an der Bösen Platte; hier erster Blick auf den

Großglockner und das i^'ranz-Josefshaus. Nun r. im Zickzack einen

Felssattel hinan; oben auf dem (7j, St.) Bretihoden (2097m) 1. über

Wiesen sum (7s St.) Qlooknerhaus der AYS. Klagenfurt auf der

EU9€ibea%ruhe (2188m
; *Gagßi.f 18 Z. mit 86 Betten sn 2,40, AY.-

Mitgl. 1,60 Extrazimmer mit 8 Betten 8 K; Htttengeböhr 4ßh;
PF), mit trefflichem Blick «nf die PaatM-se nnd den Grofiglookner.

Der Weg fahrt weiter Uber den IfanddatMtt^fihaxh (8. 179)

nm den Abhang der Freiwand hemm anm (1748^) KoMer^anz-
Jot^eham (Bett 2,40, im Bxtraaimmer 4,20 JSI) nnd aar (5 Min.)

««iVaaus-Josefshöhe (2418m), am geröllbedeckten AUia^ der

Ff'eitifandy mit vollem Überblick des mächtigen Pa»^erzcn-J?eeÄc«,

des größten Gletschers der Ostalpen, 10km lang, bis IßöOni breit

(8196 ha Fläche). Geradeana fast senkrecht anfragend der Groß-
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glockner mit seinen beiden Spitzen, 1. davon Adlersruhe, Hohenwart-
kopf, Kellersberg, Schwerteck, Schwert und die drei Leiterköpfe; r.

vom Glockner Hofmaunspitze, Glocknerwand, Teufelskamp, Komaris-
wandkopf, Schneewinkelkopf, Eiskögele, Untere ödenwinkelscharte,

Kleiner ödenwinkelkopf
,
Johannisberg, Obere ödenwinkelscharte

und Hohe liiiil; die drei Felsköpfe im obersten Pasterzenboden sind

der Kleine, Mittlere und Große Burgstall. — In einem Chlorit-

scbieferblock auf der Franz-Josefshöhe ist 1871 eine durch eine rote

Eiscnt&r verdeckte Mannortafel mit Inschrift zur Erinnerung an den
TOEdienlen Alpenfonohw Carl Hofinaim anf Ktütehen eingeladen

(1870 bei Sedaa gefallen).

. Pie meisten Rei9enden keliren auf der Frana-^oaeilBhöhe mn.
Gana intereiaant nnd bei anardobeider Zeit* ernffehlenawert ist etf

die Wanderung Ms aar H^fmanm^ütte ftNrtansetaen. Der Weg (F*

angenehm, Tom Olocknerbans 3 JTSO ft) f&hrt etwas bergab, an und
aal der Moräne hin, dann ftbar den Gletscber fast eben fort, anletzt

bergan aar <1-1V4 St.) Hofhiannshütte (2438m; Prov.-Depot) in

der Gamsgruhe, am Fuß dea Fiischerkarkopfü. Die Hütte, auf

Kosten des Erzherzogs Johann gebaut, sp&tar aia Sphafstall bonutzt|

1870 durch die Herren Stüdl und Hofmann hergestellt, ist Aus-
gangspunkt für eine Reihe großartiger Touren, docb abernachtet

mßn jetzt im Kaiser Franz-Josefshaus.
BkkOTOUBBN vom GlOCK1)£KHAU8E B2W. TOM Ka18£R FrAHZ-JOSKFSHAUB

(Amtlieh nur fOr ^ellbte Bergsteiger ; Tarif vom OlöoknerlisnBe, wo meist
FtHirer zu finden sind ; von Heiligenblnt per Telephon anfragen). Fnscher-
karkopf (8336m), vom G-locknerhaus 4Va St. (F. 9 K), ziemlich mühsam:
am 0.-Abhang der Freiwand und über das Freitca)uikee8 hinan zur

(8^/9 St.) Grubenscharte (3110m), dann über den S.-Orat zum (1 St.) Gipfel,
mit vorzüglichem überblick der Glocknergruppe. — Sinnabeleck oder
Bonnenwelleck \ß2(i3m), vom Glooknerhaus 4 ät. (±\ 9 K), mUhsani
nnd weniger lohnend, vom Faacherkarkopf Uber den nach der Kitte sieh
eenkcnden scharfen Grat zum Sinnahelock 1 St.

Bärenköpfe, vom Kaiser Franz- .JoscfshauH Pf^ bzw. 5»/« St. (P.

10 K). über den vom Breitkopf (31ö4m) hörabkommenden Zufluß des
obersten Pasterzenbodens zum (3 St.) Eiaioandbühel (3197m) nnd über
den Firngrat auf den (IV4 St.) Mittlern ßärenkopf (3359m). Hinab
0. zur Obern ßockkar- oder Keilscharte (3l2öm) und wieder hinan auf
den (I1/4 St.) Qvoßen fiftrenkopf (M06m). AbstEieg aneb Uber die
Scharte (3233ra) zwischen Gr. Bllrenkopf und Hoher Dock (3349m) auf
das Bockkorkees , dann über die liockkarscharte (3046m, s. S. 179) zu-

rück zur Hofmannshtttte. — Großer Burgstall (29fi5m), vom Frans-
JosefsbOttS llbcv den Pasterzenkeesboden in 3 St.; guter Überblick der
Pasterse. Vom BnrfrHtall direkt zum Eismiudhühel [h. oben) 1 St.

Qroßes Wiesbaohhorn (3ö70m), vom Franz- Jusefshaus 7VrS St.

(F. 18, naeh Ferlelten 94^ tarn Moserboden M K)^ grolBartige aber be-
schwerliche Tour: über die Bockkarscharte aufa Bookkarkr^^s (s. o})en),

dann 1. ziemlich steil hinan zur Obern Bockkar- oder Keilscharte (s.

oben) und, den Großen Bärenkopf an der NW. -Seite umgehend, zur
Oruherechmte (3093m) n.w. von der Hohsn Dock; weiter an des
Firnhängen der Glockfrin (3425m^ hinan, zwischen dem Vordem und
Hintern Bratschenkouf (3403 u, Siltim) hindurch zur Wielingerscharie
(8. 18t) und nber den Sw.-Orat mm Gipfel. Abstieg snm Bdnr, SehtBoSger-
haut s. 8. 188$ war JSehwMVinbttgimie s. 8.' m.
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«Johannifiberg (3l(')7m'), vom Franz -Josefshaus 6-7 St. (F. 12 JT;

mit dem Obergang über dau kiöltor gut zu verbinden: vgl. S. 182, 208).

Vom Kaiser Franz-Josefshaus Uber die Pasterze gegen den Kleinen Burg"
stcM (2720m), zwischen diesem und dorn Glocknerkamm, den Gletscher-
bruch umgehend, hinan auf den obersten Pasterzcnbodou und Uber weite
Fimfelder (V«niobt wegen der Spalten), siletot steil Aber den 9. Pimgrat
zur Spitze, die nach W. in ungubenren Wänden ins Stnbachtal zum Odon-
winkelkees abstürzt. Vorzüglicher Überblick der Glocknergruppe und
weite Austjieht nach N. (Zeller See). — Hohe RifiTl (334öm), vom Kaiser
Franz- JoscfdhauB um den Ostgrat des Johannisbergs herum (Vorsicht)
und über die Of>fre ö(le,nwinkclscharte. (S. 208) in öV^ St. (F. 12 K),
zuletat Uber eine steile Firnsebneide

;
Abstieg eventuell ö. aum BiffUor

(S. SOS).

Siämeewinkelkopf (3480m), vom Kaiser Franz -Jeeefsh&us 5 St»

(F. 12 iT): bis zum obersten Pasterzenboden s. oben (Weg zum Johannis*
berg) ; dann 1. zur iSchneewinkelitCliarU (c. S300m) zwischen Eomariswand-
kopi und ScbaeewiBkelkepf und toh SO. her snm Gipfel. Steiler Abstieg
über das TAiperwitz -Rees nach Kala in 6 St. (F. 22 K). — Eiskögele
(3439m; VU-ö St.) und Bomariswandkopf (3516m

; 5-5Va St.; vgl. S. 'im
sind gleichiallä vom Franz-JoBefshaus über den obersten FasterzenbuUeu
SU ersteigen (ausdauernde Berggänger kOnnen Somariswandkop^ Schnee-
inkelkopf und Eiskögele verbinden).

^Großglockner (3798m), 9-10 St., anstrengend, aber für Ge-

übte nicht sehr schwierig (F. 18, mit Abstieg nach Kais 24 Ä").

Erste Besteigung des Kleinglockners 1799 durch Graf S. Hohen-
wart, Oeneralvikar des Fürstbischofs von Gurk; des Großglockners

1800 durch Pfarrer Horasch von Döllach und Stud. Stanig, beide von

Heiligen blut aus (1855 erste liesteiguug von Kais, S. t?01). Von Hei-

ligcublut in 3^8 ^t. oder vom Oluckuerhause in ^t. auf dem Kaiser

Wege (8. 202) zur Leiter-A. (201 im); hier r. hinan zur (2Y2 8t.)

aufgelassenen Salmhiltte am HoHe/tjJdffen (2755ni), dann über das

Leiterkecs zur (I72 St.) Ilohenwartücharte (3184ni ) und zur (1 8t.)

Erzherzog -Juhannhiittc auf der Adlernruhe (8. 201).

Lohnender, aber auch mühsamer als dieser sog. Leiterweg*

ist der Hofiiannswku (18G9 von C. HofmauQ zuerst begangen),

7-77, St. Tom Glodmeilianse (F. 18, n^t Obenittditeii «nl derAdlers- *

rake 23 nur geflbteo Steigern bei jnitem Schnee ansnraten und
besonders als Abstieg zu empfohlen)! vom Eaisei; Fraas-Josefshans

anf schmalem Steig 1. hinab snm Fastersengletschw^ nad schräg

hinüber som AT.-Steig, der durch das Äußere Gloeknerkait hinan-

fuhrt, weiter aufwärts tber das serklttftete Inflere Glocknerkarkees
gegen die HoheftwürU^orte, dann r. am Kamm fori rar (d^/^-i St.)

Adleraruhe uid am (!*/§ S*») Gipfel.
BKROToimirv ros HKn.iomsrBUTT. Sandkopf (3084m), 5 St. ni. F., iin-

schwierig, lohnend: vum Fleiß-Whs. (S. 206) über die Matten des Mönchs-
bergt hinan, Mni.ii.if. WMe^krme (2416 v. t754m) yorbel, snleftct Uber
Geröll und Fels zum Gipftl, mit j)r;uhtif;pr Aussicht. — Brennkogel
(8021m), durch das Guttal 5 iSt. m. F., lohnend (vgl. S. 180). — Hocham
(SiSSni) und Sannblick (3106m), vom Seebiehlhaua in je 3 St., s. S. 20S
(Ton Döüath »vf den Sonnbliek b. S. 204).

Übkroänoe. — Vom Hlocknerbaus nach Ffirleiten Vihcr die I^fd/nfel-

scharte ö»/t-6 St., bis Trauneralpe 4-4Va St. (F. bis Ferleiten 9. von Hei-
ligenblttt 12 mit Frans-Josefshöhe 14, in 2 Tagen IS f, fir Geflbte
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entbdhrlioh), von hiar aus bequemer als von Ferleiten (iS. 179). Vom
Glockaerhaiis bis warn OlettoheT kana maa fciiteii (Pferd 7 K), — Vbet
die Bockkarscharte und den Hochgang zur Schioarzenberghätte und nach
Ferleiten, a St. (F. Id großartige und onaehwierige Gletsohertour, a.

!S. 179.

Vom Glockaaffhauu naoh Kala ttber daa Bmrff&r 2M (S^/r? 8t. , tob
Heiligenblut 8 St. ; F. 10 K\ s. S. 202.

Über das Riffitor nach Kaprnn (8-9 St. vom Kaiser Franz-Josefs-
haus bis zum Moserbodenhaus, F. 18 K), beschwerlich. Über den obersten
FasteraenbodoB am Johanniaberg (S. 807) oi1»ei tum (5 St.) Riffltot
(3115ra), zwischen r». Yorderm Bärmkopf {Zt^^m] in St. loicht zu er-

steigen) und w. Roher RifTl (S. 207; 1 St.); hinab Uber das Karlinger
KeM^ oberhalb dea Qletscnerbmohs r. halten (Vorsieht wegen der zwar
nicht sehr zahlreichen, aber desto größeren, oft die ganze Breite des
Gletschers durchsetzenden Spalten), zum (3 St.) Moaerbodenhotel (»S, 181).

über die Obere Öden winkelscharte insStubachtal (10 St.

vom Glocknerhaus bis zur Rudolfshütte, 1\ 20 K), beschwerlich. Bis zur
Mitte des obersten Pasterzenbodens Weg zum Riffitor (S. 207), dann 1. aur
Obern Ödenwinkelscharte (32l9m), zwischen HoJier Riffl und Johan-
nisberg (beide von hier zu ersteigeo. s. S. 207). Hinab steil uud scliwierig
mm OamteinkdkMs und der Ruaölfmlltte (S. 184). — Die TTiitere Oden-
winkelscharte (3194m), zwischen Johannisberg und EiskÖgele, 1869 von
Hofmanu und Sttldl vom Stubachtal aus zuerst IbaMOhiitteii, iat aehr
schwierigund unter Umstäadeu gefährlich.

Von Heiligenblnt tiber das Heiligeiibluter ffoehtor nach Bouiris oder
FfgrMten (8>/8-9 St.; F. 11 JT, entbehrlich) s. S. IBO^ 17&

Über den Sonnblick nach Kolm-Saignrn (Ranris), 9 St.,

oder ins NaBf eld (Gastein), 10 St. m. F., fttr Geflbte nicht schwierig.
Von Hefljgenblut cum (i/4 St.) Meiß'Wh§. a. S. 207; tob hknt Sanmweg
auf der r. Seite des Fleißtaltt hinan, das sich nach St. in n. Chrqße
und ö. Kleine Flei^ gabelt. In letzterer £1/2 St. aufwärts das Seebicnl-
haus der AVS. Klagenfurt (2464m; Sommer- Wirtsch.), beim kl. ZiriMee
(SSOOm), am Fuß des Ooldzechkqpfa (3052m). Die OjaidtrogMhe (2984m)
zwischen Kl. und Gr. Fleiß, mit gutem Blick auf Glockner- und Gold-
bere^ppe , ist von hier in 2 St. leicht zu ersteigen. W. führt vom
SeebiehUiana der yon der AV8. Salsbnrg erbaute Wfkemoeff (a. T. vet^
fallen, nur mit Fülirer) um die Gjaidtroghöhe herum durch das obere
Ende des ör. FleißUils zur Rqßscliarte (2573m) und dem (6-0 St.) Heiligen'
62ttter HodMor (9. I8O). — Der Sonnblickweg steigt vom Seebrchlhaus

-Uber den Seebichl oberhalb des Zirmsees eutlang, dann über das Kleine
Fleißkeea, zuletzt steil zur (2V8 St.) Kl. Fleiß- oder Sonnhlickacharte
(2979m) und 1. Uber den Grat zum (Vs St) Zittemaua (S. 17ö); hinab über
oaa VogdffuUtfP'O&^mikarkeea znm«mwm nnd naeh (S Sf.) Kwm'StUgwrn
(S. 175), oder vom Neubau über die Riffelscharte ins (4 St.) Naßfeld (S. 173).

Weiter und beschwerlicher^ aber für Geübte höchst lohuena ist der Weg
vom Sonnblick Uber den Herzog-Ernst (2933m) und das Schareck (3131m)
aram (6-7 St.) Naßfeldhaus (vgl. S. 175, 173; F. von Heiligenblnt ttber

Sonnblick und Riffelsoharte nach Gastein 32, über Schareok 84 K).

Über die Goldzechscharte nach Kolm-Saigurn, 8-9 St.

(F. 16 K), nur für Geübte. Vom (31/4 St.) Seebichlhaua (s. oben) hoch über

fallenen Goldzechknappenhaus vorbei zur (l'/4 St.) Goldzechacliartd
(8810m) awiaohen 1, llooharn, r. Goldzechkouf. [Von der Scharte n. auf
oen Hochsm oder Hoohnarr (825Sm) IVt »t. (yon Heiligenblnt 6 St.)»

nicht aabwiavig; prächtige Aussicht; südl. um den Ooldzechkopf h&ram
und über die Kl. Fleißscharte auf den Sonnblick (s. S. 175) 2 St., müh-
sam.] Hinab ttber das Hocharnkeea (zuweilen viel Spalten), dann auf dem
jilBkfarter Weg" naoh (8 St.) Kam-Saigum (S. 175).

weiter Uber Iiis und Fels am yer>
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Ronto Seito

38. Kufstein und Umgrbuiig 212
Tierbenz. Duxürköpfi. Braadko^el. K&isertal. Hiuter-
bUrnliMlilltte. Stripsenkopf. Sonneneok. Strippe tijooh.

Griesener Alpe. Fcldalpc. Vordorkaiserfelden. Naun-
spitze. Fyramidenspitze. IlinterBteilier See eto. 213-816.

39. Von Kufstein nach Innsbruck 216
Mariastein. Häring 816. — KramBaob. Aohenrain. Alp-
haehtal. Gratlupitse. Marolli^M. Yoxdex-Sonnwendjoch.
Brandenberg: 217. — St. Geor^nberg. Von Jonbaeh nach
dem Aohenaee. Wolfsklamiu 218. — AuBlittge von ächw&z.
Vomp. Weerberg. Kellerjoeh. LftineeiiJoeB. Stanserjoeb.
Vomper-Tal 219. — Wattcns. Geiseljooh. Rastkogel 220.—
Absam. Judenstein. Gnadenwald. Haller Salzberg 881.

—

Bettelwurfspitze. Voldertal. Navisjooh 222.

40. Imisbniok und ümgebiing 822
Berg Isöl. Weiherburg. Hungerburg. Mtlhlau. Eraoe-
bitter Klamm. Hafelekar. Schloß Ambras. IgU. Lanser-
köpfe. Patschurkofel. Schöubcrg 22^-266.

41. Von Wörgl nach Mittersill 234
Hohe SalYo. Kclohsautal. Salzaohjoch 884. ~ Windaatil.
Füzeasattel. Spertental. Gr. "Rettenstein. Haarlaßangpr
8S6. — Auaflfige yon Kitzbuhel. Sohwarsaee. KitzbOiilur
Hörn iae. Stelnbergkogel. Gaiaatein. Kl. Batteo-
stein 238.

42. Von "Wörgl nach Reichenhall tiber Lofer 239
Gaudeamushtltte. Gruttenhütte 239. — Kammerköhr-Alp.
Fellhorn. Pillersee 240. — Loferer Hochtal. Loferer Alpe.
Schmidt-Zabierowhüttc. Hinter- oder Mitterhoni 841. —
OchscTihorn. Ririfhorn. Vordorkaserklamm. Lamprecbts-
ufeuloch 242. — Schwarzbergkl&mm. Ötaubfall. Souutags-
hörn. Beiteralpe. Trannatdnerhtltte S4S.

43. Du Zillertal 244
Schlitterbergorhof. Kellerjoch. Kreuzjoch. Wilde Krimml
844. — Ausfltlge yon Zell. Klöpfelstaudach. Gerloawand.
MareUkopf 846. — Gerlos. Schönaohtal. Torhelm. Kteaa*
jnch. Brandberpur Joch u. Kolra. Wildgerlostal. Zittauer-
hüttö. Ober dio Platte oder den Plattonkogel nach Krimml
245-247. — Astegg. Stülupklamm. Ahornspitzo 247. —
Zillergrnnd. Grnndsohartner. Hundskehljoch. RauehkofoL
Napfspitzc. nöriidljopJi 218. — Heiliggeistjöchl. Plauener-

' blltte. StiUuptal. Keilbachjoch. Wollbachjoch. Frank-
hachjoch. Lapenaoharte 849. — Tnxer Tal. Baatkogel.
Frauenw&nd. Spannaeelhans. Rifirierachart ; 254. — Aus-
fltlge von Ginzling. Pfoitental. Greizorhütt Gr. Löfflcr.

Gigelitz. Schwarzenstein. Trippachsattel. Mürehnor-
scharte. Tristner. Gunkel. MelohetgohartL Ingent. Feld«
köpf. Riffler 252. — Schwarzensteingrund. BerlinerhUtte.
Ocbsner. Rotkopf. Feldkopf. Gr. Mörchnor. Gr. LöSler
868. — Sebwarsenatefn. Homspitaen. 'SehOnbiehlerhon.
Gr. Greiner. Tratterjoch 254. — Olpererhütte. Olperer.
Riepcnscharto. Fnrtschagelhans 255. — Alpeiner Scharto.

, Landsiiuter Weg vom Pfitscherjoch zum Brenner. Wiener-
hAtte 866. ^ Hochfeiler. Hochferncr. Weifiiint. Wilde
jBLrensapitze. Pfunderajoch. Sandjöehl 867.

14.
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44» Von Brnneck nach Täufers. Reintal. Ahrntal . . . 257
Das MUhlbaoher Tal 258. — Das Mühlwald • LapDacher
Tal uud seine Pässe. Hoohfeiler. W«iBziiit. Ringelsteiii.

TriBtcnspitzo 268, 259. — Aosfligo Ton Täufers. Rein-
bachfälle. Schloß Taufers. Oherpurstein. Speikboden.
WaaaerfallBjpitze. Gr. Windschar. Gr. Mostnock 259, 260.

~ Auflflftge Ton Rein. GasaeleThUtte. Schneebiger Nock.
Hochgall. Wildgall. Stuttonnock. Lengstein etc. Von
Rein nach MUhlbach, Antholz und Defereggen. Fflrther-

hütto 2K1 , 262. Das Weißenbaohtal. Chemnitser-
htittc. Mö8cle. Thumwkainp. Weißziut. P&sse ins Ziller-

tal 2*12, 263. — Schwarzenbachtal. Schwarzenste inhtltto.

Schwarzenstein 263. — Gr. Löffler. Hirbernock 264. —
BOttal. LDBkjfiohlhlltto. BOtspitae. BMiboraspitse.
Obaiglag» rnrni Bergtoaren von Prettau SB5.

46« Ton Bregens nach Landcck. Arlbergbahn .... 266
Ausflüge von Bregenz. GebhardslKirg, Pfänder etc. 207.

— Ausflüge vonDornbirn. Zanzonberg. Gtttle. Bödeleotc.
Ton Dormrini naeh Egg über AHieneiiwonde f08. — Hohe
Kugel. Von Götzis über Klaus und Rötia nach Rank-
wen. Laternser Tal. Hoher Preschen 269. — Austlüge von

• Feldkireh. Margaretenkapf. Maria-Grün. Älpole 270.

—

Von Feldkirch nach Buchs. Vaduz. Gatlei. Drei Schwestern.
Sücca. GalHnakopf . Naafkopf etc. Von Vaduz nach Maien-
feld. Lavena-Alp. Falkins. Luzieu8teig270, 271. — Gurtis-
«pitso. Ckrapertontal. KensingeT Hhnmel. Soeaaplanaftlier
den Straußwep 272. — Großes Walsertal. Schadonapaß.
Hoher Frasson. Mondspitze 273. — Brandner Tal. Lüner
See. Scüsaplana 274. — Cavelljoch, Zimbaapitze. Von
Dalaas über den Kristberg nach Sobruns 276. —Von Langen
nach St. Anton über den Arlherg. Ulmerhütte 27(k —

. Ausflüge von St. Anton. Daimstädturhütte. Konstauzer-
Ufte ete. 877» 278. — Almejurjocli. Eaiserjoeh 278, —
Kapplerjooh. Biffl«r. Bisenapitse. Anabaoberlittte 279.

46» Yon Bregens mm Schröcken. Bregcnzer Wald . . • 280
Von Tiingenau Über Hittisan nach Oberstaufen od. Oberst-

. dorf 280. — Ansfittse von fke. Bozegg 281. — Hoohälple.
Si^epfegg. HOraeitpttte. CaniBilab. Von An Vber Ca-
milla Baob Rankweil. Mittagspitze 282. — Ausflüge vom -

Sohröcken. Widderstein, Kinzelspitze etc. Vom Schröcken
nach Oberstdorf über das Gentscheljooh. Vom Schröcken
nm Arlberg 288.

47. Ton Rentte mm Arlberg dnrcb das Leclital .... Si84

Von Weißenbach durch das Rotlechtal und über Dirsten-
tritt nach Nassereit. Thancller. Namloser Tal. Wetter-
spitze. Von Eimen nach luibt über den Hahntenu-Sattel
284. — Hananerbfltte. Liohtspitze. Graut aistal. Gufelgraa-
joch. Hermann von Barthhtitte 285. — Mcmmingi-rliUttc.
Saosoharte. Spiehierweg zur Augsbui-gerhütto. Groliburg-
jodh. AIperschonjoob. Plarschjoch 286. — Wetterspitae.
Kaisertal. Flexensattel 287. — Von Lech Uber Formarin-
Alp nach Dalaas und ins Walsertal. Rotewandspitze.
Von Lech nach Klöstorle über Spullcrsoe. Schafborg 288.

48. Montafon nnd Paznaun , 288
AnstlUge von Schruns. Tscbagguna. Vandana. Bartbo-
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lomäborg. Sübertal. Monteneu. Itonskopf. Xiobspitza.
K&pelljoch. Hochjoch. ICttagäpitie. Schwanhorn. Drnsen-
ÄTih. Drei Türme. Sulzfluh 289, 290. — Durch das Rellstal
oder Gauertal zum Lüaersee. Lindauerhütto. Öfenpaß.
Alp Verajöchl. Übergänge ins Prätigau (Schweizertor,
Drnsentor, G-rubenpaß, Flasseggenjoch). Durch das Silber-
tal nach St. Anton 291. — Gargellen. Eotbtllielspitze.

Madrishoru. Madriaa. Heimspitze 285. — Auäüüge von
Oasohurn. Gaaeretal. Venaflspitse, Scbafbodenbei^ 299.
— Hoohmaderer. Klein -Mader er. über das Gaschurner
WinterjÖchl nach St. Anton. Vallüla. Zeinisjoch 2'.);5. —
Bii'lerhöho. Madlonerhaus, Wiesbadenerhütte. Hohes
Rad. Piz Buin. Vi^ r launtpaß. Über die Fuorcla del Conftn,

den Klosterpaß oder die Rote Furka nach Klosters. Oclisen-

furkeletc. 294, 295. — JamtalhUttu. Futschölpaß. Uiuzas-

Ioch. JamJoch 295. — Vesiilgpitse. Bflrkelkopf. Yon
schgl nach Samnaun über das Zeble.sjoch. Heidelherger-
hüttü 296. — Fimborpaß. Kappler Joch. Peziner Spitze.

Ascherhtitte. Rotploißkopf. Furgljoch. Fuigler. Hexön-
kopf 296.

49* Von Innsbruck nach Franzensfeste über den Brenner . 297
Maria- Waldrast. Waldraster Spitze. Blaser. Mieslkopf
899. — Gschnitztai. Bremerhütte. PÜerscher Piukol.
I^itralann 800. — Sebmirner Tal. Valser Tal. Geraerhfitte.
Obenibi igtal 301. — Padaunerkogol. Wolfeudorn. Kraxen-
larager. Lands huterhütte 302. — Schlüsseljoch 303. — Aus-
flflge von Gossensaß. Hllhnerspiel. Roßkopf 303, 304. —
Pflerschtal. Tribulaun. MagdeburgerhtUte. Allxißjoch.
Magdcluirger Seharte etc. 304, 305.— Ausfliege TOaSteraing.
Rojjkopf etc. Wilde Kreuz.spitze 306.

Saile 307. — Waldraster Spitze. Hoher Burgstall. Kalk*
kögel 308. — Pinniser Joch. Habicht. Oberbeig. Franz-
Senn-Hütte. Schwarzenbergjooh. Brunnenkogelscharte 309.— Hslltalacharte. Pfandier-A. Palbesontal. Rudeilmf'
»pitze. Langental. Nürnbergerhttttö. Wilder Freiger 310.
— Simminger Jöchl. Nürnberger Scharte. Lauterersee-
joch. Trauljoch. Ptierscher Hochjoch. Teplitzer Scharte.
Kotegratsoharte. Enges Türl. Weite Scharte. Froiger-
Boharte etc. Sulzenau. PfafT :iim\ der. "Miitterberger Joch
Sil. — Dresdnerhtttte. jifKesseugr&t. Zuckerhütl. Bild-
atöeUjoeli. IsIdofnieder.nMhaiiiralfipitM (KS.

51. Bas Ridnaiuital 313
G-ilfenklamm 313. — Mareiter Stein. Hoho Ferse. Wetter-
spitze. Übcltalferner. Grohmaiinhlltte. Egetjocli. Schwai z-

seespitze. Teplitzerhütte 315. — Kaiserin Klisabethhaus
316. — Über Schneeberg ins Paaseier 817.

62. Von Innsbruck nach Landeck 317
Selliaiiital. Roßkogel. Seejöchl. Gloirscher-Jöchl. Fiu.ster-

talscharte. Niederroichscharte 318.— Lisenser Tal. Ferner-
kogel. Brunnenkogel. Villerspitzen. . Winnebadijooh.
Längentaler Joch. Horntaler Joch 319. — Martinswand.
Gr. u. Kl. Solbtein. Neuburgerhlitto. Anichhütto 380. —
Stamser Alpe 321. — Ausflüge von Imst. Starkenberg.
Tschirgant. Muttekopf. Laaggcrs. Älpleakopf 891, 322. —
Ausfltlge von Landeck. Lötzerklamm. Stanz. Thial-

spltze. Veaetbeig. AugsburgerhUtte. Parseierspitze 323.

50. I>as Stubaital 307

J
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63. Das ötztnl 324
Pipurger See. Auer Klamm. Wettorkreuzko^el. Acber-
koeel 324. — Stuibcnfall. Kreuzjoch. Feiler 325. —
Siilztal. Gamskogcl. WinnebachseeliUtte. AmbergerbflUe.
Schrankogel. Daunjoch. Breitleliner Jfichl 326. — Brunnen-
kogeL Uildeaheimerhatte 327. — Nödurkogel. Bruälauei-
hfltte. WUdspitse 8W. — VernftgtbUtte. Grofier Bamol-
kogel. Taufkarjoch. Sextenjoch 329. — Tasehachjocb.
Tiefenbachjoch. Seiterjöchl. "Rettenbachjoch. Gepatsch-
joch. Gusiar- und Kesselwandjoch. Langtaufercr Jooh.
Steinschlagjoch. Kreuzspitze 830.— Sohalfkogel. Similaun
etc. Niedcrjoeh. Großvernagt-Ftuncr 3:?!. — Hoehjoob.
Weißkugel. Oberettesjoob 332. — Tascheljoch. Mastaun-
joch. FroBBentftl. EitJOehl 888. ~ Aosfiflge yon Gnivl.
Gurgli r Ferner. Karlsruberhütte. Gaishorgferner. Hone
Mutt. Haugeror. Schalfkogel etc. Von Gurgl nach Vont
über das Ramoljoch 335. — Übergänge von Gurgl ins
Passeicr und SchnalserTiL BotmooflijocA. Lu^aler Jodi.
Gurgl er Eiajoch 835.

Ö4. Das Pitztal 335
Gacheu Blick. Veuetberg 335. — Rofelewaud. Wailfaiut-
jöohl. Ansflüge von Plangeroß. Kannergrathütte. Watsse-
spitze, Verpeilapitze etc. Madatschjoch. Verj)t iljocli.

Hohe Geige. Pulkogel 336. — Braunschwoigerhütte.
Mittagskogel. Hinterer Bmnnenkogel. Rechter und Linker
Fernerkogel. SchuelitkogeL Karleskogel. PolleskogeL
Wildspitze. TaHchachhaus. Riflfelsee. Bliekspitzc. Eis-
kastenspitze. Pitztaler Jöcbl. PoUesjoeh 337. — Olgruben-
jooh. Bostiijooh. Warmtsler Joeh 888.

65. Von Landeck nach Spondinig (Trafoi, Meran) . . . 898
Obladis 3B8. — Das Kaunertal. GepntHohhaus. Rauhen-
kopfhütte. Vordere und Hintere OlgrubüQspitzü. Weißsee-
spitee 889. — Oloektnrm. Übergänge ins rftstal, Otstal
nnd Langtauferer Tal. Scrfaus 340. — RadurscbeltaL
Piz Lat. Schnialzkopf 311. - Langtauferer Tal. Weiß-
kugelhüttü. Weißkugel. Weißscespitze. Freibrunner-
spitze. Sohafkopf. Danzewell 342. — Hohes Joch.
Schlinigtal. Pforzbeini rhütte. Glums 348. — Yon MÜS
ins Münsturtal. Matscher Tal 314, 345.

50. D'dä Passeiertal 345
Nach Sterzing über den Janfen 846. — Zwieksnerhtttte.
Stettinerhütte. Stui])erfälle 347. — Fss^ iior UUtte. Nach
Gurgl über da« Verwalljoeh. Granatkogelscharte. Hoher
First. Nach Gülden über das Timmeljoch 348.

38. Kufstein und Umgebung.
Der Bahnhof (s. S. 90; Rt'Mtiinrant

;
österroicjiische und bayriache

Zollabfertigung) liegt am 1. Inniii'cr, 2 Min. von der lunbrücke.
Gasthöfk. •Au racher, mit Anssichts-Voranda, Z. S-8*f« K, F. 90 2k;

Post, am Inn, mit TorraHse. Z. 2-5, F. 1 K\ Kpger, mit Terrasse,
Z. lVa-2V« Drei Könige, gut; Stern; Neuwirt; HirsehjBuch-
auer, mit Garten; — «H. Gisela, gegenüber dem Balmkof, Traabe,
beide am l.Üfor; Zellerburg 0/, St.) und Ed s c h 1 ö ß 1 (Va St.) 8. 8. M8.— Wein bei SchkikeUmz. — Auracher Schankgartm am Inn.

Wien: Binsp. Ittr Vt Tag Zweisp. U JL — aiLowBOHSunt o.
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Spbditeitr: Ueel & CVk - Photogr. Bedarfsartikel bei A. Karff.
— Fühkbbs

Job. Tavernaro, UicLaei Ivaiadi, Ko»ms» Bcbruier, Alois btrasaer, Jos.
Sehweighofer, Jos. Posch, Kichael G-schwendtner in Knltteiii.

Kufstein (484m), Stadt von 5000 Einw., liegt am r. Ufer des Inn,

überragt yon der ehem. Festung GeroldsecJc {Q06m) $xd 8teil«m Fels,

im xnL-ziv. Jahrh. bayriacli, 1505Ton Kaiaer Maximilian I. erobert,

1703-4 TOD den Bayern besetzt, 1805-14 wieder bayriach. Der Zu*

gaug zur Festung ist am untern Stadtplata; daneben 1. ein Büsten-

denkmal des Dekans WöftfafrUr (f 1896). Bin flberdeekter Stnlen-

gang ftüirt hinanf ; Eintrittskarten (20 h) oben ün Restanrant; schöne

Anssioht vom Eaisertnrm.— Am obern Stadtplata eine Bronzebüste

des um die Entwicklung der Zemeutindostrie yerdienten Bürger-

meisters Anton Kink, Uttbaobe Aussicht vom Kalmarienberg,
10 Min. vom Bahnhof. Auf dem Friedhof 1. bei der kleincu Kapelle

ruht der Nationalokunom Friedrich List (f 1846), dem 1906 ö. vom
Friedhof ein Denkmal errichtet wurde. 7 Min. oberhalb des Fried-

hofs das Beul Kienbergklanua (500m; P. v<m r>,f>0 K nn), in ge-

schützter Lage am Walde. In den Kienber'j^arilagcn ein Büsten-

denkmal des in Kufstein geborneu Erfinders der Nähmaschine Jas,

Maderf^perqer (f 1860), von Th. Khuen (1903). — AYS. Kufstein.

Die reizende Umnjebiino; bietet Geleireiiheit zu lohnenden Aus»

Hiis?eTi. Am l.Tnnul'er lOMin. vom Md^\\\\\\oiiitisGa.^th.zur ZeUerhurgy
am Fuß des bewaldeten ZcUcrrainü (593Tn: Pronienadenwege und

hübsche Aussichtspunkte), — Über den Bahnholßtcg und ^^Z/(Gasth

iiirnberg) an der gut eingerichteten städt. Bade- wud Schwimm
amtalt vorbei zum (Vs 8t.) *Gasfk. KfUch/ößf (Z. 1,20-1,80 Ä")

Von hier Promenadenweg in *2U .AI in. hinan zum waldumschlosscuen

kl. lyrillensee (609m
;
Schwimmbad), dann n. zum (20 Min.) Längsee

(6S8m); lorück aufder Xiecseer Straße (Vs Stbis Knfstein); oder vom
Längsee weiter dasoh Wald anm (25 Min.) Seehtaee (s. nnten).—
Auf der LandstraBe am L Ufer des ]jm entlang zur (72 Bt.) EUnm
(8. 90; Gaath.) mit der König-Otto^Kapelle.

Tierberg (723m), 1 St: über Zell (a. oben) Fahrstrafie r. berg.

an, an der Yillenkalaaie Hohen-ßtajjßng vorbei; vom (7, St.) Ed
sddößl (s. oben; KW., St.); oder unterhalb des Bahnhofe 1. den
Waldweg hinan, am o6em Tierhergho/jath^iU Vom Turm (726m), ans
dem XI. Jahrb., prächtige Anssicht (Schlüssel nnd Panorama beim
JSinsiedler*'). Yon hier Waldweg n. hinab znm (25 Min.) dunkeln
waldumschlossenen Hechtsee (544m); von der W.-Seite großartiger

Blick auf das Kaisergebirge, am schönsten bei Abend beienchtnng.
Hinab zur Otto-Kapcllc und (25 Min.) Klause (s. oben).

Tiersee-Tal, Lamll, liai/r.-Zpll s. S. 87, m fEinsp. bis Urspring 24: K).
Von (21/4 St.) Vorder Tie riteA (S. M) auf den Pendling (15C»öm), 2'/a St.,

MW. über AltmosaUy nicht schwierig; Aussicht 1. T. verwuchson.
Vom Bad Kienbergklainiu htlbscht r Spaziergang auf der „Hörfarter-

uromonado'* am Ahbang des Dnxerküplls {Ü. 814) zur (1 8t.} Dickicht-
hmpdie (708m> im Kaisartal, gegenUber der OMerstitmiedewind (vor
der Kapelle 1. ^esohwerUoher Wog mm Veitenhofr Vt St.). — Vom
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Duxerköpfl (733m), l St., "beim Friedhof 1. hinan über die Hochioand,
schöne Aussicht ttber das Inntal bis zu den Stnbaier Fernern (in der Nähe
Alpwirtsch. VortlBr^Ihi^»

ßrentenjoch (1262m), 2Va St., loicht und lohnoud (im Winter Rodel-
bahn); MW. am Duxerköpfl vorbei oder vom Bad Kienbergklamm am
bewaldeten Kienberg hinan zum (VL St.) Dtiocer-Alpl nnd zum Sattel,

dann r. auf die grtlne Kuppa (Unterkunft im Jägerhaus , 2 Min. iiBtcr*

halb); oder weit lohnender vom Sattel 1. auf den (3/4 St., 3 St. von
Kufstein) *Braud- oder Gamakogel (14ö0m), mit prächtiger Aussiclit
aitf Ksiien^birge rmd Inntal. Abfttidg llbeir den BMentei^ nseli (8>/« St.)

HiKterMrenhad {b. unten) ziemlich beschwerlich (F. angenehm); besser
slldl. hinab ins Gaiabachtal und wieder hinan zur (1 St.) Kaindlhütte
auf der Steinherg-A. (13l8m; gute Unterkunft), am N.-Fuß des Zetten-
kainers und Scheffauers, dann über die WoLler-A. zum (IV2 St.) J9Fblter-

tMner See) S. 216; MW., F. 6 JT, für Geübte entbehrlich).

*Kaisortal (bis Hinterbärenbad 3 St., MW., F. 4 K, un-
nötig; Reittier von Sparchen 6 K). Entweder Fahrstrafie, oder am
Ausgang von Kufstein den kürzeren Wiesenweg n.ö. znr St.)

Sparchmmühle mit dem städtischen Elektrizitätswerk, an der

klammartigen Mündung des Tals. Jenseit der Brücke gleich hinter

der Mühle den Saumweg hinan, beim Kreuz r. über die „Stiege" zur

(25 Min.) Neapelbank, mit reizender Aussicht über das Inntal bis

zu den Stubaier Fernern. Nun guter Fußweg hoch über dem Tal zu

den sechs „Kaiserhöt'en", im (7^ St.) dritten ( Veltenhof, 709m) gutes

Whs.; 1. rotweiße WM. in */2 St. auf die Teufelskanzel (804m), nur für

Schwindelfreie. 10 Min. ilandweiser 1. zur Vorderkaiserfelden hatte

(a 215); 7 Min. Ffandl-Kapelle (867m); 3 Min. Pfandlhqf (873m;

WhB.) mit schdiiem Blick auf die mächtigen Wände des Wilden
Kaisera. Tom (Vs ^) sedisten, Hintm'kaiaerhof (867ii) lAhfea

swei Wege nauli Hinterbftrenbad: der Hanptweg (bequemer
weg, 174 St.) r. durch Wald hinab ins Eais^tal sor vordem Trift-

kUnm (74am), ttber den Bärmbtuhf dann dnrch dia Btoenbadar
Elanse mm 1. Uler des Spaiehenbachs nnd an der MariakUf*
Kapeße auf dem Stein yorbdl; oder (weniger in empfehlen und

Vj st, weiter) n.ö. 1. den^teinigen Pfad hinan, dann bergauf bergab,

fAst schattenlos, über die Böden- und Hochleit- Ä., das Bärental
und Längeck, zum Hinterbärenbad. oder Anton Kaieg-HaUB
der AVS. Kufstein (831m; <?anzjähr. ^Wirtsch., 92 Betten zn 2,80

11.2,70, AV.-Mitfrl. 1,20 u. 1,70 K; F), in großartiger Umgebung.
Ausflüge. Mark. Suumwcg zum (2-2^2 iSt.) Stripsenjoch. (1580m),

zwischon Stripsenkopf und Totenkirchl, mit dem Stripseiijochhaus der
AVS. Kufstein (30 Betten zu 2 u. 3, AV.-Mitgl. 1,20 u. 2,20 K- F) und
schöner Aussicht. Von hier MW. 1. (Drahtseile, F. (» A", entbehrlich) auf
den (^/^ ät.) Stripsoukopf (lÖ4!Üm), mit großartigem Blick auf das Kaisdr«
gobirge. — TotenkireU (2198m), sehr schwierige Klettertonr (F. 24 K).
— Vom StripBenjooh zur OHesnerai^ 8. S. 815; Uber Tristeoken anf
den Feldberg s. 216.

*]Ellmauer Haltspitze (2844m), höchster Gipfel des Kaisergebirges,
on Hinterhilrenbad über die Scharlinger Böden^ die i?ote Rinnscharie
(2O80mi und die Achsdrinne in 5 St. (F. 12 K) , für Geübte nicht sehr
schwierig und hüt hst lohnend (vgl. Ö. 23Ü); oben die kl. Babenstuber-
hütte des Mllnehner Turneralpenkränsoheu «nd ein An h. eisernes Krem
(PsBorams yim Besohreiter). Steiler Abstieg (ftteUdnweise Drahtseil) yon
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der Boten l^pHMiBelMrto M. ttb«r di« QmmHHg§r nur OrufMiMI» (|Sb 199;
F. 14 K).

Sonneok (22&8in), von HinterMrenbad ftW das Jägereck und duroh
das Gainskar in 4^« St. (P. 9, bis Btmstatt 12 JBT), besohwerliobt
Abstieg (anfangs steil, Drahtseil) über den Wi6^»äTg und die £a<Mr*
Hochalpe nach (3 St.) Bäruatatt (S. 216, 239).

Von Hi nter bärenbad nach St. Johann iuTirol, 7Va St., loh-
nend (F. 14 K, bis Griosner-A. 6 A", entbehrlich). Saumweg über das (2 8t.)

Stripaenjoch (S. 214) ins Kaiserbachtal zur (1^4 St.) Griesneralpe (1024m;
Whs., einf . gut), Ausgangsponkt für AckerUpitze (23ä6my F. 13 K), Lärch-
eck (2125m, F. 13 K), Ooinger Baitnitzen (vordere Sliim, Hintere 8194»,
F. 9 XL, 11 bzw. 16 TT), PredigtstuM (2100ni; F. 50-70 K, sehr schwierig)
und die Übergange über Kleines Törl (2111m) und EUinauer Tor (1959m)
aur Gaudeamus- oder Gruttenhütto (S. 239; F. 8 A"). Sehr lohnende Rund-
timr auf gut mark. Steig über das Kleine und Grqße Orteaener
ins Griesenerkar ; großartige Fclsszenerie (F. 6 A'). — Von Griesner-
aljse schattiges Sträßchen nach (IV4 St.) Griesenau (727ni), hier entweder
L JPahrweg dozolui JCoAtotal tter SdMmut nttsk (21/2 St.) K9$9m(ß. 97),
oder r. Aber GartHg (S. 97) naoh (S St.) Si* J4h«am (Sk le^.

Von Hinterbärenbad zur Gruttenhütte über die Eofe Rinn-
Starte (2080m) oder über das Kopftörl (2050m) 4 St., nur für Geübte
m. F. (10 jn, beschwerlich aber lohnend (s. S. 239, 240; die EUmauer Halt
mit 8. St. Mehraufwand danüt ni Yorbinden). „Joseph Egger* vom
Stripsenjoeh durch die Steinerne Rinne und Ubt-^r das Ellmauer Tor
Bk S. 240. — Von Hinter bären b ad zumUintersteinerSee 4^/^ St.:
auf dem BMn^Mg (MW., ai>er F. aagenehm, 8 K) aur (S St) SMnb&Fg»-
almhätte (S. 214), dann Uber Waller-A. hinal) zum (1'/.^ St.) Hintersteiner
See (S. 216). — Von Hinterbärenbad zum Wa'lchsee 4V8-5 St.

MW. (P.IOK, entbehrlich) über das Längedc (S. 214) und den (2 8t.) Sattel
(1428m) swiiolien Stripsenkopf uud Bopanxen (s. unten) zur (><

,
St,) J^Udalj^

(13i8m), von wo der J^eldberg fl841m), mit sehr lohnender Aussicht, m
1^9 St. zu besteigen ist (vom Stiiusenkopf zum Feldberg über Ti ietecken

1^8 St., loluMBd, aber nur fllr Geftbte m. F.; Abati0|; erent. über den
Scheibenbichlherg nach Griesenau oder Schwcnt, s. obfeo). Hilli^- diuek
das Habersauer Tal nach (21/4 St.) Walchsee (S. 97).

10 Min. hinter dem Veitenhof (S. 214) führt 1. ab ein gxiter rot

mark. Weg (im Winter gute ]{odelbahn) über die Rietz- A. zur (2 St.,

3-3Y2 VOM Kufstein) Vorderkaiserfeldenhütte (1389 m;
ganzjährige *Wirtseh., 24 Betten zu 2,80, AV.- Mitgl. 1,40 A^- F),

mit reizender Aussiebt auf Inntal und Kaisergebirge, am schönsten

bei Abendbelencbtiing.
ADtvbeox. Nounapitse (I632m), */« St., leieht und lokoand (F. imi-

nötig, von der Hütte 2 K). — "«'Pyramideospitze (1999m), höchster
Ginfel des Hintern Kaisers, Uber die H.interkai9erfeiden'A. (1481m) in
S St. (F. 6 JT), nioht aehwierig; oben ein 6m h. &euz; prtUshtige Aua-
sieht. Von der Naunspitzc ftthrt auch ein interessanter Steig (2'/o St.;
MW., doch F. ratsam, 9 ä) Ober das Plateau des Hinterkaisers, am N.-Rando
des Kars und am Einser (1920m) vorbei zum Zwölfer, an dessen ö. Ab-
fall sich beide W^e vereinigen. Hinab durch den Vogelbadkamin zum
Vogelbad (IsnOm) und am Elfer vorbei zum Gipfel. — Von der Pyramiden-
spitze direkter Abstiear (MW., aber F. ratsam, 9 K) nach (2Vr^ St.) Hinter-
hiarmiba4* Vea der voidetkalieriBldenlitttte nach HintOrfoirenbad 9 St.,

MW., F. 4JE^ entbehrlich; zum Stripsenjoeh über die Hochalm und den
Ropanzen (1574m) S'/^-A St., auaaiontreioher aber etwas besohwerlicher
Höhenweg (F. 6 A").

Zum Hinter Steiner See, 3 St. (F. 4 JT, unnötig). Von Knfttein

flüdl. ttber Mitterndorf rot -weiße WM. unter der Drabiseilbaliii

d«8 26i&ealwerk8 hindurch, beim
(Vs .) HandtreiMrL Un&ti <r. vnteii
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das Gafffh. zur Klemm) auf schönem Waldweg über die Locherer

Kapelle und Haberg^ den Gaiabiich überschreitend, zu den (1 St.)

Höfen von Eiberg (673m), dann entweder 1. anf dem Karrenw€ig

in St., oder geradefort, dann {^/^ St.) 1. tiber die Steinerne

Stiege (sicherer 20 Min. 1. Treppenweg an steiler Felswand; oben,

854m, schöner Blick auf das Tnntal) zum (*/.^ St.^ Wh.^. Hijiter-

stew fWidaiier, cinf.), 10 Min. vom W.-Ende des malerisrlien wald-

umorebenen, von den steilen Wänden des Vordem Kaise rs lil'errairten

*Hintersteiiier Sees (S9!?m; um die N.-Seite des i>ees herom
bis zum üastii. in Bärnstatt noch St.).

Bergtouren von hier 8. S. 239. — Von Bärnstatt tlber Scftefftuu nach
Mhnau MW. in 2 St., s. S. 239; zur QnMmihütte 389) 4-41/2 St.; zur
SteinbergahnJinffr ^S. 2M) 3 St. — Vom Whs. Widauer zurück nach Kuf-
stein durch das Weifiachtal iH^U-d St.) : bei den drei Höfen («. oben) 1. hinab
nach (IV4 St.) Biberg (6S7id; sehmiedl'Whs^ dann an großen Zemant-
werkec voibei über Kq'^THhach zur (1 St.) aUmm (Bayr. Hof) nnd tber
Wßifiach naeh C/a üofatein.

39* Von Kufstein nach Innsbrack«
73km. Südbahn, Schnellzug in 1 St. 16-1 St. 20 Min. für 8 Ä 20, 6K 10,

4 JT; Penonenaug in S-tVt St. fitar e JT 80, 4 IT 70^ ZK IHK
Kitfstein (483m) s. S. 212; weiter am 1. Ufer des Inn. — 7km

La/nghampfen (550m ; GrOner BanmX am FuB deeFßmUing (S. 213).

Fahrweg ttber Nieder-Breitenbach mit dem alten Schloß Schönwerd
j-n^ IWoosenUd nach (1 St.) Mariastein (580m; Gasth.), mit altem Schloß
und Wallfahrtskirche (drei Kapellen übereinander) auf hohem Fels. Von
hier zu Faß über den Angerherg naoh St.) Anaath (600m; Whs.) und
ttber den Inn nach O/o St.) WTtrfjl; oder ttber den Rücken des Angerbei^
s.w. bis (l^/a St.) Klein-Söll (5ö7m; Whs.), mit schöner Aussieht; hinab
naeh Ob^-Breiünbach (Happold) and ttber die In&brücke nach ^« St.)

^uinü (8. unten).

Die Bahn überschreitet den Inn. Vor (10km) Kirclibichl

(51S3m ; Bahnrest. ; ^Drei Grafen oder Poat; Oberreiter) 1. die Perl-

mooser Zementfabrik.
Fahrweg ö. an der Zementfabrik vorbei nach (3/4 St.) Häring (r>50m;

Neuwirt: Altwirt) mit dem Franziski-ßad (warme Schwefehiuelle von
39*" 0.; Badhaus mit 30 Z., P. 5-6 K), Von hidr auf das Juftnger Jöchl
(1185m), i</. 2 St., lohnend; etwas rntthsamer auf den (8 St.) JtOeimn BOlven
(1664m; s. S. 289).

Dann über die Brlxentahr Ache nach

14km Wörgl (512m
; Büffet; p^egt'uüber JJahnrc.staur.j auch Z.),

Knotenpunkt der österr. Staatsbahn (K. 41, 29); das ^roße Dorf

(ö08m; Alte Post, Neue Pusf, PosCf Lamm) liegt 10 Min. südi.;

20 Min. ö. Bad Eieeristein, mit eisenhaltigen Quellen. — *Hohe
Sdl/w 8. 8. 234* tber EUmw nacli J^aim s. 8. 239. — Ton
liier ab vgl. Karte 8. 30.

Jenseit (20km) Kundl (Bränhans) 1. an der Landstraße die kleine

St. Lec^nhardMrdie, angeblick im J. 1019 von Kaiser Heinrich II.

erlMoit. An der Nordsoite des breiten Inntale der lange lUldben dee
Brandeniln0r§er Joch» (& 217). — 28km Battonbeiv (5}am;
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B€Üinre8t.^ mit Veranda; oder Sonne^ Kramerbräu^ Lederer'

bräu, Plalzbräu, Krone, Sfem}j altertümliches Städtchen (752

£i]iw.) mit malerischer Schloßmine. — Gleich daraif ein Tnimel,

dann knrze Zeit dicht am Inn entlang-.

29km Brixlegg (524m
;
Brixlegger Hof; Herrenhaus ; Jyden-

wirt ; Grrathpifz; Schreycr ; Wolf, am Bahnhof ), besuchte Sommer-
frische (121)0 Einw.) in hübscher Lage 10 Min. vom Bahnhof, an der

Mündung des Alphachs in den Inn. Im Sommer patriot. Volks-

schauspiele; Passionsspiele in 10jährigen Zwischenräumen.
AusFLüOK (Führer Joh. Georg Hörhager, Rupert Laim^nher, Johann

Kußbaumer in KramsAch). Schöne Alinim TOO der i7oc/iA-a/)^//<<', 20 Min.
n.ö. (von der Straße nach Rattenberg r. herpan). — An der Felswand dea
Mühlbichl» U.W. von Brixlegg daa ib^ erriclitctü iSteub-Denkmal (2ni h.

Beliofportrttt, von Bnet Pfeifer). 10 Min. slldl. am Aliibaeli das U. Bad
Mehm. — 15 Min. s.w. der Matzenpark, zur Villa Neuschloß Matzen
des Frhrn. v. Lipperheide gehörig (Eintritt lO-ö U. gegen Visitenkarte).
T— */« "St. n. (von Rattenberg ^/.^ St.) am 1. Innafer die Sommerfrische
ITTfWIiaftfrh (519m; *Pen». Geiger zum Glashaus, P. K, Luehnerwirt
u. a.), an der Mündung der BrancUnberger Ache hübsch gelegen (Glashütte

;

große Eolztriftwerke); am 1. Ufer der Ache Aolieiirain {Oc^entoirtf
mit Garten, geloht), mit Sehloß dea Ghrafea Taxia vad MeBaingwerk;

St. weiter im Achental das stattliche Kloster Mariatal (Arzbergcr).
Von Acbenrain r. (n.ö.) aufwärts MW. am Buchsee und KTrummsee
(Schwimmbad, 30 h) vorbei zum (V« St.) hübschen blauen Raintaler See
(666m), am Fuß des Brandenberger Jochs (s. unten); noch 3/4 St. hObet
im Walde der kleine Berfflsteiner See (von AfikOhe 10 Min. vom O.«
£üde sohöue Aussieht auif das Inntal).

Nach {Vit St.) Strafi am Aaegang dea KIlleHale, auf der LandatraBe
an SchloQ Motzen , der Burg Lichtflnwprt und der bosiichenswerten Ruine
Kropfsberg vorbei zum Whs. zum kühlen Keller, dann über die Ziller-

brücke (hübscher Blick talaufwärts) nach Straß (S. 244). — Nach (Vt St.)

Beith (Ga5m; Stoelur) und auf dea (2 St.) ReitherJMffd (ISMm), F. 4 JT
(G-ipfel verwachsen, aber einige schöne Ausblicke).

Ins Alpbaohtal» zum (ß^L St.) Dorf Alpbach (d75m; Knolleuwirt;
Poat), in bfibaeber Lage am Fnif der QfaÜapitze (a. naten). Der *GN4teii-
berg f2125m), mit prächtiger Aussicht, ist von hier über die Forrrüceil-A.

in 4^8 St. leicht zu ersteigen; Abstieg ev. attdl. in den Märzmgrundf
nach Stumm im Zillertal (S. 244).

Gratlspitze (1890n), S^V^ St., unsohwi«rig u. lohnend (F. 5 K, ent--
behrlich). MW. am Mosertcirt vorbei zur (2V2 St.) TTolzalp (1447m;
Unterkunft) und zum (17^ St.) Cripfel, mit UntorstandshUtte und schöner
Rmidaiidit. Abstieg erent. Uber das HtfeelSoth (1407m) and die SÖs^fanm,
dt Wallfahrtskapclle, nach (2 St.) Alpbach (s, oben).

Marcliapltse (2002m), 4^1^ St., MW. von Kramsach streckenweise
eteil an (2 St.) Lipperheides Buh mit hübscher Aussicht, der IKetzach-A.
andütf4ioi-.ä. Torbci zur (I1/2 St.) Zirein-A. (ITGßm), in großartiger Lage;
hinan zum Zireiner See (1790m) und 1. zum (50 Min.) Marchgatterl. dann
r. zum (10 Min.) Gipfel, mit schöner Aussicht. Vom Gatterl MW. zur
KH^A, and sam Atthime^t s. 8. 80. Vorderea Soniiwendjooli
(2221m), von der Zirein A. auf AV. -Steig in l«/* St., und Bofan (2260m),
von der Zircin-A. in 2 St., beide unaobwiexig und lehnend (Absti^ aar
Erfurter Hütte, vgl. S. 82).

Von ELramsach naeli Steinberg (6 St., über Aschau) s. S. 80 (Wegweiser
angenehm.) - Nach Fulepp durch das Brandenberf/er Tal (0-10 St.) s.

S. 84. Von der hochgelegenen Kirche von (2i/s St.) Brandenberg (Ui «m;
*Jodler) eebdae Aasaiobt. Yoa hier aaf daa Brandmhtrger Joeh (K>}-
depptpUz&f 1607m) t St ai.. lohaend.

Die Balm tritt wieder aaf d« 1. üler des Inn; am r. üfer aaf
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Felshügeln die Burgen MeUzen und Lichtenwert, dann die Ruine

Kropfsherrj. 35kT!i HS. Ziüertal (Überfahrt nach Straß, S, 844).

39km Jenbaoli.— Gasth.: »Prantre Bahnhotcl Toleranz,
mit Eestaur., am Bahnhof, 2«. 1,50 F. 6-8 üräuiiaas obaa im
Dorf, mit Veranda. Z. 1,80-8, P. 5-7 JT; Q<aath. cur Alten Tolerans,
3 Min. vom Bahnhof; Post, Z. 1-2 K; Storn; Zum Aljpen verein;
Prinz Karl; Neuwirt; ZumRafener, Bett 1-1,20 Kf einf, gut} gttte

Z. bei Kästner. - Bade- u. SchicimmwtslaU.

Jenbach (ö31-5G2ra), großes Dorf (IGUO Kinw.) mit Hochöfen,

ist Station für den Achensee (s. anten) und das Ziilertal (R. 43).

VifonoKO. Spasiergänge oaoh Burp^ck (M Mja.>, Me^ga/Mdhm^
am r. Innufer annf^hre; 25 Min.-), Buch (Wasserfall, ^^ St.). — ^/j St,

w. am Bergabhang das atattliehe l^chloß Tratzberg (li3-4m) des Grafen
Enzenberg, aus dem xvi. Jahrb., mit seheiißwerter Einrichtung, Waffen-
Mkttmlung etc. (Eintr. 1 K)\ von den Anlagen oberhalb gch5ne Aussicht
tlber das Inntal. — Sehr lonnender Ausflug fvon Jenbnrb über Tratzberg
in 2Vg Öt., von 8tans in 1»/» St., von 8cbwaz über Fi echt Fahrweg in

t St.) rar Wallfahrtskkohe *Bb. Georgrenberg (986m; WJia.), w. im
Sfiillental auf einem Felsvorwprun^ über wilder Schlucht höchst malerisdl
frei -gen. 20 Min. oberhalb die großartico, >/, St. 1. GomsfjaHeifklamiti
{UU.I 7.U einem Drittel erschlossen). Abstieg durch die Wolfsklamm naoh

(IV4 ^t.) Stans (Hohlüsaer mitnehmen, s. unten).

Nach d< TU Achensee fS. 80), 6,3-kra, 8chmal«purige Lokalbahn
(bi» Eben Zahnradbahn) im i^ommer 8-9mal tägl. in 36 Min.; Fahrpreis
Mifwlrte 9 K, abwirte f K, bin q. EWilok mit lOttg. Oflltickeit« JT («tt

Sonn- inul Festtagen 1/-, billiger). Die Bahn umzieht (10% Steigung: den
Ort Jenbac'h, bald mit hÜbHch «n Blicken r. und 1. ins luntal, zur (l.jkm)

HS. Buryeckf am obern Ende des- Dorfs. Weiter in stärkerer Steigung

(16"/o) auf der 0.-Seite des KasbacTUals (s. unten), dann reohta abbic^cna
am Stangd(fut vorbei; prächtip:er Blfek in das Inntal bis «tim Kaiser-

Sebirge und auf die Mttndung des Ziüertals mit den oben genannten
lurgen ; n.9. da« Sonnweniljoeli. Bei (8,a5km) Statt. Sben (9<>3m ; ^KireMnr

Wirt Ledermaier), Wallfahrtort mit dem Grabe di-r h. Nothburga (f I.'^IS),

erreicht die Bahn ilireu höchsten Funkt; vorn öffnet sieh der Blick auf
den Achensee (MW. r. zur Astenati-A., mit sehr lohnender Aussicht, 1 St.).

Die Zahnstange endet hier; die Bahn ftthrt eben fort zur (5km; HS.
Mavrach (9n0ni

;
*Neuwirt) und senkt sich dann zur (6,;i,,k!n^ Station

Aoheiiaee (t/aam;, beim Goitfi. Seegpitz, a Min. vom Dampfbootsteg
(3. 81 ; die Bampfboet-Rnndfahrten schliefien an die BahiwQge an ; Mn4*
dau(!r l'/j St.). — Fußgängern ist die Straße nach dem Achensee durch das
bewaldete Ka^bnchtal zu empfehlen (l^/g St. bis Seespitz); vgl. S. 81.

Bei der Weiterfahrt r. am Berge das Schloß Tratzberg (s. oben).

44km HS. Stans (öOGm; (xasth.: Knltpnhrunn; Zum alten

Marsehall; Neuwirt), Pfarrdorf mitgot. Kirche (von Fr. Schmidt
erbaut) und Kalfwa<?serheilanstult.

Va St. n.w. die besuchenswerte * Wolfsklamm des Stanserbachs, 300m
lang, mit Wavsserfällen, Ttbnpein, Stollen etc. (Teraehioasen; Schlüssel 80
im obersten Hause von Stana uod in St. Georgenb^, s. oben).

Vor Schwaz (10 Min. vom Bahnkof) r. das Benediktinerstift

IHeeht (567m; Wirtsch., gater Wein).

47km Sehwaa. — GtAsm^t Zur Brteke, Bett 1-2^ T, 5-T JT;
Post; *TloterTurm,Z 1,10 9 /?';*ZumFrouna8berg, diese mit Gar-
ten: Goldner Stern, mit altdeutsohec Weinstube, gelolit; Schwarzer
Adler; C^oldener Aal er; Kirohbrftit; Httlzls Gasth. u.Restaur.,
am Bahnhof. — Pensionen: Albaneder, Villa Elsbeth. — Weiw-
aiuBui: Krippmwirt, Mohrmwirt^ zum Qro/meck; Biert Mondidteinf
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80HVAZ. K.BM,^m.'BL9^ fitt

LendbräUt Kirchbräu, — Lesekasino (Eintritt uaoh Aumeldung beim
Vorstände gestattet). — AV8. — Wim t Aiit« Dltttnger hi fiobwai.

Schwaz (538m), Stadt von 7000 Einw., liegt 7^ St. vom Bahn-

hof am. r. Ufer des Inn. Die Pfarrkirche ^ ein vierschiffiger

Hall^ban tm dem zr. Jahrb., mit westl. «nd Ml. Chor am
Bode der beiden Mlttelecblffe, Ist mit Knpferplattea gedeckt; die

Fassade iat T<m 1502, daa Imieze im Bokakeatil umgestaltet;

interesBante Grabsteine. Neben der Kirdle eine Kapelle in reichem

sp&tgot. Stil. Im Krenzgang neben der FramMonerkirche alte

TheeSunL Nahe der Bmoke daa alte J^gerhant» mit Brker wid
bemalter Fassade« QnÜB k. k. TabakfS»brik (1200 Arbeiterinnett);

Majolikafabrik; Kunst- und Gewerbe-Ausstellung.
AüSFLüGE. Zum (V* St.) Schlößchen Friedheim (Auaeicht); zum

(26 Min.; Piomeuadenweg vom S.-£nde der Stadt) Schloß Freundsberg
(707m), mit soh9ner Aiunieht und interessantem Fremdenbuch ^lilllssu
beim Meßnor), Stammsitz des Feldobersten Georg v. Fziindsbei^ (f 15SS).

Nach Wi'erberg (2 St.): auf der Landstraße am r. Innufer au^
wärts am Heiligkreualtirolilein vorbei ntoh St.) IHU (5ö6m; *Wh8.);
L von der Kirohe aber die OswdäMhe hinauf naoh (U/4 St.) Mitter-
"Weerberg (882m ;

Whs.). Von hier über Inner- Weerherg und das Geisel-

joch (2291m) nach (6-7 St.) Lanersbiich, 8. 8. 220. Von Weerberg zartick

nach Schwaz über PiUberg, Schloß Friedheilm und Pirchanger, Loh-
nende Ausfltige ferner am r. Innufer nach (tVs St.) Koglm099 und nach
(IV4 St.) Gallzain mit hübschen Aussichten; am 1. Innufer cum (IVsSt.)
Schloß Tratzberg (S. 218).

Xellerjoch (2340m), 5 St., unschwierig und sehr lohnend (F. 8

Hunstig). Entweder MW. Aber Schloß Fremumhsrg stets durch Wald zur

(3V St.) KeUerjochhütte der AVS. Schwaz (1840 m; Sommer - Wirtsch.)
und ttber den Arbeserarai zum (I'/a St.) Gipfel, mit hölzerner Kapelle
und weiter prttcbtiger Aussieht Uber das Innial bis Innsbruck, die nordL
Kalkalpen, Zillertaler, Stubaier, ötztaler, Tauern, etc. (neues Unterkunft^
haus unterm Gipfel wird gebaut); oder (ö'/a St.) 20 Min. oberhalb Frennds-
berg r. ab auf mark. Waldwege zum (3Vi St.) Loas-Wha.^ V4 St. unter dem
Loa8-Satt£l (1683m), zwischen Güftrt (2606m; für Geübte in 2»/« St^
F. 12 Ä", lohnend) und Kellerjocb; dann 1, zum (2 St.) Gipfel. Abstieg ö.

durch das Finsingtal naoh Fitgent oder über das JJaitQOCh nach SchliÜer-
herg (s. 8. M4).

Von Schwaz naoh Hinterriß Aber das Lamsenjoeh. lO-ll St.

(F. 15 K), lohnend. Oberhalb Fiecht vom Wege nach St. Georgenberg 1. ab,

weiß MW. am Bauhof vorbei und auf der r. Seite des bewaldeten StaUentals
Eur (3 St.) StaUm^A. (1828m) ; von hier 1. hinan am N.-Fn6 des HöclmijH
(S. 220) zum (2 St.) östlichen Lamsenjoch (1941m), zwischen Rotwandlspitz
und Schafjöchl, und zu der (10 Min.) schön gelegenen Ijamsenjochhütte
der AVS. Überland (2003m; Sommer-Wirtsch.) ; weiter zum (20 Min.) ivest-

Uchen Lamsenjoch (1933m), zwischen Lamsen^pÜze (2ö01m; schwierig,
8. S. 220) und Hahnkampl; hinab zur Bins-A. (1472m), in die (IV2 St.)

Eng (1198mj Whs.) und nach (3VgSt.) Hinterriß (S. 74). — Von Pertisau
durch das FaHztumkä, zur Lamsenjochhiltte 6 St. (s. S. 8I).

Über das Stanser Joch zumAcbenscc, 7 St., F. 10 Ä", mühsam
(besser in umgekehrter Richtung): von (2 St.) St. Georgenberg (S. 218)

steil hinan über die Platten-A zum (3 St.) Stanser Jooh. (21ü2m), mit
schöner Aussicht ; hinab zur Weißenbaeh-A, (1698m) und 1. über Bärenbad-A.
nach (2 St.) PeHitau (S. 81), oder r. durchs WHflsnbaehtal naoh (8 St.)

Seeßoitz (S. 81).

Oberhalb Schwaz mtlndei w. das 7 St. 1. Vomper Tal (Vomper LoehX
eins der wildesten Täler der nördl. KUkalpen. Von der Tnnbrtloke Fahr-

weg s.w. nach (Vt St.) Vomp (686m; *Vofnperhof, Bett 1,20, P. 6
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Pdikan) mit dem SohloB Sigmundslustf dann schattiger Waldw^ zum
(1/2 ^t.) Trh#. Pfarmschmiede (602m)^ in wilder Mmobliebt» vom yrnnpsr-
back durchbrauHt (daliinter großes ElektrlMtätswcrk). Hier 1. hinan (MW.)
durch Wald um den Walderkamm herum znr(2'/2St.) aufgelassenen Gan-A.
(1189m), wo 1. der Weg von der Wälder Alpe herabkommt (zuerst schwer
erkennbar, s. S. 221); auiB «nf dem Knc^ensteig (streckenweise Drftbt*

seil) durch die Btirmklamm, an einer (P/a '"^t.) Kasenbank mit schöner
Aussiebt vorbei, zuletzt steil hinab zum (IVs St.) Talboden In der Au
(107öm), mit Jagdbrae fneh ven Yomp über Vom^rnrh^g (8t6m) sof be«
sohwerlicbem rot mark. AV.-Steig «n der K.-Seite des Aber Me*
Ia7tftf>r-Ä., die Jngdhtitte im Ztoerchloch (1008m) und die KatzenlRtter
(Drahtseil) für Geübte in 6-7 St. zu erreichen]. Vi St. weiter am Tal-
«Bde das dlirftige LoeMMWtf (lS44m); veft hierMW. steil hinan Uber den
Uberschall (1914m) zum (3 St.) Haüerangerhaus (S. fi4). — Bergtouren
in der Vomperkettu: Mittagspitze (2336m), von Vomn über Vomperberg
6-6 St. lOJST), schwierig; Hochnißl (2647m), über vomperberg 5-6 St.

(F. 12 ä), mühsam; Lavise)i spitze (2501m), von der Zwerchlochhütte 8-9 St.

(F. 15 K), schwierig; Grubenkarspitze (2fir)2m), vom Lochhüttl durchs
Orubeiikar ö St. (F. 18 K), beschwerlich (a. S. 65); alle nur für Geübte

Fflhrer.

R. das reizend gelegene Dorf Vomp und Schloß SigmundsluM
(s. oben). Die Bahn Überschreitet den Vomjjcr Bach und tritt

dicht au den Inn. — 53km HS. Ttrfens-Weer ( Restaur. Klingler,

beim Bahnhof; *Arnold, Neuwirt, beide nicbt teuer).

57km HS. ISritzens-Wattens (Ö55m; Restaur.).

Von Fritzens (Traube) führt eine Brücke (8 h) über den Inn nach
(Vi St.) Wattens (5f.7m; *Greiderer; Gold. Adler; Ne/nvirt), freund-
liches Dorf, als Sommerfrische besucht, an der Mündung des Wattentais*
deasea Baeb 10 Min. s. in eebOnem Fall aus einer 8<A1nobt herrorbriem
(sQgftnglich). Von hier Alpweg am (4 8t.) Wnlchen - Whs. (H02m) vorbei
zur (2 St.) großen Liztun-A. (1996m), in schöner Lage; dann entweder r.

über das Klammerjoch (2360m) nach (SVo St.) Navis (S. 299), oder l.

Uber das Jtinsjoch (2487m) nach (4Va St.) Lanersbach (S. 250). — Loh»
nender ist der Weg Über das (Jeiseljoch (bis Lanersbach 8V2 St.;

F. 16 Kf entbehrlich; vgl. Karte S. 244): an der (i/a St.) Lourdes-Kavelle
und (SO Min.) Ruine Reti$n(mrg TorOber Ober den Emsaßberg obertialb
des 1. Wt t rbach-Uftirs hinan, an Gehöften vorbei, später durch Wald
(IV'j St. Ptianzgiirtcn), Uber den Krovenzbach und den Nurpenbach, bei
der Säge hinauf zum (3 St. von Wattens) Innersten Wirt (1287m); von
hier rote WM. r. dorch das Krovenztal über die Naflng-A. zum (.SV2 St.)

Q-eiseljoch (2291m), mit schöner Anssicht, hinab zur Geisel-A. und nach
(2 St.) Lanersbach oder Vorder Tax (S. 2ö0). — Weit lohnender geht man
(F. nötig, 20 K) vom Innersten Wirt 1. Ober Staün-A, (1608m) und dureb
das Nurpentaly an der Nurpm-A. und den naglhütte.n vorbei zum (4 St.)

Nurpenjoeh (2525m) und von da 1. auf den ( I St.) *Rastkogel (27üOm),
mit nerrlicher Aussieht auf die ZiUertaler; hinab über Lämmerbichl-A.

naoh (8 St.) Lomersbaeh (S. 860).

60km HS. VMer^'Bauinkirehm; 10 Min. 11.O. daa hubooli ge-

legene Bad Baumkirchm (Z. 80-120 h, P. 4,40 Kf Gastb. Sdundl,
Biehi (eaer)f mit erdig -salin. Quelle, als Somnierfrisofae besncbt.

Am r. Innufer (^/^ St.) das Dorf Volders (*Pnst, Br&u u. a.), mit
dem Scbloß Friedberg, an der Mftndmig des VoldertaU (S. 222).

65km Hall. — Gasth.: »BÄren, Z. 1,20-1,80, P. ö-ß/T; Enf^cl,
Stern, mit Garten, beide ganz gut; Post; Pens. Plainer; P. Töml-
Bchlößl, in freier Lage 20 Min. vom Bahnhof, P. 4-5ir; Hirsch; Bößl;
Lamm n. a. — *H. -P. Yolderwaldhof (605m), in aohSner Lage 80 IGn.
0. am r. Innnfer, 88 Z. su 1,80-8,80, M. 8,80, P. 6-8 JT.
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nach Itmibmck, HALL. K.S.ao.'-JJJ.JL»^. aai

Hall (559m), altertümliche Stadt von 6200 Einw., verdankt ihre

alte Bedeutuiip; dem seit dem frühen Mittelalter betriebeneu Salz-

bergwerk (s. unten). Am untern Stadtplatz unweit des Bahnhofs die

Sudhäuser der k. k. Saline, mit kräftigen Solbädern, und das Amts-
gebäade; dahioter im ehem. Scitloß Hasegg ein merkwürdiger alter

Tmnm, dessen Name, MUnä/urmfan die imxy. JelirlLeiriehtete Hllns*

stfttte erimiert, wo n. a. aneh Holer 1809 die naeh ihm benannten

Kreuzer nnd Zwanziger prägen ließ. Daa Lesekarino der Stnben-

geaeUsabaft (nnyniLngUobTriakatabe)beatehtaeit AnfL deaxvi.Jahrii.

Altertttmliehea Bamaut vAt aehenswerlett fiAlen nnd IrcbiT (im

Sommer tägl. 10-12 n. 2-5 U.; Eintr. 60 Ä, So. Di. Fr. frei). Die
got. Pfarrkirche, ans dem xv. Jabrb., wurde im Innern 1752 im
BokokoBtilnmgeataltel; aobi^ne spätgot. Schmiedearbeiten nnd 0rab-
ateine ans dem xvi. und xvii. Jahrh. An der südl. Kirchenmauer
das ebem. Grabdenkmal Jos. Speckbachers (s. 8. 226); dreimal

stürmte er im J. 1809 die Innbrtlcke, damals Schlüssel der bayr.-

franz. Stellung.— Gut eingerichtete städtiscbe Badeanstalt.— AVS.— Lokalbahn nach Innsbrack s. S. 221.

AusFL.üO£ (Fuhrer Andrä Suitner iu Miis, Audr. Eathgebcr in Absam).
— Sttdl. Aber die InsbrttelCe auf sohattigen Promentdenwegea sum (12 Min.)
Kienbergsteig. — N.w. über (^U '*>t.) Heiligkreuz (*Solbad Qasser; Traube)
zum (20 Min.) Dorf Thaur (633in

;
8tangl u. a.) ; von der (Va St.) Schloß-

ruine (800m) öciiüne Aussicht. — V2 St. u. von lluU auf einem Hügel das
Dorf Absam (632m; ^luKjner^ vom Garten hübsche Aussicht; *Ebner^ mit
Garten), mit besuchter Wallfahrtskirche, Geburtsort des berühmten Geigen-
bauers Jao. Stainer (f ItiÖS; Denkmal an der Kirche). — Südl. über die
InnbHIeke und durch das ZfmuMTUd nach (iVa St.) Judensteiii (907m;
Whs,) mit hübscher Aussicht St. n.Ö. der Speckbacher Hof mit Denk-
tafel, Heimat Speckbachers, s. oben); von hier auf der Fahrstraße über
Rinn (918m; Neuwirt; Archenwirt), oder besser direkt durch Wald nach
(IV2 St.) Mdrans (S. 232); oder ^/^ St. hinter Rinn 1. ab über Sistrans
(919m; Krone), hübsch gelegenes Dorf am Fuß des G/«/iflrecer (2679m ; iu

5 St. zu ersteigen» s. S. 222 u. 232), naoh (2 St.) Lam (S. 232), dann n^it

Lokalhahn oder ra Pnfi naoh (1 St.) Innsbruck.
In den Gnadenwald, schönes Mitt. lgebirp^e am N.-Üfer des luu

(Stellwagen vom Buhnhof u. Gasth. Enpel in Hüll nach St. Martin 2mal
tägl., 1,50 K'i Kinspauuer in IV4 Üt., 6 Ä, Zweispänner 8,50 K). Fahrweg
Yon -der Salsttraße {«. nnten) nach 1 St. r. ah, Uber den Weißenbach hinan
zum C/j St.) H. P. Wirsoihnf rsnim; Z. 2 P. von 8 K an) und durch
Wald nach (V4 St.) St. Martin («Olm; H. Gnadenmilderhof, mit Bädern;
Qkxsth, Speckbacher), Geburtsort Speckbachers, Von hier über (V9 St.)

8t Michael (879m) zum (»/a St.) Gi/ngl-Whs. (874m), dann hinab zur

(»/a St.) Wallfahrtskirche Maria-Larch (680m) und nach (»/a St.) HS. Ter-
fem (S. 220): oder von St. Martin zurück auf MW, durch Wald über
MiU nach Hall. ^ MW. Ton St. Martin oder St. Michael mr (l</4 St.)

Walder -A. (1501m; einf. Erfr.); vom Waldefr Joch (IßGßm), 25 Min.
ö., herrliche Aussicht auf das lantal, die Tuxer u. Stubaier Ferner und
dia nfedl. Kalkalpen. Schöne Aussicht auch von der HinUrhom-A,
(1624m; Whs.), Va St. w. von der Walder-A. (l»/. St. von St. Martin). — Ah-
stieg von der Walder-A. n.Ö. zur (IV4 St.) Gan-A. (8. 22'>), dann über
Ummelbf^rg nach (2 St.) Terfetis. oder zur (1»/^ St.) Pfanmchmiede (S. 220).

^ Zum Haller Salzberg 3 8t. , lohnend. Fahrweg („SakstraÄe*, im
Winter gute Rodelbahn) n. an >16»am vorbei (vorzuziehen der Fußweg über
Absam, der nach 1 St. in den Fahrweg mündet), im TfaJIfal zwischen 1.

Zanderkopf, r. Bettelwurfspitze (8. 222) aufwärts zum Kirehleiu von
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{9^4 St.) 8L MaadaUna (I988m; Eiefr.) nafl tti den (»/« St.) OirrMMNMrfi
am Scdzberg (llsim; Erfr.

;
Nachtquartier nur mit Erlaubnis des Salinoii-

amtes in Hall). Besichtigung des „Königsberg-Stollens", Fahrt tlber den
Salzsee etc. iutereRsant (nur Mo. -Do.; Dauer 1U| St., Eintr. Soh5ne
Aussicht von der KaUersäule (Franzens-Demtmalf 1701m), blaue -WM.
über das Törl (1774m) in l'/^St.; umfassender vom Zunderkopf ilOü4m;
AV.-Stüig vom Törl % St.). Steiler Abstieg (MW., ftlr Ungeübte F. nö-
tig, 8 JO voDi T6t\ mar TftaiMW'A, xmä Uber l%aur (ßtBngl) nttoh (9 9t.)

Hall. — Vom Berglians r. hinauf tlber das Ißjöchl (1668m) zum (Vj St.)

Ißanger (1631m), in großartiger Felswilduis. Übergänge von hier über das
Lafahcher Joch (2085m) zum (2V2 St.) Hallerangerhau8 und durch das
Hinierautal nach (3Va-4 St.) Seharnitz (S. 64) ; oder (beschwerlich) über da»
SÜmpelJoch (2218m) ins Sti mertal (,8-9 St. bis Scharnitz, F. je 15 K; vgl. S.65).

*G-roße Bettelwurfspitze (2725m), von Hall 7 St., für Geübte
nicbt schwierig (F. 12 K): aus dem Halltal r. hinan über die Bettelwurf-
reisfi und das Klamml (Drahtseile) zur (6 St.) BettelvmrfhäUe der AVS.
Innsbruck (2250ni; *Sommer-Wirtsch.), dann auf steilem Steig (Drahtseile)

sum (2 St.) Gipfel, mit grußartiger Aussiebt. AV.-Steig (Drahtseile) von
derBettelwnrfnOtte ins BS^eekkar nnd snm (IV« St.) LafaJikih«rJoek{%^ S. 66).

Ins Voldertal : von der Haller Innbrflcke Fahrweg über Vbi<ierMJaW
(*H.-P. Volderwaldhof, s.S. 220; Gafith. Kn'uzhäusl, lOMin. woiter) nach

(1 St.) Gasteig (öö^m), dann Karren weg um die Windegg (1210m) herum
zum (l>/t St.) Wildbad Voldertal od^i yMerbad (lllSra; P. 4-6 ä;
cinf. gut), mit :ilk:i üsch-erdiger Quelle, mitten im Waldo sfhfm gelegen

(uuoh von VolderHi s. S. 220, auf MW. durch das bewaldete Voldurtal in

IVa St. SU crrreieken). Ton hier auf die LargtOmmd (22l&m; MW. in 8 St.,

F. 8 Ä); Roaetijoch (2781m; MW. in 5-6 St., F. 10 Ä); Saneburger (2642m;
4 St., F. 6 K), und Oliingezer (2679m; 5 St., F. 7 K), alle unschwierig
und lohnend ; vom Glungezer rote WM. zum (3 St.) PtUscherkofel (S. 233).

Über d as Navisjoch nach Matrei an der Brennerbahn, 8 St., leicht

und vom Joch ab lohnend (vgl. Karte S. 244; F. bis Navis H) K, bei

gutem Wetter entbehrlich, Audrä Posch in Volders). Vom Volderbad
rote WM. am 1. Baehnfer nhian, naeli VU St. aufs r. Ufer, zur (^/s St.)

Vorbfira-A. (1666m), am Fuß des MalffrMer (2816m; MW. für Geübte in

4 St.) ; dann über die (1 St.) Steinkasern-A. ^2000n0 zum (l'/jj St.) Navisjoch
(2477m) zwischen 1. Sonnenspitze, r. Grafmartspitze, mit schönem Blick
auf Tnxer nnd Stubaier Alpen; hinab über steile Ifatten ins Navtatalt
über Zehenter- und Stipler-A. nach (l'/a St.) Navis (134.3m; Unterkunft
beim Kurat, guter Wein), von wo Karrenweg nach (2 St.) Matrei (S. 299).

Die Bahn verläßt den Inn; r. die Zunderköpfe mit der weißen

Kaisersäule (s. üben), am Fuß des (jebirjres die Dörfer Thaiir, Rum
(HS.) und ArzJ ; 1. auf dem südl. Mittelj^ebirge am Fuß des Glmi'
yezer (8. 233) das Dorf Eimi^ einst Wohnort Speckbachers (S. 221),

weiter unten Schloß Ambras (S. 231). Dann oberhalb der Mündnng
der Sill über den Inn und auf langem Viadukt iii den Bahnhof von

(73km) lumbrack,

40. Innsbrnok und Umgebung.
Hauptbahnhof (*Re8taurant) im 0. der Stadt (PI. D 4). Gepäckträger

8Um Hotel bis 15kg pro Stück 30-40 h, bis 50kg 40, über 50kg 80 h. — Bahn-
hof Wüten (PI. C 7), erster Halt dei Personenzüge naoh Laudeck (K. 62),
im S. der Stadt. — Siuba/Ual'Balmkßr (PI. C ^ s. S. 807.

Gasthöfe (im Hoohsommer Vorausbeatellung ratsam). Ersten Ranges

:

Hotel Tirol fPl. a:D4), von EiiglUndern bevorzugt, 210 Z. zu 4',V
10 K,k\ 1,60, G. 3. M. 6, l\ im Sommer 10,60-10, Okt.-Juiü 8-12 K\

Bnrope (PI. b: D«)^ 110 2. m 3*«» F. 1»(N^ Jl. 4» F. 8-U JK^
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•eoldene Sonne (PI. c: D4), m Z. zu 8-6 JT, P. 1,20, M. 4-6, P. 10-

12 JST, diese drei beim Bnbnhof. — Zweiten Kaiigos: *Hot. Kreid (PI. m:
D4), Margareteupiatz 3, iinveit des Ba^inhofs, 70 Z. zu 3-7 K\ Habs-
burger Hof (PI. k: D 3), Musenrnttr. 21, mit Garten-BeatMtr., 97 B«tt6n)
Z. 2,40-4,40, F. 1 K'y Stadt München (PI. e: C 4), Landhausstr. 6,

70 Z. von 2,40 IT an. F. 1 IT; *iiot. Victoria rPl. n: D i), d.'m Bahn-
hof gegentlbor, 8Ö Bctteit, Z. 3-4, F. 1 IT; *H. Central (PL f: C 4),

ErleMtr. 11, <0 Z. zu 2 31/0, j.\ ik\ Arlberger Hof, beim Bahnhof,
Z. 1,60-3, F. I IT, gelobt; Bayrisrltpr Hof, Gilmstr, 1 11 Karlstr. 10,

60 Betten zu 2-3 gut ; Post, Maria-Theresienstr., mit (jrarteu-Jäeataar.,

66 Bettoa zu 2Vs-3 Ky gelobt; Iniivbrticker Hof, Ifuimilktiicle. la
links. 56 Z.; Touris ton gast h. Anioh, Anichstr., 20 Betten zu IVr^»
F. 1 iC; Dülevo, Brlerstr. 6, mit Garton-Kestaur.: G oldene Krone,
an der Triumphpforte, Z. 1,60-3 Ä"; Alpenrose, Bttrgerbtr. lu, gulübtj
Schwarzer Aoiler, Saggen^assu 2 (PL D 2, 8), gelobt; Grauer Bär,
Universitätsstr. 0, gut blirgerhch ; Z u ni H d 11 e n 8 1 a i n 0 r , Androas-Hofer-
str. 6; Zum Bierwastl (PL w: B 3), luiiraiu 10« mit Garten am Ion.
— In der JUwtadt: Goldner Adler (PI. d: BG 8), unw«it der Inn-
brticke (S. 226), mit „Goetbestübchen", Z. 1,60-2 K\ Gold n er HirBch,
Goldner Löwe, Rotur Adler, diese drei Seilorgasse (PL B C 3);

Weißes Rößl, Kicbacbgasse; Zum Burgriesen, Hufgasse; Goldne
Rose, Herzog-Friedricb-Str., 2. 1-2 iT; Kaiserkrone, Herzog Otto-Str.

(S. 224). -47/1 linken Innufer ^ Kaiser hof (PL 0 : B 3), Innstr. 13, Z.

1,60-8^ JC; Goldn er Stern (PL h: B 2), Innstr., viel k»th. Geistliche,
nieht teuer; Mondschein (PL i: 6 3), Z. 1-3 K-, Goldnes Kreuz;
Mohren, Mariahilfstr. ; Badhan s und Stern in Mülilau fS. 230). — In
Witten: H. Veldidona (PI. v: B 7), Z. 2 % P. 7-10 A'; Österreich.
Hof, Z. von IVa K an, beide beim Bahnhof Wüten. — Pensionetc: *P.
Kayser (PL C 1, S. 290), V4 St. n. von der lunbrflcke schön gelegen,

P. 7-91/2 ^ (auch Cafe-Re8t., 8. unten); *P. Thompson, Palkstr. ?7 (PI.

D2).P. 6-8 Ä; P. Kl eck, Adolf-Pichlerstr. 3, Z. 2-5. P.6-8 K\ P. Junek,
Lftadhansetr. 10; Schloß Woiherburg (S. 230), P. 6-6 JT; *P. Bdel-
weifi (P. 51/'^ 8 K) inHtlhlaii: SehOnmli bei SksliloB Ambras (S. 288;
80 Z. V (^-ü K).

Caft^s und Bestaurants: Stadtsäle (PL n>: C 3), mit Terrasse
(abends Konzert, s. S. 226); C. Maximilian, Anichstr., Ecke der M&riar
Thereeienstr. (PL C4): Hierhammer, lfn86amBtr.6; DentsohesCafö
(Krafts Veranda^ aoenda Konzert), Museumstr. 20; Stockinger,
Margaretenplatz ; Goldnes Dachl, Ileizo}^ Friedrichstr. ; Cafe Cen-
tral, Erlerstr. 11; Katzung, Herzog Fricdrichstr. ICjAndrcasHofer,
an der Innbriloke. — Biergärten: Breinößl, Maria- Theresienf^tr. 12;
Btlrgerliches Brauhaus, Viadaktgassc 5, beim Bahnhof; Bier-
wastUs. oben), am Inn, Eingang Innrain 10 (PL B3), Adarobrau, Adam-
^^asse (Oal£ ehantant). — Iii der nftefaeten ümgebnng der Stadt: C.-Kest.
Kayser, mit Ausaichtsterrasse (s. oben): Ri;staur. auf d r in Berge
Isol (S. 220); BifTKtindl am Berg Iscl (S. 229); Hot. Plateau (S. 230).— Weinhäuser; Grauer Bär (a. oben), Uuiversit&tsstr. 9: Altdeut-
sche Weinstube, SillgasseS; Delevo, Erlerstr. 6 m. Marta/Eliemien-
Str. 9 (s. oben), sowie die oben gen. Restaurants.

Konditoreien: Meißl, Margarotenplatz 14; Mund in Kit l^ach-

^88« 16 u. Maria-Theresienstr. 88; Moser, Andrea«-Hufeistr.2l; A.Gtüll
JT., Amehfltr. („Edgar Meyer-Stttbele").

Wagen (inkl. Trinkg.) von oder zum Bahnhof Binap. 1, Zveiap. 2

größere Gepiiek.stücke je 2ü?i; Zeitfahrten in der Stadt die erste halbe
tunde 1,20 oder 2 K, jede weitere ViertelHtundt; 10 oder 60 ft. — Außer-

halb der Stadt: zum Berg Isd u. zurück inkL l St. Aufenthalt Einsp. 3,

Zweisp. 4,60 E\ Weiherhurg 4,6o u. 6,tjO; Schloß Ambras u. zurtlok inkl.

1 St. Aufenthalt 4,80 u. 7,20; StefansbruckA fi u. 9,20; IgU über Vill

7 u. 10 JK, u. s. w. — Wagen und Reitpferde bei Posthalter SchaUhart
im P«»tt.Dir«ktioiia>(MM» <P1. 04).
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234 ^ lüTNSBßUCK. Vorbemerkungen.

IiOkalbahn vom Berg Isel diuroli dto 8te4t ttaoh H»ll alle V« St.

;

Haltoßtellen: Berg- lad (rl. D 7, 8; Mittclgebir^sbabn nach Tp:ls nlle

Stunden, S. 232), TTt^tan, THumphpforte (S. 22ö), Maria- T/ieresienstr.
(PI. 0 3), InnbrUdce (PI. B 8), InnaUg (PI. C 1), Siebereratr., FaUcstr^
Dollinger (Stern in Mühlau), LandetkaupUtMtfittand, Rum, Thaur, HaA
(S, 220); Fahrzeit von Berg IkoI bis zur ThercHienstraße 15 Min., There-
sienstr.-Dolliuger (Mtthlau) 14 Min., von hier bis Hall 28 Min.; Fahr-
prefBe (7 Zonen) 10-86 h. — Xlcfktanfleh« Sfeadtbahn von Haupibüh»'
hof alle 71/2 Min. durch die Muscumstr., Burggraben, Maria-Theresirnstr.,
Anicbiitr., Bürgerstr. und Andreas Hoferstr. zum Bahnhof Wüten-Stubai
(S. 2S2. 807); und von der Museumstr. durch die Viadukt- and Giaudiastr.
Ida naiue dar Lokalbakalinia in der lättjtni/Sa (a. obes).

Bftder. Sehunmm- u. Badeanstalt in der Adamgasse beim Margap
retenplatz (PI. D 4); KaiserkroJie, Herzog Ottn-Str. (PI. B 3). Am 1. Inn-
ufer: StUdtiHche Schwimm- und ßadtanatait am Gi^m (PI. A 3j und in
Baeh»enhou$en (S. 280).

Theater und Kona^lte. Stadttheater (PI. C 3), VorstelluDgon
vom Okt. "bis zur Karwoche. — ExVs ßauenitheater tägl. 8 Uhr abends
im Löweuhaus - Theater (Tramway-IIaltebtelle FalkBtraße; PI. D i) uud
Bauerntheater in Pradl (S. 231; PI. F 3). — Ober Moaik' u. Gesangvor-
träge in den Wirtschaften vgl. die Tageszeitungen. — Nachmittage
Konzerte in den schönen Anlagen dea Hofgarteni (PI. C 2; S. 22ti) 4mal
wSehentlieh. — Sa. ttaehm. beim OfftEiaraohieBexi der Kaiaerjäger Militttr^

koiizcrt auf dem Berge Isd (8. 229).

Relief von Tirol und Vorarlberg im G arten der k. k. Ltrhror-

biidunjKbanstalt {l*äda^ogium. PL B G 4, Falimcrayerstr. 11), ^ q^m groß,
imMafiatab von 1:76<M> (vertikal 1:2500), von Prof. J. Sohnler ana dem
natürlichen Gestein der Gchirsrc zusammengesetzt: tägl. 7 U. frtlh bis 8 U.
abends zugänglich (im Winter größtenteils zugedeckt); (50 Ä, Beglcitwort
mit Karte 10 h. — Glasmalerei- und Mosaikanstalt (PI. 24: B 5),

wochentags 11-12, 6-6 Uhr zugänglich. — V^tmd^nenXQ Kun8tyetcerbe~Au8-
ateUuuii den Tiroler Geiverhevereins und AusstoUnng des Vereins für
Kirchen-Kumt- und Gewerbe in Tirol und Vi/rarlbergy Meinhardatr. 14
(Eintr. frei). — Tiroler TracMen-Sammlungy Pfarrplata 8 (9-12 n. 2-6 ; 80

Post und Telegraph (P1.C4), Marfa-Tbereafen-fitr. 45; Kebeiiamt
am Bahnhof.

Kunsthandlungen: F. Unterbergerf Huaoumstraße: CsiehtuLUoK-
sog-Friedrichstr. 41, Maria -Theresienatr. Sl «nd Blid61fstr. d. ~ rhoto-
5raph. Bedarfsartikel: Friedr, Miller, Aaiehstr. 2; SiHAwo^predM, Maria*
'heresitinstr. neben der Triuraplipforte.

Bankhäuser: Baank für Tirol u, Vurarlbergt Erlergasae 9 1 Filiale
der OredUanelaU für Hemael u. Gewerbey ICaria^Thereaienstr. 86; J)euUehe
Wechselstube, Maria-Theresienatr. 34. — Spediteurs: ff, MutheTt Kar-
garetenplatz 1; Kirchpfno'r A WMek, Bahnstr. 8.

Protestant. Kirche in der Saggengasse (PI. D 1).

Fremdenverkehrsbureau, Meinhardstr. 14 (PI. D 4; wochont. 8-12,

im Winter 9-12, und 2-6 U. geöffnet); Auskunft ttber tirolur Vorkehrs-
verhiiltnisse; Fahrkarten fttr intecnationale VerbindungeB, Cooicaohe Hotel-
ooupons etc.

Bergführer: Joaef Pantoi, Frans KröU, Job. Waldbuger in lana-
bmok, Norbert Föger in Igla.

Innsbruck (574in) , 1151 zuerst erwähnt , seit 1420 Hauptstadt

der geforsteten Grafschaft Tirol, in neuerer Zeit in kräftigem Auf*

schwang und jetit (mit Wilten und Pradl) 44000 Einw. wählend

(eincohl. 8475 Mann Besatanng), liegt am r. Uler des hm an-

Salsburg die schönste aller deutsehen Alpeoitädta. Überall öffnen

Umgebang ist neben der Tofl
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mria-TkereHmi^r. INNSBRUCK. III. n, 40, 925

sich Durchblicke :uif den (Tcbirgskranz, der im N. dicht an den Inn

herantritt niid in einer Reihe zackiger Kalkgipfeif5r«7/c{;oc^, Pr^rx

lJif(
,
Srcyi'uben.yn fzerf

,
llafelekar

,
RumerspitzeJ das bis hoch

hinaui bobante Mittelgebirge überrap;!, während im S. Uber dem be-

waldeten Kücken des Berges /seZ die schönen Formen der Walärasfer
Spitze nnd Saile das Auge fesseln; mehr im Vordergrund 1. über
den Lanser Köpfen die runde Kuppe des Patscherkofeh. — Inns-

bruck ist wegen seiner gegen Nordwinde geschützten l^age und des

fnilden gleichmäßigen Klimas als Übergangsstatiuu im FrülijuLr und

Spätherbst, sowie als Winteranfenthalt m empfehlen.

Aufdem Bahnhofplats der Vereimgungabrtmnenmr Erinnerung
an die Vereinigung der Gemeinden mlten nnd Ftadl mit ImiBbmek
(1906). Die RndolfstraBe ftthrt r. auf den Hargaretenplatz (PI.

G D 4), wo der 1877 TolleitdiBte Budolftbrunnen (PL 2) an die 500-

j&hrige Tminigong Tirols mit Osterreioh durch den 1868 abge-

soUossenen Vertrag mit der leisten Grr&ftn, Margarete Maidtasolif

erinnert. Die 3m hohe Brouzeatatne, von Grisaemann, auf einem
Unterbau ans rotem Tiroler Marmor, stellt Herzog Rudolf IV. dar»

den ersten der habsburgischen Kegenten von Tirol ; unten Wer Wasser^
speiende Drachen und vier Ureite als Schildhalter.

Weiter durch die Landhausstraße zur Maria - T her esien-
straße (PI. C 3,4), der Hauptstraße der Stadt, mit ansehnlicl^en

(xebäuden aus dem xvii. und xviii. Jahrb.: I. an der Ecke das

Landhaus, von mit stuckverziertem 'J'reppenhaus im
1. Stock; weiter das ehem. Palais Thurn u. Taxis, jel;il /Vs/ cf? Tele-

Ijrdphf'f/ai/it (jni ersten Stock der Parissaal mit Preaken vnn M.
Khuiier); südl. die Triumphpfm'te {S. 229). — Im nördl. Teil der

Straße die Annasänle ( PI. C 4), zur Erinnerung an den Abzug der
wührtud des spau. iilrbioigekriegs in Tirol eingeilrungencn Bayern
am St. Annatage 17U3 im J. 1706 errichtet, im Hof des Mathaases
(PL 17) Fassadenmalercien von Perdinand Wagner.

N. sehließt sich au die Maria -Thercsienstraße die einst von
Gräben nmschlossene Altstadt nnd deren Hanptrerluhrflader, die von
Bogengängen („Lanben") eingefaßte Herzog Friedrich -Straße
(PL C 8), die in gerader Richtung auf das <3h)ldene Dachl zufahrt«

Das GoldeneI>aohi(PL4:0d), ein reicher spätgotischer Erker
mit yergoldetem Knpferdaeh, ist der Hanptschmnck der von Friedrich
„mit der leeren Tasche" (f 1439; s. 331) bei dar Verlegung des
Hofhalts nach Innsbruck erbauten Fürstenbnrg, jetzt städtisches

ßigentum. Der Erker ist laut daran angebrachter Jahreszahl erst

von 1500. Die Reliefs an der oberen Brttstnng aeigen Maxiniilian 1..

mit seiner Gemahlin dem Reigentanse zoschauend. Aucli die Male-
reien und die schönen marmornen Wappenschilder ao der unteren
Brüstung beziehen sich auf den Kaiser.

(xegenüber der 72m h. Stadt- oder Fenertnr)a (PI. 22; obeu gute

Rundsicht, Trkg.). — Das Eckhaus (Katholischem Kasino) auf der

Bittdükef 'tt Sttdbayeru. 32. AuH. 15. ^ .
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226 ni, B. 4a. INKSBBÜCK. Bafkirche.

andern Seite der II erzog-Friedricii Straße ist reich im Rokukostil

verziert. Nebenan , in dem nach der Innbrücke (S. 230) führenden

breiten Teile der Straße, der Goldene ÄcUer (PI. d; S. 223), der

älteste G^asthof der Stadt, wo n. a. 1786 Goethe einkehrte und am
15. Aug. 1809 Andreas Hofer ans dem Fenster zum Volke sprach.

Beim Goldenen Daohl und dem Stadttnrm ffthrt 6» die Hofgasse

anf den Rennplatz (H. G 8), den ettdl. die Hofkirche, westL die

Hofbnrg (S. 227), Ostl. die Stadtnah (PL 19; Gafö-Best., s. S. 223)

und das 1835 erbaute Stadttheater begrenzen. In derMitte der zier-

liche Leopoldsbruimen (PI. 1), 1893 ernehtet unter Verwendung
eines kleinen Reiterbildes des £rzherzoga Leopold V. (1609*32 Graf

Ton Tirol) und zehn anderer BronzeÜgoren von C<Upar 6rrae(1626).

Nördl. der Hofgarten (S« 224).

Die ^Hof-» oder Fxcuui^lKAlierkizehe (PL G 8) wurde nach

den leltttwilligen Beitimmimgen des KaiMi« Maximilian I. (f 1519)

znr Anfnahme seines Grabdenkmals 1553-63 erbaut. Dem Grund-
plan nach ist sie eine dreischiffige Hallenkirche, in der AugfUhmug,
die dem Trientiner Andrea Crivelli anvertraut wurde, ein Renais-

sancebau im italieniach» StiL Zu beachten die schöne Vorhalle

und das Portal.

Das Iknkre (zu besichtigen wochentags von *J Uhr vorm. an, Sa. und
vor Festen nur bis 4 Uhr nachm.; So. und Festt., sowie 3. Mai, 13. Juni,
14. Sept. und 4. Okt. 11-5 und nach Q^j^Vhr) erscheint i]lfolg<id der weiten
Stellung der schlanken Rundpfeiler, die zur Sicherung verankert sind,

wie ein einheitlicher £aum. Die gutisebeu Nets^uwölbe sii^d durch reichten

Stuocoschmnok yerdeekt. — L. vom Eingang ein 1834 errichtetes Denkmal
für Anchyas Hofer (geboren 22. Febr. 17«j7 im Whs. am Sand, S. 3-16;

erschossen in Mantua 20. Febr. 1810; die Gebeine 1823 hierher Ubertragen);
2U Seiten ruhen seine Kanipigenossen Jos. SpecklKicher (f 1820) und der

in den Befreinngskiimpfen gefallenen Tiroler.

Das '"Grabdenkmal dies Kaisers Maximilian I., der aber nicht
hier, sondern in Wiener-Neustadt (S. 495) beigesetzt ist, erhebt sich im
HauptseiiitT: in der Mitte ein gewAltl^or Marmorsarkoplia^ an den Seiten,
7wi8chi ii den Rundpfeilern 28 Br nn ze 8 1 an d b i 1 d e r von wirklichen und
angeblichen Vorfahren und von Zeitgenossen des Kaisers. Der Entwurf
ist von dem Hofmaler Qilff SendtchrMbßir, der seit 1606 die ÄAtfflhranjp
betrieb und 1518 in Stephan Godl seinen Nachfolger erhielt. Die Stand-
bilder, die als Leidtragende gedacht sind und bei Totenfeiern Fackeln
halten sollten, sind von sehr verschiedenem Wert. Die Namen sind unten
auf den Standplatten zu lesen. Hervorzuheben: rechts 3. Kaiser Rudolph
von Ilahsburg; *t>. der Ontgotenkönig Theodorich, *8. König Arthur von
England, diese beiden von Peter Vischer in Nllrnberg, König Arthur un-
iMstritten das schönste deutsche Ritterhfld der Zeit (1513: der Schild
moderne Zutat); die beiden 10. Figuren stellen die beiden^Oremahlinnen
Maximilians dar, 1. Maria von Burgund, r. Bianca Maria Sforza von
Maflftüd; lÖÖO wurde die letste Figur (König Chlodwig von Frankreich;
1. rechts) von Chregor Löffleo- gegossen.

Den schwarzen Marniorsarkophag, den ein prUchtige.s Eisengitter
uniHchließt, HchuiUcken Rolii fH aus carrarischem Marnna-, nach Zeich-
nungen Florian Abeln (f ir)to) 15G1-66 größtenteils von Alextmäer Colins
(t 1612), dem Schöpfer der Bildwerke am Otto-He iiiriehsbau zu Heidel-
berg, ausgeführt. Sie schildern in malerisch belebten Darstellungen die
Haupthegehenheiten ans dem Leben dea Kasaer», deaaen AhnliclSeit in

&egeiiflber ein Denkmal für alle
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den «ctöM^^^ioi^ Altarsttnfei Xkwet\mi!bmt ist («n der ordecon Sohniftl-

seite oben 1. beginnend, Nr. 1-12 obere Reibe, 13-24 untere Reihe): 1. Ver-
mählung mit Maria von Burgund 1477; 2, 3. Kämpfe in den Niederlanden
gegen die Franzosen; 4. Krönung in Aachen 1486

; 7, 9. Kämpfe gegen die

Tlixken: 10. Bündnis mit Papst Alexander VI., Venedig und Mailand
gegen Karl VIII. von Frankreich; 11, 17, 18, 21, 22, 24. Ereignisse und
£Läinpfo in Italien j 12. Vermählung seines Sohaos Philipp des Schönen
mit «rahaiiat von ArMioiueii; IS.. Belagerung von Kufstein 1604; 16, 16, 19,

20. Ereignisse und Kilmpfe in den Niederlanden (16. Ligue von Cambrai
1518; 20. Zusammenkuuit mit Heinrich VIII. von England bei der Be-
lagerung von Touruai 1619). — Die knieeude Figur des Kaisers im
KrOnungsomat auf dem Sarkophag und die vier KardinaltugendoB oben
an den Ecken sind von Lodovico cfel Dnca (1584 vollendet).

Auefa das 1668-71 ausgefilhrte Gestühl im Chor der Kirche ist zu be-

aehten. Am 8. Voy. 1664 trat hier die Königin Ckristine Ton Schweden,
CKmtaT Adolfs Tochter, ^iffcntlich zur katholischen Kirche über.

Vom im r. Seitenschiff ftlhrt eine Treppe zur Silbernen Kapelle
(an Wochentagen U-12, 2-4 ü. zugänglich, Führung jede i>t.: Bintr.
inkl. Hofburg 40 A, Eintrittskarten gegen Einwurf von swsi SO A Bttoken
in den Automaten im Vurziniiiicr der Hofburg-Kanzlei), so genannt wegen
einer silbernen Mutterguttes und der aus äiiber getriebunou Darstellungen
der IiaiitetaBieefien Litanei am Altar. An der Wmid 1. 88 Statnetten
von Heiligen aus Eiz, wahrscheinlich Gießversucho für das Maximilians-
denkmal. Grabmal des Erzherzogs Ferdinand II. (f 15U5) mit Marmorbild
von Colins und vier Reliefs, Taten dos Erzherzogs. Grabmal der Philippiue
Welser (S. 231), mit zwei Eeliefs von GoHnft. Alte Oxfel in Zedertthote»
angeblielL v«n f«jpet Jttlin» II. geeolmiikt.

Die k. k. Hofburg (H. C 3), 1766-70 erbaut, enthält im zweiten

Stockwerk einige Pruiikgemäolier aus der Zeit nach der Erbauung,

namentlich den Riesensaal mit Gemälden von Ant. Frz. Maulbertsch.

Zutritt von der Hofkirche aus durch die Silberne Kapelle (s. oben).

N. w. hinter der Hofburg die Pfarrkirche zu St. Jakob
(PI. 03), 171 7-24 erbaut; am Hochaltar ein bertthmiea Marienbild von

L. Ci-auach dem Altern, als Mittelstück in einem Schöpf'soihm
Gemälde; ebenfalls im Chor, 1. das nach Casp. Gras' Modell gegossene

Grabmal Erzherzog Maximilians des Deutschmeisters (f 1618).

Neben der Hofkirche in der Universitätsstraße das Staats-

yynmasium (PI. 5); weiter die Universität (PI. C D 3), 1072 von

Kaiser Leopold I. gestiftet (lOüO Stud.). Nebenan die U/tivcrslfäfs-

oder Jesaiteitkirclie (PI. 9), 1G20-40 im Barockstil erbaut, mit statt-

licher 60m h. Kuppel und zwei 1901 erbauten Türmen, und die Uid-
ve7'8Üäts-B{bH()thek (PI. 25) mit 205(M)0 Banden (tägl. 8-1 und
3-5 U. geöÜ'net). — Hinter der Universität der Botanische Garten
(PI. CD 3, Eingang Angerzellgasse), mit über 60Q Alpenpllauzen auf

den Gesteiusarten ihrer Fundorte.

Im der Universitätsstraße das Kapitzincrk Jodcr (PI. D 2, 3),

1592 begonnen, das erste dieses Ordens in Deutschland; der Pförtner

zeigt die Einsiedelei Erzherzog ^laximilians des Deutschmeisters

(s. oben) , der hier jährlich eine Zeitlang wohnte. — Die Saggen-

8tra6e fuhrt weiitr nach der ueuen nordöstl. YotBiadt, mit dem Ans-
stellungsplats Ton 181^ (Fl, E9), dem 1889 eHmicm stattlichen

WoMmkam (PL % 2), dem Oebände ^(faek.k.StaaJI^ithndM'Mim

IB*
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(PI. E 1, 2), der Handelsakademie (PI. Dl), der protestantische))

Kirche (PI. I) 1) und den» Kloster und iler Kirche zur ewigen

Anbetung (PI. D 1 ; an der Fassade reicher Mosaikschmnck).

In der Mus(Ministraße urlicbt sich der stattliche Renaissance-

bau des ^Museum Ferdinandeum (PI. C D 3), 18i54-8() vollendet,

mit 22 Künstler- und Gelehrten-Büsten an der Fassade. Eintritt an

Wochentagen 9-6, So. 9-19 U., 1 K (Illustrierter Führer 80 h).

Erdoebchoss. Korridor liaks: römisohe Gral»-, Meilen- and Altar-
ateiiio; rechts: mittelaltorl. u. neuere Stein- und Bronzedenkniüler, u. a.

L9niar (f 1666) and semear Tran. — In der lutte der sogleieh zu Aua-
atellungen benatste Sitzungssaal. L. die zoologische Samm-
lung (unter den Vögeln mehrere sog. Rackclhähne, eine Kreuzung zwischen
Auerhahn u. Birkhuhn). K. die geugnustisoh-paläontolog. und die

minoralog. Sammlung.
Im Treppenhaus Kartons von M. Stadler, Qr. Flatz, K. Blaas u. a.

EusTKR Stock. Im Korridor Originalmodelle von Werken tirolischer

Bildhauer. — K. 1. W äff on- Kabinett. Glasgemälde des xvi. u. xvii.

Jahrh. — II. Arohiolo^. Saals rUtiedh«, rUmiaehe n. german. Alter*
türaer. Beachtenswert die Funde aus dem langobard. FüTstengrab von
Oivez'/ano, die Funde von Matrei, Moritzing, Brixen u. s. w. — III. Ethno-
fraph. Kabinett (u, a. alte Orient. Waffen; indische Aquarelle). —
V. Kartograph. Saal: Tiroler Karten vom xv.-xix. Jahrh., darunter

dif des Peter Anich u. Blasius Ilueber von 1774; Rclitifkarten von Frana
Keil. — V. Kultur histor. Saal: ZuufUeicben ; tiroler Maße u. Ge-
wichte; Traehtenhilder.

VI. Bnndsaal. Erinnerungen an die Kümpfe des J. 1809, nameutl.
an Amlreas Hofer (S. 34G, vgl. auch S. 22(1, 229) und seine Waffen-
geführten, den Landosschtltzüumajor Jos. Speckbacher (17t>7-lö20j vgl.

. 221) und den Kapniiner Baspinger (1776-1868). aowie anoh an die
Kriege von 1848 und 1866. EadkzkwMJbum, mit mWr 1000 Atttographen
aus der Mitte des xix. Jahrh.

VII. Saal. Plastische Bildwerke aus Tirol seit dorn Mittelaller;

"Terpsychore und Venus, Bronzen von Dom. Muhlknecht (1798-1876) ; Reliefe
von A. Colins (S. 226); Holzreliefs von Jos. Helf (1789-1832>; Kruzifixe

des xui.-xvm. Jahrb.; Votivbild aus Wachs des Grafen Leonhard v. GOr£
(t 1600). YIII. Saal: Emaillen, venesian. und deutaohe Glftser, Steln-
krtlge, Meßgewänder, Spitzen, Uhren (Taschensonnennhren mit Magnet-
nadel), Porzellan etc. - IX. Saal. Möhel seit dem xv. Jahrh., Glas-
gemälde; au der Sehmaiwaiid iiehen dem l'enster: Emailaltar aus Limugc^
von c. 1588. — X. Saal. Metallarbeitent 1. am Fenster ein Glassohrank
mit Arbeiten aus edlem ^fi t.ill. u. a. das sog. Schninrkkilstchon der

Philippine Weiser: Besteoku, kirohl. Geräte, Zinnsaeheu, Sohmiede-
arbeiten n. a. — XI. Saal. MUns- nnd heraldiaehe Sammlung.

ZwKiTiBB Stock. ( ' c in ä 1 (U • G al er i e , in 7 Sälen und lü Kabinetten.
Von der Treppe r. I-V. Kab. : Tiroler, .iltdentsche u. niederländ. Maler
vom XIV. bis xvi. Jahrb.: hervorzuheben, im II. Kab.: Mich. Fachsr
ff 1498), FlUgelaltar aus dem Besitz der Familie r. Anreiter inBrize»;
in» IV. Kab.: Uubplcaunter Meif<ter, Bildnis des Brixener Domherrn
Angerer, 1519; //. Haldiniy Grien, Beweinunec Christi. Madonna mit
Kugeln j Kranach, Madonna, b. Hieronymus; im V. Kiib. Jf. de Fo«, Ma-
donna; Seb, Scheel (1479-1554), h. Familie, Altarbild von 1617, im alten
Kalimen; unter dem Fenster Sigm. Efsa.sser (f 1587), milnnl. Bildnis.
I.-III. Saal: Tiroler Maler des xvii.-xix. Jahrb. (im III. Saal Landschaften
von Jo9. Ant. JTecfc, f l*»®)- — Defrcgger-Saal. Defregg&r (S. 208),
8. Speckbacher und sein Sohn Anderl, 8. Selbstaufopferung des Tliarer-
Wirts, 11. Tiroler Helden; dann sechs Kopien der Hauptbilder Defrogger«.
SS. T, vom Meister selbst vollendet. - V. Saal. Moderne Tiroler und
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jÖJiterreicUer. — VI. iSaal. Italiener, FranzoBon, Spanier des xvii. u. xvm.
Jahrh. —VII. Saal. Niederl&nder, z.T. vortrefflich: *Frrt;ja Hals, Familien«
bild; Terborchf Bildnis in ganzer Fij^nr; Vnn der fTelst, Brustbild; A. van
DtfCK, Dame mit äpitaenkragon } Mb. CuyPf Kircheniuneres ; G. Dou, mäunl.
Bildnis; Rmbrandt. dei Bulen Vater; A. van der Neer^ eine Ta^sland-
schaft und zwei Naontlandschaften ; A. van Oaiiulo, alter Mann mit einem
Zeitiingflblatt, Mann mit Tonpfeife, Woib mit Bierknig; Dav. Teniei'8

ä. J.y Küche; G. Dou, flöteblaseuder Knabe; A. Brouwer, lachender
Mann mit Zinnkrug; P. Potter, Tierstudio; Ruhens, ein Feldhauptmann.

Kab. VI. Kleine Niederländer. — Kab. VII. -X. Aquarclk' und Zeich-

nungen von tiroler Malern; im VII. Hk/rjar Meyer, Schwarzeuatcingrund.

Den südl. Abschluß der Maria-ThcrcsicTistraße (S. 225) bildet die

Triumphpforte (PI. 0 5), bei der Vermählung des spätem Kaisers

Leopold IT. mit der Infantin Maria Ludovica 1765 zum Einzug der

Kaiserin Maria Theresia und ihres Gemahls Franz I. errichtet

(dieser starb während der Festlichkeiten , daher die Trauerzeichen

im Ornament der Nordseitc).

In dem neuen Stadtteil im W. der Triumphptorte sind zu (;r-

wähnen: das Pädagogium (PI. B C4; Relief von Tirol s. S. 224;, das

groSe Greriehiaffebäude (PI. B 4,5), 1887 erbaut, die Hm^-Jeaur
Kirche (PL 16: B 5), 1901 voUendet, die UnivertUätMinikm (PL
A B 4, 5) Q. 8. w.

Auf dem Friedhof (PI. A 5, 6) httbmdie neue Denkmftler von den
Bildbauern Natter, Gasser, GriBsomann u. a., und das vom alten Fried-
hof hierher tlbertragene Kenaissauce-Grabdenkmal des Bildhauers A. Colins
(S. 226), mit Marmor-Relief der Anfentehang. Die Vorhalle lur Kapelle
hat Fresken von Frans Plattner (1863 -TS) und Skulpturen M. Stolz.

Ein Teil der obengenannten Gebäude liegt auf dem Gebiet des seit

1904 mit Innsbruck vereinigten Stadtteils Wilten, der im S. der
Triumphpforte beginnt und sich bis zum Fuße des Berges Isel er-

streckt (Lokalbahn u. elektr. Stadtbahn s. S. 224). Nahe dem S.-Endc

r. die Pfarrkirche (PI. D 7), 1751-56 von Franz Penz erbaut, mit
Kuppel- und Wandgemälden von Math. Günther (1704) und hübscher
Stuckdekoration im Rokokostil. — Schräg gegenüber der kräftige

Barockbau ^qt Präm()iistratenH€r-Stift^hW D7), aus dem
Ende des xvii. Jahrh., ebenfalls im Innern zu beachten. Die Grün-
dung des Stifts wird 112H angesetzt. Zur Rönierzeit lag hier Veldi-

fleiicij das in der Völkerwanderung zerstcirt wurde. I'nweit der

Station der Lokalbahn der Biergarten zum „BierstindT', am Fuße
des Berges Isel. — Stuhaital-Bahnhof {\'\. C 7) s. S. 307.

Der *Berg Isel (PI. D 8; 7oOm ü. M.), auf Pronienadenwegen
in 10 Min. zu ersteigen (der Fahrweg zweigt weiter westl. von der

Brennerstraße ab, vgl. PI. C 8), verdankt seinen berühmten Xunien

den K&mpfen des J. 1809, in deren Verlauf die tapfern tiroler Bauern
unter AMreu Hofer dreimal (12. April, 29. Mai, 13. August) von

hier ans die von Bayern und SVamoaen beietete Hauptstadt nahmen.
Der Berg ist seit 1816 im Besitz der Kaiserjäger, die hier Ihre

Schieflstfttte haben (UHitärkonsert s. fiL S34). Vom das BegimenU-
Muaeum^ mit Tielen Brhinerungra (Eintr., nur im Sommer, 40
gedruckter Ffihrer 40 und n.O. von diesem ein PcmÜon mit
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reizender Aussicht auf Inntal und Stadt. Dabei eine große (Garten-

wirtschaft. In der Nähe der Schießstände, wo der Fahrweg endet,

ein 1893 errichtetes ^Bronzos^iandbild Andreas llofersj die Fahne

in der linken Hand, mit der rechten Hand nach Innsbruck weisend,

von H. Natter, und drei K.ri6g6rdenkmäler.
Fol^ man dem Fthrwa^ WMÜ. hin Itelnth waat BrenieTatraBe <5 Min»)

und steigt hier 1. den alten steilon sog. Hohlwog hinan (vgl. PI. C 8;
Wegweiser: Abkürzung nach Stefansbrücke u. s, w., a. S. 28:^), so gelangt

man in 10 Min. zum sog. PlateoM (680m; *Hotcl Plateau, uiit großem
Garten und htthsoher Anssicht). Umfassender und malerischer ist der
Blick vom Pluweskf^fl (855m% wohin auf der andern Seite der Brenner-

straße ein rot MW. durch Wald in 20 Min. hinanführt. » Auf der Brenner-
tnfie jenseit des FfaiteaiiB weiter sar (iVa St.) StsfantMkkB and naoh
(1 St.) *Schönherg, n. S. 233. Nach Xattera und MuUerB (1 b«w, St.)

s. S. 307 (Stttbsitalbahn in 17-24 Min.).

Den schönen Blick von der entgegengesetzten Seite auf Innsbruck

mit dem Hochgebirge im Hintergrond hat man im N. der Stadt.

Man uberschreitet die Innbrücke (Tl. B 3), die nach den Vor-

orten Mariahilf
j
TTötfing und St. Nikolaus führt, und geht durch

die Anlagen des Innparks (PI. B3, 2, C2; darin ein Zinkstandbild

Walters von der Vogelweide und eine Bronzebüste des Gründers der

tiroler Feuerwehren Franz Thurner, 1828-79); oder man benutzt

die Lokalbahn bis znm Ende des Rennwegs (PI. C2, 1), wo ein J..auf-

steg zum 1. Ufer hinüberführt.

Bei der got. St.,Nikolauskirche (PI. 12: C 1) wendet man sich

nördl. in die Weiherbiirggasse und erreicht, am Schloß Düchsen-

hanscti (BiüuLaus und Badeanstalt) und der Pens. Kayser (S. 223)

vorbei, in 7, St. das Schloß Weiherburg (673m
;
Pen$.u.Ee8taur.);

TOB der AiudehtsterraaBe (OrientienmgäaM) scbdner Blick auf das

Inntal, die Stadt Innsbruck, den Glmigezer, Fatscberkofel etc. V2
höber das *H.'Re8t. Mdriabrunn (die frflbere Hnngerburg, 858m;
35 Z. von 1 60, P. Ton 5 K an), mit präcbtiffer Aussiebt bis au

den Stnbaier Fernem (Brahtseilbabn von der MttManer Kettenbrücke

alle 74 St., in 9 Hin.; BOh, hin n. zur. 1 K), Ton hier w. durch

schönen Wald zum (8/4 St.) MpengadhofFrmi Hift am nrammart-
bo'h'// und aurück nach (7^ ^^') Hölting^ oder durch den Höttinger

Graben znm (7,, St.) Höttinger Bild (S. 231) und über den

Planötzenhof (s. unten) nach (^4 St.) Innsbruck.

Von der Weibcrburg hinab auf der Fahrstraße oder auf dem
hübschen Schillei'weg nach (20 Min.) Mühlau ((118 ni; *Pcns.

Edelweiß; Stern, mit Garten-Kestaur.: Badhans), hübsrh ge-

legenes borf {W^. am Tnnsbrucker Elektrizitätswerk vorbei zur

„Tlcillrnkanzel" in der Mählauer Klamm-y 7a ^^Oi ""^^ "'it Lokal-

bahn in 12 ]Min., oder zu Fuß in 72 St. nach Innsbrnck zurück.

Kranebitter Klamm (2Va St., lohnend; F. 3 K, unnötig). Der
Innbrfleke (a. oben) gegenttber die Hlitti&ger Gasse hinan, dureh die
erste G-asse 1. üher den TTöffitiger Backt Äets in gleicher Richtung fort,

«um (»U 9t.) HanötsenhofiyiiTtwh.) upd auf dem Stangetisteig durch Wald
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mit schönen Ausblicken zum (l'/a St.) Kerscfihuchhof (Wim', Erfr.) mit
Aussicht auf Salle, Kalkkögel, Tuxerferner (Olperer); dann durch Wald in

V4 St. liinal) zur Klamm und durch diese über Felsblöcke zur St.)

HutuUkirche, der engsten Stelle. Von hier zur Solateinhutte (S. 320) MW.
ttW den Langen Läfmer in f1/2 St. (F. 8 K; besser snl MW. Aber Jtpdiiaiis

Klammeck, s. S. 320). Rlk-kweg am besten mit "Risenbahn: vom Klannn
einparg' in V* St. hinab zum G-asth. in Kranehitten, wo man sich zur
überfaiixl über den iun meldet, über deu Inn und zur (V4 St.) Stat. VW»
(S. S17). — Vom (3/4 St.) Planötwnliof (S. 2.SO) in >/a ^t. durch Wald zum
einsam aber wunderschön gelegenen HöUinger BüA (906m; weiter naeh
Mariabrunn a. S. 230).

Von den Kalkbergen an der K.-Seite des Inn iet am lolmendaten dae
Hafelekar (2334m), 41/2-5 St., .<itoil und ziemlich besehwerlich fP. 8 Jf,

fttr Getlbte unnötig;). MW. von der Höttinger Kirche zum (»/4 St.) H.-P.
Mariabninn (S. 230), dann am Titffchmbrunnen (lOöOra) vorbei zur (2 St.)

JBodensteinhütte (1700m) und zum (2 St.) Gipfel, mit Kreuz und prächtiger
Anasicht (5 Min. unterhalb sehr kaltr (Quelle, 2**). Über den Frau-HiU-'
SoHel oder die ArsUr Scharte nach iüeha^nite (F. 15 K)^ s. S. 65.

Nach Ambras (mit der Mittelgebirgsbahn 8. & 232), Fahr- und

FnfiwBge: entweder ftber Pradl (PI. F 3; für Fußgänger kürzer:

an der Mnseumstr. ö. über die Siü, bei der Gasfabrik einige htindert

Schritte südl., dann 1. Feldweg: vgl. PI. E 4), — oder von Wüten
(PI. D 7, 8 ; Lokalbahn und elektr. Stadtbahn s. S. 224) unter der Bren-

nerbahn hindurch, über die Sill, mit Blick auf den ersten Tunnel der

Bahn, dann „Fnrstenwcn:"-Straße bis znm Schloß, ^/^^ St. Ffir Fuß-

gänger schönster Wog: jenseit der Sillbrticke l'eim Berg Lsel r. auf

dem Vill-Iglser Fahrweg beim Bi'etterkelle)' vorüber, dann 1. auf

schönem Promenadenwege (vgl. PI. E F 8) durch Wald in ^/^ st.

znm TamrmVplah, der ehem. Turnierbahn, 1797-1805 als Begräbnis-

stätte für c. 800U Krieger benutzt; von da, zuletzt auf dem Fiirsten-

weg an der Parkmauer entlang, in 10 Min. zum Eingang des Schlosses

{Restaur. SMoßkeUer, ganz gut).

*Sehloß Ambras oder Aturfts (GSOm), schon zur Römerzeit

ein befestigter Punkt, im xiii. Jahrb. neu erbaut, kam 15G3 durch

Kaiser Ferdinand 1. an seinen zum Statthalter von Tirol ernannten

Sohn Ferdinand, den üemahl der Augsburger Patriziertochter

Philippine Welser (seit 15.57). Der Erzherzog erweiterte den bis da-

hin unaiisehulicben Bau und füllte ihn nach dem Tode seiner Frau

mit Kunstschätzen^ die» seit 1806 in Wien, noch heute den wert-

vollsten Teil des k. k. Hofwaffenmnfieni^ bilden. In den Kriegs-

zeiten Ende des xym. nnd Anzing des ziz. Jalirli. diente das Schloß

mehrfach als Kaserne nnd als Spital. ^Bewohnt wurde es nnr noch

1855-61 Tom Erzh. Karl Ludwig, Statthalter 7on Tirol, der es her-

stellen ließ. Die yon ihm neu gesammelten Kunstgegenstände wurden
1880-82 aus den Wiener Sammlungen zu einem Museum ergänzt.

Einlaß: außer am Mo. und den Tagen nach Feiertapreu
,

täglich

9-12, 2-5, im Winter 10-12 u. 2-4 U., 40 &j Sonn- u. Feiertags frei. —
Besohreionng von Dr. A. Ilg, 60 h.

In dem großen Hofe, den man zunächst betritt, hat man zur R. das

von £rzh. Ferdinand erbaute UNTsaecHiiOse, in dessen offener äläuleuhalle
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acht römische M* ili nsleine von der Brennerstraße aus der Zeit des Kaisers
Sept. Severus (1*.>;1211 n. Chr.) aufgestellt sind. An die Säulenhalle
schließt aicfa in zwei grüßen Sälen die reichhaltige Waffmaammlung^
In ohronolog. Ordnung vom xt. Jabrh. bis ms Neuseit.

Hinton im Hof das HocBSOBl^OSfi, der älteste Teil d«fl GeMndes, unter
Erzh. Ferdinand mit einnm zweiten Stockwerk vei J^' Tien und bedontend
erweitert, namentlich durch den 1570-71 »ngebauteu sog. ^SipanUchen
Saalf dm man zneret betritt. Der Stml, 1866'77 restaiurlertt 4ftm L. 10 br.,

h,^m h., iBt mit soinein Miniiorfußboden, der kräftigen Holzdecke, den
kuiiBtvnllen IritarKiatUren, den in WaHsirfarben ausgeführten Bildern
von Grafon und Herzof^en von Tirol von i2i;'j-1600 und den Stuckschildcrn
und Geweihen ein c haraktwieüsches Werk deutscher Renaissance. An»
stoßend das Kai^erzimmer^ mit der Fortsetzutjcr cIi i Fürstenbildor.
Fernei- im Erdgeschoß zu erwälmen: die neu hergestellte got. KapeUt
ans dem xt. Jahrb., mit Wandgemilden yon Wdmdle, und das angobl.
Badezimmer der Pliilippine Weiser. — Im I. Stock, Nordseite, sechs
Säle mit Mübeln und andern KinrichtuTippsBtücken des xvT.-x^^TI. Jahrb.;
im V. S. Täfelung von lü'.H aub Meran, im VI. S. kirchlielio GegeuHtände.
Die acht Säle der Südseite enthalten Modelle und Werke der Kleinkunst.

- Im II. Stock (X.-Soite) die historisehe Porträt-Galerie in neun Sälen
;

darunter im III. u. IV. Saal Porträte des Erzh. Ferdinand (f 1^9&) in
ersebiedenett Tjeb^nnftlteni, das ani^ebl. Portrftt der Fhillnpine Welser
(1627-80). ihrer Söhne Andreas (f 1000 al.s Kardinal) und Karl (f 1618)
H. V. a.: im V. Saal schöne il(»ladeoke ven 1566-70. Weiter vier S^ie
mit Bildern ohne Wert.

Der Park (Eingaiif? l)cim Hochschloß), mit malorischon Wasserfällen,
bietet schone AuKsiehten. — Gleich oberhalb des SobloSBee die sehöno
gelegene «i^. Schänruh (660m; s. S. 223).

Von Xmm8HHUi;k nach Iölö. — Inusb rucker Mitte ig ebiigs-
bahn (Fortsetsnng der Lokalbabn, S. S84: die Züge geben dttrebt obne
Wfipen Wechsel) von der Station Berg Isel im Sommer 12mal tägl. in
2« Min. für 1 K 20 h (Talfahrt 80 h). — Waprcn von Innsbruck auf dem
alten W^e Uber ViU (Gasth. Schliß) nach Iglb, Eiusp. 7. Zweisp. 10 K,
einsehl. Trinl^ld; ttber Amins nnd Laus 10,60 und 16

Lokalbalm bis rar Station Berg lad b, R 289« Die Bahn
fiberschreitet die Sill, dann den Fttrstenweg (S. 231) und ftthrt dnrch
Wald bergan znr (7 Min. Fahrseii) HS. Ambrcu; Faßpfad zum
Schloß hinter der Wartehalle (5 Min.; s. S. 231). Weiter in großen

Kehren aufwärts, z. T. mit Aussicht ins Inntal, an der HS. TaniegeTi
vorbei zur Stat. Aldrans^ 15 ^Tin. w. von dem gleichn, Dorf (761ni;

Plattnor, Aldranser 11 f ; lit Aussicht, beide gut).

23 Min. HS. Lam-SistrariSf 10 Min. w. von dem Dorfe Leon
(864m; Traube, Wilder Mann), 20 Min. von Sistrans (919ni; Krone;
(rhingezer), beide als Sommerfrischen besucht. Vom Bahnhof glcir'h

r. durch das Holzt^atter orrpicht man in wpstl. Ixirhtnno; in 20-2.»

Min. die iKirdwcstliclie Kuppe der *Lanser Köpfe fOHlin), mit

Orientierungstafel und schöner Aussiclit auf Innsl^nick, über das

Tnntal von der Martinswand bis zum Kaisergebirge, im S. Stubaior
l^erncr, Waldraster Spitz(\ ITabicbt, Saile.

Fußweg von der SillbrUcke bei Wilteu auf diu Lanser Köpfe (1 St.):
beim Brefterl'pMer vorbei, dann auf dem „Abkürzungsweg" (vgl. S. 281
und PI. E F 8) den bewaldeten Paschberg ninan, weiter atif dorn Lanser
Fahrwoe, dann Fuläweg r. folgend. — Von der Sillbrttckc direkt nach
T^9 tArtreg (l«/* St), die ernte Hftlfte durch Wald.
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25 Min. HS. Lauser SeCy bei dem nnjorhaltigen kleinen »See

d. N. (842di; *H.-P. Lansersee, 50 Z. von 2 K an, P. ohne Z. 5 K;
Badeanstalten).

26 Min. (8,5km) I^la. — Gastu.: *lglerliof, 12 Min. vom Bahn-
hof, in Bohtaer Lage am obern Ende des Dorfs (884m), ersten Ranß^es, gut
fefflhrt, drei Häuser, mit Bädern, 130 Z. von an, F. I1/2, ^1 A. 3,

'. ohneZ. TÄ"; *H. M a x i m i 1 i an , ebenfalls ersten Ranges, 130 Z. zu 3-8,

P. 7-13 JT; *H: Tirol, am Baliuhof, Z. von 2, P. ohne Z. b-ii K\ Alt-
wirt, 5 Min. vom Bahnhof^ mit grojßem QarteiiMataiiraiit, P. 7-10 Ki
Stern. - Wohnungen im f^tettner Hof, — Dr. K Fopptr'f KuT' und
Wasserheilmiiftaltj P. von 10 K an.

Jgh (870-884m), Kirchdorf, von freundlichen Villen lungeben,

am Fuße der nadelholzbedeckten Vorhöhen des Patscher Kofels, mit
freiem Blick über das wellige Hochplateau und die Gebirge im SW.,
wird als Sommerfrische und Lui'tkurort viel besucht. Angenehme
Waldwege mit vielen Bänken.

N.6. nach Lani (S. 932; 8t.); slidl. in der Richtung nach Patsch,
dann r. bergan zum Rosmhügdy mit schönem Blick auf die Stuhaier
Ferner, oder weiter auf der schönen Elbögener Straße nach (50 Min.)
Patsch (1002m; Bär), St. oberhalb der gleichnam. Haltestelle der
Brennerbahn (S. 298), und (S»/* St.) Matrei (S. 299).

Von Igls auf den *Patscher Kofel (2214m), 4 St., F. 7 K, unnötig.
Vom Altwirt (Handweiser) nach 5 Min. r. über den Bach, dann durch
Wald, den Passionsstatlonen nach, die „ Salzstraße " kreuzend, auf rot
mark. Roitsteig zum (1 St.) Wallfahrtskirchlein Heiligtoasser (1240m;
Whs.) und über die Ochspnalp (gute Quelle) zum (2V4 !^t.) Kaiser Franz-
Joaefs-Schutzhaus des OTC. (1970m; Sommer-Wirtsch.), mit prächtiger
AnMiobt, 40 Min. unter dem muldenförmigen Gipfel (nm die Kundeicbt
vollstännipr zu «rcin'cßen, muß man um den aus mehreren kleinen Kuppen
bestehenden Uipfelgrat herumgehen). ~ Vom Kaiser Franz- Josefsliaiis
rot" MW. des (WPO. (beachwerlieh ; P. 12 K, ratsam) auf den (3V2 !^t-)

Glungezer (2679m), mit sehr lohnender Aussicht; vgl. 8. 222. — Von
nciligwasser über die Steinerne SUegB naeh Sietram (S. 832) 40 Min.,
nach Patsch (s. oben) */* St

Von Innsbruck nach Schönberg, lökm, sehr lohnender Ausflug
(Post tägl. in 8 St.

;
Einspänner bin n. surttck 10,40, Zweisp. 16 IT; bis

zur Stefan sbrHcke 611. 9,20, bis Fnlpmes lM,ßOu. 22 TT). Übi r Wiltcu bis
zum Berg Isel s. S. 229. Die Brenne rstraße steigt in Scrix-ntincn, mit
berrliohem Blick ins Inntal, bis zu dem S. 280 gen. Plateau (kürzer der
Hohlwog, vgl. S. 230) und führt dann hocli über dem tief eingeschnittenen
Silltal (1. unten die Brennerbahn mit ihren Tunnels) am (3/., St.) Whs.
Gärherbach, weiter am Schupfen- Whs.f 1Ö09 Hofers Hauptquartier, vorbei
zur {^U 8t.) Stefansbrücke (706m), die in 4Sm weitem Bogen den aus
dem Stubaital kommenden Rutzhach tiberspannt (lohnender Spa/iergang
von Gärberbach 1. hinab durch das hübsche Ahrental zur Stefansbrücke,

St.). Jenseit der Brücke beim Gaath. zur Stefansbrilcke teilt sioli

die Straße: die neue BrennerstraAe sieht sich 1. um den Bergrücken
herum in vielen Windungen hinan 7um {Vl^^X.) *IL & Bad Schönberger-
hof {^&4m), Luit- und Kaltwasscrkurort in scliönor Lage, 3ö Min. von
Stat. Patsch (S. 298), l«/4 8t. von Matrei (S. 299) ; kurz vorher mttndet r.

die alte Straße (bis Schönberg 15 Min.). Kürzer und für Fußgänger weit
lohnender ist die alte Brennerstraße (am Beginn eine Marmortafel mit
latein. Insebrift, Oesebiebte der Straße seit der Bömerzeit), jenseit der
Stefansbrücke r. ziemlich steil bergan, nach (1 St.) Sohönberg (1014mj
*n.P. & Rest. Jagerhof, 40 Z. zu lVa-2, P. 0 K\ * Schönachhof, 15 Z. zu
1-1,40, r. 5-6 K-f Vomanig; Alte Post), als Sommerfrische besucht. Von
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dor 4m Ii. *^ViUinf/^W(^rt£ fl02Bm), mit Oricntiernnt^stiKch, vorzüglicher
Überblick des Stubaitals, r. Sailo u. Kalkkögel, 1. Waldrastor Spitzo und
Habicht, hia zu. dem eiHgekrönten Hintergrund (Aperer Frciger, Wilder
PfafT, Zuckcrhtttl, .Schaufclspitze) ; im N. die Innsbrucker Kalkalpen.—
Vua hier ins StubaitaL s. S. 308; iiach Maria- Wald^Mt s. S. 299.

41. Von Wörgl naeh MittersiU.
8t. OsTBRRistCH. Staatsbahit vvtt WöTgl bis (86kiu) Küzbühd

in 60 Hiii.-lV4 St. — Einspänner von XftaMlhel bis Paß ThiUrn 10,

Zwoisp. V^, bis Mittcrsill 14 u. 24 K.

W'örgl (51201) s. S. 216. Die Bahn führt am 1. Ufer der Brixen-

taler Ache zur (4km) HS. Söll-Leukental (Restanr. am Bahnhof),

mit großen Zemontwerken, und tritt unterhalb des 1. oben njelejije-

nen Schlosses Itter in einen engen Felseinschnitt, die Brixentaler

Klause j in der sie hinter einem knraen Tunnel die Aehe Uber-

BChreitet.

9km Hop%arten (588m; Gasth. S Rcstaur. am Bahnhof,

Z. 1-1,60 K; Gasth. Bad Salve, 5 Min. vom Bahnhof); 20 Min. ö.

der ansehnliche Markt (619m; '^Kosc, Z. 1-2, \\ 3-5 K; Post, Z.

1-1,60 K; Krämerwirt) ^ mit 1000 Einw. und großer Kirche im
Rokokostil.

Die *Hohe Salve (ls24m), ein altberühmter Aussichtsbcrjr,

wird meist von Hopfgarten aus bestiegen (372 St.; MW., F. unnötig,

Reittier 10, Tragsesscl mit 4 Trägem 24 K). Vom Bahnhof r. zum

(20 Min.) Dorf, in der Hauptstraße gerade fort, beim (5 Min.) Hand-

weiser (i'ote WM.) 1. hinan zum (l^,, St.) Tomer- Whs. (1165m; einf.

gut, 4Z.); hier 1. hinan, dann r. (vielfach Richtsteige); 1 St. Kalbn-
h&Ue (1505m); nun ö. die Kuppe hinan snrn (1 8t) Gadh. (gut,

40 Betten sn 1,20-1,60, P. 5-6 K) sttdl. etwas nnterhalb des Gipfels.

Oben eine Kapelle nnd ein 8m h. Kreuz.
Diu ^Aussicht um&fit eltdl. die ganze Tauemkette vom Hochtenn

und Wiesbachhorn bis zu den Zillcrtaler Fernern (fi^eradc im S. der
Großvunodigcr, 1. davon der phantastisch aufragende Große llettenstein),

weiter w. die nördl. Ralkalpen, die kirchenähnliche Stoinbergerspitzej
n. Gr. Tind Kl. Bülven, Mirsiiifi;, Wendelstein, dann das mächtige Kaiaer-

Sebirge; ö. die Loferer Stcinburgei das iStoinerue Meer, im Vordergrund
ae Kltsbfihler Horn (vgl. das neMuttehende Panorama).

Von Brixen (S. auf die Hohe Salve 3 St.: Reitweg, r. bergan,
bei den (1 St.) Sennhtitton 1. hinauf (nicht gcradeau.s); bei der (2/4 St.)

Kapelle 1. zur Alp und im Zickzack scharf bergan zum {^j^ St.) Gij)fel.

Von Westendorf (S. 235) 3 St.: Reitweg, durch Wald und über
Matten (das letzte Drittel schlecht gehalten; Träger und Pferde wie oben).

Von SoU (8. 239) 3-3</s St., mark. Reitweg, nicht zu fehlen: slldl.

zum Stampfanger Oraben^ vor der (80 MinJ Kapelle r. hinan durob
Wald, über die SolwimöMTy AngerH-A. und von der llO.-Seite
her zum Gipfel.

Sftdl. von Hopfgarton mündet das von der Grundache durchflosseno
Kelohsautal. Fahrweg Uber Hörbrunn bis (2»/« St.) Kelchaau (868m

;

Hirsch; Fnchswirt); Va St. weiter teilt eich das Tal: r. der Lantfe Grunde
aus dem ein wenig lohnender Übergang (P. ratsam) durch dm Fromm-
grund und Uber das Joch (2297m) zwischen Follspitze und Frommelkopf
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nach muerHU, KITZBÜHfiL. irr. R. 4t. 235

nach (8 St.) Gerlos führt; 1. Agt Kurse Orund, mit MW. (F. für Gcübto
entbohrlich) tibor die (2 St.) Brennhtttte Schlechenrain (Unterkunft), die

SrnkU/äd-A. und das (2 St.) Salzachjoch (l&77in) nach (3 St.) lionach im
Pinzgau (S. 18«). Von der Brennhtltte auf den SchafsiedeVcopf (2445m),

St., tiber die Kubwild-A. und an drei kl. Seen vorbei, unschwierig
XL. lobnend. FBlurer Pnns Bletsler in Hopfgtrten. — Dvreh dai Windau-
tal (h. unten) zur (2Vä^t.) Jägcrhtltte Rettfirhnch (800m; Einkehr) und über
den Füzensattel (17ü4m) nach (6-7 St.) Wald im Pinzgau (S. 186), be-

schworlioh; besser (MW.) durch das Neualper Oründl zur QeiguMthaarU
(8. iiuteny» dsmi flb«r die FUe9nMh$ mm (5-9 8t.) WÜdkoi/dhaiU% (8. 186).

Oberhalb Hopfgarten bei Hadixu (r. Ruine Engdtberg an der

MUndnng dee Kd^hmutiÜB) übereelureltet die Balm die Briten-

taler Ache, die hier einen Wasserfall bildet, und biegt r. in das

WindmAal (s. oben), an dessen 1. Talwand sie stark ansteigt, durch

einen 330m 1. Tunnel; dann wendet sie sich zurück, überschreitet

im Halbkreis das Tal und den Bach anf 19m h. Damm nnd 23m h.

Brficke nnd erreicht mittels eines zweiten 200m 1. Tunnels die obere

Stufe des Brixentals. — 19km Westendorf (762m; Gasth. zur

Hohen Salve; Taxer^s Bad- u. Gasfh., 10 Min. vom Bahnhof;

auf die Hohe Salve s. S. 234). 40 Min. südl. beim Dorf Westen-

dorf (794ni; Kohlerwirt) das gleichn, Bad (StÖckl's (rasth.) mit

Eisensänerlino; und Moorbädern. — 22km Lauterbach, HS. für das

große Dorf Brixen im Tal (781m; ]^Iairwirt), mit dem Maria-
lAniisen-Bad (H02m

; V/4 ^t.). Eisensauerling. — 26km Kirchberg
in Tirol (823m; Bahvrest.; Bechlwirf ; Kalstüirf: Rainwirt),

hübsch gelegenes Dorf (1800 E.) an der Mündung des Sjpertentah.
Buren das SperMUfll Kanenweg im (PU ReUataMn

vorbei bis (3/4 St.) Aschau (lOnom; Gredwirt, einf. gut ; T-^lhrer M. Stöckl),

wo das Tal sich gabolt: w. Unterer Oru}td, Ö. Oberer Grtmd. (Jn-

schwierigc Übcrgilngo führen durch den Untern Grund Uber die GeA(je,n-

$CihtMrie. (20:nm) nach (7 St.) üeukirchen (B, 186); durch den Obern Grund
zum (2V2 St.) iStangmijoch (1719m), hier entweder 1. in 3 8t. finfr>rmig

nach Mühlbach (S. 185), oder hinab an den Müblbach (F. ratsam), spater
Hher einen Bieg mm r. Ufer und nach (21/2 ^t.) Bramb&ta (8. 186). vom
Stanprenjoch manj^olhnft mark. Wog Uber die Filzenhöhe zum (S'/a St.)

Wildkogelhaus (auf den * Wildk-of/el 35 Min.) und nach (l^U ^t-) -Vew-

kirchen (vgl. S. 186). — *Großer Rettenstein (2:}6lm), von Aschau
m. F., loline&d! MW. durch den Untern Grund Uber die (l'A. St.)

Sotmtoend- A. zur nvt/^rn und (IV2 St.) ohern Schn7it<d-A, (1880m; Hou-
lager) und auf AV.-Steig der S. München an den „Steinernen Frauen"
vorbei amm (iVv» St.) W.-Gipfel, mit trigonom. Si^al und großartiger
Aussicht. Abstieg zum (41/^ St.) Wildkogdhau^ s. S. ISG.

MW. von Kirolib rg tiber Kirchanger ^ lUirstatf-A. zur (2 St.) Wall-
fahrt Haarlaßanger (1500m; Whs.); von hier MW. auf den Gampen'
kogel (1953m), den Fleiding (1800m) und da« BredKhom (t089m)f alle

drei mit sehr lohnender Aussicht.

Weiter bei Klamenbach (1. überraschender Blick auf daaXaiser-

gebirge) über die aus dem Spertental abfließende Aschauei- Ache
nnd an der (30km) HS. Schwarzensee (8. 236) vorbei, anletzt in

großer Kurve über die KitzbühUr Ache nach

35kni KitzbÜhel. — GartK.: H. Kitzbuhe 1, in freier Lupe
im S. dtJr Stadt, mit Jk^ark, DO Z, mit 120 Betten von 2 K au, P. 8-14
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Omnibus 60 A. — Tief cn brauner, Z. 1,20-6 K; Hinterbräu, Gold-
ner Greif, beide gut; Ponft* Schloß Lobenborg, 20 Min. n. (eng-

lisch; P. 7-9 K); P.-Rest. zum Wilden Kaiaor; P.-Rcst. Hir-
singer: Schwarz ur Adler; Amberger, Z. 1,20-1,80 K; Dainier

;

Roter Adler; R((ßl; Stern; Hot. HaaB, am Bafanhof. — Cfafä u,

Konditorei Franz Reisch (Hotel garni). — Vwl PrivatwoliBiingen , Aub-
kunft durch den Fremdeuverkehre-Verein.

Wagen (einschl. Trinkg.) vom und zum Bahuiiof Einsp. 1,40, Zwoifip.

2,80, Schwarzsee 2 u. 3,40, Mitttn sill 14 v. 24 K.

Kitzbühel (770iii), httbsch gelegenes altes Städtchen mit 2il20

E., wird als Sommerfrische und Luftkurort, sowie als Wintersport-

platz viel besucht. AYS. 1,5km südl, vom Bahnhof das KiU^Ühler
Bad (Z. 1,20-2, P. 4,60 A^) mit crdig-salinischer Quelle.

Ausflüge (überall WM.). Vielr abwechslungsreiche Spazier-

gänge mit Ruhebänken; Parkanlage uiinüttelbar w. der Stadt, ö.

am Schloß Kapdrurg vorbei zur {^j^ St.) Ebnerkapelle, mit schöner

Aussicht: von lucr hIm r Waltenberg zum (^4 St ) SchhierJaU im

Köyleryrabt/ij ziiriick durch die Zephirati (1 St.;; s.o. am Kitzbüh-

1er Bad vorbei durch den Nagelwald zum parkartigen Bxichenwald

(1 St.), ztti'ück über Bicheln; beide Spaziergänge mit Blick a,uf den

(iroßvenediger. — Stidl. zu den (7^ ^^') EhrenhachfäUen, in wilder

Schlucht, 20 Min. uberhalb auf einem Felsvorsprung das Whs, zum
Einsiedel mit Quelle u. lohnender Aussicht; von hier in Y2 3t.

(oder von Kitzbtthel fiber £k}1(ing und Knselhalde in 1^4 S^O anf die

Seidlalpe (1106m
;
WirtseK), mit reisender Anssiebt.— N.v. Fahr-

weg über Ecking und den Hinim^rimk^JLer (lohnender Umweg
über Wcddhqf'Ptili}eHurm\ <pder hinter Ecking r. ab Uber Hireing
und Setinchinqf jsnm (Vi St.) Sehwanaee (Sita; auch Bahn-

Haltestelle, 8. S. 285), mit Restanr., Badeanstalt (Mineralmoor-

wasser, 22-27^ C.) und Kahnfahrt.— Vom HinterbräukeUer Fahr-

weg n.ö. über Bruck, Seebach und Miinichau (Tischlerwirt) mit

altem Burghaus nach (1^4 St. von Kitzbühel) Keit ( 821m ; Gasth. des

Egyd Jöchl), Kirchdorf mit schönem Blick auf das Kaiser<:rbir^e.

N. {rrenzt an den ScUwarzseo das waldige niltrelland der Biihlach
mit mannigfachen Spaziergängen (nach Regen manchmal suuipüge Stellen)

:

vom Seebichlhof (s. oben) Uber JSiittt nach Steuf/rherg (836m; einf. Whs.)
mit htlbschcr AuH.siclit; von Haus w. über Wald nach Brvcl: fs. o}>en,

Rundtour um den Cichwarzsee)j von Haus n.w. zum Gierinffer Weüier
nnd naeh MünUhOM (s. oben), oder Übof Bicheln und OberUlim (Aussiohts-
stelle BßUenberg) nach EUßit ote«

^KitBbühler Horn (2000m), 8Vs St., leicht nnd sehr lohnend
(F. unnfitig, Pferd bis zum AlpenhanaS, Gipfel 10, hin n. anrflck

16-17 K; einspänniger Sesselwagen für 1 Pers. bis zum Alpenhaus

10, Gipfelhans 12, hin nnd zurück mit 3stünd. Aufenthalt 14 u. 16,

mit Übernachten 20 nnd 24 K), Vom Bahnhof südl. an der Bahn
oder r. am Wasser entlang, nach 4 Min. (Handweiser) 1. über die

Hahn
, rlatin auf aussiehtreichem Fahrweg (mehrfach Bänke und

gutes Trinkwasser) durch Wald und Wiesen zum (1 St.) W7is.

Obholz (107(im), mit Aussicht ins Jochberger Tal und auf einen Teil

der Tauernkette; weiter zum (lVs-2 St.) Alpenhaas (1669m; 15
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Betten sn 1,60-2K) oberhalb der TraU-A. und Bmn (1 St.) *Gip/d'
Harn (1970m; 40 Betten wi P. 7 K; PF), in gesoblltster ans-

eichtreielier Lug 3 IGn, ö. unterhalb des Gipfele. Oben eine Kapelle.

Die *Anflsieht (vgl. das umstehende Panorama) flbertrifft die von
der Hohen Salve, namentlich nach 8. anf die Tauem, nnd ist be-

sonders anoh dnrch die malerische Grappierong der sieben am Faß
des Berges zusammenlanfenden Täler ausgezeichnet. Reiche Flora.

Abstieg D. über Huppen-A. nach St Johann (S. 166); ö. ttber Ehein-
tal-A. nach (4 St.) Fieberbrunn (8. 166; weiß-rote WM.). — Vom Kitz-
btthler Horn auf den Wild8eelod«r (S. 106) MW. in SVrSSt. — VomKits-
hüliler Horn zum Gaisstoin 's. unten) 8-9 St., beschwerlich (WM.
mangelhaft, F. u. Proviant uütig)^ stets Über oder neben dem nach 8.

laufenden Bcrgkaium, über Lämmerbühl, Gebra-Joch, am Bischofs Staff-
kogelf Tristkogel und Gamafiag vorbei.

Steinbergkogel (1971m), 3VaSt., leicht (MW., F. entbehrlich). Reit-
weg, anfangs durch Wald, Uber die Einaiedelei (S. 236), dann entweder
llbar Leüner-A. nnd Mmfeld-A* (ie98m), oder Uber Shrenboyeh'A, und
Streiteck-A. zur (3 St.) Jufen-A. (1871in) und 1. zum (20 Min.) Gipfel,
mit sehr lohnender Aussicht. — Von der Jufen-A. rote WM. am Fengel-
steifi (1940m) vorbei durch den Saukaaer-GraJti&n zum (3 St.) Kleinen.
RetteTtstein (a. unten).

Eisenbahn nach Zdl am See und Saizburg s. B. 89.

Die Straße nach Mi t Lersill (67.2-7 St.) überschreitet die Ache
und führt am Kitzbühler Bad (S. 236;, weiter an (].) Auracli vorbei

über Wiesenegg, wo im S. der (Troßveuediger-aiciitbar wird, bei dem
stillstchciideu Jochbcrger Kupferschtnehwerk (851 in; über die

Jochberger Ache^ dann schärfer bergan nach (2 St.) Jochberg
(915m; *Post oder Wagstätf; *Schwarzer Adler, mit Denkmal
für den Patrioten Oppacher).

Graisstein (2366m), 4'/ji^t., sehr lohnend (für Neulinge F. angenehm):
rot MW. durch den Sintersbachgruhen (schöner Wasserfall) steil hinan
zur unterri und (3 St.) obeni Sinternbach-A. und über die Sint&rsbach-
SchaHe (SOeSm) cum (IV2 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussieht auf die
Tauorn. Bequemer auf luark. AV. -Weg direkt von Kitzbühel über
Wiesenegu, Kelcfi-A. und das Tor (reiche Flora) zum (o'/j-B St.) Gipfel. —
Abstieg zur Bürylhiitte (nacii Mittcrsill) a. S. 1Ö4: mwXx SiuxLbach 0. S. 104;
zum Kitzbühler Horn s. oben. IHtizgauer *Spaziergang aur ^ St.)
Schmittenhöhe s. S. 163; Proviant und Führer nötig.

Kleiner Bettenstein (2217m), von Jocbberg entweder duroh den
SauScasergraben (MW.) oder den Aubachgraben in 4 St. (F. entbehrlioh),
hu'clit und (iehr lohnend: großartiger Blick auf die Taueru. Abstieg
auch üb 'r Traffmbuch-Ä. und Hangler-A. zum Baß Thum (s. unten).

Kuu wenig steigend am St.) Wlts. zur Wacht (99üm) vor-

bei, zuletzt über die Ache znr (Y2 St.) Wallfahrt Jnchbergwald
(1063m; AVhs.), dann in großen Windungen durch AVald hinan (kür-

zerer Fußpfad 1. dem Telegraphen nach) zum (1 St.) Paß Thum
(1273m

;
Whs,)^ Grenze von Salzburg. Von der Elhabethi'uhe ^/g St.

w. lohnende Aussicht auf die Tauern; schöner noch St. weiter

anfwärts von der Retter-Höhe (189öm; Weg stellenweise feucht).— Hinab, am (15 Min.) Wh$. mm Weißen (ISSSm) vorbei, mit
Aussieht anf den Pinsgan nnd die Tanem, znm (»/« St.) GcM. stur

Hchen BriU^ (lOOOm) nnd in großen Windungen (rot marlc. Fnfi-
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Steig 10 Hin. Unter aemOantk. r. hinab kAni) nnch (iV, St.)

MibtrtUl (& 184); oder, fdle man naok Krimml wiU, 200 SoliriU

nnterlialb des Whees. zum Weißen r. hinab (MW.) nach (IV4 Bt)

MÜMbach (S. 185) oder HoOerabiu^ (B. 184).

42. Von Wörgl nach BeictieiUiaU über
Lofer.

80km. Von Wörgl bis Ellmau keine P(»stverbinclung; von Elliuau
nach St. Johann PoHt tägl. in 70 Min. (Eiaenhahu Wtugl - Kitzbtihel in

l'/a St., 8. 11. 41, 2*J). Von St. Johann bis Waidring (15km) Post tägi.

in ^t. fttr 2 von Waidring bis Lofer (10km) Postbotenfahrt tägl.

in 11/4 i^t für 1 K; von Lofer naeh Eeicbenhall C^fikm) Poat tftgl. in

3Vj St. für 3 K (vgl. S. 241).

Wöl'gl (512iii) s. S. 21 G. Die Straße überschreitet die Brixtn-
t((fer Ache am Grafte/äjerylf führt am r. Ufer aufwärts (gegenüber

die Eisenbahn mit der HS. S'öU-Leuktntal, S. 234) und steigt dann

angesichts des Schlosses Itter (S. 231; 11. ü. liiiiaii zu dem niedern

Sattel, der das Sölland, den Talbodcn von Süll, vom Achental schei-

det; n.w. Jufinycr Jöchl und Bölven. - 10km Söll (703m; Post;

JZvm Ftldwehd; Eyyer) \ von hier auf die IJulw Salve b. S. 234;

anl den Skinm Bf^fmm {tWm) Aber Re^ in 27, St., kihnend (iwl.

S. S16). 1 8t. Seil offau bleibt I.; an der Straße das JPKaljken-Ma.
Vom Plaiken-Whs. MW. über Scheffau {l'ylm\ zwei einf. Whser.) nach

(1 St.) Bärnstatt, ^U^t. vom O.-End* des * UinUrateinPA' Sees (s. S. 210;
von hier über die Steinerne Stiege nach Kufstein 8 8t.). ScheffUuer (21 13m

;

3Vf St., F. eK), Sonneck (2258m
; 41/2 ^^t., F. 9 K)» Trefftiusr (ßdOim ; 6 St.,

F. 10 K) etc. sind für Gettbtf von Bärnstatt zu ersteigon (t. tinten)* Von
Bärnstatt znr QrutUnhntte (8. unten) 1 St. (K. G K).

1 St. (18km von Wörgl) Ellmau (.S12m; -Pont; Hochfilzer;

Tranhe; Stern), schön gelegenes Dorf, am VxjlQ niiisWUden Kaisers.
Das Kaisergebirge (s. S. 214) beKteht aus zwei, durch das Kaisertal

und daa Kaiterbachtal getrennten Bergketten, die nördliche der Mintsrs
Kaiser, dio südl., an deren Fuß unsere Straße hinführt, di r Vordere od.-r

Wilde Kaiser genannt. In dieser die hüchnten Spitzen (EILmauer Halt,
IVeffaner, Sonneck, Karlspitzen, Ackerlsuitze, Mankspitae). Beateigungon
meist schwierig, nur für GeUlite, aber Jetst anch von dieser Seite durch
zwei üntcrkunftHhütten , die Gaudeamus- und Gruttenhtitte, wesent-
lich erleichtert (Führer Josoi Schlechter in Ellmau, Georg Hochülzer umi
Sab. Klausner in Going, Jak. Bninner nnd Joh. Bothart in St. Johann ; vgl.
aiicli S. 213). — Von Ellmau n. auf gutem Wege hinan über die (1' ', St.^

Wochenbrunner- A. (I084m; Wirtsch.) zur {»U !^t.) GaudeamuaÄütte
der Akad. 8. Barlin im Kübelka/r (1270m; ProT.-1>epot), mit sehOneir Ana»
sieht auf Tanern etc., Ausgangspunkt fttr Ellmauer HaU{iMAm \ SVa-^ St.),

Vordere und Hintere Karlnpitze (2288 u. 229.'>ra), Ooinger llaUspitzeji

(214-4 u. 2194m), TörUtpitzen (2202m). .4cA.t;r/^tt-se (2335m; und Maukspitze
(8S87m), sowie für die tTbergänge ttaer das Kopftörl oder die Bote Kinn»
scfuirfe naeli Iliuterhärenhad 2M) und über das EUmauer Tor (1959m)
oder das Klmn^ Ti>rlJ^inm) aur Griesnar-A. Qi. 215). ~ N.w. 2>/]|-3 St.

von Ellman (bei der Woobenoninner^A. L hinan) die GruttenhÜtte dea
Münchner Turner-Alpcnkränzchcns (löOSm; Sommer-Wirtsch.), in präch-

tiger anssiehtreicliiT Lage beim Grultenhrihidl, von wo Ti > ffltuer Spitze

(2;^U4m, 4 St.), EUuiauer Halt (2344ni; Uber die Gatiutäuyer und Achsel-

rinne in 8Vr3 St.), Vordere KaH^iUse (S288ni),. MinUte KaH^iUse
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(aa84in), ffinterf> Goinffer Halt (ai94in; MW., leittht und Belir lohnend),

Vörden- Goinger Halt (aUini), Töriapitzen etc. zu beBteigon sind. —
Von Knf.stein zur tinitienhütte nächster W»^g über den Hintersteiner See
(S. 21t)): bis Bärubtatt 3 St., von da zum Örutten MW. in 4-4»/* St. —
Ubergänge von der Ghnittoiililltte; «ber die OmnMngeTj Rote EinrueharU
(2080m) und ScharHuf/er Bikien nach (4 St.) TThiterbärenbad fS. 214);
— besser Über das Kopft'öii (206Um) und den Hohen Winkel (MW.) zum

St.) Stripsen^ochtuiua (S. 211) oder nach (8 St.) Hinterbärenbad;
über das Ettmauer Tbr (1959m) und die Steinerne RiniiB mm (5Vi St.)

Sti'ip.'^finjorhr'tufSy zur (5 St.) Grie»ner A. (S. 216) oder nach (B»/a St.)

HinterbärmbLul (neue Steigaulage aJosepb Eggor-Weg" der S. Kufstein,

Hiebt sehwierig).
Gruter Überblick des Kaisorgebirges vom HartJcas&rküp/f (lß29m),

VI2 St. südl. von Ellmau. — Schöne Aussicht auf Tauem etc. vom Oams-
kiigerl (155üm) unter der Maukspitze (über Reg-A. 3 St. m. F.).

Hinab nach (25 Min.) Goiiig und zum {^/^&i,)Staitylr Whs. (731m).

S.5. ftthrt von hier ein Fabntr&fioben Uber den mhrerbühd (irtUier

bedeutendes Silberbergwerk) nach (3/, St.) OhenuJorf und (2 St.) KUkMM,
— Bot MW. über die Sölln nach (11/4 St.) Reith (H. 23G).

Weiter über Pramau (707m), an der Reither Ache entlang nach

Spifff^ ^^><'>). <l:inii iHif^r flie Große Ache nneb

29kni St. Johann in Tirol (»'Mn]), Eisenbahnstation (Ö. 166),

am N.-FuU des Kihhilhhr Horns [ß. -^30).

Lohnender als die einförmige Straße tlber ürpfendorf nach Waidriug
iet die Btbnfahrt bis Fi^berbrwm (S. 186), von da nt Fnfi ttber St. Jakob
im Haus nach f'llfrr.^i>e und (S'/^St.) Waidriufj (s. unten u. S. l^ifi). - Von
St. Stephan nach Kösnen über Gasteig und Schwendt a. S. 97} ttber das
Stripsei/joch nach Kufstein s. S. 215.

Die Loi'erer Straße führt n.ö. dureli das breite Tai der Großen
Ache {Lenkental\ verläßt es bei (37km) Erpfendorf (636ni; Whs.;

nach Kossen s. S. 97) und wendet sich ö. über Reitei^dorf nach

44km Waidring (781m; *Po«i, Z. 1*^ P. 4iC/ Waidriiigei'

HoJ\ gelübt), stattliches Dorf mit 800 Einw., aof der l^assersclieide

sswischen Achen und Saalachtal, als Sommerfrische besucht. S.0. die

Loferer Steinberge.
AüSFi.üoK (Ftllirer Jo.s. Soder). Zum Hausberg (1110m), mit Blick

auf den Großglockuer, 1 St.; DaJseir-A. (Wirtseh.), 1»/-^ St. Über die
Gränwaldhütte zur (2 St.) Kammerköiir- A. (1648m) und durch die
Schtoarzbergklamm nach (4 St.) Unken s. S. 243 (F. nötig). Von der Kam'
uierköhr A. auf di.- Kammerköhr- oiivr Sf* uq>latte (lS69m) 1 Üt., bequem
und lohnend. - Fellhorn (1762m), über Reiterdorf Ö-dVgSt. m. F., loh-

uend (S. 95>; n. 90 Min. nnterbalb des Gipfele das Wh». Bggmwlm. Ab-
stieg nach "Reit im Wiukol s. S. 95.

Hubscher Spaziergang (Fahrweg, Zwi isj), von Lofer hin u. zurück
10 u. 2 if Trkg.) südl. im Tal den G riesibachs durch die Waidringei'
Öfen (Felsklamm) am Kin I i n St. Adoluri (847m; eiuf. Whs.) vorbei zum
(!«/, St.) forellenreiohen Pillersee (834m), an dessen S.-Ende (Va St.) da.i

Dorf 8t. Ulrich (835m; Gasth. am See, Z. 1-1,00, P. 4 0 iC; aum Brftu,

in beiden Forellen
j

Fttfarer Leonh. Honuraeber, IClem. Widmoser), mit
Schwefelbad, ö. die j.'-ewaltigen T^tfpvpr Sfeinbe-rge (auf das Hinterhont
s. S. 241). — Von St. Ulrich über SL Jakob im Haus nach (2 St.) Fiebei -

brtmn s. oben u. S. 166.

Von Waidring fast bis Rpichenhall führt die Straße durch groß-

artige Gebirgslandsciiaften. Das malerische, tief eingeschnittene Tal
der S(rüb4t^ ye/tengi sich innner mebr; im engsten Teil der Paß
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Strub (688m), (Irenze zwischen Tirol und Salzburg", früher befestigt,

1800, 1805 und 1S09 von den Tirolern tapfer verteidigt. Beim i'dß-

Strub-Whs. (guter Wein) auf mächtigem Felsblock ein 1887 errich-

teter Granitobelisk. Die Straße fahrt beim Gadk. Hinterhent

(8. Qnten) Torbei und tritt in das ScuUaehtal (S. 114).

54km Lofer (639m ; *Fo8t bei Joh Pimhaeherj L. 1,20-2,50 K;
*BräUf Z, 2-3 K; *Ztm Schweizer, Z. 1,20-1,80, P. 5,60-6 K, mit

Badhane, alle drei mit Garten; Metzgerwirt; SteinerwiH; Boten-

tüirt\ stattlicher Markt mit 6lO Mnw., wird als Sommerfrische

viel besucht. Die ümgebnng ist großartig: ö. die Eeiteralpe, s.w.

die Loferer Steinte r^/e (schöne Aussiebt vom Kalvarienberg^

Yi St. w.). Auf dem Kirchenplatz ein Denkmal 5!ur Erinnerung an

die Landesverteidigung im J. 1800. Schwimmbad. OXCS«
ÄT'SFLrr.E (überall mark. Wege; FtÜirer Georg Sock, Josef Ensmanu).

- Einspänner nach Frohnwies 4, Zweisp. 8 K', nach SaaLfelden 13 u.

25 A' (Post 2 mal tägl. in .SVa St., 3 K); nach Waidring 4,60 u. 8,60 K\
nach St. Johann in Tirol 13 nnd 25 K; nach Berchtesgaden 36 u. 64 K.
— Von Lofer nach Beichenliall Post (10 Plätze) im Soniiner tägl. in 3»/2 St.

(3 K)i aulkidem naoh Unken tägl. 9 U. 30 vorm. Post mit 2 Plätzen
zu 1 K. Einsp. von Lofer bis Unken 6» Zweisp. 9 Kj bis Beiohenhall
Bingp. 19, Phaethon 90, Landauer 94 f.

Hübscher Spadergang zur (25 Min.) Easenbachqudle (Loferer
BrUndl\ südl. von der Straße nach Waidring, am Eingang des groß-

artigen, von den Z/o/ey^e?* Steinbergen (Breithurn, Hinterhorn, Keif-

horn, Ochsenhorn) umschlossenen *Loferer Hochtals (volle Rund-

sicht 10-15 Min. taleinwärts; am Nordrand die oflene Johannahütte).
YoTi der Exenbacliquelle 1. auf dem grtln mark. „Salzbiirger Wej?"

über den Wechsel (ItOOm) nach (iV^St.) Kircheufal (s. unff'Ti i, oili r

blau-weiße WM. über die (Jaroline/fhnJie nach ^^-i l^oi'er zurück.

— Südl. auf der Saalfelder Straße zum (25 Min.) Hochmoos (Whs.)

mit Moorwasserbädern, dann r. auf dem „Tiroler Steig" zur (^/^ St.)

Wallfahrt ÄiVc/ie/i^ai (856m
;
Whs.), oder am r. Saalachufer nach

(iVa St.) Wildental, am Wege zum Kl. Hir8chi)ichl (S. 242).— N.6.

überden Teufehstegin den schattigenBa?era?/- Par^undziim (Vi^t.)
T>ot( xlu (Cafe Eansmaaii i, mit herrlicher Aussicht; zurück über die

Auerbrücke (S. 242) am 1. Saalachufer. — Auf der Tiroler Straße

(8. ob^) oder der Augusten-Promenade zum (20 Min.) Gastii. Hinter-
hom, am Eingang in den Paß Strnb, nnd znm Kriegsdenkmal; etc.

liOferer Alpe (I537m ; Erfr. im Madlkaaer auf Obertxett, Briktktmr
auf Untertrett), 2V2-3 St., rot -weiße WM., F. 5 K, onthehrlich. Schöne
Aussicht vom SeJiönbühel (1627 m), Ganiskopf (IböSrn; je V" ) "nd
Qrubhömäl (1747m; 1»/* St.). — Von der Loferer -A. über MiUerfvßtal
zur Sehwaar^ergfdcmm 1*/« St.; Uber KittetfuBtal nsd KamfMrkühT'A,
nach Waidring 8 St. (vgl. S. 842).

*Hinter- oder Mitterhom (2503m), St. m. F. (9 K), für Gotibte

nicht schwierig. MW. durch daa Loferer Tal au der (2 St.) Steinberg-
almhütte (m7m; vereobloBSen) roithei «nr (9 St.) Sehmidt-^Zablerow-
hütte der AVS. Passau (2005m; Sommer-Wirtscli. ; Führer Sim. Wid-
moser), am Nordrand der Großen Wehrgrube; dann Über die Waidringer
Nieder zwischen 1. Llinterhurn, r. BreitJwrn (2416m; in ^/^ St. zu er-

Bffidekcr^s SUdbayurn. 32. Aufl. 16.
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43. Das ZillertaL
Von Jenbaeh hiü Mayrhofmiy SSkm, ZiiiU»TAiAAHM in 1 St. 40 Min.;

% Kl. M /Ten, 3. Kl. 2 JTlO Ä.

Da« ZiUertal ist anfangs bruit, einförmig, mit tichteobewaclisenen
Höhen und grttnen Mntten (Fnfiwiinderang ermftdend). Gegen Zell bin
wird vH onger, Hintergrund Schnooberge und Gletscher. Der klare grtlne
Ziller bleibt meist an der Ostsiäte dos Tftla und ist von der Straße selten

zu äuhcu. Die iuueren Talvcrzweigungen („GrtLnde'', »S. 247; liubun durcli

die Weg- nnd Hfltteiibtuten des D. « O.A.V. an Zagtaglichkeit wesentlich
gewonnen und werden viel besucht.

Jenbach s. S. 218 (Abfahrt vom Staatsbahnhof). Die Bahn führt

in ö. Richtung über den Inn nach (2kni) Hotholz (Esterhammer), mit
der landwirtsch. Landeslehranstalt, und (3kni ) Straß (522ra; Post),

am Eingang des Zillertals. R. oben das Wallfabrtskirchlein Maria-
Bretffall (682ni; »/^ St.), mit hübscher Aussicht. — Vor (6km)

Schlitters (536ni; Gasth. zum Jäger; Stern), mit \\H^ E. und kl.

Bad, erscheinen im Hintergrund Braudberger Kolm, Torhelm, tier-

loswand und Ahornspitze.
MW. r. hinan in IV4 St. auf deu auftjjiolitreichen Sohlittererberg

(962m; Oanth. Schlitterbergerhofy 14 Betten zu 60-120 h), mit mehreren
Gehöften, in waldreicher Umgebung; auch von Rotholz (s. oben) auf be-

änemem l^'ahrweg durch Wald (im Winter Kodelbahu), und von Straß an
er Kapelle Brettfall vorbei in IV9 St. sn erreieben. Ton dem Bergvor-

sprunir ii- vom Whs. Bliok auf den Aehensee, Rofan- und Karwen-
dclgiuppe. Rot MW^. (F. angenehm) dureh das bewaldete Örhseltal, über die

Boßhütten-A. und das Ihniijoch {U'y^Vun) auf das (4 St.) KfUerjoclx (s. itiittMi;.

8kin Gageruiy. — lOkiii Fügen (r)44ni; Bahnretitaur. ;
Posty

Stern, znni Aigner, Sonne^ alle tjut), Dorf von 940 Einw., Sitz

des Bezirksamts, als Sommerfrische besucht.

«Kelleiioeh (S844m), 5-6V9 St., leieht nnd eehr lohnend; MW. (F. fttr

Geübte entbehrlich, 10 JT) ühir Pankrazhavi] (tl38m) und durch das Finfdng-
tal zum ScheUenheruer Anf/p.r und (.3^2 St.) Loassattel (lti83m; Sommer-
Whs.), dann r. zum (2 2St.) Gipfel. Abstieg zur KeU«v30chhüUß und naoh
(3 St.) SehwoB a. S. 819.

12km Kapfing (Mayer zur SohSüBn Aussicht; Rose; Hitber);

dann über den Fiminghach nach (13km) Udems (549m; Pachmair,
*Ga8th. zum Erzherzog Johann bei Bainer, in Finsing, 2 Min. vom
Bahnhof, die Wirtelcute gute Natursänger) und über (lökm) Ried
(Maypr, Pircher) nach (17km) Kaltenbach (558m; ^P<m^ Z. 80«

120 Ä; BrUckemvirt), hübsch gelegenes Dorf (220 E.).

Am r, Ufer dos Ziller {^L St.) das freundliche Dorf Stumm (5ö8m;
Pbizger; Lindenoirt: zum Schießstand); 10 Min. n. schöner Wasserfall
im Miirzenyntnd. Von Stumm auf das Kretu^ooh (2508m), 5Va-6 St.

fP. öiT). über die Kap07ms-A. (lltOOm), unsohwierig und lohnend; Ahstieg
s.o. durch das Biedertul nach Uerloa (S. 24ö>, oder b.w. über KrätUdaats
nnd Eohrbera nach ZeU (s. unten). — Kaen Gorlos dureh den Märzen-
grnnd nnd über die TTämmererscharte f233!ni\ 7.\vischen Katzenkopf und
Torhalm, 7 St. m. F. (8 K), mühsam. Abstieg durch die Wüde KrimnU,
am Krummbaeh entlang nach Gerlos (S. 246).

Nnn am ZiUer enÜaiig Aber (20km) A»ehau (LOwen) and (93km)
Erlaehf znletzt aufs r. üfer.

24km ZeU am Ziller. — aasm.: Zum Brfta, mit Leaeiimnior,
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ZELL. III, B, 49, M
Bett 1,10-1,70 ii, Zuiii Welachdi», Ciioidciüi", Neuwiit, Tuöuliör,
iSchii eoborgcr, Stern am r. Ufer; Post bei iSTfroMMr, 90 Z. zu
P. 6-6Jr. Daviter, mit Garten, am 1, Ufer, alle ganz gut Cuff-'^ O'-t

fieimfir bei der Post, auch Z. — Bäder bei Dengg, WenuU und Hofer.

Zell am Ziil^ (575m), Hanpturt {IbO E. ) des Tals, als Hofinnpr-

friflche besucht, liegt zum «rrößeren Teil auf dem r. üfer des Zilier.

ö. der Hainzenbcrg mit der Maria.-Kaüt-Kapelle (s. imteu) und die

tnauerähnlich hoch aufragende rferloswand (2lf)<iiüj; ettdl. die

stumpfe Pyramide des Tristner (2703iii) und die Schneefelder des

lugent (2i*18m).

Amnt&v (Ftlhrer Frans SebOnlierr« Job. 8eliwendberg«r t. HebriStzl,

Stanislaus Taurer). Am I.Ufer (10 Min.) die hUhncha Erzherzog l'^n/eif-

Wtildpromenadfi. — MW. vi>n der Post w. liinan nadi (^/^ ) iU.öpfel-
staudacb. (7«30m;, Baucmbof auf einiiu V'or.spruug des ZeÜbergs, mit
herrlieher Aussicht. — Auf dem r. Ufer V< s.ö. am Fuß des Hai uzen
berges ein jetzt wieder in Betrieb gesetzte« Goldhertficerk. Schöner MW.
des VersohöuerungsVereins von hier an der Hohen Mur'* (Wasserfall)
vorbei dureh die wilde C^erloaklamm mm (l'/a »St.) End^tfnop Ferd)imand
Carl- WaaserfoSEL O/s ' m T^all fuhrt r. hinan ein Weg zum ötHchou-
Wh«., 8. unten). — aerloswand (2160m), MW. über Dorf Ha
und die Gerlo88tein-A. in 41/9 St. (F. «, mit Abstieg nach ÜerloH 10 A'j,

nicht schwierig, lohnend. — Mapchkopf (2ö00m), von Zell w. auf MW.
Uber den Z>eUherq und die üirs^ibuM'AgU iu 6^« St. m. F.» aehr lohnend;
prächtige Aussicht.

Ofltl. von Zell ölfnet sich das OerloBtal» durch das ein viel

begangener Saumwcg in den Pinzgau führt (bis (1 erlös 4 St., von

(ierlos über die Platte nach Krimml 4, über den Platten kogel 5 St.;

K. entbehrlich, von Zell über die Platte bis Krimml 11, über den
Plattenkogel 12 K). Von Zell .s.ö. zum (15 Min.) Fuß des Hainzen-
be)'(ßy dann entweder durch die Gerlosldmim (s.oben) zum (1 V ., St.)

ötschen- Whs. (s. unten); oder r. steil hinan (schlechter, mit Stein-

biöcken gepilasterter Weg) an der { '2i) .Min.) Kapelle Maria -Raf^t

ilOlm
;
Whs.) vorbei zum (30 Min.) Dorf Haliizeiihery, wo r. der

beä.sri (' W eg von Mayrhofen heraufkommt (s. S. 246), und zum (36
Min.) Utschen-WJiH. uiäßigj, mit Aussicht iiher das untere

Zillertal bis zu den liergeu jeuücit des Inn. Weiter meist durch
Wald, viel bergauf und al), 1. in der Tiefe der (Terlosbacb ; \t> Min.

Idarteck {z\v(.u fläuser ); 10 Min, über den Sc/ii>/ih('r<jh((ch {\iVMu),

unterhalb tiefe Schlucht; 3U Aliu. über den Zabvrhacli, in wübter

öeröUschlucht; 20 Min. über den Weißbach; 10 Min. über den

Sckwarza^baehf jenseite das ^Gasth, mir kühlen Bctst (r. Weg
zum Brandberger Joch, S. 246); 20 Min. Aber den Wimmerhack
und gleich darauf Ober den Gerlosbach zum (5 Min.) Dorf G^mfind
(1188m; Erdller, gelobt). Nun in breiterem Tal, noch zweimal Aber
den Gerlosbach, dann fiber den Riederback nach dem (45 Min.)

langgestreckten T)(jrf Gerlos (1241m; Alpeivro6ey Bett 80-120/<i,

gelobt; Stöckl; Kammei'landevy 25 Betten zu ßO-120/0.
AiTSFLüoK (Führer Jakob Hoclistatfl). Ins Schönachtal xur {Vi. St.)

iji-Aste (14Bt)m), mit sobünem Blick auf den Talscbluß (SchüuaehkeeK,
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246 III. E. 43,—K. IS. 244,248. GERLOS. ZiUertal,

Zillerkopf etc.). — Von der Bb«iifeld-A8te (1876m), l*U ^t. n., schfinor
Blick auf die BeiehMMpiiigrnppe

Torhelm (2495Tn), n. von Gerlos SV^-^ St. m. F., nicht Kchwierig: im
Krummba^lxU hinan bis zum Talende {Wüde KrimnU, S. 244), dann r.

sur JBämmersncharte (S. 944; und tob der W.> Seite hinan: treffliche

Übereicht der Zülertaler. - E>eu:^ooh. (9606m)» HW. durob das Biedtr-
tat in 3'/2 St., lohnend (s. S. 244).

Von Gerlus nach Hayrbolen 5 St*; MW., im Dorf Hainzen-
berg (S. 245) 1. hinab, «her Btm»au and HcUeneen* Lobaie]i4er ist

der Weg über das Brandberger Joch (7 St., MW., F. 10 JT, ent-
behrlich). Beim (1 St.) Gasth. zur kühlen Ra.'<t (S. 245) w. hinan durch
da» Schvxirzachtai zur Untern und (IVi St.) Obern Schmvrzach A. (I(j51m)

und zum (l'/i*^ St.) Brandbevg^r Joch (2810m), zwischen Brandberger
Kolni und Torhelm, mit schöner Aussicht; steil hinab durchs Brand-
berger Kar nach Bratuiberg (S. 248) und (8 St.) Mayrhofen (H 247). —
Vom Jooh aul den Brandberger Kolin (2700m), mit orzUgllohem über-
blick der Zülertaler, VU St., fttr eetthte nicht sohwierig (F. 8 JQ.

Weiter an der Httndimg des Seh^MidUah vorbei, über den
KrwmAaxh (1266m), dann durch Wald mm (1 St.) DuTkuhoden
(1408m), mit Terfallener Holaklaoae. Das Oerlostal vendet sieb bier

nacb S. (Wildfferloßtal), im Hintergrund Hobe Gabel, Beiohenspitze

und Wildgerlosspitse.

Ins "Wildgerlostal, bei der '/j St.) Wegteil im [h. nliten) r. auf von
der S. Warnsdorf neu hergestelltem iiaumwege tlber die Trissel-A. in 3'/-iSt.

(5 St. von Gerlos; F. 7, von Zell 10-12 F) zur Zittauerhütte der AVS.
Warnsdorf (23;i0m ; Sommer-Wirtwh., 7 Z. mit 18 Betten), in lierrlioher Ijage

am Unfern Gertossee (2319m), von wo (für Geübte) Tris^ielk'opf {BOlSm;
2V.iSt.), Hußkopf {264bm', IVa St.), Mandlkarkopf {2tiT6m ; 2 St.), Gabel-
kopf (Hohe Oahelf 8267m; S-SV« St.), Beichenspite« (SSObm

;

3i/.^-4 8t.) and
WildyprloHHpitzo (3282m; 4-4»/i! St.) zu ersteigen sind (die beiden letzten

schwierig, F. von Zell je 20 K). Abstieg von der Reichenspitze zur
Plauenerhütte (Ü. 24^) schwierig; zur liicIUerhütte. {S. 18öj mittelschwierig.
— Über die ItainhathKharte (2733m) zum (3'/2St.) KrimmUr Tmo-rnhans,
oder über diG Hoßkarscharie (2(\^2m) zur (3 St.) UicMerlüittc, beide leicht

und iühueud (s. IS. 188, 189). — You der Zittauerhütte zum (3>/a-4 StJ IlaU&H-
Qa8lh.j mangelhafter Steig (s. 8. 166). Direkter Weg der S. Warnsdorf
nach Krimnil projektiert.

Weiter Saumpfad, zuletzt geradeaus Uber Wiesen zur linken

Ecke des vom Plattenkogol kommenden Wäldchens, worersteckt die

(25 Min.) Brücke über den HoUenzer Bach (Grenze zwischen Tirol

und Salzburg); 7 Min. weiter Wegteilnni^ : l. nach Honach und AVald,

r. zur Zittauerhütte, geradeaus zur IMutte. Der direkte Weg in

den l'inzgau wendet sich hier 1. am Bach hinan, iiherschreilet ihn

zweimal und erreicht schai'f uach N. umbieirend das tlaehe Joch, den

(•Y4 St.) Gerlospaß oder die Pi/Kjja/fcr IFUhe t^llsOm). Hinab
über (Va St.) /Wonach (13.s()m; einf. Whs.) und {^4^1.) Waldberg
(1170m) nach (•74 ^t-) Wald (S. 186).

Vorzuziehen ist der Reitweg nach Krimml direkt über die

Pinzgauer Platte i4 St.; MW., F. entbehrlich). Bei der (P/g St.

von (Jerlos; W«'gtcilung (s. oben) am XW.- Abhang des Platten-

kügels hinan, dann 1. zu (^4 St.) * Waith PUiffeit-G'adli. auf der

Mitterplaiitn- A, (1695m; MW. iu 12 Min. zur Ileicheiwpitz-An-
9iekt), Weiter an der (V, St.) LeUner-A. (1698m) vorbei siir

Digitized by Google



ZaUrM. ]k[ATRHOF£N. K.S.244,24a,--JJI,R.48. 247

(10 Min.) Filzstein-A. (1641m; Wirtsch.) mit Handweiser
;
gleich

darauf öffnet sich der Blick auf den Pinzgau nnd ins Krimmler
Tal mit den Wasserfällen. Nun r. durch Wald im Zickzack hinab

nach (1 St.) Krimml (S. 187).

Noch lohnender ist bei gutem Wetter der 1 8t. weitere Weg IllMr

den Plattenkoga pilYf.y F. entbehrlich). Beim (21/4 St.) Platten- QcLsth.

(S. 246) r. bergan, in s.ö. Richtung auf die Kuppe los, an (40 Min.) drei Senn-
hütten (Haudweiser) vorbei zum (20 Min.) *Flattexikogel (2040m), mit
herrlichem Blick tther den Pinzgau, s.ö. Droiherrnspitze, s.w. Beiohen-
spitze und Gerlciskcios, tief unten Krimml mit den Wa.sserfiillen. ITinaL

beim Üchwarzenberg-Derikmal vorbei, aufangä au einem r. tief abfallenden
Abgrund hin in n.ö. Richtung durdi ein Gatter bei den BcmäXkütten;
bei der (40 Min.) FUtssUin^A. enf den Plattenweg (e. oben).

Die Bahn nach Mayrhofen führt am r. Ufer des Ziller aufwärts,

mit Aussicht s.w. auf Penknnberg, Griinberg und Tristner. 28km
Ramshei'y-Hippach; 10 Min. w. gegenüber am 1. Ufer des Ziller

das Dorf Hippach (Christiwirt; Post; Zcnzer; Leitner). — 2ykm
Bühel (Bergers Gasth., gut und billig).

32kra Mayrhofen. ~ Gasth.: *Neuhau8 bei Moigg, 40 Z. zu
1,20-2, P. 5-7 K; *Ncue PuHt & 6 lern bei WilduNer, Z. 1-2, P. 5-7 A';

Alte Post bei Dengg, gelobt ; '''BrQ g g e r s B a d - II 0 1. , 4 Min. vom Bahn-
hof, am 1. Ufer des Ziller. P. von 5 K an; *Zum Krammer (Franz
KröUj; öoldne Rose (üimon KröUjj gelobt: Bichl (Joh, Prosserjj
aeialers O&etb. in Straß, 10 Min. oberhnlb Ifoyrhofen (8. Ml), 80 Z.
zu 80-120 h; 10 Min. weiter Obl^^sei's Gastb. nur Stillnpklamni,
Z. 1, 20-2, P. 4,20 5 K, Omnibus 60 /i, gelobt.

Mayrhofen (G30m), Dorf mit 10% Einw., Endpunkt der Zillcr-

talbahn, liegt reizend auf grünem Plan in einem Kranz hoher

Berge (Ahornspitze, Filzenberg, Tristner, Grünberg). Das Zillertal

teilt sich hier in vier Äste („Gründe"): ö. Zillergruiid, s.ö. Ötiliup,

s.w. Zemmtal, w. Tuxertal. — AVS. Zillertal.

AüSFLÜGE. — lilhror: Josef Hausberger, Michael Mairl, Josef
Weebeelbeiger, Joeef nnd Simon Wegseheider, Johann n. Frane Leehner,
Gi'oif^ Kröll, li'rauz Zingerle in Mayrhofen, .Vndril Pfister, Josef Damici,
Johann Dengg, Jos. Erler in Finkeuborg; vf^l. 8. 251, 252. Tarif: nach
Ginzling (3 St.) 4, Roßhag (4 St.) 5, Breitlatinor (6 St.) 6, Berlinerhütte
(8 St.) 10, Dominikushtttte (7 St.) 9, Olpererhütte (10 St.) 12, Rifflerfatttte

(7 St.) 9, (^lei/erhüttp (T'/o St.) 9, Plauenerhtitte (H St.) 10 K.
Lohnender Ausllug auf dem MariensteU/ (Wegtafeln uud rote WM.) am

1. Ufer des Ziller durch Wald hinan nach {V^U ^t-) Astegg (1107m;
*EberV8 Ga^th.), mit «chöner Aussicht auf die vier Gründe und die ganze
Gebirgskette von der (lerloswand bis zum Grünberg (zwischen Ahornspitze
uud Tristner der (xr. Lüüler, zAvischen lugent und Grünberg Kl. u. Gr.
Q-reiner); hinab Uber Finkenberg (S. 250) , 2 St. bis Mayrhofen. Oschöß-
toand (lO.'iSiri^ nnd Penkenberg (2095m) sind von Astegg über AxaKrum-
biehl A. in ü bzw. 21/2 ^t- zu ersteigen (MW., F. für Geübte entbehrlich).

StilllipklamiU» lohnend (hin und zurück 2 St., bis zum Lacknur-
WhB. m/s St.): am (90 Min.) Gk^sth. snr Stillupklsmm (S. 251) beim Hand-
weiser 1. ab, am r. Ufer des Stillupbacbs aufwilrt.s, an drei schonen
Wasserfiillen vorbei in &0 Min. auf den alten iätiUupw^ (iS. 249), auf dem
man zurückkehrt.

•Ahomspilze (2971m), C-G'/^ St. (F. 12 JET), nicht schwierig:

jenseit der (10 Min.) Bmke Uber den ZUletbaeli (& 251) bei der

Wegtafel „zur Bdelhütte«" 1. ab (rot ICW.) flher die uiitere nnd
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ZILLBBGRÜND. ZüUrtxd,

obere Felhnhei-g-A, (loyijin: Whs. Alpenrose) zur (4-478 8t.) Edel-
hilfte der AV8. Würzburj^ i2J;iMa; Sonimer-Wirtsch., 12 Z. mit

21 Betten zu 2,40, AV.-Mitgl. 1,20 A^^, im Felleiibcrgkar unterhalb

der PophergscJiTieide , und zmu (2 St.) Gipfel, mit großartiger und
malerisclier Aussiebt (Panorama in der fidelhfltte m haben).

Abstieg von der Kdoltiütte auf AV. -Steig zur Filzm-A. (1906in), mit
schöner Anssiob*^ mif die Gletscher des Stillup<rrntif!ps , fl»>'ni entweder
n.w. Uber die Üauaer - Aste uuch Haits (S. 251), oder s.w. zum Vincenz-
Jagdhaus in der StiUnp (S. 249). AV.-Stoig der S. Wlirzburg von der
Kdelhlltte in den Zillergmnd (sur Flaneneilifitte, S. 249) wird gebaut.

Durch den Ö. aieh öffnenden Zillexgnmd» dem der Zillerh<Mh
entströmt, fuhren yerachiedene Übergänge ins Abrntal; der am
meisten bcf^angene über das TL/itdskehljoch (11-12 St. von Mayr-
hofen bis St. Peter; F. IG für Ungeübte ratsam). Von Mayr-
hofen schöner Waldweg 1. hinan nach {V/^ St.) Brandherg (1092m

,

Tanner), malerisch gelegenes I)örf(!hen (über das liraiid!)ergerjoch

na<:h (rcrlos s. t? M": ; dann am r. Ufer des ZiHer nach (1 St.) HäJ/s-

Img {lOblBi; Kröll, einf.) und an der Ilöhenherg-A. vorbei zum
n'/j^ St.) Jägerhaus in Au (127i)ni

;
gnte ITnterkunft), wo r. der

Wt'<i: ^nin Hörndljoch durch deu Soii(hr(/nij/(l abzwei^'-f (h. unten).

Grundsohartner (HOOtiiii). vom Jägerhaus iii der Au ii'tiiirer Josef
Biiem) über di*> Koanze/fhütte (h. iiateu) und das Kocuizen (KtUnam^'Keeg
0 St. mit F. (ab Mayrhofen IH K), für G-ettbte nicht schwierig; giofiartiie
Aussieht. Abstieg aiH'li zur (aVs -St.) Birherffcdm (H. 2191.

Im ZiUertirrund folgt 1 St. oberhalb des .Ingerhauses in der Au
an> r. Ufer (iie B^reiütad-A. (1488m : *\VegsciieidcrB Whs., der Wirt
guter Führer), wo das Tal sich gabelt; r. der Hmtdskehlgrund, 1.

(geradefort) das Zil/n-gnlndl (zur Plauenerhütie s. S. 249). Hier

r. hinan durch dt n i 1 n üdskclilgrnnd über die Siflzc/t-A., Neuhüften
und MiUerliiUfvii. an drei kleinen Seen vorbei, zuletzt iiber (reröll

zum (4 St.) Hundskehljoch (2.561m), mit Aussicht auf Kieser-

femer etc.; hinab nach {2^1^ St.) St, Feter im Ahrntal (a 264).
Ans dem HnndskeUgrund auf dun Rauchkofel (32&8m), beim ersten

tiee (glOSni; 2^/» St. von der Bärenbad-A.) 1. hinau durch das Geröllkar
an der W. -Seite iu a St. m.K (tou Marrhofeu 15 K). mühsam aber luhuend;
Abstieg sum Wcddnersee und nach St. Valentin (S. 264), — ITapfspitee
(814ÖD1), vom ersten See r. hinan über den Hund^eihlgUiteher in 3 St.

(F. 15 K), für Geübte nicht schwierig, lohnend.

Durch den bei der Au (s. oben) sftdi. mundenden Sondergrtind
führt dvrV^cg zmn Hör7Tdfjonh (11-12 St. von Mayrliofen bis St. Ja-

kob; rote WM., F. ir> A', für I ngeübte angenehm) einförmig hinan,

an der RaehkiiUe, Koamevhntteii (ir>(i4m), Mitte7*hilfte (1717m)

und SchönhUtie (1778m) vorbei, zuletzt mühsam über (ieröll zum
1 1 St.) Hörndljoch (2555m): hinab durch das Hollenztal, zuletzt

durch Wald, nach (27^ St.) St. Jakob im. Ahrntal (S. 264).
Statt Uber das Hörndljoch naeh St. Jakob, kann man in der ^eioken

Zt it über das Mitteijooh (9635m) nach St, Beter im. Ahntal gelangen
(F. für Unp^eUbtp ratsam).

lui ZilUrgrUndl (Uber das Ileiliggcistjöchl bis Kaseru vou
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STILLÜP ULM, 43. 349

Mayrhofen 12 St., über die Plauenerhtitte 13 8t., F. 16-18 Ä, ent-

behrlich) steigt der Weg von der 13ärenbäd-Aip (ö. 248) äni r. Ufer
steiler bergan, an der Zillerplatten-A. (1681m) und (1 St.) Ziller-

hiUien-A. (1722ni) vorbei zur (20 Min.) Kuchelmoos-A. (1778m);

hier 1. hinan auf bequemem AV.-Weg zur {V/^ St.; 8 St. von Mayr-
hofen) Flauenerhütte im Kuchelmooskar (2275m; Sommer-
WirtBch., 20 Betten n. 8 Matratzen), in großartiger Lage.

Bbrgtoukkn (Tarif von derPIauencrhIitte; von Mayrhofen zur Plauener-
liUtte F. 10 K): Reichenspitze (3305m), über das zerklüftete JTj/cÄelwJOO«-

keea in 4 fc>t. (F. iOK; vgl. 8. 188, 24G), Kuchelinooswüze (3219m; 3»/« St.,

F. 9 K)t Wildgerlosspitze (3282m; 41/2 St., F. lOJt)» ZiUerplattenspiiae
m46tn; 3'/.. St., F. 10 iT); ZiUerscfuirtenspitze (3137m; S'/» St., F. 10 K);
Schtoarzkopf (310()m; 3'/j-4 St., F. 12 K). Vgl. S. 188, 189. - Über die
Gamsscharte (2930m) zur (4 St.) Richterhütte s. S. 189 (F. 1 K, ratsam;;
vom Joch auf die Richterspitze (30G4m) V2 St., F. 2 K mehr (vgl. S. 1810-
— Von Käsern über Plauenerhütte-GamsscIiarte-Richterhütte-TauenihailS
nach Krimml 13-14 St., sehr zn empfelilun (a. S. 189, 205).

Von der Pluueuerhütte neuer AV.-Weg an den o. Hängen des

ZillergTündls in allmählicher Steigung, zuletzt schärfer bergan zum
(2-2 St.) HeUiggeist- oder Feldjöohl (2658m), mit Anssiobt

auf Rötspitze ete.; steil hinab nach {2^/^ St.) JEToaern (S. 264).
Kürzer, aber weit boschworl icher ist der Anstieg VOn dw Eticltel-

moo8-A. (s. obeji) durch da.s Zillcigründl an der Höhenav-A. (1870m) vor-
hei, Uber Geröll und Felsbiücke zum (3 St.) Ueiiigguistjüchl.

Das Stilluptal liebt zwischen 1. Ahornspitze, r. Tristuer s.u. zum
Zillertaler Hauptkamm hinan. Bis zu Moif^g's Whs. lohnender Ausflug

(3Va St. ; F. 4 unnötig). Beim (20 Min.) Gasth. zur Stillupklamm (S. 261;
Uandweiser) 1. ab, duren die Stillupklamm (S. 247) hinan, nach s/4 St. Uber
den Klammsteg ^15m) aufs 1. Ufer und durch die wilde Sehlucht zum
(3/4 St.) Alpengasthaus Lacknerbrunn (I040m), am Beginn der obern Tal*
soble. Weiter am 1. TTfer, dann Uber die (Va St.) vierte Brtteke aufs r.

Ufer zum (1 St.) Vincenz-Jagdhaus (1094m; Erfr.); St. weiter (3Vt St.

von Mayrhofen) die Moosegger-A.{\\^b\w) mit Moigg's StiUuj^haus (1200m*
Gasth., 10 Betten) uud schönem Blick auf den Talschluß. Von hier aui
die Ahornspitze (6 St.) s. S. 848. — Nun an der Birherg-Aste (1967m) Tor-
hoi rauf den Grundschartner , 4 St., s. S. 248) zur (2 St.) Taxacher-A.
(1413m), mit Jägerhaus, uud der (1 St.) obersten Stapfen-A. (16iiGm; be-
seheidene Unterkunft), in felsumschlossenem Talkessel. Stangenspitze
(3240m; 5 St.) und Wollbachspitze (3201m; 5 St.) sind von hier für Geübte
zu ersteigen (F. je ISK). — Von der Stapfen-A. nach Steinhaus im Ahrntal
(S. 264) über das Stillupkees uud das Keübaoiljoch (2868m), zwischen
G-rtlner Wand und Gfallenspitze, 7-8 St., beschwerlieh (F. von Mayrhofen
IHK). tTber das Wollbachjoch (2840m), zwischen Wnllbachspitze und
Gfalleuspitze, 8 St. bis St. Jakob, noch mühsamer uud weniger lohnend;
Uber das Frankbachjoch (2755m), zwischen Gr. Löffler und Keilbach-
apitoe, 8St. , schöne Gletschertour, aber eehwierig (F. 19 IC). Vom Joch
8. auf die Keilbachspitze (309<3m) 1»/.. St., w. auf den Gr. Löffler (3382m)

2»/a St., beide schwierig (s. S. 252, 264). — Von der Taxachhütte über die

IiApensoliarte (8707m) znr Oreisserh&tie (S. 852) 5V2 St. mit F., müh-
aam (Beeteigong des *Qig^UUs damit zu verbinden, s. S. 858).

Durch das am meisten bevölkerte Tuxer Tal <^cht w. ein viel be-

gangener Weo; nach (11 V2 St.) *S'/. Jodok an der Brennerbahn (S. 3UÜ;
bis Hintertux ö^/., St., F. i\ K, unneitij^). Auf dem S. 251 gen. Untern
Steg (36 Min. von Mayrhofen) über den Zeminöach, dann hinan nach
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260 III. R'43,— K,8.244,262, TÜXERTAL. ZÜUi'tal,

(^4 Öt) Finkenberg (839m; Eberl, Neuwirt^ einf.) und an den
Hitten Yon Persal vorbisi (Hanser's Whs.; anf dem „Schomannweg'^

cum Karlsteg 40 Min.« 8* unten) Iioeli am Abhang hin, mit RflokUiek

auf Ahonupitse etc.; beim (V« St.) FreUkof (1049m; Krapfenvirt,

einf. gut) auf das r. IJIor ^ea Tnzer Bachs, dann durch Wald, Icara

yor (1 jSt.) Vürdet'Lainier$kcbch (1S56bi; KapeUenwirt, gnQ wiedef
anfe 1. Uler. St Lanenbac^ oder Vof4efiuai (1290m ; *Sioeh-

wirt; BrUckenwM; Jägenoirt, alle einf.; Ihihrer Georg Stock).

'^Rastkogel (27(>0m), von Vorder-LanerHbach üW äiQ Lämmerhichl-

A. 4Va f^t. mit F. (8 K), nicht schwierig; vorzügliche Aussicht auf die
Zillcrtaler. — Über das Oeiseljoch oder Junnjoch nach Schwaz s. S. 220.

Der Dornauberg (». S. 251) läßt sich dnioh einen Mehraufwand von
I'/a f^t. mit dem Tuxcr Tal verbinden, wenn man dem S. 251 heschriebe-
noB W^e bis zum Karlsteg (l^/^ tSt. von Mayrhofen) folgt und uuu zurück
an der w. Bergwand den Schufnannweg hinanateigt (s. oben), anf der
(ly* St.) Persalbräeke (TeufeUbriiclce, 885m) Uber den Tuxer Bachj jen-
seits das Gastb. zur Persalbrücke bei Simon Haaser (s. oben).

Hiüter Lanersbach zweimal über den Bach, dann am 1. Ufer
über Jtntsherg und Madseit, mit Aussicht auf Olpercr, Gefrorne

Wand und Kasererspitzen, zuletzt über eine Waldhöhe nach (1^/4 St.)

Hintertux (14y4nj; Kirchlers Gasth.j 00 lietteu zu 1-1,4U A", im

Hochsommer oft überfüllt; F), in großartiger Umgebung, mit Bad
(indifferente Therme von 22° C; Bäder sehr einfach).

Interessant (zum untern Fall 20 Min., am 1. Bachufer hinan) der Be-
sneh der drei Tuxer Fälle, die donnernd in tiefe Felskesscl hinab-
stürzen, mit natürlichen Felsbrücken darüber (Aufstieg zu den Fällen
und Felsbrücken selbst schwierig und nicht ratuam). Vom (IV4 St.) ober-
sten Fall Fnfisteig w. sur (Vb St.) Sommerberg'A. (s. nnten). — Binen
Überblick der Gletscher erlangt man erst, wenn man auf dem Tuxerjoch-
Wege bis zum Walde ('/^ St.) oder besser bis zum (l'/s St.) Handweiser
(8. unten) hinansteigt; hier 1. zur (10 Min.) Sommerberg- oder Kaser-
Alp (1968m), mit prachtvollem Blick auf die Gef rorne Wand nnd reicher
Flora. Schöner noch ist die Aussicht von der *Frauenwand (2540m),

St. 8. vom Tuxerjoch (S. 251; S»/gSt. von Hintertux: F. 6 X, entbehrlich).
Bkbotoürvn (Ftthrer Bai^. Kirehter, Sim. nnd Jos. Tipotseh). 9^1^ St.

von Hintertux (bei der Sommcrberg-A. 1. ab, beschworliclifr Weg, F. 5 K,
ratsam ) in ]»rächtiger Lage am Rande der Gefrornen Wand das Hudolf
Spannagelhaus des OTC. (253,3m), an Stolle der Weri/hfiüf 1906 im
Bau fErötTnunj: 1907), von wo Kleine Kdsererspitze (3o9lm; F. 9 X) in
2 St.. Große Kasererffpitze (327(»ni; F. 10 in 2V2-S St., Oefrornewanä-
Ritzen (nürdl. 3291m. leicht, südl. 327öm, mühsam) in St. (F. 12 X),
SiffUr (8246m) in Si/^-S St. (F. 10, bis RoBbag 16 K), (Hperer (S480m) in
4-6 St. (P. 15 /T, sdiwicrig) zu ersteigen sind (vgl. S. 25:5, 255).

Von Hintertux über die Rifflerscharte (2881m) und das Federbetf-
kees zur ^ St.^ EiftUrhütte und nach (2 St.) Roßluuj (S. 252; F. 12 X),
lohnend. JDamit leieht zu verbinden die Bwteigung des Riffler (s. 8. 26S;
von der Rifflerscharte Uber das Federbettkees IV2 St.) und der Healspltze
(3043m), vom Fedurbettkoes 1 St. — Vom Spannagelhaus über die Mit^pttt-

scharte (3092m) zur Dominilcuahütte (5 St., F. 12 K) s. S. 255.

Von Hintertux steigt der Weg (nuirkiert, F. entbehrlich, bis

Käsern (>, St. Jodok 8 K) bis zur (-y* St.) Brücke über den Weiten-
hach, jenseits 1. Bum (7« Bt.) Handweiser, wo 1. der Weg zur Som-
nierberg-A. nnd tum Spajinagelhans abnweigt (s. oben), mit herr-

licher Anssieht; dann r. (geradeana) anm (I74 St.) Tozer oder
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Sohmimer Joch (2340ni ; von hier auf die Frauenwand »/^ St., s.

8. 250). Bei III Kreuz blickt luaii r. in das ödePTeifentaZ^daa in (großem

Bügen o. nacli üintertux zuruckiiiiirL Hier scharf liiiks i^iiaiid-

weiser); nach 10 Min. gelangt man auf dem Sattel an ein zweites

Kreuz und erblickt vor sich in einer 3Iuldc eine Ochsnerhtltte, Yon

der man in vielen Windungen den steilen steinigen Abliang ins

Summer TaL hinabsteigt. Nun ttbw (17^ St.) Ka»em (1628ni;

Zingeric, gelobt) nnd (7« St.) Inner-Schmirn (1449m), an der Mün-
dnng des WiMlahnertüäs^ ans dem der Olperer hervorbliclLt (zur

Geraerhmte s.a 301), nach ( St.) Sishmm (14S2m ;Wbs^ : Eller

;

Fiscber) und, ver der Brennerbalm r. liinanf, snr (V/4 St.) HS. St
Jodok (a dpO).

Das Zemmtal teilt sieh bei Breitlahner (5 St. von Mayrhofen,

s. S. 253) in 1. (s.ö.) Zemmgrund (naeh dem Ahrntal), r. (w.) Zamser
Tal (über Pfitscherjoch nach Sterzing). Besuch sehr lohnend, F,

unnötig. Hinter Mayrhofen bei (10 Min.) Streß 'TJeisler's Gasth.,

S. 247) über den Z'ffcrhach [l rot MW. zur EtlL'lhtitte, S. 247;

r. zum (tranatenhändier Kreidl mit reicher 8amniiuii<i;). 10 Min.

Gasth. zur Stillupklamm (8.247), hier über den St'thiphach;

1 Min. den Fahrweg I. (r. der Weg über den Untern Steg nach Fin-

kenberg, S. 249) zum (15 Min.; 8t. \^on Mayrhofen) Hochstey

(713m), einer 1905 erneuten hölzernen Brücke 15m über dem aus

wilder Schlucht hervorstürzenden Zemmhach (jenseits - Gastli,

- Hudititegy in schöner Lage;. Dann am 1. Uier bergan über die Matten

von Lindtal, am (10 Min.) * Whs. zur Linde vorbei in die *Doriiau-
beacgklamm, eine tiefe dunkle Schlucht, zu beiden Seiten üchteu-

bflfvaobsene Folswinde, unten der brassende Zemmbaeli mit sabl-

losen Ffillen. Schönster Bliek von einem Yorspmng mit Anssicbts-

ksnsel beim (15 Hin.) Gas&i. zum JoMerg (gelobt). Der KarlO^
(S6(hn), 1^4 St Ton Mayrhofen, überbrückt den Bach, der hier hock
anfiacliftnmMid über gewaltige FelsblOcke stttrst (r. der „Sehnmann-
weg** nachFinkenberg, a 250) ; im Hintergrond das Eiskar des Ingtnt
(2918m). Der Zcmmbach bildet die Grense zweier Bistümer : die Höfe
am r. Ufer mit dem Whs. Ginzling gehören zur rjemeinde Mayrhofen
(Bistum Salzburg, grüne Türme), die Höfe am 1. Ufer mit der Kirche
zur Gemeinde Finkenberg (Bistum Brixen, rote 'rurnie). Weiti r auf

dem r. Ufer; 15 Min. Wfis.zum Karlsteg (am 1. Ufer) ; 40 Min. ^GastJu
Schlip'sfe'v (Franz Hörhager); 20 Min. (3 St. von Mayrhofen)

Öinzling oder Dornaubei'g (909m
;
*Tijj()tsch\H Gasth. Neu-

Ginzling, Bett 1-1,40 K; *Kröir,s Gasth. ^ Bett 1-1,20 iC, mit

Bädern; F), an der Mündung des FloitentaLs hübsch gelegen.

AuSFLi'(iK (Filhriir David und Johann Fankhauser, Frar.z Huuser,
Joscif uud Wilhcim Krüll (Htltlcnwirt der Greizerhütte), Fiau/ Locluier,

Jak. und Joh, PSiVter, Joe. Rauch, Siegfried und Stefan Schneeberger,
Alfons Hörhager: zur Hifflerhütte 5, Oreiserbfitte «, Berlinerfatttte 8,

DomiaikuAliflttä 5, Oip^rerbtttte 9 K),
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262 III. R. 48, ÖREIZBSEHCTTE. ^HUerkiL

»TriBtner (2763m), von ansliiifr 6-5V« St. (F. 9, mit Ab^tkg in dl«
Stillup 11 K), lohnend: n.ö. steil l^crgan zum schön gelegenen (21/2 ^^•)

Jägerhaus Wandeck (I8<)2m; Wirtsch.
,
Nachtlager), dann 2*/« fc>t. steilen

Steigen» zum Gipfel, mit prächtiger Anssicht.

S.O. OffiBet sieh das malerisohe *FloitentaL (Us sur €hreinrhfttte

4Va St. ; P. 8 K, entbehrlich, bei Anschluß von Hochtouren 5 K). Guter
rot mark. Keitweg der AVS. Greiz, hinter Krölla Gasth. am 1. Ufer des
Bachs hinan über die (»U St.) Höhmherg-A. (1188m; kur« vorher Ofihet

sich der Blick auf das P^loitenkees) und unterhalb des Franzens-Jagd'
havsef^ (1350m; Unterkunft) vorbei zur (V4 St.) Stdzen-A. (1300m); hier auf
das r. Ufer. FLoitenturm (273Gm) und Drei Könige (2727m) sind von hier

ftr geübte Kletterer nt ersteigen (sohwierig). — Vs St. Boekaeh-Ä. (1403m

;

Bgger's Gasth.); ^/i !^t. Daumgarten-A. (1620m); dann auf gutem Steig

(rote WM.) 1. hinan zur (2 8t.) Greizerhütte (2203my Sommer-Wirtsch.,
6 Z. mit 14 Betten zu 3,60, AV.Mitgl. l ^80; Damenrimmer), inprächtieer
Lage am Grieafdd, mit vollem Uberblick des zerklüfteten Floitenipxt'

fChtrSf umgeben von Lotflor, Floltenspitze und Mörchner.
BsROTOURKN (Tarif von der Greizerhütte). *Gr. Löffler (3382m), über

das ttoitenkess und den Firngrat zwischen Löffler und TVippadiipi^
(3288 ra) in 15 St., schwierig, aber ftir Geübte höch.st lohnend (P. 13, mit
Abstieg zur Berlinerhütte IG, Schwarzensteinhütte ib K); b. S. 264. —
'i'Giselitz (8062m), 3 St. (F. 9 K), auf dem Wege zur Lapenscharte (S. 24»)

IV4 St. hinan, dann 1. über Fels u. Geröll zum (13/4 St.) Gipfel, ziemlich
mühsam, aber sehr lohnend; herrliche Rundsicht. Steiler Abstieg durchs

JAmenka/r in die Stillup (S. 249). — *Soliwaxzenötem (3370m), über das

zerklllftete Floitenkeea und den TrippachsaUd in St. (F. 19» mit
Abstieg 7MY Berlinerhütte 14 IT), nicht schwierig (s. S. 254, 263). Lctpen-

spitze (2997m
; 2V2 St., leicht), KL Löjfler (3009m; 3 St.

;
schwierig), FLoiten-

äpitze (3158m; 31/3 St. ; F. 10 £, schwierig) und Gr. Mdrchwr (8887m;

Ü^lß St.; F. 12 sohwierig) können ffleichfalls von der Greizerhütte er»

stiep:en werden. — Cber den Trippacnsattel (3051m) zur Schwarzenstein

-

hatte (3Va St., P. 10 K) und nach Taufers (S St., P. IQ K), schöne Gletscher-
tour, nicht schwierig (Besteignng des *8chivarzeMtein9 leleht damit zn
verbinden, s. oben, S. 254 u. 264). — Über die Mörchnerscharte (2887m),

zwischen Kleinem Mörchner und Peldkopf, zur Berlinerhütte 6-7 St.,

nur m. F. (11 K)^ durch Steinfälle gefährdet und selten begangen.

In die Ghxnkel, von Ginzling bis zum Jagdhaus 2 St. (F. 9 Kj eut-

bchrlich). Neuer Weg am r. Ufer des Zemmbachs aufwärts, nach St.

i. ab duruti Wald hinan zum i^l^j^St.) J^erhaus Maxhütte (1486m; Erfr.),

mit sehönem Blick anf den TalselilnB (Feldkopf, Rotkopf, Ochsner etc.).

Von hier beschwerlicher aber lohnender Übergang über die OunkelplaM$
und das Melchersohartl (2906m) zwischen Peldkopf und Rotkopi zum
tSchuxirzen See und der (O'/^-T St., F. von Ginzling 10 K) BerlinerhütU
(S. %9>. — Gfr. Ingeilt (2918m), vom Jagdhaus durch das Gnnkelkar in

41/2 St. (P. 10 jK"), mühsam aber lohnend. — Feldkopf {Zsigmondyspitze,
3085m), über das Melchersch&rtl (s. oben) in 4^U-b St, (F. 13, bis zur

BerlineJ^Ütte Iß K)^ sehr sohwierig (1879 Ten Smil und Otto Ziiigmondy
merst erstiegen); beeaer Ton der Berlinerhiltte (S. 268).

Der Zemmtaler Weg tritt ror der Kirche von Dcmaubery auf

das 1. Ufer des Zemmbachs nnd führt am Wasserfall des Grunkel-

hachs vorbei nach (1 St.) Roßhag (lOOOm; ^Whs. von David
FanWiamer, 28 Betten zu 1,20-1,40 K; PF).

Berotouren (Führer Stanislaus Tipotsch, Franz, Friedrich u. Ludwig
WechHelberger; vgl. S. 2r>l). Rot mark. Reitweg yV. 4 K, entbehrlich)
20 Min. oberhalb Roßhag r. ab über die Gschtoantner-A, und Birgit

}>e,'u-A. zur (S'/i ^^) Bitflerhütte der AVS. Berlin (2234m; Prov.-
Deput) im Birglberakarj auf einer kl. Terrasse prächtig gelegen} von
hier an dem in wildem Steinker eingebetteten B^fUrtee (M14m) vorbei
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B£BLX^£RUDTTK III, R, 4a, 253

satn (iVa St.) ^Marftgfftw nftd Iber den lut «pAlteslMoii Gleteehef
auf den (2 St.) *Iliffler (3245m), mit großartiger Aussicht (F. 10 Ä).
Abstieg n. über die (1 St.) Riffierscliarte nach (2Va St.) Hinterttix (S. 250;
F. 15 K); schwieriger w. über das Gefrorne Wandkees zum (2 St.) Spart-

nagÜhaus (S. 260). — Von der Rifflurhütte tlber die BifiTLerscharte
r2SHiin) nach (iVa St.) Hinterttix s. S. 2'^0 (F. U K); Realspitze (3()43m,

voQ der £ifflerhtitto 3Va ^^') damit leicht zu verbiudeu (F. 3 K mehr). —
Abstieg naeh BreiÜahner onterbalb der Gaohwantner-A. (S. S62) beim
Handwoisor r. direkt zur KtiserU'Ä, (a. unten).

Weiter stets am 1. Ufer des Zemmbachs über den Rifflerhnch

(r. der Weg znr Rifflerhlitte, S. 252) zur Kaserle-A. und nach (1 8t.)

Neu-Breitlahner (1240m ; *Ed&r'8 Gadh.^ 85 Betten au 14 Ä",

mit Bad; PTF), an der Vereinigung des Zemm- and Zamflerbaebs

htlbsch gelegen.

S.ö. öffnet sich der vielbesnchte *Zemm- oder Schwarzen-
steingrund (bis zur Berlincrhiltte S-S'/a St., Reitweg, F. 7 K,
unnötig, hei Anschluß von Hochtouren 4, ab Ginzling 0 u. K).
Über den Zemmbach zum Jägerhaus Alt-Breitlahner (gute Unter-

kunft) und an» r. Ufer zur {^j^ St.) Schwcnun-A. (ISOlm), in breitem

geröllbedecktem Talboden; r. der Große Ureiner (S. 254). 20 Min.

weiter 1. hinan ziir( ^/^ St.) GrawdNdhiVf('(U)9^m ; Sommer- Wirtsch.,

12 Betten), in schöner Lage am Fuß gewaltiger Ftilswände; von hier

zum (1 St.) Whs. Alpetirose (1858m ; 13 Betten), gegenüber der auf

dem !• Uferam Fuß des Waxeckgletschers gelegenenWaaseck-Ä,, und
znr (7, St.) Berli2iezliütte (2057m) auf der Si^warxenHein-'A.,
drei Hänser (*Sommer-WirtsQh., dO Z. mit 68 Betten zu 2-3,20 K,
AY.-MltgL 1-1,60 und 25 Matratsen ; FF ; Zimmenroransboetellang
ratsam; Gepftckb^zdemng yom Gaath. Stern in Mayrhofen von Juli

bis Sept. tägL 7 ü. frtüi durch Maulesel in 12 St » das hg 40 A), in

prächtiger Lage: 8.ö. Schwarzenstein-, südl. Horn- und Waxeck-Kees,
umgeben von Ochsner, Rotkopf, Kl. und (xr. Mörchner, Schwarzen-
stein, Hornspitzen, Thumerkamp,Mösele,8chönbiohlerhorn, Talggen-
köpfe und Gr. Greiner.

6 Min. von der Hütte im Hnrvl'cen eine künstliche Gletscherhöhlc
(50 Ä); von hier (rote WM.) um die Zuugc dos Hornkees herum zu den
(80 Min.) QraincMvSktten am Waxeckkees (1985m). — Zum (IVa St.) Boß-
ruoken (c. 2500m), zwischen Horn- und Waxeoklwea, P. entbehrlich (Weg-
tafeln); prächtige Aussicht.

irw. n.O. zum (IV2 St.) Scsbwanon See 946O01) am FuB des Bot-
kopfs (kl. Unterstandshütte), mit herrlichem Blick, namentlich von der
H,-Seite, über den Seo hin auf den großartigen Berg- und Grletscherkranz.

BsBOYOURKN (Tarif von der Bcrlinerhütte; Führer Johann Huber,
Matth, u. Job. Fiechtl; beaaer bringt mau von Mayrhofen oder 0>inzliug
Führer mit, s. oben). Ochsner f3l06m), ^Va- * ^^t. (P. 8 K), für Geübte nioht
KChvierig; Aussicht sehr instruktiv und lohnend. — Rotkopf (2948m),
8-81/j St. (F. 9 X), intere8«aute Klcttortour für Geübte (schwieriger Grat-
flbergang vom Kotkopf zum Ochsner, IV2 St.). — 'PelSk.OJjii(ZHgmondy'
spitze, 3085m), 3i/a-4 St. (F. 10 Ä), schwierige Klettertour: am (IV2 St.)

Schwarzen See vorbei zur (1 St.) Fddscha/rtej am SO.-Fuß, dann 1. über
ateileund glatte Felsen mm (1 8t.) Gipfel (vgl. S. 969). ~ *Or. MOiühner
(8287m), über das SchwarzensteMees in 4'/^ St. (Y. Ms zur >>chwarseu-
eteinhütte 11 J£), bei giitcm Schno' nicht schwierig, lohnend (mit 1 St.
Umweg leicht mit der Besteigung doti Schwarzenateins zu verbinden). —
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Ot, Ziöfller (3882m), Uber ins Sehuxvmenwt^n- xmä FfoUrn-Km» i» T-8 St.,

anstrengend und schwierig (h. S. 252, 264; F. 17, zur G-reizorbtttte 16,
Öchwarzensteinhütto 18, Daimerhütte 21, bis Taufers 26 K).

Schwarzenstein (3370m), 4V2-5 St. (F. 10, bis zur Schwarzpnstcin-
htttte 12, Daimerhütte 15, Taufers 19, Greizerhütte 14 JSi), uiitichwierig

und sehr lohnend. AV.-Weg, die Zunge des Schiixirzensteinfernprs um-
gehend, bis zur Wegtafp], dann durch das Mörcfinn^kar und über den
Schwarzensteinferner, unter der aus ihm aufragenden Felseninsel hin-
durch, scharf 1. hinan znm Pineattcl <8103m) gegen das Ftöitenkees und
r. neben dem Finikrnnm Ulm Gipfel, mit kl. Schutzhütte (Wein-Depot),
G radmessungHpyraniide und herrlicher Aussicht. Abstieg event. über
den Trippachsattd- zur (1 St.) Schiowrzensteitifiütte , dann (F. bis zum
Ende des Rotbachkeeses nötig) zur (Vf^ St.) Daimerhütte und über Liätach
nach (3Va St.) Taufers (S. 2ß3), oder vom Trippachsattel (nicht schwierig,
lohnend) Uber das Floitenkeea zur (3 St.) (dreizerhüUe (&. 2&2). Wer
ina obeze Ahntal will, kann von dar BaimerhUtte 1. auf 1(W. tber den
Sohrherg äinkt nach 8L Johann absteigen (s. 8. 264).

Berliner Spitze (dritte, nomapitze, 3272ni), 5 St. (F. 10 K), nicht
sehr schwierig. Die übrigen Hoffispitzen (im Hauptkamm von 0. nach
W. : erste 32Säm und zweite 3173m über dem Sohwarzensteinkees, vieriM
.''>i72m und fünfte 31B8m flbor demHornkees) sind von hit;r ans weniger
lohnend (am besten mit den unten und S. 2n;! genannten Übergängen nach
Taufers zu verbinden). — Thumerkamp (a422m), über das Mornkee*
und Roßrue^och 5 «6 St., sehr schwierig (F. 18, bis Ohemnitserhlttte
SO» Taufers 25 K); ebenso Gr. Mö.sele (3i«ßm>, über das Wa.reckkees
und die östl. Möseleschartß (3273m) in 6 St. (F. 14, bis Furtschagel K»,

Chemnitzerhütte 20, Taufers 25 K). Beide besser von der S.-Seite (S. 263).

*Scliönbiohlerhom (Sl35m), mit großartiger Anssioht, wat dem rot
mark. „Berliner Weg" an den Granathütten (S. 253) vorbei über das
Wax^eckkees und den Schönb ichlergrat in 4 St. (F. lo K), unschwierig
nnd sehr lohnend

j
Abstieg zum (l>/2 St.) Furtschagelhaus (S. 255 ; F. 10 K).

Gr. Ghreiner (8808m), von der Wcusuk-A, (S. 8&S) Uber das G^etnen-
kees und den Schneesattel (2439m) 41/^6 St. (F. 15 Kh Mh6ne Kletter-
tour, nur für Geübte (s. S. 255).

Zur ChemnitzerhUtte Uber das Tratterjoch (2972m), 7-8 St.

mit P« (bte Täufers 17 K), für Geübte bei gutem Schnee nicht schwierig
bis zum Horn- und Trattenbachkees noue Wegbauten der AVS. Berlin
und Chemnitz; s. S. 263). Die 5. Hornspitze (3168m) ist vom Joch in

*U ^> >u ersteigen. — Besehwerlieher und weniger lohnend sind die Über-
gänge nach Taufers über SchwarzenhachschartB, B^toarzenhachjochy
Mitterbachjoch, Roßruckijoch (s. S. 263; F. 17-18 £). —Zwt Schwarzwstein-
hätte über den Trivpachsattel (4Va-5 St., F. 10 K) s. obm n. S. 868. — Über
das Melcliersehartt in die Ounkd (bis Ginzling 6i/a St., F. 10 K) und ftbflff

die Mörthner9chaTt€ sur Qr^s^ütU (6 St., 11 X) a. S. 86S.

Von Breitlabner über das Pf itscherj och und die

Land sbuterh litte zum Brenner, St., oder durch das
Pfitschertal nach Sterzing, 10-10»/.^ St. (F. bei cruteni Wetter

entbehrlich: von Breitlahiicr bis St. Jakob 11, von da bis Sterzing

6 K; von Breitlahner über Laiulshiiterliütte zum Brenner 17 K),

Von Neu-Brcitlahner am 1. Ufer des Zamserhachs den Zarnser

Schinder hinan (oben, 20 Min., schöner Blick in den Schwarzen-

stcingrund), weiter in allmähliclier Steigung au der Wesendle-A*
und dem schönen Friesenberger Wasaerfall Torbei vai (2 St.)

Dominikushütte (1684m; Sommer -Wlrfscli., 86 Brtten Ton 1 K
an; I*), in gchöner Lage gogenttber der Httndiiiig des gletsclier-
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erfllUten ISchhgeiatals (,8. unten). Am r. Ufer des Zaniserbachs die

Zaniser-A.
Ein anfangs etwas steiler, aber gut gangbarer Pfad (F. angenehm, 3 K)

fuhrt oberhalb der Dominiknshtttte r. hinan zur (2Vv 8t.) OlpererhIMfee
der AVS. Berlin (2385m; Prov.-Depot) im JHepenkar, mit prilchtigem

Blick in das großartige Schlegeistal mit dem Furtschagel- uud Sohlegeis-

Ferner. — Bergtouren; *01perer (8480m), Aber das Riepenkees and den
Schupoqupf in 3Va-4 St., zuletzt Klettcrpartie Uber den Olpercrkamm,
für Schwindelfreie bei aperm Fels nicht besonders schwierig; derbe
FaubthandscUuh ratsam (F. 15, mit Abstieg nach Hintertuz oder zur
ö©r»erhütte 20 K)\ großartige Aussicht (vgl. S. 250, 301). — Gefrorne-
xnandspitzen (nördl. Spitze S291m, stldl. 3275m), Ubnr dio Riepenscharfe
ansohwierig in 3>/2 St. (F. 10, nach Hintortax 16 K); FußsUin (S337m;
4 St., lohwierig; F. 13, mar Oonerhfttt« IB K% vnd Vehrarnmather
(S416m; G St., beschwerlich; F. 13, nach St. Jakob 17 K); 8. S. 866, SOIT

Von der Olpererhtitte über die Riepensell arte (3092m), srwißcbon

Olperer und Gefrornewandspitzeu, zum iipannaytlham (S. 250), 5 8t. (bis

Hintertnx 7Va St., mm Taxerjoch 7-8 St.)» intorMsante Gletsehcttonr,
nieht Bohwierig (F. bis Hintortax 18 K).

Sehr lohnend der Besuch des '"Bohlegeistals : MW. von der

Dominiknahlltte (F. 2-3 K, entbehrlich) über die Schleqpis- und
Hörherger-A» warn (272-3 St.) Furtscha^elhaus der AVS. Berlin

(2337m; *Sonimer-Wirtsch., 29 Betten zu 2,40, AV.-Mitgl. \,mK;
PF), am Fuß des Furtschagel- und Schlegeisfei'ners herrlich ge-

legen, mit vollem Überblick des {großartigen Gletscherrnndcs (von

W. nach O. Hochsteller, Hochfernerspitze, Hoclifciler
,
Weißzint,

Breitnock, Mutnock. Gr. Mösele, Fortschagelspitze , iSchönbichlex-

horn, Talggenköpfe, (ireiner).

Bbbqtoubbn: ^SchönbiclUerhom (313öm), 3 St. (F. BJC), leicht und
sehr lohnend (vgl. S. 854); Abstieg bot (8 St.) BevUnvrhütU (F. 9 K)
s. S. 251. — Taiggenkopf {^iniva), SVa St. (F. 8 IT), mühsam. — Gr. G reiner
(32t)3n0, durchs 'P^ischhprffkar in 4 -iVj St. (F. 13, mit Abstieg zur Ber-
linerhUttü 15 K), zuletzt schwierige Velskietterei. — Hfösele (3486ra),
über das FurtscTuigdkses in 4Vs St. (F. 10, zur CheumitzerhUtto 15 JT),

beschwerlich, s. S. 254, 2f>3. — Mutnock (3082m) und Breitnock (3221m),
über den Scblegeitfemer und don NweasaUel in 3Va baw. 4 St. (F. 8 K),
fflr Ge8bte niobt sohwlerfg. — Hoehfeüer (88B3m), über dna HoeTUMlW'
kees (b»jhr steile 500m h. Wand) und Oberbergkeea in 5-6 St. (F. 16 TT),

und Weißzint (33lic.ni), über die SchleqeAsacharte und den NO. -Grat in

4Va-5 St. (F. It K), beide schwierig (s.'S. 257). — Über den Neves-Satlel
(8039m) zur Chemnitzerhütte 5-6 St., anschwierig und lohnend (F. 11 K),
R. S. 263. — Über die Gripsscliarte (2800m), zwischen TTochferner und
Hochsteller, ins Oberbergtal (S. 256} 7 bt. bis St. Jakob in Pütsch, F.
11 X), beBenwerllöb.

Von der DominikushUtte Uber die Alpeiner Scharte zur
Geraerbfttte, 6Vr6 St. (F. 10 JT, Utr wvniger (Mbte bis 1ib«r d«s
Schneefeld jenseit der Scharte ratsam), etwas mühsam aber sehr lolinciid.

20 Min. überhalb der Dominikushütte führt vom Ptitßcherjochwege r. ab
(Wegtafel) eine Brtlcke über den Zamserbach zur NeukaHerhüfte (182-lm);

von hier auf dem gut angelegten „BeuOiMben Wege" der AVS. Gen
(rote WM.) durch das bewaldete UnterscJirammachtal im Zickzack hinan
TO den .Lakeln" im geröllreiohen UnUrschrammachkar (^aoom), dann 1.

allmilhlfeb bfonnf nr (3 St.) Quelle unterm SebnnunMher (e. 8600m).
Kur/, vorher zweigt 1. ab (Wegtafel, blaue WM.) der atissiohtreiohe „Sohr.im-
macher-Weg" der S. Gera zum (2 St.) Pfltscher Joch (S. 266). Der rot
mark, „lieußische Weg" führt von der Quelle hinauf, zuletzt flber ein
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Sfdmeefeld mr <1 St.. 4-4>/| St von der Dominikiulittttie} Alpolaer
Scharte '20f,ftTii\ zwisclu-n Fu ßsftMn und Schrfimmficlipr, mit herrlicher

*Au8si(lit auf Stiibaier und ötztaler bis zur Zugspitze, rückwärts auf
die Zillertalei. Hinab Uber ein steiles Schneefeld, dann aaf gut ange-
leeftom Wege sur (IV« St.) Gem&mutU (S. 801)*

Oberhalb der Düiniüikushütte tritt der vuu der S. Berlin neu

gebaute Weg auf das r. Ufer des Zamserbachs und fuhrt mäßij;

steigend, zuletzt quer durch den obersten Talboden (r. das stark

znrfickgegangene /S^rrw?j?/ifA"rcx, dem der Zamserbach entströmt) hin-

an zum (27» St.) FfitsclierjoGh (2248m; ^Rainers Ga-sth., 36

Betten zu 1,20-1,60 K) , mit mehreren kleinen Seen. Schöner Blick

ö, auf Rotwand, Hochferner, vorn tief unten das grtlnc Pütschertal,

die «ickige Kette gegen das Plnndersial» mit Pietsenspitse,

Rotem Beil und ^rabspitse; w. die Rollspitse (8* 304), in der Feme
Ortler und Otstaler Alpen.

Vom Pfitscherjoch auf die Rotimnd (Rotbachfir spitze, 8903m) 2»/aSt.
(F. 7 K)y mühsam aber lohnend. — ffohe. Wandspitze (328.lm ; 1 St., F. 10 JT),

Sägewandspitze {3228m] 4 St., l . tu Ä'> und Schrammuc?ter {a4:Uyin
;
ö6t.,

F. 13 Ki besohwerlich) sind gleichfalls vom FfltoelieTjooli Uber das Stampfl'
k€»S SU ersteigen (vgl. S. 255, 801).

Vom Pfitscherjoch zam Brenner auf dem Lands*
hnter Wep:, H'/', -7 St., lohnend. Der blau -weiß mark. Weg
führt vom Pfitscherjoch erst r. abwärts, dann 1. in ziemlich gleicher

Höhe unterhalb des Kluppen und Kimxentragers an der Bornf-

lehnr fort, mit Aussicht I. auf die PHtschtaler Kette vom Hoch-

steller bis zur Wilden Kreuzspitze (halbwegs Abzweigung des neuen

AV.-Wegs nach St. Jakob, S. 2.^7), und steigt, zuletzt über Schnee

(bei Neuschnee für Ung(M'"ihte F. angenehm) zum (ii^g St. ) AV^fn^^w-

trayer-Sattel, wo sich nach W. der *Blick auf die ötztaler und
Stubaier öffnet: 3 Min. oberhalb r. die Laarhhuttrkiltte (2740m),

8. JS. 302. i\uf den "^Kraxndrager (30(iUm; ISt.) s. S. 302. Hinab
durcii das Vennatal zur (37^ St.) Station Breuner (S. 302).

Von der Landahnterhtttte oder von Sterzing kommende Tonrieteii
gelangen vom Pfitsoherjoch auf dem anssii-htreichen Schrammachenoeg
der 8. Gera (Wegtafel; blaue WM.) in 51/4 St. direkt tlbcr die Alneiner
Scharte zur Geraerhütte (s. oben u. S. 301; F. ö A', für weniger Geübte
bis Uber das Sohneel^ld an der Scbarte ratsam).

Yom Pfitflcherjocb nach Sterzing (51/3-6 St.), AT.-Weg
der S. Stersing bergab in das Fflltsohertal, nacb ^4 St. über den

Bärenhack, darob Wald anm (20 Hin.) Weiler Stein (1529ro ; einf.

Oasth.), an der Mündung des Oberbergtals (S. 855). und nach

(74 St.) St. Jakob in Ffitsch {tmm: *Rainer8 Gasih., Bett

1-1,20 K; Holzer, am Rain neben der Kirche).
Bergtouren (Führer: Chr. tj. Alois Pirchc r, Job. Wcchaelbcrger, Joh.

Obcrmttller, Jos. Delueg, Jakol> Uraue, Joh. Tutsoh, Jos. Leider). £in
streckenweise steiler und schwindliger Rhid (F. ratsam, (l jK^) führt von
St. Jakob ö. durch daa Unter},erg-Tcd zur (tVa ^t.) Wienerhiltte des
OAC. (2665m)» aui einem Felskopif oberhalb dos Gliederf$mer8 und seit-
wärts to klolnen, in pra^troilea EisbrUehea abstHrnndsa IF^^ar*



PFITSCHERTAL. K.S,25»,ao4,-^ IIJ.R.44, 257

f^tnin. Von biet auf den «HotillMtar (»Man), den hleheten Zllleftaler

Gipfel, 3 St., für Geübte nicht schwierig (F. 16, bis Lappach 24 K); groß-
arnge iimfaßsende Rundsicht (vgl. S. 258; V» St. unterm Gipfel Wettcr-
sohutzhüttc des ÖTC). — Hoomerner (34b7m), 3 St., vom Wege zum
Hoohfeilor 1. ab über Firn hinan, unscliwierig nnd lohnend; ähnliche
Aussicht wie vom Hochfeiler, — 'Weißzint fn. höchste Spitze 33y6m),
über den Qliederfemer and die Obere We\ßzint8Charte (32ö4ni) in 3 St.,

mfllisam ;
vgl. a 858, S68. — Von der Wlenerlilltte Uber die XMter« Weiß-

zintscharte und Eishruckscharte nach (6-6 St.) Lappach s. S. 269 ; über das
6lieder8Chartl nach (7 St.) Pfunäms s. S. 45G. — Von St. Jakob zur Lands-
huterhätte neuer AV.- Wog in 4 St., s. S. 250. — Von St. Jakob über die

GriesKharU nun (7-8 St.) Furl$eIiagdkMi$ s. S. »ft.

Dann durch den ebenen Talboden, entweder Inn r. Baohnfer ent-

lang (bei hohem Wasser wenig angenehm), nach 50 Hün. tmts Unke,

vor (25 Min.) Wieden wieder auf das reciito Ufer; oder auf dem
weit nach r. ausbiegenden, etwas höher gelegenen und ^4 St. weitem
Wege über KemcUen (1444ni; Hofer, einf. gut) nach (I7, St.)

Wieden (1386m), gegenüber der Mündung des Großbergtals.
Wilde Kreuzspitze (3136m), 6-7 St. (F. 10 JT), mühsam. Von

(20 Min.) Burgum (s. unten) roto WM. durch das Burgumtal zur (3 St.)

Stereinqerhätte des ÖTC. auf der Burgum-A. (2311m), dann über GerSll,
Eis und FelH zur (3-3V2 ^t-) Spitze, mit großartiger Aussicht. Beschwor-
lioher Abstieg s.w. am prächtig gelegcucu Wü£en See (c 2600ni) vorbei
naeb Freimfüd oder VaU (vgl. S. 306, 466) ; oder an der O.-Seite eobwierig
zum Fannalpenhoäen (Schutzhütte) und durch das Valser Tal nach Mühl-
hai'h (S. 456). — Kramerspitze (29 Im), von der Sterzinger Hütte in 2 St.,

unbchwierig, lohnend. — Von Wieden durch das Großbergtal und über das
Ff\inder8jOoll(S674m) nach (7 St.) Pfunders (S. 45r.), oder über das Sand^
joch f2n46m) nach (8V2 St.) Vals (S. 456), MW., mühsam. — Von Kematen
über das ScMüsseUoch (2202m) zum Brennerbad 4 St., mühsam (s. S. 303).

Am 1. Ufer bleiben die Höfe von Burgum. Der Fahrweg tritt

vor dem (50 Min.) Gnsfh, Elephant (1360m; gut) aufs 1. Ufer und
senkt sich, die großartige Schlucht der Wöhr umgehend, in der der
Bach in gewaltigen Stromscbnellen zur untern Talstnfe durchbricht,

durch Wald stell hinab, unterhalb der Schlacht wieder auf das r.

Ufor. Vs^ 4^ena; 1. üfer bleiben die Höfe rem T^er. Weiter
noch sweimal ther den Bach. 1 St. TTiesen (94dm; Zum Lex, Ober-
müller), Dorfmit stattlicherKirchs; dann (Tnßweg hinterder Kirche
1. kitrst) nm den vorspringenden Httgel heram, nnter der Bresner-
bahn hindurch nnd r. snm Bahnhof Ton (Vi 0t.) Sterling (8. d05).

44. Von Broneok naoh Taufen. iEtointal.

Ahmtal.
Das bei Bruneek ins Pustertal mündende Tauferer oder Alirn-Tal

sieht sich ca. 11 St. lang, erst bis Luttaeb in n., dann in n.6. Bichtung
zwischen Zillortaler- und Rieser-Fi rrn rn zur Taucrnkctte hinan. Di^r

mittlere Teil des Tals von Luttach bis St. Peter heiBt Ahmtal, das
oberste Talende Prettau. — Omnibus von Brnneok nach Täufers (Post-
adresse Sand im Tauferertal) im Sommer 3 mal tÜKl. in 2 St. fürllTiOJ^;
Eiusp. 8-10, Zweisp. 14 -in K (Eisenhahn wird geliaut). — Omnibus von
Sand nach St. Peter in Ahrn (21km) im Sommer tilgl. uacbm. in 3^4 St.
2 A' 40), naoh KMem (28km).7 ü. ^tth in 6Va St. (9 .S*). Einsp. Ton
Taufers nach Luttach in 3/4 St. (4 JT 60), naoh Steinhaus in X% St. JT)»
nach Käsern in 4 St. (IG iT).

B«Qdcker'a Südbayern. 32. Aufl. 17.
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2&8 ^ — S. 4K, 944. LAFPAOH Von BruMck

Bruneck {9fKhn) s. S. 45(). Gleich jenseit der Rionzbrficke führt

die. Straße nach Taufers 1. bergan über die Eisenbahn; hübscher

Rückblick auf Bruneck, s.ö. Pragser Dolomiten, n. Franl^bachf»attel

niid Keillwclispitse. Hinab nach (7^ St.) St Georgen (821m
;
WHis.),

dann über eis fracbtbares SchiittYorland, an dem r. oben gelegenen

Schloß EMburg (1198m
;
Scmuner-Wolinnneen) vorbei, nach (7s St.)

€ku8 (847m ; Whs.), an der Mttndung des Mlmlbat^er TtUs (8. unten).

Im N. erscheint neben dem Frankbaohsattel L der Löffler; rflck>

wärts der Peitlerkofel (S. 466).
Im Mülllbacher Tal führt ein Karrenweg zi«niilicli steil hiniin

zum (2 St.) Dorf Mühlbach (1480m) ; ^t. weiter das einf . Bad Mühlbach
(1695in; gutes Oasih., 80 Betten; Ffthrer Josef Niederbacber). Von Ider
auf den *GhX)ßen Windschar (3012m) MW. der AVS. Bnineck über die
Unter- Wanger-A. (2030in; Nachtlager) in 4 St., F. 8 K, nicht Bchwiorig;
firächtige Aussicht (Abstieg über die Gruhschurte nach Taufers s. S. 260;
\ 12 K). Gr. Rauchkofd (804am; 6 St., F. 15 K) und Or. Fmsterlekofd
(3175m; 5i/a St., F. 15 TT), beidr schwierif?. nur für geübte Kletterer. —
Von Bad Mühlbaoh nach Kein buschweriiche Übeig^Bge über die Orub-
•ohttrte {Zehnerseharte^ 2803m) ine Lanebachtal (S. 260), oder über die
Chrubscharte und Blferscharte (28S7m) ins Gelttal (S. 261: 7 St. bis
Rein, V. 10 K); zur Fti rt h e r h tl 1 1 e tiber das Mühibacner Jooh
(29t)lui) zwischen Morgenkofel (307Uuu und Schwarzer Wand (3106m;
vom Joch in je St. leioht zu ersteigen, 8. 8. 861} and das MMoCtceM*
4V.^ St., F. 7 iT, s. s 261 (Über Fftr^katte «nd GänubieklSoeh nteh
Antholz 8 St., F. 12 A'; s. S. 261).

Die Straße tritt auf das r. Ufer des Alirnhdcha ; l. oben (7«
von Gais) Burgruine Neuhaus (92<im), mit gutt r Wirtsch. und kl.

Stahlbad (10 Betten). — V4 St. üüeiüieim (851m
;
Mondscbein), mit

der Bnine SMößlberg 1. »nf steilem Fels (1178ni). Weiter dnrch

Brlenanen nsiob (^4 St.) MMen (857m; Wbs*)« an der Mündong
des MSMwalder TaHs,

Das 4 St. lange- Mtihlwalder Tal bildet vur meinem Ausgang die tief«;

Auflprmühlmtldir Klamm; 10 Min. von Mühlen der Mühlener Wasserfall,
zu dem ein grün mark. Weg längs der Wasserleitung führt (mit Qel&nder
versehen und ganz gefalirlos). Auf beiden Talseiten führen Wege ins Tal
(Straße im Bau); der gewohnlicho W^eg (anfangs Fahrweg) zieht von der
Kirche Taufers (jä, 259) sUdl. fort, uaoh 10 Min. r. bergan, auf der N.-
Heit« des Tals bis mt {VU ^^t.) GrUnefhrück« (lOdOu), wohin aneh "Ton

Mühlen MW. auf der Südseite de.s Tals in 1 St. Weiter Am 1. Ufer; vor
(1 St.) Mühlwald fr221m; ^jinf. Wfis. oberhalb der Kirche) besser den Fuß-
pfad 1. hiiial) und unter dem Kirchenfelscn am Bach entlang; nach ^/^ St.

hei einer Kapelle wendet sich das Tal nach N. (1. Wasserfall); schöner
Blick auf den TalHchluß mit dem schneebedeckten Weißzint. Oberhalb
(1 St.) Xiappacli (1435m ; einf. Whs.) müu^iet w. das Zö»mUil: das nach
N. fortsiehende Hanpttal heiBt 'Wtfwr anfirürts K«m9' oder misML.

Berotoukkn [übernachten in der schön gelegenen Nevcser Ochsen-
hütte fI8L>5m), l'/, St.. odor der Chennn'tzrrhütfp (S. 202), 3V2 St. ober-

halb Lappach]. *Hochl'eiler (^3523m), von der OehsenhUtte über i?i»6r//rA -

ioch und Untere Weißzintsch orte. (S. 259) 6 St. (V. von Taufers 20, bis
Pfitsch 24 .K"), nur für Geübte (.schwieriger aber lohnender über die Oherr
We{ßzint8charte), — Weißzint (3396m), von der Ocbaenhfltte über die
Obere Weißzintecharte 6-6 St., schwierig (F. 18, hinab nach Pfitsch «4 IT;
vgl. S. 257,'203). — Ringelstein (2552m), von Lappaeh über das T.<ij>j>(U'hrr

JöcU (8. 259) 3»/a St. (F. 0 K), leicht und lohnend. Tristenspitze
(2717m), von Lappach durch das T?j7}nshachkar 4 St. (F. 8 K), mühsam,
nur für Geübte (s, 8. MS). - Mi'S,^lp und Thu rtierkamp s. S. 2C,:i.

ÜBKRoilHaiB von Lappacb. NachPfunder8(S. 466) durch das itiMMI-
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nach Taufers. TAUFEES. S. 46^, 244, - III. H, 44, 2b\i

oder Posental und ttber das Fassenjooh (2425in) 6 St. <P. von Taafera
12 K)

'f

durch das Zesental über das Zesen- oder Rieglerjoch (2438m)
5 St. (UK); von der Neves-Oclisonhütte durch das I^eifholder Ted und
ttber das IBiabruclgoch. (8543m) 6 St. (14 K), alle drei unsohwierig. —
Naoh Pfitseh <S. SM) ttber i— WiBbruckjofh und dieDTntere Welß-
SintBOharte (2930m), 8 (bis znr "Wiencrhütte 5-6) St., oder flohaendcr)

über die Obere Weißzintecliarte (3254m), 9 (zur WieocrhUtte B-7) St.

(F. 22 K)', vgl. 8. 263. — Ins Schlogeistal (S. 265) über die

fibhIegeis-Sonarte (3088in), zwischen WeiBzint und Breitnock, 7-8 St.

von der Neves-A. bis zum "Purtschagelbaus, schwierig (F. 20 K) \
bcRsrr

Uber den Neves-Sattel (3039m} P. 18 iT; vgl. S. 263). — NachWeißcn-
bacb (S. 262) Aber das Nereser Joöh (2408m), mit der (^umnitzerhüae
(S. 262), 6 St. (V. 7 K)\ durch don Riunsharkf/rahen und über das Lap-
pacher Jöchl (2366m) 5-6 St. (F. nJT); von Mtihlwald über das Mühl-
walder oder Mitterberger Joch (236lm) 6 St. (F. 6 TT), s. S. 263; vom
Jooh auf den ]^Hkhodm (S. 860) St., lobnend.

Hinter ICOlileii (Mhiet Bich der Blick auf den Tauferer Bodm;
ii.ö. jenseit der Mündung des Beintals der (xr. Mostnock (S. 260), am
Abbang das Dorf Ahornacb (S. 260); 1. die schrofl'e Pursteinwuid

(S. 260). — 1/4 St. Pfarre Täufers (a55ni), gut. Kirche aus dem
XVI. Jahrb., siidl. daneben die viel ältere Michaelakagelle.— V4^**

15km Sand im Tauferetial, oder Taufers. — Gastm.: *Po8t,
Z. 1,20-2,50, M. 2, P. 5-6 K; »Elefant, Z. von 1,20 K an, M. 2, P.

von 4,60 K an; *H.-P. Schrottwinkel, in freier Lage, Z. 1,20-2,20,

F. 5,80-T JT; H. Panorama, mit eeh9ner Anasicht, 8 Min. oberhalb;
Steger, P. 4,20-4,80 K, gelobt; PI ankenateiner; Lamm. — Ob/Stf-

Rutaur. Waldburg y neben II. Panorama.
FChkbb: Georg Niederwieser t. Stabeier -Jorgl, Stef. Kir«^h!er v.

Grüber-SteflÜf -Job. Kirchler v. Stefele-Hans, Jos. Auer v. IVniorsrhwt'ntci

,

Jos. Auer v. Stoekmair-Seppl, Joli. Reden v. Iluter-Hfujsl, Martin RediMi

V. Huter -Maitl, Mich. Brugger, Alois, Elias und Johann Niederwieser,
Yittoena Yolgeer, Frans Winkler, Frans Leimegger.

Twtfers (866m), ans den BQrfeni Sand (FTF) am r. und St.

Moriken am 1. BacJinfer bestellend, Hanptori des Tals (800 £.)» von

dem alten Sclüoß Taufera tt1>erragt, wird als Sommerfrische viel

besncht. Guter OberUick vom aUeii Schießstand ^ 5 Min. s. von

der Post: n. der Schwarzenstein mit r. Trippacb-, 1. Schwarzenbach-

ferner (die Scbwarzcnsteinhtttte, S. 263, ist deutlich erkennbar),

weiter 1. die Hornspitzen. TV. am Bergabhang neue Anlagen mit

hübscher Aussicht. AVS. Tanfers.

AusPT.ürrR (tiberall WM.V Siidl. vom alten Schießstand führt ein

Weg 1. über den Ahrnbach und Reinhacb zum ('/.^ ^^•) Bad Winkel
(sauberes Whs., Wannenbäder); hier r. nach flO ^lin.) Ke)nateit

(852m: Stockmair); schöne Aussicht von der SL WalburgkapellG
(lÜ3f5ni), V2 St. höher.

Zum Schloß Taufers (9r)4m), 20 Min., Fahrstraße, u. von Sand

oberhalb der Ahrnbrücke r. bergan. Das Schloß (Eintr. 50 h) winl

jetzt ausgebaut: alte Kapelle. Hübsche Aussicht auf den Tauferer

IJoden, von der Xordseite auf die Zillertaler Ferner.

Reinbachfalle, hin und zurück 2 St. (F. uimötig). Von Sand

Uber Bad Winkel (s. oben), am 1. Ufer des Reinbachs hinan zum

(3/4 St.) schönen untern Fall, der aus einer Felskluft hervorbricht;

17*
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dann r. bergan über den mit Felsblöcken flhorstreuten Schupfen-
boden zum (10 Min.) höhern zweiteu Fall, in wilder Schlucht.

Nun r. hinan zur (^4 St.) AV.-Brttcke beim dritten Fall; jenseits

1. bergan mm (10 Hin.) Wh9, T(Mhof (s. oBten) und auf dem
Fahrweg nach St.) Taufen snrflek.

Lohnender Spaziergang von der Ahrnbrftoke in St, Moritzen auf blau-
weiß mark. Wege (Straße wird gebaut) hinan zum (IV4 St.) Kirchdorf
Ahornaoh (ia34:m; W/ut. Moosina ir): Ö Min. oberhalb piächtiger Blick
auf Bieserferner und Enneberger Dolomiten. ZnrHok ^en mark. Fuß-
weg in halber Höhe, mit weitem Blick ins Tal, dann durch Wald (beim
Anstritt aua dem Walde überraschende Aussicht auf Schwarzenbach-
kee8 und Trippachsattel) nach (1 St.) Aschbach (1063m) und hinab zum

St.) Schloß Taufers. Oder umgekehrt vom Schloß über Aschbach nach
Anornaoh, zurtlck Uber Tobelhof und die Reinhaclifälle (MW., 31/2-4 St.).

Nach Luttaoh. (S. 262 ; 1 St.) schöner Spaziergang auf der Abrntaler
Straße (Einsp. 4 f 60 h, vgl. S. 867). — Nach Oberpurstein (I463ni)

11/2 St. (F. 8 Kf entbehrlich): zwischen dem Geriohtsgebäude und der
Bflckerei r. hinan, jenseit Unterpurstein bei der ersten Wegeteilung links;
von der Waldlichtung oberhalb der Hutten prächtiger Blick auf die
Gletiolier im N.

*Speikboden (2623ni), 4Vf5St., bequemer Reitweg (F. 8, snrllok Uber
Mühlwald oder Weißenbach 9 K, unnötig). Von der Straße nach Luttach
nach 15 Min. (H&ndweiser. weiß-role WM.) 1. ab tlber den Ahrab&ch} auf
dem von der AVS. Tanfers herstellten nDaimenreg'' (frtib ediattig)
durch Wald mit hübschen Ausblicken berean zur (3 St.) obersten Hütte
der Michdreißer A. (1877ra; gute Quelle); hier 1. den Schutthügel hiuan
durch Alpeurosengebüsch, dann au einer Geiöllwaud empor; oben ein
trümmereifüUter Kessel. Man biegt nach 1. aas nndf;ewinnt maßig bteigend
den Beigkamm (2403m); 1'/* St. Haudwciser: w. zu der (20 Min.) schön-
gelegenen Sonklarhütte der AVS. Taufers (2420m; ""Sommer • Wiitsoh.)
und zum (16 Min.) Gipfel, oder n.w. in i6 Min. direkt svm Ghipfel.

Prächtige Bundsiclit (Panorama von J. Siegl): n. Zillertaler vom Weiß,
zint bis zur Birnlticki-, ö. Tauern mit Simoiiy- und Dreiherrnspitze,
Rieserferner, s. Dolumiteu, ein Teil der ötztaler Ferner, - Abstieg
(weniger zu empfehlen) von der Sonklarhütte südl. anf steilem Pfade (rote
WM.) ins Mühlmil'/n- Tal (S. 258) zur (l'/y St.) Mitterherger- A. (1553m),
dann viel durch Wald, zuletzt Karrenweg nach {% St.) Taufers: oder
n.w. Uber das MüKliealder Jöch (8. 969) snr WüJuvjolder'A. nna naeh
(8 St.) Weißenbach (S. 262).

Wasserfallspitze (2653m), 5 St. (F. 9 K), über Kematen (S. 259)

und die Kofel-A, (1913m). mühsam aber lohnend. — Gr. Windsohar
(8049m), 7 St., anstrettgena und schwierig (F. 11 K) : jenseit der (l^/« St.)

Tobelbrttcke (s. unt jn> r. ab, im Lanchachtal steil und weglos hinan zur
(6 St.) Grubscharte (S. 258), dann r. zum (='/4 St.) Gipfel (besser von
ÜUenhsim über Bad Mühlbacii in tiVa ^^-i b. S. 258).

Qrofier Mostnock oder Moonstock (8068m), 6 St. (F. 10 JT), be-
schwerlich : cntwiuler direkt über Ahornach, oder besser über Aschhnch
und Bojen zur (3 St.) Bojer-A. (2038m; Nachtlager), dann meist über Ge-
röll zum (3 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht. Abstieg nach (3 St.)

MtHn 8. S. 861 (F. 18 £).

Ins Heintaly lohnender Ausflug (bis Rein 3-372 St.
;
Fahrweg

im Bau, 1906 bis zum Sager vollendet). Entweder an den Relnbach-

füllen (s. obeu) hinau in l*/* St., oder von St. Moritzen auf dem
Fahrweg durch Wald zum (1 St.) WJis. TobfUiof (lOTöm; einf.

gut); Y4 St. weiter über die TohelbrUclce (1138m), dann am 1. Ufer
des in zahllosen Füllen abstürzenden Baches hinan. Nach 1 St.

(U75m) wieder aufs r. Ufer; 15 Min. Seiger (1510m; einl. Wirtscb.,
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nicht zum Übernachten); r. mündet das Gelftal (s. unten), zwischen

r. Putzernock (2398m), 1. Gatternock (2880ni). Nun durch deu

boden der Reinei' Auj über zwei Brücken, bei der We^teilung ent-

weder r. über den Knuffetthach zum (1 St.) untern \VJix. zum
Hochgall (einf.), oder 1. bor>i;an zur (1 St.) Kirche von Rein oder

St. Wol^gany (IGOOni
;
Klammlwirt, einf., Bett 1 Ä"), in großartig« !!!

Bergkessel an der Vereinigung des (n.) KniUtmials mit dem (ö.)

BcLchertal, das von den schneebedeckten Rieserfernern umschlossen

wird. Guter Standpunkt 6 Min. n. von der Kirehe bei dem Krenz
(on 0. BaohW. Stnttonnoek, Lengstein, Rieieraook, Hochgall, Wild-
gall, Sckneebiger Kock).

Ausflüge (Führer Joli. Außerhofer, D. Niedei-wieser, Peter Willeit).
Zum TriHtenltachfall im Ikicheiial l»/« St., F. entbehrlich. — Stutten-
nook (27S8m), vou Eeiu Ubor die Kofier- A. in -l St. (F. 8 K)^ uuBchwierig
nnd lohnend. — «VleiaolibaehBpitze (3iö8m), SVs-l St. (F. 12, hinab
BUr Barmerlitttte IC, K), nicht srhwierif^ und «ehr lohnciid (h. S. 2(;2 u.

S. 192). — *Gr. Lengstein (3236m)j üb.u- dii- Urtrprung-A. (2a2;Jm) und
das Le7iy8tei7ikeea in G Sl. (F. 11 ä), beschwerlich aber sehr lohnend.
Abstieg evtint. zum Lengateinjoch (30d2ni) und über das Fleiif€hbac]Uc0e$
zur Sefihach-A. (S. 192; F. 15 K) oder über die HoßhomHchartf zur liarmar-
hätte (S. 192; F. 16 K). — Qr, Mostnook (ao62m>, von Kein ttbttr May&r-
hofer-A. in 41/2-6 St. (F. 10, nach Tanfen IS K% betehwerlich (t. 8. S60>.
- Durreck (3132m), von Rein über Moosmayer-A. in 4»/a-5 St. (F. 12 K),
und Hirbernock {3007ni), über Hirber-A. in 4-4Vi St. (F. 12 Ä"), beide
lohnend (Abstieg eveut. ins Ahrntal, S. 2B4),

2'2A/t St. von Rein am Fuß dos Triatenkeef* (guter Weg über die Untere
TemeT'A.; F. unnötig) die Casselerhütte (2274m; Sommer-Wirtseh.,
14 Betten zu 4, AV.-Mitgl. 2 K, und 6 Matrnt zi iii. Vorzügliche Rundsicbt
vom •Tri«eenn«cfr/ (2469m), »/s^^t. südl.von der Hütte (Wegbau der S.Cassel

;

für leidlich Sciiwindelfreie auch ohne F. unbedenklich). — Touren:
*Sohjieebiger Nock oder Buthnerhom (SSeOm), 8i/r4 St. (F. 10, zur
Fürther Hütte 11 IT), AV.-^\^•g über den zwisc hen Trist-'yikp' s und Schnee-
bigem Nockkeee hinabziehenden NO. -Grat, nicht schwierig; großartige
Bvodsfeht. ^-HoohgoU (S440ni), 4V9-5 8t. (F. 14 K), und Wild^all (3272m),
4-5 St. (14 K), beide schwierig. Abstieg vom IIoi hj^ull ovest. Uber den
SO. -Grat (Drahtseil), die Iii('i>i>n><chartt' und (Ihm /VtY>r /f^y A7'^c*f zur (3-3'/.^St,)

BartMThütte (S. 192: F. 18 K). oder von der Riepenscharte auf AV'.-Weg
r. hinab mn Antfiölzer i9m (S. 458; F. bia Mittertal 90 JT).

ÜbkkoXnük. Von Rein nach Mühiba oh, aus dem Gelttal (s. oben;
Nachtlager in d ir Inrle^Ti GdtUü-A., Vj.. St. vom Sager) über die Elfer-
uud Gruttifcharte in 7Va St., oder über das Mühlbacher Joch in 8Vg St.,

beide besohwerliob , s. S. S58. — Kaeh Antholz über dae Glüise-
bichljooh (2792m), 8 St. m. F. (14 K), lohnend. Im Reinbachtal «/« St.
abwärts, dann 1. durch das Gdttal auf dem ^:^let^4chorf^eien „Rrluuger
Weg"* ^Drahthcil) zur (4 St.; F. 6, bei unschließender Beij;tuur 3 K)
Fürtherhütte (2760ni; Sommer -Wirtech., 7 Betten zu 4 iT, 9 Matr. su
2 K, AV. -Mitglieder die Hiilfte), 20 Min. vor dem Joch, in schöner Lage
am Gelttalkeee, Touren (WM. der S. Fürth): Mürqtnkofd (30Tüm; F. 7 K)
nnd Schwarte Wand (Sioem; F. 5 A') je I-VU St.; Gdttalspitze (3mm)
nnd Wasserkopf (SUlmi F. 5 K) je iVa St.

;
Mayerstein (s. unten; 1^/, St.;

F. 7 K), Fernerl'i^pfi (3252)n; 2 St.) und Schnefhiypr Xock (a. o])en
;
2J/aSt.;

F. 8 K). Abstieg vom Joch nach (3 St.) A)dhulz- Mitlertal s. S. 458.

Von der Casselerhütte über diu Antholzer Scharte (2820m)
nach Antholz- Mittertal, 6 St. (F. von Rein 12 iv), lohnend ^ von der
(21/2 St.) Scharte prächtige AuBsicht; hinah mark. Steig (Drahtseil), 3«/.^ St.

bis Mittertal. Hochflachkofel (3096m4 i% St. ö. ; F. 9 K) und Mayeratein
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(3270111; 2 8t. w. ; F. 10 A) sind vou der Antholaor Scharte zu erBteigen
(beide luicht und lohnend). — Von der CitSi^orhfltte zur Barmor-
hUtle (8. 192) über die Rieserscharte, dann entweder sUdl. übt-r da«
Letigsteinkees (im Spätsommer sehr schwierig wegen der vielen luid
großen Spalten) nnd die PaUcher t^ekneiä» (e. SlOOm) in 4-4^2 ^t-, od«r
(). über das Lengstoinkees , ddH Lenf/sfriiijoch und Q\% BoßhoriiHCharte
in r. St. (F. Je 12 K) anstrciigend (s. S". 192). (Tbcr db^ Schtoarze, Scharte
(3ü09ui) zwischen Hochgall und Wildgall, dann um die Südhänge den
Hoohgall herum zur liiepenscfiarte und über der VatscherkeM zur Barmer*
liUtte, 5 () St. ni. F. (11 70, schwierig und steiiigefährlich. Ins Ahrn-
tal Uber die Weiße Wand^ St. bis St Valentin in Pruttau auf dem
„Pnldaer Weg« (F. 10 X), e. 8. 865.

ÜberdasKlamml nachDefcreggon, bis St. Jakob 7 tti. (F. na-
iiütig, bis Erlsbacli 8 A'); Proviant mitnehmen (vgl. Karte S. 184). Von
der Kirche von Kein im Knuitental hinan zur (IV« St.) Kiiutten-A, (18ä6m),
über die Brttoke nnd r. hinan, snletst am kl. Klarnrhl-See vorbei anm
(IV2 ^^•) Klamml-Joch (2291m). Hinab (1. am Wege eute Quelle) ins
Äfften (oberste Deferegger)-2'aZ zur (''/4 St.) Jagdhaus-Alp (2009 ni; dürf-
tige Unterkunft). Von hier auf die Fleischhachsyitze (3158m), S»/« St. m. F.,
mflhsam aber lohnend, s. S. 261 (Abstieg über das FleischbaehkiSi aar
BarmerhUtte, 2»/« St., s. S. 192)- RMspitze (3496m), Über das Schwarzacb-
kees Ö-6 St. m. F., schwierig (Abstieg event. zur Lenkjöchlhütte, S. 2Qbj
anr Klarahlitte im Umbaltal a. 8. 198). — Tom Jagdhaus naeh Biisbaeh
und (8'/.^ St.) St. Jftl'ob 8. S. 192; über das Botenviann -Törl oder dag
Schtoarze Türl naeh PrägroJtm a. S. 198; über das Mertloch oder das
KotenmatiH-Joch nach Prettau a. 8. 265.

Lohnender Rftokweg von Rein naeh Täufers Über Abornaeh
(c. 3 St.

;
MW., aber F. angenehm, 7 A"): vom Klamml-Whs. u.W, rote MW.

bis zum (1 St.) Heustadl, mit Blick auf die Kieserferner; dann am Bergt«

entlang, zuletzt auf rauhem Wege zur Kirche vou (IV4 fit.) Ahornaeh
(8. 260) und naob (•/« 8t.) Tmfen,

Im Ahrntal führt die Straße von Taufers am 1. Ufer des Ahl 11-

bachs bergan, nach 25 Min. auf das r. Ufer (r. Weg zum Wasserfall

des BojeAiXßhB)^ bald mit Blick anf HonispitzeB uid Scbwanea*
Bteio, dann auf den Qtr. LSffler, nacb (85 Min.) Iiutlaoli (95Gm;
*Qarik, Obertitock^ Z. 1-2, P. von 4,40 JT an; Wh9. Unterstock,

einf.), an der Mflndnng des Weißenbaehtah.
Ins "Weißenbachtal Karrenweg, bei der Kirche von Luttaeh üb.T

den Bacli und am 1. Uftr anfangs ziemlich steil bergan, später durch
Wiesen nach (1 St.) WeißentHich (1327m; Gasth. Müselehof); iu der Kirche
ein sohSner II«)l^si hnitzaltar (o. 1600). N. mündet daa XiUtrhaehtal, im
Hintergrund dio Hornspitzen.

AusFjuCuK (Führer Kiirl Auüerhoter, Jobcf Stifter); Speikboden (2623m),
von Weifienbach Uber daa MüUiealäw Joch in 8*/, St.^ F. 6 IT (s. 8. ^60).
— JRingel8tein (2552m), von W- iß. nbach über ^Lv^ Lapjyacher Jöchl 4 St.

(F. fi TT), s. S. 258. Zur Chemnitzerhütte, von Weißeubach auf
maik. AV-Weg Uber die Trnftcr-A. ('1827n0 nnd Göge-A. {202Qm) in 3»/^-

4 St., loluiond (F. uniioti^i. Die Hütte (2420nij Suiumer-^Virtsch., HütteD'
wirt der Fülircr Stefan Kirchli-r), mit trefliii lo r Aus.sicht auf Kicser-
ferner, Tauern und die nahen Zillertaler, liegt auf einer Feläku])pe südl.
Uber dem Neve»er Joch (8408m ; S. 259), am N.-FnB des *8chafUihn«moekt
(2r,Ui»m), der auf W. Wi'^r in 1 st. leicht zu ersteigen ist (F. 2 eut-
behilieh). Tristeuspitze (27nni), über Schaflahnernoi k otb r Sehreekwaud
8 St m. P. (8 K), Klettertour; prüehtige AusbicLt (B. S. 268). Qnma-
lahnemotk <2944m), von der Hutte n. auf AV.-Weg in l>/a St. (F. 4 K)
lohnend; von hier Uber den Grat aum PtamnMCk (2»77m), fttr üetthte
in Vt St. (F. 7 K).
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*Qt, Möaele (aiSöm), von der Cbenmitzerhütte Hhtr den ÖsÜ. Neveser

Fwnw 6 St. (F. 11, hinab cum Partsoha^lhaoa 15, nur Berlinerhlltte

IB JO» Geübte nicht schwierig; großartige Aussicht. Schwieriger Ab-
stieg tlber die Ö8Ü. Mösdencharte (3273m) und das Waxeckkees, den zer-

klüfteten mittlem Teil nach 1. umgehend, zur BerUnerhütte, oder vom
Gipfel direkt n.w. über dus FurfucfMgelkees zum FuHschagdhaus. Vg^l,

8. 264, 255. — Thurnerkamp (3422ra), über den Trattenha^hfemer in
5-6 bt. (F. 13 K)t schwierig. Abstieg über Roßruckjoch und Homkees
aur BerUnerMU« sehwierig, s. S. 854 (F. 18 K). -> WeiBsint (8896iii;

6-8 St., F. 12 K), ontweder über Ncvesor Ochsonhütte (S. 258) und PTeif-
holder Tal zum iVeißzintkees und von da steil zur Obern We^ßziritscharte.

(3100m), oder \ovi\ 'östlichen Nett&s&r Femer mühsam Uber die Zunsen
des mituern und westl. Neveeer Fman sum Weißzintkecs und wie awa
zur Obern Weißzintsoharte ; von hier TuUhelos lilngs des Südgrata zur

(1 St.) höchsten (uördl.) Spitze, iiinab zur Wienerhütte (f. 14 K)
8. S. 957.

CnKRc.ÄNüK. Nach Mtihlwald über das Mühlimldi'r Joch (2ß51nO
<J Jit. (F. ü iL), lohnend (s. S. 259). — Nach Lappach über dus Lappacher
Jöchl (2366m) 5 St. (F. 6 K) oder über das Neveser Joch (2408m)GVj, St. (7 K),
s. S. 259undoben. -Zur Berlinerhütto (S.253) über das TTttitterjoon
(yo33m) zwischen Thurnerkamp und 5, Hoimapitze (SlOSm, vom Joch in

>/g St. zu ersteigen), 5-6 St. (F. lü, von Tuufers 17 K), bei guten Schnee-
verhältnissen nicht sobwierig (bis mm Trattenbachferner MW. der AVS.
Clit'iiiiiitz). AVenigfr zu t'mpfi'hl.u sind das Roßruckjoch (3247ni),

iiwischen Thurnerkamp uud Koßruckhuitze (7-8 St. bis zur Berlinerhütte,
P. 13 JST), und das Mitterbachjoon (3078m), zwischen der 5. und 4.

liornspitze (8-9 St.; F. 14 K). - Zum Fu r t scha ge 1 h a u s über den
Neves-Sattel f.'J03i>m), r,-7 St. (F. ll, von Taufers 18 Ä), nicht schwierig
und sehr lohnend: Uber den 68Ü. uiid miiUern Neveser Ferner zum
(8Vt 8t.) Joch, von wo Mulnocle (S088m; i/s St.) und Briilbnock (8221m;
1 St.^ ohne Schwierigkeit zu ersteigi Ti sind (s. S. 255); hinab fLoer de«
Schleyeiafemer zum (3 St.) Furtschagelhaus (S. 255). - Zur Wiener-
h litte am Hochfeiler 6-7 St. (P. 14 IT): hinab auf MW. zur Neveser Ochsen-
hütte (S. 268), durch das einförmige Pfeifholder Ted nnschwierig zuTn £fi«-

bruckjoch und von hier in leichter Kletterei zur Untern "Weiß-
zintscharte (2930m), dann über den unschwierigen Uliederferner (Rich-
tung dnreh Stangen bezeichnet) rar WIenerbiltte (S. 256), oder auch
direkt zum Gipfel des Hochfeiler. - Vom Fi!sl)ruckjoch kann mau auch
zum Bisbrucksee und durch die Schlucht des Eisbruckbacha nach Dan
und rfnnder% absteigen (F. 14 K; vgl. ö. 259, 4ö6).

Die Ahrntaler Straße führt Uber den Welßenhacli nach ('/48t.,

l'/4 St. von Taufers) Oberluffach {\HM)m)] i;0 Schritt jenaeit der

Brücke 1. durch das (xatter in den Wald uud auf gutem Fußweg in

20 Min. zum Schwarzenbachfall, •

Ditrob da» steUikiifiteigendc SohrWftneiibaohtal fttkren beaobwarlielie
Übergänge tlber daa SchnurzenbacTijoch (3020m) oder weiter n.ö. über die

SchtmrzenhachschaHe (3101m) zur (7-8 St.) Bprlinerhiitte (S. 253; F. je

17 K). Die Erste Ilomspitze (3234m) ist vom Schwarzenbachj<»ch in ^Y» St.

uoechwer zu erateigM (s. S. 254).
"Zur Schwarzenstein hütte, 5«/2-'j St. uiit Führer (von Täufers

auf den Schwarzeniiteiu 14, mit Abstieg zur Berliner oder Greizer Hütte
19 JT). Von derWefBeabaehbrUeke (a. oben)am AsAuMmswiftaMfall (a. oben

;

5 Min. vom Wege) vorbei, dann durch Wald hinan im Rotbachtal und zur

(2'/.. St.) Daivierhätte (1862m; Somuier-Wirtsch.); von hier steil hinan über
das liotbachkees zur (3-3»/a St.) Schwarzensteinhütte der S. Leipzig
(3000m; *S©»mer-Wirt8ch. , 14 Betten zu t, Mitgl. des DÖAV. 2 K, and

* 7 Matr.), in aussicbtrcichor Lage auf der Trippachschneide ,
'/, St. unter-

halb des Trippachsattels (3054m). Von der Hütte auf den ^Schvirarssön-
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steüi (äa7UQi>f kuxz vor dem Trippachs&Uel 1. Uber döu SchneekAjnm in
iVa St., nieht sohirierig (F. 6 K\ vgL S. 154); Abetiee n.w. flbor dat
Schioarzmsteinkpes zur (3 St.) Herlirierhütte (S. 253), oder n.ö. über das
Floitenkees zur (3 St.) QreizßrhüUe (S. 2ö2; F. i« lü Ä). — Westl. Floüen-
apitge (8820m), von der SchwarzensteinhUtte floer den Trippachaattel in
l-lV4St. (F. 6 K), und Gr. Mnrchner (3287m), ttber den Trippachaattel und
das Floitenkees in li/g-ä St. (F. 7 A'), nieht soh-wierig (s. S. 253). —
*Gt, liöfTler (33b2m), von der Schwarzensteinhtttte 3Va'4 St., nur ftlr

aottbte (F. 10 t
«ur Greiserlilltte 13 K): über das Tr4ppaeMß9e8 mm

Floitenjoch (c. 3200ra), dann um die NW.-Seite der THppachapitze (3288m)
herum (vom Floitenjoch in c. 20 Min. zu ersteigen) und über den SW.-G-rat
sam G-ipfel (S. 252). Abstieg snir Greiz&rMttte ». 8. 252; ttber das Löffler-
keea in die Stillup (S. 249) schwierig; ttber dtt JVafifeMdUt«M naoh SUiHr-
haus gl*5ichfall8 schwierig (s. unten).

Das Ahrntal wendet flieh <^egen NO. ; der Blick auf den östl. Teil

des Zillertaler KammeB wird trei (von W. nach 0. Hornspitzen,

Schwarzenstein, Löffler, Keil bachspitze, Rotwandspitze, Napfspitze,

Wagnerschneid). Die Straße führt über den Schnttkegel des Bot-
oder Rnhrhachs nach (^'g S*-) Martin (996m; Whs.), mit alter

Kirche; weiter über den Schuttket^pl des THppbachs (1. Trippach-

kees und Löffler) nach (\f^ St.; 9km) St. Johann in Ahm (1011m:

Schachenwirt); vom i'riedhof srhr>npr Blick ö. auf die Dreiherrn-

spil ze (MW. von hier zur T)aimr.'rhi«tte, s. S. 254, 263). Dann an der
^lüiidiing des Fraitköachtah vorbei (im Hintergrund Frankbachkees
und l.uüier) nach (1 St.; 13km) Steinhaus (1()52m; *Ga8th, der
Gewerkschaft bei Leimcgqer, Bett 1-1,'JO, P. 4,50-5 F; Neu-
wirt)^ freundliches Dori mit auigelaasenen Kupfergruben.

Über das Frankhach^h o'dev das KeQhaehSoch fn die fSt&itvp , je

12Vrl*St- 'f>'s Mayrhofen (F. 19 bzw. 18 JT, Martin Nothdurfter, Ant. Steger
u. Joh. Innerkofler in Steiahau«), s. unten. Über den Frankbachfeiner
auf den Chr. Löffler (3382m) TVg-S St. (F. 16 K), schwierig (a. oben);
Keübachspitze (3096m), 6i/a St. (F. 15 A ), beschwerlich (s. S. 249).—
Hirbemock (3007m), über die Bärental-A. in 6i/a St. m. F., mttbiwm
aber lohnend; Abstieg ev. naeli (3 St.) Pfiin (8. 2(il).

Nim schärfer ansteigend eine Talstufe hinan und zweimal über

den Ahmbach an der ]\lündung des Wnllhachtah vorbei nach

(V4 St.) *S^/. Jakoh ( 1194m; einf. Wha,), das 1. auf der Höhe bleibt.

Das Tal verengt sich oberhalb (1 St.) St. Peter (1365m; Klamml-
wirt, Bett 90 h) zu enger Schlucht, in der nur der Bach und die

Straße Kauui haben (im Flußbett mehrfach Uletschertöpfc). Am
Knde der Klamm beginnt die oberste Talstufe (Prettau); V/^ St.

St. Valentin in Prettaii (1476m; Wic^erwirt, einf, gut; von hier

ab vgl. Karte S. 194); 25 Min. weiter bei Neuhaus das aufgelassene

Eupferpochwerk derAbmer Gewerkschaft ; 15 Min. (28km) Kas^m
(1566xn; *G<igth. Käsern bei Leimegger, 28 Betten 211 1-1,60 K),
mit der Kirche Heiligengeist 20 Hin. veiter anfwärtfl«

AirsFLüGE (Führer Josef Vopwichler, Johann Steger, Fi-anz (fassery
Peter Grriesmair). Ins Höttal, lohnend (bis aar LenkjöcbIhÜtte 31/2-

4 St.; F. 7 K): 20 Min. oberhalb Frcttau. vur dem Pochwerk von der Straße
r. ab Uber den Bach, rot MW. durch Wald hinan an den ebeaa. Kupfer*
FTuben vorbei (interessant die vorfallnen obersten Stollen) Tnir Äußern
und {1% St.) Inuem mt-A. (2164m), mit schönem Blick auf den gioßar- -
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tigen TaUchluü (Bötkees, Bdtspitzc, Komotspitze. Löffelsoitze), dann Uber
das gut gangbare SOGtmtm (^4 8t.) IienlgGolimfttte aer AvS. Leipzig
(2603m; Sciminer-Wirtscli., 4 Betten u. 10 Matr.), am lY^rrmkamm ober-

halb des Lenkjöchls (2573m) schön gelegen. Von hier auf den Ahmerkopf
(30ölm, S. 198), 2«/u St., leicht nnd lohnend (F. 6 K): Beinhart (2890ra),

iVtSt., etwas schwieriger (F. 4 K; viel Edelweiß una Edelraute); Löffel-

spitze (3196m), 3 St.. nicht schwierig (F. 9 K). Rötspltze (3496m), mit
herrlicher Ausbicht, Uber das Rütkecs 31/8 St. m. F. (11 für Geübte nicht

sebwierig (am Grat i)rabtflei1e) und aehr lohnend ; steiler Abstieg zurHlora-
hiltte (S. 198; F. V\ K). - Dreiheirnspitze (3505m), über das Hintere
Umbaltörl (s. unten) in 4'/a-5 St. (F. 13 A'), beschwerlich (von der Birn-
lückenhütte in 3^1^-4 St.; vgl. S. 190); ebenso Simonyspitze (westl.,

3489m), über Hint. Unibaltörl und Umbalkees in 5 St. (F. 15 K); vgl.

S. 198. — Über das Vordere Umbaltörl (2928ra) zur (4»/-. St.) Klara-
hütU und nach (4 St.) PräaraUn (F. 13 K) s. S. 198; lohnender (Vi St.

weiter) daa Hmtore Umbaltörl (S849m). Geübte ktaaen aveh (nur m.
F.) vom r2 St.) Hintern Umbaltörl Ober den Cmbalflm zum (l'/a St.)

Ueggentörl (3<)57m) gehen und von da über das Simonykee» ins Maurer^
tal absteigen; vgl. S. 197. Zur JHmlückenhätUt s. S. 190 u. unten.

RauohkofiBl (8S68m), von St. Valentin Uber die Wtetir-Ä. (IMftn)
nnd den Waldnersee (SS86m) in 6 St. (F. 12 JT), mühsam (vgl. S. 248);
prächtige Aussicht auf Reiobenspitze, Dreiherrns]»itze und Venediger.

Übkk(jän«e. Von Käsern über das Heiliggeist-Jöchl (2ri5Öm) zur
PUiuenerhiUte (5 St., F. 10 K), unschwierig u. lohnend. Von der Plauoncr-
hütte bis Mayrhofen G -7 St. (F. 10 A"); über Gamsschaite, Riehterhütte
und Krimmler Taueriihaus nach Kriniml s o St. (F. Ifl A'), sehr lohnend
(a. S. 249). — Von St. Peter über das HuudskelUjoch <^61m) in den
ZmergTund (11 St. bia Mayrhofen, F. 18 £)> a. S. 948. — Von St. Jakob
über das Hömdljocli (2555m) in den Zülergrund (12 St. bis Mayrhofen,
F. 12 K) 8. S. 248. — Von Steinhaus über das Wollbachjoch (281Um) in di.-

StiUup (13 St. bis Mayrhofen, F. 18 Ä") s. S. 249. — Von St. Peter auf

dem „Fuldaer Wege" durch das HaMutal und über die Weiße Wand
(c. 2r)20m), ö. vom Schwarzenspitz (2863m), mit prilchtiger Aussicht auf
die Eiusorfemer, iua Beintai (S. 2ti2), bis Bein 5 -.6 St., unscbwieiig
(F. 10 K, entbehrlieb). ~ Von St. Valentin Uber daa Merbjoeh (9894ai),
zwischen Lengspitze und Merl>spitze, ins Affen tal und zur Jaqdhaus- A.
(S. 192), « St. (12 A"). beschwe rlich (von der Affental- A., 21'>2m, kann
man r. g^en dan Klaviml und Hein gehen, s. S. 2(i2). über das Bötkesa
und daa Aotenmann-Jooh (2888m), 6>/a8t. von Kaaem naeh Jagdhasa
(IS S), mu für Geübte, s. S. 198,

Über den Krimmler Tau orn nach Krim ml, 9 St. (F. für Ge-
übte entbehrlich, bis Krimml 14 £), s. S. 189. Von Käsern am r. Bach-
nfev taianf bia ram Handweinev anm Tanem (a. nnten), dann 1. aoharf
bergaamr (l'/j St.) Tauern- A. (2024m

;
Milch) und steil und steinig (neuer

We^ im Bau) am Herzogabrunnen (gute Quelle) vorbei zum (2 St.)

Krimmler Tauem (2G34m; s. S. 189); hinab durch das Windbachtal zum
(iVi St.) KHtoimler TbuMinüuM «nd naeh (8 St.) Krimml (S. 187).

Über die Birnlttoke anr WarnadorferhUtte (6 St.) nnd
von da nach Krimml (5 St.), MW., dem Tauernwege vortuziehen (F.

bis zur Warnsdorferbütte 10 A'). Bei der Abzweigung des Tauernwegs
(s. oben) geradeaus über die Kehrer- A. (1847ni) und Lahner- A. (1983m)
aur (.'{ J^t.) BirnliickenhÜtU (2470ni ; s. ivto), dann zum ('/4 St.) Kn ua
auf der Bimlücke (2G71m; s. S. 190). Hinab, mit Blick auf Krimmler
Keea, Maurerkeesköpfe, ScbUefe^pitze etc., gegeu daa KrimniLei' Kees^
wo r. der S. 100 g^ "- „Gletsoherw^ abzweigt (nur mit V,) nnd an der
Moriine entlang (Edelraute), beim Handweiser r. ab über d(Mi hohen Mo«
r&nenwall auf den Beitweg aur (8 St.) Warmdorferhütte {6. 190).
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45. Von Bregenz nach Landeok.
Arlbergbahn«

U7kin. Staatsbajtn-, Sehnellzug in 3 8t. 3 bis 3 St. 30 Min., für 17 K 70,
II Kj bK'd^h (beim Mittags-tSchnellzug von Feldkin;h ab Speisewageu),
Penonensug iu 5-5^« St. fOr 18 JT 60, 1 K m, 20 h (bis Innsbruck,
SSOkm, in 4^, hzw. 8 St.). — Die "^Arlbergbahn, 1880-84 erbaut, ist

eine der intercsKantcsten Gehirgsbahnoti
;
Maximalsteigung auf der West-

weitti (Bludcuz- Langen) äl^/oo (Gottliardbahn 2G^/oo)> OBtsoite (Laudeck-
8t. Anton) Sßo/uo. Aussictit von Bludenz bis Langen meist reehU, von
St. Anton bis Landeck links. — Bei der Palirt über Lindau (S. 24) nach
Bregenz tindct die Zollrevision in Lindau statt: Gopäek ist auf der
Babu nicht nach Bregenz, sondern stets nach Liudan za adressieren.

Breg^enZ. *— Gasth.: *HoI, Montforl, Z. 2,50-5, F. P. 8-

10 K; *H. de TEurope, Z. 2 4, F. 1-1,20 IT, beide am Bahnhof ; ÖBter-
rtM' Chi scher Hof , Hill Hiif,n, Z. 2-4, F. 1,20 IT; *W.'ißo8 Kreuz, Bö-
Hierstr., Z. 2-4, F. 1.20 Ä: *Po8t, am Hafen, Z. l,Gü-3 JT: Krön e, Z. 2-

3 JT; TiToler Hof; Sehweizerhof ; Hei de11>erge r FftB, mit G-ar-

teu; Löwe, gi'l(»i)t
;
Lamm; Briindli-: Bregeuzer Hof; Rabsbur-

gur Hof ; Ka ise rhof , gcgentibcr dem Hatinhof ; Mohren; Gmeinder;
Rose; Helvcitia. — I^ns. Miralonäa, Hümt-rstr.

Kkstaükan tij: Bahnrestaurant (Terrasse mit >ce- Aussicht, aheuds
Konzert); Central (PilsniT Bi» i) ; Aufdria (aiuhZ,), Rathausstr. ; Vei'anda
am See ; Weberbeckf etc. — Wein bei Ferd. Kinz (.Bttrgermeister"),
Kirchgasse; AUdeutsehe WeinHube^ am Bahnhof

;
HHA&berger Faß^

HOßle. - Bii r im ITir.sc?ien; Farster, mit Garten; Grüneres Bhiirurti-n;

ÜChützenffarfm auf dcni Borg Iscl (S. 267); ztfru Engel, an dor Achbrücke.
WAüEä* (zwcitjp.): ganzer Tag von 7 U. frlih bia ö U. abciidö 24 JT;

auf den Gebhardsberg H, Pfänder 20 hin n. zurllck.
Sc/itcimm- n. ßadeanfifaUeii am Hafen und an der Lindaucr Straße.

~ Auskunftbureau des Landesverbandes ffir Fremdenverkehr im Bahn-
hof. — BankgeachSft: 0. VeUh; Bank fUr Tii-ol und Vorarlberg.

Bregem (896di), Haaptstadt von Forar^e?*^; mit 8300 Einw.,

liegt reizend am FnB des Ränder am O.-Ende des Bodensees. Am
Ufer entlang aielien sich, ron der Stadt dnrcli die Eisenbalin ge-

trennt und nar auf swei ÜbergSngen (beim Hafen und jensdt des

Balinbofis) erreichbar, die Seeavlcufm, mit herrlichem BUck auf

den See und die Sintisgi uppe (häufig Konzert). In der Kathausfltr.

dasneoe Landesmuseum (£üitr.50 Ii) mit naturhistor. Sammlungen^
Gemälden, Gobelins, Münzen und in der Umgebong ausgegrabenen

römischen Altertümern (Gefäße in Ton nnd Bronze, Hansgerilt,

Schmuckaachen, Waffen etc.). Die Alt- oder Obei'stadtf ein un-

re«^elmäßiL'**'s Viereck auf einer Anhöhe, nimmt die Stelle des nimi-

Hchen (Jasii {luiH Brigav ff lfm ein, das die Straßen vr»n den (liaii-

bündner Alpenpässen nach Süddeutselilnnd ib ckte. Auf einemHügei
südl. die stattliehe Pfarrkirche mit altem Uuaderturni.

Ausflüge. Schöner Spaziergang n. auf schatti^ijeni Wege läugs

der Lindauer Straße am (iaath. zur Schartz vorbei mv (20 Min.)

Villa Gravenretähe (Ilregeiizer Klause); vom Pavillon reizende

Aussicht, ebenso vom Reataur. Melcher, '> 'Miu. weiter. Von hier

iiach (2ö Min.) Lochau (S. 24; Re^taur. Bilumie; Anker; Pension

Tbierbeimer) nnd zum (15 Min.) Gasth. zur Traube (viilgo zum
Zech)^ einige Min, jcneeit der bayr. Grenze.— S* anf der GiUoft-
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StraÜL' flbjT ih n Oelnnti -zwr 115 Min.) Weinwirtsciial't Franz Rit-

ter, am Fiiß des (7( !tli;ir(isbergs; weiter zur (10 Min.) Gartt iiwirt-

schaft zifin Kiiyel an dtr Aehhniolce : in der Nähe das Kloster

i?iede/i6<^/"^(Töchteri iist i i ut ). Zurück auf der Römerstra(3e ( 'M) Min.),

mit Aussicht auf Stadl (uid See; oder über das Dorf Rieden (Bahn-

haltcstelle 8. S. 280) nach Vorkloster (s. unten).— W. nach (25 Min.

)

Vf>rl'lo.9fer mit l^adcanstaltfn (warme Schwefelbäder; ini Sommer
3mai iaij,!. Omnibus von ilcr Kron<") und Alchreru/i, CisLeizienser-

stift mit neuer Kirche (Denkmal des Kard. Uer^t iirüther, f 1890).

Bei der Pfarrkirche vorüber ffihrt ein Fahrweg (lurch die städti-

schen Anlagen und Wald in St. auf den *Gebhardsb6rg (600m).

Oben auf den Manerresten der alten Burg Hohenbreaem ein Kireh-
lein nnd einf. Wlis. (Orientierangstafel); Ansaieht über den Boden-

aee, das Rheintal, die Appenaeller nnd Glarner Alpen; Tordergrnnd
steil abfallendes Fichtengebirge, sehr waleriseh.

Auf den »Pfänder (lOfilm; 1'/.- St.i fuhrt der bent« Viißw. -; üIht
dea Berg Jsel (Schießstaad u. Kestaur. ; 20 Min.) und bei dem (1.) Hof
Weißenreute vorüber, dann r. (weiße WM.) durcti Wald Hergan, über die
BauernhäUBtir Halhfttation und Hintervioon zum *I1.-J' l'füiider (1060m;
Juni bis 8ept. geöffnet; 30 Z. /u 2-3, F. 1, M. 3, P. 7 K), 5 Min tint*M-

dem Gipfel (F nach Kinz' Weinstube , 8. ^G). Die Aussicht (Panorama
von Stendal , 1 «J) Uber den Bregenser Wald , die Alf^ner vsd Tontrl^
berger Alpen, den Rhfttikon, das Eheiutal . ilic Borpi; von Glarus und
Appeiu&ell ttud den Bodensee, ist am schöngtea hei Morgen beleuchttug.
\mn andrer vielbeniitjEter Weg führt am Gasth. Grauer Bär von der Lind aner
Straße x. ab und vereinigt sicii nach Va ^t. mit dem obigen We|^.] —• Der
etwas weitere Fabrweg (2 St., Zweisp. mit 3 Plätzen hin und zur. 18 K)
führt durch den Talbachwald zum (l 8t.) Dörfeben Fluh (SOOm; iüaider,

Stenrer), mit reissender Aussieht, und zum (1 St.) PfKoder-Hotel.
Vuu Lochau (S. 2()(5) gh-lchfalls bequemer W.>g (2»/8 St.) bis ziir

Hagenmü/de, dann 1. hinan zur Riese und zum Hotel. — Vom Pfänder
aber MRggert und Seheidegg nach Rötenbach (C 8t.) s. 8. 23.

Vom Hirschberg (I088in)> 1^^ 8t. n.ö. vom Pfftnder, Aussieht
weniger malerisch, aber Ix'gserer Überblick dos Brogenser Waldes (von

'

Bregenz 3>/a St., über Fluh^ Ge%erberg und Ahunmch),
BregmsMrwUdbaJm von Bregens naeh Bestn, e. S. 9B0.
Damppboot auf dem Bodmsee vmi Bregenz nach Lindau 11 mal VX^\.

iu 15 Min. (s. 8. 2i4), über Lindau und Friedriuhshafcn uacdi lLou«taii^
6mal tägl. in 3Vr4 St. ,

Die Arlbergbabn (S. 266) aberscbroitet die Bregenxer Äcfi

(1. der Gebhardsberg, s. oben) nnd tritt bei (4kin)Lmtera^ (dasth.

Bahnhof) in das breite Ehei«tal. — 9km fitohwavBaoh (422ui;

Gast, Bregenzerwald, Löive), großes Dorf 8 Min. von der Bahn.
Fahrstraße dnroh das Kahrnachtobel in l'/« St. nach Albersrhvende

(S. 268). — N.Ö. auf der Höhe (8/4 St.) der Wallfahrtsort midHtein (J59m;
Whs.) mit flohdner Anssicht; am Wege dorthin ('/^ st.) das gut einge-
richtete Bad Ingrüne (600m), nahe am Wald, hübsch gelegen.

10km TIS. Hasehtauden (Hirsch; Straße nach Egg s. S. 2tj8).

I2kni Dornblm. — Uastu. : *Hot. Weiß, am Bahnlmf. mit d ir

teu,. Z. ä-ö, P. guter Wein; *H. Rhu m her g. Obere Bahnhof
Str. dl, Z. Ton 2 iT an, P. 6-8 JT: Dornbiruer Hof ; Weiße» Kreu»;
Hirsch; Mohr, Z. 1,60-2, P. 6>7 K; ErOne. — €Kit eingerichtete
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Dornbhm (430ni), fast ökm lange Stadt (131U0 Eiiiw.) an der

Dornhirner Ach, aus den Vierteln Markt , n. Haselstaaden, s.o.

Oberdorf und s.w. Haflerdorf bestehend, mit lebhafter Industrie

(besuchenawert die k. k. Stickerei-Fachschule). Den s.w. Horizont

begrenzen die Appenzeller Berge, der Kanior und Hohe Kasten, der

sclmeebedeckte tiäntis, die vielgezackteii Curiirsten und der Alvier.

AüBPLOex (ftberall WM.
;
vgl. Karte S. 880). Hllbtolie Aussieht Tom

'*'Zanzenberg (586m), '/j ^t- ö., mit Pavillon, und vom Dörfchon KeM-
pgg, mit Schwefelbad und Whs. (1 St., durch das Stpinehachtal). — 1 8t.

H.ö. (Omnibus vom Bahnhof, m h) im Tal der Üornbirnt'r Ach das Gütle
{bi9m\*Oa8th.)^ mit großer Baumwollspinnerei und 57m h. Springbrunnen,
den man auf Wunsch dir Fremden springen läßt. 10 Min. weiter die

*!Rapp6nlooll80hluch,t» von der tosenden Ach durohströmt, durch eiuou
mit Sehntsgellnder ersenenen Weg zugänglich gemMht; heeb filien eine
gedeckte Brtlcke (627m), über die der Weg nach Ebnit und zum Hohen
Fresehen ftlhrt (s. unten). Durch die Schlucht gelangt man in »/j '"^t. zum
malorischen Sfau/fensee (Wirtsch., Kahnfahrt); am Ende des Sees das
Dornbirncr Elektrizitätswerk und das Alploch, malerische Fels^hluoht
mit 120m h. Wa-sHcrfnll. Lohnender Rückweg: tiber den Znnzenberg (s.

oben; IVi i^t. bis Dornbim). — ^/^ ät. slldl. von Dornbirn unter der steilen

Felswand des BreitmbergB das Id. Bad Haslach (Butaur.) ; in der
Nähe (V4 St.) der ansehnliche iliWfcac/i-Wasscrfall. — Karren (c. 1000m\
l'/a St. südl. (MW.), leicht und lohnend; oben Aussichtsturm und schöne
Fernsicht. — Über die Lose nach Schwarzenberg, '.^^Ir^ loh-

nend. Blau-weiß MW. über (V., St.) Watzenegff (Weinwirtsoh.) /.ur (li/^St.)

SchiCf'tKJ^ (lüödni), mit Hchöner Aussieht auf Rheintal und Bodensoe;
dann durch Wald Uber die Lone (124dm) zur (1 6i.) Oberlose-A. aiöOm)
und Bum CH> Min.) «Alpenhotel Bödele (1120m), Soanerfrisolie und
Luftkurort in herrlicher Laß:e am Walde, mit kl. See (Badeanstalt), auch
im Winter geöffnet und von Skifahrern viel besucht. Von hier auf das

*HoclUUpele (1167m) MW. in 1 St., s. S. 282. Hinab nach (l'/a St.) Schwarzen-

Von Dornbirn nach Egg im Bregenzerwald, 23km. Pcut tiit^l. in

33/4 St. Die Straße führt von Haselstaudenjti. 2Ü7: Hirsch) in Win-
dungen hinan nach (iVi St.) Achrain (680m; Wirtaeh.). mit seDtaer Ans-
sieht anf Rheintal und Bodensee; weiter über die Hoolieb. iie tiber (7km)
Winsau nach (14km) Albersohwende (7l7m; Taube, Adler), hübsch i^e

legenes Dorf mit stattlicher Kirche, wo die Straße von Schioarzach
(S. 267) einmündet. Südl. führt von hier ein snsslehtreicher Fußweg
über die Lorena (lOOOra) nach (2»/2 "^t.) Sch}mr~''7ihprg (S. 281). — Beim
(1 St.) Wlis. zum Krönle ftthrt 1. ab ein Fahrweg nach (1 St.) Lingenau
(S. 280): 1/4 St. weiter teilt sieh die Strafie, hier 1. hinab über die Bre-

genser Aoh nach (V« St.) Egg (S. 281).

Von Dornbirn über Gütle und Alp Kohr nach Meltau (S. 282), MW.
in 41/i St. — Möi'zeUpitze (1832m), schwarz-gelb MW. in 5 St^ Uber die

Rappenloehbrttcke, Sebanem-A. und Ifest-A.» lohnend (F. 8 a; Abstieg
nach Sfellau 3 St.); vgl. S. 282. — Über (S>/, St.) Ebnü auf die (2 St.) HofU
Kugel (1640m; schwarz-gelbe WM.), s. S. 2r)9. Auf den Hohen Preschen
(200üm), 7»/i< St., rot-weiße WM. (F. U K)y beschwerlich: vom Gütle Uber

die Kappenlochbrücke, dureh Wala Aber die Vorder-Schunern- nnd Unter-
fluh-A. (Milch) steil hinan zur .4^feMÄo^-.l ., dann über den Grat (nur für

8chwiudeltroiu) zum Gipfel (besser von Eaukwcil , s. S. 269). — ^^Icktr.

Bahn in (OUin. naeh tAtmenau, am Bbein, gegenüber der Station Am
der ftorschach-Churer Bahn (sehr lohnender Attslug naeh der Mdäegg nnd
Walzenhauaeti) \ s. Bxdeker's Schweiz.

HS. Hatlerdorf (Krone). — 20kni Hohenems (438iii;

//. Kiufürstj in freier La^e; *Po8t, Z. 1,20-2 K; Löwe; Krone),

stattlicher Marktflecken (5700 £.) am Fu£ steiler bewaldeter Felaen.



Zur Raine ÄU^Hohenems (713m) »ohattioer ITußweg in 40 Mio.; schöne
Amsieiht ton ätm FlatMii (kl. yrha.) um warn „SUsle". Sohlofi HTmi-
IJnhenems oder Tannenburg (OSSm;

''/i
St.), auf dem schroff abstürzenden

Olopper, ist teilweise erhalten und bewohnt. Weiter n. auf aussiclit-

reicliem Hochplateau die Häu.ser von Einser-Baute. — Va St. südlich von
Hohenen» gut einserlolitetet SthmfilUfad (Omnibus Sinai tSfflieh).

Hohe Kugel (1640m), von Hohenems MW. über Alt-Hohenems, die
Banzenberg - A . und Bluhereck (1272m) in 4 St. ,.,oder näher aber «teiler

über don Weiierberg ^ die Qaohl A. und das Allele (1197m) in SV« St..

unsohwiorig nnd lohnend; Abstieg auch Uber Atuedm (819ii; Wbs.) nna
Klaus (8. unten) zur RS. Klaus -Kohlach. Hnhonweg der AVS. Vorarl-
berg von der Hohen Kugel über KugeL-A. und Böirfile (1580m) zum Hohen
Freschen (s. unten) wird gebaut. — Von Fluhereck (s. oben) Ö. hinab nach

(Va St.) Ebnit (1075m; Edelweiß, Alpenrose), maleriscbes Gebirgsdorf in

aohönom Hochtal. Von hii^r lohnende Kammwandening für Geübte mit
F. Uber Sattelapitze (15ti4m; und ALpkopf (1711m) zum (d^/, St.) Hohen
Ihrutkm (s. unten).

22kin AUtuh-Bauern, Axm der BheiAebeiie ragt w. der Kim-
menbery (668m) auf, ^4 Bt. Ton Götds, mit prftobtiger Aussiebt.

Sßkm OotBio (426m; Q<MMr AeOer^ Z. t-üK; Montfm-t, 2Sur
Hahm Engel, beide beimBtMkd; Sonne; Sehäfle; Krone; Emjel^
mit Brauerei), Jiftbscli gelegiäier Markt (d(X)0 £.) mit Schwefelbad,
neuer roman.Kirche und derBuinejret«-jybn(/V>r^ (V4^^v ^Auasiclit)*

Von Götzisüftoh Rank weil (2 St.) Fahrweg an der Ruine Äbirt-
fort und der KapeHe St. Arbogast vorbei durch eine waldige Schlncbt
nach (»/4 8t.) Klaus (ölOm: Krone, Adler u. a. ; bei der Kirche sdhöne
Aussicht) und CV4 St.) ITwter (600m; Frohsinn, Hirsch, Engel), mit dem
Schlößchen Hahnberg; weiter über (i/j St.) Rötis (501m; *Bad; Rößle)
und (Vi Stj) Sulz (Preihof, mit Garten: Löwe; Hirsch) nach («/g St.)

ja»wfcH»g. Yen RMis oder Weiler nnob Vwk^tiberg (881m; Whs.) IV4 St.

;

prächtige Aussicht; von hier in 2Va St. auf die Hohe Kugel (s. oben).

28km HS. Klaus-Kohlach; 30km Sulz- Rötis; dann über den
Fruizbach nach (33km) Rankweil (462ni; //. HörnUngeny am
Bahnhof, einf.; Hechte gelobt; Zum Schützen, Z. l-l,f>O Ä^, gute
Küche; Goldner Adler; Schwarze^'- Adler; Traube u. a.), schön

gelegener Markt (3300 Einw.) an der Mtindiing des Latei'mer Tals.

Hübsche Aussicht vom „Umlauf" der malerischen Wallfahrtskirche

auf dem Frauenberg (515m).
In die Schlucht des Laternserbachs führt ein mit (xeläudcr versehener

Pfad bis zur Hoehumhr (Wasserfall); Anfrage wegen Besuehs in der
Spinnerei ain Eingang der Schlucht... - Fahrwg s.n. ilhQT Eainberg nach
dem schöngelegenen Dorf (l»/a St.) Übersachsen i^injora; Krone; Rößl);
von hierMW. auf den (l»/« St.) *J!fMefit<)p/' (1400m), mit prächtiger Aussicht.

Ins Ijatemser Tal Karrenweg üoer Batschuns (*UOm; Bachmann)
und die Stöcken, mit schöner Aussicht, zum (rV4 St.) Dorf Latems fOUra;
Löwe, einf. gut; Kreuss), am N.-Abhang hoch über der Schlucht des Frutz-
bachs gelegen. Am Talende (2ys St.) das Bad InnerUd/triis oder HinUr-
bad (1160m ; einf.) ; Ton hier über die Fuiiea (n69m) naoh VamUU und
(6 StMw s. S. 283.

^Hoher Freschen (2006m), 5Vi-6St., et-vras mühsam aber sehr lohnend
(F. 10 K, für Geübte entbehrlich). Von (P/* St.) LatemB (s. obeu) rot
MW. 1. hinan zur Alptoeg-A., dann o. Uber den Borgkamm an der Tuchug-
gen-A. und Saluver-A. vorbei zum (3i/a St.) Freschenhaus der AVS. Vor-
arlberg (1846m; Sommer ^ Wirtsob.) und zum (>/« St.) aipfei. Die groß-
artige Rundsicht umfaßt die Algjluer, Lechtaler und Paznauuer Gebirge.
Silvrotta, BhlLtikon, (rlarnor und Afpenzollor Alpen, den Bregeuzer Wald
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und Budensee. Abstieg nach Ebnit uder Dombirn nur für Schwindel-
freie, 8. S. 209; sur Heiken Kuffü a. S. 169 1- dnvoh dae M6ll0ii1>MAtftl

aaoh MdUm s. S. 282.

Weiter durch einen Einschnitt an der Ostseite des wald- und

rebenrcichen Ardetzenbergs (639m), den r. die Baiin nach Bwshs
(8. unten) in großem Bogen umzieht, nach

37kni Feldkirch.— BahnreMaur.— Gasth.: Post , Bett von 1,50 K
HU, F. 1 Kj Vorarlborger Hof, gegenüber dem Bahnhof, Z. I,ü0-Jä Ä";

B(lren,init Biergarten, Z. 1,60-d, P. 6-10 JT, gut; Löwen; WeifiesRofi,
Z. 1-3 JT; Schilfle, Z. 1,10-9 JT, gelobt. — Gnt eingeriolitote etidtieolie

Badeanstalt.

Feldkirch (4;">7m), saubere Stadt (4800 Kinw.) lOMin. vom Bahn-

hof, an der ///, von Bergen eingeschlossen, eine natürliche Festung,

einst der Schlüssel Tirols, überragt von dem alten Schloß Schatten^
hurg (s. unten). An den Häusern vielfach Laubengänge. Die got.

lyarrh'rchey 1478 erbaut, hat eine gute Kreuzabnahme von Wolf-

gang Huber aus Fcldkirch (1521) und eine Kanzel von 1509.

Lofanende Anssioht von der Terrasso vor der (10 Min.) Sehattmhurg
(jetzt Armenhaus) ; von hier auf dem Oöflserwege, mit httbschon Ana-
blicken, zum Waldfestplatz und der (25 Min.) KaJisel im Steimcalde 'lihoT
fitein und durch die obere TLlscTducht zur (1/2 St.) Stadt zurück. — Durch
die lUßchlucht am untern Ende der Stadt, weiter über die Brtlcko 1. in
den Carinawald und hinauf zur (25 Min.) Carma • Aussicht (Wirtsrh.).

Auf dem Margareteukapf (&57m), V4 St. w. am 1. Illufer, htlbsohe
Parkanlagen nnd die mit Kunstwerken (Sagen des Landes, tob Matthia«
Säimid) geflchmllekte Villa der Familie v. Tschavoll (tlber die untere
lllbmcke, dann r. hinan; Eintritt, aufler. freit., tägl. 8-11 und 3-7 Uhr
frei). Von der Aussichtsvrarte flberbliekt nfan das ganze Rheintal vom
Falknis bis zum Bodensoo und die Illsohlucht. Am Fuß des ütigels ein

Cafe-Restaurant. — Älinliohe Aussicht vom St. Veitakapf am Ardetzen-
burg (Ö39m; Fahrweg vor der uutern UlbrUcke r. aufwärts, V4 St.), und
von der Gartenwirtschaft Bfaria-Orün, St. slldl., von der nntem III-

brtlcke 1. hinan über die Lefze (zurück ttbtir die obere Illbrticke). Vom
Stadtschmfen (612m), 10 Min. n. von Maria -Grün, sehjiner BUek auf
die Stadt.

Hübscher Ausflug sttdl. nach (1 St.) Amerlügen (77om; Gasth. Beck,
oinf.), mit schöner Aussiebt; von hier auf das (l>/a St.) Älpele (l.S25m),

sehr lohnend (Alpenkost in den Hütten von Vorder-JÜ^ele). Noch aus-

gedehntere Anssielit vom Rojenberg (Frcu^nser Sandf lOSlm), vom Älpele
Uber Sareue7i-A. in iVa 8t. — Drei Schwestern (8. 271), von (1 St.) Amer-
lügen (8. oben) über Ameriüg-Ä,. Sareuen- und QaraeUen-A. auf Weg der
AVS. Vorarlberg in 4-6 St. m. F. (9 £), flUr Gkttbte Bioht aobwierig: Ab-
stieg cvent. auf dem „Fttrstensteig** naob (IV« St.) G^/fei (B. im Führer
Peter Beek in Amerlflgen. .

Von Feldkirch naoh Buchs, 19km, Eisenbahn in '/»-"/«St., von den
Wion-P:ir5srr Schnellzügen der Arl})erpcbahn befahren. Die Bahn umzieht
(\>'n Ardetzenberg (s. oben). 3km HS. Altewftadtf danu über die lUj r. die
alte Burg Ibsters und der waldbedeokte Esehner Bera, mit dem Dorf
Schellenberg (bei dem mittleren Sohelhuibcrg die PfarrKirche mit altem
Francnkloöter). 8km TIS. iHsis ; 10km HS. Schaammld. — 12km Nendeln;
an der Berglehne oberhalb des Dorfs Heste einer römischen Villa. Die
Bahn tritt In die breite Rheinniedemng. — ISkm Schaan (Linde, POatX
>^tation für Vaduz (4km südl., Post und Stellwänden im Sommer 6mai
tiigl. in Va St.). Dann über den Rhein. 19km Bucha (Zollrevision), Stat.
der Risenoabn Rorschaeh-Chttr, s. Badeker*! S^weiz.

VadUB (465m ; Lötve, Z. iVa Zum Sdiioß, Engel)^ auch von der
3km entfernten sohweias. Station Sevelen sn erreichen, ist Hanptort des



167qkm großen, iu Zoll- uud Postverwaltang unter Österreich »tchendea
FArateBtmns'JUsefcteiMfo^, mit 1200 Einw., 1869 erbauter got. PfarrkirelM
und neuem Aratsgebiiude. 20 Min. tlbcr dem von Obst- und Weingärten
umgebenen Städtchen da» alte Schloß VaduZj auch Hohenliechterutein
genannt (Restaurierung im Werk; Aussicht). In der Nähe das Forsthau»
und das Jagdschlößoben des Pftrvten, der eonet in Wien eder auf seinen
öeterr. Bemtzungen wohnt.

Auf den Höhen über Vaduz liegen einige einfache Sommerfrischen
(Vorausbeetellnng ratsam; Wagen von Schaan oder Sevelen nach Gaflei
13 K, Träger 3 K). Der Falirweg führt beim Schloß Vaduz vorUber, ober
halb dessen ein schattiger Fußpfad Uber Wildschloß und IVovaUcheng
abzweigt (bis Gaflei 21/3 St.). IV4 St. Rotmiboden (1000m; H.-P. Samina);
Wegeteilung: r. nach Sücca (s. unten), L nneh Gaflei: *U -^^(isescha

;lL»r)Om; cinf. Gasth., P, 4 A'); 1 St. das am meisten besuchte Alpen-
kurhaus Ghaflei (I640ni; 100 Betten, P. 6-8 K; PF), auf aussiohtreicher

Bergmatte, an Iitrohen- und FMirenwaldung, mit hftbeehen Promenaden*
wegen.

Ausflüge. Auf den PUatt/s (no4m), r. vom Bargellawegc, 20 Min.;
uAch SUcea (s. unten), unterhalb des Pilatus am Abhang hin. 1 St.; ttber da«
(1^4 St.l Ikirgellajoch zum (40 Ißn.) Kamm zwischen detJlpepitze (Gip$-
bfirg, 1099m) und der IMlwongf^pifze (2015uiK die in weitereu 20 Min. zu
ersteigen sind. Aui lolmendsten (l»>r „Fürstensteig'*, der an den zerrissenen
Steilwftnden des Gipebergs hingt fttnrt ict (i^n abeehtasigen Stellen Bisen-
gt länder), tlber die (50 Min.) GamserJc und den f^f^ St.) GaflfiMittel, dann
auf dem Grat hin zur (1 St.) *KuJhLgratspitze (2124m;, dem höchsten
Gipfel der DrHsehwesternffruppe. ^ mit gn>ßartiKer Auseicht (Panorama
von Balzer, l'/a K"). Weiter der (Vt St.) GarseUakopf (2108ni) uud (3/4 St.)

der steile Drt'ischioestemb^'rff (2097m), dor dnrch Stufen und Drafitscib'

zugänglich gemacht ist, nur für Schwindelfreie. Abstieg über Amerhigen
naeh Feldkirth e. S. 270. •

Der Hauptarm des Fahrwegs führt von Rotenboden (s. oben) übor
(*/o St.) Triesenberg (lOOOm; Gasth. zum Kulm), mit 1200 Jünw. und
Pfarrkirche, zuletst in einem Tunnel unter der raßhOhe Kutm (1459m)
hindurch nach der (!>/« St.) Alp Sücca (1450m; 10km von Vaduz; cinf.

Gasth., P. 4 ff), im oberen f>nminatal (s. unten). Va St. ö., bei der Alp
Steg (129dm) mündet das M(dbun-Tal, mit der (1 St.) Malbun-A.; von
hier n. IfW. über die Jagdhütte Sa98 (1711m) und das 8tluum&r Färkele
in 2 St. auf den f^ch^vherg (210-lni; leicht und lohnend); n.ö. über das
Öchaaner Fürkele, Maüer-A. und GuAchgfleljoch (18ö3m) in 3 St. auf den
Oallinakopf (2196m; sehr lohnend, F. entbehrlich); hinab s.w. durch das
\'alorsc]tfal zur (3 St.) Al^ S(eg (s. oben), oder ö. zur Gamp-A. und über
Latz nach Frastanz (l St.; S. 272). Von der Malbun-A. w. MW. über das

(iVf St.) Sareiser Joch (iyö4m), mit schöner Aussicht, nach {VL St.)

St Rochus im Gampertotdal (S. 278). — S. Ton Sfteea Fahrweg dnren
das oberste Saminatal zur (IV4 St.) Valitta-A. (1397ni), dann Fußw(>f:^ 1.

hinan über Alp Orifsch (1907m) zum (2Va St.) VernuUesaaUd (Naaf-
Pilrk^e oder BetUerjoch; 2111m); von da in lV«St. auf den *Naafkopf
(2574m), mit großartiger Bundsicht. — Sehr lohnende Aussicht auch vom
Rappenstein (2072m), von der Valina-A. über Gapfahl- A. (17 Ilm) in

2 St.
;

Abstieg zur Lavena-A. 1 St., s. unten, oder von Gapfahl-A. über
Alplß zurück nach (l*/« St.) SQcca. — Von der Yalina-A. über das JeS'
Färkele (Sarni)Kijo^, 2852m) nach Seewis im Prättigau 7 St, mühsam.

Von Vaduz nach Maii nfeld, 15k ni, Fahrstrüßc (bis Balzi'rs Post
4 mal tägl.) in der Eheinniederuug aufwärts. 5,ckm TrieBeu(4i^5m; .^(er,
S^häfle), mit 1000. ESnw. und großer Weberei; Uber dem Dorf die alte

ManiAiieri- Kapdle. Von Trieseu schöne, an die Via Mala erinnernde
Straße durch das Wilde Tobpl zur (3 St.) Lavena-A. f1500m; *Ga8th.i,

von wo Fußsteig durch das Mazuratal und um das Falkninhoni herum
snx (3 St.; FaUmisspitze (2566m; herrliche Rundsicht). Von dor Lavcna-
A. auf den lUippruMcln (s. oben) 1^/4 St.; auf den weiter südl. steil auf-

regenden rUiHteikopf (2dö6m) SVt^t.; n.w. auf die Mittagaspitze (l898m>
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272 IILR*4S.'-K.S,a€€tX88, NfiNZIN0. Von Bregmtt

1% St. ~ 8kni Balzers (4T6ni; Fbst, gut; Engel)^ mit 1800 Einw. und
der Burgniinp Guisnb&rg, die im alten Stil hergestellt iHvi» — Die Btrafie
üborscliri'itot Ikin weiter beim Sf. Kafhnrhit ff - Hrrmnen die «ehw^aer
Grenze, steigt z-wischeu Falknis uud FUUcherberq (llOdiu) zur [Vf^ St.)

L7<^i<5n«^etff (727ni
;
WhB.), einem befestigten, im Mittelalter oft umkämpf-

ten Engpaß, und senkt sich bei dem (Vi ^t.) urnlten St. lAiaiuskircMMn
(Whs.) vortUM'v. anfnnjTs durch Wald, nach (-'/^ St.) Maienp'Ul (52f>m

; H.Balm«
hofj, Eisenbuttühttation zwischen Ragaz und Chur, s. Bwdeker's Schwoiz.

Die III durchbricht unter- und oberhalb eine KnlklrlslKnrc

(n ufere, und obere IIIklamm). Die Bahn tritt durch omeii Tunnel

iu die obere Klaniiu und Überschreitet die TU vor

41kni Frastanz
(
i72m; *Kreuz; FoM oder Löwc)^ Dorf von

1400 Einw., in schöner Lage an der Mtlndung des SamtnafalSj ans

dem die Felszacken der Drei Schwestern (8. 271) hervorblickep.
OiirUs^itze (1778m), tibi r Uurtis und Bazoren-A. 4 St. m. F., loh-

nend; treffliche Aussicht. — Von Prastanz ti\i\iT ArnerUUjm nud die Drei
Schwestern uach Gaflei (AV.- Weg) s. S. 270, 271. Von AmerlUgeu schlechtex
Weg in dem wilden SaminAtal aufwerte rar (4 St.) Afp Steg (S. 871).

Da« lUtal, bis Blndena Inner-Walgcm genannt, erweitert eich;

die Bahn überschreitet den GMinabach.— 40hm HS. ScMim, am
r. Illnfer das Dorf mit der Ruine Jctffdbei^g.

48kn) KeimufiT (606m; *JSonney Z. 1,40 JT; Krem; Rößle;
Zur Gamperdonaf am Bahnhof), ansehnliches Dorf (1400 E.) mit
Fabriken, an der Mündung des Gamjx'rtonfals. Auf einem TTücrel

•/a St. w. Ruine B(tinRch ir(irf ('f>41ni). Y2 n.ö. jenseit der III das

hfibsch sjrlegene Dorf Bindesch (Krone, P. ! 4*/.^ K).
AusFLüOE (Führer M. Heingltrtner, Chr. Kiuig, Job. Adam Maurer).

Durch das wildroraautischü Gampertontal vvgl. Karte 8. 288) fuhrt
von Nenziug ciu ^utt r Weg erst nui r., daun am 1. Ufer des MenghachM
zwisehiii den Ftilsabsttirzen des Kxkopfs und f>hsp?T}^-opfs r. und des
Fundelkopfs 1., an dem (2Vj St.) malerischen JJutikUn l all vorbei, zum
(8 St.) Alpendorf St. Bo6hu8 (1863m; J7. Oamperdima, Z. 2, P. 6-8 K)t
in »chönem TalkcHsel, dem Xmzingur ni/nmel. mulerisoh geley:en. Von
hi*;r rot MW. auf den *Naafko2}f (,2574m), tlber das Bettlerjoch (2111m)
in 5 St., sehr lohueud (F. 14 iST, s. S. 271); Fundelkopf {2k03m), 4 St.,

F. Ii K, beschwerlieh. *Soe8aplaiia (2969m), auf dem Straußiüeg (rote

WM.) über deu Spunagang, n. unter den» PaniUer Schrofm* und tlber

den Brandner Ferner in 6-7 St., hochinteressant, aber nur cllr Geübte
mit F. (94: K)', heeeer mit Ühemaehten in der Sivqßhurger HUUe (b St.),

die man nu ll Uber Sjmsagang und Oberzalim in S'/g St. erreicht (S. 274);
von dort in 1 St. zum Gipfel. — ÜbergRn^e: w. MW. über das Sai'eUer
Joch ins McUbun- und Saminaial (5 St. bis Sücca, S. 271); über das
Amatschon-Joch (2337m) nach (4 St.) Brand (S. 274) oder über SpuBagang
und OherzaJimhüite 274) nach (5 8t. 1 Brand; südl. Uber das Bar-
tümmei^QCh (232bm), zwis^en Naafkopf und Augstenbem, die Große
J^trka C2967m), swiflcbcn Angstenberg und Hornspitze, oder die Klme
Furkn (Saln rnd-Joch^ 2238in). zwischen ITornspitze nndPftnttler Sehroffen,
nach ,Seewi}< im r*rlltip:au (s. Ihvdeker's Schvmz).

Cber den MeiiA^bachy dann über die IU nach (ö^kni) Straßen-
haus (.53öm; Schmidt, einf.), am Fnß des Tfohet/ Frffssrn ( 8. '273).

Durch das Große Walsertai zum Schröekcu 11-12 St., im
ganzen luhneud (vgl. Karte 8.286). Fahrstraße (Stellwagen von Blndenn
bin liuchboden Mo. Mi S i,, 1

/' 50) von Straßenhans über den Lutz-
hoch nach (»/^ St.) Thüringen (ö4«mi *Hirsch, Sonne, Bößl u, a.),
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Dorf mit ^oQen Fabriken am Talautigang ; vou hier auf der N. -Seite des
Tals in vielen Windungen dnrch die von N. herabziehenden Tobel, nach
(11/;. St.) St Gerald (im Kloster Wirtsch.) und ('/„. St.) Blons (907m; gegen-
über Raggal, s. unten); dann hinab zum Lutzbach, Uber Oarsella nach
.(l^a St.) »onntag oder Flecken (bbOm; Löioe oder FoH; Krone), Uau^-
ort des T^ls (ttber FantaiuXia und das FM^na-Joeh naeh DamOU imd
Au 8. S. 282). [Für FungÜngcr lohnonder "Wog von Blndenz über Latz
und Ludescherberg um den Abhang den Fransen herum nach (S 8t.)

Raggal (1016m; Storch, Rößl), au der Mündung des Marvltals (nach Alp
LagutSf ß^omnarin etc. h. S. 288); dann über Platzem and Garsella («.

oben) nach (2 St.) Sonntag.] — Weiter hoch Uber dorn Lntzbach uach
(li/gSt.) Buohboden (U09m; Kreuz, oinf. gut), am Fuß des Zitterklapfens
(S041m; in 31/2 St. sa beeteigen, lohnend) Sfldl. Vlliidet das JMIsr Tal
(S. 2S8); ö. 1 St. aufwärts Bad Rotenhnmn dOS2m; *(Tiistii., P. l K),
mit uiöüuhaltiger (.Quelle. Vou Buohboden MW. (F. ratsam) noch 1 gute
Stunde im Talboden weiter, dann 1. scharf aufirftrts zum (21/2 St.)

Schadonasattel (I822m) zwis«1ieB t. JRoGiom (2237 ra), 1. Kinzelspitze
(2307m; vom jPaß in IVa St. zu ersteigen, s. S. 283). Schöner Rückblick
über das Walser Tal, s.w. Scesapiaua, ». Uraunarlspitze, Ö. Widdersteiu;
tief nnten das Kirohlein des Schröckens (8. 288), das man vom MI in
2 St. erreicht (beim Abstieg einige durch MnrlNrftohe bedenkliebe Stellea,

y. nötig; im Tal nochmals St. bergun).

ö6km Nüziders (Adler), mit Bad und Ruine SinuicNhcrif. K. die

schroffe Zimbaspitze und die Sceaa^plaua mit dem Bxaiidiier J^'eruer.

59kui Bludenz. — Gasth.: *Bludonzer Hof, Z. von 2. F. 1,

M. 2,50 K, Arlberger Hof, H, Scesaplana, alle drei nm Baiiuhof;
iu der Stadt *£i8ernes Kreuz, mit Garten, Z. 1,40-2,40 K; Post;
Monta vonethofj Krone. — Braueroi FbhTtmhurgy mit Garten.

—

Thalers Badeanstalt; Schivimmhad, 5 Min. n. von der Stailt. — Füiirkr:
Fidel KJhfLuy, Aug. üaag, Josef Neyer, Juhauu ObermtlUer iu Bludenz,
EUemens Kessler in Bttis, Leonhard Beek, Jak. Heier, Gottfr. Fritsehe
in Bftrserbergj Adam u. Jakob Beck, Phil. Bitschi, Juh. Kegele, David
n. Eduard Meier, Job. u. Paul Meyer, Heiur. Netzer in BrauJ.

Bludenz (581m), Stadt vou 5400 E., iu schöner La^^e, überragt von

der Pfarrkirche und dein Schluß Gaycnhofev, Sitz der Bezirkshanpt-

nianuschaft. AVS. Bludenz. Im S. öffnet sich die malerische Schlacht

des Brandner Tals, im Hintor<rrinid der Panüler Schroll'en.

Guter Überblick der Umgebung vou der (10 Min.) Schießstätte (Kcataur.)
oberhalb des SchloHBes; ufluasseuder von der Ferdinandshöhe, 20 Min.
hr)lit;r ö. Waldwege führen von hier auf dem Montigd bis zur IHntem
Ebene, hinab entweder w. über Obdorf, oder ö. über die Halde und Run-
ffAin (614m; BestA dann am Kloster St. PßUr (S. Vlb) YOrbei cur (IV2 St.)

»Stadt zTUflwL. &ir. QJber die I>rei Brunnen oder über das Fiirkele snr
(2 t>i.) Tschmgla am Btirserberg (llGOm; *Neier8 Gasth.), mit schöner
Aussicht; von hier MW. in 21/^,-3 St. auf die *Monclapitze (1960m),
mit herrliobem Bandbliok.

*Hoher Frassen (/yVinnenfr'/wc/t«, i'nOm), 4VjSt., lohnend (MW., P.

7 K, entbehrlich). Von Bludenz FahriYes u.w. zuju Weiler Obdorf uud
1. rar Brttelce Ute das QaJtgmtobd, dann Keitwe|p dürob Wald hinan, bei
der kl. Kapelle 1.^ weiter bei der Bank (Wegzeiger) r. zu einer zweiten
Kapelle. Hier wieder 1. eine Strecke durch Wald, zu den Höfen von
Muttersberg (Erfr.), durch Gebüsch und über Matten zur (4 St.) Frassen-
hätte auf der Pfawnm^tii^M'Ä, (1800m; Wirtseh., 6 Betteu) und zum
(»/^ St.) Gipfel , mit prächtiger Aussicht (Panorama TOn Waltenbexger).
Abstieg w. über LudencJierhery und Latz, s. oben.

Z u in L ünerSee und au fdi eSc es aplana, sehr lohnend ; Fahr-

straße bis Brand (3 St.; Stellwageu vom fl. Bludenzerhof im

BäBdukcr'a ^Südbayuru. 32. Aull. 18.
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Sommer 3mal tägl. in 2 St., SK; Zweisp. c. 12 Ä"), dann Fußweg
zur (37g St.) Douglasshütte. •— Ober die III nach (20 Min.) BUrs
(WLs.), dann entweder durch die lualerisclie, mit GaleritMi versehene

*Bürserschluckt des Almerhachs direkt nach {2^j^ St.) Brand (s.

unten), oder über den Alvierbach und aul der Fahrstraße r. durch

Wald hinan nach (17^ St.) Bümerberg (869m; Gemse, Z. 1,20-1fiOK),
auf beiden Seiten des tiefen SchesatobeU httbaeh gelegen, nnd dnreli

das achOne Brandner Toi nach (I72 ^^') Brand. L, Waaenspitae

nnd Zimhaspitze, Tom Seekopf, Zimenkopf
,
Seeaaplana mit dem

Brandner Ferner, Mottenkopf; r. Fanliler Schroffen (s. nnten). ^
Brand (1024m ; «Hl-P. Beckj 52 Z. an 1*3, P. 5-7 K; ^Seeaaptana
bei Kegele, 50 Z. an 1,40-2, P. 5-6 K; Bierhalle bei Mdel Sugg;
PF), in schöner Lage am Fuß des Motteiikopfs (2184m), -wird sJa

Luftkurort besucht ( ülu r das Amatschonjoch ina Gampertontal s.

S. 272). Nun MW. über den Bach und am r. Ufer zur (I72 St.) Alp
SrJiattm-Lagant (1458m; Wirtsch., 6 Betten); r. die Abstürae der
Scesaplana mit "Wasserfällen, weiter die Wände des Zirmeukopfs,

am Fuß große (xeröllfelder . 1. der Saulenkopf. Am Talende bricht

1. aus der Felswand ein Wasserfall hervor, der unterirdische Ahtluß

des Lüner Bees; hier r. unter den Wänden (leg Zirmenkopfs im Zick-

zack IlbtT (leröll hi?i:in Y^m Spphord, dem Feissattel an der N.-

Seite dt s blauen *Lüner Sees (1924m); an der W.-Soite (2 Bt.)

die Dougiasshütte der AVS. Vorarlbi-rg (1905m; Summer -Whs.,

50 Betten zu 4-5, AY.-Mitgl. 2-3 iT, und22Matrataeü zu i,5ü bzw.l iQ.
Der See, dessen KiTesn frataer erheblich httber war, hat IVtSt. im

Umfang und ist bis in2m tit f; an der S, -Seite eine Insel. Überfahrt
zum Südufcr 20 h die Person (wer von Schrnna über den Ofenpaß kommt»
rufe nach dem Kaliuj a. 8. 21)1).

^oesaplana (2969m), höchater Gipfel dea Bhätikm^ tüh der
Douglaashiltte 3-d7a St., etwaa mfihaam, aber aehr lohnend (F. yon
Brand mit Obernachten 12, yon Bludena 17, mit Abatieg über den

OfenpaO nach Schnma d5, über den Straußweg naeh Neaaing 24 K).
Von der Douo^lasshüttc anf AV.-Steig fiber Graahänge und GerOll

aar (1 St.) Toten-Ä. (Karrenfeld), dann, den „Kamin" (ateile Runse)

r. umgehend, steil hinan (Drahtseil) auf den Grat uud zum (2 St,)

Gipfel, mit großartiger Aussicht ftber die Tiroler nnd Schweiaer

Alpen und auf den Bodensee (Panorama des DÖAV. in der Douglasa-

hütte zu haben, 1,20 K). — Ein kürzerer Weg (blaue WM.; für Un-
geübte F. angen^^hiii) führt von Brand s.w. hinan durch das Zalhttfnl

zur f2\/^ St.) Oherzaliinllüfte der AVS. Straßburg (1930m; Sommer-
WirtHch., tj Betten); von hier auf neuem Ft lst-uweg („Leiberweg^)

zur (2V4 St.) Straßburgerhütto (27üOm; Sommer-Wirtsch., 14

Betten zu 4 iC u. 17 Matratzen z\\ 2 K, AY.-Mitgl. die Hälfte),

in schöner Lage am Rande äes Braiidncr Ferners, dann über diesen

zum U St.; Giptel t i laversierung der Scesaplana unter Benutzung
beider Wege empfehlenswert, h\ 12 K),

Von der StraBbuxgerhfltte lohnender Spaziergang auf den (SA HIb.)
Wmberg (a789m), wl% sohOneT Aaniioht. Aal dea PtinüUr Sdifolpm
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(ttiSiii^ *U^t*i gleichfalls lohnend. — über duu tipmaga/ng ins Qamper-
lOfttal 8. S. 278. ~ Abitiep von der Sce^aplana nach (4 St.) Seewi» im
PrÄtigan s. Bspdel'fr's Schirri~. —Von d e r D o ii g 1 a s h h ü 1 1 c Uber das
Oavelljoch nach Seewin, ft St., lohnend {F. entbehrlich). Von der
S.-Seite des Lüner Sees anf steilem Viehwege tlber die Vera-A., zuletit
auf ausgetretenem Schmug^lürpfadc zum (l'/a !J>t.) Cavelljooh. (22IWin),

dicht neben der wcstl. Kirchli spitze, mit großartigt-m Blick auf die

Schweizer Alpen; hinab ttber Afp Palm nach (3Vi St.) Seewia. — Vom
Iiflnsr See dnreli das BsIMol oder das Oau&rtal nach Schrum b. S. S91
(Besuch des *Schireizprtor.'i sehr lohnend, von der Douglasshtttte 2 St.).

Zimbaapitze (2645m), U-7 St. (F. SOiC;, schwierige £Llettertour: von
Brand in S St., von Bludenz daroh die Bttrser Schlucht und das SaroUateU
in 3 St. mar Sarotlahütte der 8. Bludenz (1040m} Sommer-Wirtacb.), dann
in 4 St. zum Gipfel, mit herrlicher Aussicht.

Von BlndeuB ins Montafon s. S. 289.

Die *Arlbergbaha verläßt bei dem Nonnenkloster 8t. Peter

die aus dem Movdafon kommende III nnd wendet sich 1. in das von

der Alfem dnrelifloaMaie Kkdertallf an deasen nttfdL Bergwand sie

«Mftld sn steigen beciial; r. unten bleibt StäUehn Prftehllger

BUek talanf, 1. der MogMcopf (2275m). — e9km Braz (705m;
GaeOi. zum Bahnhof, Z. 1-2 K)\ r. unten das Dorf (Traube, BSrsch,

BöBle). Einsehnitte, Viadukte und Tnimels folgim sich nun rasch.

Unter zwei Aquädukten (BachtiberHUurnngen) hindnreb, durch drei

Tunnels und Uber die 4Üm 1. Schanatdbelh rücke zur (TBkm) Stat
Hintergasse (824m ); weiter durch den Fünffinger-Aquädiüd,
den 209m 1. Tunnel im Evrjelwäldoken (r. die Fallbaclnrand mit
Wasserfall), über den 74m h BrunneHtthel-Viadulci und durch den

246ni 1. Efigehvaiid-Tunnel. Es folgt der 123m 1., 57m h. Viadukt
über das SclnnipdfoJ>eI, mit drei Öffnungen 7ai 22m ; dann zwei

Tunnels von 94 und G8ni uiid der 123m 1. Viadukt über das ifo/^H'
iobel (1. die Saladinaspitzc, 22'A-2]u}.

81km Dalaas (932m ; (rdsfh. Paradies^ am liahnhof); unten im
Tal das Dorf (83()m; Post oder Ädler, Z. 1-1,C() K; Krone).

AusKLÜGK (Führer J. A. Gautucr). Lohnende Tagesltmr durch das
Sc.hmitdtobel (MW.) zum (3 St.) Formarinsee (S. :J88) und dor («/a St.)

Freibvrgerhütt^ (Somincr -Wirtseh.), am Fuß der BotPAoandspifzfl (vgl.

iS. 288). Hinab auf dem Wege mich Lech (8. 288), durch das Lechtal über
Thnmeger-A, bis mm (2 St.) Älpele, dann r. Uber SptäUrt-A. und Da-
laaser Staffel zum (2 St.) Sj^nillerHee (S. 288), Jurcli dua schöne Streuhacti-
tobel hinab nach (l»/t 8t.) Danöfen (S. 276) und am AlfoDstbach eutiaug
Kurttok nach (1 St.) Dalaas.

Ins Montafou Uber den Kristberg, 4 8t. Iiis Sohruna, lohnend
(MW., Führer unnötig). Von der Post stt il durch Wahl hinan an einer
Kapelle vorbei zum (2 .ät.j Kristberg - Sattel (I4b6m)y mit Kreuz und
schtfner Aussiebt suf ' Silbertal , Lobspitse, Sulsflnbf Seesaplana ete.

Hinab nun got. Agatakirchlein in Kri«therg (1431m), mit sehenswertem
Hochaltar aus dem xv. Jahrb., und entweder steil hinab uach (1 8t.)

SÜbertcU (S. 290). oder r. auf gutem Pfad«- durch Wiesen und Felder zur
Kirche von (I1/4 »t.) Inner-Barth olojnüherg oder Innerberg (1161m; Brfr.

in der Mühle), dann 1. hinab nach (3/4 St.") Schrum (8. 289).

"Weiter meist hoch an steiler Bergwand, mit schönem Blick tal-

aul'wärts (1. Rohnspitz, r. Albonkopf), über die Radonajiddmht
und zwei kleinere Tobel (r. im Tal bleibt Wald) nach (88kni)

ib*
Digitized by



276 B. 4&,— K. 8, M8t ST, ANTON. 1^ ßr€(fmui

Danöfen (1074ui; MW. zum Spullersee, 2^^ St., s. S. 275 u. 288).

Die Bahn (vgl. Karte S. 294) tiberschreitet den Streubach; rück-

wärts erscheint neben dem dunkeln Itonskopf die Scesaplana, ver-

schwindet aber bald wieder. Folgen zwei Lawinengalerien, dann

(93km) HS. Klösterle; r. unten das Dorf (1069m; Löwe; JCrone)

an der Mtlndung des Nemigcut' Tals , aus dem der KiMberg
(2900111) herrorbliokt (tber die Saäeinget<-A. in 6 St. m. F. er-

steigen, s. 8. 278). Weiter tlW die Wiä^MUcbäbrUeke (63m hoeb,

Spannweite 43ia), dann in einem S06m L Tunnel unter dem Beif^
atnTB v(m 1892 Mndnreb naeh (96km) Iiaiigen (1217m; *J9aP^n-

restaur, S Hot» JPotty P. von 6K an).

Yen Laugen nac li St. Antou über den Arl ])erg, ^'/a 1 St., für

Fußgänger lohnend, aber ganz Bchatteulos. Die Arlberjgiitraße 8tei|;t au
der Mündung des großen Tnimels (a. unten) vorbei duTcb ein bildet ein-

sames Tal {L WaMiavitBe, Grubenapitze und Erzbergkopf) und Uber-

Bcbreitet viermal kurz nacheinander die Alfenz. 40 Min, Souben (Uo^ui;

*Alte Fo8t; Führer Aut Mathies), das letzte Dorf des Tals, in malerischer
Um^lniBg. S^/t St.' n.9. obemlb der WaHfaa^hi^ (von St. Anten
durch das Steißbachtal in S'/^j, von St. Chri8to])li in 2 St. zu erreichen)

die Ulmerhiltte (2280m; Sommer -WirtBch., 11 Betten u. 8 Matratzen),
im Winter von Skiläufern viel beraeltt, von yro 3Vm0>/(27S2m ; 1% St.,

H. S. 287), VaUuga (28Um; 2-2i/„ St., s. S. ifS), StsMnMnpUM (saaenn

IVf St., B. S. 278) ütc. zu ersteigen sind.

Nun iu Kehreu hinan (1. Abzweigung diu Straße nach Zarft. s. S. 2Ö7),

mit sehSnem Bttekblick ins Klo«teital bis zur Scesaplana, zu den {^|^ St.)

Häusern von äimä (I628ni) ; dann durch ein kahles Hochtal über die tiroler

Grenze zur (^/4 St.) Arlberger Höhe (I802m); 5 Miu. weiter da» ilospiz

St ChHatojJh (I78iin; einl Gastb., 12 Betten) mit Kapelle, iin Winter
von Skifahrern viel besucht (auf den Peiacfidkopf, Galzig nnd die Schinü-
lerspitze s. S, 278). Abwärts (im "Winter pnte Rodelhahn) zum (20 Min.)

Kalteneck (lH93m), dann bcharf nach 1. umbiegend, mit schönem Blick

r. auf die Ferwall^uppe und vorwärts auf die Parseiergrmppe, am Regtaur,
iValdhäusl vorbei nach (1 St.) St. Anion (s. unten).

"Die Bahn überschreitet den Alfenzbach und tritt in den 1880-85

erbauten Arlbergtuimel {10216ui lau<z;, 4705iii weniger als der

Gdtthardtunnel), bis zur Mitte (1311m) stark ansteigend. Die I)uri;li-

lahrt dauert 15-20 Min. In einer Entfernung vun je lOOOm sind

Nischen für die Wäcliter eingemauert. Am Ostportal 1. einObelisk

mit Reliel'porträt des Tuunelerbauers Julims Lott (f 1883).

111km St. Anton. — Ga^jxu.: *Po8t bei Karl Schüler y 75 Z. zn
8-7, F. 1, H. 3, A. 2, P. 7-10 IT; Adler,, Bett 1,S0-B, gelobt;

Kreuz, 30 Betten zu 1,80-1,80, P. 5-6 JT, ipai\ Frs. Sflbnler'a Gaath.,
einf. — Bahnrestaur.

St. Anton am Arlberg (
I303ni), das oberste Dorf des i^f>sa?i?m-

iah^ das oberhalb St. Anton Fti'wall, unterhalb Stanzer Tal heißt,

in geschützter Xiage, wixd als Sommiarfriaohe luitd Wi^terspurtplatz

viel besucht.

Ausflüge (vgl. Karte S. 2J)4; Führer Jos. Laduer, Alois Schw&i'Z-
bans, Ferd. u. Job. Waßle, Roman Falch, EudoU Birkle, Josef Gnein,
Franz Pfeitter, Jos. Strolz). — Spaziergänge: gegen W. zum (}USt.) Lottr
Denkmal (h. oben); <lurch die schön bewaldete Rosanna-Schlucht ins Fer-
walltal und über die FriUsbrÜcke cnzUok (IV4 St.) : smr (40 Min.) Kapelle
am SUegmuek, an Wege aar EiuiitaBierlittle Ca. 6. S77>; sor (V« 8t.> Oe^
eoniMhe (1869m) oberhalb der Arlbergatrafie/ mit aobönem Bliek ina Boe
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samstel.— K., »m 1. Ufer jisr Bosmim, mw <yj% 8t.) homMkcapfü*
mit gntor Aussicht. G -pren 0., »m r. Ufer derRosanna: gegontlbor dor

Post tVber die Drahtschmiedb rücke j 1. hinan über die Schutthalde und don
Stockerbachy bei der Htlttc (Wegtafel) r. hinan zum Walde, am (Va St.)

hübschen WaaanfUl des Stoekerbachs vorbei «afd» Bnherzog Eugen*
"Weg in bequemen Serpentinen (Bänke) bergan, oben {*U St.) Ober den
Bach, dann daroh Wald in ziemlich gleicher Höhe fort, stets mit schönen
AMbUoken taf dfeBei^« iviN. AoMniiAtels; saletst hinab auf des
Wof^ zur Darmstadtorhütto, dann r. Aber die Moostnlbrttoke, beim Lotl*
Denkmal vorbei zurück nneh St. Anton (im ganzen 2-2V2 St.)-

Ins Moostal, bis zur Darinstädterhtittc 4 St., lohnend (MW.,
F. 8 /t, entbehrlich). Drm Ostportal des Tunnels gegenüber auf

der MoosUalbrücl'c tibnr die Rosanna und r. hinan, anfangs viel

durch Wald, stets auf der r. Seite des Moosbachs zur (1^/4 St.)

Vordem Thaja (Roßfall'AlphUtte, 1783ni), vor der Hintei'n

Thaja {GeifilerhUtte, 1970m) auf das 1. Ufer (Wasserfall) und auf

Weg der S. Darmstadt zur (27^ St.) Darmstädterhütte (2380m;
Somnier-Wirtsch., 12 Betten u, 12 Matralzen), in großartiger Lage.

BnevoVRBr der DavttstidterMtft«. «SttnoMpitM (SOMm), Uber
dns S^cfnieidjnchl (s. unten) in 2V9-3 St. (P. von St. Antonia K), sehr lohnend

;

großartißo Aussicht. — Seekopf (3ü68m; 3»/* St., F. 18 K, schwierig),
FasdfaOipÜze (2997m; 2-2»/9 St., F. 18 if, ' mühsam) und *ScheibUT
(SWOm; 8 St., F. 12 IT, nicht schwierig, s. unten) sind gleichfalls von hier
zu ersteigen. Kuchmspitze (SiTOm; l'/2-f> St.) und Küchel»pifze (31 Um; 5-

G St^ F. je 2G IT, von liier uoch schwieriger als vom Fasnl aus, s. unten.
uwBftalv&m. Über das SohnoidJMiI (9841m), switefaen Seekofrf nod

Stumspitzc, nach Ischgl im Paznaun (S. 2!>n). V, St. (F. 18 K), beschwcr-
liob (Abstieg durchs Vergrößkar)] besser auf dem „Advokatenweg" über
das Seejöcnl (Doppelaeeseharte

, 2796m), zwischen Seckopf und Raute-
kopf, ^9 St. (F. 17 K) ;

Abstieg durchs Madleintal. — Über den Kuchen'
femer und das Kuchenjoch (28()r)ra), zwischen Kuelictispitze und Schuib-
ler, zur Konstanzerhütte, 3 hi. (F. 11, mit 8chcibler 13 Ku lohnend;
bis sam kl. See am N.>Bimde des CHetseliera fllbrt der ,JLpotliekenreg''

;

weiter pfadlos und steil ttbor Fels und Gletsoher zum Joch; hinab auf
MW., anfangs undeutlich, später ordentlicher Weg zur Konstanserhfltte
(vom Joeh auf den Scheibler >/| St. m. F., b. unten).

Augstenberglerkopf (2886m), von St. Anton 5 St. (F. 10 S), beim
Wasserfall vor der Hintiirn Thaja (s. oben) ohne Pfad r. bergan, und
Bendelapitae (2877m), über diu Bendel -A. in 4 St. (F. 10 iC), beide
niebt sobwierig.

InsFerwalltal, bism KcmstaiiBerlittte 37« St., MW. (F. 6 K,
entbehrlicli). Ton der ArlbeigstraBe nach 25 Min. 1. ab an d^r
Rosanna hijiaii, meist duxeh Wald, an der (Y4 St.) Kapelle am
SHegmeek vorbei; beim (7s St.) Woffnerham (1440m) auf das
r., dann oberhalb der Httndiuiig 4ßa MarcitäU .(8* 278) wieder auf

das 1. Ufer; vor der Gabelung des Tals (r. SchihtferwaUt 1. FmuI-
t€U) L Aber die Bossoma und am Fasnlbacb hinan aar (2 St.) Kon-
stanzerhütte (1768ni; Sommer -Wirtsch., 11 Betten zu 2,40, AV.-

Mitgl. l.^OÄ", 12 Matratzen), in schönerLagegegeniiber dem Patteriol.

Die Hlltte ist Ausgauf^spunkt für Patteriol (.3069m; 6 St., F. 20 K\
Vorsicht wegen der namentlich von Mittag an in der „Eisriaue" nicht
seltenen Steinfälle), Kiichelspitze (3144m; 4^/,^ St., F. SO K) und Kuchm-
spitze (3170mi; 5 St., F. 20 Ä"), alle drei schwierig, nur ftlr Schwindiafrcie

;

*Schänder (89SSm), Uber das Kacbeajooh in 3Vt-4 St. (F* IS K), leicht u.

IshMidf 8. l^s| VoUandtpUeß ^MOm; iV« St., F. 14 Är 0etbto
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üiobt sehwierig, lolmendy, StiMwpleißki^fe (NIMU, »Uaty Sm, MMm;
P. 12 K), Kaltenberg (s. unten), Pßunspitze (2916m; F. 18 K, schwierig),

etc. Von der Konstanzurhtttte über das Kuchenjoch zur (3-4 8t.) Darm-
atädterhätte (S. 277) , lohnend. -- Durch das wilde FasuUal WM. von der
Konstanzerhtttte über das (3-3i/a St.) Sohafbüohljoch (2647m) nach (2V2St.)
Qaltür im Paznaun (S. 295 ; F. von St. Anton bis Oaltür oder lachgl 20 K)y
unsohwierig und luliuend; vom Joeh großartiger Blick auf das Flucht-
horn. Mühsamer, a1>er gleichfalls lobnend (rote WH., F. 18 K) Aber das
Schönpleißjoch (2804 m), zwischm Nördl. und Stidl. Sohönnleißkopf
(s. oben), hinab durch das Madleintal nach (B^/s-T St.) Ischgl (S. 296).

Von der S. 277 gen. Wegteilung gelaugt man am 1. Ufer A&t Boaanna
in 10 Min. zur Vordem Branntweinhütte (1667m), wo r. der Weg vom
Gaßuner Winterjöchl hoiabkommt (8. 292). Weiter im Sohönferwall-
tal am r. Ufer der Kutiauna au einer (10 Min.) Brücke vorbei, wo r. der
Pfad tum SObmialer Winterjöchl abswelgt (7 St. bia Sehnma, F. 20 K,
8. S. 292), zur (20 Min.) Fraschhütfe (1822m) und (40 Uin

.

)

Sch'dn-

ferwallhütte (2001m); hier r. hinan zum (1 8t.) Verbellner Wintep-
jöohl (2274m) am Scheidsee, in großartiger Umgebung (n. d. Fatteriol,

n. Valschavielkopf, w. Strittkopf). Hinab fm VtfbeUktT ^ch, bald
mit Bchönem Blick auf Huchmadcrcr, Litznoigrappe etc., noob St.)

lUtenen (S. 293; F. von St. Anton 20 K).
Von St. Anton.naeh Siube» über den Arlberg a. 8. 17«. Von (IV« St.)

Hosniz St ChHatoph auf den Peiachelkopf (24l5m) 2 St. (F. a K, für
Geübte entbehrlich), leicht u. lohnend; vorzüglicher Blick auf Ferwall-
gruppe, Scesaplana, Stanzertal mit Vailuga, Paraeferspitse, Riffler etc.
— Gralzig (2181m), von St. Anton MW. durch das blumenreiche ^SIMt«

hachtal in 2V8St. , oder vom (IV2 St.) Hospiz St. Christoph MW. am
Maien- See vorbei in l'/4 St., uuachwiorig u. lohnend (F. unnötig). —
Sehindlonpitze (2636m), gluichfalls unschwierig (F. 11 K)', von St.

Anton durch das Stoisbachtal und über das Knoppetijoch (c. 2500m) in

4 St., von St. Christoph in i^^j^-S St., oder von der Ulmurhütte (S. 27ö)

in Vl-i St.; «ehr lohnende Anssioht, ö. bis svr Paraeieirspitze, w. Zhnba'>
Hpitze u. Scesaplana. Schöner noch ist die Rundsieht von der *Valluga
(2811m), 5 St. von St. Anton (F. 10 K), für Geübte nnschwierig dnrch
das Steisbachtal und über da« Knoppenjoch (s. oben), dann über den
Schindlerferner , zuletzt etwas Kletterei; besser von der ülmerhütto
(S.276; 2-21/0 St.). — Kalteberg (2900m), von St. Anton durch das Maroital
(S. 877) in 5Vr^ -K'), von Klösterle (S. 276; durch das Nenaigasf.-

Tbl ine St. oder toa lamgen cS. 276) dnreh dis Älhom'lak in St.,

besehwerlieh; groHaitige Ansatoht.

Ins Lcchtal über das Almejurjoch, 6'/.j St. bis Ste» -j: (F. 12,

mit Gsteinskogel 14 A', für Geübte entbehrlich). MW. von St. Anton übei'

Nasserein oder SU Jakob (s. unten) durch Wald und über Matten zum
(3 St.) Almejui^lOOh (2224m), w. vom Osteinskogel (2769m), der vom
Joch in 13/4 St. zu ersteigen ist, mit prächtiger Aussicht (F. von St.

Anton oder Pettueu 10 A'); hinab durch das Almejui'tal nach (21/» St.)

Kaisers nud (1 St.) 8Ueg (S. 287).

Die A rl b ergbahn fthrt von St. Anton aHmSblieh bersab dnreh

das Stander Tal, zvelmal ttber die Rosanna. 115km HS. St, Jakobf
1. oben das Doif (1295ni; Lowe); yorvärto scbOner Blick auf die

Eiaenspitze (S. W); r. der Biffler (S. 879) mit steil abstttraen-

dem Gletscher. — 119km Pdttneu (1196m); 1. das Dorf (1817m;
Hirsch, Adler, beide gut), als Sommerfiriscbe besnokt, am FnB des
Gsteimkogels (s. oben) hübsch gelegen.

Ausflüge (Führer Ludw. n. Jos. AI. Zann:erl, Ilcinr. Matt, Rud. Soe-
hnger, Jak. Gröbner). Über das Kaiaenooh (2ö0öm) uach Steeg im Lech-
tal 6 St., MW., aber F. tataam (bis KaüMis 10 JT; v^. S. 287). Aal dem
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Joch (2t
/2 St.) das Kaiierjoeh^Haua dos OTC. (Sommer-'WijtMh.); Alntieg

nach (2 St.) Kaisers toilwcine steil, wenig lohnend.
Kach Kappl tlber dasBlaukajoch,7-8St. m. F. (14, mit Riffler

18 K)y mtthstm. Bot MW. dnnh das Sfalfontal, nach 2 St. 1. sti il im
Jal-ohsto.1 hinan zur (1»/^ St.) Edmund &raf- Hütte dos CfTC auf dem
Kapplerboden (2108m; Sommer -Wirtsch.) und zum ^4 St.) Kappler-
odor Blanka-Joch (2685m), zvisohen RilBer und WsUskogel (2846m).

Hinab tlbcr ÖerOU an den kl. Blnnka-Seen (2411m) vorbei zur Durrieh-A.
(1901m), dann r. meist durch Wald nach (2Va St.) Kappl (S. '2H7). — Von
der Edmund Graf-Hütto ist der *Ilifiner (3160m) auf ÄV.-Weg Uber die

Schvtto zwiMhen Klein-Riffler (SlSOm) und Riffler in 3-4 St. m. F. ohne
Schwierigkeit zu ersteigen. Prächtige Rundsioht. Abstieg über die Scharte

zwischen Kiffler und Blattka?iom (2876) nach Kappl schwierig, nur für

Getlbte (vgl. S. 297).

Die Bahn tritt auf das r. Ufer der Kosaiina. 122km RS. Schnann
(1180m), am 1. Ufer das Dort (Traube), am Ausgang der Schnanner
Klamm, eines engen Tom Sclinanner Bach danwflcMsenen Feliipaltg

(aber das AS^Htk&i^wiS^ naeh BacA im Leehtal s. S. 286). Zwei-

mal über die Bosaima.— 125kmIHirsoh(1122m ; GagÜLztm Bahn»
hof); 10 Hin. n. das Dorf (1157m; «Pos^, Z. 1-2 Kf *L^; Krone,
einf. gut), am Fnfl der Eisenspitze malerisch gelegen.

AusFLüOE (Führer Leander Diaxl). Eisenspitze (2865m), über di«
l^iraeier-A. 5-6 !St. , für Geübte nieht besonders schwierig (F. 10 K). —
Über das Flarschjoch (2474m) nach (8 St., F. 16 K) Bach im Lcchtal s.

S. 286. Diesseit des Jochs, 3 St. von Flirsch, die 1906 eröffnete An«»
bacherhütte (23S0m; Sonimer-Wirtscli.) , mit schöner Aussicht, Aus-
gangspunkt für Samspitze (2625m), ISlierköpß (2537m) und Stierkopf{^9%m)y
je 1 St., leicht; Feuerspitze (S864m; 2^3-3 St.), RotapÜze (2888m; 2-2i/a St.),

Rote Platte (2833m
;

2-21/2 St.), GrifiSflftjiitze (2830m ; 3 St.), Stierlochkopf
(2702m; 2»/a St.), Schwarzkopf i^mbxn,, 2^1.^ St.), Griesm uttekopf {2S2Gm;

2Va St.), diese sieben mittolschwierig; Vordei'seespitse (2888m; 8 St.),

WeUertpitze (2898m; 4 St.), Freispitze (2887m; 4 St.), drei schwierige aber
interessante Klottertouron. VerbindiingBweg nach der Memmingerhütte
(S. 286; 0 St.).

Das Tn\ verengt sich, der Fluß stürzt mit starkem (Tefäli über

Felsen. 13lkm Strengen ( 1028m) : 1. das Dorf (Gasth. Post). Weiter

über das Moltertohel (75in 1. Tunnel) und die Baurißmuhre ; vorn

malerischer Blick auf Sc'hloß Wit sberg und den Trisaiiiia-Madiikt.

Folgt ein 202ni 1. Tunnel; dann auf 255m 1., 8<ini h. ••Viadukt (mitt-

lere Öffnung 120m br.) über die aus dem Paznauntal kommende
TrUamia, die mit der Rosanna vereint die Sauna bildet. —
1361cm HS. Wiesberg (960m), bei dem alten Schloß d. N.

Ins Paznauntal s. S. 298. — Sehr lohnender Spaziergang (1 St.) von
irs. Wiesberg hinab ins Paznauntal zum (8 Min.) ZoW/mim« (901 ni ; Whs.
zur TrisannabrUckc), auf der Straße talauf bis zur (^/«St.) FabrbrUcko Uber
die Trisanna in der QfäUaehXiucM (weiter zu gehen lohnt nieht), zurttok
zum (i/j St.) *Trimnna-Viadukt (Anblick von unten großartig, dabei
Elektrizitätswerk für Landeck) und wieder hinauf zur (>/^ St.) HS. Wies-
berg, oder auf schattenloser Straße zur (1 St.) Station Pians. — Von Wieä-
borg lohnende Wandemngtthor das schöngclegcne Bergdorf 3bdcu2IK (1186m;
Gaatb. zum Touriaten, gut) nach (ls/4 St.) Landeok.

Nun hoch über der Sanna mittels einer Reibe von Viadukten und
Felscinschnitten an der brüchigen Magtnwand entlang, znletst anf

67m 1. Yiadnkt über den FUiäbaok.

Digitized by Google



BIO III^S^^ HITTIBAÜ.

139kni Stat. Pians (911m); 1. unten jenseit der Sauna Mii^
vom Bahnhof das Dorf Pians (850m; *Alte Post hei Mauroner,

Z. 1-1 K; Neae Post, einf. gut), darüber auf grünem Mittelgebirge

dM Dorf GrinSj am Fuß der Parseierspitze (S. 323).

WtMter am r. Ufer der Sanna (1. unten bleibt Brüggen) zur

(U4kin) H8. Landeck- PcrfuchSy 10 Min. n.w. von Landeck (S. 322),

und auf ir)7m 1., ISin h. Brücke (9 Öffnungen, die mittelste Wm
br.) über den rasch strömenden Schöner Blick r. auf diis male-

risch«' Landeck, von) Vcnetbrrg uberragt; 1. hoch oben der rote

Kirchturm von Stanz und Ruine Schroffenstein am Fuß des Hrand-

jöehls, weiter 1. Ochsenberg und Parseierspitze; rückwärts die

sehöne l'vramide des Riffler. — Dann auf hohem Damm, die Straße

kreuzend, in den Bahnhof von

147km Landeck, 20 Min. ö. von der Stadt; 8. 8. 388.

46. Von Bregenz zum Schröoken.
Bregenzer Wald.

Von Bregens ntcb Bezau, 35kin (Bahntarif 40km), BKicoEKZEKWAbn-'
BAHN in 2«/, St. für (2. Kl.) 2Ä'60, (3. Kl.) 1 /fTO/i. ~ Fahrstraße von Bezau
nach SchüDvemau (itOkm, Post 2 mal tägl. in d 8t., 2 iC SO;. — Der Bre«
genssr wald» der nSrdllehe Teil von Vorarlberg swieelien Rhein, III,

Lech und Iiier, ein von der Bregenaer Ach diirchströmtes abwechhines-
roiohea Gebirgsland, wird von &>mmergH8tcn viel besucht. Er zerfilllt

in den Vorder-, Mittel» und Uinterwald. Die Bewohner, von offenem
und freimdliobem Ohtrakter, haben alte Traoht nnd Sitten sioeh vieifaeh
bewahrt.

Bregenz (390m) s. S. 266. Die schmalspurige 6RBaKK2KRWAi«D-
BAHN z^veigt jenseit des (2km) Lokalhnhnhofn Bregenz von der

Arlbergbahn 1. ab und führt vor (3km) HS. Rieden (S. 267) in

einem .S12m 1. Tunnel unter der alten Römerstraße hindurch. Dann
tritt sie am Fuß des steil abstürzenden Gchhardshergs (S. 267) in

das hewaldctc Tal der Bregenzer Acli , in dem sio bis E<j:i:; Idcibt.

')kn) Keiinelhach (•122ni; Knino). mit größten Fabriken. Hinter

(9km) Langeff-BucJi ühvr d'm JRof ach, dann oberhalb (l.'-Jkni i Dören
Uber die Wrißdoh. — iskm Langeneyy-KrumJxtch (4iS6m); 10km
Ober - L(utge/'cggj IIS. für das (% St.) Dorf Langenegg (T IOfii;

Adler; Drei Könige; Hirsclien; lohnender Ausflug von hier auf den

aussichtreichen Schweizberg, S^Om^ 72 S** ö«)« — 21km Lingefnan-
Hittisdu (505m).

Fahrstraße (Post bis Hittisau agl. in 11/9 St.) 6. naob dem ^t.)

Dorf Lingenau (687m ; Voat, Bett 1-1,60 Ä"; Löwe, Sonne, Adlern, a.),

in httbscher Lage am Fuß des Uotenbergs, und (1 StO Hittisau (828m;
*Ä Domer, Bett von 1,20, F. l, M. 3 K\ Krone; Adler; Lötoe), großos
Dorf (1600 E. ;

PT), auf dem Bergrücken zwisclion Bolgenach uud Subersach
sehön polcgen, als Lnftkurort besucht. Ausflüge: s.ö. auf den Hittiaherg
(1325ui, 2 St.), u.U. auf den Hochhädrich (1571in, 2^» St,)^ mit aobonär
AusHicht; (Iure Ii das Lecknerlal zum (1% ^^t.) kl. LeekfMT-$tt {Itt^mi
in der Nftho Wirtsoh.

, Forellen) nM Mer SthMvoanff (Uvterlnnift) «ff
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deti Ci St.) Hochgrat (18S3in), mit offner SchiitzliUttu und AuBsTokt voll

der Zup8]>itzc bis zum Berner Oborland. — übt^r Sihratsgfäll und Hohrmnng
nach Oberstdorf s. S. 34. — Postatrafie von Uittisau über Krumhach, ZuU-
tmt Springen , A&i und W^i^ßaeh naoh (ISkn) OberiUiufen (8. 28) ; fttr

Fllß|;inir«T lohnender die Straße über das aohöngelegene Dorf Riefensherg
(Adler, Krone), am Abhang des Kojen nach Springen. — Von Linfri^nau

nach Egg (1 St.) FahrstraJßu, in Windungun hinab zur 8uber8ach, dann
wieder hinan ttbor Großdorf (Drui Ktaige; fttr FnB^iiger näherer aber
steiler Weg 10 Min. Btidl. von Lingenau r. ab, auf oem J>raM$teg ttber

die Schlucht der SuberHach, •V4 bis Egg).

Über die Siibermch ; weiter hoch über der Bregenzer Ach.

l)aa Tal öffnet sich vor (23km) Egg (GOOiii; Bahnrestaur. , auch

Z.;*Püii(, Z. l-l'/ij K; *Löwe,Z. 80-120/*; *Ocks€; Taube), hübsch

gelegener Ort (1900 Einw.) mit stattlicher ^ot. Kirche, als Süiiimer-

Irische besucht ( Waldspazierpränge in der Nähe). Im Schnlhunso

interessante lokalgeschichtliche Sanuuluiig. JSchüue Aussicht von

der Fram-Josefahöhe (10 Min.).

AvmJümm, Avf die Niedere (1674m), mit lotuieader Aunriolit, WM.
ttber ünterbwhtBühd utid Alp Gerach in 3 St. — Umfassendere Rund-
sieht von der Winterstaiide flH«7m), lVa-f> !^t. ni. F.; Fahrstraße tlber

Großdorf und Ittennherg hin (^Va '^•) Amagmach, dann r. <rot- weiße
WM.) über die Trtesten (1760m; und den Hasenstrick ^ eiao brUohige
Felswand (ntir für Schwindelfreie), zum (2 St.) Gipfel.

Von £gg nach Dombim über ALberachtoende s. S. 266. — S.w. Fahr-
strafie, ani der FluhhrUeke Aber die Aah, weiter .Uber Wisdm und
SUmgenach nach (IV4 St.) Schwarzenberg (s. unten). — Nach Lingenau
(Fahrstraße über Großdorf 1 St., Fußweg über den Drahtsteg V4 St.) s. oben.

J)ie Bahn steifrt in großer Kurve über den Priihlback zur (24kni)

HS. Jhifrrhach; weiter auf der Höhe durch Wiesen nach (27km)

Andelsbuch ((U4m; */7.-P. Könifj, am Bahnhof, P. A^l^ K;
Krane; Taiihr; Ochf!: L'&irc)^ weit zerstreutes Dorf von 1 Min iünw.

15 Min. n.ö. venu Bahnhof das Badhotel Aiidvlnb ifcli , mit iStablqucUc

und Wasserheilanstalt (P. 4-5 K). — 32kni HS. Bczer/ff.

Sttdl. führt von hier ein lohnender Fußweg über dieBezegg (850m)
in 1"*/« St. nach Bezau; oben (halbwegs) eine got. Spitzsäule mit Insehrift

:

,,Zuni Andenken 1871. An dieser Stelle stand das hölzerne im J. I807
abgebrochene Rathaus des inneren Bregenzer Waldes, in welchem der
freigerwilhite Landsmmann nnd Rat dnreb Jahrhunderte die Angelegen-
heiten der (M-moinde nach altem Tj-mdesbranch beraten» beechlossen Und
verwaltet haben." — 5 Min. weiter südl. prächtige Gebirgsaussicbt.

Weiter hoch über dem r. l^lVr der Brc^i;enzer Ach. 29kni Uä.
Bernbuch ; Hokiii Schwarzenberg {i\'6öm\ Bahnrest., auch Z.).

[N. führt eine Fahrstraße (Omnibiis 2mal täo^l. in 35 Min., 50 h)

hinab zur Ach, dann wieder hinan über den Weiler Loch nach (4km)

Schwarzenberg (^i94ni
;
-Hirsch, Z. 1 ,40, M. 2, P. 5-5.40 Ä^- Lamm,

P. 472-5 K; Krone; Adler, Bett 1-1.20 K, <?elobt), hübsch «rpleu^encs

Dorf, als Sommerfrische viel besucht uStahl(|uelle). In der Kirche
ein Altarbild von AnfjelikaKauü'mann, deren Eltern hier lebten (Mar-

inorbüste der Künstlerin im 1. Seitenschiff). Reizende Aussicht von der

^7^//e///t'a///;/<t^(10Min.)und vom GaMh.zii r froJieii AmnichL '/a St. n.

AuäPLüos (Führer Mich. Bcrchtold). Über die Lorma nach ALber'
«eAwMMle t. B. M8. — SBam BödäUund naeh (9/, St^DanMm oder (S>/t St)
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SekwarmOi «. 8. M8. — Vom «Hoohftlpele (U67in), rom BMeU illdl.

(MW.) in 1 St. leicht zn orateigen, schöne Aussicht anf den Bre|;Miier
Wald, das Rheintal, den Bodensee und die Appenzeller Berge (Orientic-

lunestafel; s.ö. ö Min. unterhalb offne Schutznütte). Von Sdiwarzenberg
dir^ anf das Hochälpele SV« St.: rot -weiße Wlf., beim Hirschen r.

bergan, boi der Wegtoilnng entweder den Saumweg r., oder den nühern
Fuiweg 1. : hinter den vier letaten üöfen (V« St.) den l'ußpfad 1. ziUSO Min.)
sw»i Semiiilltteo mitor dem Walde, bei der enten r. tmf die waldeoke
los, dann durch Wdjdj 16 Min. Hütten - A.; 15 Min. Hochälpele (Erfr.);

hier r. bexgan in den Wftld und ttber den Boigrttokea zum St.) Oipfel.|

R. hohe bewaldete Felswände. Die Bahn überschreitet die Ach,
tritt hinter (33kni) HS. Reuthe wieder auf das r. Ufer und erreicht

die Endstation (35kni) Besau (651 m; Bahnrest. y auch Z.
; Post^

7j. 1-2, P. 5-6 gnt; Gemse^ gelobt; Engel; *Bär€Jij 10 Min. ober-

halb am Wege zur Bezegg hübsch gelegen, P. 5 -57, K; Hirsch;
Krone)

^
Hauptort des Innern Waldes, in weitem Talboden. Bei

Herrn Jodok Kaufmann 9 Bilder von Angelika Kauffmann (Trk<^.v

Von Bezau nach Bisau, öhm, Post 2mal tägl. in 40 Min. über
EUmbogen (s. muten) und dnreh daa frenndliehe mmtmial» — Skm
Bad Reuthe (608mj Badgasth., P. 44^ JK), mit Stahlquellen und alter
Kirchij (128t). Von hier nach Meli au führt für Fußj^ilnger ein lohnender
Weg über die Hebung (739m) nach Hinterreuthe und zur Klaushriick e Uber
die Ach (bis Mellen 1 St.). — Von (5km) Bieau (681m; Schwan, Krone)
näherer Fußweg nacli (l^/j St.) Schnfipfav. (s. unten) über die SchJiepf»
egg (880m) ; oben boi der 8U Wendelinnkap^lh', soliöne AuHHicht.

Die Straße nach Schoppernau übt^rschreitet bei EUenhoffm die

. Ach und führt in tief eingcschiiittL'nein Tal über Klaus nach

6km Mellau (6iH)ni; *Bad(/aslh. zum Bän^i, mit Stahlquelle,

P. 5-6 TT; AfUi'i'j SonvVj P. 472-5 K, beide einf. gut), in schön bts-

waldetiuii Tal, als Soniincrfrische, besucht. S.ö. di<^ schrotie Canis-

Huii; südl.die Mittagspitze; w. zwischen Hohem Kojen und Gunten-

hang das enge Mellen bachtai, im iiintergrimd der Hobe Frescheu.
Avenüos (Fftlirer Matthias n. Joh. Peter Wflstner). MdnelspIliBe

(1888m)y dnioh das Melli nLm^lital in t St. (F. 8 K); Aussicht nach S.

beschränkt. — Hoher Freacheii (i'OOiini), durch das Mellenbachtal
über die LhnUu-h-A. (lU8m; Eifr.) in (5 St. (MW., aber F. angouühm, ü iQ,
mühsam abur lohmuid; Abstieg nach Rankweil oder Donibirn s. S. 269.
— Canisfluh (2oilm), 4»/« St. m. F. (8 A^, MhcvHofstäUen- und Wurs-
ach'A.f von hier mühsam (s. unten). — MiUagapüze (20d2m: 5 St., müh-
saBL 8. S. 283), Sütmr Joeh (20S9m, 4 St.)» Gunimthang (i74Sm; S St.)

aina gleiehfaUa von hier an erateigen.

Die StraBe überschreitet die Ach nnd führt am r. Ufer über

Hiraehau (Stern) nach (12km) Sohnepfau (TSlm ; Krone; Adler).

Weiter «wischen r. Canisfluh, 1. Mittagsfluh nach flökm) Au (796m;

*Knme,dSZ. zu 1,20»2, F. l, M. 2,50, P. 5,50-6,50 K; *Eößle,
TaubCf gelobt, beide jenseit der Brücke), in einer Talweitang an
der Mündung des Argcnhachs hübsch gelegen.

AusFiiüoE. Canisfluh (2()llm, s. oben), rot MW. über Argenstein
und die Vormßhüiten (Wirtsch. in der Öberli-A., l'/i St.) in 4 St., leicht
und lohnend (F. unnötig; Va St. unterm Gipfel offne Schutzhtitt.', lO.öOm).
— Ins Gr. Walsertal lohnender Weg durch das Damülser Tal. Fahr-
weg am r. Ufer des Argenbaehs hinan zur HinlerbHämm-Ä., dann Karren-
weg 1. «tutt VmHMauioöh (148tBi) und hiaah naah WirnkmOia and (• Sl.)'
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SomUag (s. S. 973). —Nach Rank weil (10 St.), entweder übet Hinter-
bödmen (S. S82) in S'/a St., oder anf neuer Straße von An am 1. Ufer des
Argenbachs nach (2Va St.) Damals (M28m; einf. Whs.), am Fuß der Mit-
tagspitee (S092m), die von hier in 2Va-3 ^t. m. F. zu ersteigen ist (mtlh-

am aber lohnend) ; weiter Über OberdamüiB (1480m) und die St.)

Furka (1769m) Ina Latemser Tal, nach (i% St.) Ranktoeil (S. 269). —
Ins Kl. Walsertal lohnender Übergang, zunächst n.ö. durch Wald
und über die Satteleck (1425m) zwischen Mittagsfluh und Didamaberg nach
(3 St.) Schönebach (lOOOm; *Löwe, Z. 1-6, P. 6-6 K; Rößle), dann m. F.
in 5 St. über die Gerach -A. auf den Böhm lfm (8890m ; S. 88) und
hiuab nach (3 St.) Riezleni (S.

20km Schoppernau (856m ; Krone j
Adler). Auf dem Friedhof

(las Denkmal des Schriftstellers F. M. Felder (f 1869). S.w. der

Zitterklapfen (2401m), südl. Kinzelspitzc (2307m), s.o. Ünscheller-

spitze (2139m). — Über das ^Slarzeljoch nach Mittelberg s. S. 31.

Nun am JagdächloB des verst. Mr. Maimd auf waldiger Hübe
vorbei naeli dem SehTrefelbad (IV^St.) Hopfreben (1021m; (lastli.,

Bett 1,20, P. von 5 K an), dann soliärfer ber<raQ zum {V/^ St.)

^n8k)lirdeken(126am; «Peter*« Gaath., Z. 1,20-1,00, P. von 5 £^ an),

DOrlehen Inmitten eineagewalti^n Trichters, nmsehlosssn von stei*

len Bergen, die bis veit hinauf mit Wald nnd Hatten bedeckt sind.

Im Plarrhof eine gute Holssohnit^nppe, Anbetung der Hirten,

von Mosbrogger aus Bezan.
Ausflüge. *Widder8tein (2531m), 4-4»/2 St., nicht schwierig (F. 5 TT,

für Geübte entbehrlich). Von (IVs St.) Hochkrumbach (a. unten) auf dem
Wege snm Gmtit^dSoeh (s. nnten) hinan

, 1/4 St. vor dem Joeh 1. , in
der Felsmulde an der Südseite empor, zuletzt über Geröll auf den Grat
und zum (2 St.) Gipfel, mit ]>rachtvoller *Au88icht. — Kiyizelapitze (2307m),
41/2 St. m. F., über den Sohaduiiapaß (S. 273), beschwerlich; ebenso Mohnm-
fluh (2547m), am Butzeusee vorbei 5 St. m. F. — Bra/mtvrUpUm (SS^n),
über die Hochgletscher-A. (5 St. mit F., schwierig.

Nach Oberstdorf über das Gentschel joch 8V2 St., etwas
mühsam aber lohnend (P. entbehrlich). Mark. Saumpfad durch Wald
hinan nach (8/4 St.) Neßlegg (1485m; Gasth. zum Widderstein, Z. 1-1^40,
P. 3,40-5 K, gut), in reizender Lage (schöne Aussieht von der alpenroscn-
reichon iUeße^ ^/^St. ö.j V> St. nöher der malerische Ober-Körbersee),
und naeh (*U St.) aoelikrvmlbath oder KrwmbiSieh oh Hole (170Sm

;
Adler,

einf.), einigen IläuRcrn in kahlem Hochtal, nur im Sdiiinier liewohnt;
hier 1. im Zickzack steil aufwärts, vor dem hölzernen Kreuz r. ab zum
(1 St.) Ghentsoheljooh (1976m), am s.ö. Fuß des Widdersteins (s. oben);
sofaöuer Rückblick auf Aarhern, Mohnenfluh etc Hinab zur Obern Qent-
SChel'A. (1604m), dann stets an der 1. St ito des malerischen Gentschel-
ial8 (r. die Abstürze des Lieoheikopfs und Zwüiferkopfs) zur Untern Qmt-
rnM-Ä, (ISOSm) und über die Broitaeh nnd den Weller SOdktm naeh
(8 St.) Mittelberg. Von hier nach (4 St.) Oberatdorf (Post 2 mal tägl.

in St.) 8. S. 34. — Vou Hochkrumbach nach Obexstdoxf über das
Italdmwangereck oder den 8chrofenj)aß s. S. 34.

Vom Sehrüeken sttm Arlberg, 5 St. bis Stäben, Mau MW., F.
unnötig. Guter Saumweg auf der r. Seite des tief eingeschnittenen Auen-
feldtobels anfangs durch Wald ziemlich steil hinan; beim Austritt aus
dem Walde (20 Min.) hübscher Blick auf Juppenspitzc und Mohnenfluh
und weiterhin auf die mttchtige Braunarlspitze mit ihrem Gletscher.

V4 St. Alpele (Erfr.); nun eben fort in breiter Talmulde (Quelltal der
Bregenzer Ach) zwischen r. Juppeuspitze, 1. Aarhorn, zuletzt wenig
bergan zur Untern und (s/4 St.) Ooem Aumfdd'A. (1716m ; wer von Le^S
kommt, hlllt sich r. auf die erste Sennhütte zu, dann 1. zur Ach, nach
5 Min. auf das r. Ufer und an diesem hinab). Hinab am r. Ufer des
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OMfftadbt, Mcb Vt St. UlMr dem KMtba/eh (1480ai) and noohnuil» bergas
über einen bewaldeten Rücken; dann hinab ins Lcohtal auf den von
Warth (S. 887) kommonden Fahrweg und tlbor den Lech nach (40 Min.)
Lech (S. 287). Von hier über Zür8 nach (2»/8 St.) Stuben 9. S. 887.

Vom Strücken ins obere LechUxl (bis Reutte 16 St.) ft. R. 47; nach
BMmut Uberden Sehfii^UmnWUA und dureh da» Qrsße WaUerial b«& 873»

47. Voa Beattemm Arlberg durah das
LechtaL

Ffthratraße bi» (60kiii) Steeg (Bwt tägl. in » tt K) ; weiter bis

Leoh Stnße im Bau (ErSffkmng 1907). Das untere Tal iat im ganssm ein*
förmig (fahren vorzuziehen), das <i])erste Tal (Tannberg) dagegen maleriaoh
nnd besnchenswert (bequemer von Stnhen zu erreichen, 8. 8. 287).

Rentfe (HöOni) s. S. 45. Die Straße fuhrt über den Lech nach

Lech oder Äschaif , dann über (4kDi) /Zo/e?/- (869ni; Krone) nach

(9km) Weißenbach (H87ra; Löwe). N. kommt die Straße vom

Fafi Gachf herah (S. 37); ö. der Tlianeller (s. unten).

ö. ftlhrt von hier eine schöne Straße über Rieden (Whs.) und dureli

den WkMiumM (Sattalh6he lOlSm) zwischen Schlnßberg nnd Thanellcr
zur (IV2 ^t.) Ehrenhfirger Klause (S. 15). Dureh das Rotlechtal
nach Nasbcreit Ö iSt. , beschwerlich. Karreuweg (rote WM.) durch
dai tief eingeschnittene bewaldete !Etotleohtal naeh (9 St.) iHtmen
(1271m; Neuwirt). [Von hier Waldweg ö. nach («/a St.) Berwang (133ßm;
Rose, Kreuz, beide einf. ^ut). von wo der *Thaneller f2339m) auf AV.-
Weg in 3 St. zu crsteigeu ist {Y. \ K\ vgl. S. 15); oheu offne Unterstands-
hüttc und prächtige Aussieht, vgl. das Panorama von Siegfr. Hirth.] Von
Rinnen über Brand naeh (\ St.) Müteregg (1336m), durch die Schlucht des

Rotleohbaehs zur (1^/« St.) Hintern TarreniOH'A, (l&16m), am n. FoB der
gewaltigen H^iterwand (MBOm); von hier &, llliev daa SekueiiuMn^oth
(1580m) in das öde Tegfsfal, dann entweder (für Schwindelfreie) auf
schmalem Steig am Bach entlang nach (3 St.) Xassereit (S. 47); oder vom
Sohweinstcinjoch r. hinan um den Älpleakopf (2259m) herum (Besteigung
sehr lohnend, 8. S. 322) über das Berghaus am DirstentrUt und WaUndurt
Sinnetbrunn nach Tarrenz und (4V» St.) Imsi (& ttl).

15lnii Ferchach (910m); weiter an der engen Mttndun^ des

Schwarzwamertah (S. 30) vorbei nacb (19kiii) Staasaoh (940ai;

Hirsch oder Pos-f, Wvii GO-80 h; Krone, einf. ^ut).

0. mündet das Namlostal mit dem Dörfchen (2 St.) ^VarnZoi (196Sm

;

zwei Whaer.), von wo die ^Namloser Wetterspitze (25^m) Uber das
Sammerberffjoch (2050m) in 4 8t. m. F. zu ersteigen ist (rote WM.); Ab-
Btieg event. nach lischlahs oder zum OrtibP.qgjoch (s. unten). — TJnschwic-
t-vge Übergänge von Namlos ö. über Keimen (I3ö0m) nach (2 St.) Brand (s.

ob«n}; «flMÜ. ^er daa Grubeggfoch (idaon^ nnd daa SUib^ötM (2109m), mit
ptHontiger Anaaioht, zum (3 St.) Hahntmnjoch (S. 885; bis Imst (t Ht.V

Am 1. Lechnfer bleibt Vorder-Hornbach, an der Mündung des

Horn^aohtals (S. 33); welter das Dörfohen Marfinan, am Faß der

Glimmspitae (2461m).— 25km Bhnea (97to; Neue Poet, Krane^
Drei Knnt'fjc, alle einf.). PT.

über das Hahuteunjoch nach Imst 7»/.j-8 St. (MW., F. von
Boden (> K, für Geübte entbehrlich). Saumpfad durch das 80 Min. stldl,

mündende lisch labs - Tal, anfangs durch schönen Wald, über BsrhlabB
(131 im; Unterkunft beim Kurat) nach (2V2 ^^t.) Hodm (13r)7m ; einf. Whs.

;

Führer £d. Lechleituor. Isidor Friedl), an der Mündung des AngerletaLü
(mr Hananerhlltte a. S. I8&)» dann 0> ateil binan Uber' Pfo^r nun
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2J»/8 St.) Hahiiteurnooh (1905m), b. vom MuUekopf (S. 322 ; vou Boden
urch das Fundeistal fttr Schwindelfreie in 4Va St. zu ersteigen); hinab

über Maldoner-A. nnd dnrcb da» wilde Saltmm'TeU meist mreh Wald
nach (2Va St.) /«w« (S. 321).

Im Angerletal (S. 284) MW. von Boden (F. 5 bzw. 4 Ä") zur (2 St.)

Hanauertalktto (1980m ; Prov. -Depot), in schöner La^e auf dem Parzinn-
bühel, Ausgangspunkt für Gr. Schlenkerspitze (2«2lin ;

i St., F. 8, mit Ab-
stieg nach Lnst 16 iC. mfthsam, nur tUr Geabte), KL Schlenkerspitze (2777m

;

4>/8 St., P.SJT, eehwierig), Dremelspitte (m5m; Ay.^ St., F. SK, sehwierig),
Sdmeekarh'spitze (c. 2650m; SVa St., P. 6 A", nicht schwierig), Parzinn-
spitze (2ül8m; S»/« St., F. 8 K, schwierig), Kogelseespitze (2647m; 2»/» St.,

F. 4 K, leicht), alles Aussichtspunkte ersten Ranges, sowie fttr den etwan
abgelegenem Bergtoerkskopf (2785m, Y, 10 K) oberhalb des Stein.sees

und die Leiterspitze (2752m; F. 10 A", b. anten). Obergänge: in das Lech-
tal tlber QufeLse^och it^^myQramaiSj ti-7 St. bia Häselgetir, sehr zu
empfehlen (a. nuten). In daa Inntal; Uber das 0aÜ»eU^fo<^ (2417m) auf
den (5 St.) Muttfl^opf C^. :^22), hinab zur (»/^ St.) Muttekopfhüttp und nach

(2 St.) Imst (S. 321; F. 15 A ); oder zurück nach Boden und von da über
das Hahntennjoch (s. oben) nach (7 St.) Imst. Auch über das Larüetin-
föchl (2400m) in daa Qroßkar und durch das wilde Larsenntal nach Miln
oder über Gunglgrün liach (8 St.) Imst, sehr lohneud und für Geübte
nicht schwierig. Ferner über die Vordere (2430m) oder Hintere Dreinel-
scharte (8479n[> snm SMnaee {%l9tm) nnd dnlreh daa Starkenhaehtai nach
SchönvHes oder Zams (S. 822; 7Vo St., F. 8 K). Die MemmingerhütU
(S. 286) ist von der Hanauerhtttte Über Gufelseajoch, Mintschpjoch, Alb-
lithjoch und OberlahmsjöcM (blaue WM.) in 7 St. zu erreichen (F. 10 K).
Höhenweg von Imat über MuttekopßUUte zur Hanauer, Memminger und
Augsburger HUtte (c. 15 St., anstrengend aber großartig. Überall WM.).

Vor üfiterhXjfeii über den Lech. — 31km Häsel^ehr (1003ui;

Alpewrose; Sonne, Z. 1-1,60 K), an der Mündung des Gramaistals.
AusKLüoE (Führer Erhart Wulf. Jos. Siiuret). Lichtspltze (235 Im),

MW. in 4-5 St. (F. 10 A'), nicht schwierig und lohnend: vorzfigliche Jluud-
aldit. — Zur KaufbenrerhOUe (8. 88) HW. «I^er die Örtesseharte in
4 St. m. F. — Im Gramaistal MW. hoch über der Klamm des Offfr

bttdk9 nach (2 St.) Gramais (1321m ; Unterkunft beim Kurat; Führer
Kontt: Singer); von hier südl. zum Brannttoeinboden ^ dann über eine
Steilstnfe empor nach (3 St.) Vordergufel (2106m), wo Wegetrennung^;
ö. über Gufüseejoch zur Hanauerhütte (s. oben, F. 6 K)\ w. über
Mintsehejoch zur Menimiingerhätte (S. 286, F. 10 K); südl. zum (1 St.)

Oufelgrai^ooh (2390m), hinab dnreha Starkenbaeh-'nA naeb SUtrkmUMeih
und (3 St., F. 12 /O Schömcdes TS. 322). — Von Gramais z u r M e m m i n ge r-

htttte, 5-6 St. (F. 10 iT): vom Branntweinboden (s. oben) MW. w. steil
vom JBOAithooch (22SSm), dann 1. um den Abhang der Leiterspitze (s. oben)
durchs oberste BOttal zur Oberlahms-A. und über daa Obeirtakm9i9€ihl
(2506m) zur Memmingerhütte (S. 286). -- Von QramalB zur Hanauer-
htttte ttber Kogelsee nnd Kogelseescharte 4 St. (F. 9 ül), lohnend.

Dann an der Mündung des GrieabdchfaU vorbei über Köylen
nach (3ßkm) Elbigenalp (1040m; *Fo8t), ältestes Pfarrdttrf des

Tals, in freundlicher La<^e an der Mündun«^ des Bernhardstah.
AV8. L(U'htal; Schwininibad; PT. Vom Olbtry lohnende Aussicht.

Durch das Bemhardstal (httbaohe Kla.mm) und über das Karjoch zur
KemptnerMUe (6-7 St., F. 7, bia OberatdMf U JT) a. S. SS. — Schöne
Anssieht vom Bernhardseck (1789m; MW. in 2 St.; von hier über den
Mutten zur Kemptnerhtttte 6-7 St.; F. 8 K). und von der Rothom'
Spitze (2391m), 4*/^ St. yon Elbigenalp (F. 6, mit Abstieg zur Kemptner-
htttte 9«/^ K). — 3 St. u. von Elbigenalp im Wolfebnerkar die Hermaim
V. Barth-Hütte des Akadeni. AV. Münehen (2150m; Prov. Depot), in

schiSuer Lage, Ausgangspunkt ifn Bidschtespitze. (2488m; IV^ St., F. 7 A',
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leloht), IfMi. nfetupitee (2520m; 8 St., F.IO JT^ ttiolit sebviarig), dtä.
Hattmapif-p 446m ; St.. F. 8 /T, nicht schwierig), BTarchspitze {2608m;
3 St., F. 12 A, schwierig), Gr. KroUenkopf (iJ»357ni; .S»/« St., F. 11, mit
Abstieg zur Kemptnerhütte 13 K, nicht seliwierif^ und Hehr lohnend, s.

S. 31) etc. Übergänge (MW.) Uber die March»charli> (2421m) nnd das
MärzJp Zinn (9'/-. St.^ Prinz Luitpoldhaus (F. 20 K; s. S. 30, 3«); über die

KroiUnkimfscIiarie und das ObernUidel^och zur (ß% tiU) Ken^tnerhüUe
(F. 9 JT; S. 88); über die SehOtMeker-ScharU im HorrUHMUal war Brter9-
Inirg-A. lind nach (4'/,. St.) Hinterhomhoth (F. U JT) odOT mm (6 St;)

Kaufbeurerhaus (F. r^ K-, S. 3,3).

Weiter fib(;r U))fer(fihcln (Hirsch) und Ohergiheh/j mit dem
Geburtshauso des Malers Jos. Ant. Koch (1768-1839; Roliefporträt),

d.inn über den Lech. — 40kni Bach oder Lend (1066in; Trciube
oder Post, einf.), an der Mündung des Madautah.

AüßFLüuE (Fuhrer Johann Knittel in Elbigenalp, Apollonius Schoidle
inObergibeln, Anton Friedle u. Ludwig Moll in Untergibeln, Joh. Kapeller
in Bach). Zur Memmingerhiltte (61/4 St., F. 8 K): Saumweg a«
1. Ufer des Aiperschöner Bachs zu den (2 St.) Rcl-hiSfim (125äm; Heu-
hUttöu)

,
gegenüber deu verlassenen UtLtten von Madau, wu sieh dias Tal

in s.w. Mpertehon^ Tbl, e. JFbrMi^r TMj 9. SötUd mlrolt; dann MW.
im Parseier Tal an der Seela-A. vorbei bis zur {-^U St.) Ochsenalpe (U4*Jm)
und 1. steil hinan (niorgen.s meist Bohattig) um den Seekogel herum zur
(2'/2 St.) Memmingerhütte [22\6m; Sommer -Wirtsch.), oberhalb des
Untern Seebi-Seps angesichts der Freispitzgruppe (S. 279). SeekogA
(2412ni; '/«St.), Vorderer Seekopf (27 ISm; 2 St., F. 3 Ä) und Oberlahnia-
«vtt^e (2ti60mj iVfl St., Y.3 K) sind von hier leicht zu ersteigen (Weghauten
der AvS. Memmingon); schwieriger die LeHerspitee (2752m: 5 St., nur
für Geübte, F. 10 iT, s. S. 285). Über das Ohprlahmsj'6chl und AlblifkJorh
nach Graniais (F. 7 K) und zur UanauerhütU (7 St., F. 12 K) s. S. 285.

Verbiuduugsweg zm- (6 St.) AnabacherhSMe (S. 279).

Ina Inotal zwei Obergftnge von der McniBiagQrbttt«, der nicliate

(r.)te WM., F. 8 K) \S. über die (l«/« St.) Seesoharte (2662m) zur (!>/ St.)

Oberloch'A. (1788ni) im l\itroltal und an der (1 St.) Unterloch-A. (1548m)
vorbei nach (2V'i St.) Zams oder (3 St.) Landeck (S. .322). Interessanter
der Spiehierweg über die Augsburgerhüttc (nur für Geübte,
viel Kletterei; bis zur Augsburf^t'rbütte 5-6 St., F. 10 K). Von der Mem-
mingerhütte auf FuUenateig der AVä. Memnüngen (blaue WM.) am
Ohtem, Mitüem und Obwn 8eehis«e vorbei sur {VU st.) WegschMie
(8671m), ö. vom Seekoj)f (2718)n); dann durch das oberste Patroltal zum
Felsgrat des MittelHickena (iöliOm), hinab (Drahtseil) auf di n IHtrol-
femer (Vorsicht wegen der Steinfälle) und auf steilem Zickzackwei?
(DmbtMil) wieder hinan mr (2^/2 St.) Patrolfloharte. (2860m), zwiseben
r. Parseierspitze. (3038in ; von hier in 1 St. zu ersteigen, F. 12, mit Ab-
stieg zur AugshurgerhUtte U iC, s, S. 323) und 1. Gat^chkopf (2047nO.
Nun 1. in 16 Min. anf den letstm C^nsBicht, a. 8. 823), dann otcil binui
stur (IVa St.) Augsburgerhiitte und nadb (3Va St.) Jjandcck (S. 322).

Andre üb. rp^ängo (MW.) führen von Bach durch das liMtal über das

ans dem Alperschoner Tal ttber das Alperaohonjoon (KüJ^öOif 8806m)
und durch die Srh)ia7in r Klamm nach (8 St., F. 10 K) Schnann (S. 279),
und über das Flarschjoch (2474m), mit der neuen AnsbacherhäÜe
(S. 279) und schöner Aussicht, nach (8 St., F. 10 K) hfirsch (S. 279).

Oberhalb (42kni) StocJcach (1073ni
;
Kreuz) wieder auf das 1.

Ufer des Lech. — ^ibkm Holzgau (UOsm; Goldener Hirsch ^ Z. 1-

1,60 Ky gut; Bären; Post), stattliches Dorf (500 H.) in schöner
Lage, als Sommerfrisehe besucht. PT.

AiMii<i.oov (Ftbrer H. Lantpert, L. Weiftenbftcb, Job. Frei in H^s-

Landeck (S. 822);
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gau, Anselm n. Beruh. Klots in Stookaoh). >/• St. n. im HBhmbaehttU
(S. 33) ein sebcnswerter Wasserfall in litibbolier Klamm. — Wetterspitze
(2898m), von Holzgau übor ni.St.) Ober Stockach und durclis Sulzel-Tal
(ttbornaohten zur Not in der Obern HxtlzeL- oder üussd-A.^ Iblüm) in ö>/a-

6 St. <F. 1%K\ beeelrwerHeh aber lohnend. <— Von Holzgtu über «w
Mäddpjoch zur (3 St.) Kemptnerhütte b. S. 33 (F. 3 K). — MW. (ra. P.,

8. oben) in je 5 St. zur Mäddegabel (S. 32, F. 11 K) und zum Hohen
Licht (S. 32, F. 11 K), in 4 St. zum Gr. Krottmkopf (S. 31, F. 11 K).

Die Straße führt über Hägerau nach (50km) Steeg (llSdiii;

Po9tf einf.; Stern; Ftthrer Frans Wftlob, Ignas Talger).

S. mttndöt das Kaiaertal» yon dem dek bei dem (iVa ^t.) si hön ge-

legenen Dorf Kaisers (1522m; Fübrer Philipp Lorenz, K. L. Pf«^lTerkori))

s.w. das Almejurtal abzweigt. MW. von Kaisers a.ö. übur daH Kaiser-
joch (M05m; S. 278) n&cb (6 St., F. 19 10 Psüneu oder (lohnender; F. bis
Eum Joch ratsam, bis St. Anton ];'. K) s.w. über die {l'^U St.) Boden-A.
(Milch) auf öclileebt mark. Wege zum (2Vtj St.) Almejurjoch (2224m), mit
schöner Au«hicht, hinab auf gutem MW. nach (2 St.) St. Anton, 8. S. 278.

Weiter über den Kaiserbach und am r. Lechufer über (^g St.)

Hinter'Elhoyen (Kreuz) nach (5 Min.) Prenten ; hier sxd dnshVfer.
MW. von Freuten s.w. durch das Krabachtiil und tlbur das Krabacher

Jöchl (2293ni) nacli (.') St.) Zürs (s. unten), und durch das Bocklxu htal
Uber die Wöster-A. (2178m) in 4*^ St., odur Uber das Wöster Ochsen-
gämple (c. SlKQOm) in 6 St. naob ikdk (t. unten).

Nun hoch über der tiefen Lechscblucbt an der Mündung des Ho(^-
alpentals (S. 84) vorbei biB«i naob (3 St.) Lechleiten (16S9m;

Hirschen, 10 Min. n. vom Dorf, nicht teuer), in grflnen Matten am
Fnß deaBiherko^s (260(hn) sehön gelegen [über den Schrofetij)aß
naob Oberstdorf s. S. 88; aar Bcgppetteeehütte a. S. 82, 88). Hinab
tberd&iKnmbaßh und wieder beigannaeb St.) Warth (1495m

;

Tirolerboi, Z. 1,40 IT, gelobt) , dann (r. nach SocMerrnnbach 1 St,
s.S. 283) 1. am Abhang dea WcMrÜwmsi&trAÜe im Bau) hoch über dem
Lech, zuletzt auf das r. IJfer nach (V/.^ St.) Lech oder Anger
(1447m; *Mrime, Z. 1-1,60 Ä'/ Führer Theodor Wolf), Hauptort dca
Tannhergs oder obersten Lechtals, in achüner Lage am Fuß dea

Orrmhfjrns (2258m; in 3 St. zu besteigen, nioht aobwierig).— Über
die Auenfeldalp zum Schröcken s. S. 2><3.

Über den Flexenaattel naoh Stuben, 2^2 St. Fahrstraße
(Stellwagen nach Langon im Sommer täglich in 3 St., 3 K; vgl.

S. 281) am r. Ufer des Zürshachs über (IV4 St.) ZUr.'i (1720ni;

*Alpeüro8e, 35 Z. zu 1-2, l\ 5 K; Edelweiß, eiüf.), Sommerfrische iu

hübscher Lage am Fuß der Hasen fiuh, zum (25 Min.) Flexensattel
(1784ni), wo sich plötzlich ein prächtiger Blick in das Stubeutal und
auf den Kaltenberg (S. 278) mit seinem (iletscher öffnet; hinab an

steiler Felswand durch mehrere Tunnels, dann in bequemen Win-
dungen, die der Fußgänger abkürzen kann, zur Arlbergstraße und
»ach (1 St.) Stuben (S. 276).

AusFLÜGS Ton Zttn; mm (Vf^ St.) malerischen Zütmt See (2188m),
mit Schutzliütt.e der AVS. Kreuzburg ; auf die Ilaiimßuh f25:57ni), 2'/-. St.

;

auf den 'iVimop/' (2722m). über den Ochsenboden 3-3«/2 St. m. i\, leicht
und lohnend (s. S. 270). ~ über das Krabacher Jöchl ins Lechtal s. oben.

Ton Lech über Formarinsee nach Dalaaa, CV«-? St,
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lohnend (MW., F, iimiutig). Ani 1. Lecbufer Uber (*/4 St.) Ziig, wo
1. der Weg über SiÜTloch-A. zum SpuUersee abzweigt fg. iinten),

zum (1 St.) Älpele (1575iii), von wo gleichtalla ein Pfad über Spnl-
hrs-Ä. und Dalaascr Staffel zum (2 St.) Spullersee führt; 1. der

Sehafberg (s. uaten), yorn Johanneskopf und Hirscheuspltz. Nach

7^ St. über den Leeb nur (d Kiiu) Tmuleger-A. (1630m), mit schönem
Bttokbliokt V4 St. weiter wieder über den fiaeli und am L üfer hinan
aar (1^4 St.) FreibwgerhUite (lB75m; Sommer-WirftBoh.), auf der
Formarin^Ä^ 74 St. obei^alb des FonnasiziBees (IdOSm), am
FoB der m&ehtSg antragenden 'Bot€W€md8pibse (s. nnten). Nnn ir.

nm den See herum aum (25 Min«) Bavhen J<xA (193im), mit Aoa-
sicbt anf Rhfttikon, Solzflnh etc.; hinab aar (7« St) JUmhe
Staffel (ö Min. unterhalb treffliche QneUe), dann in zahllosen "Win-

dungen zur (7^ St.) Mo8trlti-A.j die r. bleibt, und anf der L Seite

des Schau atobels zur (1 St.) Stat. Dalaas (S. 275).

*Botewand8pitze (2706m), vou der Freiburgerhütti' für Getlhte
auf AV.-Steig(Draht8eil) über die SLchtoarze Ftirka und üäh Obere SätteU
in 31/0 St. m. F., «ehr lohneind; großartiee Aussicht. Abttieg zur Laguts-
A. odt r Klesensa-A. s. unten. Von acr Freiburgerhüttc auf die Sala-
diiiaspitze (28d2ia), 3Va Üt. m. F., uud den Bogekkopf (2275m), 3Vs ät.

m. F., beide für uiaAlvIe Hiebt aehwierig.

Nach delB> 'Vfalaertal und Blndens. NW. fahrt von der Frei«
burgerhütte ein rauher Pfad über den (1 St.) Sattel In der Eng (2005ni),

von wo die Boteuxindspitze (s. oben) in st. in. F. zu bestcigon ist»

zur (IV4 St.) Layutz-A. (1584m; Unterkunft); dann w. hinab in» Marul-
Itti, nach Qarfül und (2 ^\.) Mai^l (977in; Whs., einf. gut). Daa Marul-
tal mündet 1 St. weiter abwärts in das Große Walaertal (S. 273; übor
QurseUa nach Sonntag 2 St.). Der Weg uach Bludeuz führt 1. tief hinab
ine Maraltal, dann trieder steil aufwarte nach (1 St.) Raggal (iei6m;
Wbs.) und um die W.-Seite des Hohen Frasseu herum nach (2»/« St.)

Bludenz (vgl. S. 273). — Ein andrer Übergang flllirt oberhalb der Tann-
leger-A. (s. ubeu) r. hinan über das Johannesjoch (2031m) zur ^i^Vj «^t.)

^JMmm-A. (1619m) im HuÜertal (von hier auf die Rotetvandi^fUBB

S^tr* St., 8. oben), dann hinab nach (IVs St.) Buehbodm (S. 273).

Von Lech nach Klösterle über Spullersee, MW. in 5 St.,

lohuend. Beim (^/^ St.) Weiler Zug (s. oben) 1. über den Itech uud am
8H&rU)thbaeh (bleibt stete links) aufwärts sur StUrloch'Ä., dann Uber
Dratzer Staffel (2016m) und KlÖsierle- Staffel zum (2V2 St. ^Simlleraee
(1802m), in großartiger Umgebung. N. der Schafberg (26älm), in 37j St.

m. F. zu ersteigen, mit prächtiger Aussicht. Abstieg vom See entweder
1. durch das Wäldli-Tobel nach (IV2 St.) Klösterle (S. 270), oder r. über
den Bösen Tritt und durch das malerische «Str^ttdacA^jToM mit sefallaiem

Wasserfall uach (1^/^ St.) jDanöfm (S. 276).

48. Montafon und Paziiaun.
Von Bludenz naoh Schrumt MuAiTAii ohkk Bahb (elektr. Beti^eb), ISkm

In 60 Hin. (II. EI. I JTSO, III. Kl. 80 A). — Forr-OicernBüf von Sehrans naeh
(15kra) Gaachurn 2 mal tägl. in St. für 2,40 Ä^. Einsp. von Schruns
naeh Gaschurn (in 1»/^ St.) lü

,
Zweisp. IG JT; Einsp. von Schruns bis

Paleneu (in 2V4 St.) 12 K. — Vuu Pians (Alte Post) durch das l'aznauutal
bis Galtttr (34km) Post (10 Plätze) tägl. 1 U. nachm. in 6V4 St. für 3,60 IT
(biH Kappl, t5ktn, in 3 St n\r 1,5(1; bis Itich|rl, 25kTn, in 4»/« St. ftlr 2,50 K).
Im Juli u. August geht die Post von Laudeck ab (Abfahrt 12.25 nachm.;

uiyiii^ed by
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besser schon dort einsteigen;. Einsp. von Isobgl bis Pians in 3 8ti^

IS K; Zveisp. von Landeck nach lachEl 28, Galttlr 38 JT u. Trkg. —
Das Montafon oder obere Tlltal, ein ireundlichea, bäum- und wiesea-
reiches Tal , südl. durch die Jihätikonkette vom Granbttndner Prätigau

Setrennt, ibt äehr besuchenswert und bietet eine Beihe lohnender Aus*
ttee (beste Standquartiere Schruns und Gaschum), Das Pamaun, ein

raiincs Hodital mit schmaler Talsohle und schönen Bergwiesen, bietet

weniger als das Montafon, doch verdienen die stldlichen Seitentäler (Jam-
tal, FimWtal) eisen Besuch.

MuäeoB (581m) s. S. 273. Die Montafonerbalm wendet skk jenr

seit des Kloetera St Peter (& 276) Yon der Arlbergbahn r. ab xnr

(3km) HS. Brunnenfeld; dann ttber die Alfenz und die lü rar

(5km) H8. Lorüns (Hirsch; Adler). Oberhalb avl d8m 1. Brfleke

wieder zum r. Ufer; nach S. Offnet sich der Blick auf die Bei|^ des

Montafön (Schwanhom, Mittagspitse, C^wei^och, 1. das Tielgipfelige

Hocbjocb). Weiter dicht am r. Illnfer rar (8km) HS. St. AnUmf L
oben auf begrünt ein Schnttkegel das Dorf; r. Schafberg und Zimba-
spitee. 9km H8. VandanSf gegenüber der Mündung des Rellstals

(zum Lünersee s. S. 291). llkm HS. Kalienbt'unn (s. unten); weiter

am (1.) Kloster Gauenstein (s. unten) vorbei Aber den jAtssbüehvai
(12kni) HS. Tschagguns (s. unten) und nach

13km Schruns. — Gasth.: *Taube, mit Garten. Z. 1,60-2, M. 2,50,

P, 6,60-6,50 iC; *Stern, mit Badorn, Z. von 1,60 K an, M. 2,40, A. 1,60,

P. 6-8 Kx »Löwe, Z, 1,60-2^0, P. 6,60-6 K] Adler; Krone, guter
Wein; Montafon, gelobt; Post; Sch&fle; Ereus. Viel Privat-
wohnungen. — Schwimmbad.

Schruns (686m), Hauptort des Montafon (1500 Einw.), in einer

Talweitung am JAtzbdch schön gelegen, wird als Sommerfrische
viel besticht.

SpAZiKKnÄNGE. N.W. zum (^'4 8t.) Kapuzinerklösteri Gatipn-

steirij mit reizender Aussicht vom iviostergarten ; n. nach (10 Min.,

von der Außerlitzer Kapelle l. aufwärts) Montiolaj mit Wirtsch. u.

schöner Aussicht. — W. nach {'^|^ St.) Tschagguns (684m; Löwe,
gelobt), am 1. Illufer freundlich gelegen; vum Friedhof reizende

Aussicht. Von hier auf steinigem Fahrweg r. hinan 2ur {^j^ St.)

Kapelle von LandKchnn {966m; einf. Whs.), mit prächtigem Blick

auf Sulzlluii, Drei Türme, Drusentiuh etc. : oder 1. über den Rasafei-
bach, zwischen den zerstreuten Häusern von Ziegerberg hinan

ram (1 St.) kleinen Plateau Auf dem Schiister, mit der Schule von
Ziegerberg und seltner Aussicht. — Nach (17« St.) Vax&duis,
entweder tber Tschagguns am 1. Illufer, oder am r. üfer (Fahr-

strafie Vs Bahn in 10 Min.) nach Kaltenbrunn (Oasth. ram
Kalten Brunnen), hier L ttber die III auf sehdnem Waldweg nach

dem an der Mündung des Meästals hübsch gelegenen Dorf (% St.)

2koi8cihenbaieh (650m; Sonne), mit der Kirche von Vandana,
Weiter auf angenehmem Wege ttber Bünten rar (74 St.) lUbrttcke

bei HS. Vandans; zurück mit Eisenbahn, oder auf der Fahr-

straße am r. üfer (1 St.). — N. nach (I74 St.) Außer- Bar-
tkolomäbexg (1086m), jenseH der LitsbrAcke (Wegtafel) r. bexig-

Bedeker'a Sttdbayern. 82. Aufl. 10.
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an, dann den ersten Fußpfad 1., am WIib. zum Grünen Wald vor-

bei zur Kirche (Adler, einf.), mit schönem Schnitzaltar von 1520

und prächtiger Aussicht. Von hier zum ReUseck am Abhang des

Monteneu St., MW., lohnend. — Nach Ht.) Innei'berg und

tibor den Krhtherg nach St.) Dalaas s. b. 275. — N.ü. in

das Silbertal, schöne Straße am 1. Ufer des in zahllosen kleinen

Wasserfällen hiuabeilenden Litzbachs , nach ^/j St. aufe r. Ufer

dnrcb die ( 4 St.) H9lle (Wirtseb.), weiter zam (% St.) Dorf Süber-
tal (S. 291). Znrftok auf angenebmem Fofiweg am L Ufer (bei der

Kirehe Aber den Bach).— £ö. auf eobattiger Stmfle taleimriris am
Fnfi des Kapelljocba Uber Gamprebt bis anr (Yi St) Landbrücke,
anrflek aaf dem Wiesenpftide am 1. Ufer.

BKRaroiTREN (TUhror Job. Jak. Boht, Michael Fleisch, Aurel Ston,

Franz Ganahl, Franz Gantncr, Franz Vuigut, Alfons Tschofen, Joduk
Salzgeber, Viktor Zuderell). • Monteneu (Ibtiäiu), tlber Bartholomäberg
SVa St. (F. 8 JT), leicht und lohnend. — ItOtmkovi (AlpiUa, äOSlm),
tlbt^r Innerberg 4 St. (F. 9 Ä), unsohwiiiiig ; umfasscnfle HtintUicht. —
IjObspitze (2610m), 7-8 St. nu F., Uber die Kapelle in Kridtberg (S. 276)

und die Wa8ser8iubm''A., mUbsam tber lohnend; Abetieg nacb£w6erft»
oder zur (4 St.) Alp Unter - Gnßufia (S. 201). — KapeUjoch (2388m),

5 8t. (F. 0 K), nielit schwierig: am Schulhausc vorbei in vielen Win-
dungen zur (3Va St.) Vuräeni KapM-A., dann durch die Mulde zwibcheu
Kapelljoch und Hochjoch zum (!'/.; St.) N.- und dem etwas hcihern S. -Gipfel,
mit sehr malerischer Aussicht (Ünterkunftshütte der AVS. Worms wird
gebaut). Das Hochjooh (2ö22m), mit noch umfassenderer Rundsicht,
ist yen hier Aber das Krm:^och (M^rn) fttr G^etbto in Ii/« St. zu ersteigen
(F. M K). Al'^tieg vom Kreuzjoch s.o. zum Grasjoch (1976m), ö. von der
Zamangspitze (S. 292), dann entweder n. zur Alp Giesdn im Silbertal
(S. 291), oder südl. steil durch daü Zamangtübd nach St. Gallenkirch
(S. 2M). — Mittagspitze (216^), 4»/a St. (F. 9 K), entweder tlber Zicger-
berg: nnd Orahs- A.. f)der (mnrt''f"ns sehnttiL') durcfi das Gauertal über die
Mp Vor^po^m und durch das KenH zur AlpiUa-A, (lti93m)t dann s.o. Uber
Weideboden bis znm Kamm an der Spitze, mtthsam. — Schwanhoni
(2462m), von der TilisunaliUtte c. 1 St., oder von T.schagguns 5-0 St.

TO. F., leichtere Kletterei. - Drusenfluh (2H;-};>m). mächlip^cs Kalkmassiv
zwiächcu Diuseator uud Sohweizertor , vou der Lindauerhütte (S. 291)
4-4»/» St. m. F., schwierig, nur für gute Kletterer. — Drei Türme im
Gauertale {Großer 2828m, mit sehr lohnender Aussicht, und Müfh'rer
281&m, von der Liudauerhiltte 4 St. m. F., nicht schwierig; Kleiner
IWrvt S76ftm, e. 3>/2 St., sehr sebwierige Klettertonr).

*Sulzfluh (2824m), 77^-8 St. (F. IG, mit Übernachten 18 K),
etwas anstrengend, aber anschwierig und sehr lohnend. Von Scbnms
rar tUbrUeke, dann sftdL (Tscbagguns bleibt r.) auf rot MW* im
GcmpadelMobd binan aar (2^, St.) Gampad^A* (ld68m); ober-

balb Tom Talwege r, ab, 10 lilin. scharf bergan (rote WM.), dann
wieder aufj;ebahntem Wege (1. nnten bleibt die WaUer^A,) am AV
bang des SawfonüuHms hinan aar (2% St) Dllisiuuihütto der
AVS. Yorarlbei^ (2211m; *flommer-Wirtsdi.,UBattenra9,60, AY.-
^lifgL 2 jfiC), oberhalb des kleinen TiUmnoMt» (2102m). Von hi r

1. binan zum (8/4 St.) Verspaloigrat, dann ttber ein Karrenfeld nnd
den Spalt enlosen kleinen ^pcrergleUchier anm (2 St.) Qipfei, mit
prachtvoller Rundsicht.

Abatiog von der Tilinuiiühatte ins Gauertal: steil emj^ sum BtUom-



grat (2446m), dauu im Zickzack hinab zur (2 St., uingekehrt 3 8t.) Lxn-
dauerft&Ue (e. unten); oder vom Oipfal direkt ins Oauortal durch den
^"Rachen" (wilde, bis znm Hochsommer mit Sr hno!^ goftlllte Schlucht),

daan auf MW. der AYS. Lindau je nach den Sehueevurhältniitaen in
3 St. m. F. zur LindaaerhUtte.

Zam Lüner See zwei Wege: entweder durcli daa Rellstaly
von Vaandam (S. 289) am 1. Ufer des BeVUibw^ ateU hinan cur

Limer-A. und über den EttüMokaUd (LUmer Kriime^ 2166m)mm
See (6 St. biffaiir Dovglasahtltte , S. 274); oder weit lohnender in

7-8 St. (F. 11, mit Scesaplana nnd Obernachten 21, bia Binden«

28 K) dnreh das GauMtal: hinter (1 St*) Zroncise^a» (8. 289)

zweimal ftbesr den Rasafeibaefa, dann am r. Ufer hinan (1. Mittags

spitze nnd Schwarzhorn, yorn Snlzflnh, Drei Türme, Dmsenflnh),

«her die (V, St. ) Vorsporn-A. (1134m
;
Gastb.) und (1 »/.^ St.) Untere

Sparer-Ä. (1700m) zur (»/.^ St.) Lindauerhütte (1764m; *8om.
mer-Wirtsch., 16 Betten zn 2,40, AV. -Mitgl. 1,20 K), mit Alpen-

pflanzengarten , am S.-Fuß der Geis^^pitze (2331m), von wo die

Suhfluh auf dem „Racben"-"Wege (s. oben) in 4 St. zu ersteigen ist.

Nun über die (10 Min.) Obere Sporer- A. anfangs wäßin; aufwärts,

dann steiler durch das Ofental zum (l^/^ St.) Öfenpaß (229üni);

hinab, an der gewaltigen Felspforte des (Yü *^t.) ^Schluei^erfnrs

(s. unten; Durchblick nach Graubünden) vorüber und nochmals iiiiiaii

zum ('74 St.) Alp-Vera-Jöchl (2331m), mit großartigem Blick

auf die Scesaplana; endlich hinab am Fuß der scbroll'en Kirchli-

spitzen (2555m) zur (1 St.) Vera-Ä. und um das SW.-Ufer des

I/Uner Sees hemm (Überfahrt s. S. 274) zur { \/,^ St.) Douglaas-
hatte (S. 274). Besteigung der ^ScesapJcwa und Abstieg durch das

Brandner Tal nach Bludenz s. S. 274, 273.
OaiataXm»:. Von SehrunB ins Prfttigaa Aber das Sohweiaertor

(SlöOm), zwischen Drusenfluh und Kirchlispitzen , 9-10 St. bis Schiere,
oder von der Liudauerhütte über das (2^9 St.) großartig wilde Drusen-
tor (2857m), zwischen Snlzfluh und Drei Türmen (S. 290), mit herrlicher
Fernsicht, nach Partnuu und St. Antonien (rot-weiße WM.; c. 7 St. bis
Kübliß), boido >>oschwt5rlich. — Durchs Oampadels zur TUimnahflfte wnä
über den Gruben^aß (2241m) oder über das Flasseggen-Joch. (23&t>mj
naeh KübliSt 8 St., lohnend (vj. St. jenseit de« PaaMS auf I\iTinuii-8t(iff&
das >ehOagelegenc HotA Sulzftuh^ I772m) ; s. Badekers Schvoeiz.

Vond orTilisuna Ii tittenncIiGa reellen 4^2-5 St. MW. von der
Hütte s.ö. am Fuß der Weißplatten und Seheimfluh (26S9m) vorbei znm
Hatseggenjoch (s. oben), yon da über eine Felsabstorzstelle in gerader
Richtung zum (2396m), dann steil hinab über den SaTOtl&baoh
aur mbX'A. und nach Gargellen (S. 292).

Durch das Öilbertal nach St. Anton, 11-12 St., F. 25 Ä. Am
1., dann am r. TJfer des IMiU>ajCh8 auf guter Straße bergan nach (IV4 St.)

Silbertal (889m
;
Hirsch, gelobt), weit zerstreutos Dorf ; südl. das ^OCÄ-

JfOCÄ (S. 290), ö. die Lobspitze (2610m; Besteifiung bcschwi i lich , durch
das WasaerstubentaZ iu 5-GSt., s. S. 290;. Das Tal vureugt «ichj der Weg
steigt meist durch Wald erst am r., dann stets am 1. Ufer des reißenden
Litzbachs zur (2 St.) Alp Öieseln (l322m), wo das Tal nach 0. umbiegt

;

weiter am 1. Ufer zur (V^ St.) Älv Unter- Gaßuna (1392m), an der Mündung
des GaflunataU (S. 292); r. der zackige Pizzeguter Orat^ weiterhin
der Kleiu-Mtiderer (S. 29.'J . Nun am r. Ufer des Iiitzbachs meist durch
Wald hinan auriVeAcMi^e und am kl. SthvMTzemeBf weiter nml/annen-

19*
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«öe vorbei zum (2Va St.) öilbertaler Winterjoohl (1993in), zwischen
1. TroAtberg, r. Wannenkopf ; ö. der Patteriol (S. 277). Hinab ins Sch&nfer-
wall n ich f4" ,

St.) Sf. Anfnn (S. 277, 276). — Durchs Gaftuna-Tal (S. 291)

Uber da» Ga/luner Winterjocfd (2M3m), 11*18 St. von Schruna bis St. Anton,
bflschwerlicber and wenig lohnend.

Oberhalb Sebnms treten die Berge bald nftber voaammen; L
Zamangtspitze (2390m), r. Gweiljoäi (340Sm). Die neue Stnifie

ttberschreitet die III und fttbrt ansteigend durch die Talenge IVatte,

die djs» Montafoii in Außei*' und Inner 'Fratte scheidet. Nach
1^3 St. zeigt ein Handweiser r. fiber die gedeckte Brücke ztua

Weiler Kreuzgasse (Kreuz, Stern), wo P. der Weg ins Garg^len-
tal abzweigt (s. unten). St.

23krn St. Gallenkirch (884in
;
Adler, Z. 1-1,60 gnt

;
Rößle,

nicht teuer; Gemse; Hirsch)^ auf df^m Hrhnttkegel des Zamang-
tobeh gelegenes Dorf. PT. Y4 St. weiter öilnnt sich nacb riO. der

Bück auf den Talschluß ( Vallüla, Cresperspitze und Öchafbodenberg).
AusFL.üti£. Zamangapitze (2390m), MW. Uber Mp Livina in 4-5 St.

m. P. (10 K)j leicht und lohnend.
"Durch das freundliche OargeUental fuhrt von Kreuzgasse (b. oben) rin

Fahrweg (Post von Scliruuis bi» Gargellen tägl. in 9^/4 St., 3 K 60 h) über lifute

nach (2Va ^»t ) öargellen (1474m ; *H. Madrim, 100 Betten, Z. 2-8, F. 1,20,

M. 3, A. 2, P. 6-10 Ä"), reizend gelegene Sonunerfrinche (PT); ö. Schmalzberg,
istldl. Rietz, -nspitzen, s.w. die achön • M uiri.sa (s. untfi^^ mit kleinem Glet-
scher. */o St. weiter aufwärts teilt bich da» Tal in 1. Veryaldner-f r. Vaiza-
fmz'TM, Bergtonren : ""BotbliLhelspltzo (8870m), Uber die V&rgMner-A,
5 8t. m. F., nicht schwierig und sehr lohnend. — Madrishom (2830m),
über di\QGargeUm-A.f am kl. Ganda-JSee vorbei und über die Steinwüste der
Gafler^pkUten SVs St. m. F., mühBam aber lohnend. — Madrisa (2774m),

4V8-Ö St. m. F., «chwicrie, nur für Geübte. — Heimspitze (8772m), 5 St.

m. F., beschwerlich. — über das Vercfaldner Jöchl '2i«<"m) ins Ganera-Tal
(s. unten) und nach Gaschurn 7 St., ziemlich mühsam. — (Iber das St.

JntOnienjoeh (8S75m) naoh (6 St,) KiMiSj oder Uber das Sektappinerjoeh
(2164m) nach St.) Klosters im PriLtigan, beide unaehwierig, aber F. rat-

sam; f*. liiedeker' s Schmeh.

W elter am r. Ufer über GortipohL (Traube) nach

29km Gaschurn (951in; *Rößle oder Posty Z. 1,60-2, P. 5,60-

^K; *Kronej P. 5 K; Alpenrose, einf. gut; P. v, Strehle, gelobt),

stattliches Dorf ((>80 E.), als Sommerfrische besucht, an der Mün-
dung des GanerataU, PT.

AusFLüos (Führer Rad. Kleboth, Emeran Budigier). Lohnender Spanier*
gang von Gaschurn .sücll. anf dem weiß-rot mark. „Vetterweg" durch die

malerische Ganeraschiuch.t bis zum (l st.) \^ktx)i'iapkitZj am des
grußviu Wasserfalls im Fenggatobel ; von hier den „Püsterweg" hinan zum
0/4 St.) QaneU'Maims^fi und 1. snrttck Uber die Fragga (1 St.), oder weiter
hiri n zum 0/2 St.) einsamen Ganerasee; dann n. anr dem Gundiilatscher
Bergweg zurück naoh (2 St.) Gaschurn. — Vom Ganerasee zur (1 St.)

Ganera-A. (Erfr.) und Uber das Gammxdoch (2488m) nach (6 St.) KU>9ter9
im Prätigau, mühsam; Uber das Fer^oZdner Jöehl (8486m) naoh (4 9t,)

Gargellen s. oben.

Versailspitze (2459m), von Gaschurn durchs VtttBChaviel auf rot
UW. über Alp Ibau (1890m) 4-B St, m. F., nicht schwierig; herrlicher
Blick auf diu FerAvallgruppe (Patteriol), Silvrettagruppe (Fluchthorn,
Buin, Litzner etc.), SulzÜuh u. Scesaplana. Lohnender Abstieg über Ver-
heüen-A. naoh Patenen. Gleichfalls unschwierig sind Schafbodenberg
(8340niX tlber Alp Ganeu und das AelpU 4 St. m. F., und Mfttaohuner

^ kj 0^ -0 i.y Google
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Kopf (S460ni), Uber Ganers-See und Maiachuner Joch (2200iu) 4VsSt. in. F.
— Hochmaderer (2820m), Aber Ganeu und Ganera A. (S. 292) 6-7 St.

m. F., beschwerlich aber sehr lohnend. — B[3ein-Maderer (STOOm), auf dem
„Scholzweg'' (rote WM.) ins VcUechavid und (braun MW.) zum (2 St.) Val-
ithavMer MaUntäfi (löOOin), dmnn Mier die BUmA-A, (ISSOm) und den Gnt
zwischen Valschaviel und Netzental in 4 St. m. P., nur fttr Sohwindelfreie.

^ Von Gascliurn nach St. Anton über das Gaschurncr
Winterjöchl, 11 St. ni. F. Dureha Valschaviel über die Valfichavieler-

nnd Marausm-A. zum (6 St.) Gaschurner Winterjöchl (2330m), zwi-
schen r. Strittkopf (2^%\n\), 1. Mbonakopf {iA^lm), mit zwei kl. Seen und
Srächtigem Blick auf deu P.itteriol; hinab ius Schönferivall nach (6 St.)

•t. Anton (vgl. S. 278). Mau kann auch (unschwicrig und Itihncnd) vom
Gasohnrner WinterjOehl r. um dem Strittkopf herum zum (1 St.) VerbeUner
Winterjncni am Fck«id9e€ (S. 878) geUngeo; dann dvroba yerb«)lU(al sa«
rtlck UiU'h Patenen.

Yi «St. Wasaerfall n. der Miindang des vom Strittkopf herab-

ziehenden Tachmnrrutahy dabei ^Ä^em\\h\e Zf / / fH (Wi in- u. Bier-

wirtsch. Floryl — 10 Min.PatönenoderPar^/teue/i (lü27m ; Sonne
bei Pfcfferkurü, vulgo ^Essigwirt", 12 Bettes; eiiif. gut), das letzte

Dori des Montafon.
AuflTLÜGK (Fahrer Alois Pfefferkorn, Jos. Bernh. u. Herrn. Tschofen).

«VaUÜla (FlammmUze, 2816m)y Aber VaUrda -A. in 6 St. m. F. (18 K),
schwierig, nnr fllr Gellbte (kttner Tom Madlenerhans, s. S. 894). Groß-
artige Aussicht.

von Patenen naoh 8t, Anten am Arlberg Aber das Vertdlner WitUer-
jöchl (10-11 St., P. 26 JT) 8. S. 878.

Ins Paznaan ffihren von Patenen zwei Obergftnge^ der nähere
über das Zeiniajocli (472 St. bis Galtür, rot mark, fiftumweg,

F. 9 entbehrlich). Hinter den letzten Häusern 1. hinan, mit Blick

ins Groß-Vennunttal und auf die Litznergruppc , in den {^/^ St.)

Wald am r. Ufer des Zeirmhacha ; nach St. auf das I. T^fer, stell

hinan nach (1 St.) Außer-Ganifer (1443m); hinter den Hütten von

(20 Min.) Inner-Gaftifcr (1540m) I. ein Wasserfall: über den Fer-
bellabach und steil im Zickzack hinan, zwischpn dpn /7'7c//6/w, selt-

samen aTisi^pwasehcnen Felsköpfen hindurch zum (1 St.) Wim. auf

der Zeiniii-A. ilh20ni: 8 Bt tteii). Nun eben fort, zwischen südl.

BallunspUze (2673m), n. Fhth.^jyJfzen (2617m) und F^drferfipifze

(2792m; vom Zoinisjoch auf AV.-Weir in 3 St. m. F. zu ersteij^en,

»ehr lohnende Aussicht). 1. am Bergabhaug entlantj; zum (20 Min.)

Zeinisjocii (1852m); dann hinab »ach Wirl und (IV4 Öt.) Galtür
(S. 295).

Lohnender ist der weitere Weg über die Bielerhöhe (7 St.

bis Galtür; ]\n\^, F. 13 JT, entbehrlich). 10 Min. oberhalb Patenen
über die III, 10 Min. weiter wieder aufs r. Ufer und im Groß- oder

Schweizer- Vermuntj erst allmählich, dam steiler einen Fclsriegel

(Cardati^cha) hinan, flber den die III in einem großartigen Doppel-

fall {^Stiiberfall oder HnJIc) hinabstürzt. Um den Fall zu sehen,

geht man (M\V.) 40 .Alin. von der oben gen. zweiten Brtlcke hinter

einem hohen Felsblock aufs 1. Ufer der III, dann 1. hinan bis zu der
Stelle (35 i^lin.), wo man vou oben in deu Felsschlund biuabblickeu

._^ kj 0^ -0 i.y Google



S94 III.B.48, WIESBADBNEfiHÜTTE. MonU^fm.

kann (Schutzgitter). Nach 15 Min. wieder znm r. Ufer auf den di-

rekten Weg und an den (30 Min.) Hütten von Schweizer-Vermunt
Torbei; w. Hocbmaderer, im S. das Cromertal mit Plattenspitze,

GioB-Seehorn, Gro6- und Kleia-Ülflner, Lobspitzen, ö. Cresper-

spitze. Bann 1. bergan dnreh das nach 0. umbiegende Tal Aber die

Groß'Vermmt-Ä, com (lYa St.; 4 St. yon Patenen) ICiuUezier*
haus der AVa Wiesbaden (1986m; Sommer -Wirtaeh., 10 Betten

ni 2, AY.-lGtgL 1,60 K), 20Miii. Tor der Bielerhahe (9046m), in

großartigerUmgebung: sttdL awiflohenLobapttae and Hohem Rad das

ohaental mit dem GroB-Yermnnt-Ferner, dem die III entstrOmt,

Hherragt von Groß- und Klein -Bnin, Silyrettahom ete.; L vom
Hohen Rad die Bieltaler nnd Henneberg-Spitzen.

Vom Madienerhans mark. AV.-Weg im Ochsental hinan, in

Windungen oberhalb des ///- Ursprungs vorbei zur (27^ -3 St.)

Wiesbadenerhütte (2510m; *Somnner-Wirtsch., 24 Betten an 3,

AY.-Mitgl. 2 und 10 Matratzen), am Rande des Groß - Vermunt-
ferners schön gelegen. Güter Oberblick der Umgehung von der

Drdkaiserspitze (c. 2750m), V4 St. ö. (AV.-Weg, F. entbehrlich).

Bbbotodren. =^Hohes Haid (2912m), auf AY.-Stoigen vom M&ülenär-
haui in 4 St. (F. von Chasehiirn 16 JT), von der Wiesbadenerhtttte in
8 St., nicht schwierig; prächtige Aussicht (Panorama von Siegl).

*Piz Buin (331Gm), von der WiesbadencrhUtte 3'/« St. (F. von Ga-
fichurn 26, mit Abstieg zur Jamtalhütte 28 K), für GoUbto nicht schwierig:
über den Vermuntfemer und das Wiesbadener Grätchm zur (21/2 St.) Aim-
lücke (3054m) zwiHohen Buin und Klein-Buin; dann 1. durch einen kurzen
Kamin und Uber den Grat zum (i-lV« ^^t.) Gipfel. Großartige Aussicht.
Abstieg mtJamtaXhÜtU s. S. 295; 1ll»er die FuoreUi äd Obnflk wmr (S St.)

StlrrpfUihUtte s. unten.
Klein-Buin (32Gt)m; 4-5 St., sehr schwierig), Süvrettahom (3248m;

8-4 St., für Geübte nicht schwierig), Eckhom (3158m; 4-5 St., nicht
schwierig), Signalhorn (3212n»; 4-5 St., nicht schwierig), Dreiländerspitze
(3212m; S-S«/.^ St., fttr G. Ubtc nicht schwierig), Oclisenkopf {miOm\ 2»/«-

3 St., leicht tt. lohnend) und TirolerkopfJSOdimi 3-;iVt St., fttr Gettbte
nicht sebwierig) sind gleicbfttUs Ton der Wiesbadenerhtttte m ersteigen.
~ * Valliila (iS\6m), vom Madlenorhaus 3Va-'l St., schwierig, s. S. 2'.'3.

Oroß-TAtzner (3111m), vom Madlenorhaus durch das Kloatertal und Ut)er

den Glatterfemer 6-7 St., sehr schwierig. — Groß-Seehom (31iä3m), vom
Madienerhaus durch das ChromertdL ftber den lAÜsner^ and 8e$-€fUt8ek$r

ÖV2 St., schwierig.

ruKnr.ÄNOF. — Über den Vermunt paß nach Guarda, kürze-

ster und schönster Obe^^ng vom Montafon ins Eugadin, von der Wies-
badenerhtttte 4 St. m. F.: ttber den Vsminn^emer mm (IV9 St.) Vev«
muntpaß (2802m), zwischen ö. Dreiländerspitze, w. Piz Buin (s. oben);

hinab durch Val Ttmi nach (2^2 St.) Guarmt; s. Ifa^de.ker's Schioeiz.

Über d i e F u or c 1 a d e 1 C o u f i n u ai c h K l o s t e r s im Priitigau, von
der Wiesbadencrhlitte 8-10 St. m. F., schöne Gletscherwanderung, mit der
Besteigung des Piz Bnin bi qnem zu verbinden, über den uiit(>rn Vermunt-
ferucr, das Wiesbadener Gratclien (s. oben) und den obern Vermuntfcruer
sar (21/2-3 St.) Fuonfladel Oonfln (S068m), swisehen Kl. Buin nnd Signal-
horn ; w. zum (V'i 'r^t . Silvretto])(iß (3013ra), dann Uber den Silvrettaglet><cher
hinab zur (IV2-2 St.) SUvrHtahiitte des SAC. (Sommer-Wirtsch.) und über
AJp Sardasca nach (3 St.) Klosters: h. Hiedekt'r's Schioeiz. — über den
Kloat 1 paß nach Klosters, vom Madlenerliaus 8-9 St. m. F., mühsam*
Auf dem „Vorarlberger Wcir'* <!urcli das KU>8tertal und über den GUHfer'
ferner zum (4 St.) Klosterpaü (27yOm), zwischen Groß-Litzner und Thäli-
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hörn ; steil hinab vor 8üvretia-A. nnd über Sofrdatea nach (4-5 St.) Kloiterf,
— über die Rott; Furka, 9-10 St. bis Klosters, boscbwcrlich. Aus
dem Kloßtertal über den Kloaterialer Fp.mer zur ^5 St.) Boten Furka
(2677m), zwischen Klostertalcrhorn und Eothoru; hiuab über den Öil-

vretta Gletscher zur SüvnMahiiUe und nach (4-5 St.) Klosters.

Zur Jamtalhütte von d r Wiesbadenerhütte über die Ochsen-
fctfkel (Tiroler Scharißf o. ^OOm), zwischen Ochsenkopf und Tiroierkopf,

und des JamiälfgnMr (nlohater Weg, 31/2 St. m. F.) ; besohwerlieber, aber
lohnender (schöne Gletschertour) über die Ochsenscharte (2970m), zwi-
seben Ochsenkopf und Dreiländerspitze (5 St. m. F.). — Tber die O-etsch-
nerscharte {2ü26ui), 4>/a-5 St. m. F., unschwit iip u. lohnend (Steig der
S. Schwaben wird gebaut): von der Wiesbadenrrhtttte um die S. - Seite,

oder vom Madlenernaus um die N. -Seite des Hohen TUuii* (S. 21U) herum
ins oberste BieHal, unter dem ßieltaler Femer durch, dann L neben dem
Hangetfemer rar (21/3 St.) Sebarte, mit piftchtiger Aussiebt (yon bier
leicht u. sehr lohnend in St. auf die Hintere Oetschnerüpitze, SOSOm);
hinab durch das Getschnerkar über Fels, Geröll und Rasen, znletst ftnz

natürlicher Felsenbrticke über den Jambach zur .lamtalhütte.

Von der Bielerhöhe (S. 294) ö. hinab auf neuem Reitwe«^ durch das

rauhe Klein- oder Tiroler Verinunfy an zwei kleinen Seen und

großen Moränen vorbei nach (^^/.^ 8t.) Wirt (Whs.), dem obersten

Dörfchen des Paznauntals ; dann auf dem vom Zcinisjoch herab-

kommenden Wege (S. 293) nach
( 7^ St.) Galtür (1537m

;
*Eößl€ oder

Post, Z. 1,60-2 K), Pfarrdorf an der Hflndiiiig des Jam/iaU. PTF.
Ausflüge (Führer €k(ttlieb, Ignaz, Ignas Alois, Benedikt, Albert, Frana

Martin und W. J. Lorenz, Alois Walter, AI. u. Christ. Zangcrlo). Durch
das tief eingeschnittene Jamtal MW. (F. 6 Kf entbehrlich) an der Schna-
pfenGta^ayetM rar (3V« St.) Jamtalnütte der AVS. Sehwaben (tl68m;
öommer-Wirtsch., 14 Betten zu 2,40, AV.-Mitf^l. 1,20 K), in schöner Lage
oberhalb der Einmündung de« Futschölhachs in den Jambach, mit präch-
tigem Blick auf den großen Jamtalferuer, umgeben von Dreiländerspitze,
Jamspitsen, Augstenherg, und ö. auf das gewaltige Fluchthorn. Touren:
Oavishoim (3080m), MW. in 21/2-3 St. (F. von Galtür 0 K), leicht und
lohnend

;
QemsapUze (3114m), Uber den Jamtalferuer in 4 St. (F. 10 K)^

und ^Dreüändwt^pib^ (OSlSm), Uber den Jamtalfemer und die Ochwn-
scharte (s. oben) in SVa** St. (F. 12 E"), beide nicht schwierig; Hintere
(31(»0m) und Vordfire, (3175m) Jamspitze , über das Jamjoch (s. unten)
in 4-41/g St. (F. 10 K) ; *Fluchthom (3408m), 5 St^ anstrengend, aber für
Oeflbte niobt aohwierig (F. 16, mit Abstieg rar Heidelbergerhfltte 18 JO;
Rmnerspitze oder MitÜerea FlncMhom (3408lll), 6V2 St. (2 F. ä 24 K), sehr
schwierig; *Augstenherg (3233m), über die (MUiuascharte in 41/9-6 8t. (F.
18 K)

; Grmzedtkopf (30ölm), Uber den FktUdMpaß (s. nnten) in 8 St. (F.
9K); Hintere Getscknerspitse (3030m), über die Getschnerscharte (s. oben)
in 3 St. (F. 9 A'). — *Piz Buin (3316m), G«/«-? St. (F. 20 K), für Geübte

Ocfisenscharte (e. oben), dann ttber den Vermuntflemer und das Wies-
badener Grütchen zur Buinhicke (S. 294) Und ram St.) Gipfel. Ab-
stieg zur Wiesbadenerhütto s. S. 294.

UBBselmn. Über den Futschöl-Faß {JamtcAer Jdekl, 9764m), zwi-
•oben Angatenberg und Grenzeckkopf, nach Ardez oder Fettan im Unter-
Engadfu, von der Jamtalhütte 6-7 St. m. F. (16 Ä"); steiler Abstieg durch

V<U Urschai und Val Tasna. — Interessanter sind die Übergänge (bis

ram 01etaober AY.-Weg) Uber den großen Jamtalftimtr und das (3 St.)

TJrezasj och. (2915m), zwischen Gemsspitze und Hinterer Jamspitze, hinab
über den kleinen Urezas- Gletscher ins Val d'ürezaa und durch Val Tama
nach (4 St.) Ardez (F. 16 A'); oder über das (3Va St.) Jamjooh (3082m),
zwischen Vorderer und Hinterer Jamepitze (s. oben; jede vom Joch in

'/4 St. leicht zu ersteigen), hinab ins Val Ti/oi und nach (4 St.) Gvarda
(F. 18 K). — Über den Kronen- und Fimberferner zur (7-8 St.) Heidel-

nicht schwierig Jamtalfemer steil zur (3 St.)
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bergtrWUU (F. IS JT) «. 8. 997. — in>er die OehfmfwrkA, Ochmmtdhart»
oder Chttschnerscharte zur Wieshadenerhüite s. S. 295.

Von Galtüi über das ScAafbüchljoch zur (6 ISt.) KomtanzerhüUe
8. S. 278.

Die StraBe ffllirt an der Triaanna allmählich abwärts, bei

Tsckaffein auf das L üfer, nach Pid und (1 V4 St.) MaÜum (1451m

;

Kathreina Wha., einf. gut), gegenllber der Mflndnng des yer^

detscherten Laraintälk ^. 297); jenseit des (1 St.) Dörfchens

I^amatin (ld62m) wieder anfs r. Ufer nach (10 Hin.)

9km Isehgl (1877m; *Pimt; Wöhehwirt oder Sonne, gut;

Adler), Sommerfrische anf grünem Hllgel an der Mtndnng des

FifnbertaU. PTF. Guter Um blick vom Ka]tm<xnaiberg (10 Min.);

n. das Madleintal mit dem Seekopf (S. 277).

Ausflüge (Führer Hermeneprild Ganalil, Wilhelm Walser). Vesul-
spitze (S092m), von Ischel Uber die VeliU-A. (8018m) 5-6 St. (F. 9 X),
sdiwierigaher sehrlohnend : prachtvolle Aussieht.—Btückalkopf(S086m),
von der (1 St.) Pärschtig-A. (a. unten) über die 7(^-^. (8188m) 4^/« St. (P.

8 JT), mühsam aber lohnend. — VPHlajntze s. unten.
Über das Zeblesjoch nach Stuben, 11 St., lohnend (Proviant

mitnehmen; F. bis Compatsch 10, bis Finstermünz oder Stuben 16 K^fKBx.
Ungeübte ratsam). MW. über den Kalvarienberg, oder auf ^utem Fahrweg
in Kehren hinan, dann mäßig üteigend durch das waldige Fimbertal, bei

swei Kapellen rorhei, naeh «^4 St. Ilher den Ffiiifr«r&ae%. Bei der (V4 ^t.)

Pür8chhg-A. (1714m) erscheint vorn das mächtige Fluchthorn; r. der Mit-
tat^skopf (2891m). ^t- Im Boden (1818m; Sommer -Whs., einf. frut),

schöner Wiesenplan am 1. Ufer des Bachs; oberhalb aufs r. Ufer und
auf rot MW. ö. im VesiUal hinan, die Oampm-A. r. lassend, stets am
r. Ufer des Vesilharhs. Am Talende wendet der Pfad sich scharf links

äier mttndet der MW. von der Heidelbergerhütte, S. 897) zum (21^ St.)

wnnanner oder Zablea-Jboh (8645m, sohweiaer Grenze), zwisehen
r. Veailspitze (Pia Born, s. unten), 1. Pettinkopf (2865m), mit *Au8Hicht
auf die ötztaler Ferner, s.w. Fluchthorn, s.ö. Stammerspitze; beim Ab-
stieg auch auf Muttier und Piz Mondin. Hinab (1. halten) über Schnee,
Geröll nnd Rasen, nach Va ^^^t. über den Bach, an der 1. Talseite schan
bergab, unten im Talgrund wieder aufs r. Ufer und über Alpweiden nach
(l^L St.) Samnaun (1838m; JenaPs Whs.), dem obersten Dörfchen des zur
Senweis geh5rig^ fjhwntiaTiTitiftlii, in sohSner Lage ; sttdl. die Stammer-
ipitze (3258m) und der Huttier (3298m; für Geübte in 5-6 St. m. F. zu
erstoi^^on). Dann am 1. Ufer de.s Schergen- oder Scfialkbnchs über Ea-
veisch und PUiny an den Dörfern Larct und (1 St.) Compatsch (1717m;
*Wh». Pia Urezza) vorbei, zur (Vs ^t.) Spisaer MükU (1514m; Wbs.X tiroler

Grenze und österr. Zollamt (über den Anti-Rhötilcrm zur Äscherhütte
s. S. 898). Das Tal verengt sich zu wilder Waidschlucht, durch die der
Sehalkhaeh in einer Reihe von Fällen hinahstHnt. Ber Weg ttbertehreitet
wiederholt den Bach und steigt dann am 1. Ufer durch Wald zum (iVs St.)

Weiler Noggls (Erfr.); RogonUber der schöne IHz Mondin (3147ni; für
Geübte von Compat.sch in A^l^-b St., schwierig). 20 Min. weiter Weg-
teilung, liier 1. hinab uach (IV9 St.) Stuben (S. 341); oder am r. Ufer des
Schalkbachs scharf liinal) durch Wald zum Inn und r. aufwärts zur Brücke
von Alt- Finstermünz, unterhalb (l»/4 St.) Hoch Finstermünz (S. 341).

Im Fimbertal (s. ol)en) liegt 2'/2 ^t- vom Boden-Whs. (4-4Va St. von
Ischgl) die Heidelbergerhütte (2265m; Sommer -Wirtsch.), Ausgangs-
punkt für *Fluchthom (S-lOHm), über den Fimhergletscher und das Schnee-
loch (2d60m) in 4Vf-5 St. (F. ab Ischgl 16 £), leichtester und kürzester
Anstieg

; Eumertpttge oder MUÜ^res Fluehihom (8408m ; 4 St., sohwieri^)

;

Nürdl. Fluchfhorn und Traversierung der drei Spitzen sehr schwierig,
nur mit tüchtigen Führern; Zahnspitze (:{104m; y St.); Krone (3190m;

St., schwierig); Qemsplexskopf (3017m), 3 St. (F. 12 K)\ Veailspitze
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oder IHz Roz (3116m), Uber den Boz*<Utel iu 3Va St. (F. 10 K; behbor vom
Zeblesjoch-We^ aus durchs VMialf S. 896), etc. — Übbroäkok. Zur
Jamtalhütte über das Joch (29ß0ni) zwiHchen Fluchthorn und Zahiispitze

(S. 296), oder daB Joch (3045m) zwischen Zahnäpitxe und Krone, lohnende
G-letMehenranderungen (7-8 St., F. IS K). — Ober d«t B^lmniotih (M98]ii)

ins Laraintal uud nach (4 8t.) Mathon im Paznaun (S. 296). — Über den
Fimberpaß (Remiiaer Joch, 2»')i2m) nach («;'/._> St.) Remüs, oder über den
Tasnapaß {Fettaner Jochf 2Sö7m) nach (6 d St.) Ardez oder Fettan im
Unter-Engadin, beide lohnend (F. 16 K). — Znm ZebUffioch (S. 296) direkte
WH. von der schweizer Grenze unterhalb der Heidelbergerhtttte aus. •

Von Ischgl über das Sfifijöchl (2796in) oder das Schneidjöchl (28 lim)

zur (7 St.) Darmstädterhütte
f
oder Uber das SchönpU\ßjoch (2804mj zur

<6»/«-7 St.) Korutanserhütte i. S. S77, 878.

Weiter auf dem r. Ufer der Trisanna, vor (1^4 St.) ülmich
wieder aufs L üfer. — V4 ^sth. Hirsch (1170m), V4 ^^r-
halb des Dorfe Kappl (125Bm; Adler; Krane).

über das Blailka-Jooh (a685m) nach PeUneu (S. 279) 7-8 St. m. F.

(14 K; (xottfr. Sohranz u. Jos. Kleinheinz in Kappl), AV.-Weg der
S. Schwaben; an der W. -Seite Vs jenseit des Jochs (5 St. von
Kappl) die Eänrnnd-Graf-HÜHe (S. 279). Der Biffler (816(hn) fst von
Kaijpl auf Wep des ÖTC. (DrahtHcile) über die Scharte zwischen Riffler

und Blankahorn für Geübte in »;-? St. ni. F. zu besteigen (schwierig,
besser von der Edm. Graf-Hütte). — Peziner Spitze (25ö2m), von Kappl
über LangeM (1490m; einf. Whe.) in 4 St. (F. 6 JT), nnsehwierig,
lohnend.

Sttdl. führen von Kappl beschwerliche Übergänge durchs Visnits- und
OfHbd«e-7\U naeh (9 St.) Compatseh im Samnann (S. 896; F. 16 JT).

Nach ^4 St. wieder aufs r. Ufer; 1. oben am Abhang der Pezi/ier

Spitze das Dorf Langrsfei (s. oben). Nach Y2 mündet r. das

FlaÜttal, am Eingang auf einer kleinen Anhöhe das Geburts-

haus des Malers Matthias Schmid, 1835, mit Denktafel; 5 Min.

weiter das ^OaaUi. Bafile im WaM l>ei fiehweighofer, mit Bftdem
(Z. 1,20-1,60 J^. Dami an der Mündung des letalamtidB vorbei

dorch das ein mark. Weg anr Ascberliütte und zum Fnrgljocli ffllirt

(s. unten), zum (30 Min.) Dorf See (1068m; * Weißes Lamm bei

TrienÜ, Z. 1 K).
Axnn<üon (Ftthrer Leopold Tschiderer, Adalbert Zaugerl in See).

S.ö. von Trientls Whs. steiler Pfad (weiß-rote WM.) durch Wald am
>SchaUerbach aufwärts (nach l^a St. nicht r.!), zuletzt r. ausbiegend, mit
Blick auf die Parseierkette, snr (4 St.) AaonerhÜtte (8460m ; Sommer-
Wirtsch., 15 Matratzen zu 2, AV.-Mitgl. 1,20 K), im Winter von Skiläufern
viel besucht, beim Ursprung des Schallerbaehs im Kühelgrunde. Von
hier weiß -rot mark. Weg (F. von See 0 Ä", für Geübte unnötig) über
Geröll und Platten auf den (8 St.) *Rotpleißkopf (29:iHur , mit präch-
tiger Aussicht

;
Abstieg event. auf mark. AV. -Wcfr am NO. -Grat entlang

Uber die Oairtsscharte und an den iSßinmeen vorbei zur (l St.) Urg-A,
(1880m), dann entweder 1. hinab Uber Hoeh-CfaOmig naob (S St.) Lanaeek
(S. 822), oder r. (weiße WM.) durch Wald über Obladis und Ladis nach

(3 St.) Fndz (S. 338). — Von der Aseherhütte rot-weiß MW. südl. über
den Medrigsattel (2555m) zuui (iVa ^^) Furgljoch (2744m), zwischen
Blankakopf (2895m) und Furgler (s. unten), mit schöner Aussicht auf
die ötztaler ; hinab nach (2 St.) Serfaus und (l'/a ^t-) J^if<f "^«0; F. 12 ÜT).

— Vom Furgljoch MW. (F. von See 9 ftlr Geübte entbehrlich) r. über
den KO.-6-rat anf den (1 St.) «Ihirgler (8007m), mit prftchtiger Ans-
•ieht auf ötztaler, Ortler etc., nach W. bei hellem Wetter bis zu den
Bttner Alpen} von hier Gratwanderung (mit F.) a.ö. aber den <?U St.)
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Arrezkopf (2847m) zum (»/^ St.) Masner Joch {Felsenloch, 24'>91m) und
mülisam aber gefahrlos auf don (13/4 Bt. ; F. 12, bis Samuaan 20 IT)

Hexenkopf (3038ra), den höchsten Gipfel des Anti-Rhätikon, mit pracht-
vollur Aussicht auf Ötztalur, Ortiur, Silvretta etc. Abstieg ev. am 8W.-
Orat entlang dnroh Geröll steil hinab auf die Ochsrnberg-A. mit kl. See
(8685m), wieder bergan zum (IVs St.) Zandernjoch (c. 2800m), dann hinab
rar Fließer A. (1988m) und durch das Zarulerstal nach (3 St.) Spiß in

Samnau'n (S. 296); oder vom Arrezkopf (s. oben) sttdi. hiuub zum Arrekioch
(2589m), dann entweder 1. durch du Mamer 7}bU nadi Mtidm, oder 1.

iihov Lav'cns und Komperdell-A. nach Serfaus (S. 340). Abstieg v<»m
Hexenkopf an der N.-Seite ins Paznaun besser durch das Jstalansstal als
durch das mit Felstrümmern Ubersäte Flathtal (S. 297).

Unterhalb See tritt die Straße aufs 1. Ufer zurück und senkt

sich in der wilden ^Gfäll-Schlucht zum (V^ St.) G/äll'WIut.
(9d5m

;
guter Wein) ; dann angesichts des Schlosses Wiesberg zum

letjsienmal ttber die Trisanna mm (Ya St.) ZoUhoua (Whs.), dieht

vor dem 86m hoben *Tri8afma'ViadM (S. 279). Mn FnOveg
ffihrt hier r. hinan xar (V« St.) Stat. Wiesberg (8. 279). Die Strafie

führt unter dem Yiadnkt hindnrch nnd an der Sanna entlang, bie

sie sieh teilt: 1. hinüber smn (1 8t) 'Dort Piana (IV4 8t. tob

Landeek, 8. 322); r. bergan sor (1 8t.) Station Pians (8. 280).

48. Von Innsbruck nach Franzensfeste
(Bozen) über den Brenner.

84km. SüDBAHH. Sohnellzug in 2i/» St. für 7 JT 65, 6 IT 65, 4 IT 85
Personenzug in 3-3«/» ^t. für 5 iT 90, 4 JT 40, 3 iT (bib Bozen Schnellzug
in 3 St. 39 bis 4 St. 17 Min., Personenzug in 4Vf6 St.). — Aussicht
meist reeJitB.

Der Brenneraattd (ÜnOm) ist der niedrigHte ühergaiie über die Ilaupt-
kette der Alpen, schon von den Römern bemit/t, von allen Alpcnstraßen
zuerst (1772) fahrbar gemacht. Die Brennerbahn wurde 1804-67 von
der Osten-. SUdbAhngesellsobaft unter Leitung von K. v. Btael (S. 808)
und A. Thommen erbaut (Baukosten 04 Millionen K\ bis Bozen 30 Tun-
nels. tiO größere und viele kleinere Brücken). Größte Steigung von Inns-
bmek bis snr Paßhohe l:40, vom Brenner bis Sterzing 1:44. — Die
interessanteete Strecke der Bahn sieht man bis Stat. Oossenaaß (Hoch'
Wieden hesteigcn). Auoh die FußvMndtTung Ton Innsbmek bis Sterzing
ist zu empfehlen.

InuHhrnck (rj74ni) s. 8. 222. Die Bahn führt an (r.) der Abtei

Witten vorbei in einem G53m 1. Tunnel unter dem Berg Isel hin-

durch, dann durch den 249m 1. S<ni iieiihur<ier Tuiniet und auf

30m 1., 24ni h. Brücke zum r. Ufer der *S'///. Weiter hoch über dem
brausenden Fluß durch das enge Wipptat; drüben am 1, Licr die

Brennerstraße, südl. die schöne Waldraster Spitze (S. 299). Zwei
Tunnels, dann (7km) H8. ünterberg (TlOm), gegenüber der kühnen
Strfansbraoke (8. 288), nnd abermals drei Timnels. Am 1. SiUnler
das Innsbmcker Elektrizitätswerk. — 10km Stat. Patsoh (78Sm;
Restanr. am Bahnhof); 1. */« 8t. höher das Dorf (8. 283), von der
Bahn nicht sichtbar.

Wer von hier ins Stubaital will (vgl. R, 50), steipt von der Station
hiuab aur Sillbrücke (710m), am 1. Ufer wieder steil hinan duroh Wald
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«if cwlem Wege nir Bieuentiftfie (88im), dsnn gerade fort den Wald*
wecf biiian, Vt ^t. bis Sehönbtrg (9. 888; oben r. halten).

Drei Tunnels, darunter der 950m 1. MiUiUxtchtunnel. Vor
Matrei dnrcli den Matreier Schloßberg lud tlber die Bili.

20km Xfttrei oAvtDeutach-Matrei (992ni ; ReMawr, beim Bahn-
hof

;
*Är<m«, Z. 1-2, P. 5-6 K; Steruj RosPj Kreitz^ Lamm^ alle gnt),

schön gelegener Markt, als Sommerfrische besucht, mit dem Auers-

perofschen Schloß Trautson (auf dem Schloßberg Aussichtswarte).

Großes Karbidwerk in der nahen Sillschlucht. */2 St. n.ö. in freier

Lage die *Fem. Kraft (lOSöm; fiö Z. zu 2-5, P. 5,()0-l() K), beim

Schlößchen AhrmJudzjU nvveit des kl. Debei'vsees (Schwimmbad).
AüSFLüoK (Ptihror Christof Delcsclav). Guter rot mark. Weg. von

Matrei w. durch das Dorf und das Mühlbnchtnl (vom Bahnhof direkt
nicht anzuraten) nach ('_' St.) St. Maria - Waldrast (lß41m; G'a«flk.),

mit WallfahrtHkirche, am NO. -Abhang der Waldrastcr Spitze reizend gc»

legen. Sehr lohnende Aussicht (MW. an der Auf tindungskapelle vortlber,

s/i St.) yom *WMra9t- oder GMn9€T JOehl (I880m). — waldranter
oder Seii«aS|^tae (2710m), von M. -Waldra.st auf MW. des ÖTC. über
das Serief(jnchT(2?Silm) in ^t. (F. 8 K), nicht schwierig; Abstieg event.
vom Serlesjöchl w. nach (2>/3^t-) Fidpmen im Stubai f.S. 308; F. 12 K ). —
Von M.-Waldrast n.w. blau MW. durch Wald nach St.) Mieders; oder
(nach '/a ^t- angt-nehm) dirfkt hinab na^-h (l'/j St.) Ptilpmes
(ö. 308). — Von M.-Waldrast nach Schönberg (S. 233) Fußpfad über die
QMiMr Höfe (1420m) in t St.^ stellenweise steil vnd sumptig. Vaeh
THna (S. 300) über das Kalhenjoch (2229m), MW. in 4 St. (F. 7 K); vom
Joch leicht in 1 St. auf die Peiliqntze (2.';82m), mit herrlicher .Aussicht.

Blaser (22Mm; s. unten), von Matrei rot MW. inSVaSt., leicht und
lohnend (F. 7 JT, entbehrlich). — ICieaelkopf (2U26m), rote WM. n.S.
über Pförn in iVj ^^-i gleiclifalls unschwicrig (F. ratsam). — Durch daa
Ndvistal zum (8 St.) Voldererhad s. S. 222.

Von Matrei nach lyU auf der Elbögener Straße (IGkuij s. S. 2.'.:..

Weiter am 1. Ufer der Sill; 1. an der Mündung des NamdaU
(8. 222) die Kirche SL Kathrein, Dann über die Sill.

25km Steinaoh. Gastii. : *Steinachcrhof, am Bahnhof, mit
Bädern, 65 Z. zu l,Bo-2,40, P. 5,60-7,20 TT; *Steinbock, mit Garten,
50 Z. zu 1,20-2,40, P. 5,»>o-7 K ; *Po.st, P. .'S.2O-ri,80 K ; Wilder Mann

• bei Joaef Hörtmigl.F. 5,60-6Ä; Johann Hörtnagl: Rößlj Eose.
Z. bei Jos. jRmt und ührmaeber WÜdner, — KoHabeuit mit Mineralquelle
und Garten. — Konditoroi Sailer.

Sfeinach ( 1046m), mit 720 Einw., an der Mündiintj: des Gachnit»-

tals reizend gelejren, mit schönem Blick auf Kirchdachspitze und
Habicht, wird als Sommerfrische viel besucht. In der Kirche

Fresken von Mader und Altarbilder von Knoller. AVS. Wipptal.
Ausflüge (Führer Sebastian Auer in Stciuach, Alois u. Johann

Pittracher, Markus Leitnor, Jos. u. Fidel Mader, Val. n. Job. Salchner in
Gschnitz). Spaziergiin<;e zur Lourd^skapelle (10 Min. sUdl.); Kalvarien-
berg (10 Min. o.) ; nach Pdm (Schlitzen-Whs., 15 Min. s.w.) und zum (20 Min.)
Oafi'Best. SteüUhoff mit Blick ins Valsertal; nach GfscÄtoend (Restaur.,

16 Min. w.) und weiter cum (1/4 St.) Herremotuaerl ; naeb 0/4 St.) Maum
(Gaatb. u. P. Bendelstein) und (40 Min.) Tienzena (1138m), mit hübscher
Aussicht; ins Ihdaatertal, bis zur obcrn Alp (1782m) 3 St.; über (IV4 St.)

Nößlach nach ('/a St.) Gries oder {VU St.) Vinadera (s. S. 300); Anstieg
sobattig, weiterhin schöne Blicke ins Schmirner und Valser Tal. — Tföß-
lacher oder Steinacher Jöchl i-l-lWlm), 3i/a-4^ MW., leicht; präch-

tige Aussicht. — 0. rote WM. auf den (4V« St.) Beudelstein (2422m)
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nnd weiter (F. ntsani) auf die <1 St.) SohafiMitolMDitea (Sa04m), nit
herrlicher AuHäicht; steiler Abstieg (rote WlL)sfldl. naofi (2i/« St.) jSbAmlril

(S. 301), n. uach (3 St.) Na vis (8. 222).

Ins GuchnitztaL sehr luhueud (bis zur BremerhUtte 7 öt., Jb\ 12 iC;

kllTseeter Zugang in die Stubaier von NO. her
;
vgl. S. 805 n. 811). Entweder

auf dem Fahrweg an der nördl. Berglehne (uteinig und sonnig, aber aus-
siolitreich\ oder auf dem sonnigen „Moosweg" unten im Tal nach (1 St.)

Trins (liil lin; Pi>st, Z. 1,20 Ä'; Zum Wiener bei Voldeiaucr, gelobt), am
Slidfuß des lilaser (S. 25)0; rote WM., 8 St.); vom {b Hin.) Kalvarifinberg
htlbscfii r Blick auf den Talschluß mit seinen Gletschern. MW. n. tiber

d&a KalOeajoch (2229ni) n&ch M.-Waldrafit oder Matrei (S. 299); sttdl. tlbcr

das TVunnjoch (2lB6m) am kl. ZAeht»ee yorl»ei nach (4 St.) Oo«mberg (S.

302). — "Weiter an dem Schlosse ScJmeehurg dos Grafen Sarntliein vorbei
oder auf dem Wiesenwege am r. Ufer des Bachs nach (1^/4 St.) Qschnitz
(1242m; gute Uuterkuuft bei Hin. Pfarrer Aiehuer), am S.-Fuß der jäh auf-

ragenden Kirchdadupitae (2840ni; 5-6 St., F. 10 K, beschwerlich). Loh-
nender Ausflug zur (VI, St.) Wallfahrtskirche St. Magdalfina (1666m),

mit »chöner Au««ioht. MW. zur (a St.) Innsbruckerhütte am IHnniser Joch
(F. 6 K; Ton da in St. auf den BsibUHU^ s. 8. 809; F. 11 K). — Von
Gschnitz MW. an der Mündung des Sandestals mit dem Pflerscher und
Gschnitzer Tribulaun (s. imten) vorbei zur (IVa St.) Alp Lapones (1487m),

dann an einem schönen Wasserfall vorbei, zuletzt scharf bergau zur (2Vr
8 St.) BaremerhÜtte (2390m : Sommer-Wirtsch., 10 Betten a. 10 Matratien),
in schöner Lage pcf^enllber nem Simminpferner, mit Alpenpflanzengartcn.
Uübscher Spasierg&ug zum Lauterer See (35 - 40 Min.). Toureu: innere
und Außere Wetterspitze (8064 n. 8072m), je 2«/,j St. (F. je 6 K); 0*Ö. und
Westl. Feuerstein (3275 u. 3273m), über das Pflerscher Ilocbjoch in 4-4V.i St.

(F. je 7, beide 9 A'). v^'l. S. 305
;
Schneespitze (317Gm), S'/.j St. (F. 6, zur

NürubergerliUtte 9, Ma^deburgerhütte 10 K). Zur Innsbruckerhütte (S. 309)
beschwerlicher Steig m 4-6 St. (F. 5 K). Über das Siminingjöchl «ur
(3 St.) Xilrn}>prgprhittte s. S. 311 (F. G iv') ;

über Nürnberger Scharte und
WeiU Scharte "(28b7m) aur Tej^litzerhütts (S. 315) S'/a i>t. (F. 9 K); über
Nllmlietger Seharte, Örüblfemer und Wudm Freiger aum Becherhatts
(S. 316) 7 St. (F. IC. K)\ Uber die Bremer Scharte (ca. 2900m) oder das
Pflerscher Hochjoch (3ir.4m) zur Magdeburgerhütte (S. 305) 5-6 St. (F. 9 Ä').

Über das Lauterereej'Joch (F. 9 K) oder das Trauljoch (F. 7 K) nach
(4i/a-5 St.) RanaU a. S. 810.

S. ftlhrt von Gsebnitz ein mtthsamer aber lohnender Übergang durch
das Sa?idef<fal und tlber den Pflerscher Pinkel (2780m) w. V(»m Gold-
ka^ipel (2ä03m; Besteigung sehr schwierig, s. S. 804) sur TribuLaunhütAe
(S. 804) nnd nach (7 St., F. 18 JT) IrmerpflsrBCh (S. 804). — Pflenoh«r
Tribulaun (Scharer

,
3102m), von Gschnitz über das Sande$foch (2804m)

in 7V.2-8 St. (F. 20 K), sehr schwierig (Abstieg zur 'Prihulaunhiitts s. S. 304).

Leichter ist der Gschnitzer Tribulaun (2957m), von Gschnitz über die
Sehnutalecharte (2661m) 5-6 St. m. F. (18 JT).

Die Bahn beginnt nnn an der östL Talwand stark sn steigen nnd
biegt dann bei dem Dorf Stajßadi (llOOm; Lamm bei HOrtnagl;

Z. in Tilla Oatterer ; Whs. Wolf, 10 Min. n.) 1. in das hier mfindende

St^mirner Tal ein; oben an der andern Seite des Tals die Uündnng
desTonnelSf den der Zug einige Minuten spAter dnrobfUirt; r. seliO*

ner Blick in das Vahcr Tal, im Hintergrund Gletscher der Tuxer
Gruppe. — 30km HS. St. Jodok; r. unterm Bahndamm in 5 Min.

nun Dorf (1127m; Gasth. : Lamm bei Frau Neuner, gelobt; P(M;
zum Schmied; auch Privatwohnungen ; Führer Jos. Neuner), als

einfache und billi^n' Sommerfrische besucht, ^4 3t. von der Schnell-

augstation Steinuch ( Einsp. 2,00 u. Trkg.).

Sohmimer und Valser Tal. Unterhalb der HS. Jodok teiltsich
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der Weg und führt 1. (blaue WM.) am Schmimer Bachs aufwärts über
(IV4 St.) Außer-Solimim (14SSin ; Zum #^A9r,einf.; Führer Georg Jene-
wein) nach (»/a St.) Innn' Srhmirn (1449m; Eller, einf.i, an der Mündung
des WüdlahnertaU, duxdi da« r. (Wegtafel, blaue WM.J eiu von der AV6.
Q-eni angelegter weg Uber den avMielitreloheii P^l«eiuiattel SMntm«»
Lamm (2529in) in S*/^ St. zur Geraerhütte, führt (». unten). — Von Inner-
echniim im Haupttal geradeiinM (rot-weiße WM.) gelangt man in '/^ St. nach
Kaaem (1628m

;
Zingerle, ordentlich). Vuu hier Uber das (2 St.; Tuxer-

jOOh (SMOm) naeh (!>/< St.) Hintertux (MW., F. entbehrlich) s. 8. 250.

Zum Spannaffelhaus (S. 250) vom Tuxerjitch 3 St., nur m. F. (beim Haud-
weiter unterhalb des Jocha r.); von da Uber die Mepemcharte zur
DanMkuMiii «-7 St., a. 8. 955.

Zitr Oeraerhtttte {4^1^ St.; F. eJT, unnötig. Träger 4,80 K) folgt
man von der Haltestelle St. Jodok (8. WO) dem Weg rechts (rote WM.)
unter dem Bahndamm hin, an der Kirche von St. .Jo<liik vorbei (1. halten)

ina Valser Tal (Wegtafel zur Geraerhütte). Ein Karrenweg lührt über
Außer- und Inner -Vals (Ptttirer Aloin Ofer) bis zur (2 8t.) Wegteilnng:
r. in die Tscheisch, 1. (rote WM.) ins Alpeiner Tal zum (»/a ^^) EHer^
kaser (147öm; üini. Wirtach.);- nun auf dem von der AV8. Gera ange-
legten „Geraer Wege** tn beqnemen Serpentinen Aber die Oehaenum
(Quelle) zur (2 St.) Gteraerhutfce (235(Hn; «Sommer- Wirtsch., Htttten-
wirt Hans Fröhlich; Führer Joh. Eller). 20 Min. von der Hütte am
Wege zum Olperer Denkateiu der AVS. Bremen fUr dcu iui J. 1^00 mit
dem Führer Joh. Ofer am Wildlahn rkees Temnglttckten Dr. Max Schiffer.

Besteigungen: Olperer (3480m; mit Rückweg 7 St., F. 14, mit Ab.stieg zur
Dominicuahtttte 18 über Spannagolbaua naoh üintertux X2 K), und
SehrammaOi&r (3416m; mit Bttekweg 11 St., F. 16£), beide dnreb Eiaen*
klarameni erleichtert; Fußstein CV.Vdlm; mit Rückweg 7 St., F. 14 /T); Oe-
fromeioandspitze (3291111*; mit Kllckwcg 6 St., F. 12 K, mit Abstieg zur
DomiuicushUtte 15 K), samtliuh nur für Geübte; etwa» leichter Kahler
WandkopT (ß64»m) mit Hoher Warte (2989m; F. 10 K) nnd die beiden
Kaseri^r (3270 u. 3094ra; F. je 10 /T). B.Miuomc Rundtourcn: St. Jodok-
Valsürtal- Geraerhütte -WildiahnerUl-ächmirn -St. Jodok (8-9 St.). und
St. Jodok - 0«raorhfltte - Alpeineraeharte - PfitBoberjoeh - Landehnterntttte*
Brenner (3 Tage); etwas beHchwerlicher: St. Jodok -Geraerhütte - Alpeiner-
scharte -DominikushUtte- Furtschagelhaua - Schönhirhlerhorn-Bcrlinerhütte

(3 Tage). — Von der Geraerhütte auf dem rot mark. -Reußibcheu Weg"
Uber die (2 St.) Alpeiner Schafi$ (SMOm, a. S. 256) in 5 St. anr DomitUkua-
hatte oder in b*!^ St. auf dem aussichtreichen „Schrammaclicrweg" der S.

Gera (Wegtafel, blaue WM.) zum rjUscher Joch (S. 256; F. 8 bzw. 9 A",

für weniger Geübte big über das Schneefold unter der Scharte ratsam).

Die Bahn umzieht das Dörfchen in großer Kurve, überschn itet

den Schmirner Bach, durchdringt den Scheiderücken zwischen

Schmirn und Yals in einem halbkreisförmigen Tnmiel und über-

aehrdtet den VcUkt Back. Noii an der suS. Talwand ansteigend

(r. 60m tiefer die eben anrüokgclegte Bahnstrecke), dann mittels

eines gekrümmten Tunnels wieder in dasSilltal, hoch über dem Fluß.

Noch ein Tunnel, dann
d5km Station Gries (1254m); S Min. unterhalb das Dorf(1162m

;

*Kurhad Grieserhcfj 90 Z.; *Aigner; Mose, gut und nicht teuer;

Post ; Adler; Sprenger^ gelobt), mit S&5 Einw., an der Mündung des

Obernberfftals ; im Hintergrund die mächtige Tribulaungruppe.
AusFLüoK (Fuhrer Karl Vetter in Gries, Jnh. Beikircher in Ubernberg).

Nach (1 ist.) Nößlach (1442m} Whs. Touriutenruhe) »ehr lohnender Spazier*

fang; hinab naeh Steinaeh (S. 909) oder Vinadera (a. nnten). — Dnreb
as bosuchenswerte Obembergtal führt in Fußweg am Seehaeh entlang

über C/s 6X,) Vinaderg (127Im; Wirtachaft bei iStrickner) naoh (1 St.)
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Obemberg (ld93m; Spörr. gelobt), hübsch gelegenes Dorf (Uber das Truna-
^oeft aaoh Tritu t. ö. SOO); dann rot MW. isntweder r. durch Wald oder
1. (als Abstieg zu empfahlen) über die Mainaalpm zum (1 St.) *Obem-
beryer See (1594m ; einf. äasth.), in prächtiger L&ge. Von hier lohueude
Wandernfig für Gdflbte auf mark. Steig der S. Hatrei binaa «it Seharte
zwischen KJiiJirvi und Großem Obemberger T^-ihidaun (2771 nn nud 1.

auf den letztem (4 St. ; liK ), weiter in w. und s.w. Richtung, vor dem
ÄOjffiaM/' (2884m) r. ab auf die (3 St.) Schtcarzioand (2911m), mit prächtiger
Aussicht; steil hinab (durch Eisen versichert) zur SchneeUUScharte (26Ölm

;

S. 300) und r. nach Qachnitz (S. 300) oder links nach Pßersch (S. 304;
F. 15 K). — Vom Obemberger See s.o. rote WM. über das Sand- oder
8€mHgjÖehl (»leim) snr (3V2-4 St.) Station S^eOeberg (S. 303); mftbaaiiier
(blaue WM., aber F. ratsam, 9 E) über das Portjöchl {'^Uim) zur St.)

HS. r/iersch (S. 303). Vom Portjüchl unschwierig auf die (»^ St.) IU>t-

spitze {Grubenjoch, 2344m), mit schüuer Auääioht.

Fadatmerkogel (SOeSm), toh &riee oder Stafflaeh d St. (F. für €^e-

tlbte entbehrlich, ß. bis Vals 8 K). Von Gries auf der Brcnner»traße
3/4 St. aufwärts, dann 1. steiler Aufstieg (rote WM.) zum (i*/4 St.) lUdauner
Sattel (1580m) und tlber bemooste Felsen und steile Grashänge zum (IV4 St.)

Oipful, mit prächtiger Aaeaidit. Vom Füdanner Sattel Abstieg mit herr-

lichen Blicken auf Schraramacher, Olpezer ete. nach St.) Ai^er-Vat»
(S. 8OIJ und (1 St.) St. Jodok.

Weiter in großer Kurve hoch über dem Silltal, an dem grünen

Bren/ter-See {^Z09iii) vorbei, über den Venndbach (im V'eunatal 1.

der Krdxeiitrager mit kl. (xletacher. s. unten), dann zum letzten-

mal über die 8ill zur (40km) Stat. Breimer (1370,3m; Büffet), auf

der Wasserscheide zwischen dem Schwarzen und Adriatischen Meer;

daneben JBüstendenkiiial des Erbauers der Brennerbaiin Karl t\ Etzel

(•f 1865). Gegenüber an der Brennerstraße das *H.-P. Post, mit

grofier Dependenz (100 Z. zu 2-3,40, M. 3,50, P. 7-9 K), als Sommer-
frische besucht, mit Gedenktafel an Goethes Aufenthalt 9. Sept. 1786

und dessen Marmorprofil yon Joh. Kopf.

AusFiitlfGs (Ftlhrer Anton Lapper). Auf beid n Tal»eiten von der
Post aus ebene oder wenig steigende Spazierwege mit llulicbänken. Zum
(20 Min. w.) EiaakfaU; zum (VsSt. n.) Brenneraee (Wirtsch.); am Wolfen-
WhB. vorbei inm (40 Min.) Brmnerhad; ins VenwUtd, weifi-blan MW.
bis (3/4 St.) Venn (1453m; urdentl. WIis. , 17 Betten) mit Marmorsioe;
vor Venn öffnet sich der Bliek auf den Kraxontrager mit seinem Glet-
scher: ^4 St. überhalb Venn, am Wege zur Laudshuterhtitte (s. unten),

BUckDliok auf den Habicht. ^ N.ö. ffthrt von Venn ein uuachwieriger
Übergang über den SaxalpensaUA (o. SSOOni} ins Vfüiet Tbl and sii;r

(öVs St.) G^raf>rhiHtP (S. :501).

WüUendorn (2775m), vom Brenner auf MW. über die Post-A.
(£rfr.) in 4 St., oder tlber das Wolfen-Whs. {'s. oben), die Lueyer-A.
nnd das Brennermäuerle in i'/a St., iin.srhwiorig und lühnend (F. 8 A',

fttr Geübte unnötig). Abstieg vom Breunermäuerie nach Kematen (S. 267)

8 St. — Vom Wolfendorn b.w. nnf dem Landahuter Wege (rot gelbe WM.>
(Uber die Flatachapitze zum (8 St.) Schlüaaeljoeh, s.S. 303; n.ö. an der
Wildaeefipitze (2733m) entlang zur (3 St.) Landahnterhütte (s. unten).

'''Kraxentrager (öOUOm), 5Vs-6 St., unscbwierig und sehr lohnend
R 8 K), tJber (8/4 St.) Venn (b. oben) weiß-bUn MW. der AVS. Lands-
hut, streckenweise ziemlich steil, zur (4 St.) Xiandshuterhütte (2740m;
Sommer- Wirtsch, , 36 Betten zu 3, AV. -Mitglieder t K), fun Kraxen-
trager-Sattel^ mit .schöner Aussicht, besouders von der (5 ALju.j *Fried-
richahöke (2756m); dann über den SW. -Grat snm (1 St.) Gipfel, mit
großartiger Runds icht. — lAmdahuter Weg o. 711:« (3 St.) Pßtacherjoch,
s. S. 256 (F. eutbehrlioh, vom Brenner zum P&tscberjoch 11 £), und s.w.
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mm BOknertpißL t. imten a. 8. SOA. -~ lf«iier AT.-Weg, vom Wege sam
Pfiteoherjodh r. abiweigend, n&oh St. Jakob im Pfitaohtal (s. S. i66).

R. kommt in kleinen Fällen der Eisak herab. Die Bahn folgt

ihm durch ebnen Wiesengrand bis (44km) IIS. Brennerbadi 13()8i)i

;

*Grand Höfel Brennerbad, 1. Ranges, 150 Z. zu 3-11, F. ly^, M. 6,

P. 10,50-lH K, mit Depend. Äterzm^re?' Hof und Kapelle; n, GeiX'

kofierhaus & Büryerhamy der gleichen (Teaellschaft jjjehörig, ein-

facher, Bett 1-3 K\ Vetters GaMh., gelobt; GröbneTf 10 Alin. vom
Bahnhof), mit indirterenter Therme (23° C).

Vom Bronnorbad Uber das SoMüaaeljoob. (22o:äm> aacii KenuUen
(S. 267), i'/s ^t., leieht (WM. mangelhaft, F. aosenehm). Daa Schlflaael-

joch (3 St.), mit prächtiger Aussicht ins PtitschtaT mit llnchfrilor, Wilder
Kreuzspitzt' etc., rtickwärts auf Habicht, Tribiilaun, Ptlerschtal etc., ist

auch als sulbstäudigur Ausflug vom Biennerbud zu empfehlen: Prome-
nadenweg nur (i/4 St.) Bad^A. (1604m), dann an der Leitner- oder FtaUch-A.
vorbei zum St.) KiPiiz auf der .Tochhöh»!. Reiche Flora. Ixinda-
huter Weg (rot-gelbe WM.) vom SchlttöBeljoeh n.ö. über die (P/2 St.)

ttttitehipaae (2&65m), mit prächtiger Ansaicht, und den st.) Wolfen-
dorn war (3 St.) Landshui^hütte, oder a.w. auf daa (8>/, St.) Hühner-
4pM, s. oben u. S. 304.

Weiter in scharfer Senkuni: durch zwei Tunnels bis (49kni) Stat.

Schelleber(f (124 Im). Die Bahn wendet sich w. in das hit r mündende

Pßerschfal (8. ^^M), senkt sich allmählich an der Beit^lehne und

dringt dann mittels des 703m 1. A.^ter TnttneU in die H('r<;vvand

hinein, aus der sie tiefer unten in s.o. Richtung wieder herauskommt

(r. schöner Blick auf die (iletscher des Pllerschtals). 54km HS.

Pflerach (114(>m; ins rüerschtal s. S. 3U4).

58km Gossensaß. — Gasth.: *H. Gröbner, mit modernem Neu-
bau, 128 Z. zu 3-5, F. 1, M. 4, A. 3, P. 9-12, im Winter 8-lü K; *H-P.
W i e 1 and h o f , Z. zu 2-5, F. 1,30, M. 4, P. 8-12 K; *H.-P. A u k e n t h alojr,

40 Z. zu 2-0, F. 1, M. 3, P. 6-y K; *Lamm, 25 Z. zu 12. 1». 5 7 K: Rose,
nicht teuer. — Picnsionsn: G-udrunhauseu (Wasserheilanstalt und Sana-
torinm; Z. f«/a-5, P. o. Z. 6 Jf), Wwe. Dr. Maenner (P. 6-9 IT),

Leopoldhof, Raspenstein, Villa Seidner (P. 6-8 K) , alle gut;
Z. fast in jedem Privathaus; Auskunft u. Wohnungsnachweis durch die
Kurvorstehuog. — Kurtaxe die Person wöchentl. 2 Ky Kinder 1 IC SO
(Vor- n. Naehaaieon 1 60 n. 90 ii). — Knrant mit Apotheke.

Gcaaemaß (1066m), reisend gelegenes Doif vim 530 Einw., vird

als SommerfHsohe nnd klimat. Kurort viel besucht und ist auch

znm Winteranf^nthalt geeignet (nicht ftlr Lungenkranke). Die Anf.

des xvi. Jabrh. erbaute Barbarakapelle oberhalb der Kirche hat

einen vergoldeten Öchnitzaltar. Unweit des Bahnhofs ein Schwimm-
bad mit guten Kabinen (Wasserwärme bis 17^). AVS.

AüSFLtioK (gedruckter Ftlhrer mit kl. Orieutierungskarte 60 Ä, mit

S'oßer Karte 90 Ä: Führer David Seidner, Josef Teißl, Simon Wurzer in

ussensaß, Leopold u. Johann Teißl, Anton u. Alois Mtlhlstoiger, David
Aukenthaler, Alois Flfcki ti^n r, Rud. Teißl, Job. Rainer in Ptiersoh). — Gut
gehaltene markierte Spaziergänge, vormittags auf dem linken, nachm.
auf dem rechten Eisakufer meist sckattig. SehOne 9km lange Ufei-prome-
nade am PHersehbaeli. Über die Redwitzbrllcke zum (V4 St.) Hi iliritrjjiJatz

(Erfr.), mit ßrouzebUste des Dichters O.skar v. Redwitz, und zur (20 Alin.)

JSchönm ÄusHcM; zurück über den WoLfenboden (»/a St.), oder r. weiter

anf dem blau mark. Qottwihaickweigi mit herrlichen Blicken ins Pflersch-

tal und anf den Tribalann, bis rar (20 Min.) Einmttndang in den gelb

Digitized by Google



304 ^^i' 48. PFLEBSCHTAL. 1^ Innsbruck

mark. V<Mmingweg (bis G-osseiiaaft 40 Min.)- Andere SpAsiergange am
r. Ufer: zum 0/9 St,) Maderbauer und 0/2 ^t-) Achenbauer^ mit schönem
Blick Ina Sterzinger Becken (vom Maderbauer hübscher Weg in 1^/4 St.
Uber TKhöfa nach Sterzing); auf dem Vallmingweg bie ins VMminfftail-
(8. unten), zurück auf dorn rot m.a,T\[.. Flane?' iceg (3 St.)] Ibsenjylatz' über
SilhergaMH&r zur (IV4 St.) Haltestelle Pßersch (8. 803). — Am l. Tlfer 7ür

(Vi 8t.) *Franz-Josejih-Höhe, mit Autiäichtspavillon und bchoueiu iiiick
ins Eisak- und Pflerschtal; zur (^/^ St.) Ruine Straßberg (1155ni) und von
dort über den Larchateg nach (1 St.) Ried (S. 305). — ö. über dt ti DifM-
pUUz nach (20 Min.) *Hochwieden (1260m: Wirtsch.)» mit sohöuer Aus-
sieht auf die CMeteeher des Pfieritchtals. HSrdl. führt yon hier ein rot-
blau-rot mark. Weg am Bergabhang wenig steigend durch Wald in »/^ St.
auf den Reitweg zum Tlt^ hner.spicl (s. unten). Von Hochwieden zurück
über den „Wabberfall weg nehr steil und nicht ratsam

j
bequemer und

sehener über die Schlucht brtlcke.

^Hühnerspiel {Anitkorspitze
, 2761m), 47s St., leicht und

sehr lohnend (F. unnötig, Pferd IQ K)* Entweder Uber Hochwieden
(s. oben), oder von Pontigl (Whs. zum Alpenverein), 26 Min. ober-
halb Gossensaß an der Brennerstraße, blau MW. r. durcb Wald zur

(2 St.) Ämthorhittte (1829m; Sommer >Wirtsch., 14 Betten), dann
auf bequemem Zickzacln\^ege fibcr Rasen- und Schieferhänge zum
(2-272 St.) Gipfel, mit prächtiger Anssicbt f Panorama von (Jatt).

Ein rot-gelb mark. Felssteig, der Laudshuter Weg (s. S. d03; fttr

nicht Sehwindelfreie F. nötig), ftthrt vom Htthnerspiel n. Uber einen c. In
breiten, in der Mitte sirli ^onkenden Grat auf die ("/a St.) Sollwitzs
(28ü0m), mit freiem Blick auf die zentralen Zi IkTtalor, die votti Hübner-
ßj^iel aus verdeckt sind. An der Westseite der RolUpitze über Geröll
hinab, dann das ohne Ende der Gamsgrube querend unter den 0. -Ab-
stürzen der Daxapitze (2(518m) über Geröll zu einem breit^:n Kamm,
weiter auf gutem Wege zum (ß Üt.) üchlüsmljoch (S. 303) j von hier über
die FlaUchipUae (S. .SO8) auf den (3 St.) Wolfendom und znr (3 St.)

Xdmdshnt'rhnfff fS. :-502).

*Iloßi£opf (üiülmK 3>/. St. (F. 6 K, allenfalls cntbe)irl ich zuletzt bis
zur Hütte etwas mühsam; vgl. S. aOG). Auf dem gelb mark. ValLmingweg
(8. oben, vorm. schattig) ins Vaümingtaly bis zur (IV4 St.) Einmfindung
des rot mark. Flanertcpgs (s. ( ben); zunächst auf dirs, Tn, später 1. den
blau MW. hinan, dann stark bergab zur (l^/^ öt.) lioßkijj/fhüUe (Ö. 30ti);

oder durch das wilde yallmingtal weiter sur (IV4 ^t.) ViMming'A,
(1813m) and anf lot MW. was St.) Htttte (nun Q-ipfel nooli St.,

s. S. 306).

Ins Pflerschtal, Fahrweg (Einsp. für '^^g ^1 ganzer Tag 10,

Zvveisp. 12 u. 18 K; Führer s. 8. 303) von Gossensaß bis (2'/^ St.)

lunerpfleriich oder Boden (121Gm; Gasth. beim Kuiat), am Fuß
des gewaltigen Trihnlaun (von der Haltestelle Ffiersch, S. 303,

nach Inner-Pflersch VJa St., entweder Waldweg r. am Berge hin,,

oder Talweg über Äniden am r. Ufer des Pflerschbachs).
Pflerscher Tribxüaun (3102m), 7>/a-8 St. (F. 20 K, h. S. 303), nur

für schwindelfreie Kletterer, schwierig und durch Steinhille gefährlich: -

über Stein (s. unten) rot MW. r. hinan zur (3i/, St,) 2Yibulaunfiiltte der
AVS. Magdeburg (2410m; Sommer»Wirtscb.), in prächtiger Lage am kl.
Sonnesset', dann über das Sandeajoch (8. .100) zum (4-4V2 8t.) Gipfel, mit
wundervoller Aussicht. — Goldkappel (2803m), von der Hütte in S St.,

interessaute aber schwierige Klettert our (F. IG K-, s. S. 300).

Xun rot mark. Saumweg, nach 15 Min. über den Bach zum (30

Min.) Weiler Stein (1361m), dann scharf bergan an der Hölle (groß-
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artiger WtMerfall) vorbei nur (1 81.) Othtenkmte «nf der Fmi^
(16&8m) und an derSehafhme Torbei waat(27, 8l.)]fagdebiug6r-

hütte (8^8111; 8omme^-Wirtoob., 17 Betten an S^H), AV.-lütgL

1^ Kxul% Matratsen), in avasichtreieher Lage 20 Min. Yom Raade

dea Stubei^erneraf mtweit dea kl. RotMiBees, Ein schattiger neuer

AY.-Weg fuhrt anch von Innerpflersch am r. Ufer dea Pflenehbaolia

bis zur (1 St.) Mühle oberhalb der Hülle (S. 304).

Berotouren (Tarif von der Magdeburperbütte; F. dorthin von
Gossensaß 10 K). *Schnee»pitze (317üm), über den Stubenferner in 2'/^ St.,

unsotawierig (F. 6, mit Abstieg sur Bremer, Nürnberger oder Tephtzer
Htltte 10 K). Woißivandsxntze (3018m), über den Schneemynpf in

8 St. (F. ü K), mühsam (Abbtieg auf AV.-Weg Uber den Hohen Zant zur
Tribulaunhüttey s. S. 304). — Cmt. Feuerstein (3276m), über du Pflersoher

Hoehjoch (S. 311) in 4 St., und Westl. FeuerHUin (3273m), über die Magde-
burfror Scharte (s. unten) in 4 St., beide beschwerlich (F. je 8 K\ gute
Kletterer können über die Urateinsattelung in i/s ^t. vum Ostl. auf den
Wettl. Feuerstein gelangen; F. 10 BT). — AgltapÜze (3182mX Uber die
Magdeburger Scharte in Vj^^ St. (F. 8 K). und RochoUapHze (30C,Tni). über
den Feuersteinferner in H-SVa ^ ^)» beide nicht »chwierig. —
Rundtour über Ft'u*>rsUine, Aglsspitze und RochoVUpitze für Geübte sehr

lohnend (9-10 St.).

Übicroän(jk. Von Innerpflersch nach (5 St.) Ridnaun Uber das Ellesjoch
(2520m), zwiaohen Wetterspitze (2718m} S. 315) und Maurer»pUze (2G3am),

nicht sehvierig (F. 9 K). — Von der Ifagdebnrgerhlltte snm Beeber-
haus: über den Stubenfeimpr, Feuerstnnp'ni'r, die Magdeburger
Scharte (3120ui) und den Hangenden Femer zur (4 St.) Teplitzerhütte

(S. 315) und von da zum (3 St.) Becherhaus, oder über die Magdeburger
Scharte, den Hangenden i^'eruer, die Rote Gratscharte und Freigerschakt$
in »i-7 St. zum Beeherhaus Cvgl. S. 315; F. 11 Ä"j auBdauornde Gilnger können
mit 2 St. Mehraufwand die beiden Feuersteine oder den Wilden Freig&r
damit yerbinden; F. 18 K), — Über das Pßerscher Hochjoeh snr (5-6 at,)

Bremerhüttp (F. 8 K) oder (6-7 St.) Nrrnihprqprhnüe (F. 9 K) s. 8. 800,
311; über den FflerdCher Pinkd nach Qschniiz (F. 9 iC) s. 8. 300.

Die Sildbahn tberschreitet den £iaak an der Hündimg des

PfleräMuehs und führt eine Strecke dareh daa frlüiere Bett dea

Flnaaea, fttr den ein Tminel dnrcb die rorqpringende Felswand ge-

brochen wurde; weiter in engem Tal (L oben Bnine Straßberg

f

onten Dorf Ried, Q. 304).

64km Steraillg. — Gasth.: *H.-P. St«tter, am Bahnhof, 60 Z.
zu 1,40-3, P. von 6 K an, mit Schwimmanstalt und warmen Bädern. In
der Stadt: *Stcrzinger Hof oder Goldene Rose, 45 Z. zu IVa-^V»
P. « C)'/^ K; «Central-Hotel Alte Post, 48 Z. «n 1,60-10, P. ohne
Z. 5 K; »Neue Post, Z. 1,20-2, P. 5,60-7 JT; Krone, mit Brauerei
und Gärtchen, Bett 1 K: *Mond8chein, gegenüber dem Rathaus;
Schwarzer Adler, gelobt; Rößl, Bett 80-120 Ä, einf. gut; Hirsch.
— Konditorei n. Oafe im Batbaus. — Bäder beim Bahnhof (s. oben) und
in Villa McUbaeh an der Sttafie nach Gossensafi.

Sterzing (949m), das römische Vipife.nnm, sauberes Städtchen

(1700 E.), durch frühem Bergbau wohlhabend, mit sierlichen alten

H&oaem, die Hauptstraße mit ihren zahlreichen Erkern and Bogen-

gängen (Lauben) besonders malerisch, liegt 7 Min. vom Bahnhof
am r. üfer des Eisak in weitem, von 8chön{]^eforniten Bergen um-
gebenem Talbecken. Bedeutende Marmor- und Porphyr-Schleifereien

(Besuch auf Anfrage gestattet). Sehenswert das spätgot. Rathaitd

BsBdekec's Sttdbayen. 88. Aufl. 20.

^lijiu^cd by Google



306 IZl.B,4B.^K. 8,804» FREIENFELD.

mit groBem Erker nnd d«i restanriertea ^Mnitacher'Bolm Ctenilden

(1466-68) aas der StersiiigerP&irkirohe (s. unten), eowie alten Hola-

anknitsereien im Sitzungssaal ; dssSteueramt mit aierlieh geschnitz-

tem Plafond; die *Pfarrkirche (xvi. Jahrb.), 8 Min. s. anßerhalh

der Stadt, mit schönen Denkmälern an der Außenseite, gotischem

Ghar und drei im Rokokostil nmgebftnten Schiffen mit Deckengemftl-

den von Adam Mölckh (1753) ; femer das Gei'icMsgehäude mit dem
JMteUm^m nnd der Zwölferiurmin, der Hauptstraße. AVS. ; ÖTCS.

AusFLüoE (Führer Georg Kralinger, Jak. Riederer). Am N.-Ende der
Stadt der Jungwald mit dür an ihn anschließendeu kühlen und schat-
tigen VaUwhachprommadB in den Hochwald (Terrainweg). Hflbsebe
Aussicht von der Anhöhe w. hinter dem Kapuzincrkloster (im Garten
schöne alte Zirben) und von den Burgen Thumberg {}U St.), Sprechenstein

St.) und Beifenstein St.), alle drei gut erhalten und besucheus-
wett (Trkg.)* Hinter Schloß Beifenstein (V« St. von Sterziug) das rei-

send gelegene l)(.rf Ehmhauvi fgnt*' Einkehr im Goldenen Löwen).
Ins Hidnautiüd und zur Güfenklamvi s. S. 313.

«Boßkopf (2191 m), SVa St. (F. 6 K, unnötig, Pferd 19 K), leicht
und lohnend (vgl. S. 305): MW. durch die VaU£rbachpromenade (be-

quemster Weg) und über Thuins zur (ä'/a St.) Roßkopfhütte (c. 1880m;
Sommer - Wirtsch.), mit Blick auf die Dolomiten, und zum C/4 St.)

G-ipfd, mit herrlicher Aussicht (Doluniiten, Tribulaun, ötztaler. Ortler-

gruppe). — Uuifasstiuh'r ist die Rundsiiht von der Telfer Weißen
(258.9m), von der Koßkopfhütte äVg St. m. F. (8 A'). — «Zinseler (2422m),
on Sterling ettdL ttber Gupp rot ICW. in 41/2 St., unsehwierig nnd sehr
lohnend (F. 8 IT, entbehrlich; Abstieg auch zum Pensir Joch, S. 363). —
Hühnerspiel (2761m), von Sterzing auf rot mark., bis zur Alpe schat-

tigem Reitwege, mit schonen Ausblicken und reicher Flora, 5-6 St. (F. 8,

Pferd 12 iT; s. S. 304). — Wüde Kreuzapitze s. unten u. S. 257. — Über
das Pfltscher Joch ins ZiUertal s. S. 257, 256 (bis Mayrhofen 14St.j
Einspänner von Stt rzing nach St. Jakob 16, bis Whs. Wöhr 8 K).

Über den Jaufen nach Meran s. S. 346 (bis St. Leonhard 8V9 St.j

F. 12 JT, entbehrlich). Ein andrer lohnender Übergang ins Passeier führt
von (l'/j St.) Stangp :n3) <lurch die Gilfenklamm und über den Jaufen-
8teg nach {VU St.) Inner-liatachinges (1364m; Scber; Keser), dann (F. rat-

sam) Uber das (81/4 St.) Sohlotleijoeh (B97Sm), mit eeböner Avasieht,
hinab nach dem (2 St.) malerisch gelegenen Dorf Stnla (1322m; Unter-
kunft beim Pfarrer) und auf schmalem Felsensteig nach St.) M.00$
(S. 347). — Über das Penaer Joch nacli Bosen s. S. 363.

Die Südbahn tiberschreitet den Pßtacher Bach (S. 257) und

ftlhrt zwischen FIqA und Fela dicht unter der Burg Sprechemtein
hin; r. die Burgen Thimberg vaA Keifenstein ^ an der Mündung
des Ridnaiintah (8. 313), in dessen Hintergrund hohe Schnoeberge

(Botzer, Sonklarspitze, Freiger) sich zeigen. — 69k ni Freienfeld
(934m: ^Nenhaua^ P. -t-ö K; Lenerj mit Garten, gelobt); 1. am
Berge der Wallfahrtsort Trem, r. Sfüfes (WMeser, l\ 3-472 K) und

(74 St.) das Wildbad Moders (900m: neues *Kur- u. Badhaus, 50 Z.

von 1,60 K an, P. o. Z. 4 /i ), mit alkaliNch-saliniseher (Quelle.

Wilde Kreuzspitzo (3135m), von Freienfcld O»/«-? St. m. F. (12 iT),

das Sengpstal zur (21/2 St.) Senges-A. (UMMm^ ; von hier zum Kamm gegen
das Valser Ihi, hinter dem der malerische Wüde See (2600m) eingelQ>ettet
ist, nnd steil lur (4-4>/8 St.) Spitze, mit henlieher Aussieht.

Über Valgenein und durch
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Über den Eistk und den Egger Baehf an der malerisolien, von

dem Beiltier Prof. Edgar Meyer neu anegiebaiiten Barg Welfen-

stem vorbei znr (73km) HS. Matda (899m)
;
gegenflber das bübi^

gelegene Dorf (941m; Stafler, 40 Betten en 1^-1,60, P. 4,50-5 JST,

gelobt) als Sommertrieolie beenclit (Aber das Valser Joch nach Vah
6, a 4&6). Die Babn tritt in einen Bngpafi, in dem die Station

(76ian) GrasHein (837m; 10 Min. 8.0. im Sack ^Fisebers Gastb. zur

Sacbsenklemme, Z. 80 ^-1,50, P. 4,50-5,50 dabei nenea Denkmal)
und (80km) HS. MiUewald (800m; Post) liegen, bekannt durch die

Niederlage der Franzosen im J. 1809. Bei Oheraii (75Cm) wurden

550 Sachsen aus Lefebvre'a Korpe gelangen; die Talenge beiBt heute

noch die Sachsenklemme.
Den Ansfjanrr dnr Schlucht^ flif Brr.re.jier Klause (705111 ), schließt

die 1833-3H erbaute Franzensfeste, flie d»'n T ber^ang über den

Brenner \\\\<\ den Eingang ins Pnstertal beherrscht. Die Stafion

(84km) Franzensfestc (747m; -Dahnrestaar., auch Z. : Hot. zum
Bahnhofe 5 Min. vom Bahnhof, Z. 2-3 gelobt ; GaMk. Unteraiij

10 Min. vom Bahnhof, Z. von 1,20, P. von 4 A"an, Omnibus 40//
)
liegt

2km n. vor der Festimg (s. S. 303), bei der die Militär-Haltestelle

Franzensfeste (nur für Personenzuge). Eisenbahn nach i^ozen s.B.57;

in das Pustertal s, R. 75.

50. Das StubaitaL
Stubaitalbahk (elektr. Sclimalspurbahn) von Innsbruck bis FSdpmeSf

18km in Min. (2. Klasse ü d. Klasse 2 K; Rückfahrkarten 8 T;i£^e

Sltig). Aussicht Imks. — Euispäkneb (einf. l'ahrt) von Innsbruck tlber

faOnbew nach PnlpmeB 14, Zweiap. 90, NeoAtlft IS a. 86 JT. <~ Das
«Sliubttital bietet eine Reihe prächtiger ITochgebirgabilder und lohnen-
der Bergtouren und vermittelt zupclcich Über das viel begangene Büd'
stödcJjoch den kürzesten Zugang von Innsbruck ins innere Otztal.

a. Stubaitalbahn. lunshrack s. S. 222; Abfahrt vom Bahn-
hof Wilten-Sfuhai, beim Wiltener Friedhof (PL C 7; elektr. Straßen-

bahn vom Ilauptbalinhof, s. 8.224). Die Bahn zieht sich unterhalb der

Brennerstraße (S. 233) bergan, mit schönem Jiliek ins Inntal, durch-

bricht den Felskopf bei der ersten Serpentine mittels eines 157m 1.

Tmmels und folgt der Brennerstraße bis znr (2,8km) HS. Plateau
(680jd

;
Hotel, a. & 830). Baim wendet de sieh r. ansteigend (Maxi-

mum 457oo) ixtii Btets wechselnden Blicken anf das SiUtal und seinen

Bergkrans an der (3km) HS. Gärberbcush (S. 233) vorbei zur (4,5km)

HB. NatterSf unterhalb des reisend gelegenen Dorfs (783m; Stern;

Scheerer), ond snr (6km) Stai Mutters (830m; H.-P. Mnttererhof;

Altenburg; Stander), am Fnß der SaUe hubsch gelegen.
Natters und Mutters werden als Snunnerfrischen besucht. Bei T^'atters

das Meii^rümUf eine trefiQiche C^uelle; dabei ein Denkmal für den
Dichter Hermann v. Gilm. — Von Mntters ist die Salle oder Nock-
spitze (2402m) auf rot MW. Uber die Nbdkhöfe und Mutterer-A. in 5 8t.

Eubc8tpi?pn (niühHam; F. 8£). Auasieht lohnend, aber der vom Pataofaer*

kofol uachutohoud.
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306 XTJ. IL iO. FULPMBS. Stubai,

Weiter durch einen i50m 1. Tnnnel nnd oif 140m 1., 28m h.

Viadukt über den Mutterer Graben^ dann an den HS, (8km) Iiaiti9

und (10km) Außerkreit vorbei. Jenseit (10,7km) HS. Kreit (980m;

Salcher) überschreitet die Bahn den Kreiter Grethen auf 130m 1.,

28m h. Viadukt und wendet sich s.w. in das Stubaital, durch Lärchen-
wald, dann in fast gleicher Höhe durch die Telfeser Wiesen, mit Aus-

sicht auf Waldrastpr Spitze, Habicht, Sulzenaufcrner etc. 16km Stat.

Te^/e« (1003m ; H.-P. Serles; Leitgeb; Koth); dann in Windungen mit

40%o Gefäll hinab zur (18km) Endstation Fulptnes (s. outen).

b. Fahrstraße (bis Fulpmes 25km). Auf der Brennerstraße
bis (15km) Schönberg, s. S. 233. Die Straße ins Stubaital (Post

im Sommer 2mal tägl. in I72 ^t.. 1 iTSO h) führt von hier w. all-

mählich bergab nach (18km) Mieders (953m; *H.-P. Lei'cherihofj

60 Z. zu 2-5, P. 6-9 K, Omnibus vom Bahnhof Fulpmes *2nial tägl. in

V2 St., 1 K; *Alte Post, mit Bädern, Z. 1-2, P. 5-6 K; Kreuter;

Seewald) , am Fuß der Waldrasfer Spitze hübsch gelegen (MW.
nach Maria -Waldrast in 2 St., s. S. 299).

Dann über den Mühlbach und den Rutzbach nach {^J^ St.)

^km Fcilpmes oder Vulpmea (935m ; Stubai am Bahnhof,

großesHaus 1. Ranges, P. von 10 Ä'an
;
I/utz^ Pfurtschellery beidegut;

Wiedner; Platzwirt; Post; Neuwirt), Dorf von 1160 Einw., am
SchUckerhach, als Sommerfrische besucht, mit altbekannter Eisen-

industrie (gute Eispiekel bei Joh. Hofer). Schwimmbad (15-20° C).
Au8Fi«0ai: (Führer Andreas Hupfauf, Ignaz Hofer, David Pfurt-

soheller, Jobann Gleir.scher, Heinrich Hochrainer, Frans Gruber). —
Hoher Burgstall (2613m), 5 St., nicht schwierig: von FulpmeB am
lohnendsten MW. tlber die (1 St.) Alpenwirtsch. Frone.bm (1338m), mit
schöner Aussicht, zur (1 St.) Sctdicker-A, (itilGm; Alpenkost, Heulager),
am Fuß der KalkkSgel sobOn gelegen, dann von NO. iier Uber den Sattel
zwischen Kleinem und Hohem Burgstall in 3 St. (F. angenehm, 8 K)z
oder von Fulpmes auf gutem MW. (F. 6 unnötig) über die Froneben- una
Kaaerstatt-A. (I884ra; Erfr.) zur (4 St.) Starkenbnrgerhätte in der Hasler-
gmbe (2229m; Sommer-Wirtsch.), daaui von S. her auf steilem Felssteig
zum (IV4 St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht. Abstieg auch zum Bären-
bad (S. 309) oder von der StarkenburgerhUtte auf AV.-Weg direkt nach
Nieu9Hft (b. unten).

Im W. und N. wird das Schlicker Tal von der zackigen Kette det
Kalkkögel abgeschlossen; Besteigungen meist schwierig, nur für G-e-

übte; am lohnendsten dio Marchreisenapitze (2623ra), von Fulpmes durch
das Schlicker Tal und über die Marchreise z^visclx-n Marchreißenspitze
und Ampferstein in 5»/2-6 St. (F. 12 K). — Schlicker Seespitze (2808m),
von der Schlicker -A. über das See^öctd (2ö26m) 4-4Va St., besckwerlioh
<F. 12, mit Abstieg volt Adolf PitUtvrhÜUs 14 K, s. S. S18>.

Waldraster Spitze oder Serles (2719m), von Medratz oder Neder
über das Serlesijöchl (2391m) in 5-6 St. (F. 8 K), nicht schwierig (s. S. 299).

Nim Fabrstraße bis Neustift (6km; Post tägl. in 1 St.) am 1. Ufer

oder (für Fiißgäiif^er vorzuziehen) Fahrweg am r. Ufer nach dem
kl. Bad Medratz (945m; •'Willi's Gastli.), dann Wiesenpfad über
Neder (9()4m; Whs.). an der i^Iündung des Finnistais (S. 309), nach

IV2 St. Neustift (993m; "^Zum Salzbarger, Z. 1-2, P. 5-6 K;
*Hofer; Voldei'auei'^ gelobt), dem letzten Kirchdorf des Tals, das
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aieh 25 Min. weiter bei MüderM in r. OMketg^ L ünterberg
scheidet. Auf dem Friedhof yon Neustift ruht der ehem. Knratvon
Yent, Frans Senn, ein lütbegrfinder des D. & 0. A.Y. (f 1884).

AusFLÜQB (Führer Andrä Pfurtscheller, Josef u. Johann Kindl, Wcn-
delin Silier, Andrä u. Josef Gumpold, Josef u. Robert Mtlller, Andreas
und Martin Metz, Johann u. Peter Ferchl I u. II, Andrä Gratl, Johann u.

Anton Hofer, Georg Salchner, Ignaz Pixner, Joh. Greier, Joh., Aluis u.

Andrä Dauler, Frz. Knoflach, Alois Schönherr, Joh. Mair 1 u. II, Jos.

Haas, Franz Geb). — *Hoher BurgstaU (2613m), tlber.die Starkenburger-
hätte 4-41/, St. (MW., F. 8 'IT, entbehrUeh), S. 806. — BrmnerapitMe
(8889m), 5 St. (F. 9 A'), kücht u. lohnend. — U'aldraster oder Seriesspitze

(8719m), über Neder in 5»/.^-*; St. (F. 9, bis Matrei 12 A'), s. S. 299, 308.

Ober das Pinniser Joch nach Gscbnitz, 6Va St. (F. 12 K)f
Aieht tohwierig. Bot MW. von (80 Min.) Ifßdtr (8. 806) in dem nur an-
fangH malerihchen Pi7ini8tal hinan, an den Alpen Herzeben (1270m),
Isaenanger (1330m) und der IHnnis-A. (155Um) vorbei zur {2^1^ St.) Kar-A.
(1737m; Einkehr) und zum (1'/^ St.) PinnifiOP oder Alfach. -Joch
(286ym); nuf der S.-Seite die Inrish ruck erhätte des ÖTC. (23G0m; Som-
mer -Wirtsch.), mit schönem Blick auf Tribulaun etc. Hinab nach (2 St.)

Guchnitz (6, 300) oder aut beschwerlichem Wege des OTU. zur (4-5 8t.)

Sremerhüite (8. 800). — Der «Habicht (d860m), mit berflhmter Aiu«ieht,
ist von der Innshrnekerhüttc in 8-3'/^ St. zu ersteigen (mflhaam, aber
fftr Geübte nicht schwierig; F. 12, bis Gschnitz IHK).

In das Oberbergtal lohnender Ausflug (372-4 St. bis zur Franz
Sennhütte; F. 8 Kj unnötig). Oberhalb Milders am r. Ufer des

Oberbergbachs hinan zum (1 St.) Bärenhad (1252m; einf. Whs.),

von wo der HoJtt Burgatall (S. 308) in 4 St. zu ersteigen ist; dann
an der Alp Seduk vorbei, über den Bach zur (V/^ St.) Alj) Stöcklen

(lo91m; einf. Wils., 4 Betten; über das Hurntaler Joch nach »Sellrain

8. S. 319). Von hier an der Obern, Isfic-A. vorbei den „Schinder"

hinan (1. wilde Klamm mit Wasserfällen) zur (1^/4 St.) Alpemei'-A,

^059m) und der (20 Miu.) Franz Senn-Hütte der AVS. Inns-

bruck (2173m; Summer-Wirtsch., 4 Betten u. 20 .Matratzen), aui dem
r. Ufer ^j^ St. vom Ende des großen Alpeiner Ferners schön gelegen.

Guter Überblick der großartigen Umgebung von der Sommerwand
g9l4m; MW. der AVS. lunsbruik, 2»/^ ^t.). — Touren (Tarif von der
™. Sennhütte): Falbesoner oder öaüiche Seespitze (342üm; 6 St., F. 16 A');

*Buderhofspitze (3472m; 6»/» St., F. 13 K, s. S. 310); *Schrankogel (3500m;
über Wildgratachart 0 und Schwarzenberg - Ferner in ß^l'^-l St., F. 15 Kj
s. S. 326) ; Schrandde (33'J7ni ; 5 St., F. 18 A") ; Wilder Tiirm (3284m

; 4V2 ^t.,

F. 10 Ä') ; Wüdea Hinterbergt {331Ami 4'/i St., F. 12 K) ; *Hinterer Brunnen-
kogel (d826m; 6 St., F. 18 Jr.nieht schwierig); *Femerkog€i (8300m | Uber
die Rinnennieder in 41/2-5 St., P. 10 A", fttr Geübte bei gutem Schnee nicht
schwierig; s. S. 319); Blechnerkamm (2978m; 4 St., F. 8 A^); Hohe ViUer-
spitae (S104m; über das Horntaler Joch und die S.-Waud in 5 St.,

chwierig; P. 15, bis Praxmar 20 A"; s. S. 819).— Von der Franz Sennhütte
ziu: Falbeson-A. (S. 310) über die Schrimmennieder (2091m). 4Vo St., MW.,
F. 8 A", entbehrlich. — Ein großartiger, aber beschwerlicher Ubergang (AV.-
Steig, aber P. n. Seil nOtig, n K) fflhrt von der Pranz Sennhfltte Uber
die 1. Seitennioräne des Alptiiner Fernere, den Gletscherahsturz um-
gehend, dann quer über den Verborgenen Berg- Ferner und deu Firn des
Alpciner Ferners zum (3Va-4 St.) Schwarzenbergjoch (3127m); steil

hinab zum Schwarzenbergferner und über die r. Seitcnmoräne zur (2 St.)

Ambergerhatte (S. '?>'2.i\). Schwieriger, aber gleichfalls lohnend (F. 17-

18 Ä), über die Binnennieder (2913m), den Lisenaer Ferner und die (4 St.)

BrniinoTilfogelaoharte (828lm) zwiachen WUdem BkUerbergl und Bin-
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te^fii Bruntienkogel, dann entweder L steil hinab zum Schranferner und
durch das Schrankar zur (3 St.) Ambergerhütte, oder r. tlber die Bach-
faUenschartt' und den BachfaUenferner ziir (4 St.) Winnebachseehütte
(S. 326). — Von der Franz Sennhütte zur Muttcrberper- Alp über den
Alpeiner Ferner and die Hölltalaoharte {Budsrhofnieder, Ülim), 7Vsät.
m. F. (18 K), besohwerlioh aber lohnead; dar Soharte ateUer AlMties
sam WlUialferner und zur MuUerbengtT'A^ (8. 811).

Im Unterbergtal Fahrweg von Nenstift am r. Ufer des Bnts-

bacba Uber Krößbach und Gasteig nacb (1Vt St.) Volderau (1 1 27m

;

Whs. , 8 Betten, einf. gnt); 1. der schöne Schleierfall des Misch'
backe. Dann über den Rutzbach, durch Wald, vor (1 St.) Falhc^^on

wieder ante r. Ufer, noch zweimal über den Bach und um einen Fels-

rttcken herum nach St.) Banalt (1260m; IF%8.), .dem letstea

Weiler des Tals, in schöner Lage.
AüSFLÜGB (Ftlhrer 8. S. 309, in Ranalt nicht immer zu linden). W. über

Crrashänge ateil bergan zur (21/2 St.) Pfandler-A. (2144m ; Erf r.) und auf
den (3/4 St.) *Daunbühel (2455m), mit prachtvoller Aussicht auf Wilden
Freiger, Sonklarspitze, Zuc.kerhtttl etc.; gerade gegenüber der Sulzenaner
Wasserfall (S. 311). Hinab zur (^4 ^^-1 schön gelegenen Alp iSchellegrübl
g!244m), dann entweder 1. mt Alp Scnöngelar (S. 811), oder r. Uber die
CheckbühßJ- und Grahanock-A. zur (2^/4 St.) M'utterberger-A. (S. 311).

Ins Falbesontal, gleichfalls lohnend: von (V4 St.) Falbeaon am r.

Ufer des Greybachs steil bergan zur (l»/* St.) Falbesoner OchaenhüUe
(1818m), wo r. der Weg über die Schrimmmnieder zur Franz Sennhttttd
abzweigt (S. 309), und der (1V4 St.) Hohen Moos-A. (2286m), mit schönem
Blick auf den Talschluß (Hoher Moosferuer, Buderhofapitze, Seespitzen,
Kräulapitien, Enotenapitie ete.). Weiter (nur mit Fllmrer). dae Hooa r.

umgehend, zum Hohen Moos-Ferner und 1. hinan (Vorsicnt wegen der
Spalten) zur (2'/2 St.) Gh'abagrubennieder (2880m), mit schönem Blick
auf PfafiFengrupjpe etc. Hinab 1. zur Schellegrübl-A. und über l*fandler-

A. nach (2 St.) BüMOU, — '^BuderhoflipitBe (8472m; 1864 von K. Bädeker
und A. v. Ruthner zuerst erstiegen), von Ranalt 7 St. (F. 15 K), über
den Hohen Moos-Ferner und den NO.-Grrat, nur ftlr geübte, sichere Steiger,
beeohwerlieb aber bSebst lohnend (ttbemaebten in der Falbeeoner Ochsen-
hütte, 8. oben). Leichter von der Franz Sennhütte (S. 309) über den
Alpeiner Ferner gegen das Schwarzenbergjoch, über das auch der Weg
von der Ambergerhätte (S. 326) zur Ruderhofspitze führt, dann 1. an der
SöUtahcharte vorbei zum SSW.-Grat und (lipfel in 6 St.

Von Ranalt nach Gsrhvitz (S. 300) über das Lautererseejoch (2778m),
zwischen Innerer und Äußerer Wetterspitze, oder das TrauJjooh (2d08mk
swiachen Außwer Wettertpitae und SüäL B&tentpUee, beide beaohwerlich
(10 St. bis Gacbnitz, F. 18 K).

20 Ion. 8lldl. von Banalt sweigt 1. das besnchenswerte Iiangen-
tal ab (bis zur Kflrnbergerhatte 3-37« St.). Am 1. üfer des Langen-

bachs hinan zur {^/^ St.) Bsuch-A, (1564m); hier zum 1. üfer nnd
steil aufwärts hoch über dem in tiefer Klamm herabstürzenden

Bach; nach 1^4 St. 1. der alte, r, der neue AV.-Weg zur (72 St.)

Nümbergerhütte (2297m
;
^Sommer-Wirtsch., 10 Betten zu 2,40,

AV.-Mitgl. 1,20 K, u. 18 Matratzen zu 1 60 bsw. 80 Ä), ^4 St.

vom Ende des Grithlfernersi schön gelegen.

AüßFijüais (Tarif von der Nürubergerhütte; F. dorthin von Neustift
9 JT). Hark. AV.-Weg in Windungen steil hinan 0rahtse!le, fflr Ungeübte
F. angenehm) zur (1^/4 St.) Aussichtshank (c. 2750m) an der Maierspitze
(2781m), mit prächtigem Blick auf die Stubaier Hauptkettc (zum Gipfel,
mit noch umfassenderer Aussicht, von hier noch Va St. Felskletterei: F. 4 Ä"),
— Von der Nürnberger- zur Dresdnerbtttte 9-7 St. (F. 7 JT),
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lohnend. Von der AuBsichtsbank (S. aiO) MW. hinab in die Cfrünau,
dann unter dem Freigerferner durch, über die Zunge des Sulzenauf

e

mera
zum Peiljoch (2678in) und hinab zur Dretänerhütte (S. S19). — ^Wilder
PreigeP (842«m), über den Griiblfemer und den Ostgrat (Aporor Froij^er,

88941II) in d^/a-^ St., für Qetlbte nicht schwierig (F. 6 iC>: Abatieg «um
(85 Min.) Beeherhau9 (S. 816).

ZurBremerhütte über das Simmingjöohl (2774m), 2Vt St. (F. 10 JT),

lohnend: von der Ntlrnbergerhütto südl. zum (in Min.) Ilandweiaer, hier 1.

hinab auf rot MW. über den (20 Min.) Langeubach; buigan, z, T. Draht-
seile, soletst tteil, mm (i St.) Jooh, tlldl. von der Ihiient WetUrspitse
(3064m ; in 3/4 St. leioht sn ersteigen, T.iK mehr), dann hinab zur (1 St.)
Bremerhfffte (S. 800). — Weiter aber lohnender Über die Nürnberger
Scharte (2849m), 4 St. bis zur Bremerhütte (P. 10 K); AV.-Weg bis zum
OrOblfemer, Uber diesen zur (2-2Va St.) Scharte, zwischen WesH, und
Ap/*r7n Feuerstein (2913m); hinab Ober den Simminger Ferner zum Sivi-

minger G^'äbl (2747m), tlber Fels, GcrOll und Rasen zur (2 St.) Bremer-
hiOU» (S. 900). — Haoh Pflerseh über dss Fflerscher Hochjoch
(3164ni), beschwerlich aber großartig (F. 12 K). Von der NürnbergorhUtte
zur (2 St.) Niirnherger Scharte (8. oben), dann r. um den ö. Feuerstein
herum zum (1 St.) Huchjocb, mit prächtiger Aussicht (von hier auf den
Ö8Ü. Feuerstein V« St., s. S. 905): hinab Aber das Pfler$eh€r Nied^ach (e.

2950m) auf diu Stuhmferner und zur (2>/5j St.) MagdeburgerhiHtc (S. 305).
— Nach Ridnaun Uber die Teplitzer Scharte (3oiom). w. vom Iloch-
grindl (8042m), 3»/r*8t. bis zur Teplitzerhütte (S. 315), nicht Bchwierigj
über die Rote Gratscharte (2920m), gleich 0. vom h'ofm Grat (3i04m),
gleichfalls unschwierig; über das Enge Türl (28(JGm) oder die Weite
Scharte (2887m), zwischen Hoher Wand uud Westl, Feuerstein^ mtlhsam
(F. je 10 X).^ Über dieIPVoigmohftrto (8046m) swisohen Botem Orot und
Wudem Freiger zum (5-5V2 St;) Becherhaus s. S. 31() (F. 8 K). Von der
(3 St.) Scharte hinab auf den Übdtalferner^ auf dem man sich möglichst
hoch r. hält gegen die Einsattelung zwischen Becher und Freiger, dann
direkt in den Wandtm des fieohm enpor nun Blisabethhaus, i-i«/-^ St., nnr
für Geübte (kürzer nnd weniger anstrengend über, den Wildi n Freigor,
8. S. 312 und 316). — Ins Passeier über den Übeitalferner uud die

SehtoarmMmdsehart» oder die JBotwermiharte, 8-9 9t. bis ScMhiam oder
at Martbt am SdMMbitg (F. 16 K), s. S. 816 (Beeherhans).

Das Stnbaital biegt jenseit Kanalt nach W. um; der Pfad tritt

bei der (^/^ St.) Schöngelar-A, (imm) auf das 1. Ufer und führt

Aber die (V^ St.) Graha-A. (1533m; g^egenfiber der 130m h. Snlzen-

aaer Fall) zur C/^ St.) Mutterberger Alpe (1728in
;
Unterkunft).

In die Sulzenau führt von der (iraf><i-A. ein steiler Steig an der
bewaldeten Beigwand w. vom 'Wabserfiill iunau zur (1 St.) Sulzmau-A.
(1847m; dürftig) in felsumsehlossenem Talkessel (1. Aperer Freiger, r.

Aperer Pfaflf) ; im Rintergnind stürzen zwei Gletseherbächo in Fällen herab.
Von hier über den i:iulzenau- und Freiger-Femer (am obern Knde große
Bandkluft, für O^ettbte nieht sebwierig, Drahtseil) nur PfiifEiniiiieder
(3189m: 1. oberhalb die MüllerhüUs^ S. 816) und zum Übeltalfemer^ be-
schwerlich (6 St. bis zum Beeherhaus, S. 316; F. von Nenstift 18 A').

Ober das Mutterberger Joch nach Längeufeld, 8Va St., be-

sehweirlidh (F. von Nenstift 19 K). Von der Mntterbefser>A. w. steil hinan
zur Mutterberger Oberläger (2071m) und durch die Olamergrube (r.

bleibt der kl. Mutterberger See, 2483m), über Geröll und Schnee mühsam
zum (4 St.) Mutterberger Joch (3016m), zwischen r. Mutterberger See-
spitze (3298m), 1. Xördl. Daunkogel (8077m): Aussieht beschränkt. Ab-
stieg durch eine steile Eisrinne auf ein großes Trümmerfeld, dann quer
über den StUssUUer Femer (n.ö. der prächtige Schrankogel, S. 326) und
an der linken SeiteB»oiine (MW.) hinab hrnmagtal mr (2 St.) Amb^rger-
hatte, naeh (!</« St.) OHst nnd (1 St.) Längmfdd, s. S. 886.
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Von der Mutterbnra:pr-A . mark. Hi^itweg (F. unnotisj;^ von Neiistift

9 K) zur (1^/4 St.) Dresdnorhiitte in der Obern Femau (2308ni;

*Öüiiimer-Wirt8ch., zwei Häuser mit 24 Betten zu 3, AV.-Mitgl. 2 K
u. 23 Matratzen zu 1 .50 bzw. 1 K\ in prächtiger Lage angesiciits des

Fernauferners und der Schaufelspitze.
Bester Überblick der Umgrebung vom *EggOssongrat (2G32ni), n.w.

auf MW. in 1 St. leicht zu erslviigen K) : im S. der Pfaflfenkainin mit
Zuckerhütl und Wildem Pfnffpii, mehr r. Schaufelapitze, Stubaicr Wild-
spitze « Daunkopf, n. HöiUalbuitzen , Eudei'bofspitze etc. — ^Hinterer
DatlllJEopf (8228 in) , von d«r Dresdnerhlitte Uber das Daunjoeh (S. 826)

8-3V2 St. m. F. ,1 bis zur AmbergcrhUtte 14 JT), leicht und sehr lohnend,
Zuckertiütl (3511m), höchster Gipfel der Stubaier Or'ippe, vou der

Dresdnerhütte 5 -ü St. m. F. (11, vou Neustift 20 K) , nur flii Geübte
und Schwindelfreie (besser vom DecherhauSy S. 316). Über den Pa-nau-
Fermer und die Lange Pfaffennieder (3053ni) im Apern Pfaffengrat auf den
oberu Sulzenaufemer (S. 311), mit großartigem Bliek auf den Eisj^anzer
des Zuekerhtt'ÜB und Pfaffen, dann mm Pfaffensattd (d869Hi)

, zwischen
Zuckerhütl und Wildem Pfaffen (3471m; vom Sattel in V2 St. leicht zu
Mst'Mt-en, F. 1 ü' mehr), und sehr steil, aber für Scliwindelrreie gefalnlos
r. zum Gipfel, mit höchst großartiger Aussicht. Ein andrer Weg füiu i vou
der Dresdnerhtttte ttber den Femau-Fei^er zur Schaufelnieder {Feniau-
Joch, 3010m), zwischen Schatifelspitzc und Aperem Pfafifen, über den Geiß-
kar' tind Ifa/fen-Femer zum Pfaffenjoch (3230m), zwischen J^eim Pfaffen
(3861m; ini/sSt. leicht su ersteigen) und l^affhfischneide^ dann ttber aen
Sulzenaufirn zum PfafftntaUel und zur Spitze. Abstieg zum (IVa St.)

Becherhnvf* s. S. 31ß. — Von der Dresduerhütto tlber ZnckerhflÜ, Wil-
den lYaJJ' fi, Becherhaus , Wilden Freiger zur jS'ümbergerhütte, sehr
lohnende Tour, für ausdauernde Steiger bei gnten SehneeTerh&ltnissen
in 11-12 St. (von Neustift 8 Tage, F. 30 K).

Über das Bildstöckljoch nach Sölden 7 St., nicht

schwierig und sehr lohnend (F. von Neustift 20, mit Schanfclspitee

21 K). Von der BreadnerhlLtte r. hinan über Rasenbange, Moränen-
schutt und Felstrümmer zum Daunkogelfemer und Uber diesen zu-

letzt ziemlich steil zum (3 St.) -Bildstöckljooh (3138m), einem
trümmerbedeckten Fels^rat am SO. -Fuß der SUihaier Wildspifze
(3342m, für üeübte in 1 .St. zu ersteigen); weiter 1. die Iddornieder
am Fuß der Schaftfehpitze (s. unten). Schöner Rtlekblick auf die

nördl. Stubaier Gruppe, Ruderhofspitze, Schwarzenberg etc., unten

der Mutterberger See. Nun 1. wenig abwärts an einer Eislake hin

zur W. -Seite des Jochs, mit prächtigem Blick auf die ötztaler Haupt-
gruppe (Wildspitze, Weißkugcl, Hintere Schwärze etc.). Hinab zum
Windacher Fernm' und über diesen (Vorsicht wegen der Spalten,

Seil), weiter durch eine steile Runse, dann auf AV.-Weg durch das

Warmkar ins Windacli-Tai zur Wi/idach-Älp (190Gm;
Ficgl« Whs.) nnd nach (!»/, St.) Sölden (S. 327).

Interessanter ist der Weg ttber den SchaufdfenuT und die Isidor-
nieder (SchanfeJJoch, 3133m) oder über den FeniaufP^nier, die Schaufel-
nieder (Fematgoeh, 3040m; s. oben) und den Qeißkarfemer zur SU)
Hüdegheimerhme (S. 387) ttnd hinab nach SlOdm <« 8t; ; F. » K; s. 8. 387).
— Schaufelspitze (3333m), vom Bildstöckljoch 1»/« St., oder von dar
Isidoruieder l St. m. F., nicht schwierig. Prächtige Aussicht (Zillertaler, ötz-
taler, Stubaier, Dulümiteu). Abbtieg zur (1 St.) HüdesheimeThütte (S. 327).

Von der Dresdner zur Nürnbergerhütte (6 St., F. 6 K) 0. 8. 310. —
Uber das Daunjoeh (8081m) ins Suhstal (6<6 St. bis vii AmbergBrhüm,
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dem Mutterberger Joch vurzuziehen) s. S. 826 (F. 11 K)i die Besteiflniiig

de« *Hiniem Daunkopft (S. 81S) damit leiebt m TerbiBden. — Zum
Kaiserin- hlimbethhauH (S. 31('.) führt der kürzeste Weg (iVa-S St F. 12 K,
bei guten Schneeverhältnisseii nicht schwierig) von der Dresdnerhtitte
Uber das Peiljoch (S. 310), den JFlßnierstubengletscher, die Pfaff!snnieder
(S. 311) und Müllerhütte warn Becher. Die Raudkinftan der Pfatfeunieder
ist von der AVS. HnnDover 1906 mit Drabtleiter versehen und ohne
Schwierigkeit zu ^a^sieren.

51. Das RidnaautaL
Da« bei Sterzing ins Bisaktal rnttadeiide Bidnatintal wird w. von

dem gewaltigen ÜbdUilfemer geschlossen nnd bietet dem Bergsteiger
eine Reihe lohueuder Gipfel und Übergänge. HanntstUtzpunkt fUr Hoch-
touren ist das KaUerin-miaabilthhaua auf dem BwW (S. 816), 7-8 St. yen
Ridnaun, auch von Sölden in 7-8 St., von der Nürnberger- und Dresdner-
hatte in 4-11/2 St., von Schneeberg, der Bremer- und Magdeburge.rhütte
in je 4-6 St. zu erreichen. Der Besuch des Übeltalfemern (Ftlhrer nötig),
sowie der Übergang über den Kaindl nach Schneeberg' %\udi auch fttrün*
geübte lohnend. — Fahrstraße bis (8,5km) Mareit (Stellwagen im Sommer
Smal tftgl. in 1^/« St., l K, hin und surttok 1 K 60, bis Stange ÖO und
1 f 80 A), dann Saumweg naob Bidnann nnd Sehneeberg*

Sterzing (949m) 8. 8. 305. Die StraBe ins Ridnanntal (auch

Fußweg auf dem 1. Bacbnfer dnrcli Erlenanen bis Mareit, 1 St.

35 Min.) fn&rt Aber (8km) Gasteig (Heidegger, gelobt) und (6,5km)

Stange (*Ga8th. cur Gilfenklamm, Z. 1,40-2, P. 5-6 JRT; Pens, u.,

Best. Villa Reifenegg; Stoettcrs Restanr., am Eingang der Klamm)
bis (8,5km) Mareit (1039m; Sterriy gut, Traube, beide einf.;

Ftthrer Job. Haller, Josef Rainer), mit dem SchloB WolfsÜmm des

Baron Sternbach, in malerischer La<!:e.

1/2 St. .sUdl. von Stange in der r/j//" (Müiidunfr des Ratschingestals,
S. 806) die sehenswerte Gilfen- oder Marmorklamm (Kaiser Franz
Joief^'Klainvi ; Eintr. 50 /t); am St.) obern Ende jenseit dea Jaufm^
HtgM am Wege nach Ratsehinges (S. 306) das Oasth. zur Klamm, vor
welohem r. abwärts ein angenehmer Weg nach (^/^ St.) Mareit führt (das
Gepiok befördert der Omnibus). — Fußgänger von Stersing cur Gilten-
klamm folgen der alten Straße, durch den Torweg beim Gastb. zum
Schlüssel, dann den Telegraphenstangen bis zur Einmündung in die neue
Straße an der Brücke vor (•'/4 St.) Gasteig. Statt auf der Straße, kann
man (MW.) von Sterzing r. bergan über Thuins und Tdfes nach (2 St.)

Mareit oder in der Höhe bleibend naeh (S^/g-i St.) Ridnaun gehen (lohnend).

Von Mareit mark. Sanmveg (zuerst der Fußpfad hinterdem Stem-
Whs. an Schloß Wolfsthum vorbei vorzuziehen

;
Gepäckträger nach

Ridnaun bis 15kg 2 K) unterhalb der 1481 erbauten got. Kirche

St. Magdalena (141öm; mit 20 Min. Mehraufwand zu besuchen;

sehenswerter Altar von 1509), mit schönem Blick auf Bolzer,

Sonklarspitze
,
Frciger vorbei nach (l^/^St.) Eidnaun (1370m;

*So7iklarh(>f (ß Hot. Haller j P. 5-6 Ä", mit Dependenz Steinhock

und Bädern). PTF. Lohnender vSpaziergang auf der gut fahrbaren

3 St. langen Erzdraße, die 300in oberhalb Mareit beginnt, mit

dem sie durch eine Biemsbaim für die Erzbeförderung verbunden
ist, und in Maiern endet.

AUSFL.O0K (Ftthrer Johann Faßuauer, Josef Kofler, Johann Helfer,
Peter n. Josef Kotter, Joeef, Leopold n. Benedikt Kruaelburger, Josef n.
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210. TBPLITmt HÜTTB. K.8.§ü9.^III.ILSi. m
Stefan Mader, Josef u. liPopold Rainer, Joh. Wurzer, Joh. Parigger in

Ridiiauii). — Nach der Burkhardkiamm (s. unten; lV4St.); zur Ijorenz-

kapeüe (V«St.); Wurzer-A. (2 St.); Vaütge2-A. (2207m; 2 St.); Alm im
Staudenherggraben (2 St.). Mareiter Stein (2184m), über Wurzer-A.
in 8 St. (F. ö K)t leicht und lohucDd.— Hohe Ferse (:^Ö75m), sttdl. durchs
ValUffdtal in 4 St. CF. 8 X)» lohnend; HW., die letsten 10 Min. mflluame
Kletterei; Abstieg ö. über die Tlochspitze (242r.m) und Wurzer-A. zur
ErzstraJSe oder n.w. durch den Staudmberggraben nach Maiern. — Etwas
mühsamer und weniger lohuend ist die Wetterspits^ (271Sm; 4^8 iSt.,

P. 8 2).

*Ziim Übeltalferner, sehr bhnend: bis sor GxohiiiMinlifitle

8V» St, TepKtierlilltte A^L St, Biintbefhhans 7-8 St; F. 8, 9 n.

14 K. Von Ridnann auf dem Talweg dnrch Wiesen oder aui der

Erwtraße (S. 313) nach
(V4 St.) Maiern (1391m

;
Whs., guter Wein;

keine Betten), beim (^4 St.) Pochwerk (1419m; Besichtignng aaf

Anfrage gestattet) MW. r. ab, durch den schönen Burgstaüer Wald
bis zur C/ä St.) Wegteilung; hier entweder 1. auf AY.-Weg zur Tal-

sperre unterhalb des Aglsbodens, über den Bach, dann über den

wüsten, mit Felstrümmern überachütteten Aghhodm und am 1. Ufer

der tiefen Schlucht, in der die Wasser des übeltalgletschers ab-

fließen, oder r. auf MW. der AVS. Haimovcr durch die Burkhard-
klmnm zum Ende des Aglsbodens, hinan zur Obern Ägh-Ä. f 2105m)

und zur (2 St.) Grohmannhütte der AVS. Teplitz-Xordböhmen

(2261m; Prov.-Depot), in prächtip^er Lage gegenüber dem groß-

artigen Absturz des * Übeltalferiiers , des größten der Stubaier

Gruppe (1197ha).
Bester Überblick Tom *Sppde9kogel (2371m; St., F. 3 K), Bot9€r

QSeOm; 3'/, 4 St., F. llK)y Hochgewänd (8314m; 4 St., F. 11 JT), Moatw
Spitze (2807m), Schicarzseespüze (s. unten) etc. sind von hier zu er-

steigen. — Von der Grohmannhütte über das Egetj och nach Schnee-
berg, 4, mit SchwuBseespitze b^U ^t. (F. 7 K), für Geübte nicht
schwierig, lohnend: unterhalb der flachen Zunge des Übeltalgletschers
(Ebener Ferner) und durch das Egeten-Tal am lYüben See vorbei zum
(2V2 St.) Ege^ooh (8693m), hinab am Egeten-See (2432m) Torbei Eom
Kaindl (S. 317) und nach (IV2 ^^') Schneeberg (8. 317); oder vom Egetensee
r. über die Sch imrzsee-Scharte (2702ui) nach (2 St.) Schneeberg. Sehr lohnen-
der Umweg (nur für Geübte m. F.) vom Egetjoch r. über den Schwarzaee-
Femer auf die (IV« St.) «SohwanseespitBe (S006m), mit nrilohtiger
Anssieht, hinab am ^cfttoarefM (2B28ni) vorbei nach (IVtSt.) Sohneebcrg.

Von der Grohmaamlitttte AV.-Weg steil hinan zum (1 St)

Teplitzer SohutBhauB (2642m; Sommer-Wirtsch., 28 Betten), in

herrlicher Lage am Beistein beim Hainjenden Ferner.
Das Teplitzer Schutzhaas ist Ausgangspunkt i^i Aglsispitze (31S2m;

ÄVa St., F. 4 E)y Westt. (8278m) und OsH. Feuerstein (3276m
;

je 3 St.,

F. 7, beide 9 K), GeißwandspUze (2974m; IV4 'St., F. 3K), Botzer (32G0m;

3»/aSt., F. 10 ÜT), Wüden Freiger f3l2Hm; 3'/^ ^t-. F. 9 K), etc. Übergänge
zur Nümbergerhütte (S. 310) über die Teplitzer Scharte (3010m ;

St.,

F. 10 10, die Bote Oratecharte (2920m; 41/2 St., 10K\ das Enge Tärl (2S9»m;
31/3 St., F. 10 K) oder die Weite Scharte (2887m; 3'/.. St.. F. 10 TT); zur

Magdeburger Hütte (S. 305) über die Magdeburger Scharte (4 St., F. 10 K)
oder die Feuersteine (S. 805; 6V2 5^t., F. 14 JT); zum Becherhaus (S. 816)

über den Hangenden Ferner^ die Rote Gratscharte und den Wilden
Freiger (4-4>/2St., F. OK, bequemster Weg) ; nach Schönau (8. 348) über
die Schuxireioandscharte (3ü9üm ; F. 12 K) s. S. 31ü } nach Schneeberg
Uber die Sotzeraeharte (2979m; F. 9 K) s. S. 816.
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Von der Teplitzerhütte über den Hangenden Feniei'j dann auf

dem Carl Vogt-Weg (am Roten Grat offene Schutzhtltte) in 3 St.

m. F. zum Kaiserin Elisabethhaus der AVS. Hannover auf

dem Becher (3*203m; Sommer-Wirtsch., drei Häuser mit (38 Betten,

vom 25. Sept. bis 1. Juli ganz unzugänglich), mit großartiger *Aus-

sicht (vgl. das Panorama S. 314). Im Speisesaal Ölgemälde von De-
fregger, Kaulbach, Compton etc.

Bekütüuren. * Wilder Freiger (3426m), n. über den Grat auf dem
„Karl Vogl- Steig" in 1 St., nicht schwierig (F. vom Becherhaus SÄ)»
*S<)nJdarspitze (3476m), 2 St. (F. 8 K) ; Wilder Pfaff (3471mX über die

Pfaifenuiüder und den Os^grat auf AV.-Weg für Geübte in iVg St. (F. 6 K)i
*ZuekerhüÜ (8611m), Uber den Wilden Pfaffen nnd die PfaffentchatU
für Schwindelfreie iu 2-2»/2 St. (F. 10 Ä^; Botzer (3260m; 3 St., F. 8 K);
Königshofnpitze (3129m; a^/a St., F. 8 K): HofvmnnspUae (3118m; i^^HL,
F.SK); SchwarzvxindHpitze (3360m; 3 St., F. 8 K).

Übergänge. Nach Sölden, 7-8 St. (F. 15, bis zur Hildesheimerhütte
10 iv), sehr lohnend: über den Wilden Pfaffe (Wegbau der 8. Teplit«),
das Pfaffenjoch (3230m) und den Pfafflenfemer zur (4 St.) Hildesheimer-
hüUe (S. 327) und nach (3-4 St.) Sölden. Der Obeixaug Uber die SonkUir-
epiize oder aie Sohklarseharte (99S7m) und den meoenitarlesfenur ist

schwieriger und lUnger (8-10 St.; F. 17 K). — Nach Gnrgl durch das
Seebertal 10 St. (F. 20 K), Wegbau der AVS. Hanno v(>r: zur Schwarzimnd'
scharte (309üm) Vj^ St., Gletscherende St., dann Beginn des neuen Wegs:
zur Timinels-A. (1942m) IV2 '^^•1 Pcmker-A. 1 St. (kurz vorher Kreuzung
des Timmcljochweges, S. 318), Essmerhütte (S. 318) 2 St., von hier ttbor

das Apere Vertoalljoch nach Gurgl 4 St. (S. 348). — Nach Schneeberg
(4 St., F. 9 £; für Geflbte nicht schwierig) ttber die (IV2 St.) Botaeraeharte
(2979m), dann auf dem Otto Dreyer- Weg der S. Hannover über den IToch-

ferner und Schicarzspitzfcrnpr zur (1»/.^ St.) Scharte (2791m) zwischen
SchuKirzseespitse nnd Karluwißen (2ii72m) und hinab nach (1 St.) Schnee-
berg. Von der Botzerscharte in 1 St. auf den Botzer (3260m; s. oben) und
in St. über den Hangendeyi Ferner auf das Hochgetoänd (8214m). Vom
Otto-Dreyerweg ferner (auf dem Üocliferner 1. ab) at^ die Schioarzdee*
mitsse (8006m), leieht und lohnend (s. S. 815). — Vom Beeberbaus durchs
Pa 8 s e i e r n ach Meran 9-10 St.: über die Botzer8cJuirt€ o(\(ir die Schioarz-
wandscharte (s. oben) zur TimmeJs-A, (S. 318) und nach (4 St., F. 11 K)
Schönau (S. 348). — Zur Nürn berge rhütte U her den Wüden Freiger
(s. oben) S»/^ St., für Geübte nicht schwierig, oder über den obern Übel'
talferner und die Freigerscharte, schwierifrer (s. S. 311; F. 8 ÜT). — Zur
Dresdnerhütte über die Pfaffennieder (s. S. 311), den Freigerfemer
und das Peüjoch (S. 310) 4-4V2 St. (P. 12 K); «her wiMen Freiger, GrüH-
ferner, Sulzenau nnd l'eiljoch (S. 310) c. 7 St. (F. 12 /T); üher Wüden
Pfaffen, Zuckerhütl, Pfaffenjoch und Schaufelnieder 6-7 St. (F. 16 iT).

— Zur Bremerbütte über Wilden Freiger, Griiblferner und Nürn-
berger Scharte 6-7 St. (F. 16 JT), s. S. 800. — Zur Mngdeburgerhtttte
über den ÜhplfiiJffrtifir, Hangenden Ferner und die Magdeburger Scharte
(3120m) 5-6 St. (F. lü A'i ». S. 306). Von dei Magdeburger Scharte in 8/4 St.

auf den WesÜ. Feuerstein (S273m) nnd von diesem ttber den Grat in 1/2 St.

auf den Östl. Feuerstein (3275m), von wo Abstieg zur Magdeburgerhütte
(F. 13 Ä"). — Au der Pfaffenniedpr (S. 811), «/^ St. w. vom Becherhaus
und zu den gleichen Touren dieuend wie dieses, die MüllerllUtte der
AVS. Tenlitz (3189m), 1891 von Prof. C. Mttller aus Kozkplatten erbaut
(Neubau beabsichtigt), mit Baum fflr 6-8 Pers.

Von Ri dnaun nach Schneeberg (4-4 '/.^ St., F. entbehrlich).

Vom (1 St.) Pochwerk (S. 315) MW. in 15-2U Min. hinauf auf den
Saumweg; auf diesem im Lazzacher Tal hinan an den für die Erz-
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abfuhr bestimmten vier Bremsbergen entlanjr zum (ß^/^ St.) Kasten^

W7<8. (2113ni; Jüritio;) und zum \1 St./ Kaiitdl (2ö00m), einem

durch den Grat des Schneebergs getriebenen 730ni 1. Stollen. Zum
Durchschreiten (10 Min.) ist Licht nötig; wenn gefördert wird, muß
maD warten oder über die Sehnuherguharttlß^m) gehen, was

St. meiur erfordert, aber der ^Aoiaieht wegen an empfehlen

ist. Yom Tnnnel abwftrta an der Bremabahn ootlang nach (7, St.)

St. Martin am Sehneeberg (2356m; einf. wna.^ 9 Betten,

PT), in gro0artiger ümgebung. Der Bergbau (Zinkblende nnd
Bleiglana), schon im xv. Jahrh. in Betrieb, ist jetst wieder lebhaft

(Begebung des Bergwerks interessant, an! Anfrage gestattet).

AüfiFi>ür,K fkeine Ftthrer oder Triier-r zn haben). Lohnend die Be-

ateifi(ung der Uchwarzseespitze (äoOtim), t^U bt. (1\ 4 «.8, 315). and
des jBIdIW (SSeOm), a^x*^ St. (F. 8 JT; am oesten über die Botsersenarte,
8. S. 316). — Von Schneeberg nach Sck&MU (S. 848) MW. der AVS. Han^
nover um die CHirtMwund herum in l>/f>-2 St. Intereosant der Weg dnrcha
Bergwerk (s. oben) aiuab nach Heemvos, mit Vs Mehraufwand mit dem
Wege nach Schönau zu yerbfnden. von Schönau zur (3 St.) Essener'
hi'tffp oder zum (3 St.) 'THi ' mdJorJi s. S. 3t8. n S^rhnrrhrrg zur Essoner-

htttte gebt man (1 8t. kürzer) direkt auf altem Knappenwege zur Üchön-
aMtT'A.^ ohne nach Schönau hinabzusteigen, uud trifft kier auf den Weg
vom Becher zur Essenci liUtte (S. 348). — Von Schneeberg zum 'rinniidr-

joch über die GnrtdscharU (2632m), mit lohnender Aussicht, uud die
Tim7nela-A. in 4^/0 St., ziemlich mühsam. — Von Schneeberg talab nach
(IV« St.) Bahemieki (S. 84S), tvi MW. ~ Auf dem Otto-Dr^yer-Weg Aber
die Botzer»Charte 7:11111 (4-5 St.) Elimheihhauft (S. 31 G), großartige nicht

anstrengende Tour (F. lu K). Am Aufgang des Kaiudl-Tuunels (s. oben)
MW. der AVS. Hannover längs der Wasserleitung direkt zum Sohwarz-
see nnd zum Otto-Dreyer-Weg (spart ffkr Yon Bidnaun Kommende den 1 St*

Mnfeoden Umw«g ttlMr ächneeberg).

52. Von Innsbrack nach Landeck.
73km. OsTBRRBiCH. Staatsbab», Schnellzug in l^/s St. fOr 9 iC 40,

C JT 90, 4 if, Personenzug in 2Vt St. fttr 6 K 70, 4 JET 10, 2 iC 30 ^ Aue-
siebt meist TteMa.

Inntbrudc (574m) s. S. 228. Die Bahn zweigt von der Brenner-

bahn rechts ab, berührt (2km) Stat. Witten (S. 229) nnd nähert sich

iB groBem Bogen dem Inn ; 1. am Abhang das dem Hersog von Alen-

qaa gehdrige Schloß Mentdberg. 7km Völs (584m), swischen Obst-

bäumen freundlich gelegen, mit der St. Blasienkirrhe anf vor-

tretendem Hügel (zur Kranebitter Klamm s. S. 231). Bei

11km Kematen (593m ; Restaur. Burliaiterj beim Bahnhof;

Gasth. Tiefenthaler, 10 Min. Tom Bahnhof) öffnet sich i. das Seil-

raintal (S. 31^ k im Kintern^rund die Lisenser Femer.
V4 8t. s. Vom Dorf die Kaiser'F&rdifiands- Wasserfalle des Senders»

docft« (S. 818) in malerischer Schlucht, vom OTC. zugänglich geiunoht.

Lohnender Ausflug nach (1 St.) ObeP-Perfaß (802m; Klotz; Nnncirt,
P. von 3 K ()0 an), Luftkurort in aussichtroieher Lage, mit Schwefelbad
(in der Kirche das (riab des tiroler Kartographen Peter Aniob, f 1766; an
einem Bauernhause in der N&he Denktafel fttr seinen SohlUer Blasius
Huebnr, i 18T-i>; von liinr nach Sellrain Vf^ St., i\}r-r Kammerland. —
Von Ober-Perfuß auf den Jiqßkogel (264Sm) MW. in ö 8t., s. 8. 318.
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Y<m Kernten nach Fvlvmei 6 8t., leimend (F. 18 K)t IfW. ftbeor

Axams (878in; Neuwirt) zur (3 St.) Lizum-A. (1633m) und über das (1 St.)

Halsl (1998m), zwischen Saüe (S. 307; in 11/2 St. za beateigen) and
Ampferstein (2555m), nach (3 St.) Ftdpniea (S. 308).

Durch da» südl. von Kemeten mündende Smderttal ftthrt ein rot
mark. "Weg tlher Grvizms zur ^3V> St.) Kfvratener-A. (IG-tfim) und der
(S/4 St.) Adolf-Pichlerhütte des "Akad. Alpenklnbs Innsbruck (ld30m;
Sommer-Wirtieb.), in eehOner Lage ftm Fb0 der XaUkkögel, deren hOeheter
Gipfel, die Schlicker Seespitze (S808m), von hier auf AV.-Steig in 3 St.

7u besteigen ist (F. 12 K). Über das (l'/aSt.) SeeQ'öchl (2535m) MW. zum
(l«/i St.) Wh8. Bärenbad (S. 309; und nach (8/4 St.) Neustift, ». S. 308 (F.

14 Ä). — Vom Seejöchl rote WM. über das Schlicker ScharÜ (2547nd
zur Schlicker- A. und nach Fulpmes (F. 14 K), sowie auf den Hohen Bmt^
stall (S. 308) und hinab zur Starkenburgerhütte (S. 308, F. 11 K).

Durch das Seilraintal führt für Fußwanderer von Innsbruck

der nächste Weg in das untere Otstal (über Kühtai bis Otz 11 72
F. \2 K, unnötig; lohnender, aber mühsanier über das Winnebach-

joch nach Längenfeld, 13 St., F. 15 K). Fahrstraße von Kematen
durch die malerische Schlucht der Melach nach (2 St.) Sellrain
(909m) mit dem Bad liofe/ihrfoiv (eisenhaltige Quelle, gute Unter-

kunft im Bad; (rusth. Schrott, in der Mitte, und Neawirt, am übern

Ende des Dorfs, beide ordentlich).

AusFLüuE. N. hoch üben (1 St.) die St. QuirtJius-KapeUe (1243m) mit
weiter Aussiebt ; von hier auf den RoßkogM (tOiSai) blaue WM. in 4 8t.»

lohnend (für Ungeübte F. ratsam, 8 K).

V/2 St. anfw&rts bei Gries (1238m; Hölzer, Neuwirt) mündet
südl. das Lüenser Tal (S. 319). Im Sellraintal folgt (IV4 St.) SL
Sigmund (1516m; Einkehr beim Kuraten), an der Mündung des

Gldrsch-Tals, durch das ein eisfreier Übergang (F. ratsam, 10 K)
über das Glcirachei^öchl (2736m) nach (8 St.) Umhalsen führt.

Weiter über (V2 St.) Haggen (1647m; Whs., 20 Betten), an der

Mündung des Kraspestcdsj und die Zirmbacher-Ä. (1890m), wo
r. der Weg vom Kreuzjoch (S. 319) hcrahkommt, zum Sattel der

Sfochachcr Alp (2017m) und nach (2 St.) Kühtai (1966m;

*Gasth.y 4(; Betten zu 1-1,40, P. 4-5 JSC), mit kais. Jagdschloß,

Sommerfrische in schöner Lage.
AusflOos. Ksch den Fhuterttd-Sem iVSißm n. fS69m), rote WM. in

ist.; Plenderle-Seen (2321m), 1 St. (in beiden Forellen); auf den *B<rCÄ-
kogd (2831m\ mit prachtvoller AusHicht, 3 St. m. F. (s. S. 321); AcheT'
kogel (aoluni; durchs Mittertal ö^/o St. mit F., schwierig), s. S. 324.

Lohnender Übeigang (7-8 St., F. 10 £) Ton KiBitai an den Finstertal-
Seen vorbei und über den kl. Finstertal-Femer zur (3 St.) Finstertal-
Soharte (27ti8m), w. von der Kraspess^itze (2966m; in 1 St. zu ersteigen,
lohnend), mit Anssiobt auf die Gletscher des Snlstals; eteil hinab dnren
das Weite Kaar zur (IVa St.) Zwieselbachf r-A. (1951 m) und am Hairlach-
bach entlang nach (IV2 St.) Nifidertai (1537m; s. S. 325), dann entweder
r. am StuibenfaU (S. 325) vorbei nach (1 St.) Umhauaen, oder 1. über
Lehen und Wiesle nach Au und (i^a St.) Längenfeld (S. 8S(). — Ein andrer
Übergang (F. 10 A' ) führt von Kühtai s.w. durch da« Langpnfal und über
die verglutsoherte Niederreioli-Scharte (2724m), mit schöner Aussicht,
nach (6 St.) ümhansen.

Nun bergab nach (2 St.) Ochsengarton oder Wald (1542m;

Digitized by Google



nach LmdMk* £IBL. ^«M* — ü^- dlS

Gasth. znm Kuraten, 4 Betten; Neurauter, einf.) und durch das

Nedcvtal am Stuibenbach entlang auf angenehmem Waldwege bis

zur (iVa St.) Sägemühle, wo Wegteilung (beide Wege markiert):

L direkt Über Äu in ^/^ St., oder r. durch die großartige Atter-

Mamm in 1 8t. nach Ohs (S. 894).

In dem von der Melach durch flossenen Lisenser Tal führt

von Gries ein rot MW. über Juifenau (1380m; Gasth. zum Alpeii-

verein, gelobt) nach {;2 8t.) Praxm ar {ICy^Sm; Gasth. zum Alpenklub);

St. weiter bleibt 1. die lyUrnser Alpe {Sf. Maria Magdal^enaj
1639m), Erholungshaus für die Wiltener Mönche (Erfr., kein Nacht-

lager). Am Talende der prächtige Lisenser Ferner, w. vom Ferner-

kogel überragt; am N.-Fuß (2 St. von Praxmar) die Längentaler-A.
(19BSm; Unterlranftslilltte der AYS. Münster wird gebaut).

Berotoürkn (Tarif von PrunnaT; F. dorthin von Sellrain 4 K),
*Fernerkogel (8300m), von Praxmar 7 St. (F. 12. zur Franz Sennhütte
lö K)f beschwerlich, nur für Geübte. MW. der AVä. iuusbruok an deo
AbfltflTBen des Kl. ffomtaU binan sar (SVg St.) ö. Zunge des Liaenaßr
Ferners (2491m), dann in großem Bogen über difsen zur S.-Seite und
Uber die Plattige Wand zum (S«/« St.) Gipfel, mit großartiger Aussieht.
Abstieg evont. üher die lUnnennieder zur Franz Senyi- Hätte (S. 3U9). —
Hoher Seble.skogel (a238m), von der Femerkogelhlltte übenden Grüm-
Tatzenferner in 4»/2 St., beschwerlieh (F. 12, mit Abstieg zur Winne-
bachseehtttte 14 K, a. 8. 82»). — «Hinterer Brunnenkogel (332öm),
von der Femerkogelhflite ftber dM Ldn^entoKer Joch (s. uaten) in 4>L/f5 3t.
(F. 13 iT), nicht schwierig (s. S. 309). — Lisenser Villerspitze (3037m),
von Praxmar über das Hochgrafl-Joch (2722m) in 4 St. (F. 9 K), nicht
schwierig. — Hohe Villerspitze (3l04m), von Praxmar über das Zu-
spitzt in 6 St., sehwierige Klettertonr (F. 14, mit Abstieg zur Prani Senn-
Hütte 18 A', S. 309). — Zischgeles- Spitze (3007m), von Praxmar s.w.
durch das üatteltoch in 4 St. {i\& K)y und SchöntaleiT Spitze (3132m),
ttW SehOmai'A, in 4i/s-5 St. (F. 6 ET), beide leicht und lohnend.

^ ÜBEROÄNGE. Viin der Fernerkogelhütte lohnender Übergang (WM. der
AVS. Innsbruck u. Frankfurt a. 0., aber F. ratsam, 14 K) über den Winne-
öach-Femer und das (x SU G^riea- oder Winnebaohjooh (280&ng,
Bwisohen Bofikuspitse und Hobem Sebleskogel, hin&b dnreh das WUrne-
hachkar zur (1 St.) Winnebachaeehütte (S. 320) und nach (iVa St.) Qrie»
im Sulztal (S. 32fi); ein andrer (mühsam, F. 10 iT) über das (3 St.) Längen-
taler Jooh (2991m), zwischen Hinterm Brunnenkogel und Weißem Kogel,
hinab dnreh das wilde Schrankar zur (4 St.) Ambergerhütte. — S.8.
führt von Lisens . in MW. der AVS. Innsbruck über das Horntaler
Jooh. (VUlergntöennieder, 2«Um), zwischen Hoher Villerspitze (s. oben)
nnd Sehi^^erOBlerspitze, zur (6 St., F. 8 JT) Franz Seim'Bütte im Alpeiner
Tal (S* 80v)»

Die Bahn überschreitet die Melach Tor {13km) HS. Unterper-

fuß (599n)). Vor Zirl r. die Martimivand (S. 320).

15km Zirl (596m; Gasth. zur MartinBwand, am Bahnhof);

20 Min. n. am 1. Innnfer das malerisch gelegene Dorf (622m; ^LöwSy
Z. 1-1,60 K; Posf oder Sferiij Z. 1-2, P. 5-6 K; Stduhock)^ von der
Ruine Fragenstein überragt (nach Scharnitz s. S. 65).

Ausriiüex (Führer Frz. ^bnaiter vuIko Hieserl. Vom Kalvarien-
berg (Vy St. Ton Bahnhof) traflluihe Austiehtt sttdi. die ntoldgeu Gipfel
des Sellrain, Tuxer Ferner (Olperer, Fußstein) etc.; n. die geiraltige
Klamm des vom SoUtQia kommenden EknbachB (uisngiUiglioh).
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20 Min. 9. von Zirl steigt senkrecht dieMartinswand (1113m) auf^ be-
kannt durch dae Abenteuer Kaiser Maximilians 1184, dem aber oinn histo*
risohe Tatsache nicht zu Grunde liefet. Hoch oben flieFclshöhle, wo der Kaiser
sich der Sage nach in Lebeusgofahr b^and, ^60m über dem Inn, jetzt auf
iclMniK iniiDrabtseil und 0eUln4erTeneheiiemFiBsteig zugftnglich (vom
Bahnhof IV4 St.); in der Höhle Bttatedes Kaisers Max und Orientierungstisoh.

Großer Solstein (2542m), von Zirl über den ErlMattd (!Hö im ; s. ^i. 65)

in 6-7 St. (F. Ii K)f nicht schwierig. Besteigung von luuäbruck direkt in

7Vs St., beachwerlioh (F. 19 K), Hw. vom Stangensteig (S. 230) r. ab Uber
das Ja{^dhau8 Klammerl: (IJTTm) zur (4 St.) Solateinliilite. auf den Zirler
Mähdern (1633mj Sommer-Wirtsch.) , dann (Weg verbessert, Drahtseil)
zum St.) Gipfel. — Auch der Kleine Solstein (26ö5m) ist seit Ver-
besserung des „Höttinger Schtltzensteigs'^ der AVS. Innsbruck fttr Geübte
nioht menr besonders schwierig (4 St. von der Solsteinbtttte ; T\ 15 K).

Bei (ITkm) HS. hizing (621m; Klotz) öffnet sich 1. das Hunds-

tal, im Hintergrand Paiderspitze, Koilerspitze und Roßkogel; r. im
Vorblick Hochmonde und Mieminger Hochplatte, gewaltige Kalk-

berge. 20km HS. Hcttting ; 22km Flaurling ; 20 Min. w. das Dorf
(675m; Post), an der Mtiiuhing dea Flaorlinger Tals, aus dem der

Grieskogel (s. unten) hervorblickt.

27km Telfs (623m; *H,'P. S^i^n-, am Bahnhof, Z. 1,20-1,60,

P. 4,40-5 K); 15 Min. n. am 1. Innnfer der ansehnliche Markt (633ni

;

*Post, Z. 1-2^1; Löwe; Tr<ncb€f gelobt; Rößl; Ztna Schorsch;

Schöpfer, an der Innbrticke, Z. 1,20-2, P. 4-6 A'), mit 2.S0U Einw,

und grolicii Baumwollspinnereien nnd Webereien. An einem Eckhans

dem Lüwcn gegenüber die Marmor L>iis»Le des hier gebunicii Malers

Josef Schöpf (1745-1822), von Gapp.
ATnrn.«os (Pttbrer Ant. Oredier, Karl Standaeher). Von 8U KorUe,

Kalvaricnberg St, w., schöne Aussicht; ebenso von der Wallfahrts-
kirche iS7. MatHa auf dem Birkenberg (800m), */4 St. n., und von der Rnine
Hörtenberg (800m), vom Bahnhof 40 Min., über Pfaffenhofen (Seiser).

Vom Bahnhof MW. Uber Oberhofm und die OberhofntT'A. mr (4 St.)

Neuburgerhütte (1850m; Sommer -Wirtsch.), mit herrlicher Aussicht,
Anbgrinf^.spunkt fllr *TIochf>d(>.r f 2797m; neuer Weg« der S. Neuburg über
deu Xü.-ürat, 3 i>t., F. 10 A ) und Rietzer Grieskogel (2887m; rote WM.,
3V2 St., F. 11 K), a. unten. Über die I'laurtkiffeit Scharte (2401m) naeh
Hagv'n ai8l, 33/^ St., oder nach KUhtai (S. 318), 4 St., F. 10 TT, angpnnhm.

Hochiminde f*jnp,im), von Telfs tlbcr /Jf/cT^^-n und A\e Mooscr-A. \n

6^8 St. (F. 12, in.H Lc.iiasch 15 A'), beschwerlich (vgl. S. Gö; scliwieriger
Vom Nit'tlermunde.sattel über den W.-Gr?it).

Von Telfs nach Xassfireit, auch zu Fuß h>hnond (Waldweg nach Unter-
Mieming), s. S. 4« (Zweisp. 20 u. 2 iC Trkg.). Touristenfahrt Uber
Naaaereit und Sknoatd nach Oarmiaeh'Bartmkirchtn im Sommer tftgL

in 12 St. (8. S. 44). — N. führen von Telf mark. Wege über Brand
und Biichm nach (3 St.) Leutusch (S. 63) und ühvr Mösern nach (2iA> '^t.^

aeefeld{6. tio). — über die Niedermtmdfi (2i>t>5m) zur (4'/.j St.) Tillfuß~A. im
Oaiatal und weiter nacÄ (6 St.) KhnvaUl s. ;S. 4(i ( F. 12 K > •, auf die Zug-
spitze (von Telfs 10-11 St., mit Ühernaohten in der Knorrhütto) s. S. 67-
l3a0 Alpflhavs (S. 18> ist von Telf» in 4 St. zn erreichen (F. 0 K).

32km HS. Rietz; 1. am Abbang das Dorf (TOOm. Alte Po.st;

Schweigl), darüber die *S'^ Anfo/u'kirche mit reizender Aussicht.
Bequemer blau MW. durch den Klauswald zum (4 St.; Peter-Anich-

Bchutzhaus des OTC. (1918m; Proviant-Depot), von wo der Hocheder
(2707m) in 2'/., St. (F. 9 A') und der JUstaer (.'ri'^'^hjgd (2887m) in B St.
(F. 9 A ; zu ersteigen sind (Abstieg zur ISenbuxgerhütte a. oben).
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35kni HB. Stams; 10 Min. südl. das hübsch f^elegene Porf

(671ni; Sprckhacber, einf. gut; Staadacher; KluibciLschädi
;
guter

Wein in der Klosterscheuke) mit ansehnlichem Cisterzienserstift,

von Elisabeth, der Gemahlin zuerst Kaiser Ronrads lY., dann
Meinhards II. von Tirol, nach dem Tode ihres Sohnes Komradin
1271 gegründet. In der Kirche ein kunstvoller Altar von 1612; in

der Bihliothek Handschriften, Inknnabeln ete.

ArsFi^Coic (Führer Joh. Praxmarer). Zur Stam»er Alpe (1873m;
Wh.s.) Reitweg in Vf.^ St., Inlinoiid ; Aussicht auf Inntal und nördl. Kalk-
alpen. Von hier auf den * Birchkogd (2b31m) 3 St., F. 10 leicht und
lohnend (Abstieg Baoh Kühtai, S. 818); anf den GHeOcoffd (M87in% Uber
fl;is Krpur^})chl (2.'SR5m, Übergang nach Haggen, S. 318) in 3'/.^ St., un-
scliwierig (F. 10 K; 8. S. 320). S. führt von der Staniser Alp ein bequemer
Wog Uber den Faidringerbndm (2029m) nach (IVa St.) Ochnengartm (S. SIS).

Von (37kni) Motz führt r. eine Straße über den Inn (Gasth. zum
Römisch-Deutschen Kaiser, an der Brücke) zum Dorf Motz (Kreuz,

Stern) und nach Ober-Mieming (Fußweg nach Obsteig s. S. 48). —
39km 8ila (649m; Qa8^. zum Bahnhof; im Dorf *Post, Zrdu«,

Siem n. a.). L. SehloB Feienberg^ r. die steilen Wände des TjcAtr-

gcmt (S. 322). Weiter Uber (43km) HR Hcdndng (668m; Whs.)
dnreh spärlichen, mit Felshlöcken dnrohstrenten FöhrenwsJd nach

46km Ötetal (692m; *Ömahr Hofua Bahnhof, Bett 1^20*2,40,

P. 5-6 K, Wagen sa haben), Station fftr das ötsstal .(B. 33). Die

Bahn dnrehaclmeidet die Sohnttmassen, mit denen die Ötztcder Äcke
bei ihrer Mündung in den Inn das ganze Tal bedeckt hat, nnd über^

schreitet die Ache auf kühner 20m h. Brücke (mittlere Öffnung 80m
breit). Schöner Blick 1. in das Otztal mit dem Acherkogel; r. die

Weiße Wand (am Tschirgant) mit gewaltigen Schutthalden.

Jenscit (50km) Roppeti (706m; Klocker; Fuhrwerk ins ötztal

s. S. 324) ist die Bahn an den jähen Felswänden des südl. Ufers

hingeführt oder in den Inn hineino;ebaut. Auf 40ni 1. Brücke über
den Pifzhach: r. nhen Karren mit schlankem <^ot. Kircliturm.

.5.5km Imsf (716m; Bahnrest.), Station für das Fitztul (S. 3,%).

Vom Hahnhof zum Markt 3kni (Omnibus in 25 Min.. <")()/?): auf

eiserner Brücke über den Inn und auf neuer Straße (r. an der ;ilten

Straße die Friedrich-August-Kapelle) nach (20 Min.) Brennbichl
(720m; *Mayr), wo Köni^ Friedrich Au^rnst von Sachsen am 9. Aug.

18Ö4 auf dem Wege ins l'itztal verunglückte und starb (das Sterbe-

zimmer wird in Mayrs Whs. gezeigt); dann bergan nach (25 Min.)

Imst (826m
;
*Post, Bett 1,20-4, P. von 6K au

;
*Son7ie, Bett 1-2,

P. 6 K; *Eggerbräu; Lamm; Sir$eh\ Stadtchen von 2600 Einw.,

anf einer Bergtenasse an der W^Seite des Qurgler Tah frennd-

lich gelegen. Schwimmbad (40 ft). PTF. AYS.
AüSFi.CoE (Führer Martin Walch, Job. Bock, Job. Flür, Alois Tangl).

Vom Kalvarienberg, 10 Min. w., guter Überblick : n. ifuttckouf, Phittein-
kogci, Heiterwaud , liauchber^, Wannig j ö. Tachirgant; aüul. ötz- und
Pitztaler Berge. Hübsche Aussichten ferner von d<a airebuÜj 20 Min. s.w.,
vom Pavillon beim Schicß.'itand (25 Min.) und von der (3/4 St.) Kapelle
Guuf/lyrihi {\hU\m), oberbalb der Straße nach Landeok. — Bosengartl-

Bffiduker's Südbayern. 32. AuÜ. Sl, 22.
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sohluoht, w. hinter dem Kalvarienberg, bei der JoKanniitkirche vorbei
»nf z. T. in den Fels gesprengtem Steig (4 Brücken) in 10 Min. bis znm
Dm h. WaBHüifall, dann 1. hinauf zum (20 Min.) KataenbM^ (89010),
mit suliöner Aussicht; zurück Uber 6irebuit {ß. 821).

K. über (»U St.) Tarrm» (888m; Post, Soime) snm (^4 Bt.) SehkkB
Starkenberg (looom

;
Pens., 40 Z. von 1,60 K an, P. (>-8 K), mit sehönt-m

Wald u. kl. See (Bäder): von hier durch Wald am r. Ufer des Salvesm-
bachttf dessen Tal sich bald sn wilder Sohlncht verengt, zur (1 St.) Klamm-
brückef lOOm über dem iu der Tiefe schäumenden Bach; zurück am 1.

Ufer an den Ruinen Gebratatein und Alt-Starkmberg v<irl»L i nacii (1 St.)

TarrenZf oder besser auf dum r. Ufer nach Neu-ätarkenberg und (l^g i^t.)

Imst.
Tschirgant (2372m), ö-öVa St. m. F. (8 Ä'), mOhs&m »ber lohnend:

murk. Reitweg vom Bahnhof Imst zur (2 8t.) KarrösUr-A. (1281m);
dann uoch 3-3^« St. (20 Min. oberhalb der Alp dürftige Q,uclIo), zuletzt

am 6nt entlang zum Gipfel, mit grofiartiger Auasicht.

Muttekopf (2771m), 5>/a-r, St., sehr lohnend (F. 10 Ä", bei Neuschnee
ratsam). MW. am Malchbach hinan zur (2 St.) Unterviarkt-A. (1490m;
Erfr.), in schöner Lage, und zur (IVa St.) Muttekopfhütte der S. Imst
(1890m; Sommer-Wirtsch.) am Beisdstein; dann unter den Blauen Köpfen
(Drahtseil) vorbei zum SW.-Grat und (2'/., St.) Gipfel, mit prächtiger Rund-
aioht. — Ivutter Hohenweg (als Abstieg zu empfehlen) über den (4-4Va St.)

iMggers (S880m) , mit eehOner Anssicht , besonders auf das tief ein-
^geschnittene Larsenntal mit seinem Bergkranz, und den Larsenngrat
mit dem Ödkarlekopf (2571m) und Gainspleiakopf (2580m) zur (3 St.)

Mtittekopfhütte (F. IH K). — Steiler Abstieg (Drahtseil) vom Muttekopf n.

über die Felsw uulv des Kübel zur (IV4 St.) Fundeis -A. und nach (2 St.)

Boden (S. 284 ; F. 14 A'), oder über das Galtseitejoch (2426m) zur (4 St.)

UanauerhiUte (S. ^85; F. 15 iC). — Flatteiukopf (2722m>, von der
Mnttekoirfhlltte 6 St. (F. 12-14 IT), sehirlerige aber interessante Kletter-
tonr für Geübte.

*^lple8kopf {225<Jm), 5-51/2 !^t-. leicht (F. angenehm, \) K): über
Tarrmz nach (IV4 St.) Ober-TarrenZf durch Wald zur (1»/* St.) Wallfahrt
SHms^MTUim (1528m). dann ins oberste Gafleintal nnd 1. anf AV.-'Weg
mm (2*/2 -^i St.) Gipfel. Aussicht sehr malerisch und ausgedehnt.

von Imst nach Nasaereit (Omnibus vom Bahnhof, 3 £iillabrt

3,80 K) und über den Fempaß nach Beutte s. R. 8; über den HaklUeim
naeh Eimen im Lechtal (F. 10 K) s. S. 285. — Fußgänger, die von Imst
ins ölztid wollt ii. folgon der Innsbrucker Straße über BreniUdehl bis

(8/4 St.) Karres, hier r. ab nach (»Aj St.) R(yppen (S. 321, 3lM).

Weiter dnrch Erlenauen und Wieseugriinde zur (GUl^m) HS. Im-
üterbeiy. Gei^eniiber am 1. l t'er des Inn liegt Mih, an der Mün-
dung des wilden Larsemitals (zur Hanauer Hütte s. S. 285). Jenseit

(H3kni) Schöfitries {l'M\m: Whs.) mündet r. das Starkenbachtal,

durch das ein inühsunier Weg über das GafelgroHjoch (2390m) nach

Gramais und iD-lO öt.) Häselgehr im I^echtal führt (s. S. 285; F.

16 K). Dann durch eine Talenge, unter der auf hoher FeUimid
tiiTOiieiideB Bnise Kronburg (1068m) vorbei (von Zams 17« Bt;
oben WaUfkhrtskirehe und Whs.), nach (71km) ZaiM (775m;

Gemse), mit g:ro0em Kloster der barmberdgen Sehwestem.

73km Landeck. — Bahnrt.stain\, Z. 2,40 K. — (jasth.: im Ort,

80 Min. 9.W. (Hotelwagen am Bahnhof), »Post bei Jos. MütUr. 100 Z. m
2,60-5. F. 1,20, P, von 7 K an; *rroldner Adler, Z. 1,20-2, P. von 5 JT
an; Schwarzer Adler, gelobt; Schrof eustein, Löwe, einf. —
JBII&rksUer mit hübscher Aussicht am 1. üfer des Inn.

Lattdeck {S13m)^ ansehnlicher Ort mit 3000 Kinw., Hegt maleriscb
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auf beideu Ufern des Inn. von dem alten Schloß Laiidtck überragt.

Der Fluß hat hier aiist hnlichr Stromschnellen. Von der hochge-

legenen j^ot. Pfarrkirche (1471 erbaut) und vom Schloß (10 Min.)

schöne Aussicht: nördl. Brandjoch und Silberspitze, n.w. l'arseier-

spitze, w. KiÜlcr, b.w. Thialspitze, ö. Venet. — AVÖ.
AwnJtBT, Hllbaehe Spasiergünge (Waldwege des yenehOnerungs»

Vereins) iin Srhloßiadd araQrabberg, mit den Aussichtapunkttni ßenkai-d"
höhe (1050m; 1 St.) und Schöne Aussicht (Knnblfinh>', 12Ü0m; l'/* St.). —
Zur liötzer Klamm, (Ein8]>. hin u. zur. 5 A'), entweder auf dum
1. Iimnfer über die Sünna, dann r. ; oder vor dem (20 Min.) Bahnliof 1.

tiher den Inn nach Perjen (Gasth. Nußli.ium, einf. gut), diinn r. zum
(25 Min.) Weiler Lötz mit dem sehenswerten Wasserlall des Lochbachs
in wilder Seblnebt (Seblllssel in der Mllhle, 20 h), Zvrflek ancb C/« ^t.

weiter) über Zams (S. 322). — Das Ijotzer Tal (an seinem Ausgang tiefe
Klamm, das „Zamme.r Loch^) verzweigt sich bei der (2Va St.) Unterluch A.

v,1548m) in r. Mexlrüd-, 1. Patrol-Tal (tlber die Seescharte zur MeiiiiiUnyer-
hatte oder Aber das Großltergjvch nach Bath im Leehtal s. 8. 286).

Prächtige Aushieht vitni Dorfe Stanz (10;i5m; T/>n^ ; Schrofr/isfr! u),

am Fuß des Braniijöchls (2080m; schön gelegen (jenseit der Sanuabrlicke
1. bergan, von Landeok 1 St.); von da r. aar (*/« St.) Bnine Sehrofenstei»
(1114m); 1. lohnende Mittelgebirgswanderung nach (^U St.) Grim s. nuten).

Bkkototkkn (Führer Anton Zangerle in Lmdeck, iMidor Knabl u.

Job. Eeich in Flies, Nikolaus Waldner, AloiH Staggl in Grins, Karl
Beioh n. Vineens Platt in Pinns). ^ITeiietberg (2513m), 5 St. (F. 8 IT,

entbehrlich), leicht und sehr lohnend; vom Schloß auf gutem Reitweg
(„Erzherzog Eu^i n-W^j^ durch schönen Wald, mit stets wefhHclnden
Ausblicken, zur (3 St.) Fiifißfir-A., dann über den Grat zum (2 St.) Gipfel,
mit prachtvoller Rundsicht (Panorama von Sehammler u. Henridciail)*
Abstieg südl. übt r Gogles-A. nach (l'/j St.) IHUer (S. 335), oder n.ö.

(rote WM., F. io K) über WonnejöchL (2497m), Kreutyoch (2383m) und
OamsgtHn (1954m) naeh (8 8t.) Ard, oder Wmm» im Pitstal (S. 836). —
Ähnliche Aassicht vom *Ghrabberg (2208m), w. Vorgipfel des Venet,
von der (3 St.) Fließer- A. (s. oben) 1. hiuan in 1 St. (V. entbehrlich). —
Thialspitze (23ü5ni), 4'/,! St. (F. 9 iC), und Gatachkopf (2587m; nicht
mit dem unten genannten zu verweehseln), 5 St. (F. 11, mit Thialspitse
12 K), beide lohnend (Abstieg event. nach Toba^lill, S. 279). - Kot*
pleißkopf (2938m), über Mochgaümig (S. 338) auf mark. AV.-Weg durch
das Uraua und Aber die Oamstehartein 7 St. (F. 14 K), unschwierig und
sehr lohnend (im Winter Ton Skilinlem viel beanoht)} Abstieg mr (1 9t.)
A§eherhütte s. S. 297.

Parseierspitze (3o3hm), höchster Gipfel der Nordalpeu, 7»/a-8 St.,
sobwierig, nur für Schwindelfreie (F. 18, mit Abstieg zur Memmingerhiltte
20 IT). Von l^ns (S. 279) in 25 Min., oder von Landeck über Brüggen
(8. obeu) in IV« St. nach dem malerischen Dorf Grins (1015m; ^Hirsch,
Z. HM>, P. 4^ Ä"), mit interessanten alten Häusern, und auf AV.-Weg
durch die GamUschlucht zur (3Va-4 St.; F. 8 iT, entbehrlich) Augs-
burgerhtitte (23-töm; Sommer-Wirtsch.), in prächtiger Lage. Nun über
den Gatschkapff die Patrolacharte und den Dawingletucher , die letzte
Stunde Felskletterei an 200m h. Wand (Vorsicht, Seil!), zum (3 St.) Gipfel,
mit höchst großartiger Aussicht. Weniger Geübten ist die Besteigung
des *Gatsclli(Ojp£s C2947m), von der Augsburgurhütte auf mark. Fels«
pfad IV4 St. m. f., zu empfehlen; Aussicht ähnlich wie von der Parseier-
spitze. Ober den Gatschkopf wit Memmingerhiltte, AV.-Weg, für Geübte
in 6 St. m. F., h. S. 280. F. von Grins oder Lnndeck auf den Gatsoh-
kopf 12, bis zur Memmingerhütte 20, bis Bach im Lcchtal 26 K.

Von Landeck nacli Wenns im Pitztal Aber die PSOtrhShs (1558m),
5 St. (F. 8 K, entbehrlioh), s. 8. 385.

ArUbergbahn nach Bregenz s. B. 45; über FinetermUn» nach
Mala (Heran, Trafoi) 8. B. 56, 60.

21, 22
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53. Das ötztaL
Post (8-10 Plfttze) von Stat. ötztal im Sommer 2inal tägl. bis Sölden

(39km) in 6-8 St. fflr 6-5.80 K (bis Otz in ÖO Min. fttr 1 iT, bis Umhaosen
in 21/3-31/4 St. fftr 1,50-S K, bis Längenfeld in 4-6 St. fttr 3-3,20 K). EntPlimi
von Stat. ötztal bis ötz 4,60, Zweisp. 8,20 JT, bis Umhausen 10,20 und
18,40, Lilngenfeld 15,80 u. 27,()0, Sölden 22,40 u. 42,80 A"; 10% Trinkgeld

;

ivon Ropnen ähnliche Preise). Entkernunokn zu Fuß : von Stat. Otztal nach
)%% IV2 ^t. (von Roppen ls/4 St.), Umhausen 2, Lftngenfeld 21/4^ Sölden

31/4, Zwieaelstein 1 St.; von Zwieselstein nach Vent 3Va? n^ah Gurgl 3 St.

(von Gurel Uber das Ramoljoch nach Vunt 7 St.); von Vent übt)r das
Niederjocn nach Unscr-Frau 7 St., über das Hochjoch SVa St. ; von TTiiser»

Frau nach Naturns 4 St. — Führi:rtaxi!N s. bei den einzelnen Touren
(Trflger 70o/,, des Führertaiifs ; für Übernachten unterwegs 1,20 iT); von
Umhausen nach G-urgl oder Vent (unnötig) 13, von Sölden 5 bzw. 6 K\
9 kg Oepilck frei, Übergewicht pro kg 4 fflr jede Krone der Taxe.

Das *Ötztal, das längste Seitental des Inn, reich an GewÄssern und
ausgezeichnet durch Mannigfaltigkeit landschaftlicher Bilder, im untern
Teil weit, mit fruchtbarer Talsohle (Mais- und Flachsfelder und herr-
liche Lärchenw&lder, bei Otz sogar Kastanien nnd Reben), im mittleren
mehrfach 7A\ wilder Schlucht verengt, verzweigt sich südl. hoch in die
Schneerepion und in das ausgedehnte Gletschergebiet der ötztaler Alpen.

Stat. Ötztal (r,02ni: *Otztaler H(»f) s. S. 321. Die Straße steigt

iu Windungen (Fußwege kürzen) über einen mit Kiefern bewachsenen

Schutthü2:el, senkt sich zur Ache und führt über {3km) Ebene, an

der Mündun;^^ des Sfftibc/'h(fchs, der hier aus der AtierJdamm hervor-

bricht (8. S. 3113: zum untersten Fall 5 Min.), nach (Ojjkm) Ötz
(820m; ^Hot, Kassl bei Ihiid, 90 Z. zu 1,40-3, M. 2,50, A. 1,50,

P. hßÖA K; Schuler, gelobt; Z. bei Alois PkUtner, yxdgo StiTiele)^

am FüB des Acherkogeh, als SoomierfHsebe begnchl. FT.
Vor Otz mUiidet r. d^r FahrwefT oi* Roppen (S. 8>1) lb«r Saut^ns

(l^/^ St.; Fußgängern, die v<m Tmst ins ötztal wollen, zu empfehlen).
— AusKLüuK (Führer Peter Paul Jilger, Franz Grießer): zum Schl6ßi
(tO Min.); snr KokUtaUqueUe (^U ^^t ); nach Ober-Sekiatt O*/« 8t.); zan
Dorf Pipurg (OöSni) und weiter zum Ffad^rbachfall und Ritderhauer
(1 St.). Auf bequemem, vom Verschönerungsverein hergestelltem Wege
zum (3/4 St.) Pipurger See (91öm), auf einer Bergterrasse am 1. Ufer
der Ache (Erfr.

;
Kahnfahrt; Bad 40 Ä). Rundweg über Ilabichen snm

See und über Pipnrg nach ötz zurück c. 3 St. (LindenwÄldchen , Achon-
fälle etc.). ~ Zur (^/^ St.) Auerklamm mit den fUilen des Skiibm'
baeh»t am Ausgang dee Ned&rkUg (ß. 819; Weghauten der AVS. An^en^.
— Wetterkreiiz f2572m), über die Achcrhprgpr-A. in 4-5 St. (F. 8 K).
lohnend; Abstieg durchs Wörgtal nach Kiihtai (S. 318). - Acherkogel
(SOlOm), über di^i Mittertaler Scharte 7-» St. (F. 10 A), mühsam; kürzer,
aber schwierig, von Kühtai in 6V« St. — Ober KAhtai nach Sdiraim
(9Va ^t., V. 12 K, unnötig) h. S. .S19, 318.

Die Straße überschreitet bei (20 Miu.) Habichen (Süm) die

Ache und steigt in Windungen am Gsteig hinan; gegwüber am r.

Ufer die gewaltige AcJiej'wand.— 25 Min. (l 1km) Tumpen (936m y

*Gmth. zum Acherhoqcl bei ScJimcih, Z. 1-1,oO. P. 4-4, K).
Spazikkoämqk sum Mütdbach- WasserfaU {^U St.), zur Kaiserin Elisa-

heth-Höh€ (90 Min.), nach den Thtmpnm' Sem (V9 ^t.), zum Habicher See
fVa ^t.), zum Pipurger See (s. oben, 1 St.), etc. Schöne Anflsioht vom
Karkopf (2511m; 4»/«-ö St., rote WM., aber F. ratsam, 9 K).

Weiter am 1. Ufer, ge«j;enUber der schroffen Engehwand (152(hn)

vurbei, dann St.) wieder aufs x. Ufer nach (V4 St.)
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lökm Umhausen (1036m; *Krone bei Marheryer , 50 Z. zu

1,40-2, P. 5-7 K; Tiroler Ädler^ gelobt), freuodlickes Dorf mit

626 Einw., als Sommerfrische besucht. PT.
AüSFLüas (Führer MAtthias Schmid). Zum *StuibenlUl» ^4 ^t.

(F. Vit K, unnötig). Vor der Kirohe MW. am r. Ufer d«i Horiaehbath»
hinan, nach St. auf dM L üfer, durch schönen Lärchenwald St.

bergan, bis man dem ])r!ichti^en Fall gerade gegontlber steht, der unter

einer nattlrlichen FelaeubrUcke hindurch in zwei gewaltigen Sätzen 140m
hoch herabsttlrzt. Mark. AV.-Weg am Fall hinan, oben auf der (Va St.)

Frischmannbriicke (1300m) über den Bach und nach (3/4 St.) Umhausen
aurttck. — Wer nach Längeufeld will, geht bei der Brücke unterhalb

des Falls an dem WasseTgraben 1. hioab auf blau-weifl mark. Serpen-

tinenweg zu dem an der Ache hinführenden Fahrweg, oder von der Frisch

-

mannbrttcke r. nach (>/4 St.) Niedertai (1537m: Einkehr beim Kurat),

in schöner Lage; dann r. (rote WM.) steil hinab über Wiesle zur (1 St.)

Fahrstraße am Ausgange der Maurach (s. unten) und nach (1 St.) Längen»
feld. — Über das Qleirscherjöchl nach <S7. Sigmund und über die Finster-

ttU- oder die Niederreich-Scharte nach Kühtäi s. S. 318 (F. 12 bzw. 10 £).
Ereu^och (2676m), dnrob das LeiertUU auf mark. AV.^Steig In

ö^/g St. m. lohnend; schöne Aussicht auf Sellrainer und Stnbaier
Femer. — Im Fundustal, 4 St. s.w. von Umhausen oberhalb der

Hinüem Fund/ua-A. (1958m), die Friachmannhütte des OTC. (2l60m;
Sommer-Wirtfloh.), von wo der *Ftindu8feUer (3080m), mit herrlicher

Aussicht, in 2V2-3 St. m. F. zu ersteigen ist (weiß-blaue WM.; F. 10 K).

Abstieg event. (WM.) über das Lehnerjoch (8512m) nach Zaunhof im
Pitztal (S. 836; F. 15 K).

Nun in die '-^/^ St. lange wilde Talenge Alaarachy eine alte Mo-
räne mit wüsten Geröll- und Lehmwänden, in der man die Ache
zweimal ttberschreitet. Nach knrzer Steigung in spärlichem Nadel-

gehdlx tritt der Weg in eine grüne Talflftebe, in der die Weiler Äu
(1152m; Lamm, gut) und Dorf liegen; s.w. der Hanerkogel, weiter

surftek ISiülkogel, Perlerkogel, 1. Gamskogel. Bei der Kapelle am
Ausgange der Maurach swe^ 1. ein nftherer FuiS^ eg ab, der hinter

' Au den Fahrweg wieder erreieht.

84km IdaageiAld (1179m; *Gadh, & Pem. Hiraeken bei

Gatrein, Z. 1,40-3,20, M. 2,50-8, P. 5,50-7 K; Stern, Z. 1,20, P. 4-

4,40 Rose, beide einl gut), schön gelegenes Dorf auf beiden Ufern
des Fischhatiis (r. Unter-, 1. Ober- Längenfeld), der hier aus dem
Sulztal herrorströmt, als Sommerfrische und Luftkurort besucht.

PT. 5 Min. vom Hirschen das *Karbad Längei^dd (42 Z. an

1,40-3, P. 5-7 TT), mit Schwefelquelle.
Ausflüge (Führer Sigmund u. Valentin Guflcr, Zach&us Holzknecht,

Franz u. Job. Karlinger, Ohrist. Nössig, Adalbert u. Oswald Schöpf,
Quirin u. Alois Riml, Eduard, Josef Q. jLudwig Kuprian in LHngenfeld,
Rudolf Santer, Ehrenreich Kuen, Franz Jos. ürllner in Huben, Quirin
Gritseh, Ferdinand u. Friedrich Schöpf, Ed. Würz in Gries). — Schöner
Spaziergang von Ober-LKngenfeld S. dnTeh Wald hinan fiherBrand (lSS2m)
nach (1 St.) Burgstein (1423m), dann hin ili zur Fahrstraße vor Huben
(bis Längenfeld zurück IV2 St.). Über Burgsteiu auf die Magdalenen-
loand (Edelweiß), 3 -SV« (zurück 2) St. — Von Unter - Längenfeld über
die Aehe nach BüJd mit der alten Pestkapelle und von da anf rot MW.
auf den (3 St.) Qigelberg (SOOSm) mit lohnender Aussicht.

Ins *Sulztal fuhren von Längenfeld gute Fußpfade auf beiden

Seiten der tiefen Schlucht des FiBchbacha, die sich nach 1 8t. ver-
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einigen (von der Brücke, 1513m, schöner Blick auf den Öchrankogel),

zuletzt eben fort nach (20 Min.) Gries (1566m; "^Gasth. zumguien
Tropfen, im Widum, 22 Betten zu 1-1,60, P. 4-5 iT), in schöner Lage

am Fuß der Winnebachspitze, neben der der Schrankogel und die

Mutterberger Seespitze hervorblicken.

*G8makog6l (2815m)) von G^ries b.w. auf mark. AV.-Weg in 4 St.

(P. 9 IT), für Geübte nicht schwierig.

Güter rot mark. AV.-Weg n.ö. am Wivnebach hinan zur (2 St.)

Winnebachseehütte der AV8. Frankfurt a/0. (2372m; Sommer-
Wirtsch.), in schöner Lat^t* am kl. Wiiiiiebachsee.

Guter Überblick vou der I'aulshöhef 5 Miu. w. j besäer uuuh von
einer Aussiehtebank (S514ni ; AY.-Weg), Vs St. d. Großartig Femsicbt
vom ZiüieselbachjocJi (2871m; AV.-Weg), St. n.w. Gänspl-raffen
(2916111 ; 2 St., F. 6 Ä), Hoher ISebleskogel (3238m; ^it., F. » K), '^Breiter

Grieskogel (3294m; 3»/8-4yt., AV.-Weg, aber F. nötig, 9 A'; Abstieg auch
w. tiber den Grasstall ferner nach Niedertai, F. l;} A'), Winnehachspitze
(2989m; 2'/2-3 St., F. 10 K) und Gr. GaisUnkogel (3217m; tlhor den Bacli-

fallenfeiuer für Geübte in 4 St., F. 10 K) sind vou der WinuebachseohUttü
ZU ersteigen. Olier das Whmebacbioc% nach Praamar (F. 11 K) s. S. 319.

Oberhalb Gries anfs 1. Ufer^ durch Zlrbenwald am Flaehbach

hinan, vor der (1 St.) Vordem /Svletal-A. (1897m) wieder auf das

r. Ufer und an der {^/^ St.) Hintern SidsktUA. (20i50m) vorbei aur

(V« 3^0 Ambergerhütte (2151m; Sommer «-WirtBOh.) auf d^
StdakUhd, in sehdner Lage angesichts des großen Suhtaler Femers
(dabei ein Teich mit 16** warmem Sohwefelwasser).

AüSFLüoK. »Schrankogel (3500m), von Avr Ambergerhütte Sf.

(F. 13 A', für Geübte und Schwiiidelfrcio entbehrlich): rot mark. AV.-Steig
zur Moräue des Schwarzenbergferners, dann 1. hinan über das Hohe Eck
(2800m) und am SW.-Grat entlang zum Gipfel, mit höchst großartiger
Aussicht. Schwieriger Abstieg über die WiMffratscharte (3157m) zur (4 St.)

Franz Sennhütte (nur mit Fy 18 K). — Huderhofspitze (3472m), über das
Sehwansenbeigjoen öVs St. (F. 14 JT), besehwerlich (vgl. S. 310). — MvtUr-
berger Seespitze (S29am), über d«'n Schwarzenberg- und Bock kogel- Ferner
5 ai. m. F., schwierig. — *Hinterer JJaunkopf (4'/2 St., F. 12 A ), s. unteu.
— Atterspitze {Wilde Leck, 3358m), (5 St., F. 18 A', anstrengend, nur für
Schwindelfreie. — Ins Sfubaital über das Mutterberger Joch (bis zur
Mutterberger-A. h St., F. 13 K) s. S. 311; zur Franz Sennhütte Uber
Schwarzenbergjoch oder BrunnenkogeXscharte (F. 14 u. ib K) b. 8. 3od.
— Naoh Fraamar Uber das Liingenialerjoch (F. 10 mtthsam) s. S. 819.

Über das Daunjoch zur Dresdnerhtttte (5-7 St. (F. 14 K),
unschwierig und lohnend: MW. von der Ambergerhütte zum Sulztaler
Ferner und zum (31/2 St.) Daunjoch (308 im), stidl. vom *Hintern Daun'
köpf (3228m; Vv5 ^eiellt, P, 2 A' mehr; prachtvolle Aussiclit); hinab
über den Daunkog eifemer zur (2 St.) Dresdnerhüffe (S. 312). Von
der Amberger Hütte nach iSöldeu durch das Roßkar nud über das
Atterkar-Jöohl (29460), hinab Über die KaUers-A.^ 6 St., Wcgbati der
AVS. Amberg, aber F. ratsam (11 .BT^ lohnend.

Ins Pitztal von Langenfeld oder Huben über das Hundsbacher
oder ßreitlehner Jöchl (2«;3'Jm), bis Trenkwald (S. 33i)) 7 St. (F. 10 AT;,

siemlich beschwerlich aber lohnend. Vom (4'/8 St.) Joch auf die Hohe Geige
(8396m), fttr Geübte 3 St. m. F. (13, bis Trenkwald 18 K"^ s. S. 336.

Von Längenfeld weiter an der Ostseite des Tals; 1. oben Borg-
stein (S. 325). Bei (28,5km) Huben (1194m; Gasth. mm ffuten

Hirten^ im Widum) erscheint r. die Hohe Geige (s. oben).
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'\b Min. hinter Lün^enfold zwci^rf 1. ab oin Wicsenwcp, dor Huben
r. iäjßt, attf dem r. Ufer der Ache bleibt and oberhalb Huben wieder in

den FahrwefT mflndet. ~ Von Huben snr BramachweigerkÜUe Uber daa
PoUe^joch m-Mm), 7 St. (F. SVt^), S. <S7. Ober dae WHflmauraeh-
foeh nach Plnnfferos s. S. 330.

Das Tal verengt sich. Beim (SSjjkni) Gasth, AgcJibach (1253m;

Z. 1 K) am Brand mt das 1. Ufer, durch Wald bergan; dann eben

fort. Zwei Tunnels.

39kni Sölden (1377ni; "^GrU/ter ziirn Alpntvcreiv bei der

Kirche, Z 1-2, M. 2,20, P. 5-6 K; Unterwirt Joh. Gsfrein ztn-

So))ffe, p^clobt, P. 5-0 K; Of)crwirt RimI zur Tra/ihe, Z. 1-1,40,

P. 4,50-5,50 K; Wannenbiider zu haben), reizend gelegenes Dorf (717

Einw.), als Sommerfrische besncht. AVS. Innerötztal. PTP.
AüSFiiüoE (Führer: Aloin und Ehrenreich Falkner, Ant. Pender, Kaspar

II. Fnnz Klotz, ZachäuH, Wendelin, Jos. Alois nnd Job. Alois Gstrmn,
Vinc, Gottfr. u. Alois RIidI, Josef u. Alois Kneißl, Simon Plörer, Franz
Alois Scheiber, Alois Pult).— Auf die Eddioeißioand, über die Leiten-A.
in 2 St., mir m. V, (4 K), — «Bmimeilkogrel (2900m), 4-41/2 ^t., lohnend
(rot MW. . F. 8 K, vom Sohutzhaus bis zum Gipfel ratsam), über di«'

Aclie und den Windachbach (s. unten) durch Wald steil aufwärts zum
(11/2-2 St.) W7i8. FnJknar (ll>74m; einf.), dann über Viehtriften, Geriill

. nnd Fels zum (2 .St.) Erzherzog Eugen - Schutzhaus dea ÖTC. (2743m;
Sommer- Wirtscli.). mit schöner Aussicht, und mtlhsam nm Grat entlang
(WM. mangelhatu zum (8/4 St.) Gipfel. - Qrieskogei (2yilm), 4i/g St.

m. F. (8 Jf), nnd Qelalaoher Kogel (2968m), 4Vs-6 St. m. F. (8, bia
Heiligkrens 10 JT), beide lohnend.

Durch das ö. sich öffnende Wind/irhtal fuhrt ein guter Weg (F. 7 K 50,

eutbehrlich) auf der r. Seite des Windachbachs zur (2 St.) Windach-A.
(1988m; Fiegls Whs., einf.), dann jenseit des Wamabaehs (Wog zum
Bildstückljoch, S'/g St., s. S. .-^12) snf AV.-Weg steil hinan zur (3 St.)

Hildesheimerhütte (2160m\ Sommcr-WirtKcli.), in herrlicher Lage über
der Vereinigung «les Geiflkar- und Pfaffenferner8, am Fuß des iSctinß-

grubenkogels (s. unten). Schöne Auseient w. anf Wildspitse, Weißkugel
etc.; n, Schaufelspitze, n.ö. Apererer Pfaffengrat, ö. PfalTensclincide, s.ö.

Geißkogel, südl. Kitzkogcl, Schrakogel etc. Schiißgruhenk<>i}^t (3221 m:
13/^ St., P. e JT), Schaufelsjntze (3333m; Z'/s St., F. 7 K), Aperer Pfäff
i.'miiu; 2VaSt.; F. 8 K\ ZuckerhüÜ (3511m; 8 St., F. 13 iT) und ]r?7*7.

/

rftiff CMllm; 3 St.; F. 9 A') sind von hier zu er.steip-rn (Tarif von der Ilild.

Hütte;, ü bcr die laidomieder (3133m) oder die Sek dufelniedur {Fernaujoch^
ä040ni) zur DrudnerhÜUe (S. 812) 8 St., Uber Pfaffenjoch (8280m), SvHemaU'
fern'>r und PHJjnrh C^. ?,10) i Ht.-, iXher Pfn/ft nsrfniride, Zurkerhütl wnd
Wilden Pfaffen zum Ihu^herlinvn fS. 310) 5 St., triußartige Tour für Geübte.

Von Sölden ins Ütubaital über das JHldstiicklJocti (8 St. bis zur
Dreadnerhfitte, F. 15 JST) s. S. 812; ratsam in Fiegls Whs. (a. oben>,

an fibernachten, da der Schaufelferner mittags sehr naß ist.

Ins Pitzfal über das Pitztaler Jöchl (2995m), AV.-Weg, *; St. bia

zur Braunschwei gerhtttte, s. S. 387 (leichtester Übergang; F. ratsam, 10 K,
bis Mittelberg 13 K).

Hinter Sölden über die Ache und den Windachbach (s. oben; jen-

seits zwei GletschermUJilen), dann längs der Bergwand durch die

KUhtreienf eine wilde Sehlncht, in der unten swiscben mftelitigen

Felsbldckcn die Ache braust. — 1 St. Zwieselstein (1472in;

Traube, nicht tener; ünteriinrt Prantl), am Faß NöderkogeU
(S. 328) ,

Knotenpunkt der beiden Täler, in die das Otstal sieh ver-

jsweigt („«wieselt"): 1. da« Ghtrgler Tal (8. 388), r. das Venter TaJ,
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Wer den Talweg schou keuut, kaun von 6öideu auf 1 St. weiterem,
avMiditrekhem Wege (F. fttr weniger 0«tllito angenehm, 5K) Uber die
Geislacher-A. (1979m) und dasDlMomn Geisloch aTOOm) nach Heil igkreaz
gelangen. Über den Oeislacher Kogel (7-8 St. bis Heiligkreuz) s. S. 327.
— Von Zwioselstein (Führer Alois u. Beruh. Santer, Peter Paul u. Peter
Praxmarer) anf den Nöderkogel (3166m), 4-6 St. (F. 10 K\ mühsam;
steiler Abstieg nach (2 St.) Heiliqkrpuz (s. unten; F. 12 A'). — Von
Zwieselatein nach Schönau über das Tiiwme^och (iiö09m), ö St. (F. ^ K)^
mfthaam und wenig lohnend (e. 8. 848).

Um ins Ventor Tal zu gelangen, wendet man sich yor den

ersten Hänaern yon Zwieselslein Mm Handweiser r. Uber die AiOlie

and folgt an steinigem Berghang dem guten Saumpfade anf dem 1.

TTfer der Venter Ache bis (lYs St.) Heiligkreuz (17l2ni! (lasth.

im Widnm). Schöner Rückblick auf Söldenkogel, Nebelkogel, darüber

die Stubaier Ferner. Oberhalb Heiligkreuz über die zweite Brücke
(tiefe Schlucht, za^ ei Oletschermühlen) anf das r. Ufer znr Hänser-

gmppe Wiifterstall (1732m), dann wieder anfs 1. Ufer nach (2 St.)

Vent (l893ni: Gasth. Ttvppeivor^ Bett von 1,20 /i'an; Z. auch

in der Privatwohnung des Kuraten, Bett 1,20-1,50 K\ PTF), Kirch-

dorf am Fuß der TaUrifspitze (3407m), die das Tal teilt. Durch
den westl. Arm, das Bofeufdl^ fuhrt der Weg zum Hochjoch, durch
den östl., das Niedert^/, der zum Niederjoch (S. 330).

Au.SFLÜUE (Führer: Job. Falkner, Josef (fampiT, Siegfried Gstreiu,

Job., Josef u. Val. Scbeiber, Josef Klotz, Alois u. Gottfr. Schöpf, Xikodem
Fiegl, Siegfr. Ilaffl; auch die übrigen ötsrtalor F'tihrer sind vielfach in
Vent EU treffen). — Hübscho Aussicht vom Ft'JdkögcIo (20S0ni), Va ^t-

W..rot MW. (F. A', entbehrlich) in Windungen hinan über die

Bergwiesen von Stahlein zur (3 St.) *Breslauerhütte (2s48m;

St»mmer-Wirt8ch., 12 Betten und S Matratzen), in prächtiger ans-

sichtreicher Lage am Fuß des Otztaler Urkund.
Von hier auf das WÜde Mannte (3004m), auf dem Taufkarjochwege

(S. 329) in »/^ St., leicht u. lohnend. — *Urkundkulvi f.iöoOm), auf dem
Partsehwegc (k. unten) in IV2 St., nit ht schwierig; großartig»; Iluudsicht.
— Hinterer Brochkogel (303üm}, über das Mitterkarjocli (s. unten) in

S St. (F. 13 A ). für Geübte nicht achwierig.
»Wildspitze {Nördlichp. 3774m, Südliche ."JlCSm

, höchster Gipfel der
Otztaler Alpen (1857 von Specht aus Wien zuerHt erstiegen), von Vent 6-7 St.,

für Geübte nicht sehr schwierig (F. 14 A'). Vou der (3 St.) Breslauerhtttte
entweder über den MÜterkar-Ferner^ zuletzt steil, zum 2 1% St.) Ufitter-

karjoch (34G3m), zwischen Wildspitze und Hinterm Brochkogel (s. oben),

und über den obersten Tascfiachflrn von W. her zum (l-l*/* St.) Süd-
gipfel, von dem eine sehmale Fimschneide mit ftberhängenden Sehnee-
wächten (Vorsicht!) in C» Min. zum 'N'<'r(l<^'f pfel hiutlbcrftthrt ; oilor auf dem
l\irt8Chwege der S. Breslau zum Urkunäkulm (s. oben), dann steil und be-

schwerlich (Klettertour, nur für Geübte, P. 2»/« A' mehr) über den zackigen
ürkundgrat und die Fimschneide zwischen Mitter- und Bofenkarferner
zum (3 St.) SUdgipfel. Grußartige Rundsicht. Abstieg n. zur (S'/u St.)

ßrauntichweigertiütte (S. 337; F. 22 K), oder n.w. au den Geröllwänden des
ßrunnenkarkopftittinsm) anf der r. Seite des VMeTiaehfemerBt den großen
GletBcherbruch umgehend, unten quer hinüber zum (3i/.. St.) Taschachhaut
(S. 887: F. 21 A); s.w. zur (3 St.) VernagthüUe (F. "16 A), s. S. 32H. —
Zum WipaiMhhauB über Brochkogeljochj Vernagfferner, Taschachjoch^
TaschachftTner^ SeehMgerimferner uni. (kgrubefijochf großartige Glet-
sclierwanderung, nur bei gutem Schnee anzuraten (vou der Wildspitze
7VaSt., 2 F. nötig, von Vent bis Gepatsch 3üA'). Cber Ih'oc/ikogeJJoch
nnd QipaUchjoeh aar MaükmkopfhätU 9. S. 840.
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Von der Breslauerhtttte zur Vp.rnagthiltte AV. -St»'i;j: „Seutfei twpg)
über Plattei in 2 St. (F. 2 K). - Über die Wäda MamU- Scharte zum
(l'/a St.) Taufkarjoeh t. unten.

S.W. rot MW. (F. Bdtig, 5 K) von Yent Uber Ri^en (S. 331) und
das FlaUd (3735m), mit prächtiger Aomicht, dann Uber die Zange
des Grofheirnaqiferwfn (S. 331) snr (3*/^ St.) Vemagthütto der

AT& Wttrzbiirg (3766m; Sommer-Wirtscb., 11 Betten, 7 Katratsen)

auf dem Hintergrasly mit großartiger Aassicht.
Dio Hütte ist Ausf^'anprsminkt für * Fluchtkoget f.S514ni), über

daa Gusiarjoch iu 2^1^-3 St. yV . 10 K); tichwarswaiuiapitze (35i>:<iu), 3 St.

(P. 10 JST); Hochvernagtspitze (3ö31ni), über den Groß-Veniagtferner in

a'/a ^»t. (F. 13 ff); KeHHeUmudKpitzP. (;i414m), über den Gnslärferner in

2V4 St. (F. 10 K)\ Hinter (//'(i Ml xpitc^. {3322iir*. i St. (F. It» h')\ Hintern
Brochkogel i363t)U\), tlber den Kloiu-Veruagtterner iu 3-3»/« St. (F. 1«) iiX
alle nicht eehr ediwierig; Wtid8pitB$t Uber dM Jirochkogeifoeh in 8>/f48t.
(F. 16 Jf), 8. S. 328. - ^Seuffertweg" zur (2 St.) Bn-slauerhUtte s. oben. —
Neuer AV.-Weg von der VernagthQtte über Uofenbtrg zur d'/, St., F. 8 K)
Hochjoch-H08pus (S. 332; nüohster Weg vom 1?aufkarjoch bzw. der Wild-
.Mj)itze nach dem Schua Isert il. — Von der Vernagthtttte ins Pitztal über
ßroehkogeljoch, Taschaehjuch. Soxtenjofh b. S. 330; ins Kaunertal flber

GepatKCbjuch oder Uber Gu.shir und KeHaelwaudjocli s. S. 330.

Großer oder Vorderer Ramolkogel (S55im), von Yent 5 St. (F. 10,

bis Ramolhaus 12, Gurgl 16 K), beschwerlich aber lohnend: vom Ramol-
jochwege (S. 335) nach 2 St. 1. ab im Rolf. KaarU nnd auf AV.- Steig über
Gerüil und Fels, zuletzt Uber den Firngrat zum (3 St.) Gipfel. Dio Aub-
sicht ist der von der Erensspitse ihnliel, nneh O. aber freiet. Abstieg (fttr

(TOtlbtf) über deü Firngrat zum Mittlem I?a7noll'o(ft^! (Anirhspitzfi, :Ul3ra),

dann auf AV.-Stei^r hinab zum Raviolferner und Raviolhaus (S. 33t).

Andere Bergtuureu i^KreuzapiUse^ Schalfkuyel, üiiniluuny H'eijJ-

kugd ete.) e. unter Sammoarhtttte (S. 380) und Hoohjoohhospis 989).

ÜnraiolNOB. Kaeh GuTfß Uber das ^Bcmoljoeh (7-8 Ht^ P. 12 K)
B. S. 335, 331.

Ins Pitzlal über das Ta u f k a r j o c Ii . i» St. bis Mittelberg (F.

15 7\), ziemlich beschwerlich, aber gefahrlos und sehr lohnend. AV.-Weg
der S. Braunschweig über Slahlei» cum (2»/« St) Taiifkurpu-m r und über
diesen, zuletzt 1. etwas steiler zmn ü'/i St.) *Taufkarjoch (32O0ui),

zwischen 1. Taufkarkogel (33ti3m), r. WeiJJein h.oqel (3412m; vom Joch
in 1 St. zu ersteigen

;
lohnend), mit prilcbtigem Bliok auf die 0. Otztaler

Gipfel: Ramolkogel, Firmisanschneide, Schalfkogel, Hintere Schwärze,
Taueit8])itze ; unmittelbar w. die imposante WUdspitze. Oder man geht
von Vent zur (3 St.; Breslau erhütte (S. 328); von hier auf AV.-Weg
am Abhang des ötgtäUr Urhund zum Bofenkarfenier, den nian unter-

halb des Absturzes überHclireitet , dann über die WUde.-Mannl - Schürte
(c. 3000m) zum Tuufkarfemer und (iVt ^^') Taufkarjoeh. Hinab über
den Pim des grofien *MüUiU>ergferMr8 (1. Hohe Wftnde, Sohuehtkogel
und Rechter Pernerkogel), dann den LinJasn Femerkogel umgehend über
den untern spaltonreiclieren Teil des Gletschers, vor dem Absturz r. hin-

über auf den Kauries-Ferner (r, der Hangende Femer mit uraehlvoUeu
Eisbrttohen) zur (2V9 St.) Bratm-^chweigerhütte (2759m; s. d. 337); von
hier auf dem „Richard Schucht -Wege" nach 2 St.) Mittelberg C;^. 3;'.G). —
Beschwerlicher ist der Übergaug von der Breslauerhtttte Über den
Bofenkarfemer und das Bofenkarjoch (8S00m) cum MUtdbergfemer
(4i/a-5 St. bis nur Braunschweigerhfltte; F. 16£).

Ins Pitztal über das Sexegerten- oder Sextenjoch {32t2nr,, 9 St.

bis zum TaschacbhauR. mühsam (2 F. ä 18 K). Von der (3 St.) Breslauer
hätte über das Vernagfjoch (3420m) iu 3 St., oder von der (31/2 St.) Vernagt-
MMto flber den OmS^o&magtfemer in 2 St. zum Joch, zwischen Hoch-
vemagtspitze (3531 m, s. oben) und llochvernagtioand (3428m); AbHtieu'

über den Sexegertenfemert danu r. hinab zum (S'/g St.) Taschachhaun
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(S. 337), oder 1. hinan zum ölgruhenjorh und zum (0 St.) G^}at8cJihaus

(ß. 339). — Tasohachjoch (32U>m), zwischen Hochveruagtwand und
jMersenspitzen (3513m), 9 St. bis zum Ta^chaehhaus, Hohwierig aber

großartig (2 F., über Bioslauerhütte-Vernagtjoch ä IG, über Vernagthtitte

k 19 JT). — Tiefenbacfajoch (3244m), n. von Vent zwischen Innerer
StkwavMr Sehneids (887(>m; rom Joen V2 ^t., leieht und lohnend) und
Tiefenhachkogeh 7-8 St. bis Mittelberg (F. \b K\ beschwerlich. — Über
das SeiteijÖchi (^3057m), zwischen Innerer uiul Ävßprer Schwarzer
Schneide^ den Rettenbachfcrnf.r und das Pitztaler Jöchl (2995m)^ hinab
Aber den Kawlesfemer zur Bi'aunnchweigerhüttej 8 8t. von Heiligfkrevs

bis Mittelbeig <2 F. k 16 iC), behchwerlieh; s. S. 337.

Ins Kaunertal über das Q^patsohjoch (3243m), zwischen Flucht-
kogel und iSchuxirztoandspitze (3470in). schwierig (10-11 St. bis zum Qe-
pattohliaiu, mit Übernaenten in der vernagthlttte; 2 F. It 98 JT); besser
tlber das Guslar- und Kesselwandjoch (lo 11 St.; 2 F. a 23 /T).

Von der St.) Vernagthütte (S. 329) am Abhang der llintergraslspitze

und über den Gmlarfemer zum (2 St.) Guslarjoch (3325m), zwi-
schen Fluchtkogel (S. 329; vom Guslarjdch in '/j zu ersteigen) und
Kesadwandspitze (S. 329); dann über den Kess'^licandferner zum (^2 ^^t.)

Kesselwandjoch (3251m), zwischen Vorderer Hintereiamüze (ä441m)
and K€8B«lwlln4m (8498m), mit der Kendwandjcdilhütte der aVS.Branden»
bürg (Eröffnung 1907). wo sich der Blick auf den gewaltigen Oepatsch-
ferner öffnet. (Ein anderer, aber weiterer und mtlhsamerer Weg ftlhrt von

(3 St.) Ilochjoch-llospiz (S. 332) über den llintereis- und Ke^aelwandfemer
in 8 St. mm Eeshelwandjoch.] Der direkte Abstieg durch den „Sampf**,
den zerklüfteten Boden des GepatscligietscherH , ist nicht ratsam; man
umgeht ihn nach 1., gegen die We^ßseespitze und wendet sich dann r.

rar (2i/)e-3 St.) Bauhmkopfhätte und zum (9 St.) G^attehhaus; s. S. 889.

Kaeh Langtaufers Uber das Langtanferer Joeb, 9-10 St.

bis Hinterkirch, schwierig (2 F. h 23 K). Vom (2^U St.) Hochjoch-Hospiz
über den Hintereisferner unA Langläuferer Jochferner zum (3 St.) Lang-
tauferer Joch (3167m), zwischen Vemagelwand (3361m) und Lang-
tauferer Spitze (35ir)ni; Besteigung Tom Jooh in 1'/^ St.); hinab über den
zerklüfteten Langtanferer Ferner zur Weißkugelhütte und nach (3 St.)

Hinterkirch (S. 342). — Nach Kurzras Uber das Steiuecfalagjooh.
(89Mm), 6-7 St. vom Hoebjoehhuspiz (2 F. k 15 JT), sebOne Oletseher-
wanderung: über den Flintereisferner zum Joch (S. 332), ö. von der Innern
(<|uellspitze; hinab zum Wbs. zur Sohöueu Aussieht (ä. 3^) und nach
Kurzras (8. 332).

Der Weg von Veiit über das Niederjoch (bis Unser-Frau

7 St. m. F., 12 K; Keittier bis zur Saiumoarhtitte 10 Ä"), äber-

achreitet die Niedertaler Ache und steigt am 1. Ufer an der (IY4 St.) .

Odhaenhme (2ldlm) vorbei zur (V, St.) Schäfer- oder Klatshme
(2246m), dum steiler oberhalb der Zunge des ManeUfernerB cur

(1 St.) Sammoarhütte (2525m; Sommer-Wirtach., 42 Betten), in

herrlicher Lage angesichts des SchcUf- und Mutmal/emers^ die

sieh mit dem Marsellfemer vereinigen, umgeben von Marsellspitsen,

Mntmalspitse, Schalfkogel nnd Diemkogel.
BEu<iTniTi{KN. »Kreuzspltze (3t55m), 2V-j-3 St. (F. 10 K), sehr loh-

nend und bei wenig Schnee nicht scliwierig: von der Sammoarhtitte r.

über Rasenhängo steil hinan mr (VU St.) icl. Briszlhütte (f929m; nn-
brauchbar), dann über Geröll, Fels und Schnee zum (l'/a St.) Gipfel.
PrächtiiTc Rundsicht ülier die pranzen ötztaler, Zillertaler, Tauern, Dolo-
miten, Adanu'llo, Ortler, Beruiua, Silvretta (Panorama bei Hrn. Kurat
Thtfai in Vi nt zu haben). Abstieg event. ttber den zerklüfteten Kreuth
ferner (Yon»ioht ! llUureruad Seil nötig)nun (8St.) Hochiceh-Hoßpisiß.M).

uiyiii^Lü by Google
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«SchalfkOgel (3510m), 41/2 St. (F. 12, bis Gurgl It; K i, für ÜL Ühte
nicht sehr schwierig (vgl. S. 3ä4). An dor N. iSeite des Üchalffemers &uf-

wKrts Silin (8>^2 ^0 Schalfkoge^oeh (c. 8860m) swiaehen Schfüfko^l nnd
KleinleitcT!^pit7p ; dann til)er den ruletzt sehr schmalen Grat zum H/^ St.)

Gipfel. Kurzer aber steiler ist der Anstieg tlber das DiPinjoch 'HJ^niTn)

zwischen Hinterm Diemkogel und 8chalfkogel, über das auch der diiekte

WefT von Vent zum (6 St.) Schalfkogel über den Diemferner führt.

'^Siznilaun (36n7ra), 4-4V« St., von der Similannhüttr 1' i»", St. {F.

von Vent 12, hinab nach Unser-Frau 16 iC), für Ueübte nicht scUwierig,
mit dem Obergang über dts Niederjoch g«t ssn verbinden. Die Am«
sieht reicht nach 0. biB zum Groß^lockner, nach S. bis in die louibar-

dische Ebene, nach W. bis zu den Berner Alpen. Abstieg su den Mshöfen
im PfoBsental (S. 333) 4-4»/« Sl., beschwerlich.

Die Sammoarhfitto ist ferner Ausgangspunkt für MutmalspitBd
(3512m: l^^l^^t-, F. 12 A'); Karlesspitze (3171m ; 5 St.. F. i.-^ K\ hcBchwer-
lich (besser von der Karibruher Hütte in 4 St.) ; Finailspitze (3&14m),
«ber du MvtuMjoeh (8800m) in ^t. (F. IS JT), schwierig ; bester yom
Hochjocb-Hüspiz in 4-5 Si., -nlor v rn Whs. zur Schönen Aussicht (S. 332)
in 3Va-4 St.; un i Hintere Schwärze ^3G33m), tiher den zerklüfteten
Marseüfemer und daa .Uarzettjoch, oder über den Nordgrat in 5 St.

<F. 16 JOf sehwierig.

Von der SammoarhUtte Uber Basen, GerOU nnd den Ntederjoch-

femer stan (i*/« St.) Kiedeijooh (3017m), zwieehea E^naibpitze

und Similann
;
jenseit des Joehe di9Sifnilav7iJiütte(WhB,, 12 Betten),

mit Aussicht auf die Schnalser Berge und die Ortlerkette. Hinab r.

anf AV.-Weg an steiler Feie- und Geröllwand ins Tise/rfal, zum

(tV« St.) Tisenhof (1814m; guter Wein) und über (»/, St.) Oö««-
Veimaat (S. 335) nach (»/o St.) TJnser-Fra>i (S. 333).

Anacrc OhergÄngo von der Sanimoarhütte ins Schnalsortal (alle be-

schwerlich und selten bet^angon) sind das SivnUiunjoch (339iäm) zwischen
Similann und Westl. Marzellspitzo, das Marzdljoch (3400m) swischen
Westl. und östl. Marzellspitre , das Roßbergjoch (3400m) zwischen
Uinterex Schwärze und Kötenspii^e, dm Fanatjoch (3224m) zwischen
Btttenspitse nnd Fanatspitze, das AarlHjo^ (dS91in) swlsetieii Fanat«
spitze und Karlesspitae (nächster Weg zur StettinerhUtte nnd nach
Merau, s. S. 347).

Von Vent nach Unser-Frau über das Hoch j och (8Ys St., F.

bis Kurzras 11, bis Unser- Frau 13 K AO h; Pferd bis zum Hoch-
joch-Hospiz 13 iC); auch über den Weg bia som Hoehjoch-Hospiz

(3 St.) naeh Regenwetter Erkundigung ratsam. Von Vent über

Matten zu den (30 Min.) Rqfenhöfen (2014m), wo bei den Familien

Klotz und Gstrein einst Friedrich mit der leeren Tasche (S. 225)

gastliches Asyl fand. 8 Min. über die Ache; 15 Min. 1. hübscher

Fall des Eisfernerhachs. 30 Min. weiter erreicht tu an diV alte

Moräne des Grroß-VerncKjffeniers^ die man auf dem ij'uilpkul r.

(1. der beschwerlichere alte Weg) in 20 Min. überschreitet; Lii i^en-

über am 1. Ufer das breite ireröllüberschüttete Bett des Gietöchers,

der vom Wege aus nicht mehr sichtbar ist).

Der jetzt wieder im Vorrücken begriffene Qroß-Vemagtferner
(s. 8. 329) füUte wiederholt in raschem Anwachsen die ganse Talsohle
ans und staute die Abflüsse des Hintcreis- und Hochjoch-Ferners anf, so

daß sich ein See, der Eofmtfee bildete, der bei seinen DurchbrUchen
(nietet im J. 1848) große verheerangen anrichtete.

Dann nooh 1 St. Steigens (f. Hintereisspitzen, Langtanf^rapitse
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und Weißkugel) zum Hochjoch-Hospiz (2441m ; Wfis., 54 Betten

xii 2-2,40 iT), unweit des steil abstürzenden HochjochjenierSf r.

der Hintereiii- und Kessthcdiidferner mit o:r(»ßen Moränen.
*Weißk\igel (3746m), zweithöchster Gipfel der Otztaler Alpen (1961

yon Specht nent entiegen), vom Hochjoch-Hospis 5i/s-6 St. (P.

Vent 20, mit Absticp nach Kurzru.s 22, zur Höllerhtttte 25, "Weißkugel-
hütte 27 /C), beschwerlich aber sehr lohnend (der Gipfelgrat nur ftlr

Schwindelfreie). Vom Hospiz tlber die Zunge des Hocfijochfemera, dann
auf AV.-Steig um den Obern Berg heram 9Xt den HintereisfemPT^ flli«r

diesen hinan (r. Hintereisspitzen, Hoeh-Vernagelwand ujkI Tjanp-tauferer

Spitze) zum (4i/s St.) Hintereisjoch (d465m) zwischen Innerer (^elLapUze
(8514m) und WeiBkugel, duin r. Uber den Firngrat des WetßkuffdkemfMi
(Drahtseil) zum (1 St.) Gipfel. Die Rundsicht ist eine der großartigsten
in den Alpeu. Abstieg zum (3 St.) Whs. zur Schönen Auasicht s. unten,

zur (3 St.) mUerhütts s. S. 34.^, zur (4 St.) WeißkugelhüUe s. S. 342.

Vom Hoehjooh-Hospiz auf die Kreuzspitze (3-8>/«St.) s. 8. 380 (besser

von der Sammoarhtitte)
;

Finaxlspitz^ (4-5 St.) s. unten. KejiHelioand-

jochf Langtauferer Joch^ Hinterei^och, Steinschlagjoch b. S. 330. —
Über dai FtnaÜjoeh (8126m) naob TJnaer-Fran 6Va St., Abaties beaehwer*
lieh (F. 13 ÜT). — Über das Hauslabjoch (3300m) anr (ai/r4 St.) ^Mloim^
hiUte iS, 331), lohucudo Gletschertour (F. 10 A').

Vom Hochjochhaus 25 Min. über die Moräne, dann über den

gut gangbaren Hochjoch-Ferner zum (1 '/., St.) Hoclijoch (2H85ra);

Rückblick auf das Rofental, Wildspitze: ii.<i. Slubaier Ferner, ö.

Kreuzspitze, Finailspitze, südl. Schwarze und (traue Wand, s.w.

das Schnalser Tal mit Salurnspitze
,
Schweniser, weiter zurück

ein Teil der Ortlerkette. Nach ^/^ St. verläßt man den Gletscher

(2H46m); nun wieder Sauinweg an Felsen hinab zum (V4 St.) W7ih.

%iir Scltöitp}! A/isfiirhf (2728m; sehr diirftig, 10 Betten zu 2 /l ), in

aussichtreicher Lage hoch über dem Schnalser Tal. .Man entlasse

den F^ührer nicht hier (in „Oberkurzras"), sondern erst in dem
eigentlichen „Unter"-Kurzra8 (s. unten i.

Welßkugel (3746m), vom Whs. zur Schönen Aussicht 4 St. (F. von
Knrzras 18, hinab zur Ilöllorhütte 20, Hochjochhospiz 22 K), ktlrzcstor

Anstieg: AV.-Steig am GehjUge des Teufelsecks zum (2 StO SteinschLag-
joch (8254m) , um die Innere QneQapitae bemm anm (1 St.) Hiniereu-
joch nnd (1 St.) Gipfel (vgl. oben u. S. 312. 315). — Orawand (3251m), mit
schöner Aussicht auf den Ortler, Finaüspitze (3514m ; S. :'>3n und Schtcemser
(3457m; S. 345) sind gleichfalls von hier zu ersteigen. — Ins Matscher
Tal Uber daa Oberettes joeh, 41/a St. bis zur HöUerhütte (R von
Vent 10, von Kurzras 11 K), nächster Wiüx von Vent nach Trafoi-Sulden.

MW. der AVS. Prag ttbcr den SUinschlagboden am Teufelseck (3227m)
entlang nnd über den spaltenreicben StkiueUagfemtr mm (31/2 St.)

Oberottesjoch (3251m; s. S. 345); hinab tlber den Oberettesferner zur

(1 St.) HöUerhütte. (S. 344). AV.-Weg der S. Prag zum Bildstöckljoch
(S. 345) I mit gefahrloser Übersäuerung des Steinschlagferners unterhalb
des Sohwemsera, wird gebaut.

Hinab auf der r. Seite dee OberhergtaU auf steinigem Pftide und
snweilen Uber Schnee nach (IV^ St.) Knrara» (9000m; ^Qasth.,
Pferd an haben), dtt obersten HinseTgroppe im SohxiaJser Tal.

AüSFi.üOK (Führer Anton u. WendoHn Nischlor, Joliann Gurschler T

und II, Soraphin Gurschler, Thomas Ritz, Jcs. u. Karl (i am per). Ober
daa Langgrttbjoch {^4ära) oder das BUdatöckljoch (3117m) ins Matscher
2W, est. bin zur flailerÄätt« (F. 10 Ä), 8. S. 345. —Nach Sehl andere
unaebwieriger Übergang (7>/t^t inark. Beitweg, P. UiT, fftr Uageflbte
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ratsam, Pferd bis zum Joch 4,80 K) von Kurzrati südl. Ober das (i^/g St.)

Tascheljöchl (2767m), mit trefflicher Aussicht auf die Ortlerp^ipp«.

hinab am Kortacher (2521m) vorbei zur (VJ^ bt.) Kortscher-Ä. (lU7Um;

its4 dnrdiB SdUamdematm-TIal nadi (8^/3 St.) SeManders (S. 876; nllolwter

Weg vom Otzt4l-H#dl!|}odi nm lUftelltal).

Von Kurzras Karrenwe^ am Sc/ntafsf-r Bach entlang, mit

gchönem Rtlckblick auf dip Weißkagel, durch Wiesen und Lärchcn-

wald nach (l'/o St.) Ober -Vn-vagt (lG24ni; Gasth. Edelweiß, 15

Betten, gut), wo der Weg vom Niederjoch einmündet (s. S. 'i^l

;

1. Finailspitze und Similaun, r. Salurnspitze), und St.) Unser-
i¥au (1449m ; Adler. Z. 1,50 K, jrelobt; Kreuz; Iii rächen, einf. gut).

Von Unser-Frau nüch bcUlander» über dat» Maataunjoch. (2U27m),

7 St., F. 11 WH. der AYS. Prag (niehater Weg vom (Hstal-Nieder-

jooh zum Martelltal).

DasTal verengt sich; der Weg tritt nach 1 St. auf das r. Ufer und

führt hinauf nach (10 Min.) Earthaus (1323m : Rose, Kreuz, beide

cinf. gnt), ehem. Kloster; ö. tief unten die Mündung des Pfossen-

taU. Oben auf steilem Vorsprung die Kirche von St. Katharina.
Durch das tiefeingt schuittene Pfossental führt ein Saumweg über

die Höfe VorderkMer , MiUerka9«r und BahUtt (einf. Erfr.) bis zu den
OVa St.) EisMfen (2076m; einf. Tnt rknnft, 2 Betten), am Fuß der

Fälschungspitze (ttbcr das Qurgler Binjoch nach Gural s. S. 335). Von
- hier nach Pfclders (öVa-ö St., F. von Karthaus 12. bis zur Stettiner-

hütte 8 K) lohnender Obergang über das (3 St.i Eisjöchl am Bild
(2908m), zwischen IlochvnhUr (3480m) und Hoher Weiftm (3282m). zur

(10 Min.) Stettinerhiitte (S. 317) und hinab nach (3 St.) 'Pfelders (S. ;u»;).

Von Karthaus an der Kirche vorbei am Abhang entlang, zu-

nächst durch schönen Lärchenwald, hinab nach (1 St. ) Neu-Ratteis
(941m; \Vlisi. Floraj gut), wo die Kahrstr;if3e beginnt (Stelhvag^n

nach Naturns 10 U. 30 Vm. in 1 St., 1 K; Einsp. GK). Die Straße

tritt unterhalb (20 Min.) M-RaUds (837ra; Whs.) auf das 1. Ufer

(r.oboi KfdntJtifahl, S. 376) und führt, viellBeh in den Fels gesprengt

nnd anfgemanert, dnreh die wilde malerische Schlucht hinaus in

den Yinschgau, zar (IV4 St.) Staüen Sa^inaktal (Hot. SchnalBtal;

Bahsrestaiir.). Von hier nach Mersn (20kni) Eisenbahn in 30 Min.,

8. a 376; Einsp. 7-8, Zweisp. 12-14K
Der dstl. Arm des Otztals bei ZtdesdUein (8. 327) ist das

Gurgler Tal. Saumweg, bei der Kirche von Zwieselstein über die

Gargier Ache und am 1. Ufer durch Wald scharf bergan; nach iSt.

oberhalb der Mündung d» s Timmelbachs (S. 348) wieder auf das r.

Ufer; dann noch zweimal über die Ache, an den Hütten von Pill'

herg und (1 St.) Angern oder Unter -Gitrgl (1796m ; Whs. Grüner)

vorbei, über den Königsbach und Verwallbach nach (1 St.) Ober-
Gurgl (1927m: gute Unterkunft beim Kuratcn; M. Srhribers

GastJu zum Edehveiß, 24 Betten; PTi'), dem höchstgelegeneu

Dorf Tirols, in großartiger Umgebung.
Au8FL.tjfa£ (JbMlhrer: Jakob u. Josef Gstrein^ Alois u. Johann Klotz,

Wcndelin n. Alois Sanier ,
Alois, Josef, Martin, Bnpert nnd Valentin

Se1iiM"bor>. Zum Lanptnlcr Eck, 2'/, St. rV. 1 TT, entbehrlich):

von Gttrgl 1. bergan Uber den Gaisbach und Motmoosbach zur Gurgler
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334 III- Ä. W. - K, S. 8W, GURGL.

Oroß-Alp (2867iu), von S^nalser Hirten befahren, und mm (2VrS St«)

Langtaler Eck (2450m) an der Mündung des Tjangtals^ hoch über der r.

steil abfallenden Zunge des Großen G-uTgler Ferners. Der 1449ha
grofie Gletscher versperrte früher die Mflndnng des Langtals und staute
den Abfluß des anstihnlichcn Langtaler Femers auf, so daß sich der
Qurgler Eissee bildete, früher wie der Aofensce (iS. 331) durch ver-
heexende Ausbrüche berüchtigt, durch den Rückgang des Gurgler Fer-
ners jetzt verschwunden. Vom Lanj^^taler Eck führt ein neuer, ziemlioh
beschwerlicher Weg der S. Karlsruhe (F. entbehrlich) um den Srhwfirsen-
kamm herum, uhne die Gletscher zu berühren, zur (IVg-^ ^t.) Karlsruher
satte; besser folgt man von Gurgl dem Bamolwege (s. unten) bis sor
(2 St.) W.^gtatel „Karlsruher Htittenweg", hier 1. hinab zum O/2 St.)

Gurgler Ferner und über ihn (nur mit F., 6iO hinan zur (IVa St.) Elarls-
niherhütte Fidelitas am 8t€inemen Tisch (2883m

;
Sommer-Wirtsch.),

in prächtiger Lage. Schwärzenkamm (3000m ; 8/4 St.), Schalfkogd (3510m;
21/2 St.), Karlesspitze (3i71m; 4 St.), Hochioilde (3^180m; 3-4 St.) sind von
hier zu besteigen (s. unten und S. 347). Zur SteUinerhütU über das
8chu)ärzenjoch (e. d200m) und HoehufUd^oth^ 4 St., oder auf dem Giistay
Beoker^Weg über die N. und 8. Hochtoilde, 5Va St. m. F., s. S. 347.

Zum Gkiisbergfemer, hin und zurück 3V/o-4 St. (P. 4 K). Von
der Brücke über den Gaisbach (S. 333) MW. 1. aufwärts bis zum (iVa St.)

Gletsoher (9869m), der über die nördl. Seitenmoirtliie (viel Oranatkristalle)
gefahrlos zu begi hcn ist (übi r die Granatenkogelscharte zur Essener Hütte
8. iS. 348). Von der Hohen Mutt (2663m), zwischen Gaisbe^- und Rot-
moostal (MW. am 1. Ufer des Gaisbachs über Rasen streckenweise steil

hinan, von Gurgl 2 St., F. 4 iT), bester überblick der großartigen Um-
gebung; Granatenkopel, HohiT First, Seeber.spitze, Kirchenkogel, Seelen-
kö^til etc. — Großartiger ist die Eundsicht vom Hamterer (9021m),
weiter slldl. swischen Botmoos- und Langtal (Jenseit der Botmoosbrttcke
1, hinan über Rasen, Geröll und Fels in 4 St., mühsam; F. 0 K).

Schalfkogel (.SölOm), G-ßi/a St. (F. 12. mit Abtieg nach Vent 16 Ä),
für Geübte sehr lohnend. Vom (3^/» St.) Eamolhause (s. unten) 1. am Ab-
hang entlang Uber GerOll und Sonnee anter dem SbUem SpiegdkogA
und der Finnimnsrhneide (3501m) durch zum (l^/a St.) Firmisanjoch
fS321m) und über den Firngrat zum (1-lVa St.) Gipfel, mit vorzüglichem
Überblick der Otztaler. KOrzer ist der Anstieg von der Karlsruher-
hütte (s. oben; 2^8 St.). Abstieg w. über den Schalffemer zur (2V8 St.)

Sa mvwarhiitte (S. 330); oder über die DiemseharU vjuL den IH&mfemer
nach (4Va St.) Vent

GvoBer Bamolkogel (mim), yom (Si/, St.) Bamolhau$€ (s. nnten)
in 2-2Va St. (F. 12, mit Abbtit-g: nach Yeiit l»', K; vgl. S. 320); Hochwilde
(3480m), von der Karlsruherhütte auf Weg der AV8. Karlsruhe (Draht-
seile) in 3-4 St. (F. 14, zur Stettinerhütte 18 K) ; Hoher First (3414m), von
Gnrgl über den Gaifhergfernf.r und das Oai$bergjoch in 5-6 St. (schwie-
rig; 2 F. k 14 K; vgl. S. 318); Liebenerspitze (3:W5m), von Gurgl über
den Hotvwos- oder den Gaisbergferner iu 5-6 St. (F. 12 iT); Kirclien*
kosel (8188m), h^U St. (F. nK); GTftaatonkogel (8807m), 4V2-5 St.

(P. 19, zur Essen. iTiütte 15 JT); nlle nur für Geübte.
Nach Vent über daa Ramoljoch. 7-7Vs St. (F. 12, Reittier

bis zum Ramolhaus 10 K), sehr lohnend una nicht schwierig, aber bei
^•iel Sflnu ( anstrengend. 10 Min. oberhalb Gurgl über die Ache und anl
leidl. Saumnfad am Ahhang des Küppelenhp rrj^ hinan, mit treflflichem

Blick auf den Gurgler Femer, den liaugtaler luriier und da« Bett des
Eissees (s. oben), snletzt steiler ttber Geröll com (SVi St.) BamolhaiM
auf dorn Kl^pflp C^OSOiu; cinf. Whs., 2(5 Betten zu 2,40 u. 2 K)\ dann über
den kleinen Ramalferner zum {^U ^t ) *Ramoljoch (SlDlm), zwischen
r. Kleinem lianwlkogel (3333m), 1. UiiHerm Spiegelkogel (3131m). Präch-
tige Aussieht 0. über da« weite Firmueer des Gurgler und Langtaler
Ferners, von Langtaler Joehspitzr. Hochwilde, Fal.schungspitz»' ctr. über-
ragt, w. auf die majestätische Wüdsuitze. Uiuab über den Spiegelferner
nnd dessen r. Seitenmoribie, bald ani beaserm Pfade Uber Oraehinge hoch
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ao der r. Seite den XMtmrtdU (1. AuBiioht auf den NUderjoelifenier und
den blendcnr! wf^ißcn Similaun, weiter r. KrenzBpitze. rorn TnllRitspitzo),

daun im Zickzack zur Eamol-A. (2äl5mi Milch zu haben) und durcii Zirbeu-
wald, soletst «W die Yentar AeKe nach (8 Bt.) VetU (S. 9SB),

Zur E8b(> nerliüttf Whvr das VertoaUjoch am^m) t-l'/y !^t. fF. 8 A',

ratsam) und weiter in 3 St. nach Schihmu oder in r» St. zum ßt^rherhaus
^S. Wegbau der AVS. Hannover, s. S. ;il7, 348. — Nach P f c 1 d e r s über
den Rotmoosfemer und daa Rotinooqjotin. (3185m), zwischen Rotmous-
koffel und Scneiberkofrnl, 6»/^ 8t., anstrengend (F. J2K'); auf di i ^. Seite

i/s^t. unterhalb des Juchs die Zwickauerhütte (8. Ml), — Über da» Xiang-
taler Jooh (8086ni> nach Pfddersy 8Vs St. (9 F. k 10 IT). Entweder vom
(2V« St.) L ingtalor Eck tlber den Tjantjfal^r Ferner (SVg ^^t. bis zum jAch);

oder von der (4 St.) Karl ^rfth^rhütte (S. 834) tlb*'r <]<'v Srfj rrd'r:^>-'nl:a nun

i
steiler Abbtieg) auf den ixingUUer Ferner unu zum U m., Uuigtaier
fochy %w\wihen LKingtalerjochifMs^ (dl66ni) und Hochmlde (3t80m i; nun
entweder sttdl. am Grat entlanpr zum TTochtcildt^jocTi am O.-Fuß der Hoch-
wilden (Besteigung von hier in '/4 St., s. 8. 347; und zur (2 St.) Stettiner

-

hÜUe (S. 847); edef an der Oatseite dee Joeht etml hinab nach Lasin»
nnd (31/.^ St.) Pfeiders (S. 34H).

Ins Pfoasental über das OuTgler Eisjoch (3137m>. lO-li St. bis
KarthauH (2 F. k IG iv), beschwerlich. Von der (4 St.) KarlaruherhUtte
(S. 331) zur (2 St.) Jochhöhe «wischen w. Fälschungspitze (3353m), 8.

HochirUdc (h. oben). Aussicht beschränkt ; steiler Ahntic^ durch den Kessel-
boden zum (2Vr8 St.) Eishof C2076m) im Ffossental (S. 333), oder nach
0. ii/a^ttlndigem Abstieg wieder 1. hinan vimJBU^ÖcH am Bild und der
(t 8t.) SietHmrMUB <S. 847).

54. Das PitztaL
Das ^PitzUdy daa w. Paralleltal des Otztals, in seinem untern Teil

ein enges, schluchtenreiches Tal mit s'^n^ilnMcheu Wasserfällen, verdient
wegen dea großartigen Taischluaaea einen Bcauch. Bergsteiger linden hier
eine Seihe lohnender Aufgaben. Fahrweg für kleine wagen vom Bahn-
hof Imst bis (9 St.) Mittelberg (Fußwanderung vorzuziehen, F. oder
Träger 14i/'j J^); Post für 2 Pers. täglich. Sn. ausgenomniL-n. von Imst in

2V4 St. bis Wenns (2 60), sowie ein um den audern Tag bib Mittelberg
(10 Ki BrieCpost bis sur Bnunsohweigerhiltte tllglioh).

Stotioa Imtit (716m), V4 ^* ^01^ ^ ^ ^^1- ^ Fahrweg
ffikrt Yom BabBhof liinan nach (Ys St.) Ard (8a8m; Unterwirt,

Oberwirt, beide gut), am Fuß des BurgataUa (i054m) schön gelegen,

mit herrlichem Blick auf die Berge im N. des Inntals. Weiter durch
das Yon zahlreichen Höfen belebte Tal an dem (1 St.) r. höher ge-

legenen Schwefelbad Steinhof (1103m; ^Gasth., F. 4 K) vorbei

nach (V, St.) Wenns (970m: *H. Pitztal bei Gabi, Z. 1,60-2,40,

P. 6-8 K; Pod, gelobt, Z. 1,20-1,40 iC; Adler, mit Veranda, Z. 1 K,
einf. gut), hübsch gelegenes Dorf, als Sommerfrische besucht. PTF.

AuSFJ^üajc (Führer .loh. Ileisolei', Joh. Katbrcin). Ü her die Piller-
höhe ins Inntal, 3'/ t'/a ^t., leicht (F. SJT, entbehrlich). Guter Weg
tlber das Dorf (IV2 St.) PiU^ (1349m ; Hirschen) zur (1 St.) Pillerhöhe
beim ,.Gachen Blick"- (15r)8in), am Rande des tiefeingeschnittenen Inn-

tals; Iii nah tlber Fließ zum (1 St.) NeuenzoU oder uach (li St.) Laiideck
(S. 322). — Der »Venetberg (2513m) ist von Wenns auf rot MW. über
Bad Steinhof (s. oben), die ITochastner-A.^ den flamssft'in, das Kreus-
joch und Wonn^jöcJd in 4»/« St. m. F. leicht 7.n ersteigen (vgl. S. 323).

Nun 1. hinab ui^er den Pillerbarh und durch die enge Schlucht

des Pitzbachs (1. oben bleibt Jerzeim) lalauf zum (1 St.) * FFÄ«. auf
der Schön. Weiter am Fall desStuibenbachs (1.) vorbei Ober Hitzeu'
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- ried imd ( 1 V4 St.) Wiese (Wha,), dann duroh die SoMaelit des «Kits-

gartoius^ am Weiler Zaunhof i).* oben) vorbei, über Hairla^f Suhl
und Schweiyhof nach (l^j^ St] St.Leonhard (ld97m ; Sonne oder

Liesele, Z. 1,20 iT, einf. gut), Haaptort des Tals (576 Einw.).
Rofelewand {EoUrldiefkopf, 3352m\ über die Arder -A. und den

Totenkar-FmiMT 5-6 St. m. t\ (16 A), schwierig; großartige Aussicht. —
Von 8t. Leonhard nach Kftltenbrunn oder Fononten im Kauncrtal (S. 339)
über <i:iH Wallfahrti^öchl (OaUrutsr Scharte, 2788iii), Bwisohen Peusohel«
köpf und Tiistkopf, Vf^ St. ni. F. (10 K\ mühsam.

Weiter nach ^^t ) Piösmös (1407m; Alte Post) und an Wasser-
fällen vorbei über (! 8t.) Nennt r (t530in) und (74 St.) Trenkwald
(1530m) nach {^/^ Si .) Plangeros nf>1<jiii ; Frz. Kirschner's Gasth.f
10 Z. zu 1,20-1,40 /i. einf. <rut), d.m lazleu Dorf. PF.

AuerwjoK (Führer s. uuteu;, Mark. ÄV.-WeK (F. 6 K) w. über die IKau-
gero8-A. zur (8 St.) Kaunergrathütfee der Akad. AVS. Graz (2Smm ; Vior,-
Depot), von wo Wutzespitze (3533m; 2'/» St., F. 14 fi), Vfirpt>iJ.fpit::P :3427m

;

ii-2y, St.. ¥,ViK) und Schwabmkovf (3379m ; 27« St,, F. 12 ) «:u ersteigen
«ittd (alle drei sebwierig). Rosmkogel (3407m), über den Plangeios-
und Seekarle-Feruer 4 St. m. V. (10 K), sehr lohnende Glctschertour ; Ab-
stieqr südl. zum Rostivorh un d Riffplsee (S. 337). — Über das Ma data ch-
jocli nach Feuchten, von Piangeros 7-8 8t. (F. 12 7\ >, nicht schwierig.
Von der Kaimergnthlltte über den Plangerosferner zum (V« St.) Ma-
datschjoch (3<>i7m), n. von der Wat/pspitzo : Iiinab über den Madiitsrh-
ferner und durch das steil abstürzende Madatsehtah nach Wolfkehr (S. 339);
oder besser vom Ifadatschfemer swieclien Madatschspitze. (2891m; in

V2 St. leicht zu ersteigen) und Schwabenkopf hindurch zur (2 St.) Verpeil-
hütte (8. unten) und durch das Verpeütai nach (IV4 St.) Feuchten (S. 339).— Von Trenkwald (s. oben) über das Veryeiljooh nach Feuchten,
7Vs St. (F. 12 K\ mühsam. Am Seehach hinan und Uber den Neururer
Fhrner zum (4 St.) Verpeiljoch (2820m), rnit großartiger Aussicht auf
den Schwftbpnknpf etc.; hin^li zur (2 St.) ]erpeühütte der AVS. Frank-
furt a/M. (200Um) und nach (11/4 ^t.) Feuchten.

Hohe Qeige (3395m), von Plaugeros ö. auf AV.-Weg d©r S. Braun'
Bchw('i<r durch das Weißmaurachkar in 5'/v!-6 St. {F. 12 Ä"), anstrengend
aber sehr lohnend (s. S. 386), — Puikogel (3346m), von Tieflehn durch
das Wauertai und über den Büdgrat in 6 St. (P. 10 JT), beschwerlich.

Von Trenkwald nach Hnben im Otstal Uber das BreiÜehner JöchZ
(2639m), 7-s St., F. 10 Ä", s. S. .W.. - Von PI:.nc:«MOH narh Hnbcu über den
Weißmaurachferner und das Weißmaurachjoch. (2923m), zwischen
Puikogel nnd Ampferkogel, AV.-Weg in 6 St., F. 18 lehnend; Abstieg
darohs Pirch«rkar und das PoUestal (8. 837).

Dann ttber Ti^fldm und Montarfen nach (1 St.) Mittelbei^
(1734m; ^Kirschner^B Gatth., Z. ron 1,60, P. 6 K, oft liberfttllt;

Sommer-Pofitablage; F), in aehöner Lage angesichts des prftchtigen

*Mitk^ergfernerSf der sich in großartigem Abstnrs ins Tal senkt

(bis znm Gletsohereiide, t917m, 40 Min.).

ArsKLüOE (Führer: Joh. Eiter I u. II, Alois Kitt r T u. II, fieinr* 11.

Scralin Gundolf, Rochus Walser in Zaunhof, Job. Doblor, Rochus Mö-
dorle, Jos. Neururer I u. II, Josef Rauch, Johann Rimml, Johann San-
teler, Paul Sohrans in St. Ijeonhard, Heinrieh Dehler, Hieronjmua nnd
Jnscf Eltor, Srriifin Sohrans, Josef Fflimtter in Plangeroa» Engelbert
Kirschner in Mittel hfr^).

Zur Braunsc h weijferhütte, 2^/4 St., sehr lohnend (F. b K,
für Geübte entbehrlich). 5 Min. vom Whß. über den Bach, dann
stets am r. Uier auf den» „Richard bchucht- Wege" an der Zunge

uiyitized by Google



und dem gewaltigen 600m h. Ahshirz des Mittelberggletsch«rs ent-

laug (nach l'/^ St. eine 1! itik mit prachtvoller Aussicht), hinan zur

*Braunsch.weigerhütte an den Kaarlesköpfen (2759m; Som-

mer -Wirtsdi., 30 Betten zu 2,80, AV.- Mitgl. 1,40 K), mit herr-

lichem Blick über da» großartige Firnmeer bis zur Wildspitae.

Tomnnr (Tarif von der BraUTMehweigerbtttte). lOttagskogel (S162m

;

aVg 5>t., F. 5 K"), nicht Hchwierig fauch von Mittelberj^ direkt auf AV.-Weg iu

^•/a St., F. A'); bester Überhlir k *!'•:< MitTf^nH^rfrL'letHrhcrs und der panzeii

Pitztaier Alpen. — Hinterer Brvinnenkogel i3J22ni; -1 St., F. U iw),

mflhsam; SchuolitkOgel rHl70m: ist., F. UA'), Änstrenpend; Rechter
Fernerkogel (330lra) und Ijinker Fernerlco^el ?7;-'iu), je 8-4 St.

(F. 7 K)t nicht schwierig : Innere Schwärze Schneide (d370m), ttber

aen Kaarles- nad Haiifreiid«ii Femer in 8V«-S St. (F. 7 IT), »lebt sehr schwie-
rig; Kaarlee^ogel (BiOßni), ul < i I i, K a i icsferner IV« «St. (F. 7 K), nur
ftlr Geübte, lohnend; Südl. Polleskogel (30S5m), über das Pitataler

JÖohl (8. unten; iVg St. (F. 7 Ä), nicht schwierig. Gratweg von hier u.

bis nr Böhm QHffe (S. S86) wird Ton der AVS. Brannsohweig gebaut.

»Wildspitze iK<yrdl. 3774m, Südl. 3768m), von der Br.Huu.sehweiger-

hütte über den Miftjlbp.rgft'mer, das Mitteibergjoch (3171m) und den
Taschachferner zar (3 St.) SUdspitzc, oder vom 'Ißschachhaus (s. unten)
Uber den Taschach ferner in A^^-b St. (2 F. k 13, bis Vent 19 iv); Abstieg
zur (23/4 St.) Breslaucihütte (F. 16 A') s. S. 828; zur (3 St.) Veraagthtttte
(F. 18 K; nächster Weg nacli dem Schnalsertal ) h. S. 329.

ÜBKROÄNOK. — Nach Sölden über das PiUialer Jöchl (2995m),

7 St. (F. von Mittelberg 12 JT). Von der (3 St.) Braunschweigerhütte AV.-
Weg an der Kaarlesschneide hinan zum (1 St.) Jocli, zwischen Polle.skugel

und Kaarleskogel (s. oben), mit sehr malerischer Aussicht auf Otztalor und
Stvbaier;: hinab (Dralitieii) am K.-Bande des ReitmhackfBmerB ina EeHim'
havhtid und nach (3 St.) Sölden (S. 327). Etwas mühijanier ist das Polles-
jooh (2937ni), n.ö. vom Pitztaier Jöchl; hinab lil)i;r den Follesfemer und
durch das FiAleHtaL auf Weg der S. Braunscliweig nach (7V« St.) Huben
(S. 326; F. 13 A'). — Nach Heiligkreuz Über das Pitztalerjöchi und
Sp'üerjnchl (8037m), 7-8 St. (F. 15 K), schwierig, s. S. 330. — Vorzuziehen
ist der Obergang nach Veut über das *Timfk<M'30Ch (S. 329; 8-9 8t.,

F. 16JEC}, am besten mit Ütteroaehten in der Brannsohweigerhtttte.

Zum Tasch ach haus, 8 St. (F. 5 iT, entbehrlich), am besten

mit dem Besach des Biffeisees zu yerbinden, dann sehr lohnende

TageBtonr. Yon MittelVerg zuerst am r. TJfer des nngesiflmen

TaitekaMiat^f dann (Handveiaer) über die zweite Brücke nnd am
1. üfer des Baclia über die Metrine ansteigend, anletat über Gras-

bänge auf gutem Weg in Windungen liinan zum *Ta8ohaohhaii8
der AYS* Frankfurt a. M. (248am; Sommer -Wirtacb^ 20 Betten zu

2,20-3^ JE") 9 auf einem Yorgpmng des IHtztaler Urhundf mit

prftchtigem Blick anf den in großartigen Eisbrüchen abstürzenden

Taschachferner; a,w. der Sexegertenfemer (s. S. 338).

Zum RiffeLseo (2282m), von Mitti lhnr^ l'/.^ St. (F. 3A'i, MAV. vom
Taschachhaubwege r. ab, auf der 1. Seite des aus dem See abfließenden
Baohs steil hinan; vom Muttenkopf (2351m) ö. vom See (MW., */a St.)

schöner Blick auf Mittelberg- und Taschachferner, Hohe Geige, Puikogel
etc. Den Abstieg kann man vom Riffclsee s.w. ins Taschachtal nehmen
und erreicht dann unweit des Gletscherendcs den Weg zum Taschaeh-
hans (B. oben). — Bliokapitze (3398m) und XSiidcasteiUipltze (337 im),

vom TaschachhauB über den Mittlem Ei$kci8tmfemer Je 4 St. (F. 12 K).

beide mtihsam. — Wüdspitze, s. oben u. S. 888. — KoaUzkogel (3407 ui),

Torn Bififolsee i% St. m. F. (10 X), s. S. 836.

Digrtized by Google



338 IILE,6&,—K.S.2$4. FBUTZ.

Zum Cl-epatflx>hbau8 Uber das Olgrabenjoch, 7»/2 St. (F. 14, mit
Hinterer ölgrabenapitzo 16 K), nicht schwierig. Vom Taschachhauß 1. tiher

die Moräne hinab, dann über Geröll und den stark zurückgegangenen
Sexeaertenferner hinan, w.öiter aufwärts mit schünem ülickblick auf die

Wildspitze, zum (2»/« St.) Ölgrubenjoch (S0l3m), zwischen r. Vorder&Tj
\. Hinterer ölgrubenspifze (letztere, 3265ni, mit sehr lohnender Auasicht,
ftU Getlbte vom Joch in 1 Bt. zu ersteigen, a. S. 33d); Aussicht vom Joch
'besohrftnkt, 1. unten der IRnters ölgrubmfynMr mit gewaltigen ICorinen.
Hinab auf gutem Wege zum (2 St.) Gepatschhaus (S. 339). — Von der
Braunschweigerhütte zum (repatschhaus über das Mittelherg- und Gepatf^eh-

ioch (10-12 St.), großartige G-lotschertour, h. 8. 340. ~ Sesdenjoch und
TaschacTijoch s. 8. 330.

Ins Kauncrtal am Riffelsce (S. ,"-37) vorbei tlber den Löcherferner
und das Bostisgoob. (30Ölm) zwischen HosHzkogd (S. 337) und Löcher-
kogel (3322m). 8 St. yon Mittelberg Ms RUtfenhof, oder über den Rifft-

femer und das Wiirmtaler Jooh (3119 m), zwischen HabmeakUpfm
und WwrmteUer Eopf, 9 St. bis Gepataoh, beide mühsam (F. 12 K).

55. Von Landeck nach Mals und
Spondinig (Trafoi, Heran).

78km. Bis IToJ» (69km) MaiiiCOach (11 Flilt«e) im Sommer tägl.

7 U. vorm. in 8»/4 St. (13 ÜT 80, Anßensitz 16 Ä" 5G h), bis Spfmdinlg in

10 St. fin K, Außensitz 19 K 10); Touristekfatikt (18 Plät^^^i his Mals
2mal tilgl. (ü u. 9.30 vorm.) in 'Ji/a'^O St. (12 K) \ Post (rassagicizalü unbe-
schränkt) 2 mal tägl. in 9 St. (10 K 64 Ä). Zweispäsnioe Extkapost von
Landrrk nach Mals 71Jr72; Lohnkutscher von Lnndeck bis Naudors einsp.

26, zweisp. 45 iT, bis Mals 40 u. 70 Ä^u. lOo/oTrkg. — Von Mals naoh Spon-
dinig

y
8km, Bisenbahn in 84 Min. (Postensehlnfi nach Trafoi); von da

nach .Iferan, 52kni, Eisenbahn in 2^/^ St. (s. R. GO). — Die Mailcoach ab
Landeck 7 TT. früh und dio TouiusT£jiiFAHKT 6 U* frtlh gehen weiter bis

Trafoi (Ankunft 7 20 abends).

Landeck (Bltiiu) s. Ö. 322. Die Straße führt am r. Ufer des

Inn aufwärts, der hier durch eine enge Schlucht Üießt und mehrere

Stromschnellen bildet. K. hoch oben daa Dorf Hochgüllmifjj 1. oben

die Kirche von Fl>ie.ß (über das Pillen'jock ins Pitztal s. S. 335).

Weiter am GafiÜ^ mm Neuen ZoÜ vorbei aur (y,2kra) Pontlatzer

BrUcke (860m), bekannt dnreh die Yendchtnng der in Tirol einge-

drungenen Bayern durch den tiroler Landatorm 170B and 1809^ mit
Denkmal (1904). Yor Pnita ein offtoer Felaenkeller mit Sanerbnumen.

12km Fmte (866m ; *Post oderBose; (7emae; Zum OrUer, ge-

lobt; Ftthrer Joe. n. AI. Katlurein, fertigen gute Eiapickel n. Steig-

eisen), nack dem Brande von 1903 nen at^ebantee DcNrf, am Eingang
des Kamiertals. AVS. Prutz-Kaunsertal. PT; F zum Gepatsckhaus.

Von der Innbrüeke Fußwt-pr in 10 ?\lin., Fahrweg (für Bergwagen) in

1 St. r. hinan nach Ladis (1200m; Kurhotel, Z. 1,20-2,40, P. öVr7 K\ PF),
Schwefelbad mit kl. See (auoh von Bied Fahrstrafie in l^U 8t., s. S. 840).

'/« St. höher (Fahrstraße In 45 Min.) Obladis (1386m), gut eingerichtete
Kuranstalt (Z. 2-5, Verptiegung 4Vs K) mit Sauerbrunnen (.,Prutzcr
Wasser") und Schwefelquelle, iu sehüner Lage im Walde am Fuß dcis

Sohönjöchla (2493m; Hestingung in 8Va St., l(>Iinendj MW., 10 Min.
unterm Gipfel ofifue Schutzhütte, 2480m). — Auf den Bo^glsUikopf vliA znr
Ascher Hütte s S. 297.

Znm Gepatsehhana, loknender Ausflug (6-7 St., F. Xi}K; Post
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bis Feuchten im Sommnr ti^. in 9 St., 1 ,20 K; Zweisp. you PrntB 12,

on Landeek %i K; Briefpost bis soin Gepatschhanse vom 16. Juli

bis 15. Sepi t&gl.). Die schöne Straße durch das Kaunertal
sieht sich den bmnsenden F&Uen des Foggeuhcu^ entgegen,

erst auf dem 1. , nach % St. auf das r. Ufer, am C/4 St.) Ga9Ük,
Alpenrose vorbei (Y^ St. weiter zweigt 1. ab ein Fuß^\ e;; nach Kalten-

brunn, 8. unten) durch Wald hinan nach ('/s St.) Nufeh (1267mX
wo der Sanmweg einmündet. Dieser ist 80 Min. weiter, aber wegen
des freiem ümblicks vorzuziehen; er zweigt 8 Min. Ton Pmts
vom Fahrweg 1. ab, überschreitet den Faggenbach bei Faggen
und steigt dann am r T'fer über (^/^ 8t.) KfVfn.9 (10r)lni) und

(lY4 8t.) Kalte7ibrunn{i2(iim;Kckhair(h), Wallfahrtsort in hübscher

Lage (über das Wallfahrfs^jöchl im Pilztal s. 8.330), nach r20 Min.)

Nufels. Wniter Vihor Vernnfsrhen (1. die neun Fälle des Gsahl-
hachs) nach (1 Hi,) Feuchten (1273ni; *Hir.^rJi. Z. l»/«-^ iQ, dem
letzten Üorl' (PTK;, an der Mündun«j; des Vtiptiltals.

AusFLüOE. Koter Sclirüfeu (27ujiii), auf neuem AV.-Weg iu 8V1 St.

(P. 8 JT), nicht schwierig, lohnend. - Schwabenkopf (3397ra. 8. S. 336),

Rofeletcavd i3352m; S. 33ö), Orieskoffrl ^;'.271tm), alle drei «i hwim-ig, durch
das Vsrpeütal mit jo 2 F. a 16 iT (2 St. ubciUaib leuchten die neue Verpeil-
hüUe, i. B. 986). — Über du Verpeiljoch, Madattel^oehj Bo6ti20och oder
WumaäUr Joth ins jPStetal (F« IS-U M) s. S. 836, 888.

Nnn Sanmweg, sweimal über den Bacli , dann am r. Ufer der

tiefen Schlucht an den Höfen Wolfkehry Plattj Riefetihof und Am
See vorbei, oberhalb der Mastiz-A. auf das 1. Ufer, Uber die sweite

Brücke wieder aufs r. Ufer und durch das Gepatschloch hinan zam

{3Vj-4 St.) Gepatsohhaus der AVS. Frankfurt a. M. (1928in;

^Sommer-Wirtsch,, 32 Betten zu 2,20-3,80 Ä; PF), in schöner Lage
auf zirbenbewachsenem Hügel angesichts dos imposanten "^Gepatscfi-

feniers (über 10km lang; Grundfläche 240") ha); dabei die Kapelle

Maria im ScJtuee. 20 Min. s.w. am 1. Ufer des Fangen bachß, der
oberhalb drei Falk bildet, die große Gepatsch-Ä. (IHOOin).

AusvLüos Ü'^ührer: Jos. Alois Praxmarer seu. u. jun., Johann Prax*
marer, Albert, Joh., Karl n. Rod. Mark, Franz Gfall, rrana Lentseh, Joh.
Jos. u. Karl Pen/, Daniel Wolf, Jom. Ant. Maas in Fruchten). Zur Hauken-
kopfhüttn, 3 Öt. (F. 6 K): vom Grepatachhauae südl. zum {^j^ 8t.) Gletscher
ende und 1. auf AV.-Steig der S. Frankfurt am Abhang des Won?ietkopfi(
hinan, bis man nach e. 1 8t. dem Kleinen Rauhen Kopf gegenüberstellt
(gSllm); dann in 20 Min. über il*;ii liier p^nt s^augbaren Gletscbor und
liinan zur (»/4 Öt.) Baukenkopfhütte der AVc». Frankfurt (2731m} Prov.-
Depot). mit treffliehem ÜBerbliok der gxoBart igen Umgebung (besser noch
om Großen Rauhen Kopf, 2990m, von der Hütte leicht in 8/4 St.).

Vordere oder Äußere Ölgrubenepitze r.139lm), 4Va-5 St. fF. 11 Ä"),

fdr Ucübto sehr lohnend: vom Wege zum Olgrubenjooh (8. 338) nach
IV« St. 1. ab, erst aaf aehmalem Steig, weiter über &erOll und Schnee,
zuletzt Fels zum (2V«-3 Ht.) Gii)fL"l. mit großarticr'T A is-i^ !.t. Etwas
leichter, aber trlcichfalls nur Geübten anzuraten, ist die Hintere oder
Innere ölgrubenspitze (3265m), tiber das ölgrubenjoch in 4^2 St. (F.

10 JT; vgl. S. 8d8); Abstieg ov. über den SO.-Grat and den Wonnetf^T'
ner zum W">."' /nv Rn'ihc.nknpfhtltte (s. obnn; 3 St. zum Gf^patschhaus).

•WeiÜaeespitzö (3ö34m), von der (3 St.) RauhenkopfhüUe über
dea Großen Rauhen Kopf (2990m) und den Gepatichfemer in 3 St., für
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340 JIL&5B.'~K.S.294,8»e. RIED. Von Lattdeck

Geübte nicht schwierig (F. 12, bis Hinterkirch 18 K). Abstieg w. Uber
das FcUginJoch (3104m) und darohs FalginUil^ oder direkt südl. über den
Mühlhdnsonferner (schwierit?) zur f2'/2--J St.) Weißlugelhüttfi (S. 342).

Glockturm (335>jm), vom Gepatschhause durch das RiffltaX und tlber

den Rifflferner in 4»/2-5 St. (F. 12 Ä"), beschwerlich. Abstieg event.
über das BiffHoch (3174m) nach Radurschel (S. 341; F. 15 K), oder Uber

Krtimqa mpmschart} (3009m) nach Langläufers (F. lü if).

ÜBKKGÄNGE (Vgl. Karte S. 32G). Nach Mittelberg im Pitztal

über das ölgrubenjoch (3013m), 7-8 St. (F. 14 JT), s. S. 338. — Zur
Braunachweigerhütte (S. 337) Uber die RauhenkopfhütU (hier am
besten Ubernachten), das Gepatschjoch (3243ni), den Grofi- Vernagtfemer,
das BrocJiJcogeiJoch (c. 3400m), zwischen reteraetispttzen (3öl3m) und
BInterm Broehkoffd (S. 828), den 7\i9thaehfemer f das mUdbergjoth
(3171m) und den Mittelbergferner, 10-12 St., großartige Gletschertour,

bei gutem Schnee nicht schwierig (Besteigung der Wüdspitze damit zu
verbinden, von der Rjiuhenkopfhtltte 8-9 St., s. S. 328). — Nach Vent
über das GcpatscfiJocJi 9-10 St., schwierig (2 F. ä 20 s. S. 330); besser
tlber das Kessdwand- und Guslarjoch (2 F. ä 20 K, g. S. 330), mit Über-
nachten in der Rauhenkopfhütte (S. 339) oder der VemagUi,üUe (S. 329).

Nach Langtauf ers über das Wcißscejoch, 6-7 St. (F. 10, znr
WeiBkngelhütte 12 K), lohnend. Vrad Gepatschbai» zur Gepatsch-A.^
dann r. vom NUderberg im Krwm/fatnpcnfa! hinan und über die Moriine

des WeijJseeferners zum (2 St.) kl. Weißen See (2ö96m), am Fuß der
Bob<taien Weißaeeapitze (S. 889). Hier r. steil hinan Über Hasen, OerOll
und Schnee zum (l'/a St.) Weißseejoch (2070m), mit eisernem Kreuz,
U.W. vom Wiesjackdakopf (3129m). Steil hinab auf gutem Wege über
Fels, Geröll und Rasen (*/, St. gute Quelle) ins Malag-Tal, mit schönem
Blick auf den Langtauf»rer Bergkranz, zum (2 St.) Weiler 3falag (Joos*

Uasth.) und über (»Ja St.) Hinterkirch (S. 3-12) naeli (2 St.) Graun (S. 342);
oder vor Malag 1. ab zur (3V2 St. vom Joch) Weißkugelhütte (S. 342).

Naeh Radurschel Uber das Kaiserjoch (2946m), bis zum Radur-
aehelhaua (S. 341) i'> St. (F. 12 K)f mühsam und wenig lohnend. Riffl-

joch (3174m), nördl., und Glockturmjoch (30t>0m), südl. vom Glockturm,
ci-7 St., F. je 14 A', beide beschwerlich und selten begangen (s. S. 341).

16kiii Bied (877xii; *Po8t bei Schtder, Z. 1-3, P. 4,40-5^ K;
Krone; WeißesKrem), stattliches Dorf mit dem Sohlofi Siffmund^
riedj als Sonunerfrisobe besncbt. PT.

AüSKLt)GT^. Schöne Aussicht vom Belvedere (^/iSt.); hübscher Wald-
weg von hier zur (3/4 St.) Wienerhütte und direkt zui-ück nach (Va St.)

Bied. Ausflüge femer (MW.) nach (IV» St.) Fendds (1356m) und auf
den e/4 St.) Burgschro/fm (1614m); zum (1 St.) Schneiderloch (sehens-
werte Höhle); nach rxidis und Ohladis (Faljrstraße, b. S. 338), etc.

S.w. am 1. luuufer Saumweg Uber Frauni (dahinter die Kiamm des
BetUättHMiha) steil hinan naoh (IV« St.) B&t9Bkvm (14S7m; Wha,\ hoeh-
gelef^enes D..rf mit alter Kirehe; v<»n hierüber (1 St.) Fiß (1436m; Kofler)

nach (1 St.) Ladia und zuillck nacli ^^') Ried. Von Serfaus auf den
Hexenkopfj^^m), über das Arrezjoch (2689m) und Mamer Joch (2694m)
in 5 St. m. F.. beschwerlich aber lohnend (s. S. 896). Ober das ^^r^^Otk
(«44m) zur (5 St.) Ancherhütte s. S. 297.

Die Straße steij^t übtn* ein breites Schuttvorland i r. das vortallno

Kirchlein St. Christ/'jia) nach (22km) TöV/^-s (931 ni
)

; 10 Min. weiter

bei Bnujf^en über den Inn und am (5 Min.) GosÜi. Tachupach
vorbei über Lafairsch und BirkacJi nach

31km PfUnds (yG7m), aus zwai Dürfern bestehend: am 1. Ufer
an der Straße Siuhen (*Post, Z. 1-2 K; Kreuz, eiuf. gut; Traube),
ara r. Üfer F/undny an der Mündung des Badurachel-Tals,
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nach Spandinig. NAUBEBd. K. 8, 2^4,3^6,^111. B, 66. 341

AuBFLüGic (Führer Frz. Jennewein y. RoanderleFf Aug. Oberbofer).

Kreuzooch (2696in), durch das StuberUal in ^^f^-b St. m. F., und Hesesn-

köpf (SOSSm; S. 340\ nher Woiler Wand und Mamter-A. in 0 St. m. F.,

boide lohnend. — Da» Kadurschel-Tal (vgl. Karte i?. an seinem
Ausgang eine eage Klamm, ist weiter tnfwftrte ein tebKnee Alpental mit
üppigen Wiesen und bis hoch hinauf bewaldeten Ber'^nv;l?idon ; s.ü. im
Hintorgrund der mächt i^tp Glockturm (8. unteuj. Karrcüweg, anfangs
steil, (iurclj Wald ;iuf der 1. Talsöite an der Mündung des Pfundaer
Tschei/tah (1.) und des (!>/« St.) Saderer Tals (r.) wrbei; weiter am
r. Ufer (nach St. IMriht am 1. Ufer ein Jägerhaus an der MtLndong
des NoMderer TacheuUUa] zum (i 8t.> BaduraoheUiaus (mum ; Sommer-
WtitBcb.) in prttclftiger Lage. </a St. anfwlirta bildet der Badunehelbaoh
den schönen Alp! -Fall. — Vom Radurschelhaus auf den Glookturm
(S366m), über da.? Biffljoch C. St. m. F. (11 /T), sehr beschwerlich (vgl.

8. 340); überuachtcu eveut. in der AlplhäUe (äiaijym), VU St. vom Rad-
urschelhaus. — Über das Kaiserjoch (294öm) sam Gepatschhaus (10 St., F.
15 K) H. s 310 AtKlrc überprilnge führen aus dem onerbten Tnlende sttdl.

Uber das fladurscliel-Sohartl (8872m) nach Hinterkirch in Langtaufers
(S. M9; F. 14 K)\ aoB 4em Nouderer Ttche^ol «ttdl. über da« Tsoheyer
Schartl (2808m) nach Langtaufers (F. 13 /v'), w. Uber das Tscheyjoch
f2(>ülTii) iiMf'bNauders ( F. HA'); und aus AinwSaderer Tal tlber das Saderer
oder Liabauner Joch i,;i410m) uach Nauders (*> St. von Pfunds, F. 8 A', loh-

nend ; die Besteigung Aei» S^maJUskopfa. s. unten, damit gut zu verbinden).
Von Pfunds nach Savmaun und üoer das ZähiUsiw^ nach Isckf^ im

Paznaun (10 St.; F. 16 JT), s. S. 29«.

Die Straße überschreitet auf der (7^ St.) Citjetamhrilcke (^*d(im)

den Inn nnd zieht sich am r. Ufer allmählich aufwärts, zum Tril

in die senkrechten SchieferleLsw tnnle eingeHpren<!;t (bis is'auders

drei Timueis, zwei Lawinengalerien), zum Teil auf genuiuerten Däm-
men, mit einer Reihe schöner lUicke in das enge Inntal.

37km Hoch-Fmstermünz (1137m ; *fl.-P. Hochfinstermüm^
Z. 2,40-6, F. 1,20, M. 4, P. 842 K; PT), in sehr maleriBcher Lage.

Tief unten ÄU-IimtermUnz (991m) mit altem Tnnn und Innbrflcke.

— Die Straße ffibrt dnreh zwei Galerien nnd wendet sieli 1. in das

Tal des Süllen Baehs^ an dem kl. Fort Naudera vorbei. Bann in

einer großen Kehre hinan (der alte ^Gehweg** klirst) nach
44km Naudera (ld66m; «Pos^, 4dZ.2a 1,40-4, V.&^K; Adler,

Mmidscheiny beide gelobt
;
LöwCy nicht teuer), ansehnliches Dorf

(1100 E.) mit dem alten Schloß Naiidersbergj Sitz des Bezirksgeriehts.

ÖTCS. Vom Friedhofy 5 Min. ö., schöner Blick auf den Ortler.

W. führt von hier über den Scheiderttcken zwischen Stillem Bach
nnd Inn die Straße über Martdn^rttck nach Schuls (Post tägl. in 3Vs St.^

von Landeck in 9t/s St.), s. Bmäek«fr*9 Schwei», Von der StrafienhOhe
und der pclcich 1. davon liegenden Xnrbertshöhe (13<>8m; '/v; von
Naudersj schöner Blick ins Unter-Eugadin. Umfassendere Aussicht vom
Fiz Lat (2804m; 4 St., F. S K), weiter s.w., und vom Sohmalsskopf
iLabat$ner Eopft STSlm; 4 St., F. 6 JT), n.d. gegen Badnrsebel (s. oben).

Die Straße steigt langsam am r. Ufer des Stillen Bachs zur

(50km) Reschen-Soheideck (1494ni), Wasserscheide zwischen

Inn und Etsch, Schwarzem und Adriatischem Meer. Hier öft'net sich,

sobald man jenseit des Dorfes (62km) Reschen (1490m
;
Stern,

Meschm-Schddeclc bei Federsjnel , beide gelobt; Alpenrose;

AdleVy guter Wein) den grünen Reschen-See (1478m) erreicht hat,

eine prächtige tlberraschende ^Aussicht auf die Ortlerkette: 1. die
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Laaaer Spitze und die Tschenglser Hochwand, weiter im Hiniergnuid

der Cevedale, dann die hohe Pyramide der Königsspitze, zuletzt r.

der Ortler selbst, der dann luige, bis St. Yakstin lud weiterhin,

der alles beherrscbende Mittelpunkt des großartigen Bildes bleibt.

W. niUndet das l»ewaldete Bojental, durch das man, weiter aiif-

wftrtM 1. in das Fallunf/taZ einbiegend, auf MW. über die Ras^sas-Scharte
(2713 m) in 5-G St. ziir Pforzheimertiütte gelangt (s. ö. 343 j F. 7 K).
Besteigung des OHankopfs (8900in), Piz OraMaUa (SMU^vn) und Hmbos-
tpUz (294ßm) leicht damit zu verbinden (s. S. 313).

54km Graun (1488m; *Ä-P. Wcvter, 35 Z. zu 2-(J, P. 1-12 K;
IT. zum Oriier, 30 Betten zu 1,20-2, P. /f, gelobt, beide in

freier Lage vor dem Dorf; 7'raube oder Post, P. 5-6 K; Adler;
Lamm; Führer Jak. Noggler), Souimerfrisclic an der Mündung des

Ltangtaufercr Tah, aus dem die Weißseespitze hervorblicl^t.

Lohnender Ausflug 8.ö. durch Matten und Wald hinan zur Grauner~A,
mad mm (3 St.) Jftcücl (MStm), mit prftehtiger Aussieht auf Otstaler, En-
gadiner und Oi-tler-Alpen (F. 0 K).

Durch das Langtauferer Tal führt ein Fahrweg (F. bis zur Wciß-
kugelhütte 8, Träger ()»/2 ^) Ufer des Carlinbacha über Bedroß und
Kapron (Wha.) nach (2 St.) Pratzm oder W.iiJtfTkiTeh <lS47m; Noggler,
dürftig). Beim ('/a ^^•) Weiler Mnlaq (lOinm; *Ga.sth. Langtaufcrs bei

Alois Jons, 18 Z.) ötfnet sich der Blick auf den «^mßarti'^eu Talschluß
(Langtauferer Spitze, Wcißkugel, Freibnmucr.spitze etc.). Weiter zur

(»/u St.) Malager-A. (1918m), dann 1. bergan zur St.) Weißkugelhütte
der AVS. Frankfurt f2501ui; Prov. - T)ci)ot, Matratzen la|;er 1,20-2 A'), in

herrlicher Lage über der Zunge des Langtauferer Ferners, — Bbro-
(Fttbrer Chr. n. Friedr. Hohenegger, Joh. n. Anton Stecher, Joh.

Kupuelwieser, Christ, u. Joh. Tböni, Josef Blaas). Weißkugel (3746m),
Villi der Weißkup'elhUtte üher Latigtaufej'er Ffi'ner, Weißkugeljoch (3383m)
nml Jlintereifüoch (3^ir)5m) in [y^j^-Ci St. (2 F. a 18 K, hinab zur Höller-

hUtte 26, Bum Hochjochhaus oder nach Kurzras 27 Ä), beschwerlich (vgl.

S. 332; vom Weißku^olj(K'!i über den O.-Grat direkt zum Gipfel steil und
schwierig, als Abstieg nicht ratsam). — ""Weißseespitze (3534m), von
der Weifikngelhfltte Hoer den HlPt^ittnfmfemer in 4 8t. (schwierig), oder
besser über den Falginferner in 4Va St. (2 F. k 13 iT), für Geübte sehr
lohnend; unterwegs prilclitipro Blicke auf die Wcißkugel. Abstieg zur

Rauhenkopffi iitte und zum CtrpafschhauaB.S^ 339. — Freibrunnerspitze
(3371m), von Hinterkirch Uber die üfalag^r'A, und den Langgrvbferner
in 5-6 St. (F. 11. hinab zur Höllerhüttc 21 /T), mühsam; groiJartige Aus-
sicht. — Schafkopf (30Ulmj, n.w. von Uintcrkirch gegen Eaduraobel,
St/g St. (F. 5, hinah nach Haaders 10 K\ nicht schwierig and lohnend.
— Danzebell (3145m), von Kapron durchs KÜMal in 5-6 St., beschwer-
lich (F. Ii K)j prächtige Aussicht. Abstieg event. s.w. über das Zfi.rzer-

h ö2)fi (2d79m) ms IHaneittal (S. 343) und nach (4 St.) Mals. — ÜnmiGÄNöK.
Naoh Otpaiseh Uber das We{ß8eejoch (von Hinterkirch 7 St., F. 10 K)
«. S. 310. Zum Hochjoch- Hospiz über das JAinqiauffircr Joch (von der

Weißkugclhtttte 5-6 St., 2 F. k 23 iC), beschwerlich, s. S. 330. — Ins
MaUcher Tal llher die Ffaneüecharte (30<.)2m) nnd das Mat9eh«r JoeM
(3187m), zwischen Freibrunnerspitze und Rabenkopf (F. 17 K), oder über
das niirnihart-Joch (3280m), 8 St. bis zur HnUcrhiUte (F. 20 K), be-

schwer] iclic (llctschcrpilsso (S. 315). — Nach Ra^lurtichel s. S. 341.

Die Straße überschreitet den eingedämmten CarlinbacJi und

führt am Mittcrfiee vorbei nach

GOkiii St. Valentin auf der Haide (1452ni; *Posf, 10 Min.

sUdl. am lluidersee, Bett 1-4, P. 5-9 71; Ltirnhi, Bett 80- 100 /</

Ptlhrer Heinricli Stecher), zwischen Mitter- wid Haidersee (1450m).
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Die PforühehMT HüUä (a. nuten) ist von hier anf MW. in 41/« 8t. m
erreichen (F. G K). Unterhalb des TTaiderseefi vom Wege nach Bur^eis
r. ab, durch Wald hinan um den AbhauR de» Schafhergs lierum ins

Zerzer Tal zur St.; Oberdörfer-A. (2013m) ; hier 1. durch da« Ober-
dOrfmr Tal zum (1 8t.) Sattel (2334m) südl. der Vemunir$fiUeB (s. nnten)
und r. hinab zur (IV2 '^t ) Pforzheimerhtltte.

Unterhalb des Haidersees beginnt der einförmige Talboden der

MaJser Haide (Fußgänger wählen besser den alten Weg am r. Ufer

der Etsch). L. mündet das Planeiltal (S. 342); r^ Burgeia (1215ni

;

Krenz), mit dem Schloß Filrstenhurgy jetzt Brauerei; darüber auf

einem Bergvorsprung die Tk*ned iktinerabtei 3faric«i»er^ (1336m).

Die Straße senkt sich steil hinab nach

ßOkni Mals (1047m; Pos^t & Adler, Z. 1,50-4, F. 1 K; Bären,
Z. l,50-2,r)0 ii, gelobt; Kaiser}: rrnte ; Einhorn; Hirsch; Lantm),
Marktflecken röm. Ursprungs (yyo Einw.), im Obern Vimcttgau.
AVS. Vinscbgan.

AuBFLüoi: (Führer Anton Schöpf). Am Bergftbhang an der üstHoite
des Orts (der Post gegenüber 6-10 Min. bergan) wi WQJmagm mit Rnluv
bünken und prJichti^'er Aussicht üIxm- «li'U VinHclit^au : gerade gegenüber
die bewaldete Pyramide des (fluruser Köptis, r. der Einschnitt des
llttnstertaU, 1. der Sohneedom des Ortlor, die Taohen^lser Hoohvand,
Laasor Spitze etc. — Auch souHt mehrfach hübsche Aussichtspunktf,
namentlich bei der Müiile f) Min. von der Post, durch die alte Ruine am
Turm vorbei. - Spitzige Lun i2324m; und Hohes Joch (2591mj, von
Mals n.ö. auf AV. -Steig in » bez. 4 St. (P. 8-10 7\'), sehr lohnend; pracht-
voller Blick auf den Ortler ^\!)stieg event. nach Matsch, S. 344).

W. von Mals mündet das Schlinigtal als tiefe Klamm. Zugangi^MW.)
entweder Uber {:tO Min.) Schleü (loG4m), liier 1. steil hinan, am l'olaterhof
vorbei auf der sfldl. Talscite ; oder über Burgeis nnd Kloster Marienberg,
an der N. -Seite, zum (2 St.) Dorf Srhlinig (1720; Whs. zur Stadt Pforz-
heim; zum Edelweiß; Führer Matth. Bernhart u. Josef Patsclicider).

2Va St. weiter aufwärts, oberhalb der Schtcarzen Wand, die Pforz-
heimerlltttte (8850in; Sommer -Wirtsdi.), mit schöner Aussicht auf die
Ortlei^nippo, Ausgangspunkt für FoUerkojif (28;>2m

; 2'/i.-3 St.), Ffirurr-

fpitee (29Ö4m; 3 St.), üchadler (2968ra; 3 St.), Vernungspitze (2807 mj
>/a St.), ^Bas9a88p{tz (8946m; MW., 2V2-3 St.; sehr lohnende Anssioht),
P. OraiHtaUa (8893m; 2-2'/.^ St. ^, (7?-tan/roj>;' (2000m

;

2i/.-3 St.), ftlr dies.-

F. mit Rttokkehr zur Pfurzh. Hütte je9A'; Piz Rims (2775m; 2 St.,

F. 8 JT); *Pte Sesvenna (3207m; 4-5 St.), MontpiUschen (31<)2m: 4-5 St.),

Forratrida (3189m; 4-5 St.), Piz Plazer (310Gm; 3»/2-4 St.), Piz Oristannes
(3094m; 3'/.- 4 St.), Pts Cornea (3033m

; 3V.,-i St.), *Piz lAHchanna (31o0m;
5-51/2 St.), Piz Triazza (304Gm; 5 St.)} für diese F. je 10, mit Abstieg
uaoh Soarl 14f; Piz Sehalambert (8084» ; 5-6 St., F. 14, bis Sohnl« 18 K)

;

Piz Madlain (3101m; 0-7 St., F. 14, bis Schuls 18 JT), beide schwierig. —
Vou der Pforzheimerhütte über den ScMinigjxiß (Sur Sass, 2290m) in das
schweizerlsobe Vald'Uina und nach Schuls öV^ O St. m. F. (direkter Abstieg
zur obern Uina-A. schwierig, nur für gute Kletterer; besser mit Umweg
Uber Piz Mezdi; V. \()K). — über die Furrla Spsvenna (e. 2770m) MW.
nach ^4 St.) iicarlf leicht und lohnend {F. 4 Kj. Vgl. Bmdeker'a Schweiz.
— Dureh das Zerzer Tal nach (4 St.) 8t, ValmtUt (F. ßK) oder durch
das Ihienial nach (6 St.) RäBChm (F. 7 JT) s. eben n. S. 848.

Fußf;:!lnp;(^r nach Prad und Trafoi gehen, um den schattenlosen
ormüdendeu Weg von Mals über Spondinig nach Prad zu vermeiden, von
Mals afldl. nach (1/2 St.) Glums, hier über die kanalisierte Etsch und nun
stets am Faß des Gebii-ges hin über (1 St.) Ldchtenberg (Whs.), mit
Burg-ruine, in einem Wald von Obstbäumen reizend gelegen, und r'/.^ Sl.)

Aguuts nach (»/* St.) l*rad (S. 377;. — Q-lurns (Öü7m; Krone; Sonne;

uiyiu^L-ü Ly Google



344 IILR.66.-K,S,342,326. MATSCHER TAL.

Qrüner Baum^ Bett 1-1,60 JT. ^lobt) , von Maueni nnd Tortthrmeii nm-
gebenes Städtchen mit alter Kirche und ansehnlicher, znm Teil hergo-
stellter nnd bewohnter Burg, wird als Sommerfrische besucht (neue An-
lagen und SpaziorgUnge). Ausflüge (^Führer Jos. Plangger) : *Glurtmer
K9pfi (2402m), 4 8t. (MW., F. 6 K, entbehrlich), leicht und lohnend;
Ciavalatsch (Oberer Kopf, 27f>.3m), tlber Glurnsor Köpfl in 6-51/2 ^^t. (MW.),
F. 10, mit Abstieg nach Gomagoi oder Trafui 12 Montpitschm (3162m),

7Vs St., F. 10 Jt| P(z Seavemna (8207m), 8 9 St., P. 12 K (die beiden leti-

ten besser von aer Pforzheimer Hütte, s. S. 348).

Nach demMünstertal führt von Mals eine Straße (Post bis Münster
2 mal tägl. in 2 iSt.) tlber Laatsch in das vom Eambach duichflosseue
Tauferer Tbl, nach (8km) Taufers (1232m; Adler, Tiroler Hof, beide
gut), hochgelegenes Dorf mit drei Kirchen, überragt von den Riiiuen
dreier Burgen. V4 St. weiter ist die schweizer Grenze

;
1/4 St. Münster,

rom. Mustair (1248m; II. - P. Münsterhof; IHz OiavalaUtch; Hirsch),
erstes bUndner Dorf, mit anselml iehem Benediktinerinnen-Kloster ( Er-
ziehnngs:instalt). Hinab über den Rambach, 1. ein hübscher Wasserfall
{Aua da irisch) in waldiger Sohluoht, und tlber Siüva nach j^U St.)

Sta. Ifltoia (1888m ; ^Sehweteerhof; *H, SUlMo ; Weiße» Krmz: Pfg Um-
brail)f großes Dorf an der Mttndung des Muranza-TaZs , durch das die
neue ITmbraüstraßf über den ümhrailpaß zur 4. Cantoniera S. Maria
führt (Post im Sommer 2mal tägl. in 3 St., s. S. 381). — Von St. Maria
über den Ofen-Paß nach Zernetz (Post tägl. in 6 SL) oder durob das
ScwrUal nach Schuls s. Bsedeker^s Schweiz.

Der Bahnhof der Vinschgaubahn (S. 377) liegt südl. 10 Min.

anterhalb des Orts. L. am Abhang der uralte Turm der Fr'ölichs-

hiirg. Die Bahn umzieht den Hügel von Tartsch (1029m; Hilpold)

und führt an dem alten Städtchen Glums (s. oben) vorbei nach

4km Schlud^ms (Uiym; Schweizerhof, V. 5 K; Post; Rößl;
Zum Ortler; Kreuz). L. die dem (Jrafen Trapp gehörige Qmrburg
(995m) mit Watfeusammiuug (nicht immer zugänglich).

In das besucheuswerte Matscher Tal (vgl. Karten S. 342, 32G)

führen gute AVege von Tartsch in Vj^ St., von Mals oder Schluderns

in 2 St. (Träger bis Matsch 3, bis zur Höllerhütte 8 K) nach Matsch
(1573m ; Zur Weißkinjcl bei J. Stocker, Z. 1,G0 K). auf einer Berg-

terrasse schön gelegenes Dorf mit prächtigem Blick auf Vinschgau
und Orticr. 20 Min. unterhalb in der öcliliicht des Salurnbacbs die

Ruinen Ober- und Unter -Matsch (der Weg au der Wasserleitung

entlang nach Schluderns abzuraten).
AüSFiiOoii (Fllhrer Martin Tschiggfrei, Jos. q. Matth'. Heiniaoh, Ser.

Thanei, Michael Tolser, Job. Jos. Renner, Alois Frank). ITohe^ Joch
(2591m; 3 St., F. 8 A'; vgl. S. 343), Rem^fSpitze (3205m; 5 .St., F. W K),
Litznerspitze (3203m; 5 St., F. 11 K), Hohes Kreuzjoch (2985m; 4Va St.,

F. %K) sind von Matsch unschwer zn ersteigen. Hoch-AU (%!84m), von
den Glieshöfen in 5 St. (jb\14£'), mühsam aber lohnend.

Weiter durch Matten au d«i (2 St.) Glieshöfen (1807m; Whs., *

einf. gut), in schöner Lage, und auf dem „Höllerweg"* der AVS. Prag
«ur (^4 St.) Inneru Matscher-A. (200r)m), wo sich der Blick auf den

großartigen Talschhiß öffnet (Matscher Ferner, Freibninnerspitze,

Bäronbartkügel, WeiÜkugel etc.); dann über Bergwiesen zur (2 St.)

Höllerhütte (früher Karhbaderhütte) der AVS. Prag (26ö2m;
Sommer- Wirtsch., 15 Bett. u. 8 Matr.), am Fuß des Oberettesferfiers,
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ST. MARTIN JT. & — ///. R, 5€. 346

BratoTOUBB» (Tarif vo&dwrHOUerhütte). *W«ifikugel (S746m), übnr
den Ob&retÜMftrner. daa WSUeraehartt (3296m) und daa Hintereisjoch in

4-5 St., bequemster Anstieg:, für Getlbtc nicht schwierig; vgl. S. 332, 342

(F. 16, hinab naoh Kurzras 80, zum Hochjooh-Hospiz oder nach Lang-
tevfe» M K)* — FreHfrunnm'tpiUse <t871m), Si/, St. (F. 18, hinab nach
Langtaufers 21 K); Schwemser (3i57m), über den Oberettesferuer in

SVa öt. (F. 8, hinab nach Knrzras 12 K) oder vom Oberetteiijoch (a. unten)

in VU St., beschwerlich; Innere QueUspitze (8514m; S«/, St., P. tO K);
Äußere QuelU^pitaB (8886m; 3 St., i\SK)

;
Salurnspitne (ßiSbrn -, 3 St.,

F. 8 IST); Lagaunsvitze (3438m; 3V2 St., F. 12 If); alle nur für Geübte.
Obbboäkqs. Uber das Matach&r Joch oder das Bärenbart-Joch nach

Lanfrtan'en a. 8. 34t; BbU§rH$io€^ aaeb Vent t. 8. US (zum Hochjoch-
Hospiz <; St., F. 15 jK"). — Nach Kurzras im Schnalscr Tal über das

Langgru^bjoch (3045m), 5Va St. (F. 10 K), beschwerlich; besser über das
Bildstöckljoch (3117m), fast durchweg über Felsen auf MW. der AVS.
Prag (5 St., F. 10 JK"). Verbindungsweg zum Gasth. zur Schönen Aussicht
im Bau, s. S. 332. — Zum Hochjoch nächstur W-^j^ über das Ober-
•tli6fl|}Ooh (Stölln; s. auch S. 382), n. zwisohon iSchwemser (s. oben) und
Älißww QuelUpitze ; hinab Uber den SUimMakaftimeTj dann L am Qe*
hänge des TeufeUsecks entlang zum Wh4t. smr ScMnmAu89MU (S. «»;
bis sum Haohjoeb-Üospia b^U St., F. 12 K).

Tn der Ferne r. jenseit der Etsch Ruine Liehfeuberg (S. MS). Bei

8kni Spondinig-Prad (885ni ;
* Hirsch) zweigt r. ab die Stilfser

Straße (S. 377); s.o. die Oletscher der nördl. Ortlergruppe. ^
Yinschgaubahn von hier bis (60km) Mei'an s. R. 60.

56. Das FasseiertaL
Post von Meran bis (80,«km) St. Leonhard 2 mal tägl. in H'/a St. flUf

2,40 K ;
Stellwagcn im Sommer 2 mal tägl. (Abfahrt vom Hot. Sonne u.

Gasth. RaÖ'l): Kinsp. 14, Zweisp. 24 K. Von St. Leonhard über den
Jaufen naeb Stersing 8*8>/t8t.; Uber daa Yenrallloeb naebOurrl 11 St.;

über das Timmeljoch nach Sölden 11 St.; zur Stettiner Hütte (Uber Platt
oder Moos) 81/54 f St. — Für FuBgänger angenehmer Weg von Obermais
(S. 370) am 1. Ufer der Passer unterhalb Sonenna vorbei, 10 Min. hinter
SaltauB «bef die FMser nnd auf die FabratraBe.

Meran (320ni) 8. 8. 867. Die Strafie führt vom Passeirer Tor eit-

erst stark ansteigend an der Zenchurg (8. 871) vorbei, dann in kanra

merkbarer Steigung. Sie llbersehreitet in grofier Enrve naeh 1. ans-

biegend den ans dem Spromer T<ü (S. 374) hervorstrOmenden

FineUbaeh und führt, mit schönem RtLckblick gegen Meran mit

der Laugenspitze, am KuenserhoJ (Whs.) vorbei nach dem Wall-

fahrtsort (5,4km) Riffian (409m; Kreuz; Löwe), wo noch Weinbau
betrieben wird. Weiter über (9,5km) Saltaua (493m; Whs.), einen

der ehemaligen elf „Schildhöfe" des Passeier, zum (Y2 St.) QitelUn-

Ar)/f496in; Gasth.). Nun ziemlich oinförmi«^ am r. Ufer der Passer;

nach 35 Min. lohnender Abstecher ( WM. der S. Meran, 20 Min.) 1. in

das malerische Kalbenfal mit Wasserfall. 16,5km St. Martin
588m; Untertvirt ; Mitteritrir

t ; Obertvirt), mit malerischen alten

Häusern. Gegenüber hoch oben im Walde liegt (1 St.) die Pfandl-
hiltte. Hofers Zutluchtsort, wo er am 27. Jan. 1810 gefangen ge-

nommen wurde, mit Denktafel der AYS. Meran. — Überhalb St.

« . •
. •
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Martin attf das 1. Ufer zum (V2 St.) Sandhof (6a.Sni; Whs.), Ge-

burtshaus Andrem Hofer's (S. 22G, 229, 369), des „Saiidwirts von

Passeier", mit Erimieningen an ihn; daneben die alte, vom Großvater

des Andreas gebaute Kapelle und die neue, 1899 eingeweihte Hofer-
kajjelle im ronian.Stll, mit Wandgemälden aus dem tiroler Freiheits-

kampf von 1809 von B. v. Wdrndle (Eintr. 20 Ä). — 25 Min.

20,«km 8t. Leonhaxd (680m ;
^T^emmri; *StrMu>ifij Bett

1-1,40 K; Edelweiß; Brauhaus; Frickwirt; BrUhwirt; Feken-
egger)

^
Hauptort des Tals (1600 E.)* ala Sommerfriaeiie besoolit,

an der Hündimg des WidtenbiXt^ in die Passer schön gelegen,

ftberragt von den Trümmern der Jaufenburg auf grfinem Hügel
(810m). V4 ß*- kleine Bad Fallenbach (Eisensäuerling).

AüRFLtjoK fFniiTv r Josef Daiidler, Alois Oettl, Johann Biclior in

SU Leonhard, Vinceuas Schweigl in Moo«, MaUhäa» Schwienbuoher in
flcfaönau, Pam Ffttoeher in Ritbeiisteiii). — Über den Janfen naoli
Sterzing 8-8 St., Saumweg, F. (12 X) unnötig; Straße im Bau. 0. im
Waltental hinan zum (2 St.> Dörfchen Walten (\^>mm: einf. Whs.), dann
steil und rntthsam auf gcpHabtertem Wege an licui dürftigen Fasseirer
Jaufmhaus (2000m) vorbei zur Paßhöhe des (2Vg St.) Jtadim <9<MMm),
mit Aussicht auf Stubaier, Ötztalcr und Tiixer "Perncr: 10 Min. jenseits

das gut eingerichtete Sterisinger Jaufmhatts (2ü00m). Vom Joch ziemlich
mlUis&m (nur m. F.) auf die (% St.) Jaufenspitze (248Sm) mit schöner
Rundsioht. — Hinab durchs Jaufental, zuerst steil und anstrengend)
besser auf dem eigentlichen JauftMiw»'^ (grobes Steinpflaster) am S.-

Abhang des Batachingentals Ubci KaUt: (£inkehr im Jägerheim) nach
aa$Uig and (8>/s St.) Stareing (S. S18» 806).

Ton 6t. Leonhard nach Ffelders,
4^^f^-5 St., Fahr- n. Saarn-

weg, entweder über Moos (S. 847) und durch das ijfdderttalf oder

lohnender direkt über Platt (TrSger 6 K)* Die neue Straße (bis

Platt vollendet) überschreitet hinter dem 8ohie0haus die Passer md
steigt durch schönen Nadelwald, mit hübschen Ausblicken auf die n.

Talwand mit ihren Wasserfällen und dem hochgelegenen Kircblein

von Stnls (S. 306), nach (V, St.) Hinterbruek (Gasth. Waldbeim) und
(ist.) Breiteben (1022ni; Kotier, gut); dann über die malerische

Schlucht des Salderenbat^s nach (^4 St.) Platt (1147m; Hofer)^
hochgelcj^enes Dörfchen mit schöner Aussicht (von hier an den
Stuü>ei'fäUen vorbei nach Moos 40 Min., s. S. 347). Weiter auf

gutem Sanmweg in allmählicher Steigung an den Gehöften von

üvfer- und Ober-Wies vor^<M*, bei der fl", Rt ) Sfii^'-e (Ii?'^1m) über

den Varmc-.nithacJif dann durch Wald liinan nach 8t.) Inner-

hült (1400m; einf. Whs.) und H St.) Scfnar (1450ni), r. Ufer des

Pfelderser Bachny unweit der Brücke, ttber die der A\'tig von Moos
einmündet (s. S. 347). Nach W. öüiiet sich der Iilick auf Eisjöchl

und Hochwilde. Weiter am r. TJfer, in waldiger Schlucht hinan zum

(V2 St.) KreßbüJil {li}21m) und mIh r den VaUmarbaehj durch Wald
und Wiesen nach (Y, St.) Pfelders oder Plan (16(>5m; Planerboff
Edelweiß, beide einf.), in großartiger Umgebung.

AusflOo» (Ptlhrer Jos. Pixner, Joh. Hofer, Aloia Pflteoher, Jos. Beioh).
Von PfeMt IS K.t MW. filr r^p; tlhto bei Neuschneo F. ratsam, G K) zur
(a«/g-4St.) Zwickauerhütt© (2yö9m; Sommer-Wirtsch., guter Führer der
Wirt G. Raicb), auf dem Weifien KnoU beim Ftan- oder aandfeld-Ferner

^
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mit herrlicher AuBsicht, AuHgangspunkt fflr den *Hintem Seelenkogel
(8480m; l»/'2-2 St., F. i\ K, für Geübte nicht schwierifr); RotmooakogA
{3242m; 1 öt., F. 3 A'), Scheiherkogel 'MObm; »/j St., F. 4 A'), Trinher-
kogel (3167m; 1 St., F. ö A';, Meußerkoyd cä::20u; l'/s iSt., F. 6 A'; iuUueude
Kiiiimwftndening Aber die drei letsten); LiebmerspUze (8Sßi6m; f'VIjSt.^
F. fi A'\ Lecherspitze (3308m: 3 St., F. «5 A') otc. Über das Rotmoovoch
(3135mj nach (3-4 St.) Gurgl (F. 10 A'; ». S. 33ö. - Zur ütettinerhätte

(,8. unten) 7-8 St. (,F. 10 K)', über den Hint. Seelmkogd (s. oben), weiter
Am Kamm entlang zum LangUüer Joch (S. 330) uu l /um O.-Fuß der JTbcfc*

wilde (8. unten; lu '/^ St. zu ersteiVen . diuin »uf .W.-Steig zur Hütte.
Zur Essenerhütte (S. 848) 6-7 St.: über den Hanfemer. dann am S.-Ab-
hang des Gurgler Eiakaauui auf neaem Ay.-Wege atets in einer Höhe TOtt

e. MOOm sum Seebmioch (8. 848) und binali nur Hlltte (F. angenehm).

Von Pfelders zur S t e 1 1 i n erhU 1 1 r , St. (P. (> K hin u.

zurück, bei beabsichtigten Hochtouren 4 K). Der Talweg führt von
Pfeldert» an den Häusern von Sepphichl vorbei bis zum ^4 8t.) letzten

Weiler Lazins (17d6m; einf. . Von hier auf rot MW. noch
»/-i

St.

Uber zum Teil sumpfiiron Wiesenbodm, dann auf piitt-in AV.-Weg (auch
zum Keiten) in Windungen über Felsen hinan, an einer (^/^ St.) Quelle
vorbei (vorher zweigt 1. ab der Weg ins Lasinser Tal, unten), zu-
letzt durch diu Feldwildnis im Ptitz olx ilKilb d< s Ord^f- / Twj-.'i zur

(IV2-2 St.) Stettinerhütte (2878m; Sommer -Wirtsch., Wirt der I'Hlhrer

Dandler von St. Leonhard), 10 Min. ö. unterhalb des EitQÖcMs am Bild
(S. 333), mit AuH.sicht auf lluchwilde und Ht lic Weiße, über das Pfelders-

tal hinwpp auf Teile der Stiiltnier und ZillertaltT und in der Ferne die

Dolomiten vom Peitlerkofel bis zum Kosentrarten (umfassendere Aussicht
ven „CMtsmaelierafnb'^t '/a der Hlltte am ChUtsmaeherweg, «.

unten; F. unnötig). Die Hütte ist Ausgangspunkt für *IIochimldp (3480m),

auf dem „Grützmacherwe^" und das Hochwildejoch (s. unten) in ^J'/* St.

(für Ungeübte F. nötig, 0 A"), Hohe Weiße (3282m; 21/3-8 St., F. 9 A"),

Sleine Weiße (3076m), Lodner (3238m), Falschungspitze (3363m), Karles-
svpitze (3471 rn), Langtaler Jocht<j>ifze {'Möi)m) etc. - Nach (Jurgl loh-

nender Übergang (7Vg St., für Geübte nicht schwierig): auf dem Grtttz-

maeherwege (s. oben) zum (Vf^ St.) Sbehwüdf^joch (c. 8800m), dann llbar
den LangtaUr Feriier und das Schtcärzf'TiJoch zur (8 St.) Karlsruher-
hiltte (S. 334; F. 13 A); schtiner noch (nur mit F.) über die Hochioüde (b.

oben): vom S.-Gij>fel auf dem „Gustav Beckcrweg" der 8. Karlsruhe zum
N. -Gipfel, steil hinab (Drahtseile und Stifte) zum Gurgler Ferner und znr
Karlsruherhütte. — Zur Zmckauerlultte h. oben. Andere Übergänge w.
über das Ei^öchl am Bild (2908m) ins lYossetital nach Karthaus (S. 333;
8«/, -4 St., F. 9 AT); südl. über den Oraffemery die CfrafscMfiej den
Grubferner und die Kleimceiß- oder Johan)(es - Scharte (2990mX, hinab
auf dem _ Johanneswog- zur LoanerhiUfp (S. .'574 ; 4 St., F. 10 K^', s.w. über
den Grafferner zur (2 St.) Andels-A, im Lazinser Tal uud über das Lang-
nfdoeh (86S8m) nach Meran (8 St., F. 18 K), Vgl. S. 874.

Von 8t. Leonkftrd nach Schönau, 5 St., steiniger Saumweg
am 1. Ufer der Passer, vorbei am St.) Whs. Silbemagelnnd durch

Wald hinan, mit schönen Blicken ins Tal, znletst anf guter nener

Straße nach (IV4 8t.) Moos (1020m; Hofer),
Von Moos nach Pfelders, 3 St., Saumwe«:, über die T^i.-<ser. dann

am 1. Ufer des Pfelderser Bachs hinan über iY^, Qrqßstein und Brück.
Unterhalb (l^U St.) Zagl tritt der Weg auf das r. Ufer nnd vereinigt
sieh bei (V4 St.) Sefnar mit dem Wege von Platt (s. S. 346). — Zu den
Stuiberfällen zweigt bei einer Wegtafel 10 Min. von Moos ein Pfad 1.

ab (Weganlagen der AVS. Meranjj von der untern Brücke (95um) bester

Oberblick des untern Falls; weiter aufwärts eine Kanzel mit gutem
Blick auf den obcrn Fall und in den tiefen Fclsschlund. Von hier an
dem kl. Schwefelbad (V« St.) Sand vorbei naoh (Vs St.) HaU (S. 846).

Von Mooa naeb Schönau tber daa aMberjoeh (|6Slm), 6-7 St. (F.

8 JT), 8. S. $48; naeb Qwgl Uber SetbeiitMüh MlBtmerhÜtte nnd Jperea
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VwmUjoch (89fi4m), 8 St. (F. 19 K)» 8. «rten.^ Kaeli BUrzing ttbor 8M9
und das Schlotterjoch (2273m), 9 St. m. P., 8. S. 306.

Ys St. oberhalb Moos durch eine Steinwfiste, dann tibpr die

Passer nnd dnrch AVald hinan zum St.) Gasth. am See (1198m),

auf einem ehem. Seeboden (jetzt Wiese).— ^/^ St. Rahe7istein(i322m
;

einf. Whs.); nach St. Martin am Schncebnr^j^ s. 8. 317. — 1 St.

Schönau (ir)!s2ni ; einf. Gasth.), an der Mündung des Seeber- oder

SäbertaU (Fiihrer s. S. 34G).

Über die Schwarzwandscharte oder die Botzerscharte zum Elisabeth-
hatis, 7 St. (F. 11, mit Besteigung des Botzer 13 K), b, 816. — Nach
St. Martin am Schneeherg (& 817) MW. (F. aageiiehin) um die Gflrtel-

wand herum in 2-2'/a St.

Nach (Turgl durch das Seebertal, 7 St., lohnend 10^,
ratsam). 5 Min. vom Whs. Schciiiau oberhalb der Mündung des Seeher-

hacJis über die Passer, hinauf zur (40 ^Vm.) Kleijiegg-Ä.ilTd'dm), dann

auf MW. der AVS. Essen allmählich hinan zur {2^/^ St.) Sssener-
hütte (2527m; Sommer -Wirtsch. , 14 Betten zu 2,40, AV.-Mitgl.

I,20i0, in schöner Lage am Miesbühel, oberhalb des kleinen Seeber-

ttees; oder von der Kleinegg-A. r. steil hinan in ^4 St. auf den vom
Becher kommenden Weg der AVS. Hannover (S.316), der stets in einer

Höhe von 200-dOOm über der Talsohle siir (2St.)Emiiierhfltte fahrt»

— Ycm der Ssseiierhfttte nach Gurgl Aber das Apere Verwall-
Jooh (2954m)HW. der 8. Hannover in 4 St., bei viel Schnee beschwer-

lich, F. ratsam (von der Spitze 10Min. stldl. vom Joch prächtige Ans*
sieht ; schönernoch vomWSmgBkogd. 3027m,vom Joch n. nnschvlerig

in St.); hinab durchs Verwamcd nach Ober-Grwgl (S. 333).

Von der Essenerhtitte nach Gurgl über das Vereiste Verwalljoch
(2904m) 4^2-5 8t. m. F., interessant, aber nur für Geübte. — Qbcr die

Granatenkogelscharte (c. 3160m), s. ö. vom Granatenkogel (3307m, von
der Scharte in 1/9 St. zu besteigen), hinab durchs Gaisbergtal, bis (xurgl
5-6 St. m. F., großartige Tour, für Geübte gefahrlos. Zur Zwickauer^
hütte (S. 347

f
S-9 St., F. 12 K)y wie oben ins Gaisbergtal, dann über die

Bolhe MvU ins BolmooaUil (S. 886) und Aber da» Boil^iiioosjochy lohnend

;

bequemer über SeeberjocJi oder Rauhes Joch (s. unten). — *Hoher First
(84l4m), über den Seeber-Fer-ner und das Gaisbergjoch in 4-5 St. (F. 13,

bis Gurgl 17 Ä"), bei guten SchneeVerhältnissen rar Geflbte nicht sehr
schwierig (WM. der S. Essen). Qroflartigo Rundsicht. — Über den
Uohm First, Seeherapitze, Liebenerapitze und Rotmootjoch aux (8-10 St.)

Zwickauerhütte^ großartige Gietschertour (F. 22 K).
Von der Essenerhtttte nach Mow Uber das Beebexjooh. (Grubjoch,

1881m), 6-0 St. F. 8 K), lohnond; nach Pfdders über das Rauhe Joch
(886Sm), 5-0 St. m. F. (lo A'), nicht schwierig (zur ZwickauerhUttc h. S. 347).

Von Schönau nach Sölden über das Ti inni cljoch, iV/g St.

(F. bis Zwiesclstein 1> /t ), beschwerlich und wenig lohnend. Sauni-

weg auf dem 1. Tier der Passer hinan, zuletzt aufs r. Ufer zur

(Ya St.) Schönauer-A. (I781ni), wo. r. der Weg von der Timmels-A.
(S. 317) herabkoninit ; dann im Moosfal steil über (ieröU zum
(2 St.) Timmeljoch f'iöOOm); Aussicht beschrankt. Hinab anfangs

ziemlich steil, nach ^'^ St. auf das 1. Ufer des Timmelbachs (2052m),

nach St. wieder auf das r. Ufer ; dann an der Bergwand oberhalb der

Qurgler Ache nach (V4 St.) ZwieselsUin und (1 St.) Sölden (S. 327).
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Boiito Seite

57. Von FraoMDsfegk« naah Bomb 868
AuHfiflge roB Brixen. Vahrn. Schalderer Tal 863. —
Veltums. Plose. Villnöstal. Franz Sohlflterhütte 354. —
AutitlUge vuji Klaiwen. KawtiiauKpitZti Söö, 306. — Lajen.
Bad Dreikirohea. Briol. Von Waidhraek od^r Atiw&ng
auf duH Rittnurhom. Von Atswang naoh Sei» W.

Bozen und Umgehung 367
Vir^lwarte. Kalvarienburg. TTaselburp:. Bafll. Kollern
359. — Gries 360. — Jenosien. Glaning. Kitten, Obcr-
hozon. KlobenKtoiu UM. Rittnerhdrn 3(i2. — Sarutal.
Ruiikclstein. Sarntbcin. Über das Auenjoch nach Mcran;
über d&H Putzonioch nach Jeoeaieii 362, 363. — Dum holzer

11. Penaer Tal. über das Penaer Joob naeb Sterzing. Von
Bosen nach Kalten nnd auf die Mendel 363. — Hoch*
Epi>au. Monti^ß:l<T Seen864. Bsnegal. Kte. Bottn 366.

69. Von liüzen nach Meran 366
Fußwanderung am rechten Etachufer über Nals, Tisens
nnd Laiia. Die Gaul 366. — Ausflflge von Merau. SchloB
Tirol. Lebenberg. Schenna. Fragsburg etc. 371-373. —
Bergtouren von Meran. Vigiljoch. Rutäteinkogl. Mut-
apitie. SwoniierTal. Gfallwand. Iiodnerhiltte. Ifinger.

Hirser. Laugenspitze 373-374. — Da« UltetttaL Kireh-
bergor und Falzauer Joch 375.

60. Von Meran nach Bormio -Bad über das Stilfser Joch . 376
Laa^er Tal 37«. — Aubflttge von Trafoi. Heil, drei Brunnen.
BerglhUttc. TartHchcr Alm. Korapitze. Kleinbodeu.
Ortler 378. — Hochleitonspitze und über das lloch-

ieitenjocb nach dulden 379. — Bergtuureu und Tätitie von
ÄramenahQhe. Anaflllge Tom Stilf^ Joeb. HveUpraoben-
spitze. Rötelhpitze. Geisterspitze 380. —• Pia UmbniU
tJmbrailpaß 381. — Mte. delle Scale 382.

61. Das Martelltal 382
Cevedale. Innere Pederapitse. Znfrittspitze. Venezia-
spitze etc. S88. — Von Martell zum Rubbibad Aber das
Sällentjoch ; nach Pejo über das Hohenfernerjoeb oder

'die Ftlrkele -Sc hartem nach St. Gertrud im Ulteutal Uber
daa Znfritt-, Soy- oder Flim-Joob: naeb Ste. Cateiina Uber
da» LangenfcruiTjocIi ; nach Sulden Aber daä tfadrttaob*
joch oder deu Kiäseepaß 383, 384.

es. Bas Saldental 384
Rosimbnden. SchanbachhUtte. Dttsseldoiferbfltte. Baeek«
mannhütte 386. — Vorder- u. Hiuter-SehOacck. Payerhtttte.

Hochlciten- u. Tabarettaspitze. Vertainupitze. Tsclienglser

Hoobwand. Uohcr Angelus. Uoohofenwand. üiutere SoUön-
taid^pitze. Pederspitoen. Plattenapitse ete. lite. Ceyedale
387. — Köuifxsspitzo. Mnnte Zebru. Suldenspitze. Schröt-

terhorn. Kreilspitze. Tliurwieaerspitze 388. — Ortier 300.
— Von Sulden Uber den Eiaaeepaß und daa Langenfemer-
joch nach S. C;it.;rina im Val Furva. PäMse nach Mar-
tell, Trafoi und dam Laaeet Tal. Hoebjeobktttte

2».
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Route Seite

63. Vou Bormio-Bad nach Colico durch das Veltlin . . . 392
Von Bormio nach S.Catorinai III Val Furva. Fornoglctscher.
Monte Confinale. Val Zebra etc. 392. — Von S. Caterina
nach Ponte di Legno Uber den Gavia-Paß; nach Pejo über
den Sfuro«lliQa-Paß oder den Gol dagli Orsi 393. — Passe
di Verva. Bif. d'Eita. Gapaanft D«iA Wik— OoiaoBlella.
Val Malenco. Mte. della Diagraaia, Val Maaino 805.

64. Von Bozen nach Verona 896
Ansilüge von Trient. Selva. Marzola. Scanupia. Kalis-
berg. Monte Bondoiu' — Monte Stivo. Schio 399.

65. Von S. Michele nach Tresenda im Veltlin. Nons- und

Sulzberg. Tonale- und Aprica-Paß 400
CSoredo 400. — Von Cles nach Campiglio über Gteosti.
Vom Rabbibad nach Pejo über den Cercena-Paß 401. —
Vou Pejo nach S. Catcrina und ins Marteiltal. Cevcdale-
lifltte. Paaao dl Ceroen. Bifugio Denia 402. — Val d'ATio.
Bifagio Garibaldi. Monte Aviolo. Paaao del Mortirolo 409,

66. Von Edolo nach Brcscia. Val Camonica. Lago d'Iseo. 404
Capanna Baitoni}. Oima di Plein etc. PasBo Premassone.
Forcelia di Bombia. Fian della Regina 404. — Val Miller.
Bifugio Salanio. Val di SaTiore. Val Adami. La^^
d'Amo. Mte. Frisozzo 405. — Von Capo di Ponte naoh
Scbilpario und Vilmin<»re. Dezzoschiucht 405, 406. —
Pizzo Badile. Mte. Freroue. Gase Paghera 406. — Val
Seriana. Prcsolana. Cascate del Serie. Goaoa del Baor-

bellino. Bifugio della Brunone 407.

67. Von S. Michele oder von der Mendel nach Madonna di

Canipi<i^lio 408
San Romedio. Laurein und Proveis. Fraueuwald. Gampen-
Joch 409; ~ AmilllgeTon MadoBoa di Oam^iglio 410, 411.—
Paaso delle Malghetti;, di Nambint), di Lago Nero, di
Soarpaco 411. ~ üocea di Brenta. Gima Toaa. Cima di
Brenta. Boeca Tiickctt etc. 412.

68. Von Trient nach Pinzolo (Campiglio). Judikarien . . 413
Von Terlago Uber den Monte Ghana naeh Molyeno 41S. —
Von Saroln' nach Arco. Von Mczzo-Lombardn nach Stenioo
über Molveno 414. — Val Dalgone. Durone-Paß 115. —
Sabione. Von Pinzolo nach Campiglio. Val di Gemtva 416.— Mandronhfltte. Adamdlo 417. — Über den Presen apaß,
den Passo Lagoscuro od. r den Passo Pis^ana nach Ponte
di Legno. Presanella. Rifugio Segantini. Lareshütte
418. — Val di Daone. Oima Speaaa. Val Ciflkro 419.

69. Ton Morl nach Riva am Gardasee 420
Ponalefall. Varone • Schlucht. Torhole. Monte Balde.
Ledrotal. Val Ampola 422, 423.

70. Das Grödencr Tal 425
Ausflüge von 8t. Ulrich. Raschütz. S^eda. Pitzberg.
PuflaUch. Sehlem 426. ^ Langkofellilltt«. Über das Lang-
kofeljoch zum Sellajoch. Langkofel etc. Rogensburger
Hütte, (ieislerspitzen 427. — Ciamp Pinöi. Nach Cor-
tua flher das Grödner Joeh, Uber Grespeiua uder Uber
die Publitte 428, 429. - Kaoh Oampitello über das Bella-
Joeh. Cel Bodeila. Sellagmppt. Boö 429.
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71. Bchlern. mmn TtA. Iigg«Btid

a. Schiern

Seite

430
480

Puflatsch 430. ~ Seiser Alp. Von Ratzes auf den Schiern
4SI. — Von Völti und vom VVeißlahnbad auf den Schiern.
Vom Sehlern vom Tiener Alpl nmd sar Graeleitenhlltte
oder n&oh Campitcllo. Koterdäpitze 432.

b. Das Tierser Tal. Von der Grasleitenhfltte durch Ya-
jolet nach Fassa 433
Von Tier« nach Weiaclmofen Uber WolfAgruben; som
Kaiefieebotel AVer den Niger 488. — Touren tob der Ort«-
leitenhtttte: Kebnelkogel, Mulignon etc. Tieraer Alpl.
Molignoni>aß. Grasleitenii iß 434, 435. — Touren von aer

VajolethUtte : KobeugartcuHpitze, Vajolettürme, etc. Ober
den Tiiohagerjoohpaß zur Kölner Htttte. Über Antermoja
nach Campitello. Vajoletpaß 436.

c. Das Eggen tal. Von BoEßü Aber den jüurerpaß nach
Vigo di Fassa 436
Beiterjoch. Satteljocb 486.— Deutschnofen. Weißenstein.
Orimi^joeh. Weifihom. Sehwanhon 487. — Anaflflge
vom Karerseehotel. Latemar. Rotwand. Tscheinerspitze.
Kölnerhütte. Vom Karerseehotel in» Tieraer Tal ttber
den Niger 438. — Ostertaghütte 439.

72. Das Täl des Ayiflio (Fleimser und Faüa-T^l) ... 439
Badein 440. — Von Mo6na nach Genoenighe über S. Pelle-

frino; tlber den Lusia-Paß nach Puneveggio 441. — Aus-
flge von Vigo. Ciampedie. Sasso di Dam. Cima di Ma-

linvemo. Rotwand 441. — Ausflöge von Campitello. Ro-
della. Lang- und Plattkofel. Boöf^pitze. Von Campitello
auf die Seiser Alp, nach Gröden und Tiers 442. — Fedaja-
Paß. Marmolata. Vemel 443. — Serrai di Sottoguda.
Contrinhaus. Passo d'Ombretta und d'ümbrettola. Circlle-

paß etc. 444. — Von Canazei Uber das Pordoijooh naoh
Buchenstüin. Bindelweg 4-15.

73. Y<m (Neu/markt) Predazzo über S. Martine dl Castrozza

vm Primiero lUMsb Te^ze (TrientJ oder nach Feltre

Cima di Bocche. Yalles-Paß. Oolbricou-Paß 44G. — Ava-
flüge vonS. Martino diCastrozza. Tognula. Rosotta. Cimon
della Pala. Cima di Vezzana. Cima di Ball. Pala di S.
Martino. Saas ICaor ete. 447. — Ansflilge von Primiero.
Calaita-See. S. Giovanni. Val Noana. Monte PaTione
448. — Canali- und Pravitale-Hütte 449.

74. Von Trient nach Bassauo durch das Val Sugana . . . 450
Val PinK Fersental 451. — Lavarone und Lusern. Über
Tesena nach AsiagO 452. — Vetriolo. Val di Sella. Von *

Borgo nach Primiero über den Brooon 468» — Bttbd Co*
muni. Grotte von Oliero 454.

75. Von Franaensfeste nach Lienz. Pnstertal .... 455
Alte Kurl. Astjocb. Gitsch 455. — Valser Tibi. Wilde
Kreuzspitzc. Pfunderstal. Eidechsspitze 456. — Ausflüge
von Bruneck. Kronplatz. Bammelsteiu. Sambock 457. —
Antholser Tal. Über den Staller Sattel ine Deferegger Tal.
Gsieser Tal 458. — Pfannhorn. Bonner Höhenweg. Sarl-
Icofol 460. — Helm. Villgr;itent;il. Von Sillifin nach
Kutachach im Gailtal. Pararba4ül. — Ausflüge von Lienz.

446

23*
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Eonte Seite
SohOnbichele. BQaes Weibele. Ranohkofel. KeMeh-
baumerAlp. Krenzkofel. Spitzkofel. LaHertutal. Tuuren
von der LeitmeritzerhUtte. Gr. Sandspitze. Ederplan.
Zietenkopf. Schleinitz. Hochachober. Petzeck. Uber-

fänge von der Lienzcrhütte. VonLiens ins Lewohttl Itter
en KofelpaB oder das Lnggaaertatl 46f, 4169,

76. Das Enneberger- oder Gader-Tal 464
Übergänge von St. Vigil nach Olang, Prags und St. Cassian.
Über Füdara Veiila oder Fanes inn Arai-ezzotal. Seekofel
466. — Peitlerkofel. Heiligkreuzkofel. Zehner. La Va-
rella 466. — Von St. Cassian nach Andraz über das Val-
parola-Joch; nach Curtina Uber Tra i Saasi oder den Gol
Loeehia; iiaeh Buehemteia über Prelengi^ 467. — 8aa
Songher. Puzhfitte 467. — Von Corvara nach Buchenstein
tlber Campolongo oder Incisa; ina faaaatal ttber daa
Grödener und Sclla-Joch 467, 468.

77. Das Pragger Tal 468
Sarikofel. Roflkofel. Ool di Foaaea 468. — Elhirieaeii-
kopf. Herrstein. Riccgon. Bookofel. Obeigioge naeb
Ampezzo und JQiuiebeig 460.

78. Das Scxtental 469
Helm, lunerfeldtal. Wildgrabenjoch, rischeleinbuden
470. — Zsigmondyhfltte. Db^^nge nach AmpeisQ nnd
Auronzo. Schuß 471.

79. Von Toblach nach Cortina. Ampezzotal 471
Monte Plan 472. — Von Schluderbach nach Cortina tlber

Misurina und Tre Croci. Dürrenatein 473. — Flodige.
Ricnztal. Dreizinneuhlitte. Patcrui^attel. Cristallin. Mte.
Crihtallo 174. — Piz Po])cna. Hohe Gaisl. Drei Zinnen.
Hochebcnkufel. Cadini 475. — Ausflüge von Ospitale.
Über die Foroa naob Cortina 475, 476. — Aueflflge on
Cortina. Belvcdere. Grotte di Volpera. Ghedina-Secn.
Reichen bergerhütte. Zumelles 477. — Tondi di Faloria.

Pfalz^auhütte. Sorapis. Nuvolau. Cinque Torri. Alto
Nuvülau. Val Travenanzes 478. — Seekofel. Tofana.
Bccco di Mozzodi. Croda da Lago. Cristallo etc. 479.

SO. Von Cortina nach Pieve di Cadore nnd heünno( Venedig),
Conielico- und Auronzo-Tal 479
Ausflüge von S. Vito. Sorapis. Autelao. Pelmo 480. —
Oomeheo- und Aoronaotal. Marmarole 481, 482. — Daa
Val di Zoldo und seine Pässe. Pelmo. Civetta 483, 484.
— Cadorischc Voralpcn. Claut. Von Capo di Ponte nach
Vittorio 484. ^ Bosoo del Cansiglio. CoUe Vicentin»
Von Bellnno naoh Feltre nnd Mmolano 480.

81. TonGortina maoh Gaprile und über Agatdo AaeliBellimo.

Cordevole-Tal 486
Monte Pore 480. - Pieve di Livinallongo (Buchenstein).
Paaao di Padon. Co! di Lana. Mte. Migogn. Mte. Femaaaa
487. — Von Gortina naeh Caparile Uber den G>ianpaß, den
Nuvolau-Sattel oder die PorceHa da Lago 487, 488. — Von
Caprile nach Borca über die Porcolla Forada oder den Col
dolla Pi.ina. Mto. Coldai 488. — Das Biois-Tal (Val Ca-
nale;. Ciuia di Pape. Mte. Alto di Pelsa. Von Agordo
nach Primiero über den Cereda-Paß 489. — Von Agordo
nach Zoldo über den Daran- oder Moaohcain-PaQ 490.
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57. Von Franzensfeste nach Bomn.
öükm. 8ÜDBAUN. ^>chuellzug iu 1 6t, tt Min.-l St. 25 Min. für 4 K 50,

9 K 40 h; Penonemag ib lVr> St. für 8 JT 60» S f 60, 1 JT 76

Frantienrfeäe (747m) s. S. 807. Der Zog hftlt an der (2km)

MUttär-HaUeitdle Franzenrfeete (& 307), wo die Piutertalbalm

*(B. 76) 1. alMEweigt, and ffilirt dann am r. Eäsakofer sebarf abwärts.

Die H&vsergmppe imten l. im Tal hinter dem Bergrfteken ist das

1141 gegründete Kloster Neus^ft (in der Kirche reiches Rokoko-

Stnckwerk).—Bei (7km) H& FoXm öffnete «oh r. das Schalderer
Ted (s. unten). Der Pfanzenwncbfl nimmt eine Bfldliohere Natnr an,

Kastanien und Beben erscheinen.

11km Brisen. — Gastr.: «Blephant, Z. 8-4, P. 7-9 IT, gute
Ktlche; H. Bahnhof; »Goldenes Kreuz, Z. 1-I,fi0, P. 4-6 /T; Sonne,
P. 5-6 A'; Straeser; Stern; Schlüssel; Goldener Adler. —
Pensionen: V i 1 1 a Ede 1 we i ß ; Vi 11 a A 1 ex a n d ra (6-10 JT); Villa
Gas Her (5 t; A');P. Guschelbauer & Villa Rudolisheim (5-7 K);
Villa Dr. Pircher (6-8 K); Villa Naithaimb. — Mayr's Wein-
stube: Oaf^ Pircher, C, Oentral, 3 Min. yom Bahnhof, beide mit Z. —
Vor Oer Stadt Soliwiiniiibad.

Brixen (560m), nenn Jahrhunderte lang Hauptstadt des 1803

anijgehobeBen Ftkrstbistnaa Brizen, ist hente noch Bisohofssiti

(54% Sbiw.). Der D&m mit swei knpfergedeckten Tttrmen, ans

dem XY. Jalurh., seit 1745 nmgebant, worde 1896-97 gat restauriert;

daneben r. der Kreuzgang mit alten Wandgemälden und Grab-

steinen, die best erhaltenen unter dem Hauptportal, und die

JohanniskapdU^ mit Fresken des xiii.-xv. Jahrb. Zwischen dem
Dom und der St. Michaels-Pfarrkirche, im Innern Hof, Gedenk-

stein des Minnesingers Oswald v. Wolkenstein (f 1445); gegenüber

ein treffliches kleines Knpferrelief der Auferstehuns: zum Gedächtnis

an Hans Keßler, Kupferschmied (f 1654). Am ÖW.-Ende der Stadt

die bischöfl. Reside?iZj mit schönem Arkadenhof und großem Garten

(Besuch gestattet). Zwischen Eisak und Rienz hübsche städtisohe

Anlagen; am n. Ende *Dr. O. v. Guggenberg'a Wasserheüa/istalt

(40 Z., P. 8-14 K). — AVS. Brixen.
AüSFLüoiB (tiberall MW., nach Nummeru geordnet, deren Übersicht

in allen Gasthöfen und bei der AVS. zn haben ist; Führer Alois Ob«
wexer). Schöne Aussicht von der ViJJa Ostheimer (10 Min.) und vom
Garten der Seeburg (610m j Dr. v. Guggenberg), über Krakofel in 25 Min.
(furflok auf nenem We^ an der Riens), soine von Kd8Üan (Brinhans),

V2 St. ö. bcrpraii ; umfassender von (l'/4 St.) St. Andrä (984m; Gasscr). —
N. schöner Spaziercang (3/^ St., Eisenbahn in 11 Min.) nach dem reizend

Seiegenen Dorf Vahrn (65.Sm; */1?n«. Vül<i Mayr, P. 7-9 iT; * Waldsacker,
1.1,60-2,40, P. 6,80-7 K; Tjcniim, Adler, bescheiden; viel Privatwohnungen^

mit prächtigen alten Kastanien (oberhalb Ruine Salprn), und durch das
reich bewaldete Sohalderer Tal, zunächst auf dem prächtigen „Wald-
mg** am r. Ufer im Baohes, cler nach s/4 St. in den Karrenweg einmündcft,
Eum (IV2 ^t.) WlldbarJ ScMldp.rs (1108m; gutes Gasth.); von hier zum
(1 St.) Steimcenähof (Whs.) und über die Schalderer Scharte (2337m)
nach (41/2 St.) Durnholz, s. S. 363 (Träger 7 K).

S.w. lohnender Ausflug (rote WM.) am Whs. in der 3f(iÄr vorbei oder
aber Heidner naeh (l St.) TmiMUch (760m>, Gebartsort des Orientalisten
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354 JV, B, 67*^ K, 8.426, VILLNÖSTAL. Von FranzensfeaU

FftUmerayer (1790-1861), und (1 St.) Velthurns oder FeldikuTn$. (ßf»mi
Unterwirt), mit sehenswertem Schloß, oinst 8ommer6itz der Brixener
Fürstbischöfe, jetzt im Besitz der Stadt Bozen (schön getäfeltes Fürsten-
Zimmer von 1580 im Renaissancestil); weiter MW. (F. entbehrlich) über
Kloster 8äbm mth <lVs St.) Klausen (S. 855).

*Plose (250r)m), 5V2-<^ St., leicht und sehr lohnend (F. 8 JK", entbehrlich).

MW. No. 4 (früh «chattig) über (IV4 St.) St, Andrä (S. S53)» durch Waid
zum (1 St.) Hof Flatssbon (1320m), mit schöner Anssicht, dann durch das
TrametscMal zur (3 St.) Ploaehiitte der AVS. Brixen (2449m; Sommer-
Wirtsch.) und zum (20 Miu.) (jtiptel {Telegraph oder FröUsjntze, 250nm), mit

Srächtiger Aussicht: w. Etschtai. Sarntaler Alpen, s.w. Brenta, Adamello,
irtler, Graubltadner Alpen, n.w. Otstaler, Stnbaier, n.ö. Zillertaler Alpen,

Tauern, Rieserferner, Gmßglockner, Ankogel, s.o. und s. Dolomiten. —
Nach S. und SO. (Dolomiten) ist die Aussicht noch umfassender vom
Ghabler (256lm), von der Plosehütte MW. ö. über den Pfannberg (2548m)
in 1 St.

Bequemer Abstieg von der Plosehütte (rote WM.) nach (IV4 St.) Afera
oder St. Georg (lö05m; Unterkunft beim Kurat). dann rote WM. übey
8t. ^dkobt Klerant und MüMand, oder von St. Jakob auf weniger gutem
rot MW. ühvY 3Tplann und Mühland nach r2'/_. St.) Brixen. Von St. Georg
auf den *Peitlerkofd. (2877m), über das Kofeljoch (I8r>t;m) und die Lüaener-
oder PeiUerscharte i2361m) 5 St. (F. 8, mit Abstieg zur Schlüterhtltte 10 K)/
sehr lohnend (vgl. S. 355 u. 46G). — Andere Abstiege (WM.) von der
Plosehütte n. nach (3 St.) LÜMen (972m; Unteres Wbs.) und von dort über
die LüseneT'Ä. (2031m) nach (7 öt.) St. Lorenzen im l^ustertal (S. 456);—

' a.9. thet die Oarnpmtoieam snm Ji!oflB^th (S. 855), dann entweder 9.

Ibttr das Würzjoch (2006m) nach (5 St.) UnterTnoi im Gadertal (S. 466;
F. 6 K), oder s.ö. über die Peülerachii/rte (s.oben) zur (4Va St.) Franst
Schlüterhütte (S. 355; F. 7 £*); von dort über Forcella da VEga oder
ForceUa ddia Boa zur 5Vs St.) RegenaburgerhüUe (F. 7 K),
a* ä. 855.

Eisenbahn. — L. Schloß Pa//a?/.s, r. oben Tschötsch (S. 353).

Bei (14km) HS. Alheins (542m) über den Eisak und den Afershach;

1. das Dorf Albeiiis (Oberraayr; Untermayr), an der Mündun«^ des

Äfer-Tids, aus dem die wilden Gcislerspitzeit (S. 428) hervorblicken.
—

- Bei (19km) HS. ViUnös (ö39m; ßößl, dürftig) öffnet sich 1. das

VilluiMuL . .

-

Das 5 St. lange ^Villnösfcal verdient wegen seiner Dolomiten einen
Besuch (vgl. Karte S. •12r)). Fahrstraße (Post von Klausen nach St. Peter
im Sommer nachm. in 3 St.; Wagen des Kabiswirts nachm. am Bahnhof
Villnös) an der Schmelz vorbei durch die enge Schlucht (oben r. Gufl-
4äium mit dem alten Schloß So7n.vierburg, S. 355) nach (1 St.) MiUeins
(802m; Kreuzwirt) und über PardeU (r. mündet da» Flitztal mit Mineral-
quelle) nach (IV4 ^t.) St. Feter (1150m; ^Kabiawirt^ oben bei der Kjrohe,
80 Betten wbl 1,80, P. 6 JT; ZMmwirt, unten an der StrafiOt Lamm, beide
einf. gut), Hauptort des Tals mit schön restaurierter Kirche, als Sommer-
frische besucht (Führer Gottfr. Munter, P. Michaeler: bis zur Schlüterhtltte

5, hin u. zurück 7 A', Peitlerkofel 10, mit Abstieg nach Piccolein 14, über
Foroella della Roa zur Kegensburgerhtltte U K). Vom (12 Min.) Peat-Büd-
fitöckl (vom J. 1630) und der (10 Min.) Kapelle am Gsaihof schöner Blick
auf die Greislerspitzen , beaonders bei Abend beleuohtung. N.w. über
at, Jakob (1988m) eohSne Waldspaaierg&nse mit Ameiebtebftnken (^eofce*
bank, Hochfcilersicht etc.). S.w. über die Holzschneide schöner WaXd-
veg zum (IVs St.) Wasserfall des Flitzer Bucha. S.ö. über St. Johann
(8> 866) zum (l»/4 St.) Forathaua im Schuxvrzioald (von hier schöner Wald-
weg in 35 Min. zur Zannsor-A., S. 355) und zur (*/» St) *Gachnagenhaft»
Wteae (2030m), dicht unter den Geislerspitzen. — N. rot MW. No. 5
nach (i ät.) St. Georg in Afera (s. oben), von wo rote WM. auf die
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nach Bosen, KLAUS£N. ^- 426, -'IV.B,67, 955

(31/9 St.) HoM (8. 864). — Lolmeii^e Übeq^Ange (ICW.) tob St. Feter n.«.

ttber das HoZ«? (Kof^ljoch, 18(;()m) und R7/r::yocÄ raiXKira) nach (ä'/j St.)

Untermoi (S. 46«); sttdl. über die Flitzerscharte (W.nm) w. vom Inner-
Raschütz (2303in; von der Scharte leicht in '/n S>t., prachtvolle Rundsicbt)
nach (4i/t St.) »t. Ulrich in Groden (8. 425). — Von St. Peter führt der
Fahrweg weiter am 1. Ufer des B.iehs bis (l'/4 St.) «S7. Johann (1352m;
tlber Bi'oglea-A. nach St. Ulrich s. unten). Fußgän^r gehen besser von
St. Peter am r. Ufer nach (iVi St.) 8t, maadtUma (lassm), dann um den
Abhang des Villfafacher De ras herum, über die (l'/g St.) Zannaer A,
und die (\ St.) Zellfuschwaige fErfr.), hier r. auf di Tn Adolf Munk-lwep^
(8. unten) zur i'/gSt., 3 St. von St. Magdalena) Franz Schlüter-Hütte
der AYS. Dreadea (8806m; *Sommer-Wirts( h.;, in iierrlicher La^e 5 Min.
vor dem Kr^tskofeljoch (Wurzen- oder Poina-Paß, 234>4nvj; hinab nach

(2 St) Cam^m im Kmieberg (S. 466). Schöne AusHicht vom Üass Bronan
(8405m>, 15 Min. aftdl., und vom ZendUaer Kofel (2423m), 40 Min. n. von
der Schlüterhütte. Auf den *PMUerkofel (2877m) , mit großartiger Aub-
icht, AV.- Steig über die Lüsens- oder PeitUri^charte (2361m) in 2»/a St.

m. F. (ö K), für Geübte nicht schwierig (zuletzt Kletterei, z. T. Draht-
aeil; Tgl. S. 354 u. 466). — Von der Schlüterhütte rar RegensburgeT'
hfltte (S. 427; Wegbauten der AVS. Dresden und Regensburg), sehr lohnend:
mark. AV.-Weg (Drahtseil) sttdl. ttber den Sobutsch (2460m;, mit präch-
tiger Aassicht, snm Kreuqjoch (2894m): weiter Uber die MeseUptt-A. bia
2ur Wegteilung: r. über die ForceUa da VEga {2^^m) in 4-4«/« St., oder
1. ttber die ForceUa della Roa (2685m) in 4V3-6V9 St. zur Regenshurger-
htttte. — Der 1906 erbaute Adolf Munkdvoeg der S. Dresden führt von
d€^ Seblttterhlltte ttber 8t. Zenon unter den N. • Abatflrzen der Oelaler-
gnippe entlang z. T. durch Zirbenwald zur (2V9-3 St.^ Brogb'a-A. (h. unten;
nächste Verbindung nach St. Ulrich, 5-6 St.). Vom Weißbruntieneck
(1878m), 1 St. vor der Brogles-A., 1. hinan neuer MW. der S. Haneburg
Aber die Jochschart« (8449m) zur (3 St.) Regensburgerhütte (S. 427). --

Von der Sehl Uterhütte znr PuzhütU (S. 467) über ForceUa della Bo«
und Si^Uesjoch (S. 428) ö>/8-6 St. (F. angenehm).

Yen St. Jehami (a. oben) Uber die Brogles-A. (8166m) nach St, Ulrich
(S. 425), MW. in 5-5Va l' hnend; herrliche Blicke auf Geislerspitzen,

Langkofcl etc. Von der Brogles-A. über die Seceda zur Joohscharte und
(2i/a-3 St.) Regensburgerhütte, s. S. 426.

21km Klausen (525111; *Lamm^ interessantes altertümliches

Haus, mit Gärtclien am Eisak und I>ä(lern, 30 Z. zu 1,50-2, P. 4-5 K;
Krone^ am Bahnhof; Post, Travhe, beide gelobt; Pens,

VUla Sabiona; Caf4 Krem^ mit „Kunstleratube^X einer ein»

zigen engen StraBe bestebend. Hübscher Promenade in der Galten-

sfraBe am Eisak. Im Kapwdnerkloster am Sttdende des Orts ein von
der Königin Ifaria Anna von Spanien 1699 geschenkter Kfrehen-

schats. iSn steiler gepflasterterWeg ftllirt an Bnine BransioU (Tafel

für den Minnesinger Lentold von Sälwn) rorflber znm (Y, St.) Kloster

8äbea(lXlm\ einst feste Bnrg, seit 1685Benediktiner-Nonnenkloster.

Anf dem höchsten Punkte die HeiligkreuMrehe; am Tnrm daneben

ein gemaltes Kruzifix, zum Andenken an eine Nonne, die sieb an-

geblich um ihren Verfolgern zu entgehen in die Tiefe stürzte.

AufiFL,ünE. Vom Orte am 1. Eisakufer nach (1 St.) Schloß Fonteklnun^

mitachöner Aussicht; bergab durch Wald nach (35 Min.) Gufidaun (T3im;
*Steni; Tnrmwirt; Baumgarten) mit dem Sebloß Sanimerhutg, und wieder
bergauf zum (1 St.) Hof Gnoll und zum (25 Min.) Gstamerhof (lH!2ni):

dimn bergab zum (10 Min.) Gastb. Felseneck (1104m; P. 3.60 A; Reitpferd
von Klausen ^K); 10 Min. weiter im Walde das kl. Bad Froi (ll86m)
mit Eisen- u. Schwefelquelle« Von hier in iVa St. erst durch Wald,
von PardeU ab anf der 3traße, nach St, £Uer in VUlnte (S. 864); oder
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356 ATZWANÖ.

8tldl. auf rot MW. über den TuchanbergiiOOQm) nach (3»/« St.) St, Peter
in OrOden oder tar (8 St.) BaecJUHshA, (iS. 4S6). Am r. Ssakufcr naeb
(1 St.) Vtllanders foinf. Wlis.) und weiter, stets mit schönen Ausblicken,
nach (IV4 St.) Bad Dreikirchen (a. unten)

^ über Verdings (s. unten) nach
(2 St.) Vdthuma (S. 354). — Kassianspitze, 6-6Va St., leicht und sehr
lohnend (F. 8 K, entbehrlich). Entweder (MW.) r. hinan tlber Verdings
(959m) nach (2 St.) Latzfons; oder durch die Schlucht des Thinnehacha
auf neuer Straße zum (l^a St.) Qarnsteiner Pochwerk mit dem neu aus-
gebauten Sehlofi Q^rsMn (818m); r. Mnan nach (1 St.) Latzfbru (1168m;
Hirschen, von der Terrasse schöne Aussicht), dann MW. zum (3 St.) Latt^
fonaer Krpuz (2302m), Wallfahrtakirchlein u. einf. Whs., und auf die

gU St.) "»^Kassianspitze (2583m), mit herrlicher Aussicht (Panorama von
iegl). Vom Latzfonser Kreuz w. zum (10 Min.) Lückl (2375m), dann hinab

nach Reinswnld und (2 St.) Astfeld im Sarntal (S. 863; P. 14 Ä).

27km Waidbruck (471m; Sonne; Krone; Lamm), an der

Mtlndung des Gh'ödner Tals (S. 425). L. i^oeii oben die Trostlmrff

{621m), dem Grafen Wolkenstein gehörig.
Hübscher Spaziergang ö. hinan zum (IV4 St.) VogelweidJwf {ll&m), der

mutmaßlichen Heimat Walters von der Vog^lweide (S. 358), und nach dem
(1 St.) Dorf Lajen (lioom; SchlllSBel, mit Veranda, Sonne), mit sohdnem
Blick auf die Grödner Dolomiten; von hier auf aussichtreicliem Wege am
Berge entlang nach (1»/* St.) St. Peter (S. 426) und (2 St.) St. Ulrich (S. 426).

Von Waidbruck nach Kaatelruth (BatzeSt Sehlem)^ e. S.430.

on Wmi^bniok Uber die EisahbrUflke, dann den steinigen Fahrweg^
r. (roto WM ; Pferd bis Dreikirchen (^ K, Einsp. für 2 Pers. 8 K. unbe-
quem und nicht anzuraten), mit schönen Blicken in das Bisaktal, nach
(1 St.) Barbian (836m ; Fflhrer Joh. Oantioler) nnd naeh dem reizend im
Walde gelegenen (^U St.) Bad Dreikirchen (1120m; *Pm9. A Rest, mit
Dependenzen, Z. 2,50-3, M. 3, P. 5,50-7 K). Spazier^nge: schöner Wald-
weg zum (25 Min.) *BrioLer .Ho^ (1270m; H.-P., Z. 3-3Vt, P- 6i/j-7 JT), mit
Boeh freierer Aneeiohft; nteh Bamerhrmm, St.

; KrößbnmUy 1 St. Anf
das *RittnerJwm (S. 362), rot -weiße WM. über Briol und Süß -Käser
d>/.2 St., oder über Krößbrunn S»/«-* St. Auf die *Ka8sian8pitze (s. oben),

MW. tlber die Vülanaers Alpe zum (6 St.) Ixitzfonsftr Kreuz (s. oben) und
zum (V* St.) Gipfel. — Von Dreikirehen WM. ttber VüLanders nach (2 St.)

Klausen y s. S. 355. Sttdl. ftlhrt von Dreikirchon ein rot MW. meist
auf der Höhe hin, mit prächtigen Blicken auf den Schiern, ttber Sau-
bock Bum (9 St.) FmA'Wk&. <8B5m); ven Mer m Btbn-HS. KatMUtum
Va St., nach Atzwang IV2 St., ttber Lengstein nach Klobenstein 2 St. (vgl.

ä. 862; von Waidbruck nach Klobeustein über Kollmann und Penzl, 4 St.).

Über den Gröflnor Bach, dann tiber den Eisak in wilder Porphyr-

schlucbt. — 31km Kastelruth (428ni), H8. für den 2 St. ö. auf der

Höhe f^elef^enen Ort (S.430; vom Bahnhof auf der gedeckten Tergöler

brücke über den Eisak, dann auf gepflastertem Saumweg steil bergan).

Von HS. Kastelruth auf das *Rittnerhom (S. 362; 41/2-5 St. (nächster
W«r MB dem Eieaktal): bis zum Penzl' Wh$» 1 St., dann MW. nn der

i% ift.) SdhninMltte m mmMk yorbei zum {Vk StO aipfei.

Von (36km) Atzwang (372m; Restaur. beim Bahnhof; *Po«i
in Ünter-Atzw'ang) führt ein steiler Weg r. hisan tber htM^Mm
nach (272 St.) Klobemtein am Ritten (8. 361).

Von Atzwang nach Sois (S. 431) 2^1 St., Sanmwee (Straße im Bau),
gleich hinter der Eihakbrücko 1. hiuaur (r. geht'K nach Völs, s. S. 432),
anfangs steil und eteinig, nach dV« St.) St, Constantin (909m; H. snr
Santnerspitze), von wo Fahrstraße über Strasser Ceinf. Whs.) und Rimg nach
(IV« St.) Seis. Wer nach Ratzen (S. 4SI) will, wendet sich 20 Min. vor Seia
diesseit des Bteht beim HandweiBer r. ab* dnreli Wald hintn« am JX-J*.
Salegg (S. tfBl) vorbei, toh St. Comrtatftin bia cum Bald ^4 8t.
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Nun wieder auf das 1. Ufer des Eisak und durch vier Tunnels,

hinter (39kni) HS. Strf/ über den MUhlbach; 1. hoch oben Schloß
Prößls (BöÖDi), iui Hintergrund der Schiern (8. VM).

i2km Blumau (316m: Bräuhaus; Tieraer Hoff Bett 1 K,
cinf. gut), an der Mthidung des Tierser Tals (8. 433). Noch ein

Tunnel ; am r. XTfer beginnen die rebenniehen Abhänge der Boaener
Leite. — 47lun HS. Kardmm (289m; Post), an der Mftndnng des

EggenUda (S. 436; 1. Iioch oben Burg Kameid). Dann tritt die

Bahn anf das r. Ufer des Eisak nnd es öiTnet sich der weite Talkessel

von (60km) Bogen mit seinen Beben- nnd Obstgärten,

58. Bozen und Umgabang«
Ganthöfe (timtllch mit Bestaurantt). *H. Bristol (PI. a), Kaiser

FrauE-Josefstr. l, 2 Min. vom Bahnhof, müdcrnes Haus 1. Ranges, 70 Z.
an 8-7, P. l«/» G. 4, M. A. 3'/., P. 10-16 K; *H. Viktoria (PI. b), am
Bahnhof, Z. 9-6^ F. 1,20, G. 3, U. 5, P. 9-18 K; «Kataerkrone (PI. c),

Erzh. Rainerstr., Z. von 2V2 K ab, F. 1-1,20 K; *H. G re i f (PI. d), Walter-
Jlata 9, mit Bildern (auch Schwimmbad), 130 Z. zu S'/a-ö, P. von 8 K\
H. de rEuropo (PI. c), Walterplatz 7, 55 Z. zu 2-4, F. 1,20 K\ H.
Sohgraffer, mit Restaur. u. Garten, 60 Z. Ton 1 /TeOan; *H. Walter
von der Vog^cl weide (PI. f). Walterplatz 11, mit Depondenz Parkstr. 1,

Z. 8-6, F. 1,20, P. von 8 K an; *Po8thotel Erzherzog Heinrich
(PI. k), Goethestr. 14, Z. l,«o-3 K, *H. Sticgl (PI. h), Zollstange 119,

in Zwiilfmalgroien^ S Min. n. vom Bahnhof, mit schattigem Garton, 115 Z.
SU 2-3 Kj *H. Gasser in Zwölfmalrrreien, 4 Min. vom Bahnhof, 65 Z.
am 2-3 K] »Rieseu (PI. i), Kaiser-Josefsplatz, Z. 1,20-2 K; U. Tirol
(PI. g), Obstmarkt?, Z. 1,80-2,60 JT, Touristen zn empfehlen ; Mondaohein
(PI. 1), Bind«T2ja880 25. g. lobt; Noustitdt.-r Hof, Adolf- Plchlr-rstr. U,
Z. 1,40-2 K; Koter Adler, Goethetitr. 3; Rosougarten (PI. m), Mühl-
fasse; Rößl, BindergasBc, einf. gut; Eisenhut, Bindergasse 21 ; Zum
'iegl, Komplntz 1, nicht teuer; Traube, WeintraubcngasBc ir>, gelobt.
— P. Westend -Villa, beim Bahnhof, P. 0-9 T\. Mnhli.-rlc Zinimf-r

u. a. bei Josef Amplatz^ Kirchi^bncrsti. 4. — Gaütiiöfe in Grien s. 8.300.

Bestaurants. Briatol, ^^cgenüber dem Hotel (s. oben), M. 0, A.
4 JT; Greif, Krftatner, beide am Walt.rplatz (b. oben), mit zahl-
reichen Tischen im Freien; Walter von der Vogel wlm' de (s. oben),

mit vielen Zeitungen and Gurten, Scbgiaffer (s. oben), mit Garten,
beide gleichfalls am Walterplatz; ForsterbrÄu, Goethestr. 10; Hir*
schi-n, Lauix'iijrassr 10; Bür^i rsaal, Kiaakstr. ; Knoll. Kaiser Pranz-
Josefstr.; Bahnrestaur. — Wein im B at ze n h ä u s 1 (PI. s; im ersten
Stock Künstler- und Dichterstube), Löwengrube (auch Z.), beide Kirch-
ebnerstr. ; Post- Weinstube imH. Erzherzog Heinrich; Packs chlößl,
Franz Josefstr. ; PI roh rr 's Frflhstückstubc, Lauben 20; Turm wirf,
Erxh. Rainerstr.; im Pfauen, Bindergasse (auch Z.)\ l?orggelhau8
(PI. t), Obstmarkt, Boke der MaeenmagaaBc; Mavrbnaehen» Goethestr.;
Mag dal euer Weinkeller, Beaenbinderhof (altdeutaebe Wein-
stulie). beide in Zwölfmaljjr M'en.

Cafös. Kusseth, Erülierzog-Bainerstr.
;
Tschuggnel , Goethestr.

;

Caf6 snr Poat, Pfarrplats le.

Schicimm- u. Ikidcatisfalf in (iri 3, unterhalb der Talforbrtlcke.
Post ti. Telegraph, Pfarrplutz h.

G-eschäftsadressen. Gklowkchnlek: österr. CrediUiriMtalt für
HanätHu. Gewerbe^ Walterplata 10; F. TschttrtßchmtfuUeri Erzh. Bainer*
Str.; A. Decoronn, Laubengasso. Obst (frisches, bedeutender Export-
artikel) auf dem Obstmarkt; Anton Steinkellerf Kaiser Frana-Josei'str. 1

;
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368 ^ y* BOZJBN. WalterpUUst.

H. OaUigariy Walterplatz 16. Frücht»-, Gsmüse- und FLEiMH-KowmiyTOi:
Konserven' Aktiengesellschaft j Lauben 7; A TiChufUd^mtthaXer y im
Torggolhaus, Obhtmarkt, etc. — Landschafts -photooraphipv etc. bei

F* Moser und Jos. Gugler, Walterplatz. — Photographische Bedarfsartikel
bei Jos. .Tlatedtor. Obstmarkt 9, und GfugUr (e. oben). — Oetroeknete
Alpenblumen (Edelvciß etc.) bei Santner, Bindergasse 31.

"Wagen: die erste St. Eins^. 1 K, jodu weitere V* St. 50 h,

Zweiup. liC40 u. 70^. Naoh Gries Einsp. 2 2^60, Zwoiüp. 4,60, hin und
snr. mit 1 St. Aufenthalt 4 n. 6 K; Bnnjcelstein 4 n. 6, nin und snrtUsk

mit 1 St. Aufenthalt 5 u. 8 K; Einsp. zum Wasserfall im Eggental u.

zurtlck 10, Birchabruck 14, hin u. zur. 16, Welschuofen 18, Karersee-
hotol (Zwoisp.) 40 A'; zum Whs. zum Zoll im Tierser Tal 13 K.

Frw^demsrkthr^mrsaUjWhltex^UiMQf neben H. Greif (uueutgeltliche

Auskunft, Mo. bis Freit. tM2 u. 2-5, Sa. 10-3 U.); damit verbunden das
Reiseburoau von HoUensteiner & Co* — Bergführer: Joh. Bologna. Tarif
« K per Tag.

Bozen (265m), ital. Uohano, mit 13 900 (mit den Vororten

Gries und Zwölfmaigreien 23500) Eiuw., im Mittelalter Haupt-

stapelplatz des Handels zwischen Venedig nnd dem Korden, ist

heute noeh die bedeutendste Handelastadt Tirols. Die Xage der

Stadt am Einfloß der n. ans dem Sarnial kommenden Teufer in

den Eisak, der sieh 1 St. unterhalb in die Etsch ergießt, ist reisend;

fiberraschnid treten namentlich ö«, im Hintergrund des Eisaktais,

die phantastischen Dolomitgestalten des Sehlem und Bosengartens

heryor, während w. der lange Kftcken der Mendel vom Mte. BoSn
bis anm €rantkofel den Blick begrenzt. Im Sommer, wo die Hitze

im Bosener Kessel drückend ist, bieten naoh Sonnenuntergang die

1906 rerbreiterte und mit Anlagen gcschmfickte Talfcrmatver-

Promenade (Restanr. Sehönblick) am 1. Ufer der Talf<'r und der

Ta/ferreifpark am r.Ufer in Gries (S. 360) frische Luft.

Im Stadtpark beim Bahnhof die Marmorbüste des Schriftstellers

Heinrich Nod (flROf)). Die schattif^e Parkstraße führt auf den

Waiterplatz, mit dem Df^fflmal Walters von der Vogelweidc
(wahrscheinlich um lHiO aiit dein Vogelweidhof bei Lajen geboren,

6. S. 350), von Heinr. Natter (1SS9).

JJie p-otische Pfarrkirche, aus dem xiv. und xv. Jahrb., hat

ein lombardisches Portal wit zwei säulentragenden Löwen aus rotem

Marmor und einen zierlichen 02m h. durchbrochenen Turm, 1519

rollendet; spätg:ot. Kanzel mit Reliefs (1513-14); Marmoraltar von

171G, Altarbild (Himmelfahrt Mariä) von Lazzarini, einem Schüler

Tizians. — Südl. von der Kirche ein 1900 errichtetes Denkmal für

Peter Mat/r aa der Mahr^ der 1810 von den Franzosen in Bozen

erschossen wurde. — An der 0.-8eite der Kirche der Friedhof.
Mittelpunkt des Geschäftslebens ist die Laubengasse mit ihren

Bogengängen und der anstofiende Obstmarkt. In der Laubengaase
das Ra^uB und (Nr. 39) die HandeUkammer (PL 2; im Erd-
geschoß permanente Ansstellung helmischer Kunst- und Hans-
indnstrie). — Im itOdtMim Museum, Mnsenmstr. (tagl. 9-13 n.

2-5, 1 K)^ allerlei Merkwürdigkeiten, natnrhistor. Gegenstände,
Bibliothek von 35000 Bden., tiroler Trachten n. a.; nnter den Bil-
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GRIES. K,8.$S4,'-IV.B.68, 359

dem^ Ori^^nalportrii AndreasHofenvon Altmatter.—Die Kirche
imd der n. anstoßeEde Kreuzgang des FranziskanerJdosterB eind

ans dem xiv. Jahrh.; in der Marienkapelle L neben dem Chor ein

spätgot. Schnitaaltar von 1600. — Besuchenswert sind die G-ttrten

des Fürsten Campofranco nnd des Dr. Streiter am OberboaenerBerge,

sowie der Garten des Grafen v. Toggenburg, Pranziskanergasse 2

(altrömischer Marmordenkstein). — Am Anfang der St. Heinrichs-

straße (Weg nach Runkelstein, S. 3<i2) das Deutsch- Oj-densham
WeggemUin („Ballei an der Etacli und im Gebirge"), mit epätgot.

Kapelle.

Umgebung. — Die Wege in der Umgebung von Bosen und Heran
Bind mit Ausuahme der großen Talstraßen nnr Reit^vef?e, deren Be-
fahroug nur mit den ganz niedrig gebauten .Sarntalwagen** oder uFrisch-
fuhrwerken** mOglieh, Fremden aber entechieden ebsornten iet.

Eine der schönsten Aussichten auf Bozen, das Eisak-, Talfcr-

imd Etschtal und die uniliegendcn Höhen hat man vom Vir<rlberg
am 1. Ufer des Eisuk. Drahtseilbahn im Bau; Uahuhof jens^ it der

Eisakbrücke hinter dem Bozner Hof (Biergarten, auch Z.). Fuß-

gänger wendea eich bier I. imd steigen r. den Promenadenweg in

sahlreicben Windnngen hinan zai St.) ^Virglwarte (461m),

einem Anesicbtspunkt mit Orientiernngstafel. Dicht dabei äM^HoL-
Beataur, Htf Weinegg mit Anasichtsterraaee (P. von 5 Kaxk) ; etwas

hdher die Wirtschaft KoMerhof (nener Promenadenweg von hier

nach Kampenn, s. unten).— Der Fahrweg zweigt jenseit des Bozner
Hofs (s. oben) Ton der Bieichsstraße (nach Trient) 1. ab nnd führt bei

den Passionskapellen (lebensgroße Holzfignren) yorfiber znr (15 DUn.)

Kapelle auf dem Kalvaricnherg (290m), der ebenfalls eine schöne

Aussicht bietet, dann in Windungen bergan.

Ton der Trienter Straße zweigt jenseit der Stelle, wo sie am
Fuß des Kalrarienbergs die Eisenbahn kreuzt (10 Hin. tou der
Ei sakb rücke), 1. eine schöne neue Straße ab, auf der man Iber
Haskbch^ durch Wald allmählich ansteigend, zur (Y, St.) ^Hasel-
burg oder Burg Kiihback (417m; Wirtsch., guter Wein) gelannjt,

der Grälin Samthein gehörig und zum Teil erhalten, am Rande
eines Abgrunds höchst malerisch gelegen, mit schöner Aussicht,

besonders von dem Felshägel 2 Min. hinter der Bnrg.

Der Fußwog führt von der Haselburg südl. weiter und teilt sich nach
1/4 St. bei einem moosbewachsenen Felsblock (478m): r. ssum (V« St.)

statterhof (Krfr.) nnd auf schlechtem Wege Uber St. Jakob hinab zur

(^U St.) LandstraiBe, dann lunt;« derselben auf angenehmem Wiesenweg
nach (IVj St.) Bozen zurück; i. an der Langentmnd steil bergan nach
(1 StJ Seit (böUm), über den Rücken des Hohlerer Bergs durch schönen
Wald naeh (IV4 St.) Bauemkoldem (lUOm; <^Klau8) und über Badl (s.

Tinten) zurück nach (2 St.) Bozen. — Von Bozen nach Badl (Bad St.

Isidor^ 912m) Fahrweg über den Kalvaricnberg (s. oben) in 2Va St. Der
direkte Weg (rot-weiße WM.) führt gleich jenseit der Eisakbrücke 1.

am Eisak aufwärts, bei der Wegeteilung r, hinan nach (IV4 St.) Kain-
penn (612m), mit Schlößchen; dann r. hinan, >/* St. Wegweiser ,,nach
Badl^'f Va St. (»Gasth., P. 4,40-6 K). St. Isidor und das «/* St. höher
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gelegene Kohlem oder Kollern {Herrenkohlem ii80m, BauemkohUm
1140m) sind beliebte SommerfriBchen der Bozener (Pferd von Bosen bis
Badl 8, Kollern 1210. MW. von hier auf den (IV4 St.) Titschen {Stadlegg,
1619m), mit Aiisßichtswarte, und die (Vf^^t.) Rotwand (140fini). Die rote

WM. geht weiter auf der Höhe fort bis (2 St.) Deutschnofen (ö. 437 j F.
bis Birebabmok 8 K). — Man k^nn vom Badl direkt zur J^denmüfde im
Eggenfal Ion) absteigen, doch muH man sich ziemlich laiipe oben
halten, da die zuerst 1. abzweigeuden Wege in ungangbare Felsen fuhren
(Knabe als Wegweiser angenehm).

G-ries. — Gasth. (im Sommer meist geschlossen): *Au8tri a, 100 Z.
zu 3<6, F. 1,20, M. 4, A. 2,50, P. 8-14, OflUOL 1,90 JT; «Sonnexihof , Z.
von 2 K an, P. o. Z. 6-7 A'; *Bellov;ic (P. R-12 K); *arieserhof
(P. 7-14 K), diese 1. Ranges, mit Gürten; *B a d 1 ,

gleich jrnsoit der
Talferbrücke, mit Bädern, Z. 2-3, P. 7-8 A'; *H.-P. Germaniü, Er/.h.

Heinrich-Promenade (s. unten). P. C-8 K; *Krenz; *Pen8, Villa Qu isi

-

Sana fvon 7 K an), Hababurg (7-12 K), Schöneck (7 Ä), Villa
Wickenburg (6-8 K), Julienhof (6-9 Ä), Bavaria (von 6 au),
Villa Erika (7on 6 üf), Vielanders, Villa Antonia, Trafojer
(6-8 K), (xruber etc. Sanatorium G-ries (Dr, Malfär), Habsburger'
Str., mit großem Garten, P. 8-11 IT. — Cafä-Rest. Villa Victoria, 7 Min.
von der Talforbrücke, mit Garten. — Hotelomnibus und Postwagen am
Bahnhof Bozen bei jedem Postzuge; einsp. Droschke 2 IT 60 Ä. — Kurhaus
(8. unten) mit Caf<'-Restaur., Lesesaal und Park iy^m. S^j^-b^l^V. Kurmusik,
Eintr. fflr Fremde 40 h). — Kurtaxe nach der ersten Wuohe 4, jede weitere
Woche 2 JT. — Evang. Gottesdienst im Winter $0. 10 U. 30 vonn. im
Knrsaal.

Grie» (STSin), 7* Bozen am r. Talfer-Üfer, in ge-

schützter Lage am Faß des GrunUchnabergs^ wird ala Winteraufent-

halt von Brustkranken und Erholungsbedürftigen, sowie als Über-

gangsstation viel besucht. Am r.Talferufer der anssicbtreiche Talfer-

reifpari:. Von der VinschgauetBeicbsstraße zweigt 7 Min. von der

Xalferbrilcke r. ab ein Fahrweg nacb dem Kurham (s. oben) und
weiter zur Erzh. Heinrich-Promenade. Die Straße führt weiter
zum Kaiser Franz- Josefsplatz, dessen 0. -Seite ein Benediktiner-

kloster beo:rpn7t, mit SfiffHkirchf 'dnrin Fresken von Knoller, 1772).

Die got. alte Pfarrkirche '\y lihrh.) enthält einen geschnitzten

Altarschrein von Michael Fächer (8. 457).

Hinter der Pfarrkirche bergan ;>:elano^t man in die Promenaden-
straße uütl 1. von dieser, bei einem Büstendenkmal des f Erzh.

Heinrich, zur *Erzherz(t(/ Heinrich-Prinnen ade^ die sich in Win-
dungen am Ountsehnaherfje hinanzieht, mit herrlicher Aussiclit auf

denBozner Talkessel und die Rosengarteng;ruppe, namentlich abends
(mittags sehr heiß). 15 31 in. aul warts H.-P. Germania (s. oben), mit
großer Terrasse und Cafe- licstaurant. Eilige mögen hier umkehren,
obschonderBlickimmerfreierund schöner wird. Die Promenade mün-
det C.72 St.weiter, etwa 100m tber Gries, in einen steinigen Fahrweg,
anf dem man nach Fctgm hinabateigen kann (Ton der Fagenbaeh-
brücke aufwärts bis znm oberen Eingang der Promenade Is Min.).

Von Troyensteitiy am 1. Ufer des Fagenbachs, ftthrt ein Karrenweg
(rot-weiße WM.), L vom Cpschnihten (d. h. runden) Ttirm (ehem. Burg-
haus eines Freibauern) vorüber, in Windm^en hinan zum (l St.) Dörfchen
8t Georgen (695m; bot der Kirche reiiende Anssielit); nun stets anf

uiyiii^ed by



gepflafttertem Wege Dsob (IVt Bt.) Jenesieu (lo^m; *B(\M), öoiumer-
frinehe der Bosener in frenBOlieber Lüge; kan orh«r 1. wt „Krumme
Bübcl" mit prilehtigor AuHbicht auf di*- lomiten. Y<m Jonesien nach
Snrnthfiin über das Prit::^f)c'h (18?5m) St., Maiio WM. (s. S. —
Nach Glaaing uud Grüi fönst ein, lutinend : bi.«i der alten Pfarr
kirche von Oriea bergan, beim {h) Min.) KrviUlz 1. zum BoA/MThofy dann
steil hiuan zu dem auf eiricm V<»rRpning des GUming (s. unten) go-

ldenen Dörfehen a'/&^t.) Unter-Glaning (67im; Meßner-Whs.)^ mit
malerlseher Aoatiolit oevondeni tod der HWie im B. ; weiter n der boeh
Uber dem Et«ohtal auf steilem Fei» thr«»nondcn Ruine (1 St.) Greifen-
sMn oder Sauschlofi (737m) und entwitl.i anf dem eleidien Wege
zurück, oder «ehr steil und unangenehm huidh nach St.) Sinbeneich
(S. 966) und mit Bahn oder auf der Merancr Straße ttber Moritzing naeb
Gries und (IV^ ^t.) Bozen. — Der Glaning oder Alten (1226m) ist von
Unter-Glaning in lVs-2 St., von Gries iMW.) über den Drahtmrhof in

8 St.» oder tob JeneBien (s. oben) in l'/g St. leicht zu ersteigen (rot-

ireifie WM«)» die Ansaieht ist verwacbsen.

Der Bitten, da« liftgelige Flatean ii,d. toh Boxen Kwuchen
Taller luul Bisak, ist im Sommer Hauptquartier der Bosener

Sommerfriachler. Der steinige Fahrweg (vgl. S. 869; 3 St.; rote

WM.) führt jenseit des (20 Min.) S( hl ss, s Klebenstcin (S. 362) von
d l S irntaletraße r. aufwärts zur (7 Min.) Kirche St. Peter, dann

in Windungen an der sUdl. Berglehne des Ritten hinan, mit ech(^nen

Blicken ins Etsch- und Eisaktal, bpiTii f^fi Min 1 Kruzifix geradeaus,

zur (lY* St.) Höhe beim Krnmmeck (1119uj; ^Aussicht), dann ab-

wärts durch Wald, wo nach Y4 St. der Fußwpf^ des AV. 1. herauf-

kommt. T>i>9Pr ( iiir Fnß<;^än«:^er vorznziehen : rote WM., früh größten-

teils schattig) iührt beim Handwi iser 6 Min. oberhalb St. r«'ter

(s. oben) 1. hinan, erst durch WeinlierL'"'* , daim dnrch Kastanien-

und Föhrenwald: nach 46 Min. r. an einem \"urspruTi^i; mit schönem

Blick ins Sarntal vorbei: 30 Min. Bauernhaus mit Brunnen; dann

am Nesnelhvunnm vorbei zum (40 Min.) Fahrweg^ (s. oben). Nun
um den Kand des Plateaus herum, mit Aussicht auf Otztaler tind

Ortler Alpen, allftiahlich ber^Mii nach (^iö Min.) Oberbozen
(1193m; Gtisth. Schlvff)^ mit zahlreichen Landhäusern und schöner

Aussicht auf die Dolomiten von den Geislerspitzen bis zum Latemar;

15 Min. weiter St-, MaricL-Sohnee (1219m | Pens. & Bestanr. Sonnen«

lehen, in freier sonniger Lage, P. 7-12 K; Ga«tli. ünterhofer*

Doppelbaaer). Ton hier httbselier Weg (wechselnde Anssichten anf

dehlem etc., r. In Schlncht Erdpyramfden), bei der Wegt^ilung

r., fiber (% St.) Wolf^gni^m (1902m), oberhalb eines kleinen

8^, naift <1 8t.) Klobe&tttein (1147m; *M<»r*9 H,-P. «ur PtM^,

P. 6 F), besuchte'Sommerfrische mit pfräditiger Aussicht anf die

Dolomiten; bcMmnders vom Belvedere, 10 Min. n., 1. vom Wege nach

JDeii^fmoos (Lamm), das mit Kle^enstein fast einen Ort bildet (schöne

Höhenpromenade). — 25 Min. n. von Klobenstein im Tal AtBFi7wt€r-

bachs zahlreiche *Erdpyramiden, vom Regenwasser ausgespülte

Pfeiler oder Nadeln von altem Moränenschutt, jede oben durch einen

Stein <>der Baun tot weiterer Zerstdmng geschfttst. Der Weg
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überschreitet die Schlucht mid tijJiri iihcT Miüelberg xmd Len^stein

(974m: Schweiger) hinab zur (IV4 wSt.) HS. Atzwang (S. 356), oder

unterhalb Lengatein 1. Uber Penzüwf und Kollmouan nach (27, St.)

Waidhnick (S. 356).

Der nächöte Weg (vgl. S. X)9; Pferd 8 JT) führt von Bozen über Rentsch
amm, mit hübscher Au8»icht. ^ter Wein)» St Sebastian und ünterinn

SVs'^ ^J^^^i Klobeiistein (oeim Abstieg el m>!i iiTitcrhalb Klf'bonstf.in

r. in der Höhe bleiben). — Zahnradbahn von Bozen über St Maydalena
nftoh Oberbosen und Elolieiiateiii wird gebaut (Brdffhunpr 1907).

'"Bittnerhom (2260m), von Oberbozen oder Kl b> nstein MW. in

SVaSt, (F. unnötig; Pferd 8 K). Vou Klobenatein durch Wald und Matten
zum (IV;^ St.) W?is. Femmem (1532m; dOrftig) und über die BiUner-A.
zum (2 St.) Gipfel, mit dem gerftamigen RUtn^homJtaut des OTC.
(Sommer -Wirtsch.) und ^oßartiger Runds i cht (Panorama Ton Walther):
ö. die Dolomiten vom Peitlerkofel bis zum Latcniar, s. Trientiuer Alpen,
Monte Baldo, Breuta, Adamello u. Presaueihi, w. Ürtler, ötztaler, n.

Stubaier n. Zillertaler, Tauorn bis zum Großglockner.
Abstieg evcnt. (MW.) zum Pend-Wha und der (3 St.) HS. Kastßlruth

(S. 356), oder über Bad Dreikirchen und Vülanders nach (3M, St.) Klausea
(B. 365)» oder Uber Sa^Man naeb (3 St.) Waidbrutk <S. 866). Ifseli

SamfMin durch das TansbacJUal oder über die Samer Scharte s. S. 3G3.

Ausdauernden Berggängern zu empfehlen die Hod^nWanderung (MW.)
vom Rittncrhurn über den QasUiger Sattel (,2uö<ni; und das ViUanderer
M008 zum (8 St.) LatMf<m$er Kteim (8968m> und auf die (1 St.) ^KauUm-
9pUe$ imsm); e. 8, 856.

In dem von der Talfer durchströmte Sarntal, einem tiefen,

streckenweise zu wilder Schlucht sich verengenden Einschnitt in das

Porphyrgebirge, n. von Bozen, führt eine Straße bis Sarnthein (20km

;

Oninil)us vom Hot. Greif im .Sommer 2mal tägl. in 4*/ai abwärts

3 St., hin u. zurück o K). Auf der n. vom Franziskanerkloster (S. 3'A))

beginnenden Straße, wie auch auf der Talfermauer-Proraenade er-

reicht man in 20 Mifi, die Baumwollspinnerei St. Antini mit Schloß

Kl^enstein^ wo 1. ein Fahrweg nach dem r. Talfcrufer abzweigt

(2 h BrAckengeld; 1. am Abhang der GescJieibte Turm, S. 360). Die

SOTtal6tra0e fübrt, mit Blick 1. oben aaf die Bniiie Bafettstein, r.

oben die Kircbe 8t Peter (8. 361), an der WeinwirtBoh. tum
GsMößlj dann unterhalb des (15 Min.) Schlosses *KiuikeUteia
(411m) vorbei, 1237 erbant, 1884^ durch den fWiener Pomban-
meister Schmidt restanriert, 1893 %*on Kaiser Fran« Josef der Stadt

Bosen geschenkt, mit interessanten Fresken des zir. Jahrh. (Wein*

Wirtschaft). Hier über die Talfer, am (10 IGn.) Schluß Bled (Gartcn-

wirtsch.), dann am (5 Min.) Zollhaus (4 Ä Wegegeld) vorbei. L. hoch

oben anf steilem Fels die Kuine Rafemtei^u fiier anf das 1. Ufer;

weiter in enger Schlucht (r. oben Ruine J^cm^Bgg) am (20 Min.)

Gasth. zur Sarnersclttncht; 8 Min. Whs. zum Sarnertmi ; 20 Min.

ili'v Mar*hirrketiseJ (42Sni), ein Chaos wilder Felstrümmer. Jenseits

tritt der Johanneskofel mächtig hervor, ein 2r)0m h. Porphyrfels

mit deni alten Johanniskirchlein (auf blau MW. in 40 Min. vm er-

reichen: r rot MW. über Wangert, und Oberinn zum Ritten^ S. 303).

20 Min. W iis, zumMoarerhäml^ an der Mündung des Afinger TcUs
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(über Afing nach Jenesicn 'JSt., B. 3iil): 40 Min. fc. 2^/^ 8t. von

Bozen) Gasfh. zur PoM Halbi/:>eg.9 ; bis hierhin lohnendste Streclce.

Weiter am Gnsfh. zum Touristen (OTBrn) vorbei über Bundschcn'
Dick (1. untni das kl. Had Schörgau) nach (2 8t.) Samthein
(96Gm; *Schwefzerhof, Z. 1-3, P.5-7 K; *Giimhac.hpr zur Post, P.

4-6 K; Moifdsclteit/j R'ößl u. a.
; Cafi rTöllrief/l), in reizender La^e,

als Sommerfrische besucht. PTF. In der Näln' ausgedehnte Wald-
spaziergänge ; ö. die Burgen Beineck (Wirtsch.) und Kramelstein.

AütFitOos (nbrer Joh. Aiehner jnn.). Lohnende Üben^Snge fQhren
von Samthein w. (rot MW., F. Ii K) über da« Auenjoch f1903m) und
Hafling (S. 373) in 6 st. nach Heran; s.w. (blau MW.j F. 10 K) über
das Putzenjoch (Iä25m) und den SiUten (1465m) naoh (6 St.) JeneHen
(8. 361).

*Rittnerhom r22«lOin). r, st. m. F. (lO, mit Absti. fr nach Bczen U K)
siemlich beactawerlich. MW. zur (4 St.) Samer ScharU (2!4üGm der Qipfel
der Sumer Scharte, 9468ni, liegt 16 Min. nSrdl.), dann zum OaMekfer'
Sattel C2057m) und von N. her zum (2 St.) RittnerJiomfm n m S. 362). Oder
von (1 St.) Bundschfin-Dick (a. oben) Ö. im Tanzhnrhtal hinan, hi-im

Nordsrer (lil6m) auf daa 1. Ufer dea Bacha und Uber Eygerhüud und
Qi^maim mm (4>/rA 8t.) Bittnerhonihaiw.

•/4 St. oberhalb Samthein, bei Astfdd (1223m
;
Whs.), verzweigt sich

das Tal in r. ^n.n. ; rhtmhoher , 1. (n.w.) Pm/f'^r Tnl. Tn «lern wenig
bietenden Durnholzer Tal liegt 3 St. talaufwärt.s (r. am Abhang
bleibt RHnstmld, wo der Weg vom Latzfonser Kreuz herabkommt.
8. 8. 85fi) daH D(^rfchen Durnholz (1568m; Einkehr beim Hrn. Kurat), mit
kleinem See (über die Scholderer Scharte nach Vahm a. S. 863).

In 9tm einförmigen Fenser Tal leidl. Pahrweg an d«tt I. fn einem
Seitental am Fuß des Hirzer (8. 874) geleg«)nen Abei'atäckl (1223m) vor-
bei Uber St.) Pabenftfein (1247m; Whs.), mit Huffrelassonem Blei-

bergwerk, nach (3/4 St.) We\ßerü>ach (1323m; Wbs.) und (1 St.) Pens
(1459m; beecheidenee Whs.). Von hier MW. ttber AtUn (161Sm) zum
(2 St.) Penser Joch (2211m; rot - WM. in l'/^St. auf den Zinseler, h.

S. 306) und durch da» Seitenbery- und Jaufen-Tal nach (4 St.) Stereing.
oder lohnender (besserer Weg) dnreh 4m Eggertal naeh SMfe$ und
(8 St.) FreUftfdd (8. 806; F. von Samthein UJT, enthehriieh).

Von Bozen nach Kaltem und auf die Mendel. —
ÜBKBKT8CHER Bahn vod Bozcn uach Kaltem, lykm in 44 Min. (1. Kl. 2,48,

3. Kl. 1,24 A'). — Meni>elbahn von Kaltem zur Mendel, 4,5km in 37-46 Min.
(1. Kl. 8,60, 8. Kl. 2,50 if, Talfahrt 2,50 u. 2, Rflckfahrkarton 5 u. 4 K).
Fahrzeit von Bozen bis zur Mt ndel 1 St. 26-1 St. 42 Min.: bis St. Anton
direkte „Mendolwagcu^: dea starken Verkehrs wegen werdeu an einem
beeoriieren flehaltat auf dem Bahnsteig in Boaen gegen Voxaeigung der
Fahrkarte unentgeltlloh Platskarten ffir die Dtahtseilatreoke ansgegeben.

Die ObereticherBahn folgtaafiuigs d6rHenmerBalui(S.366)
«nd überschreitet iaim die Etsch. 5km H8w Oberetsch (240m ; ^Ober-

etscher Hof, Z. 1,20, P. 5 K), L. auf vorspringendem Fels (MW. in

20 Min.) das weithin sichtbare Schloß SigmumUkrcn iß&^m), im
IX. Jahrh. aia fiolüoß Formigar gegründet, im xv. von Hersog
Sigmund crnent, «nm Teil erhalten, jetzt teilweise Pulvermagaein

(Eintritt in den vom Militär benutzten Teil nur mit Krlaubnis der

k. k. Kommandantur in Bozen; Aussicht lohnend). Die Bahn führt

durch einen kurzen Tunnel, am Weiler Fraiigarf vorbei, in t^roßer

Kurve beigan, mit schünem BUok über das Jj^taehtal bis gegen M^eran,

uiyiu^uü Ly Google



964 IV.It.S8. KALTUK.

an den Ruinen Warth nnd Altenburg vorbei, dann nochmals dnrch

einen Tunnel. Auf der Höhe bleibt r. (Yg St. von Stat. Eppan) das

Dorf St. Pauls (392m : *Adler), mit stattlicher got. Kirche.

Von St. Pauls lohnender Ausflug (blau -weiße WM.) an (1.) SohleA

Korh (446m), Ruine Boimont und dem malerisclien Firmalein-Fall vorbei

zur(lV2'*^t.) Ruine Hoch-Eppan (fi33m\ dera Oberrest einer starken Vesta,

die vielleicht bis in die Römerzeit zurückreicht, im xi.-xm. Jahrb. Sitz

der Henen von Eppan. — Ckintkofol ClB66m), von St. Ptiü» 6 St. nuF.,
rote WM. über die Buchhöfe und die Kemetscharte (I790iii), steil und
mflhsamj ähnliche Aussicht wie vom Mte. Roen (S. 365).

Nun südl. über die rebenreiche Hochebene. 14km Station

Eppan-Girlan (400m : Bahnrestaur.; Sanatorium Hoch-Eppan,
80 Z. zu 3-10, Verpflegung nebst ärztl. Behandlung 16 Ä", in sonniger

Lage); 5 Min. w. St. Miohael oder Eppan (416m; *Eppaner '

Hofj P. 5-7 K; Sonne^ nicht teuer; Rößl; Traube), stattliches

Dorf, im Herbst als Traubenkurort besucht. 20 Min. n.ö. in Reben-

feldcrn das Dorf Girlan (Rößl).

W. führt von St. Miohael die 1880-84 erbaute MeudeUtraße, an
dem kl, Bad Pigmo und dem Dorf Ober-Planitsting vorbei um die Ab»
hange des Gondbergs herum zum (IVb St.) Matschat$cher Hof (904m;

£rfr.), dann an der steil abstürzenden Mendelwand hinan, mit schöner

Auesieht auf die I>oloiiiiteii im O., in Windungen sam (l'U St.) Mendel-
paß (S. 365). Fußgänger können die Winflungen der Straße auf rot

MW. abschneiden. — 35 Min. von St. Michael, vor Ober-Plauitzing, sind
einige Min. r. von der Mendelstraße (rot-weiße WM.) am Gondberge die

sog. jDis^uben (577m), tiefe, durch herabgestttnte FelsblOeke gebildete
LOeher mit auffallend ktlliler Temperatur (Alpenrosen).

Von der *Gleifkapelle (öölm), ^t. w. oberhalb £ppan, herrliche

Aussiebt Uber das Etsefa- und Bisaktal. — Auf den 3Ponegal (1738m;
S. 365) führt von Eppan durch die unweit der Gleifk^ello herabziehende
Fvrglaner JSchlucht ein rot-weiß mark. Steig des OTC. in 4 St. (steil

und ziemlich anstrengend, aber V. entbehrlich). Man erreicht den Mendel-
rücken- swiseben Penegal und Kte. Dentro nnd wendet sieh dann 1. «m
Kamm entlang zum Gipfel.

Hübscher Ausflug von Stat. Eppan a.ö. (rot MW.) zu den Montigg-
1er Seen: duxeb wkW am Kleinen See vorbei mm (1 St.) Cfroßen aee
(610m; Restaur.), in malerischer Lage am "Fuß des bewaldeten Hönenzugs,
der die Eppaner Hochebene vom Etschtal scheidet; dann Uber das DOrf*
chen Montiggl (195m) nach (50 Min.) Kaltem.

17km HS. Montiggl-Planitzing (40üm ; nach Montiggl 40 Min,,

8. oben).

19km Kaltem (405m; Bahnrukifär.; Röfil; Stern; Mmd-
iehein)^ Hauptort Ton Überetscfa, mit 14S0 Einw. Ton der ^Eirch-

hoteiaaer sowie roti derTerrasBedesDipaiiliBclieii Sehloaaet Windeffg

Zutritt sai Anfrage gestattet) reisende Avsrieht auf den Kälterer

See. In dem alten Sehlofi Cas/r^an deir Grafen Bnsenberf eine U.
Altertttmersammlnng.

Von 'Kaltern zur Etschtalbahn nUchstor Weg über Montiggl (s. oben)

und Pfatten, dann über die Etschbrücke nach {l^U St.) Braneoll (S. 396).

Bequemer auf dem Fahrwege an der Ostseite des Kälterer Sees (216m;
1. oben Ruine Levchtenberg) nach (2 St.) Gmundf hier mit VfÜne über
die Etsch zur (20 Min.) Stat. Auer (S. 396).

Bei Kaltem beginnt die *Mendelbahn (elektr. Betrieb), die

annäohst als normalspurige Bahn mit den von Bosen kommenden
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tPCMi Bottum MIND£L

Wagen (S. 363) über HS. Sallegg bis (2,2km) St Anton (510m) führt.

Hier steigt man in die Wagen der Drahtseilbahn um (52 Plätze;

Platzkarten s. S. 363). Die von dem Zürcher Ingenieur Strub er-

baute, 1903 vollendete Seilbahn, 2250m lang, mit einer Maximal-

Bteigung von 62*^/0, steigt in der Waldschlacht der Pfusserlahn in

fünf Kurven aufwärts. Zahlreiche Brücken und Durchlässe, darunter

ein 150m 1. Viadukt, und xwei kurze Tuanels. Die sweite, steilere

Hälfte ruht aal gtmurten. Untebtti. Di» Fabrt teiert 26 Min.,

die Aoflsiclit wird immer freier.— 4,5km Endstation ATemfeZ (1364m).

Ton der BahnhofMerraase (gntea Beitanr.)jeroßartiger *Bliek in die

Tiefe» anf Kaltem nnd daa Etsclitai bia Bozen, anf die Dolomiten

(Latemar, Boaengarten, Lan^eflBl, SeUem, r. yfom. Latemar Weiß- ^

hom, Sehvarzhom, Varmolata) nnd in SO. die Trientiner Alpen.

Der *MjendolpA£ <1360m)f in waldreicher TJmgebnng, mit anoh
im Hochsommer angenehm kühler Luft, wird als Sommeraufenthalt

iei besucht. Vom Bahnhof erreicht man in 1 Min. die Mendelstraße,

«wo r. das Gasth. Kaltererhof liegt (Z. von 2, P. von 7 an), und
weiter 1. in 3 Min. die großen Gasthöfe: 1. *Spreter^8 Mertdelhof

& Mendelpaßhotel (210 Z. zu 2-9, F. 17^, M. 4, P. 8-16 K)y und

r. *Grand -Hotel Penegal (220 Z. zu 3-7, F. 1.50, G. 3, M. 4,

P. 10-14 K), beide mit Touristenhäusern nnd billigeren Restaurants

(„Schwemme"), Bade- u. Kuranstalten. PTF. Schöner Blick in das

Nonstal, auf Brenta-, Adamello- und Ortler-Alpen. Weiter w. an der

Straße nach Fondo (H Min.) die *Peiu^. Villa Maria (P. Ö-IOÄ) und

(12 Min.) das "^Gasth. Goldner Adler (P. 7 K).
Schöne AuBsiciit von der Prayiz-Ferdimindahöhe (heim Kälterer Hof

n. bergan, V4 ^^t.), vom JRetnen Penegal (20 Min., s. unten) und vom
Menddblick (20 Min.), vom Mendelbahnhof k.ö. durch Wald auf dem
Hoöuwege hinan. Umfassendere Aussioht vom TovcU (1442m>, w. vom
Or.-H. Inegal (MW., V2 ^t. ; auch mit dem Penegal bequem zu Terbinden).
— Vom Gr.-H. Penegal 1. durch Wald hinan auf bequemem Promenaden-
wege, oder vom Kälterer Hof über den Kleirun Penegal ^ mit 8chutz-
bUtte und Aut>t>Luht, auf den (I1/2 ^t.} *Fenegal (1738m;, sehr lohnend;
oben Gasth., Obelisk des OTC. und herrliche Aussieht (im Sommer Zeiß-
fernrnlir). Abstieg durch die Furglanerschluclit nach Ejipan s. S. 364. Vom
Peuegal nach Pondo MW. (VU ^t.)- — *Moute Boön (ßoenberg, 2115m),
Meheter Gipfel äet MeDdel , S-S^/a St. , httbsoher Waldweg (rote WM., ^

F. 7 K, entbehrlich, Maultier 10 iv) über die Rotnener-A. (1769m); oben
offene Schutzliütte der SAT. Prilchtige Rundsicht: ö. Dolomiten, n.ö.

Tauern, s. Brenta, Adamello, Presanella, w. Ortler, n. Otztaler u. btu-
baier Fener, m Ftlfien weitbin daa reiebe Etsohland. — Vom Mte. Bote
kann man «üdl. über die schön gelcfrene Mcdga di Smarano auf etwas
ateinigum und nicht leicht zu tindendem Wege (F. 10 K) durch die

Mhubt des Bho Verdes nach (SWg St.) S. Bomedio (S. 409) absteigen,
9daJr w« (sehr lohnend) Uber sanft tiMallende Weiden zur Malga San Zeno
nnd nach (B-SVa ^t.) 8. Romedio; von hier in nach San Zeno an
der Poststraße Cles-Mondel (S. 409). Rascher gelangt man zur Mendel
snrilek, wenn man diMkt von S. Bomedio Uber Smier naoh (1 St.) Bommo
und (20 Min.) Cavareno gehti Yon hie« S^U Bsöbm* Post anr Mendel
(Ankunft 4 U. 50 Min.).

Nach Cavareno vom Mendelpaß direkter Fufiweg (I1/9 St.)t beim
' Mendel hof von der Straße 1. ab, kurz vor St.) Ruffr^ 1. abwärts auf

eohmalem äteig max (10 Min.) ^gen^tihlß, von bier ItPer den Bach und
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auf schönem Waldweg nach (»/• St.) Oavareno (S. 408). — Vom Mendel-

paß führen von der AVS. Höchst mark. Wege (F. angenehm) ontwe««
vom Penegalwcgc 1. ab über die Malqa dt SiUomp in 6 St., oder (der

untere Weg) Uber Regola , Valle Sedruna und ürosme nach (4*/g St.)

SU Felix und (l'/4 St. weiter) Frauentoald (S. 409).

Von der Mendel nach Oles oder tiher Fondo nach MaU und Mad^nmß
M Oumpiglio 9, K 67.

58. Von Bozen nach Meran.
SSknu Eisenbau« in l-l»/^ St. (1. Kl. 3 Jr40, 3. Kl. 2 KlOh; Rück-

fahrkarten mit 3tUg. Gtlltigkeit 6,60 u. 3,50 K; Sonntagskarten 3,60 u.

2,40 K). — Fußgänger, welche die lohnende Wanderung über dM
anasiehtreiohe •Mittelgebirge am r. üfer der Etsch ontei uehmen wollen

($•9 St.), benutzen am besten die Eisenbahn bis (16km) Vilpian (s. unten);

hier ttber die Etsch nach (}U St.) Nals (331m; Sonne), dann oberhalb der r

SoMuoht des PHs9ian&r Baeh9 (Wteaerfille) hltmi *tt Seblofl FeMburg
|

vorbei nach (3/^ St.) Prisaian (617m; Mol», einf.), in reisender Lage, und
j

(20 Min.; Tisens H'üibm; Löwe; Adler), unter Obstbäumen am Fuß der be-

waldeten Güll (1631m) hübsch gelegen. Von dem Kirchlein St. Christßm
<600m), V4 St. «. am Bergrande, sehDne Anssioht; umfamen der von der

Kapelle St. Hippoli/t (759m), 8/4 St. n. Von Tisens Sanniweg über Naraun,
dann allmählich bergab an (1.) Euine Leonburg, weiter an den ^^'^gj^^
Mi- und Ifeu-Brandü voriiei swiachen prächtigen Kastanien naoh (IV4 St.)

Xiederlana (273m; Whs.) mit interessanter got. Kirche (schöner ^eeohnit«-

ter Altar) und zur (V2 St.) Stat. Lana (S. 367); oder von Brandis auf tot

mark. Wege oben längs der Brandiser Wasserleitung an der ÄcAttWf***

Wand vorbei direkt nach O/ä St.) Oberlana (S. 372). — 90 Min. weiter,

aber gleichfalls lohnend ist der Weg tlber Völlan: von Tisens n.W".

ttber aas Plateau, die Kapelle St. Hippolyt r. la^tsend, nach i^U

VOUan (718m ; r. Ruine Mayenburgjf dann hinab auf schlechtem gepti>i^^f
^'

tem Wege naoh (1 St.) Oberiama (S. 872) und niit elektr. Bahn in 16 Min.

naoh Meran.

Botseji 8. S. 357. Die Bahn überschreitet die Taifer und führt

am Eisak entlang durch Wein- und Obstgärten, dann durch waldige

Auen. L. zweigt die Überetseher Bahn ab (S. 3G,3). Weiter am 1.

Ufer der Etsch, mit Blick 1. auf Schloß Sigmundskrun (S. 363), zur

(5kni) Stat. Sigmtnfffftk'ron (Gasth.: Sigmundskron ; Mendelhof, Z.

von 1, P. von 5 K an, gelobt), wo die Kälterer Straße die Etsch

überschreitet (10 Miu. (Gehens bis zur Stat. Obere tsch, S. 3(33). I^«

oben die Ruinen Bmmont und Hoch-Eppan (S. 304), vom Gant'

kofel (18G6m) überragt, r. auf steilem Fels Ruine Greifendein

(8. 361). Jenseit (lOkm) HS. Sieheneich r. auf einem Felsvorsprung

die alte Wegsperre, jetzt Ruine Maultasch oder NeuJiam, !•» j®**"

seit der Ktsch, das l)orf Andrian mit Burg Festoistein.

13km Terlan(246m ; *H.-P. Steindlhof, P.5-7 K; OberhauMT,
Z. l,a0-2 JT, einf. gut; Z. bei Dr.Bederlanger, 1 K), vreinberAhmteB

. Doli, hat eine got. Kirche ans dem xir. Jahrh. mit nenem Tarm.

"

lekm Vüpian (264m; IW; Bdkme^), am MüUmt Bac^, der

hinter dem Dorf ans der Sehlnoht herabkommt, mit WaaMrfall. Anf

der w. Taladte, jenseit der Etseh, erblickt man das ansehnliche Nals

(s. oben), dann dias Mitteigebirge von Tisens, darftber die bewaldete

eaU (leBlm) nnd die Langenspitie (a 374). Weiter an der Stich
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entlang, durch Maisfelder und waldige Anen. Hinter (20km) Gar-
yazun über den Aschlcr Bach, durch den Vertrag von Verdun 843

Grenze zwischen Deutschland u. Wclschland, 1810-13 zvvischen Ita-

lien und Bayern. Von (24km) Stat. Lmia-Burgstall (Bahurest.j fuhrt

1. eine btraijc aber die Etsch nach (4kni) Oherlana (S. 372). Weiter

durch das alte Etaohbett; r. Burg Katzenatein und hoch oben die

Fragsbur^ (S. 37 i;, weiter das Felshaupt des Itiuger (S. 374); 1.

Schloß Leben berg (S. 372), geradeaus Schloß Tirol. — 30km Unter-

mais (291m; S. 369). Die Bahn verUßt die Etsch und führt a«f

hohem Damm doroh Wiesen, dann Uber die Power.
d9kin M[0ra]i« Gasthöfe (zum Teil im Sommer geschlossen):

*6'Taiid HÄtel Meranerhof (PI. a), Franz Ferdinand Quai iJ, mit
Bchfinrm Olartcn, 300 Z. zn 4-10, F. !>/«, 4. M. 6, P. 11-17, Oum. 1,60 IT;

•P a 1 aa t- Hotel (PI. P), Herzog Carl Theodor»tr., mit Deueudenz Schloß
Mattr und großem Park, 150 Z. zu 4-8, F. G. 3Va, M. 5, P. 10-20,

Omn. l,f)0 K fdiese hridon am 1. TJfoi r T^asser ir; T/ntiTinais) ; *n. Erz-
herzog Johann (PI. b), am Sandplatz, mit Garten, löü Z. zu 4-10,

F. l»/a, M. 4V«, A. 37,, P. «.16, Omnibus 1-1»/« K; *Hab»burgerHof
(PL d), VW Z. zu 2-6, F. 1,60, M. 3,60, A. 2,40, P. 8-10 K ; *Kaiser-
hof (PI. 0), 100 Z. zu 3-6, F. 1»/«, M. 4V«, A. 3«/-. P. 0-18 K; Tiroler
Hof (PI. ©>, 60 Z. zu 3-6, F. 1,20, M. iöO, A.'2,40, P. »10 iC, diese
drei heim Babolwf; «Bavoj-Hotel (PI. 80 Z. ra 4-8, F. IV«, M.
4»/,, P. von 10 Ä' an; *H.-P. Finster münz (PI. h), 40 Z. zu EVi-lO,

F. lV«t M. 4, A. 3, P. von 9 K an, beide Stephanicpromenad e, unweit
des Bahnhofs; »Graf von Meran (PL i), Heimweg 32, 3U zu 1,60-6,

F. 1, M. 2%Ki *H. Victuria (PL k), Rennweg, Z. 2>/r8,- M. 3, P.
gi/o-ll K; *H. Haßfurt her (PI. 1), JStein»chplatz 12, an der untern
Wmtcranlage, 53Z. zu 2-3, F. 1, M. 3,&0, P. 9-11 iT, guteKttobo; Stadt
Hllneben (PI. m), Burggrafenatr. 16, beim Bsbnbof, 44Z. sn t^e, F. 1,

M. 3, P. 7-10 K; +11. F.urupa (PL u) Habsburger Str. 50, mit Garten, 50 Z.
von 2, P. von y K au; H. Central (PL o), RufinpL«tz 1; H. Forster-
briiu (PL p), Habsburger Str. 18, mit Gaiten Reiitaui., Z. ü'/o-3, P. 7-lü K;
H. Kronprinz, Habsburgerytr. 23, i^i Z.j Andreas Hof er (PI. r),

Mcitiliardstr. 10, 5 Min. vom Bahnhuf, Z. l*/a-2V8 K. — In Obermaia:
Park -Hotel (if. Fanzer ; PL s), Z. 3^ F. 1, M. 3»/«, A. 2»/«, P.
8-11 K-, *Ersbersog Bainer (PI. t; 40 Z. su 8-5, M. 8, P. 7-10 jET);

*n. Au 8 1 r i a (PL u ; 25 Z. zu 3-4, P. 9-10 K) ; *H. P. M .e n d 1 h o f (PL v),

mit WasseilK'ilanstfilt Th. 3(18), 35 Z. zu 3-6, P. 1» 12 K, *H. Imperial
(PL w; 50 Z.); Ii. - P. B a v a r i a ,

neu; — *Ma isor hof (PL x), in Unter-
maia (Münchner Bier); — »H- P. Ort enstein (PL y), oberhalb der Gilf-'

Eromcnade (S. 370), Z. 2-4, P. K. — In der innern Stadt (von Touristen
eaucht): Sonne (PL zj, Z. von 2 K an; Stern (PL a), Z. 1,20-2

ErettB, Bttssel, Traube, Adler n. a.

Penaioneii. An der Gisela- nnd Stephanie-Promenade: Windsor
(PL f ; 8-10 JT), Passerhof (6-11 Ä"), Aurora, Ne uh a us, Radetzky

;

an der Winterarüage: Deutsches Haus; im Bahnhofsvicrtol: Vogel,
BurggialcMustr. 7 (7-10 A'; israoL); Keßler, Meinhardt-lr. (6'/« -9 K). In
Gratseh, Villa Martha. In Obermais: Villa Warmegg, v. Wein-
hart (8 12 IT), Villa Aders & Kuranstalt Waldpark (9-12 K\
Mazegger, Peters bürg (7 -9 IT) Eolandin, Villa Ifinger
i^^h-^^l%K), Tannheim, Freihof, Liehtenegg, Leiehterhof; in
Unterniais : V i 11 a M a j a (6-8 K)y Sonnenhof (von ü A'au), Fern s t ei n,
Margot, Seliönau (B-8 Jf), Wolf (7-10 JtT), Edelweiß, Hubertus,
Tschoner, T rauben Ii eim, Ev. DiakoniKsouhauis (PL D) n. a.

In diesen Pens. mei.st ü-it) K\ Zimmer nach S. monatl l K und
mehr, nach W. und (). 26-40 K. Die StlilOsser Labera, JosefahArcj etc.

bind gleichfalls ;iis Pensionen (vorwiegend für Frühjahr und Herbst;
eiugeriohtet. Bi>l*-Fem, Eygtrhof (3 St. von Heran) e. S. 878. — Bei
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Vorbemerkungen.

längerm Aufenthalt ratsam, vorher das ICietregulativ einsiueheii und
eine bestimmte KUndiguneafrist (meist 8 Tage) beim Mieten festzu-
setzen. Auskunft über Wohnungen erteilen die KniToistobang und die
Buchhandlungen von Fötzelberger und PLanL

Oafto. Kurhaue (s. nnten)
; Güf^ Gilfpromenade ; Ortenetein, KaiMS-

str. 5, mit Aussicht; Part«, Wieeer^ mit Garten, beide Berglaiüieii;

OetUi'oly Rufini)latz 1; Europa, Kronprinz, beide Habsburgcititr.

Beataurants s. S. 3t57 (Hotels). Wein bei Ma/rehettit Berglauben 84,

xät Gurten; Jak. Kofler, BerglaubenSt. » Biert Kurhaue (gute« PilsBer);
Foreterbräu (S. 367), mit Garten; Mauerhof (S. 867, Münchner Löwen-
brau) und Sonnenhof in Untermais; Raffl, am Pfarrplatz; Nußdorf {n,ueh

Pens.), beim Sanatorium Martinsbrunn, u. a. — Bahnreift€Mrant.

ISxatbmxM (S. Wß) mit OafA-Bestawant, Leaetimmer, BMeni, Inhala«-

torium etc. ; Abonnement pro Woche 2, Monat 4, 3 Monate 10, 6 Monate
18 Ä", Familien im Verbflltni« blllicrer. — Kurtaxe bei mehr als 5 Tagen
Aufenthalt 1. KL 7ü, 2. Kl. öü, 3. Kl. aö h täglich. — Kunnuaik in der
Saison 2 mal tftgl. beim Kurhaus oder im Marie -Valerie -Garten; an
manchen Tagen auch in der Franz-Josefs-Anlage in Obermais (S. 370).

Heilanstalten. Kurpension JJygiea (Dr. J. Schreiber; PI. H) in

Oberuiaib {V. K)\ Dr. BaUwann^e Wasserbeilanstalt in Obermais,
H. Macndlbof (P. 9-12 K)\ Sanatorilun WäUbpairk in Obermais, Lange
Gasse 13«; Sanatorium Martinsbrunn (Dr. v. Kaan) und Sanatorium
JSonneiüieii (0. Bbenheoht) in Grati»oh ; Dr. Binder'$ Kur- n. Wasnerheü*
anatalt Btiephanie in ITiitenttaia; IfnngenkrankenlieUaoetalt Hunga/rkk fn
tJnt^rmais; Heilgymnast, J^tUMi (Dr. Bloch), Andreas Hoferstr. 4. —
Städtische Bade- und SchutiummuiaU am JBnde der Stephaaie-Pxojnenadet
I. Juui bis 3U. Sept.

Post n. Telegraph am Sandplats and in Obermais.
PHOToesAPHiKN otc. Uk POUMirgere Buchk., Pfarrplatz; Fr. fkmi,

Giselaprnmenade. — Geldwechsler: ReifP^rschfiidt <fc Co., Winterpro-
menade (Internationales Aeisebureau); D, dk J. Biedermann^ gegentLber
der Peat (Afcentar von Th. Cook & Son).

Stadttbkater, Bufiaplata, HabsburgerHtr. (im Winter). — Volkjs-
8CHAÜ8PIELE fnaoh Dichtungen von Carl Wulf) im Frühling und Herbst,
vor dem Vinschgauer Tor (S. 372). — Renk- u. Sportplatz in Uutermais.

Fiaker die einfache Fahrt im Stadtgebiet, in Uutermais oder Ober-
mais bis zum Naifbach für jede Zone einwp. 60 zweisp. 1 vom oder
zum Bahnhof 1,50 u. 2,50 K. Zeitfahrten die erste '/^ ^t. 1,60 und 3 K,
die zwei foleenden St. 60 A u. 1 Aber 1 Stunde jede 1/4 St. 40 a. 60 A
(fttr Nachtfahrten 50 «/o Zuaehlag). Naeh Porst, Rameti, Trantmannaderff
einsp. 3, zwoisp. 4, liin u. sorllck mit '/2 '***t- Wartens 4 u. 0, Labers 4

. u. 6, hin u. zur. 6 u. 8 K; nach Marling ö'/g u. 9, Töll, Tschcrms 7 u. 11,
Lana 9 u. 13, Schenna, Dorf Tirol, Partbchins 10 u. lö, St. Martin im
Passeier 14 u. 20, St. Leonhard 17 u. 25 K (ttberall S St. Wartezeit ein*
begriffen). — Pferd nach Schloß Tirol, Schenna, Geyen, Xiebenberfr,
Joscf.sberg, Töll, Partschins 4 -fii u. 80 Ä Trinkgeld.

Elektrische Kleinbahn nach Lana, 7,5km in 2ö Min. (lOA); Ab-
fahrt vom llutinplatz beim Theater (s. oben); Stationen Sportplatz, Ver*
sorgumjHhaus (10 h), Untermaie (2km iu 7 Min., 20 h), MarUng, Tscherms
(5kin. 30 h) und Lana {S. 372). — £l.ektb. Tbambaun vom Bahnhof durch
die Stadt nach Unter* und Ooermaia.

Die Wege um Meran sind von der dortigen AVS. markiert, aber
außerhalb des Kurp;( hit'tH durchweg steinig und sclilecht: Karrenwege,
nur für Bauernfuhrwerk beuutzbar, und Weiubergspfado. Letztere wer-

, den im Herbit von den Weinbeigabtttani {Mtner, in altertflmliobem
Aufputz) bewacht, die den Duridigang gegen einige Heller Trinkgeld
jedoch moist gfHtntten.

Meran (aiDiii), mit 9300 E., die älteste Hauptstadt von Tirol, in
herrlicher, durch üppige Obst- und WeinpHanzoi^en ausgeseiciineter,

uiyiu^uü Ly Google
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bnrgenreicher Uagebni^, Ikgl «m Fnft des KUehdbergs e. 1km
von der Eteoli am Anegang des Passeiertals (& 846X von den Naeh-
bargemeinden Obermais (8700 Sinw., 8. 370) nnd üntermaü (4960

Bibiw., s. Unten) dnrob die Passer gescMeden. Es hat wegen seines

milden Klimas alten Rnf als Winterknrort (mittlere Wintertcmpe-

ratnr 1.8** G.\ wird aber auch im Frühjahr zur Melken-, im Herbst

zur Tranbenkur viel besucht. Eine Wasserleitong ans dem Spronser»

tal versorgt die Btadt mit gutem Trinkwasser.

Beim Bahnhof ist seit zwei Jahrzehnten ein neuer Stadtteil ent-

standen, mit der Habsburger Straße als wichti<:^stcr Längsstraße,

die sich im S. der Altstadt bis znni Sandplatz (s. unten) fortsetzt.

Der dem 1899-lÜOU erbauten tStddttkeatcr gegenüber nördl. ab-

zweigende Renn weg bildet die westl. Grenze der Alfstadt. An
ihm erinnert r., am Gaslhüt Graf v<>n Merau (Pl.i), eine dedetiktafel

an das Verliör des gefangenen Andreas Hofer vor seiner Abführung
nach Mantua im Januar 1810 (vgl. S. 345). — Das gewerbliche Leben
drängt sich in der Lau bengassc zusammen, die beiderseits im Erd-

geschoß der Häuser von Bogengängen eingefaßt ist, emll. ., \\ asser-

lauben", nördl. „Berglauben" geiiaiiiil. in letzteren, 74, führt

ein I>urchg ii)i; in den Hof des Rathauses zu der ehem. Landes-
fUrsU* Bury, aus der sweiteu Hälfte des xv. Jahrb.; das Innere

(Eintr. 60 h\ 1B79 naeh Beschreibungen ans der Zeit Maadmilim L
wiederhergestellt nnd mit den im kaiserl. Besitz erhaltenen alten

Möbeln nnd anderm Hansrat, Kachelofen, alten Bildnissen, Wandr
malereien ausgestattet, bietet ein treilliches Beispiel der Einfach-

heit fttrstlicber Wohnungen sn Anfang des xy. Jahrhnnderts, Hinter
der Borg ist der westl. Aufgang anm Tappeiner Weg (S. 370). —
Die Laubengasse mftndet östl. auf den Pfarrplats. Die gotisehe

Pfarrkirche^ 1367 geweiht, 1495 vollendet, ist neuerdings gut re-

stauriert worden; der Turm mit offener Bogenhalle unten; an der
Außenseite der Kirche bemerkenswerte Grabtafeln, u. a, die Wolken-
ste insche, Bronzeguß von 1686, mit Belief der Kreuzigung.— Durch
die Postgasse und das Bozener Tor gelangt man südl. auf den Sand -

p 1 a t z (s. oben), wo eine MarienaäuU an die Kriegsdrangsale 1797-99

erinnert.

Die auf dem breiten Damm der Passer angelegten Kurprome-
naden, mit schönen alten Pappeln und Aussicht auf die Berge des
Etschtals, stehen unter der vollen Einwirkung der warmen Südsonne.

Mittelpunkt des Kurlebens ist die GUela- Promenade, mit dem
Kurhans (8. 3<)8); westl. schließt sich die Stephanie- Prfymenade
an, mit der Ecari//. Christuskirch östl. die geschützte Winter-
anlagey mii einer Wandelhalle. Vorn bei letzterer ein Wi^ints städti-

sches Museum (10-12, 3-5 Uhr; 50 /<), mit kulturhistorischer Samm-
lung. Gegeullber führt die Sj^italhrilcke nach üntermcds su der
spätgot. SpUaUdrehs und der seit 1909 mit ein^ Marmorstand-
bild der Eaiseriti Elisabeth (f 1998) gesehmflekten Mane-Vaterie'

Bodeker'« fitodbayem, SS. Aufl. 14.
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Altlage f die in der frommer-Anlage, am Abliang der Höhe Ton
Obermais, ihre Fortsetsimg findet und dnrch den „Tappeiner Steg^

mit der Winteranlage verbanden ist. Die Promenaden erstrecken

sich auf beiden Ufern bis zum Steinemen Steg, der in hohem Bogen
die Passer überbrückt, und am r. Ufer weiter in der durch üppigen

Pflanzenwuchs ausgezeichneten Gilfirromeiiade (Cafe öilf) bis an
die Passerschhicht unter der ZenoburLT (S. 371).

Eine prachtvolle Aussicht auf Meran und das Etschtal gewährt
der 1892 am Abhang des Küchelber^s angelegte *TappeinerWe^,
zu dem man vom Steineraen Öteg auf Treppen, von der Gilfaniage

auf Promeuadenwegen hinansteigt. Der Tappeiner Weg beginnt

beim Hot. Ortenstein. Schönster Bück von der Terrasse bei dem
mittelalterlichen sog. Pulverturm. Weiterhin ein Büstendenlimal

fär den Stifter des Weo's. Dr. Tappeiuer, jenseit dessen r. der Tiroler

Steig (8. 371) abzweigt. Am W estciide des Wegs führen Serpentinen

hinab zum Burghof (8. 369).

Zu Fftfien des Beschauers liegen Meran ^ Untermais, Obermais; Uber
letzterem o})en das Kirchlein St. Katharina in der Scharte (S. 374). östl.

tiefer die Schlösser Labors und Goyen, darüber der zweigipflige lünger
(S. 374), 1. der Hirzer (S. 374); s.«.Uber Obennale Schlofi Fri^sburg (S. 871)
auf einem Berj^vorsprung; von den Bergen des EtschtalB fallt am meisten
die mit dorn Öantkofel (S. 304) steil abstürzende Mendelkette inf) Allge;
s.w. ienseit der Etsch der Marlinger Berg mit Schldß Lebenberg.

Obermais, auf ihmi Hügel am 1. Ufer der i*asser^ besteht fast

ganz aus gartenumgebenen Villen und Schlössern, die zum Teil für

Pensionsgäste oder zur Vermietung cuigerichtet sind. Auf der ober-

halb der SommeraDlage herlaufenden Elisabethstrafle gelangt man
zum EUeabethgarteftj mit Wandelhalle imd einer Harmorbliste

des Dichters Oskar v. Bedwits (f 1894). Stidl., zwischen dem hei

der alten St^ GeorgthMte beginnenden Obermaiser Fahrweg und
dem Winkelweee, das Schlofi Winkd* Am Winlcelweg die neme
J^am^of^i-Anlage (Knrmusik s. 8. 868). Der Hanptverkehr be-

wegt sich auf dem Obermaiser Fahrweg, der am Karl-Lndwigs-Platz

(Post) in der Reichenbachgasse und weiter im Schennaer Fahrweg
seine Fortsetzung findet. Nördl. davon Schloß Bottenstein, Eigen-
tum des Erzherzogs Franz Ferdinand, mit meist zugänglichem Gar-
ten, und Schloß Greifen oder Planta (412m), mit prächtiger Efeu-
Umrankung. Im s.ö. Teile von Obermais Schlofi Rvbein^ mit alten
Zypressen und malerischem llof.

östl. wird Obermais von der Schlucht des Naifbacfis begrenzt, über
die mehrere Brücken führen. Hübscher Spaziergang (21/2 St. von Meran)
vom Schcnnaer Fahrweg über die „obere RametzbrUcke'', auf der Prags-
bnrgrer Straße in. unten) hinan, den Weg nach Schloß BÄinetz (509m) r.,

den nach Schluß Xiabers (ö99m, S. 368) I. lasueiid, nach 8-10 Min. r. ab
über die alte, 1864 neu hergestellte 8t. Valetüintkapdle sttm VäUnüner
Hof (Wirtsrh.), an der Valentiner Brücke; südl. weiter zum Schloß
TrautmannsdOTÖ' C^73ui ; am Fuß Kostaur.), mit Park und schöner Aus-
Bieht Ton der hintem Terrasse, von wo man über die Trautraannsdorflfor
Brildce und auf dem Winkelwege (». oben) nach Meran zurückkehrt.

Die neue, vom Besitzer der Burg Hrn. v. Deuster erbaute Straße naoh
der Fragsburg (2 St. von Meran) führt in der Höhe fort^ allmählich an-
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stfigpud, am Stegerhof {Vi \vU<ih.) und Weißplatier (W\rUt\x.), weiter am
(xoffer- und Lacherhof vorbei sum (1 St.) HaUhoMer (5 Mm. vorher 1.

abKtlrBeiider Fnfifreg), dum in grofiem Bogen um die Sfldeeite dee SohloB*
berge herum zur S*-) *Prag8burg (734ni>, mit prtchtiper Aussicht
»uf das Meraner Tal und die Berge im N. (am Eingang Restaur.); Vs ^^t-

weiter in der Schlucht ein schöner Wasserfall des Sinichbacha. — Zurück
kann man 1. hinab am (20 Min.) ^chlo^ Katzemtein (465m; Erfr.) vorbei,
dann in V? St. zur „unteron Rametabrtteke'* nnd auf der Boaener Straße in
»/4 St. nach Merau gelan^^en.

Der Ausflug nach Schloß Tirol erfordert hin und zurück mit

Aufenthalt c. (Einsp. 10, Zweisp. 15 hin u. zurtlck). Der
Fahrweg verläßt Meran n.ö. durch das Passeirtr Tw und steigt,

bei der Ruine Zmohurg (ronian. Portal, xui. Jahrh.) vorüber, als

„Kaiserstraße" den Rücken des Kilchelhergs hinan, wo er in dem
alten Tiroler Fahrweg seine Fortsetzung ündet. Fußgänger folgen

vom Tappeiner Weg (Serpentinen-Aufgang hinter der landesfürstl.

Borg, s. S. 369, 370) dem steinigen Tiroler Steig, der oben in einen

Kimairf^ «nsmtndel (knrsTorher von der Bergkuppe r. prächtige

Aussicht), und weiter dem Tiroler Fkhrweg bis (1-1V4 S^-) Dorf
Xirol (ösißm), mit Pftirrkirche und den Gas&iiuerEMimmde (Ans-

liiAtsterrMe), Schloß TirU imd Senne. Weiter am Abhang hin,

oberhalb der 1904 nen ansgebanten Bnmnenburgf nach >/4St.anroh

das ^Knappenloeh^, einen nnter Kaiser Leopold 1. naeh dem nnten
erwähnten Bergstnrs gebohrten, 68m langen Tuinel, nnd Uber einen

kurzen Viadukt, wo r. oben einige Erdpyramiden sichtbar sind, in

6 Min. anm SchloBeingang (Eintr. 60 A).

*8oliloß Tirol (6d9m), der alte Sita der Grafen von Tirol, die

dem Lande ihren Namen gaben nnd 1253 im Mannesstamm aus-

starben, dann der Grafen Ton GOra und Tirol, deren letste Erbin|

Margareta Manltasch, 1363 zu Gunsten des Hauses Habsbuig ab-

dankte, stammt zum Teil noch aus dem xu. Jahrh., geriet aber^

namentlich infolge eines Bergsturzes 1680 in Verfall und wird jetzt

nur notdürftig instandgehalten. Bemerkenswert die Vorhalle und
das Portal vor dem Rittersaal, sowie im Innern das Portal der Ka-
pelle, mit romanischen Reliefs. Aus den Fenstern des Kaisersaals
schöne Aussicht auf das Etschtal und das Gebirge (s.w. die Laaser
Ferner). Beim Schloß Weinwirtschaft. — Lohnender Rückweg
westl. über die alte Kirche St. Peter und das wohlerhaltene Schloß

Ditrnstein (551m), mit trefflichem Rückblick auf Schloß Tirol, dann
1. auf holperig-em Fußweg hinab nach Gh'atsch (Weinwirtscb.

"Wessobrunn, guter Muskateller, P. 9 und (1^/4 St.) Meran.
1/« St. n.ö. von Dorf Tirol das wohlerhalteue alte Schloß Auer^ unter

dem der FiMMMCh ans dem Spronser Tal hervorbricht (S. 846, 874).

1 St. n.ö. Tou Meran thront flbeir dem Eingange ins Passeier Tal
das alte SchloB ^henna oder SehlSma (596m), ebensowic der
Turm des sugeh^rigen Pfärrdorfs allenthalb^ sichtbar. D«r Fahr-
wieg führt durch ObemMds (S. 370), dann w« unterhalb der Höhe von
SohloB Geyen beigan. Fufigftnger folgen Jenseit des Steinernen Siegs
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(S. 37^^) 1. dem Lazagsteig und nach 10 Min. der r. abzweigenden

Sticklen (steilen) Gasse. Im Dorf KSche?ina (587m) die ordentlichen

Gasthäuser Schennaer Hof, Brunner und Schloßwirt. Das Schloß
Schenna, im xii. Jahrh. erbaut, 1844 von Erzh. Johann angekauft

und restauriert, jetzt im Besitz der Erben seines Sohnes, des Graien

von Meran, enthält einen Waffensaal, Eenaissancemöbel, Bildnisse

und einige Erinneruagcn an Andreas Huier; die Aussicht gehört
zu den schönsten um Meran. Auf einem Vorspmng das 1869 im
got. Stil erbaute MausoleuvLj mit deii Grabmälern des Erzherzogs

(f 1859), seiner Gemahlin, der zur Grätiu v. Meran erhobenen Post-
' meisterstocbterAnna Plochl ansAassee (f 1886)^ und ihres Sohnes, des

Grälen Frans v. Heran (f 1891). Der SchkfikaAtelliii $iEaet'(Ti^.)-
Zwischen Schloß und Mausoleum führt ein Weg n^rd]^. am AUbMag

abwärts in 3/4 St. zur Passe rbi ru-ke bei Rifflan (S. 345),

Mehr zu empfehlen ist folgender Rückweg nach Meran St.):

10 Mint vcnb Soiilbfi im OniereUjirf Fabrweg 1. ab bergan in 6 Mia«.
zum Oberdorff dann am Berg entlang, unter präclitigen Kastanieu, mit
namentl. morgenH reizciuieii Blicken auf Meran, nach d*;in herrlich ge-
legenen (30 Min.) Schloß Goyen (<)08m; Privatbesitz, nicht zugänglich).
In großem Bogen hinab in das Naiff(ü, jenseits durch Wald hinan tlhw
Schloß Labers (S. 370) zur oberen Rametzbrücke im NO. von Obermais
(S. 870), dann auf dem Schennaer Falnweg zurtlck nach (1 St.) Meran.

Anf den Höhen im W. <lcs Etschtals bietet, besonders nach-

Miittags, Schloß •'"Lebenberg (511m; St. s. von 3Ieran) die

.scliünstc Aussicht. Elektr. Bahn 1 0. unten) über Untermais in 10 Min.

bis (2,5kni) Marling; von hier 1. auf dem Lanaer Fahrweg bis über

den (20 Min.) Lebenberger Gh^aben^ dann gleich r. den Wiesenpfad
hinan, der an mehreren Mühlen vorbei bald in den über Basling
fahrenden holperigen Schlußweg mündet (bis oben ^/^ St.). Schloß

Lebenberg ist ein nmfangreicher Bau aus dem xiii. Ja^rh., mit
kiAftigem Tiereckigen Bergfried, seit 1835 Im Besitz der' Familie

KircMechner (Weinwirtsch., auch einfache Pens.; Zimmer mit
lastigen Malereien und Sprachen).

Klickweg: unterhalb der Burg vom Schloßberg 1. ab und am Berge
hin liiiigs der Wasscrleitunf!: über St. AntoiK mit dpr SchücJcenhurff
(Wciiiwit tbch.;, nach Marlin(f, dessen Kirchturm weit autfüllt, und auf
Fußwegen liinab zur £t8Chbrttoke. ~ Sttdl. hinter Schloß Lebenoerg führt
ein Fußpfad an&jigs dtwftB bergan, dann allmählich abwärts, in St.
nach Oberlana.

Nach Laiia, sehr lohnender Ausflug. Elektr. Bahn (s. S. 368)

über üntermcm (S. 369), Murling (s. oben) und Tschenm nach

(7,5km) Oberlana (299m; IL Royal, 60 Z., ueu; H.-P. Theiß

^

P. von 6 JSTan; Rose; ÄMer^ gelobt
;
Weißes Kreuz)^ in malerischer

Lage an der Mtndnng des lfitmt€UiB (& 374). Htihscher Spatiergang

in die *€kifd, die vilde Schlucht der ans dem ültental kommenden
FaHsehaiuerj 40 Hin. hin n. BnrHok.

Von Oberlana über VöUan nach Tism» i. S66; ther TOIlMk und
Hatzers auf die Laugmapitze s. S. 374.

Die Yiüschgauer Straße führt im NW. von Meran an dem neuen
Krankenhaus yoruber und überschreitet nach ^ Hin. die £tsoh
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(344m). (rleich jenseit der Rrürke r. das alt«, seit 1880 neu her-

gestellte Schloß Porst uder Voi'st (359ra; Besuch vom Besitzer

Mr. Cruss Di. Fr. 12-4 gegen Abgabe der Visitenkarte gestattet).

Weiter die viel besuchte Förster Brauerei. L., am Abhang des

Marlinger Bergs, von Forst auf neuer Straße in 25 Min. zu erreichen,

das ScUittftolien Josefsberg (567m; Elestanr., gut, P. 5-6 iC)» Die

TliiietonMr Straße steigtM dem 1805-97 erbasten Meran-Boaener

EkMr^MUäUwerk Yorbei, mit adidnem Bfickblick auf das Meraner

Tal, amAbhang hinan unds^t meh im Bogan an der im xyu. Jahrh.

erbanten (40 Min.) sog. EämerbrUeke. auf der sie hoch tber den

Stromachnellen der den Sattel der 2otf ^Ote) durchbrechenden

Etsch cum 1. Ufer Abertritt (S. 376). Vinschganer Bahn s. 8. 375.

F u ß {?it n {^c r kfinucn. vriT dem Vinscligauer Tor von Meran r. in (l<^n

JiLapcilenstüig'' einbiegend, Uber Doblhof nach dea U iSt) aQ4ühuiioh»a
Pfarrdorf Algund, dann ttber den Qrahbaxh nnd bdin Algander Sohiefi*

ataod r. auf auö«ichtreicht'in Wege w. an der PUiri*er WtismrleitiDiy ent-

lang wandern uud über Plnrn. zuletzt auf dt-r alteu Vinschgaucr Straße
die (1 St.) Römerbiücke erreichen, um auf der neuen Ütraß.- nacli Meran
snrückzukehren.

Von derTöll zum Partschinser Wasserfall 1'/* St., über Part^icliin.^

(6^6m^ Kronenwirt; Crasth. zur Stiege), im Zidtal zuletzt ziemlich «teil

Wgan (oberhalb in Nassereü Whs. ; weiter zur LoänuithüiU» s. S* 874).

Boeh am Abbaatrde« Üarliager Bergs liegt weit Bkhtbar diebeenohte
Sommerfrische *Hot.-Pen8. Bggerhof (I272ra ; Z. 2-4, V. 0 8 TT), mit
herrlicher AusHicht und Waldpromenadeii, Ausganj^ajtuukt für lohnende
Bergtouren (s. unten), von Merau zu Wagen (Zweisp. 24 K\ OmnibuM,
•m Gasth. zur Sonae abfahrend, Mo. Di. Fr. Sa. 9 Ü. Vm., 4 K, hin u.

zurück 6 K) in :5 St. zu orreiclien: Vinschjrauer Straße bis zur Töll (s.oben),

dann 1. guter Fahrweg über die Quadrathöfe (S14m; Restaur.). Fußgänger
iJanen über Matiing (S. 87i) niia BL Alte, dami auf atailem gevraodeiiea
Tafofad Orote WM.) in a 6t. binMteigea, oder aooh von font «bet
Joscrebeig (e. oben).

BKRnTorRKV (Führer: Job. Almhcrger, Alois Götsch in Moran, Jos.
Kotier u. Seh. MooamüUer in Partschins). *Vigiljoch, lohnend.ste Tages-
tour (6 St. von Meran; F. entbehrlich, 7 K): bis zum Eggerhof a. oben;
von liitr s.w. durch Wald zur (lVa-2 St.) alten Vtgükapelle neben dem
Jochf^rbaufir (1790m; Erfr.

;
Nachtquartier besser im Gamplhof, 5 Min.

8.Ö. bergab). Prächtige Aussicht auf den Vinschgau, die Dolomiten etc.;

«mfaasender noeb yom LarcMUftel (ISttm), V« St. ö., und vom Bavikm
BShel (1949m), »/^ St. s.w. Vom Rauhen Btthel auf die Hbcftioorf
(WOTm), 2 St., rote WM., sehr lohnend (F. von Meran la A'). — Den
Rftckweg OkiW.) kann man auch ö. über die Lebmberger -A. (1376m) uud
Schloß Lebenbttg nehmen (31/2 St. bin Meran); weiter, aber lohnender,
ttber das weit zerstreute Berfrdorf Paxvigl mit der malerisch gelegenen
Kirche 8U OsuxUd (1160m) nach {l^U St.) A^ß&rkof im Ultental (S. 376)
und Uber Tsehenm» (S. 872) nach (2V2 St.) Meran.

Botsteinkogel {RötelstMn, i5T4m}, 4 St. (V. 7 K, entbehrlieh),
lehnend. MW. Uber Kafz'msfnn (S. 371) und den Sintchhach, am Frag»-
bmrger Wasserfall vorbei zum (li/gSt.) HochpLatter (691m; Erfr.); ober-

balb Wim Wese nach Yaran l. an auf den an eeiner roten Porphyrum-
wallung kenntlichen Cripfel, mit schöner Aussicht auf Etschtal, Dolotniten,
Ortlcretc. Zurück (Uberall MW.) Uber Vimm (1209m; Lercher) und Hnrg-
Stall (S. 867), oder ttber Ha/iing und St. Katharina in der Schart (S. 374).

Matapftae <ta8atti>, 6-6 %L m. F. (8 £), tber Dorf Tifol m den Mut'
Mfen (iiß5m; mangelhafte ünterknaft> uid s. T. dazeh Wald hinan;
mähaam und wenig lohnend.
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Ina Bprouser Tal mit seinen 18 Seen, anstrengend aber lohnend
(bis zum Laugsee St., F. 9, bis Pfeldeis oaer Lodnerhütte It JT). Über
Dorf Tirol und Schloß Auer (S. 371) zum (3 St.) Hofe Longval oder
Langfall (1088m) im Spromer Tal: von hier über die Longvai-A, (1470m)
mm (3*/, St.) Koierse« <tl97m; 1. der Pfn9€h9B6) und cur (40 Min.)
Meraner HättR des ÖTC. (2318m), in schöner Lage; dann am Orilnsee vor-
bei zum (Va St.) Langsee (2452m), dem größten der Spronser Seen ('/a St.
im Umfang). Von der Hütte u.w. hinan zum (•V4 St.) Spronser Joch
(2579m), mit *Au8sicht auf die Giirgler Ferner, hinab Uber das ^slJöcTd
(2450m) und durch das Vtiltfichtuil-Tal nach (3 St.) Pfeldera {S. 347); oder
vom Langsee w. am Milchaee vorbei Uber das Langsee-Joch (2688m), den
BaMfumer und dae BBOieljoch (8886m) snr (8 St.) LodnerkMU (s. unten).

Tezolgmppe. Von (l»/« st.) Purttehiiu (S. 878) im ZUUal hhiftn,
vor dem Wasserfall Reitweg 1. aufwürts zur (2Vj St.) Säge Xassereit
(1500m; Wirtsch.) und über die Gingl-A. und Obere Küh-A. zur (2 St.)

Lodnerhütte der AVS. Heran auf der Roßleiten (2260m; Sommer*
Wirtschaft). Von hier auf die *Gfallwand (3179m), durch das Orub-
plattental und über den Ofalleitferner 3 St. (F. 12 A'), leicht ; oben oflFne

Hütte und prächtige Aussicht. — Tschigatepitze i2d99m; 3 St., F. 12 A'),

Laaimam' imdspUee (8088m; 21/2 St., F. 11 K)y Lödner (8S68m; 3Va St.,

F. 14 A'), Hohe TF^?t/(?^ (S282m; 5 St., F. 15 K), Schwarze Wand (31.SGm;

4 St., F. 13 A'), Trübivand (Mmm; 4 St., F. 13 A'), Rote Wafid (325Hm;
4 St., F. 14 A'), Roteck (höchster (iipfel der Texelgrupjue, 3331m; 41/3 ^^t.,

F. 14 K) und Texelapitze (3320m; 4t/« St., F. 18 JC); alle nur für Gt Ubte.
Über die Kleinwt'ißscharte (Johannesweg) zur (3^^ St.) Stettineirhütte
8. S. 347; über das Ilalseljoch zu den Spronser Seen s. oben.

Iflngep (2653m), e»/«-? St. m. F. (7-8 K). Rote WM. über Goyen nnd
Alfreid zum (3 St.) Gsteirerhof {Itt^fm; S^fr., Heulager); von hier znm
(2 St.) Naifer Paß (2034m) und 1. auf den (IV2 St.) Vordem oder Kleinen
Iflü^aer (2510m), mit schöner Aussicht. [Schwieriger Übergang (nur fflr

Oeflbte m. F. und Seil) auf den (i/, St.) Oroßm ipnger-, F. 18 iT.] Ab-
stieg vom Naifer Paß entweder s.w. nach (IV2 St.) St. Katharina
der Schart (1244m; Sulfner-Whs. ; hübsche Aussicht vom Hochsutfm,
lS&4m, 20 Min. südl.), zum Eggerbauer und über Rametz nach (8 St.)

Heran; oder n.ö. über das Missenstein^oth (2127m) nach (3 St.) Aberstückl
im Penser Tal (S. 3()3; lehnender Umweg am A"ra<cöer^-5ee ,vorbei); oder
auch s.ö. über den Schartboden (19ti0m) und durch das ÖUenbaüi'Tal
nach (S>/s St.) SamlhHn (8. 868).

«Hiner (Pr€imspUg€, 8785m). 8i/«-9St. (IVs Tag; F. 18 IT). Guter,
rot mark. Reitweg über Schenna tlurch sdirmon Wald bis (2 St.) Verdins
f820m; Badwirt, einf.); weiter, die malerische Masulschlucht bei der
Iiiner Säge (893m; Whs.) überschreitend, nach (IV2 St.) Obsrtaü oder
Prenn (MOOm; einf. Whs.) und zur (2»/,» St.) Ilirzerhütte der AVS. Mernn
auf der Tallner-A. (2050ra; Er^r. in der nahen Alphütte); von hier mühsam
auf AV.-Steig zum (2^8-3 St.) Cripfei. Prächtige Bundsicht (Panorama von
F. Plant). Steiler Abetieg naoh AbarttüeH (8. 863); besser «ber VIdegg
(1528m) nach Schenna, oder (MW.) üb. r die Pfanfllhiitte nach SLMortin
im Passeier (S. 34.5; Anstieg von dort zur Hirzerhüttc 4»/,! St.).

^Ijaugenspitze (24ä3m), am besten vom UUner MiUerbad (S. 375),
rot mark. Reitweg über die Laugen- A. (1747m) in 4t/r6 St. (F. 7 Kl
entbehrlich), oder vtm Unsere Frau im Widde (S. 409) auf mark. Reitweg
in 3 St. Prachtvolle umfassende Fernsicht (Panorama von F. Plant).
10 Min. s.w. unterhalb dos Oipfels die Laugenhiitte der AVS. Meran
(8409m; wegen wiederholter Ausplünderungen nicht eingerichtet). Be-
schwerlicher, aber interessanter Abstieg (rote WM., F. für Geübte ent-
behrlich) am Laugensee vorbei über (3 St.; piaizers^ {^U St.) VöUaner Badl
(Whs., einf. gnt) nnd (1/9 St.) V9U«m nach (li/, St.) Obmisma (a 87t).

Von Meran sumRabbibad durch das Ultental 16-16 St., lohnend.
Fahrstraße bis (1»/« St.) Tscherms (S. 372: elektr. Bahn in 18 Min.), dann
Reitweg (gelb-blaue WM.) r. ab, am Aichberg hinan; L unten bleibt Ober-
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lana (S. 872). Herrliche Grappea Aller Kastanien^ schöne Blicke auf das
EtHchtal und die Höhen gegenüber, Pragsburg, Ifinger u. s. w. VU St.

Außer?U)f (Erh.), das er»te Haua im ültcntal (vun Oborlana direkt 3/. St.);

5 Min. weiter aer ForHkof, Die StraBe steigt hoeh an der n. T«lwana
an schönen alten Kiefern vorbei und durch Tannenwald bis zum Hofe
Klaus und senkt sich dann über Hof AUbreU» an (1.) Buine Escheräolu
vorbei in das tiefe Ttl des Kirchmb<ichs ; dann wieder Mnsn nioh (i'/it St.)

8t. Pftnkras (787m; Innerwirt; Fllhrer Math. Gamner), maloribch ge-

legenes Dorf mit hübscher got. Kirche. Weiter am 1. Ufer der Fahchnuer ;

Uber die (•/^St.) dritte Brücke (TGöm; hinüber führt der Weg im Maraun-
toi hfnan zum <40lfiii.^ Mltterbad (973m), beenchtes Bad (Arsen-Biten-
auelle) mit gut eingerichtetem Badhaus ^Bftt l'/a, P. von B K") , von WO
die *lAiugenspüze (S. 874) in 8t. zu ersteigen ist. Ober die HofmcM
(1783m) nach Proveis 4 St., s. S. 409. — Im Uitental führt der Weg von
drr Maraunbrücke weiter am Inner- oder lA>tterbad (kl. Bauernbad) vor-

bei nach riVa St.) St. Wallburg (1030m; Eck-Whs.); IV4 St. Kuppeltmee
(iiMm: Whs.); 9/4 Nikolaus (lS64m): 1% St. 8t. aertraud (1512m;
eivi Wob.; ünterinuift beimEnrat), mit schöBem Blick auf den TalschloA.
Über das Zufrittjochy Soyjoch oder Flimjorh nach Mar teil s. S. 384
(Führer Johann öamper vulgo Waides). — Von St. Gertraud Saumweg
s.w. durch das Kirchberaer Tal zur (2 St.) Lach-A. (S161m) und zum
(1 St.) Elirchberger oder Babbi-Joch (2501m), beim Corvo -See;
hinab auf steinipein Pfade zur {^U St.) Mal^'a PaJif de öaldes (vorher

den Weg r. vermeiden) und über Piazzola di Rabbi (1314m) nach dem
(IV4 St.) Babhihad (S. 401>. — Lohnender ist der e. IV« St. Un^re We^
über (las Falschauer- oder Schwärzer-Joch (28.3()m). Saumpfad von
St. Gertraud w. durchs Falschaner Tal, an der Weißbrunner-A, und dem
kleinen Langsee (2861m) vorbei, zuletzt ziemlich steil zum (4 St.) Joch,
mit großartigem Bliok anf die südl. Ortlergruppe (eekOner noch, auch auf
Adamello-Presanella, von der *Glückspilze, 2955m, vom Joch südl. St.);

hinab ins Val di Rabbi zur Saent-A. und dem Rabbibadt oder von der
Gleckspitse d. zum BahlMiXh (. oben; bis Bad Babbi li/fSt.).

Von Merüitaber das QmmwmiS^ luw^ JVMido s. a MO; ttber das JtMii^
ioek nadd ^SomlM» s. S» 80S.

60. Von Meran nach Bormio-Bad über
das Stilfserjoch.

99km. ViNSCHOADBAHS bis Spo)7dinig- Prad , 52km, tägl. 5 Züpc in

2V4 St. {b K 90f 2 K 00 h). — Bahnhof- Omnibus von Spondinig nach
Trafoi nach Ankunft der Züge mehrmals tUgl. in 2V2-3 St. fttr 4 Ii (von
Landeck nach Trafoi durchgehende Mailcoach und Touristcnfalut in
12-1 H St., 8. S. 338). — Von Spondinig nach Bad Bormio über das Stilfser-

1'och Post im Sommer tägl. in 11^1 St. (löiC20A: bequeme Landauer);
lailcoaeli Trafoi-Bormiobad tSgl. in 10 St. (12 K). — EnxspAinnBn von
Spondinig nach Gomagoi 12, Zweisp. 16 K, nach Trafoi 18 u. 24 JK" (Vor-

spann bei mehr als 30 kg Gepäck 9 iC 20); Zweisp. von Trafoi nach
Ranzenshöhe 15, Ferdinandshöhe 30, Bormio 50 K.

Meran (320m) s. S. 367. Die Vinschgaubahn berührt die

HS. (l,5kiii) Algnnd (S. 373), wendet sich in großem Bogen nach

S. über die Etsch und steigt allmählich am Abhang des Maarlinger

Bergs durch Wald and Rebengärten zur (3,5km) 8tat. MisrÜng^

74 St n. Ton dem glciclmi Dorf (S. 872). Zntflck in einer großen

Schleife und durch den 698m 1. McarUnger Ttmndj dann in n.w.

Richtung, mit schönen Blicken ins Meraner Tal, oberhalb Fcrü
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(8. 378) dvrcli den 684m 1. Jmtfiiberff-Timn/d und deioli darauf

dnreli den e80m 1. IM-Twmd bot (10,4km) Stot. Tm 01Qm), am
r. Etaclmfer, St. s.w. vom Sattel dar (S. 37$. Beim Bafanr

hof das kl. Bad Egardf am L EtBehnfer 85 Min. n. das grofie Dorf
Pco'tschina (S. 373) am Fuß der Tschlgatspltze. — Weiter dorcli

denTalboden dea Unter- VimdigaUf mit Blick auf die Laasergmppe
kn Hintergrande y auf Dämmen am r. Ufer der regulierten Etsch

entlang, über Plaus (L oben Schloß Do^msherg) nach (17,2km)

Natums (ö66m); 1km n. am 1. Ufer das Dorf (*Post, Adler), mit

der hergestellten Burg Hoch-Natur7iSj von der Gfallwand (S. 374)

überragt. Bei (19,8 kui) ^tat. Schnalstal {Balinrestaur., auch Z.

;

H. Schnalstal, am 1. Ufer, 30 Z. zu 1-2, P. 5-10 K) öffnet sich n.

(las enge Schvalser Tal (Straße nach Neuratteis s. S. 333). R. über

Stäben hoch oben auf kahler Bergwand Ruine Jufahl (913m); 1. auf

einen Schuttkejrcl Tabland. Weiter an dem einf. Bad Kochemnoos
vorbei auf dvm Etschdamm zur (2Ckm) HS. Kastelbell (597m

:

Mo?idschei)f,); r. auf efeuumranktcm Felsen die malerische Ruine

Kastelbell, 1842 aus^i^ebrannt. Dann durch eine Talenge, die Latsch-

ander, über dem in engem Felsenbett hinabeilenden Fluß hin, nach

29km Latsch (63i:>m; *Hirsch; Bößl, Lamm, gelobt). Am
n. Bergabhang Ruine Annaberg (1056m), darüber hoch oben die

WaUfahrtskIrelie 8t. Martin am Verberg (1736m). Dann tiber die

relfiende FUma znx iß2km) HS. Goldrain y Statioii für das 1. sich

Oifhende MarteUtaÜ (S. 382); am Ausgang das Dorf Korter und die

Bninen Unier- nnd Ober^Montan, im HiBtergnmd die ZnMttspitae

(S. 383). 5km weiter bei G^ffian, mit Harmorbrflchen, Uber die

Etsch nnd hinan nach
d8km Sohlanders (706m; ^Post, Z. 1-2 K; Weißes Srem,

gelobt; Widder; Hase; Goldne Rose; Führer Joh. Ornber,
Engelb. Nollet), Markt von 1200 mit stattlicher got. Kirche, an
der Mündung des Schlandernaiintah (S. 333), wo der Weinbau
aufhört. Die Bahn steigt in einer großen Schleife am Abhänge des
mächtigen begrünten Schuttkegels des Gandriabachs, der Ober- nnd
üntervinschgau trennt, an (r.) Koi'tach ?orbei und nähert sich

wieder der Ktseh.

45km Laas (8()9m ;
*Hirsch, 7 Z. von 1,20 K an; Sonne; Adler;

Krone), mit großen Marmorwerken, an der Mündung des Laaser
Tals, in dem Pederspitzen und Hoher Angelus mit Angelus- und
Ofenwand-Ferner sichtbar sind.

Ijaaser Tal (vgl. Karte S. 384; Führer Joh. Tscholl, Georg Ricder,
Franz Tappeiuer). Über die Etsch, bei den Mtthlcn r. bergan an der Kapelle
St. Martin {]ti54m) vorbei, nach 1 St. aufs r. Ufer des Laaser Bachs (I. oben
die Marui(»rbrUchc am N.-Fuß ^vit Jenntwand, 29ö0m) zur (1 St.) Untern
Laa$er-A. (I785m) ond der (1 St.) Troppauerhütte dor AVS. Sllesia
(2150m : Prov. -Depot), Ausgangspunkt für Ldasrr- oder OrgeUpitze (3308m),
über die Sctdtiderscharte (S. 377) in SVa"* St. (F. 12, bis Gand 16 K)\
SeUttdisrspitze (3231m; 4 St., F. 12 K); Lyftsj^ifze (3350m; 5 St., Y. 13 K)-,
Außere. (3-lOnm) und MitÜere Pedersjntze (3437m; je b^k St., F. 13 K);
T8c?i«ngl9er Biochteand (3878iii; 6i/s*7 St., f. 12, zur Dttsaeldorferhtttte
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iejr% «te. — OBttaivM: aaeh Smlden (8. 885) Iber 4tm 8»7jooh
(c. 3250m), 4-4«/x St. bis zur Dllsseldorferhütte (Weg neu ht-rgestellt),

nicht Hchwicrig und sehr lohnend; über die AngeluBBcharte (dSÖOni),

6-7 St. bis zur Dfliweldorferhfltte (F. 18 JT), benehwerlieh ; Uber du
Bosimjoch (3238m; 7 St. bis .Sulden, F. IGK), gleichf&Il» beuchwer Ii eh.

Hoher Angdus (3536m) und Vertainspitze (3541m) sind damit zu verbinden
(gl. S. 387). — N«ob Marten Uber die Sohludersoharte (2i*d5m),

6 1^. bis Ouid (F. IS JT), siebt tobwicrig; ftber die lAUer MUlSto
(3128m), VL St. bis Gand (F. 14 K% iBlIbeam (om Joeb inf die LiffitpüM
•U St., 8. S. 37«'.: F. 4 K mehr).

"Weiter auf der Südseite des breiten, zum Teil sumpfigen Etsch-

tals das kl. Bad Schgums, mit Schwefel- und Stablquelle. dann

Tachengh (Löwen, gut), am Fuß der Tschengher Hochiva/ul

(Ö. 3H7). 40km H8. Eyrs, H Min. n. das Dorf (*Post, Lamm); dann

52km Stat. Spondinig-Prad O^x^mw * Posthotel Hirsch^ B. tt

von 1,40, M. 3 iL ). Uütelwagen uad (Jmuibus uach Trafoi und Suldeu

am Bahnhof.
Die Vinsebgaiibahn fflbrt weiter in 22 Min. tber (6ßkm) Sehludern»'

Glums nach (60km) Mala (PostanschlnA naeb Laadeek und Aber den
Ofen paß nach Zernetz). s. S. 343, 344.

Hier beginnt, aus dem Vinscbgau 1. abzweigend, die *Stilf)aer-

jochstraße, 1820-24 zur Verbindung mit der westl. Lombardei

erbaut, die höchste fahrbare Straße Europas. Hie überschreitet die

Etsch, dann auf einem Damm die c. 2km breite, vom Hochwasser

des Trafoier Bachs ganz mit Geröll bedeckte uud versumpfte

Talsohle.

3km Prad (900m
;
Post, Z. 1-1,60, P. 4-5 JT; Prader Hof, beide

gut), am Ausgang des TnloierlUs. R. mUndet bier der direkte

Weg- TOB Malt Aber Glnmi und liehtenberg (S. 343).

FuBgänger brauchen Ton Prad bis Trafoi 3 St. Bei der Sehmek
(930m; Adler) beginnt die foafie jni steigen; das Tal verengt eieli,

zur Seite der nngestflme Trafoier Bach in einer Reihe Ton Fftllen.

B. an iteilo^ Bergwand das Dorf <Sb7/e (1311m). Die StraBe tritt auf

des L Ufer; rflckwftrts die breite Pyramide der Weißkngel (B. 332).

10km Qomagoi, deutsch Beidewassei' (1273m; Post bei P,
ReinstadleVj Z. 1,20-2 Kj gut), mit kleiner Kirche, ander MOndung
des Snldentah (S. 384). PT.

Führek: P ill) Hein8t;i<ller, Josef Piohler, Josef u. Job. Pinggera II,

Job. Moser, Friedr. u. Alois Schöpf, Josof Angerer. Job. Jos. ZlBchg^ Peter
Pinggera, Albert Ortler, Anselm Galliif Alois Tembl in Gomagoi, Ant.
Pichler in Stilf.s; vgl. S. 385. — Zur Piiyerhiitte (S. 390; ö'/a St.) fllhrt von
Gromagoi ein Wc{^ der AVS. Prag jenscit der Brücke übor den Trafoier
Bach von der Suldenur Straße r. ab, mci»t durch Wald, der sich vor der

(4 St.) ISddweiflMUte mit dem Trafoier Wege rereinigt (s. S. 878).

Am Ausgang Ton Gomagoi ein klemes Sperrfort (nieht seichnea

oder pholograpUeren!). Die Straffe steigt rascher vnd llb€ai9chreitet

viermal den Trafoier Bach. Tor (1^4 St.) l>afoi leigt aioh merst
der breite Monte livrio (3117m), daneben r. die Naglerspitce

(3d59m); dann entfaltet sich ein prächtiges Bild : 1. das gewaltige

Massiv des Ortler (die Spitze selbst nicht sichtbar), r. der T^ntere

Ortler-Femer und der Trafoier Femer, getrennt durch die Naahora-
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(9917iii) und gekrOnet von der TtMi€t Elswand (3668m);

weiter r. die schwarjse Vordere Madateolisiatse, der MadatBdifenier

und die Geisterspitee. Yor der leisten Brücke L der „Grottenweg"

imn Trafoihotel.

15km Trafoi (lö41m; *Posthotel, Z. 2-3, F. iE; Zur Schönen
Ämsicht, Alte Post, Edelweiß, Z. 1,60 K; iOIe drei gelobt ; Ton-

ristenlians des Führers Tktma^ Bett i;301,40 JST), ca. 1km langes

Dorf (200 Einw.) mit hflbscker nener Kirche. PT. Oberhalb der

Alten Post zweigt 1. ab der Fahrweg (kürzerer Fnßweg vom Gasth.

Schöne Anssicht an der Kirche Torbei) nach dem c. ly^km vom
Posthotel entfernt«! *Trirfcihcitet (1570m; grofies modernes Aktien-

hotel ersten Banges, 170 Z. sn 3-16, F. ly^r ^- ^ Prome-
nadenwege mit Wegweisern und Bänken durchziehen die Fichten-

waldüng beider Talseiten. Überall herrlicher Blick talaufwärts auf

die Ortlergruppe, talabwärts bis zur Weißkugel.

Schöner *Run(loraTip: (IV4 St.): beim Trafoihotel durch Wald, auf

Holzstegen über die Biiche, an der Wirtsch. Waldheim vorbei, nach den
BD^ Bröl Bnumen (I598in; ^t.), mit Wirtooh. und Wallfahrts-
kapelle. Das h. Wasser ergießt sich unter einem Schuppen aus Röhren
in der Brnst dreier TTol7ripuren (Christus, Maria, Johannes). Dann jenseit

der Kapelle (1. zur Berglhütte, s. unten) r. über das Bachbett, die G-eröll-

halde hinan und bei den Wasserfällen TorllbMr am jenseitigen Ufer
zurück. Lohnend der e. ^/4 8tündige Umweg zum „Ursprung der Wasser-
fälle"^ (170üm), hinter einem der Fälle hindurch. — Vom Waldheim (s. oben)
r. FnSweif rar (80 Min.) Bftrmdrfldte, die die tiefe Scblneht des Klftn»'
bachs tlberschreitet ; dann in vielen Windungen aufwärts in 1 St. zum
Weißen Knott (S. 379). — Den schönsten Blick auf das Ortlergehiet und
die 'ötztaler Berge mit der Weißkugel bietet der *Kleinboden (2100m),

BQ dem man auf dem unterhalb der Alten Post abzweigenden nDoraw^e^
in 1V8-2 St. be(juem hinaufsteigt. '/^ St. höher die Schafseck (2267ra). —
Ähnliche Aussicht von der Tartsoher Alm (1880m; 1 St. von Trafoi),

wohin Tön der Stilfier Strafie bei km 14^ steiler und kurz Tor km 16^
ein bequemerer FoBpfad abgeht.

Bergtouren (vgl. auch S. 380; Führer: Paul und Jos. Mazzagg, Joh.
Jos., Anton, Jak., Matth., Peter Josef, Josef u. Franz Thöni, Jos. Piatzer,

Joh. Angorer, Lorenz, Joh. Jos. u. Ludwig Ortler, Anton Thoma, Com.
SehQpf, Joh. Jos. Asper in Trafoi), Über die Tartscher Alm (s. oben),
dann auf steilen steinigen Pfaden zur Schwarzen Wand (2397m; 2»/2 St.

von Trafoi) und zur ICorspitdSO (29dlmy 4 St. von Tr&foi| F. 6 ^)i weiter
Uber das oe<^oe^ (S91Sm ; Paß nach dem Mtlnstertal, mttnsam nnd weniger
lohnend als das Wormser Joch) auf die (^U St.) Rötd»fiibie (8081m) nnd
hinab zum (V2 St.) Stilfser Joch, lohnend, s. S, 380.

*Ortl©r C3902m; vgl. S. 390), 7»/,-8 St., für Geübte bei gutem Schnee
niobt senwieriff, am besten mit Übemaehten in der Payernlltte (F. SO,

bis Sulden 23 Ä). — Der gut angelegte Saumweg der AVS. Prag führt
bei der (V4 St.) Mühle (1510m) über den Trafoier Bach und steigt dann
durch Wald und über Grasboden hinan zur (3 St.) Edelweißhütte des
Führers Jos. Platzer (2586m; Sommer- Wirtsch., Unterkunft für 12-15 Pers.)
am Fuß des Bärenkopfs (2937m); weiter durch das Tabarettatal snm
Tabarett4jiJoch. wo 1. der Suldener Weg einmündet (S. 390), und sur
(Vl-i St.) Payerkütte (8090m; S. 890), von wo man noch 8-81/« St snm Gipfel
braucht. — Anstrengender ist die Ortlerbesteigun^ von der BMrglhiitte
der AVS. Hamburg (2212m; Sommer-Wirtsch .) , die von den Heil. Drei
Brunnen auf gutem Wege in l»/a St. erreicht wird. Der Weg von da
snm Gipfel (6 St.; F. von Trafoi 86, mit Abstieg Uber die Payeiblltte
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nach Suldoi t8 E) fthrt nm Schutz eegen Steinfall imd Lawinengefahr
dieht an und nnter den Felsen hin direkt auf die Stickig, PU{ß, über
deren Firnprat man oberhalb der Lawineniitellen zum l*tfißhorn f31ö4m)

and auf den Obern OrÜerfemer gelangt. — Weit Mchwieriger ifit der Weg
Uber den Umtgm OrtUrf^imer vna dte Bintsm Wandeln^ den der enU
Ortlerersteiger Joaef Pichler (s. unten) im J. 1804 eiiischlut:, sowie der v<>n

Tnckett u. Bnxton 1864 zuerst gemachte Weg durch die Hohe Ei»rinne
zum übern Ortlerferner. — Thürwui9erspitze (S641m; sehr schwierig)
s. S. 380, 888. — Der vom ÖAC. angelegte ^Drei - Femerweg" führt Ton
der Berglhütte über den Untern Ortler-, Trafoier- und MadaUeh'FmfUr
naeh (2>/t ^t.) Franzenshöhe (F. ratsam, IG A").

PXan. Kaoh Snlden ttber die Payerhütts a. S. 378 n. 887.(6 St.,

F. 11 Ky fUr Ungeübte beim Abstieg ratsam). — Ober das Hoeh-
leitenjoch (mit Hochleitenspitze 6»/« -7 St.), mühsam aber lohnend
(F. 11 iC): auf dem Wese zur Paverhütte bis zur (3 8t.) EdeHwe^ßhüUe

8. 878: hl«r 1. ah «teil hinan Uber absehüssige Gras- und GerOllhaldai
anm (l St.) FTochleiUnjoch (2684m) und 1. ühor den Kamm bequem zur
(10 Min.) Hochleitenspitze (2796m), mit ijrächtigem Blick auf die
Suldener Berge; tief unten ö. das Suldental, w. das Trafoital mit der
Stilfserstraße, n. der Ober-Vinsobgau mit Mals und den Etschseen; hinab
stellenweise steil an brüchigen latschenbewachsenen Felswilnden, über
Basen- und Geröllhalden, zuletzt durch Wald und Wictten (2^«-^ ^t.).— Von der Berglhtttte Uner den Uniem OrUerfemer und die Hintem
Wandeln (s. obem zum 0HlerpaJ3 (S. 391), der nochjoekMUie 08- »1)
und liinab nach Suiden, sehr schwierig (14 St.; F. 28 K).

Nach S. Oaterina: Ton der Berglhütte über den OrtUrpaß 391)
nur Oapcmna Müano (S. 888; 10 St.. F. 2t K). achwierig: yon da nach
a OttevittA (S. 888) 6 St., Mch Bonnio (ß, 888) 4 St.

Bei Trafoi beginnt der meiteürdigste Teil der Stilfserjoeh-

strafie, ebenso bewundernswert durch die Kühnheit der Anlage, wie
auch wegen der herrlichen Aussicht »nf die Gdetscber und Schnee-

felder der Ortlergruppe. Fußgänger werden die xahlreiehen Kehren
meist abschneiden (bis Franzenshöhe 2V41 ^on da zur Paßhöhe
P/4 St.); die schönsten Blicke hat man aber auf der Straße, nament-
lich am (1 St.) "^Weißen Knoff ^18»>3m), einem Felsvorsprung mit

Restaur. und Marmorobelisk zur Erinnerung an den ersten Ortler-

ersteiger Josef Pichler (Passeirer Joscle) 1804: vorn der schwarze

Madatsch , r. der Madatschferner, 1. der Trafoier und Untere

Ortlerterner, von der Nashoruspitze getrennt und überragt von

den Schneekuppen der beiden Eiskögel, der Thurwieserspitze,

Trafoier Eiswaud und Schneeglocke; 1. im Vordergrund das Pleiß-

horn mit der Sticklen Pleiß und der Berglhütte darunter, darüber

die Schneefcider des Ortler; tief unten das Kirchlein der 11. Drei

Brunnen, wohin wenige Schritte weiter ein Fußweg 1. hinab führt

(40 Min., 8. S. 378). 25 Min. Cantoniera del Bosco, gegenüber dem
BDhOnen Miadatschgletscher. Der Banmwnehs hQrt aiä, nur dHrftige

Zwergkiefern kommen noch fori. Tor (40 Hin.) Franzenghfihe wird

der &pfel des Ortler frei.

28km I'raiiBexiBh^e (SlSSm; Faet-Älpenhotelf gut, Z. 1,40-9,

F. 1, M. 4, P. von 6K an), an einer knrcen Abzweigung der StraOe,

fflts des «8^. Zollamts.
Ein heqncmer Fußpfad fuhrt zwischen den beiden Gebäuden s.ö. um

den Abii&ng de« Vordem Grats in l^t i^t. zum Madatsckferner} schöne
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Amieht, namentlloh bei j&bcndlisleiiohftnng, auf den ChletseiMrmbBtony
vom Ortler tiberragt, das Trafoier Tal und die Otztaler Ferner; ebenso
von der Uniern Signalkuppe (2501m; '^U ^t.) und dem Signalkogel (2771m:

IVs St. m. F.). Bekotoükkn (Itlhrer Alois n. Job. Theiner von Prad ; Tarif
ftb Trufbi; Ton VrtiiseiiabOli« S JT irontgef)! RMAtpitze (SOSlm; ^ St),
8. unten; Gnsterspitze (3476m; 4 St.), s. unten. Gleichfalls unschwicrig
sind Or. NagUrspitze, (dma ViUUiy 3259m; 4 St., F. 9 K)i Fayerspitze
(SS96m; i»/« ^t., F. 9 K)\ Tu(k$tUpitse (3458m; 5 St., P. » K). Beschwer*
lieh (nur für Geübte): Madatschspitzen: vordere (8101m) und mittlere
(3309m) 4-5 St. (F. 11 A'). hintere (3432m) 6»/2-«V2 St. (F. 12 JT); OriataHo-
Witze (3462in: 5^» St., F. 14 K)\ Gr. Schneeglocke (d419m; 6 St., F. 11 K),
Sobwieri^: BiOU Schneide (mtm; 4^/« St., F. ISiO; Gr. EUkogd (aCKTOm;
7 St., F. 12 K). Sehr schwierig: Trafoier ^Y^ioarui (3553m), von Franzens-
höhe über das Tuckettjoch und die S.-Wand 8-9 St. (F. 28 K\ und Thür-
wieserapitze (3641m), von der Berglhütte über den Untern Ortlerferner
vBd da« l%urwieserjcdk 8-9 St. (F. 28 K; s. 8. 990). Zwisehen Tiafoiei
Biswand nnd Thurwieserspitze der sehr sehwimge BcLeekmanngrat

Obf.roä KOB. — Nach S. Caterina über das Glockenjoch (3350m),
zwischen Trafoier Eiswand und Gr. Schneeglocke (9 St. bis zur Capanna
Mlano oder der Malga Prato Beghino im Val ZeW, S. 398; F. 20 iT);
Trafoier Joch (3304m), zwischen Kl. Schneeglocke u. Hinterer Madatseh-
spitzo (8 St., F. 20 K)\ Tuckettjooh (3d49m), zwischen Hinterer Ma-
datsohspitze und Titokettspitze (8 St., F. 80 JT); Madatschjoch (3340m).
zwischen Tuckettspitze u. Cristallospitee (8 St., F. 20 K)i Gheisteirp&s
(Paeso di Saeao Rotondo, 33r)7m), zwischen Payerspitze and Geistenpitae
(8 St., F. 20 K); außer dem letzten alle schwierig.

Die Straße steigt in langen Kehren, an einem Wegmaolierliaiis

(Oasetta, 2.5^27Tn ) vorbei zum (I74 St.^

28,5km Stilfiseijoch {Giogo di Stelvio, 2760m), mit einem

Obelisk zur Erinnerung an (Lis 50jährige Regiemno:8jnbiläum des

Kaisers Franz Josef (1898), dem Ferdino nfhJiöhe (Z. 2-5 K; (isterr.

Soiniiier-Postablage) und dein (Irenzstoin zwischen Tirol und Lom-
bardei (seit 1859 Osterreich und Italien; Höhenzahl falsch). Um die

Älitta^Hzcil starker Wagenverkehr, Rückfuhnm nach Trafoi meist

zu liabrn. — 10 ]\Iin. n. oberhalb der Paßhöhe die D reisp rachen-

spitze (28i3m; g-utes Gasth.), wo die Grenzen Österreichs, Italiens

und der Schweiz und das deutsche, italienische und romanische

Sprachgebiet znsaminenstdßen, mit prächtifjer Aussicht auf den s.ö.

gegenüber aufragenden Ortler, im X. die ötztuler Alpen, im SW.
die Berainagruppe (umfassender vom Steiumandl 10 Min. höber).

Yon der Dreiaprachenspitie an dem obeB gen. StdiaiMiidt vorbei tlier
den Breitkamm in St. m. F. anf die Rötelgpitze {3Tonte PreseuroL,
3031m\ tiiit iUinllchor Aussicht wie vom Piz Umbrail, oder unter der
Rotelspitze vorbei in 2»/» !St. m. F. auf die Korspitze (8. 878), mit etwa»
hesckrtLnkterer Antdeht, «nd von da ttber die Tartseber Alm laoh (1 8&)
Trafoi (8. 378).

»Geisterspitze (31Tt'.m), vom Stilfserjoch 2'/2-«i St., für Geübte nicht
ehwierig (F. von Trufoi 12 K): über den Eben-Ferner zwischen 1. ^fte.

LdvriOj r. Naglerepitze sum NW.-Fuß des scharf abfallenden Firnrflckens.
dann »teil hinan zum scimialen Gipfelgrat, mit ]>rilchtigein Bliek auf
die Ortlergruppe j südl. tief unten das grüne Val Furva.

Ganz schneefrei ist die Straße hier nur im Hochsommer warmer
Jahre, im Juli noch 2m Sclinee zu beiden Seiten. L. der Ehen-
Femer. In Windungen hinab (Fußpfade kurzen; Vt
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30.4km Santa Maria, der Quarta Caittoniera (2487ui), mit

leitii. Wils u!i(l It fu iial. Zollamt, an (Iv r Ab^^wei^j^ung der Münster-

talstraßc, In c. rtuOm Tiördl. den Umbrailpaß (Giogodi S* Maria
oder Woi iiifier Joch } libiTschreitet.

Höchst lohnend ist die üeMteigung des *Fiz Umbrail (S032m; St.:

F. bei kltrem Wetter eatbehrlicht M fr.), der tt. hSchsten 8|ntie einer auf
der W. -Seite de» Branliotals ia «clirolTen Zacken aufragenden Brrrkrtte:
150 Schritte vom Zollamt von der Mtiiiutertnlhtriiße 1. ab, breiter Fuüweg.
den man nach 175 Schritten r. verlÄßt, um den rasen bevrachsenen Hügel
binanzuHteigen ; oben Hiebt man 1. einen kleinen See, wo der von der drittem

Gantouiera (s iinteul kommend«- Fnßweff einmündet; weiter im Zickzack
den teilen Kaum hinan, bevchwerlicb Uber Geröll zwiscbea den zackigen
Msen liittdiircb frote WM.)^ snletit 1. oberhalb des Umbrtilgletseiier«
hin. Auf dem Gipfel ein Signal und prachtvoll»» AnsHicht, namentlich
auf die ö. tlber der liötelspitze anfrapendf* Ortlergruppe, im S. Adamello
und Veitliner Al|)eu, im \V. Bernina, im N. Silvretta, weiter die ötz-
taLw and Zillertaler Alpen bis zum Veuediger und (rloeknw. Gntes
PaBorama vi<n F. Faller (in der Caut»inii;ra vurliimden).

Die iöyö-lL^uO erbaute Straße von der Cant. S. iMaria nauh S. Maria
imMttnstertal (ISjjjkmj .Schweiz. Pudt im Sommer "-'mal tägL iu 1 St.,

bergauf in St.; zu Fuß bergab 2 St.) kann zur Rückkehr in den
VinsohiTiHu cmjtfohlen werden. Sie senkt sich jenseit des oben gen. Um-
braHpuiiäed (cichweizei (ireuze, 3!5Uöm) iu zahlreichen Kehren in das ein-

förmige Mummzakdf abwechselnd anf der W.- nnd O.-Selte, snletst, dett
steilen untern Ab.sturz des Tals vermeidend, r. in Wiiidunpen, mit Aus-
sieht in daa Mtlnstertal aufwärts bis zum Ofeupaß, abwärts bis Tau fers,

durch Wald hinab nach S. Maria <S. 344). Von da über {^U ^^') Münster
und (i/a St.) Täufers naeb (1>/| St.) Mals oder GInrns-Soblndema s. a 844.

Weiter im BratduhTül abwftrtsm (95 Hin.)Terza Cantaniera
ffOl IHano dd Brauglio^ {2dl2m; Whs., gelobt), unweit einer BLa-

pelle. Folgt das Catmo dd rotten di Spandalunga ^165m),
Straßenarbeiter-Hans.

Die StraBe senkt sieh in saUreiohen Kehren» die der Fußgänger
Tielfaeh abschneiden kann (r. in der Seblncht die Uber Felaterrassen

abstürzenden *Fälle des BrauUo\ ftberschreitet anf dem Ponte aUo
den ViteUi-Bach nnd erreicht die verliiUene //» Ccadomera Bru-
dato (1980m). R. die Abstürze des Mte. Braulio (296(hn) nnd Mte.
Badisca (2971ra). Weiter in langen Linien an der Bergwand abwärts,

vermittelst einer Reibe von Sehntzgalerien durch die wilde Schlucht,

das Wormser Loch (if Diroccamento). Folgt die /<» Canümiera
di Piatta Martina (1702m); weiter stürzt r. aus dem wilden Val
Fraele die Adda und nimmt den Braulio auf. Hinter der vorletzten

Galerie wendet sich das Tal nach S.
;
prächtige *Aussicht über den

Talboden von Bc^rniio bi.s Ceppiua, s.w. Corno di S. Colonibano, Cima
di Piazzi und C'nnd. Redasco, s.ö. Mte. Sobretta und die Eispyrumide

des Pizzo Tresero. Dann erscheint gleich unterhalb der Straße wie

an den Felsen angeklebt das alte Bad Bormio {Ba(/in vcrchiy

1423m); ein Fahrweg führt kurz vor dem letzten Tunnel (Galhi ia

dei Bagni) im Zickzjick hinab (gut^ Unterkunft fär Touristen, Z.

2-3, F. 1, P. 7-8 fr.). 10 Min. weiter abwärts das

47,^km Neue Bad Bormio {Bagni niKm, X33öm), ein statt-
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liches, von Gärten nnd Parkanlagen umgebenes Gebinde auf einer

Terrasse mit schönem Blick über den Talboden von Bormio und das

Gebirgsrund (*Hotel, 140 Z. zu 3-8, F. iVj, M. 5, P. 97,-16 fr.;

Kurtaxe 6 fr.; PT). — 3kra weiter die Stadt Barmio (S. 392).

Die Bäder (zwei iseliwimmbasains, Sohlammbäder etc.: Wannenbad
1fr. 50, Schwimmbad 9 fr.), bei BbeomatiaB&Bt Oiobt, Iscfeiat, Frsu^-
krankheiten etc. wirksam, erhalten ihr "Wasser (indifferente, schwach
«pshaltii^e Termen, 38-41° C.) in Röhren voa den Quellen beim alten

Bad, wohin außer der Stelviostraße ein ktlrzerer Fahrweg und schattige

Fnfiwege hinaufftthren. Die 7 Quellen, schon von Plinius und Cassiodor
erwähnt, entspringen aus Dolomitfelsen über der tiefen Addaschlucht
und liefern zusanunen Uber lOOü Liter Wasser in der Minute. Sehens-
wart die alten- 1ilOm«rbäder (Piadne) und der nur m TriBkknr tct-
wendete Pliniusbrunnen (Fönte), vom neuen Bad auf ebenem, an einem
warmen Wasserfall vortiberführendem Pfade in 10 Min. zu erreichen.

Monte delle Scale i2502m), 3»/2-4 St. m. F., lohnend. Vom Bad
w. abwärts, bei Premadio über die Ädda und am n. Abhang des "PM
Viola auf ^utem Reitweg hinan (viel Edelweiß) zu den zwei Türmen
der (2 St.) ideale di Fraele (1942m), eines altbertlhmten Engpasses mit
schönem Blick auf Piz Tresero, Cima di Piazzi etc. weiter der
kleine liogö ddte Scale (1984m) mit Alphtttte (Bifr.), wo der Reitweg
aufhört. Von hier r. (s. ö.) hinan in 1»/, St.. die letzte V2 St. steil, auf
das Plateau des Mte. delle Scale, mit zwei (Tii>feln; vom öetl. herrliche

Aussicht auf Ortlergruppe, Val Viola. Val Furva und Valle di Sotto,

gerade su FUfien die Addasehlneht imd die Bider tda Bomio.

61. Das MartelltaL
I>nrch das 9 St. lange Martell- oder Mortell-Tal fttbrt für Fnfl-

flHiager der nächste Weg ans dem nntem Vinschgau nach Sulden (S. 385).

Das untere Tal ist im ganzen einförmig, der gletschererfüllte Talschluß
dagegen großartig. In den Jahren lÖÖÖ, lbÖ9 und 1891 wurde das Tal
dniefi Ansbrflelie des Znfallfemers TerwUstet (vgl. 8. 888). Fttlffer: Job.
Ganijiper in Salt, Job. El)erhöfer, Jos. Eberhöfer I u. II , Matth, und
Heinrich Eberhöfer, Matth. Kobald, Jos. Gluderer in Gand, Martin Hols-
kneeht in Theirmüble (vgl. auch Sulden, S. 385).

Wenn man in Salt übernachtet liat , so igt der Weg das lange Tal
hinauf bi.s zum Madritschjoch ermüdend, da man die steileren Partien
in den heißen Mittagsstunden zurücklegen muß. Für schwächere Fuß-
gänger ist es daher ratsam, die Tour auf zwei Tage sn verteilen imd
in der ZufaUhütte (8 St. von Latsch) zu übern achten. — lu umgekehrter
Riclitung, von Sulden au.s, kann ein rü.stiger Fußgänger (bequemer mit
Übernachten in der Schaubachhütte) über Madritschjoch und Schöntauf-
spitse in einem Tage Latseh noch eireieben.

Am Ausgang des Tales das Dorf Morter (6^m; Boter Adler,

6 Betten zu 1 JT), Ton Station Groldrain (8, 876) in 20 Min., von

Xofoeft (S. 376) in 40 Min. zu erreichen. L. anf vortretendem Hflgel

die verfallenen Burgen ütUer- und Oher-MonUmi^SSm) nnd die &[te

St Stephanskapelle. 10 Min. oberhalb Morter tritt der "Weg auf

das r. Ufer und beginnt rasch zu steigen, an großen Marmorbrfichen
vorbei, l'/o St. Bad SaU (1148ni

;
Badgasthaus, gut; Touristenheim

bei Eberhöfer, gelobt); r. am Abhang bleibt das Kirchdorf Martell
oder Thal (I32()m), mit weit zerstreuten Häusern. Über den Flira-

bach nach (s/^ St., 3 St. von Latsch) Gaud (1257m; Eberhqfer,
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einf.), langes Dorf; weiter durch Wald (r. das schroffe Schludere

homy 2752m) über Unterhölderk und an der (1 V4 St.) Kapelle Maria-
Schmelz (1555m) vorbei, oberhalb (72 St.) auf das 1. T^fer, über eine

große Alp mit vielen Hätten und Heustadeln; 1. oben der Untere

Zv/rittfirnei'. Nach 74 St. tritt der Weg wieder in den Wald und

führt ansteigend um eine Bergecke; plötzlich öünet sich ein präch-

tiger Blick auf den blendend weißen zweigipföligen Cevcdale, der

spater wieder verschwindet. 72 St. Untere Marteller Alp (1815m),

am r. Ufer; 10 Min. oberhalb am 1. Ufer die Obere Martetfer A,

(1828m), in schöner Lage. Weiter stets am 1. Tfer durch Wald anf-

and abwärts, nach 1 St. über den Pederbacli, dann r. scharf auf-

wärts, auf dem ersten Bergabsatz (r. der direkte Weg zum Mwlritsch-
j"cli, 3 St., 8. S. 384) 1. ab Über den Madrifscfibach and hinan zar

(74 St.; 4Vs St. Ton Gand) Zaükllhütte der AVS. Dresden (2273m;

Sommer -Wirtacli.), auf einem Basenhägel, mit herrlicher Aussicht

auf den Oevedale etc. W. senkt sich der prächtige Zufallferner in

swei Armen (1. FOrhelefemery r. Langenfemer) ins Tal; 1. der

Hoher^emer mit VenexiaapUee (3d84m) nnd SehranepiUse (2937m).

20 Min. oberhalb der Hütte das 1892-93 xnr Yerhindemng neuer

Oberschwemmnngen (S. 382) angelegte Stanwerk mit Tonnel.
BsBOTOUR^ (Pflhrer a. S. 382; Tarif von der Zufallbtttte; F. von

Chind bU sur Zofallbtttte 5 K). «Cevedftle iZufalUpüze; mim), ü St.,

beiehwerll«!! aber bMitt lohaead (vgl. 8. 887; F. 19, binab naeb Sölden
18,* nach S. Caterina 91 K): von der Zufallhütte 8üdl. über den Plima-
bach, an der Unfern Konzmlacke (2438m) vorbei Uber Greröll, Moräuen-
scbutt uud den ZufaUferm^ry zuletzt um den N.-Giufel herum zum HÜdl.
(höchsten) Gipfel. Besser geht man tob der Znfailhfitte in St. znr
fjallpsch^n Hütte auf dem Eisf<f^mß (s. 38i, 388) und übernachtet hier
{zum Gipfel noch 2Va-3 St.). Abbtieg nach Sulden oder S. Oäterina a.

8. 887, 899. — Tmure Pederipitse (8i85m; 4 8t. ; F. 7, mit Abstieg naeb
Sulden 13 K), PULttenspitzf* (3417m; 4«/, St., F. 7 K), Äußere (3405m)
nnd Mittlere. Pedersjntze (3457m; je 5 St., F. »• K) und SchUdspitse
(3468mj 4»/^ St., F. 6 K) können gleielif.ills von der Zufallhütte erstiegen
werden. — Bbttere Scliöntaufnpitze (SVs St.) s. S. 384, 887. — Zofritt-
spitze ('3435m), von der Obern Marteller-A. durch das Zufritt Tal, im
Kl. Grüruee vorbei und über den Obern Zufrittfemer in 5 St., ha-

schwerlicb aber lohnend (F. von CTand 14 K); ebenso Veneziaspitze
(8884m), von der Zufallbütte über den Hohetifprner in 4 St. (F. 11 JT),

nnd Hintere Rotspitze (8345m), von der Zufallhütte über den Ornm-
8tnfeme.r in 4 St. (P. 11, hinab über die Vedretta di SaSnt zum Rifu-
gio Dorigoni und sum Rabbibad 91 IT). — Laattar Spitze (8S08m) nnd
SehlUderspitze (8981m\ beide nicht sdiirieri^ (von Gand 6-6 St., F. 8,

hinab nach Laaa 14 K); \sl. S. 376.
PÄ88E. Von der Zufallhütte nach Pejo (S. 402) über das Hohen-

fernerjoch (3i92m) w. von der Oima Marmotta (3338m). hinab über die
Vedretta Marmotta und am Lago Lungo vorbei ins Val della Mare und
nach (9-10 St.) PeJo (F. 22 K). anstrengend aber lohnend (die Besteigung
der VeHSstaepitse oder der Ckma MarmoiUa damit leicht an verbinden).
— Über die Fürkeleschtarte (3033m), 10 St. bis Pejo fF. 22 Kl w. niger
zu empfehlen; schwieriger Anstieg über den stark zerklüfteten Fürkde-
fei'ner ; hinab über Geröll zum Rifugio del Cevedale (5 St.; s. S. 402). —
Von der Untern Marteller-A. BUmBabb i - Ba d (S. 401) über das Sällent-
joch (2991m), zwxaQh^n Gramsen- nviii SällentHjntze., 8-9 St., beseliwerl n h

(F. 18 £); 1 St. unterlialb dos Jochs im Vaüe di Sa4nt das Hifugio
Dorigoni der SAT. (S. dOl).
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884 IV.M. MADBITSOHJOOH.

Nach St. Gertraud im ÜUeiital ('S. 375) von der Untern Alp über
den spaltenieichen Zufrittferner und dda ZuÜ*ittjoch. (3072m), zwischen
Ztifrittupitze (8. 888) und Wnßbrunnerspitze (3255m), hinab durch das
Folskar In der neuen Weif und am Grilnsee (2489ra) vorbei zur Weiß-
brttnneT'A.. be»ohwerlioh, lohnend (8-9 St., F. 16 Ä). — Von tiand nach
8t. Gertraud über das Soyjoch (2840m), vom dflir ZufrittapHse, 9 St.,

oder das Flimjoch (288im), Ewiaohen TnferspitBe und fiaaenohr, 8 St.,

lieide mühsam (F. 14 K).

Nach ü. 0 a t e r 1 n a (S. 392) über das Langenfernezjoch (CSsvadnto*

paßi 8871m), von der ZafallhUtte 8 St. (F. 20 K), großartige Gletaehor-
irandemng; mit Besteigung des Cevedale 3-4 St. meor (8. w8, 9SB).

Nach Sulden ttber das Madritschjoch, von der Znfall-

hütte 6-7 St., etwas anstrengend aber sehr lohnend (F. 11, mit Schön-
taufspitze 12 K). AV. -Weg an der Felswand entlang, über den
(U) Mm.) Madiitschbach, dann über Grasboden hinan, zuletzt steil

über ficröll zum (3 St.) Madritschjoch (3119m), wo sich plötzlich

ein überwältigender Blick auf die Suldener Ber<i:rit seii öönot. Weit
großartiger noch ist die Aussicht von der Hintern ScliOntanJapitze

(3324-m), vom Joch r. über den Orat in '/^ St. leicht zu erreichen

(s. 8.387 und das I'anorania 8. 389). Hinab über Schnee und Geröll

zur (I74 St.) SchaiU)achhatte (S. 3Mi'») und nach (l'/g St.) Sulden.
Nach Salden über den Eisseepaß, schöne Gletscherwftndening

(6>/8-7 St., F. 14 K; Besteiguug des CevedäU gut damit zu verbinden,
8. S. 3s;{ and 3^8). Von der Ziifallhtitte w. am Abhang der MutHpitze
im Plim&tal hinan bis aam Fuß der Hintern Wandln^ dann Uber (xuröU
und den Langenfemtr. waa (8i^ St.) BittdfeA«» Btt«« am SiiMipaA
(8. 888); hinab smr (!>/• 8t.) SäunOtaMmt und naeh {H^ St.) MfiM.

62. Das Suldental.
Mailcoacu von Stat. Spondinig-Prad (S.dTi) nach Sulden 4 mal tägl.

(10.45 Vm., 1.30, 4.15 u. 8.50 Nm.), bis Suldenhotel in 4»/9 St. (abwiirti
21/2-^ ^t.) für 6 A'; ö kg Gepäck frei, jedes weitere kg 10 h. — PuäT
(6 Plätze) vom Trafoihotel zum Saldenhotel 2 mal tftgl. in 3>/, St. (3 K 20).— Waoen: Einsp. von Suoudiuig nach Salden 20, Zwei^p. (Victoria)

30, Landauer 40 K u. 10*70 Trkg.; £im>p. von Gomagoi 10, ZweiHp. 10 K,
on Trafoi 14 u. 30, von Landeck (2 Tage) 72 u. 120 K. Träger von
Oomagoi 4 K.

Die mächtige *Ortlergrup}te, die sich zwischen den Qucllgebicten
der Ktüch und der Adda, ausgezeichnet durch Aufbau und die Höhe dur
Gipfel wie durch großartige Gletaeherentwioklung, iat für Bergsteiger ein
höchst lohnendes Gebiet. Ein vorztlgliehes Staumiuartier für solche, auch
als Sommerfrische besucht, ist das herrlic}i gelegene Hulden, 2^U ^t. von
Gomagoi; doeh aind die Gasthäuser im August manchmal überfüllt. —
Der aehi^nate Weg zum Suldental führt für rüstige Wanderer von Inns-
bruck aus in 5 Tagen durch das Stubaital über das BildstÖckljoch nach
Sölden, über das Nieder- oder Ilochjoch in den Viuschgau, durch daa
ICartelltal sur Znfallbfltte nnd Uber daa Madritaebjooh nach Sulden.

Grcmaaoi {12Tdm) 8. 8. 877. Die 1891-92 wm J>. & O.A.y. er-

baute Snldentalstraße zweigt gegenttber dem Hot. Post von der

Stil&erjochatraSe 1. ab, tXÜat durch die Schlnoht des Trafoier Baebs»
dann bergan an einem Denkstein fttr den Begründer der Straße,

Reicbsfinansminister L. y. Hofmail^ nnd am (r.) Anfang der S. 877
gen. ITegw anr Payerhfltte Torb3. Weiter duroii Wald. Jm*
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seit der (15 Min.) Brücke über den Suldetibach (13U5ni) können Fuß-
i^rin«;er den steilen Pfad r. einschlagen. Die Straße steigt in langer

Kehre und bietet weiterhin einen freien Blick auf ein Stück der

Königsspitze nnd r. die Pyramide des Ortler, die man nnn stets im
Auge behält: oben am Tabarettakamm die T\averhütte (S. 390). Beim
(40 Min.) Gasth. U/tf(Tfhtfrn (1587m) nochmals eine Straßenwindnng

(r. kürzerer t\ißpfad); dann am (r.) Ohertlu<r/fhof vorbei^ über den

Razoibach. Bei dem (40 Min.) Ga^sth. Laf^afda (l(j83m) wird ein

Straßenzoll von 8 h für Hin- u. Rückweg erhoben. 10 Min. weiter

Uber den Suldenbach (1720m) und am 1. Ufer bald scharf bergan über

die alte MorSne det Marltferners (8. 390), durch Wald, z, T. mit Aus-
sielit auf die 0. XJmralimnii^ des Snldentala {vm r. naeii 1. Vordere
und Hintere SehOntaafspitze, Pederapitae, Plattenapitae, Schildspitze,

Yertainapitae). Nach 25 Min. tritt man ans dem Walde, l&Bt beim

(3 Min.) Gatter yor dem ÄußerorÜerhof (Z. n. F. an haben) 1. den
direkten Fn0weg znm H. Oitler (a. nnten) nnd erreicht, znletat an
einer Denktafel für Joh. Stfldl, wo der Weg snr Payerhflttc (S.89(^

abgeht, vorüber (15 Min., 2^/2 9t. von Gomagol) —
9km Sulden oder St. Gertraud (1845m; *H(>f. Klier, 51 Z.

zu 1,60-3, M.2,40, P. ^-7.40 K), mit stattlicher neuer Kirche (in der

Vorhalle ein vom DÖAV. errichtetes Marmordenkmal für den ver-

dienten Kurat Eller, f 1901). PT. R. oben im Walde Denkstein ffir

den Erforscher der Ortlergruppe JuUuaPayeTy mit Beliefbildnia

(1892); etwas hr>hcr eine Kelskapclle.

Bio Straße führt 1. hinab an der Villa Fk/ra (Touristenartikel,

Proviant ete.: auch Z.) vorbei über den Suldenbach und wieder hinan

(r. kürzerer Fußpfad) zuni (8 Min.) "^Pont-Hut. zum Ortler (Fr. An-
gerer, Bett 1.80-3 K) und zum (5 Min.) */f. Tembl (Bett l,(>0-2 A^;
weiter über den Zaybarh und beim * Hot. Alpenrose (Bett 1,60-2,40,

P. 6.20 üT) vorüber, zuletzt bei den Gampenhöfen (Bazar von Isa-

bella Standl, mit Bodega) im Bogen 1. hinan, an dem LogierhaHS des

Hans Sepp Pinggera vorhei zum (20 Min. ; 11,3km) ^Suldkx-IIotkl

(1905m; 140 Z. zu 3-10, F. 1,50, G. 3, M. 4, P. 10-16 K; Restaur. mit

Bier vom Faß; Ant im Hanse), großes Hans 1. Ranges in schdner

Lage am Walde, mit ^Ansaieht anf dm großartigen Bcrgkranz, der

den vom Tal ans nur weniff sichtbaren Snldenfemer nmgibt (Snl-

denspitce, SchH^tterhom, beilapltce, KOnigsspitze), sowie anf den
gewaltigen Ostabstnrz des Ortler. FT. Bentsoher nnd englischer

evang. Gottesdienst in einem Nebengeb&nde des Hotels.

Ausflüge. Fflhrer: Peter Dangl sen. und jun., Joh. Danrrl in Unter-

stockhof; Jos. Anp^orcr in Trnshof; Christian Mazzagg in Höfelbof;
Friedr. u. Ludw. Augerer, Ludw. Mazzagg iu Lagandahof; Joaef Zischg I

V. Bnmaold n. Job. Zwchg II in Bamaoldnof : Friedrioli n. Job. Jos. ReiB-
atadler in Völlonstoinhof; Johann Reinstadler, Franz Zischg, Joh. Jos.

Zisclig I u. II, Joh. Kuntner in Pichlhof; Josef u. Engelbert Kößler,
Frauz Ortlcr, Joh. Jos. (Hans Sepp), Franz, Johann u. Friedrich Pinggera,
Fidel Reinstadler in Gampenhof ; Jos. Pinggera I u. Juh. Jos. Pinggera II
in Oberthnrnhof ; Rudolf neinstadler in Bodenhof; Christian, Josef und

Bedeker's Sfldbayem. 88. Aufl. Sö.
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Peter Wieser in Gandhof . Sonntags ^eben die FtLhrw erst nach der MetfSQ,

die in Sulden um 6Vx U. gelesen wird.

PiioMENADENWEUK lult Wegwcisem und Bänken sind auf beiden

Talseiten angelegt , am bequemsten der Waldweg auf der W.-Seite

(^iSt.), der dem Hot. Eller gegenüber bei der alten Kirche begiimt

und Yom Suldenbotel zwisoben den Gampenböfen bindurcb durch
den WieBengrund au erreichen ist. Yon beiden Enden des Wald-
weges xiehen sich gute Wege („Morosiniweg'*) am Abhang des Kuh-
herg8 aufwärts sum {fj^ St.) Ka8er-KnM und weiter Uber den

(Vi St.) SdtrdbaModen sum (7« St.) Langen Siein, mit herr-

licher Aussicht; dann fast ebeu zum (20 Min.) Kuhboden (2400in),

am Fu0 des steil abstürzenden Marltgrats, und ttber den Schinalz-

baden zurfick zum (1 St.) H. Eller. — ^Sehererweg'' zur Tabaretta-

hütte 8. S. 390. — Vom H. Eller r. hinan auf dem „Faulenzerweg**

und Payerhüttenweg zum {^'^ 8t.) Wassereck, mit schönem Bli(;k

talabwärts. — Auf der 0.-Seite des Tals führen r. und 1. vom Sulden-

botel Wege, die sich bald vereinigen, bergan zur {Vl^ St.) *Kartzel
•i.-^TGm), eintMn Vorsprung oberhalb des Waldes, mit prächtigem

iUick auf Konigsspitze und Ortler, und weiter zum (V'. liosini-

bodefi; zurück durch das Kosinital zum (1 St.) Suldeuhotel.

Schaubachhütte (2(394m ), 2 St. < K. 5 K, unnötig, Pferd m. F.
14 K). Reitweg unterhalb des SiildfMihotels liei km ll,j von der
Straljü 1. ab, an einer Denktafel lür Staatsrat liaeckmann (S. 387)
vorbei, über den Uosimbacli, bald steiler aul'wärts an der Leffer-

wruid hinan: r. die gewaltigen Moränen des Sidde/ifer/terti. Nach
1 bt. bteigt der l'i'ad auf der alten üstl. Seit» imiMräne hinan, zuletzt

1. im Zickzack über Graslxxi^'u zur Sdimdja<-hliiitte der AV8. Ham-
burg (Bett 2-3, k.2K) auf der Khenwaiid, \\\ h(^rrlicher Lage an-

gesichts des mächtigen Suldenferners: gerade gegenüber die impo-
sante Königsspitze, r. Zebrü und Urllei, 1. Königsjüch, Kreilspitze,

Schrötterhorn, Suldenspitze. Die Hfitte istAusgangspunkt für Schön-
tanfspitze, Cevedale, Königsspitze etc.

Sehr lohnende GIctscherwaDdi rung von der Schaubachhütte Uber den
Suldenfen (<r zur fl>/a-2 St. ni. F.j Ikierkmannhütte («. unten). — Zlir
HaUeschen Hüttp riuf dem Eisseepaß (aVa-3 St. ni. F.) s. S. 387, 388.

Düsseldorferhütte (270Ui;i . 2-2»/, St. (F. 7 K, unnötig, Pferd

m. F. 14 A'). \(m\ Suldeuhotel be(|uerner Reitweg, anfangs durch
Wald, dann im Zdt/tal hinan, wo der von St. Gertraud über den
VöUensteinhof kommenAe steilere Weg eininnndct, j^nr Unterkunfts-
hütte der AVS. Düsseldorf (*Soüuuer-\Virtscii.) , mit prächtigem
IJlick auf Ortler, Zebrü, Königsspitze etc. iUsteigungen von hier

(l'schenglser Hochwand, Hoher Angelus, Vcrtaiuspitze etc.) s. S. 387.

Sehr lohnender Rückweg über Schöneck (3 St. bis Sulden), s. S. 387.

Baeokmannhütte (2670n0. 2V2 St. (F. 7 K, fur Ungellbte angenehm).
Auf (l»'m SchaiibaL'lihüf tt nu'>>}^^»' bis ;iuf die (1 8t.) Legerwand^ dann r. ab
auf dem von den Suldner Führern angelegten Wea:o quer tibor die Stirn-
moräne des Suldenferners und über Geröll und Graahudeu hiuau zum
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Üt.) kl. Orat-See ^661m) ; am N.-Eande die vou Staatsrat Baeokmaan
erbaiite Hfltte. jetzt Eigentum dei Saldner Fahrervereins (ScbllUsel in
den Hotels; Ühernacliton 2 K), Ausj^angspunkt für die Bostoipung dos

Ortlers tlber den Hintern Grat und tlber aas Hochjoch (8. Stil), fttr Mte.
Zebra, ThurwieserBpitze ete. Von der Hfltte sohOner Büek lal Ssldtn-
femer, Königaspitze etc.; umfassender bei dem Steinmann von dem 0.

Yorspning des Hinfern Grafs (2789m), 20 Min. oberhalb.

Tabarettahütte (2öa4m : rot MW., 2-2% St.) s. S. 390. — Fayer-
hütle (MfOm), 8-8>/s St. (F. 8 JT, fttr Oeflbte entbehrlioh), a. 8. 800. Abatieg
nach Trafoi s. S. 378 (F. 11 JT). Tabarettaspitze (3127m), von der
Payerhütte »/a ^^t- (F. 9 K); großartiger Blick auf den Ortler. — Hooh-
loitenspitze (2imm\ über HochleÜmjoch 8»/2-4 St. (F. 8, bia Trafoi 10 IT),

baaohwerlicb (s. S. 379); vom Joch in 20 Min. leicht zum Gipfel.

Vorder-Schöneck (2745m), 2 V4 St., leicht u. lohnend (F. entbehrlich).

MW., n. vom Posthotei r. hinan durch Wald (oder vom Zaytal 1. hinan)
anr (i St.) Alp, dann ftber €hraaliioge snm (l»/« St.) G-ipfeL mit adhSnem
Blick auf Ortler, Suldengruppe etc. Weiter überHinter-Sbhoneck (3129m),
mit noch großartigerer Aussicht, zur (2 St.) Düsaddorferhätte (S. 386),

AV.-Weg der S. Düsseldorf. Besser geht man direkt zur Dttsseldorfer-
lilltte und kehrt über Hinter- und Vorder-Schöneck nach Sulden zurück.

Vertainspitze (3641m), von der Düssoldorferhtitte 3»/.j St. (F. 14 üT),

fttr Schwindelfreie sehr lohnend : entweder über die (2 StO Angduascharte
(SWOrn) nnd den NO.-Grat, anletst Uber eine aohmale rimaehneide anm
(IV2 St.) Gipfel, oder direkt über den NW. -Grat und die Harpirrt'chtkuppe
(c. »Vi St., schwierig). Vom (P/* St.) Rosimboden (S. 386) über die Moräne
des Sosimfemers, den Gletscherabsturz r. lassend, an den BoitimvMnden
hinan, Aber ein Schnoefeld nnd Felsblöcke zum (SVa St.) Gipfel, beachwor-
lieh. — Abstieg zur Troppnuerhüfte (F. 18 K) 8. S. 391.

Tsolienglser Koohwaud (3378m), vou der Düsseldorferhtttte z. T.
AV.-Weg in 2Va St., nicht aebwierig, aber F. nötig (19 K)\ großartige
Aussicht auf Ortlergruppe, Enp;i(liner und ötztaler Alpen. — Sohdr
Angelus f353<im), von der DUsseldorferhütte über die AngelttMCharte

3-3Va St. (^F. 13 ÄJ, mtihaam aber lohnend («chwieriger über die Scharte
«wischen Angelus und Hochofenwand in SV« t St.). — Hochofenwand
(31.S3m), von der Dtisseldorferhütte 3 St. (F. 1(5 K), lohnende Kletter-

partie für Schwindelfreie (WM. der AVS. Düsseldorf) : über den Zayferner
Ma snm 8.-FBfl, dnreh ein die ganae Wand dazehriCAendea Conloir hinan
snir K.-Seite nnd Aber den N.-Grat com Gipfel, mit herrlioher Aumioht.

*mntere SohöntauflipitBe (3324m), 4 St. (F. 9 fOr Ge-

ftbte entbebrlieh). Ton der (2 St.) Schavbachhütte über Rasen, Ge-
röll und kleine Schneofelder zum (I72 St.) Madritschjoch (3119m),

dann h ftber den Kamm zum (Y« St.) Gipfel, mit prächtiger Anaaicht

(Panorama s. S. 389). Abstieg nach Martell s. S. 384.
Seltener werden MadritscJispitze (3268; 4»/a St., F. ü K), Innere Feder-

spitze (3285m ; 5 St., F. 10 K), FlatUnapitze (3417m } 5 St., F. 10 K), Schild-
spitze (34G8m; 5 St., F. laZ) nnd Mittler« F^denpOgB (8467m; 6-6 St.,

F. 12 K) erstiegen.

*Monte Cevedale {ZufaUspifze, 3774m), 77,-8 St. ' F. IG Ä),
nicht scbwierig und sehr lohneiid (wird jetzt meist von der Halleschcn

Hütte ans gemacht, wo man übernachtet; man kommt dann vor Er-

weichung des Schnees durch die Sonne zurück). Von der (2 St.)

Schaitbachhütte (S. 386) entweder r. hinab über (Trashänjre und

Moränenschutt zuni Sf/Idenfer7ier und über diesen (nur vorm. ratsam)

in 2^2 St. zum Eisseepaß; oder 1. auf dem aussicbtreichon ÄVjert

Steckner-Wege der S. Halle (beim Einstieg vom Grat in die Felsen

manchmal schwierig, je nach den Schneeverhältnissen ; F. ratsam)

25*
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in Windungen hinan zur (2-2*/2 St.) *Eissc€8pifze (3246m), mit

prächtiger Aussicht, besonders auf die mächtig aufragende Königs-

spitze, neben welcher Ortler und Zcbrü ganz zurücktreten, und ab-

wärts über den Firnkamm zur (20 Min.) Halleschen Hütte
(Sommer-Wirtsch.) auf dem Eisfieepaß (3133m; s. S. 384, 391). Nun
über den Langmferner j die Suldcnspitze und das Laugenferner-

joch r. lassend, und den Zufallferner allmählich empor, znletzt

am Cevedalekamin steil hinatt zum Sattel zwischen mittl. n. sftdl.

Gipfel und r. cur (2V2-3 St.) köcliflten l^tse (der Cevedale hat di«i

Gipfel, nOrdl. 3718m, mittl. 3762m, sftdl. d774m). Die «AiUBickt

wird von manchen dervom Ortler vorgezogen, uamentlieh weit beaee-

rer Oberblick der Ortlergruppe eelbst; im SW. treten die Adamidlo-,

PreMnella- imd Brenta-Alpen grofiartig hervor; in der l^efe das

Yal Fnrva, Yal della Mare, Martelltal nnd der obere Yinschgan.
Nicht selten wird die BeHtcigung aller drei Spitzen des Covcdale aus-

geführt (nur ftlr Schwindelfreie: F. 24 iT). — Abstieg Uber das hoflwen-
fernerjoch (Cevedalepaß) nach S. Caterina (6 St., F. 24 JQ s. S. B91; Iber
den Zufallferner nach MarteU (4-4» /g St. zur Zufallhütte, F. «0^ ß. S. 383.

Ober die Vedretta la Mare, oder tlber die Fürkeleschkrte zum Rifugio
äel Oavedale (S. 402) und nach i'^'o, 7-8 St., beschwerlich (2 F. ä 30 K)- —
InteraMuite Gratwandernng von der Hallescben Hütte über Eisaee-,

Buüsm' u. Madrifsch'Spitze zur Hinteren SehöfUcbuftpÜze, dann hinab
snir SchaubaehhUtte ( tV^-ö ; 15 K).

^Königsapitze od^t Kiktufswand (3857m), zweithuchäter Gi^el der
Ostalpen, von der flebanbaehbOtte 5^ St. (F. S4, binab nach S. Caterina
2S K), schwierig und steingefUhrlich , nur für Schwindelfreie. Über den
Stddenferner in lV2-2St. zum Fuß des Kf^nigsjochs (32n5ni), zwischen
Köniffsspitze und Kreilspitze. dieses hinan (c. 1 St.) sehr steil (schlimmste
Strecke, Vorsicht wegen der Steinfälle; man warte bis etwa vorangehende
Partien die Schulter passiert haben); oben r. zur Schulter (3182m), einem
Absatz des SO.-Grats, und fortwährend steil über Schnee und Eis, zuletzt

Fels und CheröU zur (2Vs ^t.) Spitse. «Anssieht sebOner alt vom Ortler,

besonders auf die Ortlergmppe seihst und nach Süden.
Zuweilen wird die KRnigsspitze auch von der Halleschen Hütte (s. oben)

bestiegen: über diQ ütildenspitze und das Schrötterhorn^ dann, die Kreil-

spitze umgehend, mm (8Va-4 St.) Königsjoch (s. oben). — Leichter ist der
Anstieg; von S. her: von der Cedeh-ffüttc (S^U St. von S. Caterina, s. S. 392)

Uber den n.w. Arm des CedehgleUchers zur UchMlter (s. oben) und zur

(4 St.) Spitze. Schwieriger Yfm der Maüänder WHUe (S. 898) über den Ze-
brü- und MinUra-Gfletacher zum (2'/.; ) CbM« Pale Rosse (3347m), dann
1. dnrch eine weiter aufwärts vereiste Rinne (zuweilen langes Stufen-

hauen erforderlich) direkt zum (2-21/2 St.) Gipfel. ~ Die Königsspitze
wurde wahrsoheinlioh zuerst 1854 durch Steinberger vom Stilfserjodi ans
bestiegen; 1864 durch Tuckett und Buxton vom Cedelipletschcr aus über
die Schulter, im selben Jahr durch Specht aus Wien vom Suldenferuer
über den Ostgrat; 1878 durch Meurer und Pallavieini yon W. über daa
jPluyerjoch (3434m) und den Suldengral; 1879 und 1881 durch Minnigerod»
über die SO.-Wand und NO.-Wand.

Monte Zebrii (3736m), vom St.) Hochjoch (S. 391) über den W.-
Grat in 1 St. (F. 28 K), schwierig, weit «ebwieriger yom Suldenfemer über
itM Pat/erjoch (s. oben) und den SO.-Grat (1880 durc-h Minnigerode nuHireftUirt).

Suldenspitze (3383m), von der Halleschen Hütte über den N(V-Grat
in ist., oder vom Langenfernerjoch über den S.-Grat in Sohrötter-
hom OKlSOm) nnd KxiilapitBe (3889m), von der Schaubaohbtttte über den
Fornopafi (3245m) inJe 8*^ St., die letate nioht leiebt (F. 12, mit Abstieg
nach S. Caterina 20 .ff).
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Thurwi6Mnn»itBe(a641iii; 1809 TOiiTh. Harppreeht ntent entiegon),
von (!cr (n'/. St.) Hoehjorhhntti- (S. 391) über den Zebrü-Ferner und das
Thurwieserjoch (d470m) in d-4 ät., sehr schwierig (vgl. S. 800,393 j F. bis
Trafoi 40 JQ.

*Ortler (39C>2m), höchster (ripfel der Ostalpen. St. (von

der Payerhütte S-S^/y St.), anstrengend, aber für Geübte bei gutem
Schnee nicht schwierig (1\ mit Übernachten in der Payerhütte 20,

hinab nach Trafoi 22 K). — Der Weg zur Payerhätte\3-3^/a St.;

naduB. von 8 U. an schattig ; rote WM., aber ftr Ungeübte F. rat-

aam; bis cur Tabarettablitte kann man reiten) ftthrt 3 Min. w, Tom
Hot. Eller bei der Stfldltafel (E 386) Ton der Straße 1. ab in all-

mählicher Steigung durch Wald hinan, nach 7^ St. Uber die breite

Morine des MarUferners, jenseits scharf 1. steiler im Zicksaok
durch Wald, dann Uber GertfU nnd r. ftber Basenhänge zur (l7,-3 St.)

TabareUahme (2700m ; Sommer- Wirtseb.) anf MarlUdinddj
einer Rasenkuppe auf der 1. Seite des Uarlttals. [Bequemer ist der
schattige „Scherei-weg", vom Morosiniwege (S. 38i6) r. ab über den
Marltferncr zur Tabarettahütte, 2728^,] Nun r. quer über ein steiles

Ueröllfeld, dann 1. an den TaharettCMändm hinan (F. ratsam ; Un-
geübte namentlich beim Abstieg am Seil), zuletzt über eine Felsen-

treppe (Drahtseil) zum (1 St. ) Tabarettajoch („Durchfahrt", 2883m)
zwischen Bärenkopf und Tabarettaspitze, wo dnr Saunnveg von Trafoi

(ö. 378) heraufkommt und die ^Aussi<'ht nach AV. und N. sich er-

schließt. Von hier 1. am KaTiim entlang zur (20 Min.) Payerhütte
der A VS. Prag {'.mOm

;
Sommer-Wirtsch., 9 Betten u. 30 Matratzen :

großes neues Öchlafliaus im Bau; fSommer-Postablage), mit Aussicht

auch nach 0. Von der Hütte r. fihcr den Tabarettaferiier znr

(»/t St.) Scharte w. unter der Tabarettaspitze, wo sich ein unpo-
santer Blick auf den an dieser (N.) Seite ganz mit Schnee bedeckten

Ortler ölfnet; dann um die Schulter der Tabarettaspitze aui dem
Hamburger Weye (steiler Felsweg) und eine Eiswand traversierend

mm (7* St.) 06cm Ortler-Femer^ der sich r. in das Tal der Hohen
Eisrinne (S. 379) hinabsenkt. Nnn 1. hinan Über den anfangs stark

- geneigten Gletscher (Yorsichtwegen der Steinfälle !) zum TsMerfeck
(Felsen); weiter ftber den Fimkamm, streckenweise steil, anf das

oberste Ortlerplatean, am Gipfel r. Torbeiy dannl. hinan nnd von
S. her zur (3 St.) Spitae, dem n. höchsten Punkt eines c. 50m langen
scharfen Schneegrata Die ^Aussicht ist ftberans großartig: Ortfor-

gruppe, Tanem, Zillertalcr, Stnbaier und Otztaler Alpen , ö. Dolo-

miten, w. Silvretta, Bcmina, Walliser Alpen (Weifihom), Bemer
Alpen nnd Tödi; südl. Adamello und Presanella.

Der Ortlor wurde zuerst im J. 1804 durch Josef Pichler von Trafoi
aus erstiegen (h, 8. 379); 1805 durch Dr. Ctebtixu-d von Suideu aas über
den Hintern Grat; 1826 durch den Genieoffizier Sehebelka, 1884 durch
Prof. Thurwiesor, beidemal von Trafoi. In den 8p!ltcrn Jalircn blieb es
bei Versuchen, bis 1864 P. P. Tuckett, E. M. und U. E. Buxton den
Gipfel wieder enreiehten, ebenfalls von Trafoi aus durch die Hohe Eis-
rinne (S. 379). Aber erst der von Dr. von Mojsisovics und J. Payer 1866
eröffnete Weg yon Sulden über die Tabarettaeoharte machte den Ortler
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Hochjoch, SÜLDENTAL. Jf- S. $84, --JV,R, 6H, 391

zu dem beliebten Ziel aller Hoohtourieteii , da« er heu^i Ut. Als be-
rühmte ErHteiffunp:eu sind seitdem nocb zn erwäbnen: diejenigen Theodoi
Harppreclit's 1872 Uber den Hintern Grat imd 1873 vom Saldenferner aun
dureh die Harpprechtrinm ; Otto Sohltck's 1875 Uber das Hochjoch und
(li n TTocfijockf/rat, und 1879 vom End-df.r- Welt- Fern fir durch die Schück-
rinne; Prof. Minuigorodo's 1878 vom Suldenfemer durch die zweite und
1881 durch die erste Latw*n«»Hn»« („Minnieeroderinne"); Pischer's, Fried-
mannte u. a. 1889 über den MofUgprait, Alle diese Ortlerwcse sind sehr
schwierig und z. T. gefährlich; am großartigsten der über den Tfinfern

Grat (4-5 St. von der Baeckmannhtttte, F. 30, hinab nach Trafoi 33 K)
nad namentlieh der Uber dM Hoehjo^ (s. nnten; toh der Hoehjoehhiltte
4-5 St. ; F. 46, hinab nach Trafoi 50 K). Der kürzeste Abstieg vom
Ortler nach Trafoi führt Uber die Stickte Pieiß zur JierglhiUte (S. 378);
besser über die PayerhÜtte. s. 8. 890.

Pässe. — Nach Trafoi über das Tabarettajooh (ß^|r^ St.,

F. 11 K) 8. S. 37H, 387, 390. - Über das Hochjoch und den Ortler-
paß, 11-12 St. (F. 2»j K), sehr schwierig und lawinengefährlich, nur bei

futcn Eisverhältnissen ratsam. Auf dem Hochjoch (8596in), 4 St. Ton
er Bacckmannhtitte über den Suldenfemer, die Hochjochhütte der AVS.

Berlin (Prov. - Depot ;
Nachtlager 4 K, AV.- Mitgl. 2 K; auf den Ortler,

Zebrü und die Thnrwieserspitze s. oben n. S. 890). Vom Hochjoch über
den Firn des Zebrü- Gletschers zum Ortlerpaß (3363m), dann über dra
serkltiftcton Untern Orfler-Ferner hinab zur Berglhiitte fS. 37vS).

Nach S. Caterina über den Eisseepaß und da« Langen-,
fernerjoeh, 9 St., eehr lohnend (F. 18, mit uevedale 84 K). Bis zur
(41/2-5 St.) IMlpschen Witte auf dem Eisseepaß (8133m) s. S. 388. Von
hier über den Firn dos Langenfernera zum ('/« St.) Langenfemenooh.
(Oevedalepaß, 3i71m), wo sich die Aussicht auf die sfldl. Ortleroerge
und nach W. auf die Veltliner und Bernina - Alpen öffnet. (Auf den
Cevedale von hier 2 St., s. S. 388.) Hinab über eine steile Gcröllwand
und den Cedeh - Gletscher, an den kl. Cedeh-Seen (2752m) vorbei zur
(l^/s-a St.) Capanna Oedeh des OAI. (8605m; Sommer-Wirtscb.) ; weiter
zum (1 St.) Alb. del Forno (S. .392) und nach n'/j St.) S. Caterina (S. 3!)2).

Wer über den Gaviapfiß . {S. 393) nach Ponte di Legno will, braucht
nicht nach S. Caterina hinabzugehen, sondern wendet sich 10 Min. unter*
luilb des Alb. del Forno (Handweiser, MW^ F. entbehrlich) 1. hiuab zum
Frodolfo, jenseit der Brücke (2033m) am 1. Ufer hinauf, später mit schönem
Blick auf S. Caterina, und erreicht oberhalb des Baito del Fastore beim
Pcnie deUe Vacchs den Ton S. Caterina heraufkommenden Weg (4 St. bis
zum Paß; 8. S. 393). — Zur Capanna Milano über das Ilochjoch,
ü-7 St. von der Baeckmannhtitte, schwierig (F. 28 K; s. o])cn u. S. 393).

Nach Pejo über den Eisseepaß und die Fürkelescharte
(8*9 St. bis zum Rif. del Oeyedale), großartige G-letschertonr fttr Cteflbte,

8. S. 388, 402 (F. bis Pejo 30 K). — Über den Cevedale s. S. 388.

Nach Marten über das Madri tsch j och (bis zur Zufallhülte
5»/2 St.) s. S. 384, 387; von dieser Seite weniger ermüdend, aber nicht
so überraschend, wie von Martell aus (F. bis zur Zufallhütte 12, Gand
oder Salt 15, Latsch 18 K, mit Sehöntaufspitze 1 K mehr). — Über den
Eisseepaß (bis zur Zufallhütte 7-8 St., F. 14 K) s. 8. 384 u. 388.

Ins Laaser Tal über das Zayjoch, bis zur TroppanerbAtte
GVaSt. m. F. (16 Ä"), nicht sehwi >rig (Weg neu hergestellt) nnd lohnend*
Von der (2 St.) Düsseldorferhütte (S. 386) auf neuem Wege am Rande des

Zayferners (oder auch über den Ferner) zum 2 St.) Zayjoch. (c. 3260m),
BWisehen Kl. Angelns nnd Hoohofenwand ; hinab Uber Fels (Drahtseile),

Geröll und Rasen zur (2V2 St.) Troppauerhitffe (S. 876). ~ Über die

Angelusscharte (33öOm), zwischen Hohem Angelus und Vertainspitse,

öVa St. von der Dtlsseldorfcr zur Troppauer Htttte (P. 16 K), mllhsam. —
Über das BCNdllljooll (8238m), zwischen Yertain- und Sohildspitze, 9 St.

von Sulden zur Troppauerhütte (F. 16 K), beschwerlich; Abstieg über
den Laaser und Ofemoa/nd- Ferner, Vertainspitze und JBoher Angelus
laaeen sich mit den beiden letztem verbinden (vgl. S. 887; F. 18 JT).
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63. Von Bormio-Bad durch das VeltUn

nach Colico.

109km. AuTOMoBii.-OMmHiTfi von Bad Bormio nach THraru) (4lkin)2mal
tägl. in 21/4 ^Ur 0 fr. (aufw&rtB in 2^/4 Ht. fllr 9 fr.}. £issnbahn (elektr.

Betrieb) von Ttrano naefa (Mico (68kin) in SV« St. (7 it. 75, 4 fr. 46» 8 fr. 60e.).

Bad Bomio (1335m) s. ö. 381. — Die Windungen der Stelvio-

straße enden bei

dkm Bonnio, deutsch Wormg (12S5m; Ftmta di Leone €Poro;

H, Pda; Älb, ddla Tarre, gelobt), einem altertttmliclien Ort

mit vielen Terfallenen Tfirmen, am Eingang des VcX Furva.
Ausflüge (Führer Mass. Longa, Lod. Cfinclini). Oomo <tt San Colovi-

bano (8022m; 5 St.) und MontS ValfarcHta (3147m; 5^2 h>-h\Q nn-

suhwiexig und lohnend. Civui di Piazzi (34a^m; 7-8 St.), schwierig, nur
fttr Qeabte (s. S: m).

Von Bormio nach 8. Caterina, 3-37«
in 2 St; Einspänner 10, Zweisp. 18 fr.). Die Straße führt durch

das hübsche Val Furvctf über Uzza, iSan Niccolö and (I74 St.)

SanV Antonio (1339m), am Eingang des Val Zehrü (S. 393),

stets dem Frodolfohach entgegen, nach (2 St.) Santa Caterina
(1736m; *Stabilimento Clemeriti oder Badhotel, 1. ßanges, 200 Z.

zu ^Vr^Vai F- ^ Vs. ^- ^72. P- 10-12 fr. ; *H. Milaiw, Z. 278-3, G. m.

W. 3, M. ni. W. 4, P.8-9 fr.: if. Tresern-Saroy ; Alb. Compafjvoni,
ninf. <^ut

;
Cafä-Resfa"r. Bormio, auch Z., •z;elobt), von Italienern

vit'l besuchtes Bad (starkor Säuerling) in schöner Lage zwischen u,

Mte. Confinale, s.ö. Piz Tresero, s.w. Mte. Sobretta. PT.
Ausflüge (Ftkhrer: Pietro, (^iambattista, G-iovanni Giuseppe und

Valent. Comp^noni, Luigi Bonettf, Batt. Oonfortol«, Fil. Cola, P. PietrO'

fior inna, B. Podranzini; Preiso etc. vorhor ponau vereinbaren). Zum
'omogletsoher, S St. hin und zurück (Saumweg; F. unnötig). Am

r. Ufer des Prodolfo anfangs oben fort, dann in dem wilden, durch prftcb»

tige Arven ausgezeichnetfii Vcd del Fortw hinan (r. tiefe Klamm dea
Frodolf(0 ^um (1^/4 St.) *H. Vorrw ril pf.-eher boi B. Thizd (9200m; Z. 2»/4,

F. 1,40, Ö. 3, M. 4, P. bi/a-y fr.), gegenüber dem gewaltigen *Förno-
fßeueheTf der eioh in nofiarti^m Aostotb im Tal senkt, umgeben too
l inom Kranz schöner Serge: Pizzo Trosoro, Pnnta S. Mattoo. Punta T;i-

viela etc. — Weiter ins Val Cedeh zur (IVa St.) Cedeh-Uätte des UAI.
(S506m; Sommer-Wirtsoh.), s. S. 381.

*Monle Oonfinale (8870m), von S. Caterina n. duroh VtU Pasouale
5 St. m. F., etwa.s mtlhi^am aher nelir lohn nd. Vorztlglieher Überblick
der Ortlerkette; sttdl. l*reHanella, s.w. Mitiite dclla DisgraaLa, w. Ber-
nina und Pia Linard. Abatieg (nur m. F.) ö. am kl. Lago dt/Ua ManzSua
(2791m) vorbei zum (2>/«-S St.) Hot. Fomogletseher. - Mont« Sobretta
(3296m), von S. Caterina w. durch Val Sclanera, zuletzt über (jcröll und
Schnee in ö St. in. F., nicbt »chwierig; Aussicht der vum Ci^utuiale ähn-
Holl. — «Monte Cevedale <8774m), von der (d'y« St.) Oedeh Hütte
fs. oben) tlbrr den Cedeh - Gh'tsrhcr und Ofra/alepnß in 4»/« St. mit F.,

nicht schwierig (vgl. S. — iKönigsapitze (3857m), von der Cedeh-
Hütto über den 0^eh'Ol«t«ch«r und Hie Schulter in 6 St. (a. 8. 888);
Pizzo Tresero (3602m), von S. Caterina durch Val Oavia und über
den 'rteseTO'OUfAi'hf^r in ö'/g St., « »I t v in Alb. del Porno über den
Fomogletscher in 4»/a-6 St.; Punta Öan Matteo (3(id2m), durch Val
Gavia und über den Dougii-CfUitsther in e St. (aohwieriger ttber den
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GAVIA-PAßß. 8. 884,410. -IV, IL eö. m
Fomogletucher) ; Palon della Mare (höchster Gipfel der büdl. ürtler-
grnppe, 3705m), vom Hot. Fornogletsohor ttber den Rosbl&^fltiBöhef VOA
Ool aella Mare (ai49m) in 6-6 St.; alle nur für Geübt'.

Von S. Caterina ins Val Zobrü, hin und zurück 11 St. m. F.,

lohnend. Vom {l^U St.) H. Fomoglet9cher (S. 392) an der W. -Seite dos
V(d. Cedeh aufwÄrts ttber Basen ^ Geröll und Schnee zum (8 St.) Piisao
del Zebrü (3025Tn), mit schönem Blick auf KönigSHjntze , Zebni, Thur-
wieserspitze etc. Hinab ttber den Oastelli-Qletscher ina Val Zebru zum
(IVa St.) SaiUo dA PattOTB (9SlSm) und der (s/« St.) Malga Praio Be-
ghino (19^>\m), dann tlbnr (2 St.) .S'. Antonio zurück nach (2 St.) 8. Cate-
rina. — 2 St. oberhalb der Pastore-Alp am Rande des Zebrü-Gletscher >i

(BV, St. von S. Caterina oder Bormio) die nicht bewirtschaftete Capanna
Milano oder Mailänderhütte des CAI. (2877m), Ausgangspunkt fttr Mte.
Zpbrn (3735m), über das IforJiJoch (s. unten) in 4 St. (schwieriger ttber

das Payerjoch, S. 388) j
ThnrwieserspÜze (3641m), sehr schwierig, ent-

weder direkt von S., oder Uber das ThunoUBtrSf^ch In 5'6 St.; Kbniga-
spitze (385Tm), über den Onnp Pale Rosse in SVa * St. (s. S. 388); Ortler
(3902m), über das Hochjoch in 7-8 St. (alle nur fttr gettbte schwindel-
freie Steiger). Von der Cap, Milano zur Hochjochhütte (S. 391) 2^/8-3 St.

Von S. Caterina (bzw. der Cedeh-Htttte) ttber das Langenfernerjoch
nach Stdden (Besteigung des Cevedale) s. S. 388, 391 ; nach Martäl s. S. 384.— Über Madaischjochj OrUerpaß etc. nach Trafoi s. S. 380.

Von S. Caterina nach Ponte di Legno ttber den Gavia -Paß,
7>/a St., unscbwierig (MW., F. bei gatem Wetter entbehrlich, in umge-
kehrter Richtung bis zur Paßhöhe angenehm). Der Weg steigt sofort
ziemlich stark aiLf der Westseite des Val Oavia^ eebt dann auf dem
(IV4 St.) Ponte ddle Vaeehe (SOOOm) zum r. üfer bintber und erreicht nach
1 St. weitem Steigens die TT ("In T r ö. Talseite. L. die Abstürzi' dos
l'izaj Tresero (S. .392). dann der von der Punta S. Matteo auslaufende
Dosegü-üLßtächer, dessen Abfluß auf dem Ponte di Pietra (2404m} tiber-

schritten wird (von dem Httgcl 1. jenseit der Brtteke guter Überblick des
Gletschers). Weiter dv.reb ein flaches Hochtal znm (l'/a St.) Pifugio der

S. Bresoia auf dem Pian ßormino (2580m ; Prov.-Depot; Sohlttssül iiur bei
den ital. Ftthrern) nnd am (Va St.) I,ago Blaneo vorbei snm (10 Min.)
Gavia-Paß (2652m), zwischen Oorno dei Tre Signori (3344m; Besteigung
für Geübte in 2»/.. St., schwierig ab^ r lohnend) und me. Gavia (3g82m);
schöner Rückblick auf die Ortlergruiipe. Jenseit des Passes bleibt r. der
Logo Nero (2398m); der Weg führt 1. hmab an einer Quelle vorbei („Acqua
bencdetta", mit Inschrift vom J. 1091) ins Val deUe Mfssi zum (2V8 St.)

kl. Bad Sant' Apollonia (1580m; gutes Gasth., 00 Z. zu 2, M. m. W, 3»/«,

P. 8 fr.), von wo Fahrweg am Oglio entlang (r. bleibt SUissi, 1. oben
Festeo) ttber Sua7io nach (1 St.) J'onfe di Legno (S. 403).

Von S, Caterina r\^ch Pejo über den Sf orce 1 1 i n a P a ß , 0 St.

m. F., ziemlich beschwerlich. Anfang des Wegs bis zum (3 St.) Ponte
di Pietrtfa. oben; oberhalb 1. ab Uber O^erSll nnd den kl. Sforeettinof-
Qletschrr z um (2 St.) PassO Sforcellina (3005m), zwischen 1. Punta
SforceiliiUL (,3087m), r. Corno dei Tre f^rgnori (s. oben); Aussicht be-
schränkt. Steil hinab in das vum Xoce darehliossene VaC Bormimi^ da*!

nach 2 St. (rauher Weg) in d as httbsche bewaldete VfAM Monte mtndet,
und in weitern 2 St. nach Pejo (S. 402).

Nach Pejo über den Col doirli Orsi, 12-13 St., grußartige Glet-
scherwanderung, aber schwieriu, nur ilii Gettbte mit F. Vom (l^U St.) Alb.
del Forno (S. 392) ttber den Cedehbach zur dttrftigen Malga del Foryw
f281f^m) und über den zerklüfteten Fornogletscher zum (5-6 St.) Col degli
Orsi (3304m), von wo die Punta (Jadini (S521m) in 1 St., der Mte. Giu-
mdla (8699ni) in 11/. St., und die PufUa San MaUeo (8692m; S. 892, 402) in
2 St. zu ersteigen sind. Hinab ttber die Vedretta degli Orsi ins Val del
Monte und nach (5-(i St.) Pfjo CS. 402). — Von der Cedehbüttc Über den Ool
della Mare (344üm} zur Cevedalehütte (S. 102) 61/^-7 St., beschwerlich.

Von Bormio ttber den Val Viola-Paß nach Pontre^ina (bis zur Bernina-
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Straße lüSt.
;
aiiütrongend, Proviant nötig) uud tlbcr den Foscagno-Faß

nach Livigno a. Bmdeker's ScMoeiz. — Über den Passo di Verv»
nach Grosio, 10 St., lohnend. Von Bormio durch Val Viola bis zur
Einmtlndimg des Val Verva, dann letsteres hinan zum (6 ät.) FasBO di
Vervs (88Un), iwisolien (Hma äi PkMsri (34d9m) nni PUsao Dotdi
(3280m); hinab nach (1 St.) Eita (1703 m; bei der Kirche das einf. Rifugio
d'Mita des CAI.) und durch das schöne Val Grosina nach ^'3 St.) Qrosio
(b. unten). Die dum, d'Kita itit Ausgangspunkt für Fizsu Oowetto
(a040m), Sasso di Oonca (3148m), PUm D09di (SSSOmK (Hma di Ina^
(ft439m), Qima, Redasco (31.39m) etc.

Weiter »ufwftrts zweigt vom Val Viola 1. das Val di Dosde ab,

dnreh das man, zuletzt Uber einen kl. Gletseker, in 7-8 St. yon Bonnio
zur Capanna Dosd6 des CAI. auf dem Passo Doad^ (2850m) gelangt,
Ausgangspunkt für Oima 8a<y*m ^32»»7m; 2 St., Abstieg nach Posohiavo
5 ^t.), Cinui Occidentaie di Logo 6pairiiv < der Cima FuÄa (338im; 3 St.)^

Corno di Dosdd (S232m; 8Vt St.) etc. Al>stieg vom Dosd^paB doroh Val
Vsrmolera ins Val QroHna naeh (6 St.) 0roaio (. nnten).

Die Straße (Fußwanderung bis BoUadore lohnend) überschreitet

den Frodolfo (S. 392) bei (25 Min.) Santa Lucia (1171m); weiter am
1. Ufer der Ad da. Der weite grüne Talboden (Piano) von Bormio
endet bei (1 St.) Ceppina (H.-P. Ceppina, Z. lYg» G ^i-) neben
der Kirche). Unterhalb fol^t die Häiisergruppe S. Antonio (1.

schöner Wnssprfall), dann Morignove in grünem Talboden. Ein

IV4 St. lauger Engpaß, die Serra di Morignom, trennt das Ge-
biet von Bormio vom VeltMn, ital. ValteUina^ bis 1707 zu Grau-

biinden, dann zu Öst'M-roich , seit 1859 zu Italien gehörig, dem
breiten Tul der Adda, an dessen rebenreichen Abhängen ein starker

würziger roter "Wein wächst. Den Pmde dd Diamio hatten die

Österreicher 1859 zerstört. L. Le Prem (946m), an der Mündung
des Val di Rezzo ^ weiter MonAladkza, mit merkwürdiger alter

Kirche. Am n. Bergabhang die Kirche von Sondalo.
8^m BoUadore (865m; Posta oder Ängelo; H6t, dee Alpes).

Unterhalb (Vs St.) Tiolo tritt die Straße auf das r. Ufer der Adda.

74 St. GroHo (66I111 ; Alb. Gilardi, gelobt^ mit Bchlofl des Grafen

Yiscoiiti-yenosta und sehenswerter Gloekengiefierei von Prnnneri

(über den Passo dd Mortirolo nach Edolo s. a 403). Vor (Y, St)

GrosoUo (620m ;
Albergo Fini) mfindet 1. das besnehenswerte Val

Grosma (xnr Gasa dPEUa 4 St., Ctspanna Dosdä 7-8 St., s.

oben); am Taleingang 1. die ansehnliche Ruine Venosfa.

V2 St. unterhalb, bei Mazzo (562m), wieder auf das 1. Ufer. W.
der steile M^e.Jlfasuccio (2816m), dessen herabgestürzte Felsmassen
im J. 1807 das enge Bett der Adda sperrten und das fruchtbare

Tal bis Tovo in einen großen See verwandelten. Die Straße senkt

sich iilter LovfTO und Sernio an Rcbenhügcln hinab nach

41km Tirano (4r,0m; H. de la Paste; IL Sielrio), Städtefien

von '6{)')2 Eiiiv,-. ritit ;i1fon Palästen der Visconti. Pnllavicini, öalis,

durch die übt i si liwtmmungcn der Adda haulig beschädigt. Der
Bahnhof {*Gr.-II. Tirano, 50 Z. zu27,-ö, M. 4, P. 9 fr.; H, de la
Gare) ist am r. Ufer der Adda.
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nach OUioo. SONDBIO. ^- S, 896. — IV.E, 68. 395

Vi St. w. vwn Bahnhof liegt Madonna di Tirano (Alb. S. Michele,
Z. 3, F. 1 fr.), kleiner Ort mit großer, im xvi. Jahrb. erbauter Wallfahrts-
kirche. N.W. führt von hier di«' Straße ins PusrhUlV und Aber den Bw-
ninapaß ins Obfr Engadin, h. Bxdeker'H Schun'is.

Die Elsenhaiin (vgl. 8. 392) überschreitet den aus dem Fusrhlav

kommenden Poschiavwo. 4km Villa; ^ikm Bianzone. Bei (9km)

Tresenda (377m ; *H. Ambromii^ 7j. 1 y.^ fr.) mündet 1. die Aprica-

Straße (Post nach Mal6 im Sommer tügl., s. S. 4<X)). Olien an der

n. Bergwand der alte Wartturm von Tefflio (.S98ni), nach dem das

T»l (Val Teglino) den Naujcn hat. lökui Chivro; 18km Ponte.
Tn dem n. mündenden Val Fontana U&gt 7 St. yon Ghinro anf der

Alp Farame das Hifugpio Antonio Codema des CAI. (c. 2700m), von
wo der Pizza Cancwno (SlOTm) uiul äer *Pizzo Scalino (3323m), mit herr-

licher Kundsicht. in je 2 St. ni. F. zu ersteigen sind. Uuschwierige Über-
gänge tlher den Passo delhi Saline (2590m) oder den Paaao di Oardä
(2600m) in« Puschlav; ttber den P((sso Foramf f285<im) ins Val Maleneo.

26km Sondrio (348ni; *H.-P. de la Poste, mit Restaurant u.

Garten, 50 Z. zu 273-5, F. P/g, M. 4, P. 7-10 fr.), Hauptort des Veltlin

(7000 Einw.), mit bedentendem AVeinbau, in schöner Lage und Um-
gebung, am Mallet'o, einem wildem Berirwasser.

AuSFLüas. *Corno Stella (2620m), mit prächtiger Aussicht, von
Sondrio Uber Atbomggiay S. Stdvatore und Alp Publino in ßVr? St. m.
F.f tmschwierig und lohnend.

Val Maleneo. Schöne Straße am r. Ufer des Mallero über Totvp.

nach (3»/gSt.) Chiesa (962m; *Gr.-n. Maleneo; Hot. Olivo; i'tthrer Enrico,
ICiehele 11. SiItIo SehenattiX Hanptort des Tale in prXehtiger Lage. Von
hier über den Ururetto - Paß zum MaJoja (8 St.) oder den Canciano-Paß
nach Poschiaro (IMO St.) s. Beedeker's Schiceiz. Spaziergänge: zum Palu-
See (1925m) in herrlicher Lage; über Lanzada zum Wasserfall im Hinter-
grund des Val Lanterna; zum Pirola-See{'i2><\\n) etc.— Monte Disgrazia
(3078m), 11-12 St., beschwerlich, nur für Geübte ni. F.: von (^hiesa über
den (7 St.) iti««o di Cornaroasa (2839m), mit verwahrloster Hütte , zur

(V» St.) Capawna Oeeüia dea OAI. (8S8Tm) und zum (4-6 St.) G-ipfel (PioBO
BeUo), mit großartiger Aussicht. Vorzuziehen ist der Anstieg aus dem
Val Masino (s. unten): von Cataegqio (l'/a ^t- von den Bagni del Masino)
durch Val di Saasa Biaaolo ttber Alp Preda Roaaa zur (5Vo St.) Capanna
Cecilia. Abstieg durch Val di MeUo an den Bagni del Maamo in e. 7 St.,

nnschwiorig und lohnend.

Weiter über den Mallero ^ dann am Fuß der weinberühmten
Höhe von Saj^seUa entlang. 32km CastUme; d7km San Pietrih
Berbermo; 44km Ardenno-Masino.

Val Maaino (ITührer Fietro Soetti in Cataeggio, Ant. Baroui, Giov.,
Oinlio und Pietro riorelli in S. Martino). Fabratraße (Wagen dea Kur-
hauses am Bahnhof, Person 7 fr., zurück 6 fr.) über Maaino^ Pioda und
Cataeg(fio, an der Mündung des Val di Saaao Bisaolo (s. oben), nach

(2Vg St.) S. Martino (927m), wo das Tal sich gabelt: r. VaUe di MeliOy

1. vaUe dei Bagni. In letzterm liegen «/i aufwärts die besuchten
Bagni del Masino mit Kurhaus (1168m). Das Tal (von hier ab Val
PorceUizzo genannt) wendet sich nach N. ; am obern ü^du (4 St. vom
Bad) die BaeUU-Hütte dea OAI. (S588m) am Puß der eebroff anfragenden
JBflkiÄ«-Gruppe ; Besteigung des ö. Gipfels {P. Cengalo, 3374m) für Ge-
übte nicht schwierig; der mittlere Gipfel (/'. Hadile, 3308m) sehr schwierig.
— Übergänge uach dem Bergell {Bondo-Paß^ Forceüa di ü. Martino etc.)

s. Budänr'a Sehweie.

Oberhalb der Einrnflndung des Modno Uber die Adda. 51km
TcHanuma.— 54km Morbci;no (260m; AJJb* Centrale)^ mit an-
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396 iv,s,e4. S. MIGHELB. Voß Boam

ßehülicher Seidenraupenzncht, an der Mündung doB^Val del Bitio,

— 5r)kni Cosio-Traona; 60kni Delehio.

68km Colieo (213in; Bcüinrestaur.y auch Z.), am NO.-Ende des

Corner Sees, s. Bmdekcr^s Ober-Italien oder Bsßdeker^s Schweiz,

64, Von Bozen naeh Verona.
148kni. ErsKNBAHN, Schnellzng in 3 1 St. (1. Kl. 17,80, «. Kl. 1%^ Jf)»

Pereonenzug in öVa St. (14 K 80, 10 A' 12, 1 K 20 h).

Bozen (265ni) s. S. 357. Die Bahn überschreitet den Eisak,

den 1 St. weiter abwärts die Efsch (Adige) aufnimmt. 7km HS.

Lelfers; 1. das Dorf, an der Mündung des Brantentals (nach Deutsch-

nofen s. S. 437). Vor (10km) Branzolf (Bahnrest.; Adler) tritt die

Bahn an die Etsch, die hier schiftbar wird. R. der lange Porphyr-

räcken des Mittelbergs, der die Eppaner Hoehebene vom Etschtal

scheidet. .Tcnseit (IGkm) Auer (Post; Elefant), bei Gmund, über die

Etsch; r. der Kälterer See, auf der Höhe Kaltem (S. 364). — 21 km
Neumarkt-Tramin (213ra); der Ort Neumarkt (Post; Krone),

mit 2000 Einw., liegt am 1. Ufer der Etsch 20 Min. von der Bahn.

Straße nach dem fleimstal 8. 8. 439. Am Abhang des Gebirges r. die

Ortsohaften TVamin (279km; Löwe, Schwarser Adler), KwrU/ltmsk

(Bose), Margreid (Hirsch), letzteres mit Bahn-HS^ (25km). —
31km Sdlum (224m; Adler, Kaiserkrone), das letzte vorwiegend

deutsche Dorf (KHK) E.), am 1. Uf^r der Etsob ; hinter der Kirehe hllb-

scher Wasserfall, vnterbalb die Raine Haderbwg anf steilem Fels.

Karreinvefj; n.ö. üher Buchholz nach dem (SVaSt.) deutschen Dorf GfriU
(1328in; Grastli. Alpcuheim, eiuf.). Von da in IVgSt. auf die Königswiese
(1623ni), mit prächti{?er Aussicht; Uber die Homspitze in 3Va Ht., oder
direkt in 2Vj !^t. nach AUrei, s. S. 440.

38km SanMichele, deutsch Wehch-Michael (228m; Adler\
mit stattlichem ehem. Augostinerkloster, ist Station für den Nom-
hei^g {Tonahpaß, Madmna di CampigUo; s. S. 400, 408).

Die Bahn tritt wieder auf das 1. Ufer der Etsch. 43km IIS.

Nave San Feiice (202m); r. eine uralte Überfahrt über die Etsch

zur Straße nach dem Nonsberg.— 45km Lavis (227ni), 20 Min. ö. das

Dorf (Krone): hier auf 920m 1. Brücke über den Avif^io, der aus dem
Val di Cembra (S. 451) hervorströmt. — ölkm HS. Gärdolo.

r)5 k in Trient. — G asth. : am Bahnhof Imperial Hotel T r e n t

o

(PI. a: B 1; Bus. F. J. Oesterreioher), großes komfortabel eiugeriohtdte«
Haus ersten Ranges, 140 Z. au 4-8, F. 1,50, G. 3,50, M. 5, P. 10-14 Ky mit
Garten u. Restaurant (tiroler Wein, offnes Bier). — In der Stadt: H.
Carloni (früher Europa; PI. h: C 2), Via Lunga, Z. 210 Ä", mit gutem
Kestaur.; Agnello d'oro (PI. o: 0 3), Via degii Orbi, zweiten Ranges;
Cometta, Via S. Marco (PI. GS), besoheiden. Bsbtaukasts: BaJin-
rp.staur., mit Garten (Bier) ; Alla Gitta di Vene::i(i, Via Larga, Ecke der
Via Lunga. — GAvts: Europa, Via Lunga (Fl. C2); Trento, hinter dem
Dom. — jBix»: Isola Nuova, Danteplatz, £oke der Via Romana, deatsofa

(auch Z.) ; Forsterbräu, Via Paolo On-Kaznrana 15 ;
(irnbner; Kräutner

;

Vüpianer, ViaCalepina; alla Terrazza, am 1. Etachufcr, mit Aussicht.
— Post <t Telegraph (PI. C 3), Piazza della Posta. ~ BJLdrr bei Albev
Hnt, Yia llMefi«; Faor, Piarn d*AnKL
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nach Verona. «TRIBNT. IV. B.e4. 897

Trieid {\%m\ ital Trento, mit 2ö()l»U Einw , das Tridentum
der Körner, 1O27-180H Hauptstadt eines Fürstbistunis, seit 1814

österreiohisch, am 1. Ufer der Etsch, über die eine Brücke zum Fuß
des befestigten Felshügels Dons TreiUo (289n)j führt, verdaiikt seine

frühe Bedcntung seiner Laj^e an der Brennerstraße und der Mündung
der aus dem Val Sugana k(»niTnenden Querstraße von Venedig her.

Mit ihren mittelalterlichen Tiiniitii und stattlichen i'aiusten macht
die Stadt einen ganz italienischen Eindruck.

Den weiten, mit Anlagen geschmückten Platz vor dem Bahnhof
aelmittokt seit 1896 ein nftch CMare Zoecbi*0 Entwiirf »mgefttkrtat

*DanU'Denkmal von lly^m Höhe: oben der Dichter mit äuge-
streekter Rechten; an dem Granitsockel unten der Totenrichter

Hinos, in der Mitte Szenen aus dem „Fegefeuer^ mit Dante nnd
seinem FtÜirer Virgil, darftber allegorische Gestalten ans dem ,,Pa-

radies^— Unweit die Büsten desTrister Dichters Oiovanni ProH
nnd des Naturforschers Gfiov. Canestrini.

Die Via Romana fülirt Sftdl. über die „alte Etsch" nach den breiten

Hauptstraßen Via Lunga und Via Larga, I ride mit beachtens-

werten Palästen. In ersterer gleich an der Ecke der Pal. Gal4UiO
(PI. 4: C 2), jetzt ZambelH nnd Sitz einer Bank, 1581 von Georg
Fugger erbaut. In ViaLarga vorn : 1. der Pa/. Municipale ( PI. 2

:

B 2, 3), mit der Stadtbibliothek (46000 Bände) und dem natur-

wissenschaftliche Gegenstiinde und südfirolische Altfrtümer um-
fassenden Museo Comunale 3-«;, So. 9-12 zu«rän^'lich. 15. Juli

bis M. Aug. geschlossen); gegenüber r., n^ 29, die (\isa Gereinia

(PI. H, B 2, 8: jetzt Podetti) und andere Paläste mit beiuaiten Fas-

saden naeh veroneser Art. — Eine Seitenstraße führt r. nach der

Kirche S. Maria Maygiore (PI. B3), einem einsehiftigen Bau im
ital. Frührenaissancestil, 1;")2() begonnen, wo die Verhandlungen des

1545 cröflneten Tridcntincr Konzils nach mehrfachen, jahrelangen

Vertagungen 1562-63 zum Abschluß gelangten; im Chor ein Ge-

mälde von 1563 mit Bildnissen der Mitglieder (7 Kaidinälc, 3 Pa-

triarehen, 83 Ersbischöfe nnd S36 Bisch(}fe) und eine schöne Orgel-

brttstnng von 1634.

Die YiaLarga mttndet sltdl. auf den malerischen Domplatz
(Piassa Grande, PL B C 3), auf dem ein hübscher N^tunbrunnen
von 1768 und 1. der Pakum Pretoria (jetzt Platzkommando) mit

dem Uhrturm {Torre ffrande^ PL 11) ins Auge fallen«

Der *DoTn (PI, B C 3), eine romanische Pfeilerbasilika, zu An-
fang des XI. Jahrh. gegründet, der heutigen Gestalt nach fast ganz

aus der Zeit des Bischofs Friedrich von Wangen (1207-19), zeigt in

der Kappel über der Vierung, den hübschen Zwerggalerien, den

Portalen mit säulentragenden Löwen den Einliuß lombardischer

Kirchen. Das Innere enthält zahlreiche Bischofsgrabmälcr, meist

ans dem xiv. nnd xv Jahrb.; an der Rückwand des südi. Querschiüs

das in starkem Keiief, z. T* ganz frei gearbeitete Grrabmal des
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venezian. Generals Sanseverino, der 1487 von den Trientinern bei

Calliano (s. unten) geschlagen wurde und in der Etsch ertrank.

Unter den Palästen sind ferner hervorznheben : der Pal. Taha-
relli (PI. 7: C 3), Via Paolo Oss-Mazurana 4, aus dem xvi. Jahrb.,

das oberste Stockwerk im xviii. Jahrh. hinzugefügt; der Pal. Sar-
dagna (PI. 6: C 3), Via Calepina 1, und vor allem das mächtige

CasteUo del Buon Consiglio (PI. D 1, 2), ehemals ffirstbischöfl.

Schloß, 1474-84 errichtet, seit 16S5 im BenaisBancesttt autgebaitt,

jetit Easexne (zugänglich 9-11, 3-4 ühf ; Zutritt nach M^dung
beim Inspektionsoffisier). Die elegante Benaiasanceloggia in dem
BnmBenhof

f
der Ton Bogengängen in melireren Stockverken um-

gebene Altere Hof, auch manehe der dekorativen UFalereien verdienen

Beachtmig; der nmde Augu^iutumi kein ,|Rdmertnnn". — Guter
Oberblick der Stadt auch von der Temuse des K<ti^mimr1do$terB

^1. D 1) oberhalb des Kastells.

Im S. der Stadt ein Stttck der vohlerhaltenen, auf Theodoricb den
Gr. znrückgeftlhrten Ringmauer und der Justizpalast (PI. D 4).

Schöner Spazieruano auf der aussichtreichen Straße ins Val Sugana
(S. 450; Wagen in i/g St., hin u. zur. 4 K; Eisenbahn in 27 Min.) zum
(3/4 St.) Ponte AltOy mit dem ^Wdaaerfall der Ferainay die in dunkler
Felsschlucht HSm h. hinabstürzt und die Wasserkraft für die elektr. Be-
leuchtung der Stadt liefert (vom Garten der Osteria «alla Grran Oasoata»
fflbrt eine in den Fels gehauene, z. T. nnterirdisohe Treppe von 168
Stufen bis znr Plattform gegenüber dem Pall; Eintr. 60 7t).

AüSFLf^oK (Führer Gins. Scoz n. a.). Am 1. Etschufer: Selva (999iii),

ö., gelbe WM. über Fovo (S. 450) und den Boncogno- Sattel (732m) in

21/9 St.
;
prächtiger Bliok namentlich auf die Bientagruppe. Abstieg event.

vom Sattel nach (»/j St.) Boncogno (S. 450) und (35 Min.) Pergine (S. 451). —
"^Marzola (1737m), s.ö., rote WM. über ViUaezano (8. 460) and Malga
Bfaranza in 4Va St., nnsohwierig und sehr lohnend; praohtrolle Aus-
sicht auf Brentagruppe und die Berge des Val Sugana. Intereasante
KammwandoruTig n. über die (1/4 St.) Terrarossa (ifSGm) zum (3/4 St.)

Chegol (1471m) und duich Wald hinab zum (iSt.) Boncogno-Sattel (s. oben).
— Beooo di Ffladcmn» <S160m), iot-wei£e WM. Uber VaUorda nnd
CM della Caura (1405m) iu 6V0 St. m. F., anstrengend; prächtige Aus-
sicht. Abstieg ev. über das Oörnetto {Börnberg, 2Uö2m) nach Folgaria
(S. 462). — Kalisberg (Mte, OaliSjl096m), n.0. ftber MarHgnano nnd
lo SptßcMo (rote WM.), oder «hex VBkmanta^na (blaue WM.) in 3 St.,

unscnwieritr nnd lohnend.
K. Etschufer: Mte. Boudone (Poto», 2090m), s.w., entweder über

Sardagna (blaue WM.) in 5 St., oder bequemer Uoer 8<^MramonU (gelbe
WM.) iu 6 St. ra. F., nur zuletzt etwas mühsam, lohnend. — ComettO
di Bondone (2180m), über Havirui und Garniga vecchia in 6 St. m. P.
(weifi-Tote WM.), beschwerlich; auch von Eovereto über CästeHcmo nnd
die Becca (1580m; gelbe WM.) in 9 St. — Monte Gazza s. S. 413.

Von Trient nach Venedig (Valsuganabahn) s. R. 74; durch das

Sarcatul nach Riva und nach l'inzolö (Judikarien) s. ß. 68. — Über
Pergine nach Lavarone nnd Lmem s. S. 452. — Ins Val Find (so

Wagen bis La Yarda in S St., zarflok li/t St., Zweisp. 20 K) s. S. 400.

Unterhalb Trient am r. Ufer der Etsch das Dorf Sarda^na und

ein ansehnlicher Waaserfall; 1. der lauge Viadukt der VeUsugana-
hahu (S. 4Ö0). Weiter r. Mavina am fuß einer vom Mte. Bondone
herab kommenden Schlucht, dann Roinagnano und Aldeno. 63kni

MaUareüo. Bei (71km) CaUiano (186m; Aquila; Posta) 1. auf der
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llOlini Peri ni?f>ni), nrstn ital Station, am Fuß des MonteBMo
(S. 423), der das lltsciital w. vom üardasee trennt. Kurz vor (121km)

Ceramo r. auf der Hohe Rivolij bekannt durch dm Siesr der Fran-

zosen 1797 unter Mass^na, der hiervon 1807 seinen Kerzogstitel er-

hielt. Die Bahn tritt in einen Engpaß, die Berner Klame (Chima
di Verona); am Eingang zwei neue Forts auf hohen Felsen, dann

die Paßsperre von Incanale und die alte Klause, beide im Tal i JOkm

Domegliaräf zugleich Station der Bahn Verona- (Japrino (Ö.

133kni Pescantina; 137km Parona. Über die Etsch.

143km VeronUf s. Bucdeker's Ober-Italien.

•

65. Von San Michele über Male nach
Tresenda im Veltlin. Nons- und Sulzbarg.

ToiiaLe* und ApricaF-Paß.

läokm. Von iS. Michele nacÄ Mezzolombardo, ökiu, Lokalbahn in a Min.
Von MesEolombardo nach MaZ^ (37km) Post Uber Tajo und Cles 2 mal i'Agl.

itt 6»/4 St. (SKf^Oh) ; außerdem 1 mal tiigl. ühcr Dmno nach Cles (26km,
in 41/4 St. ; 2 K 20 h). Binspänncr von Mezzolombardo (beim Postmeister)
bis Cles 12-16, Zweisp. bis Rabbi 48, Pejo 60 K, — Von Halft nach
Tresenda (95km) Post im Sommer tägl. in 12 St. (18 IT); naeh Fucine ond
1^0 (29km) 2mal tagl. in IV, -St. (iK).

Der Nona- und öulzberg (Val di Non und Val di SSole)^ die
Afumnia der Börner, gehören zu den eigentfimliohsten T&lern im sttdl.

Tirol. Ihrer zwei Namen ungeachtet, bilden sie nur ein vom Noce oder
N06 durchströmte», 50km langes, durch enge Schluchten unterbrochene»
Tal. Die Bergrücken des Honsbergs haben sanfte Abbftn^, der Anbau
erstreckt sich bis fast üum Gipfel, während der Sulzberg reichere Formen
nnd zum Teil vollen Ilochgcbirgscharaktcr zeigt. Sprache und Charakter
der Bewohner sind bi.s auf wenige Gemeinden in den äußersten nördl.
Talästen (Unsere Frau im Walde, PtoTeis, Laarein nnd St. Felix) gans
italieniseh.

San Micheh s. S. 396.— Die Lokalbahn ftlhrt w. durch das breite

Etschtal nach (3km) Mezzolombardo, deutsch Welsch- Metz
(264m ; *H. Victoria^ Z. 1,40-2 K; Corona^ gelobt), ansehnlicher Ort

(4500 Einw.) am r. Ufer des Noce (nach Molveno 6. S. 414). Gegen-

über am 1. Ufer liegt Mezzotedesco oder Mezzocorona (Alb. Mar-

tinelli) am Fuß gewaltiger Felswände, in denen in einer großen

Höhle die Rnine Kron-Metz • unten ein Schloß des Grafen Firmian.

Oberhalb Mezzolombardo treten die Pelsniassen bald dicht zu-

sammen nnd bilden einen Engpaß, die (8km) BrOcohetta, durch ein

1860 erbautes Fort verteidigt, durch das die Straße führt. L. ab

zweigt die alte Straße über Deuno, Flavon, Terres und Tiiemio

nach (25km) Cleii. Weiter am 1. Ufer des in breitem Geröll bett

lließt-iiden Noce; v. üben über Vigo Schloß Thun (502ni). —
17km Tajo (517m; Post; Krouej deutsche Wirtin), hübsch ge-

legenes Dorf.
Von Tajo naoh Fondo (S. 409), 18km, Post 2mal tägl. in S«/^ St. (2 K)

über Sanzeno und Oarareno, s. S. 400, 408. — IV4 St. n.ö. oberhalb
Tajo liegt Göredo (ÖSlm; Alb. cd I*avone}, mit schöner Aussieht, von
Italienera als Sommerfeisehe besucht.
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Bei (19kui) DennuUo zweigt r. ab die Straße nach Fondo und

zur Mendel (s. S. 409). Unsere Straße überschreitet den in tiefem

Felsspalt fließenden Noce auf der (22kni) Justina- Brücke
(531m), 144m über dem Wasser, und steigt in Windungen nach

24km Cles (B56m; Schicarzer Adlern fj^elohi; Corona; Cafi
Beriolasiy der Post gegenüber, ganz gut), llauptort des 13'oiia-

bergs, mit 2100 Einw. und Spitzenklöppelschule. Beste Aoflsicbt

Tom Do89 Pes, 5 Min. nördl. Unterhalb am Abhang das wohl-

•rhaltene Schloß CUb^ aus dem zvi. Jahrh.

Ao8Fi.0es. Von Ölet IfW. «nf den MU. PeUer (tSlSni), 6i/t St., «ad
den Saaso Boaso (265010), dVgSt., beide lohaend, eber F. fattam (A^Yl-
elntainer in Clcs).

N ach Oampigl i 0 überGroat^ ll'/j|St., lang und wonig lobiicud
(F. angenehm). Von Clet Uber Tutwno r. hinan in das von der TenHngvk
durchnosßcne Val üi Tovel zum (4 St.) kl. Ixiffo dt Totrcl (1162m); weiter
durch Val Flavona zur Malga FUivona» dann durch eine großartige
Mswttste hinan tum (5 St.) Fasso del Ghfoste (2440m), mit dem
dürftigen Rifugio Stoppani der SAT. (S. 411); hinab am Ht$, BpiiuUe
(S. 410) vorbei nach (2% St.) Madonna di Oampiglio (S. 410).

Die Straße steigt noch c. 1km bis zum AVeiler Dres und senkt

sich dann zur (31km) Mofttizzol-Brücke (591m), hoch über dem in

tiefer Klamm schäumenden Noce (r. mündet die Mendelstraßc,

S. 410). Weiter auf dem 1. Noce-TTfer durch die Talsohle des Sulz-
bergs oder Val di Sole, über Bozzana, Bordiana^ Tozzaga
und (Jax-sana. 38km Ca/rfes (G97m; Fattarsi's Whs.) mit zwei alten

gräli. Thun'schen Schlössern; dann über den Babhie^hacJi nach

40kin Malö (737m ; H. Male, gut; Krone bei Frau Oneatinghel

y

Z. von 1,40 K an, F. 1 K; Cafe deJIa Posta; Wagen bei Cr. Crkto-
fordii und Fi\ Zorzi), Ilanptort des Sulzbergs (1130 Kinw .).

Im Rabbi tal liegt 13km n.w. von MaI6 (Post vom 15. Juni bis
15. Sept. tilgl. in 2V2 ?>t. über Pracorno und San Bernardo) das Rabbi-
Bad (1250m; '^Gh'ami Hotel ^- IL Rabbi, 150 Z., P. 8-9 K; H. Roma; Hot.
rangrazi: Oorona)t viel busuohter Sommerkurort mit Eiseofläuerlii^.

—

Vom Babbi-Bad (Ffthrer Ant., G-ivs. und Bern. Dallaeerra. Sira. Pangrazi,
Anp. Mcngoni) dnrcli das UJfimfdl nach ^Trrnn 8. S. 875; üner das SmJenf-
Joch ins MarteUtal s. S. 383. 5 St. vom Rabbi bad im Valle di Saänt beim
untersten Sternai-See (F. 8 K) das Rifugio Dorif/oni der SAT. (2740m;
P^ov.-Depct), Ausgangspunkt ftlr Nonnempitz*' \?,2U'\n\\ F. ÜQ, Uin-
tereRotspitze {?,^\hm \ F. (> iT), SiiUmfi^pifze {?,->VAm; F. 7 K), Eggenspitze
(8885m: F. 10 iC), Hintere Eggenspiize COima Sternai^ 3437m; F. 10 K)
ete. Naeh Prio Uber den Cevoena-FftB (862im), vom Babbiaad 8 Rt. m.
F. (10 Ä"), lohnend; von der {4V.j St.) Paßhöhe prächtige Aussicht. Hinab
über Alp Leri nacli (2>/g St.) Oogolo und zum (B/4 St.) Bad Pejo (S. 402).

Von Mal^ in breiterem Tal meist eben hin Äber Croviana nnd

Presaon; dann über deii N'oce (1. Abzweigung der Straße nach

Dimäro und Campif/fio, S. 410), kurz darauf wieder auf das 1. Ufer.

Das Tal wird wilder und ernster; s.w. schroffe (xranitbergc, zur

Presanella gehörig, oökin Mezzana (941m), r. auf einer Anhöhe;
weiter bleibt r. hoch oben CasteUo. o9km Cimiano (942m). R.

schöner Blick in das Val di Pejo, im Hintergrund hohe Schnee-

gipfel (Mte. Taviela, Viuz und Cevedale). Über den Koce nach

Bajdeker'a Südbayorn. 32. Aufl. 16.
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60km Fucine (956m; Posty Zanella, beide einf.; Wagen bei

C. Zanella and Fr. Zorzi)^ in schöner Lage; 1. Ossana mit

Bnrgruiiie. PT.
Das vom Noce durchflosbcne V(d di Pejo (vgl. Karte S. 384; bis Bad

Pejo Post im Sommer tägl. in 2»/4 St.) teilt sich bei (IVa St.) Gogolo (1148m;

Fratclli Moreschini; Monari). W. das V(ü, del Monte, an dessen Eingang
(Fahrstraße, 8/4 St.) Bad Pejo (1380m; öasth.: Antica FarUß oder AUe
Pßjo- Quelle; Oliva; BaveUi; Alb. CaaeroUi, gelobt, der Wirt Umgm
Bpricht deutsch

;
Zanella; alle einfach), mit Eisensäuerling, von Italienern

und Stld-Tirolern besucht, vom 1. Sept. ab geschlossen (n. »/«St. höher das

Dorf Pejo, 1684m). Gute Übersicht der großartigen Umgebung von der

Otma m Vloz (2502m), vom Dorf Pejo 8 St., von der *Oima di Boai
(M80m), vom Bad sttdl. durch Val Comaxi'ne 4- IV2 St., und vom *Redival
(8973m), vom Bad an der Mineralquelle (Sorgente, IfiöSm) vorbei über

MtOga Pälu 6V2-6 St. (F. 10 JO- — Punta San Matieo (3692m; 9 St., P.

16 K), Punta Cadini (;!521m; 7 St., F. 11 iT), Punta Tavida (3621m; 7 St.,

F. 12 üT), Mte. Vioz (3644m; 7 St., F. 12 K) etc. sind von Pejo zu ersteigen

(Vgl. S. 302, 393; Gius. u. Matteo üroaz. Ant. Venori in Cogolo, Führer).

Über 3Be. Vioe, Fialon deOa Ma/re und ObtfeOaU m HeOMehm HäUi
m. Eisseepaß (S. 388), großartige Tour fUr Geübte (15 St., F. 30 K). —
Über den Sforcellina-Paft oder ttber den Ool degli Oni (schwierig) nach
8» Oaterina s. S. 393.

In dem n. hinansiehenden Vcd della Mare führt ein leidlicher Weg
Tum Cogolo (F. bis zur Cevedalehütte 8 K) an der (2V2 St.) Molga Ponte
Vicchio (1764m) vorbei zur (1 8t.) Malga la Mare (2041m). zu der man
aueti vom Dorf Pejo direkt in i St. gelangt; dann die steile Seala di

Venfizia hinan in das öde Val di Vemsia zum (2 St.) Rifugio del Ce-
vedale der SAT. (2710m; Prov. - Depot)

,
Ausgangspunkt für Cevedale

(S774m; 6 St., F. 18, mit Abstieg zur Schaubachhtitte 20 K, s. S. 888),

Pdlon della Mare (3705ui; 5 St., F. 12 Ä), Veneziaspitze (3384m; 5 St., F.

10 K) etc. Über das Uohenfernerjoch oder die schwierigere Filrkde,-

schaa-te zur ZufaUhütU s. S. 393 (F. 10 K). Von der Ftlrkelesch&rte kann
man aneh Uber den Eiiseepajß nach Sulden, oder Uber daa Langenfemer-
joch nach S. Caterina absteigen; vgl. S. 383. — Nach S. Catcrina über

den Ool della Mare (3449m) zwischen Mte. Bosole und Palon della Mare,
12 St. (F. 20 K), beschwerlich (s. S. 393).

Von Fucine nach CampigUo Uber den PoMO di NwntinOj FoM$ di
ho/go Nero oder Pa>880 di Scarpacö s. S. 411.

Die Tonalestraße verläßt den Noce und steigt s.w. im Val Ver-

niujlio in laM<^cn Windungen hinan. Nach S. entfaltet sich eine Reihe

prächtiger Blicke auf die zackigen eisumgürteten Käninie der Pre-

sanella (S. 418). — Ookni Phzano (1219ni; Alb. Bertolini| eini»

gut; Alb. Panizza, sehr einf.), üsterr. Zollamt.
Zur Mandronhütte über den Cercenpaß <3043mj, 10 St. ni. F.

(Iti K), boachworlich aber lohnend. Von Pizzano über 8UmÜ (l*40m) MW.
im Val di Stavel hinan zum (4V2 St.) Rifugio Francesco Denza der SAT.
(260Sm; Prov.-Depot) und Uber den PreaaneUagleUcher zur (2 St.) Paß-
höbe, S.O. vom Mte. Oereen (8250m); hinab znm (1 St.) Schllferlager (Fels-

block mit Unterschlupf) im Val Cercen und r. auf dem Migotti - Wege zur

(21/t St.) Mandronhütte (S. 417). — Vom Rifugio Denza über die Sella

di Freahfleld auf die Presandla (35G4m), 4-5 St., F. 11 A", ». S. 418. Führer
Domenioo n. Befondo Kefller in Venüglio.

69km Fort Strino (1560m), an der Hftndung des gleielm. TaU;
weiter an der dflrftigot deterr. Oantoniera (1779m) Torbdmm (1 St.)

Alhergo Locatori (1849m; einf.), 15 Min. vor dem (75km) VoBala*"
Paß '(1884m), einem breiten Wiesensattel; ital. Grenze. — MW.
über den Ptetena-Pcfi zur (6 St.) Mcmdr<mhme 8. 418.
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Hinab an dem ital. Grenxposten vorbei, dann entweder 1. auf

dem ktneren alten Tonalewege, oder anf der Straße fort, am Alh.

FnmtimUi vorbei (1. Blick in das Val Narcane mit dem Pisgana-

Gletscher, S. 418), dann r. aasbiegend darch Wald in großen Kehren

(1. hinab steiler Abkürzungsweg) nach (274 St,).

86km Ponte di Legno {1261m; H. Tonale, Z. 27,, F.
1 V4,

G. m. W. 3, M. m. W. 4, P. 8 fr.; AJb. delU Alpi, Z. 2-27, fr.;

Alb, Baitistazza; Alb, Baratieri, Z. 2 fr.), in dem vom Oglio

dnrchrtossenen Val Camoiiica. Ital. Zollamt.
Über den Qavia-Pc^ nach S, OaAerina s. 8. 398 (F. ratsam, 12 fr.);

Aber d«i PitBmuk-Pt^ inr Mtm&rcnkiim & Ober den Pü»$o di
Mtmtoweso (2617m) nach Pqo (S. 402), 7 St., F. 11 leicht.

1 St. unterhalb Ponte <li Legno bei Temü (9. unten) OflCnet sich stldl.

daa besuchcuswerte Val d*Avio. Saumweg, anfangs steil, dann allrafth-

lioh das in mehreren Absätzen ansteigende Tal hinan, zur McUga OcUilea
(1581m) und an drei schönen Waaserfällen vorbei (zwischen dem ersten und
zweiten der malerische Lago d^AviOt 1881m) zur (4-6 8t.) obersten Malga
Lavedol« (S042m; Healager), mit borrlieheiB Bliok svf den grußartigen
Talschluß (von r. nach 1. Mte. Avio, Corno Baitone» Corni di Premassone,
Cima di Plem, Adamello). Von hier 1. durcl» Volle del VenerocoUt zum
(IVsi St.) Rifugio Garibaldi des CAI. (2öllm), unterhalb des kleinen
Venorocolo-8ees, Ausgangspunkt ftlr die Besteigung des AdaTneUo (3548m

;

S. 417), ttber den Passo di Mandrone (3149m) in ö'/t-G St. (beschwerlich).

Über den Passo di Mandrone, oder tlber den Passo Venerocolo (.U80m)
und den Buw IVedleesima (89ftm) mr (6-7 St.) MandronMttte (S. 417), fOr
Geübte nicht schwierig; der Mte, Venerocolo (3318m) leicht damit zu ver-

binden. — Der oberste Talbodon des Val d'Avio, IV4 St. von Lavedolc,
ist ein eliom. Seebett, das I^ntano d'Avio (2327m). Von hier über den
Passo l'rema^sone (2847m) zum (6 St.) Rifugio del Baitone s. S. 404. —
Führer Mart. Bastanzini, Giov. Cresseri und Em. Sozzi in Ponte di Legno.

Von Ponte di Legno (Einsp. bis Edolo 10 fr.) am r. 1 fer des

OgUo bisP<»nto^na( 1146m), dann aufs 1. Ufer, an dem am r. Ufer ge-

legenen Temü mit ordentl. Whs. vorbei. Die Straße überschreitet den

ÄviOf in dessen Tal (s. oben) 1. auf kurze Zeit der Adamellogipfel sicht-

bar ist, und tritt vor Stadolina wieder auf das r. Ufer des Oglio. Wei-
ter über Vezza (1059m; Caff^ della Posta), an der Mündung des Val
GramlCy und Incndine (9ü2m) in scharfer Senkung hinab nach

ICXikm Edolo (690m; Gallo, Z. 27^ fr.; Leone; Cafe- Biatnr.

Bisor^imentOf Z. P/a fr.; Bier bei Carmiuati am Markt), male-
risches Städtchen (170(3 E.), ö. vom Mte. Aviölo überragt.

AusrLüGs. Monte Aviolo (2881m), 8t. m. F., Uber Mu. Val Moja und
die Oonea deUa Foppa (9000m), besehwerliok aber »ehr lobnend. Prich-
tige Anssicht auf Adamello, Bernina, Disgrazia, Ortb-r etc.

Ins Veltlin über den Passo del Mortirolo (lOOlm), 6Va
Grosio, leioht u. lohnend (F. für üettbte unnötig, in umgekehrter Richtung
bis ntr Pafihahe rateam). 8«nmi»fad, 50 Hin. oberhalb Bdolo 1. ab, ttber

(Va St.) Monno (1074m) im Val Mortirolo hinan zur (3 St.) beseheidcnon
Oateria della Fontana (1818m), 20 Min. vor der Paßhöhe ; hinab, mit präch-
tiger Aussicht auf das Veltlin, nach (2V4 St.) Grosio^ VU St. unterhalb
BoUadore (S. 394).

Von Edolo nach Brestia durch das Val Camonica s. R. 66.

Die Straße nach Tresenda (29km) steigt allmählich an der

Nordaeite dea Val di (Jortmio, mit bftbaohen Böckblicken anf daa

«6*
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y&l CamoDica, im Hintcrgrtuid die Schnceiripfel dea Adtmello.
lllkni Corteiiedoh (9ü7m; gegenüber /SaMicolo), dann (112km)
Cnrieiio (KKVIrn), von wo n. ein beschwerlicher Pfad über den Mie.
Fadrio (2153ni) nach ((5-7 St.) Tirano tührt. Die Straße bleibt auf

dem 1. Ufer und erreicht jenseit des Döricbens San Pietro den

(122km) Paeso d'Aprica (llHlni); 1km weiter, vor dem hübsch
gelegenen Dorf Äprlca, das *//. Negri (60 Z. m 3-G, M. 4, 1\ 8-12 fr.,

Pilsner Bier, PT; Fuhrwerk zn haben), über den Famo di Veuero-
colo nach SchUpario s. 8. 40(i. Bald öffnet sich nun der Blick

über das Veltlin, im Hintergrund Sondrio. Das breite Kiesbett der

Adda (S. 391) und die Verheerungen, die der Fluß anrichtet, sind

von hier gut za übersehen. Im N. einige Schneehänpter der Bernina-

gruppe, unten anf dem Mittelgebirge Uber Xresenda der yiereckige

Warttnnn tob Teglio (S. 395). An der Strafie das BeMlare
d'JpHca (918m ; Whs. , sehr elaf., aber nicht billig) mit herrlicher

Annioht. Nnn durch Kastanienwald stete bergab auf der vortreff-

lichen, mit Schntsmanem versehenen Straße, in einer weiten Kehre
Aber MoUa^ endlich dnrch zwei Felfldnrchbrftche znr Talsohle nnd
Uber die Adda nach

IdSkm TresendOy Station der Bahn Tirano-Oolico (S. 895).

66. Von Edolo nach Brescia. Val
Camonica. Lago d'Iseo.

Von Kdolo Iiis CHvfdafe, 84km, Post 2mal taglicli in 4 St.; vou Civi-
(latc l>is Luvere, iiikm, Dampftrambaun tmal tilgl. in 1 St. 40 Miu. (1. Kl.
1 fr. 86, 2. Kl. 90 c); von Love» bis Iseo Damppboot is IVr^Vu St. ; von
Iseo nach Brescia, 24kin, Eift^ntjaifk in 1 St. — Das vom Oglio duroh-
Howiene Val Camonica. in Beinern obern Toll eng, die Bergwände mit
Kastanien bewachsen, weiter nnten mit üppigen Haisfeldorn, hedeutendem
Seidenbau und EiHcnworkon, verdient uamenrlich we^on diT von hier leicht

auBzufUlirenden Ausflüg-e in das südweatl. Adamellogebiet und in die Berga-
nubkUchcu Aipun ciueu BetiucU. Die 3chneegipfel der Adamellog^upp^
sind vom Tal ans erst auf dem es sfldlieh abschlieBenden Iseo*See siobtoar.

EdcHo (690m) a. 6. 403. Die Straße führt s.d. am Fujß kastanien-

reicher Bergabhfinge nach (2,sl(ni) ßanico nnd tritt dann auf das r.

Ufer des Oglio.
Von Fino (ß49m; Osteria Mutine Iii, g::in2 gut ; Fftlirer PHKqu«1r Oanzzi),

2km südl. von Sonico, 8ohr lohnender Auaflug durch dun o. aiihiijiK<*"^itj Vcil

Mcdga, bei der (8 8t.) Malga Premaswne (1590m) 1. hinan, an der McUga,
J'diUsnp V i]iu i 711111 !?t/jjSt. ) schönen Lagodi B'tifonp{TlMm)mM\ demC^/^St.)

Büuglo del Baitone des CAl. (2437m}, am kl. Lof/o lioivndo^ Auagang»-
pvnkt fOr Oima di Hern (3187m), Uber den PoMO dd OriMmOo (9881m>
und die Südwand in 4-5 St.; Oiina delU GranaU (SlGTm; 4 St.), Roccia
Baitone (S337m; 6-öVb '"^t-, schwierif?), Corno Baitom (3381m; 6-6»/« St.),

Corni di Premaasone (3070 u, 307öm: 3 31/,, St.) etc. Über den Pcisao Pre-
vuiSHone (28l7ra) ins Val d'Avio (6 St. bis aur Mcdga Lavedole, S. 40»),
mühsam (Best ri^rnng der Corni di PremrR^one leiclit damit zu verbinden);
w. über die Fm'ceU€k Bfmbiä (2732m) oder düu Pa^sa delle Granate (d054m)
in» Val BomMA und nach («-7 St.) Eino, unschwierig.

Im Val Malga licixt Ö. 20 Min. oLcrha]!) di^r Alp Pri^mn^-s-nii^« fs. oben)
die Malga Marino (1700m), von wo a.w. der Piano della Begina (S^fitei),
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mit herrlicher Aussicht, Aber (Ion Pasao del Coppetto (2527m) ia 4 St.

sn ersteigen ist (anch von Rino oder Malonno tfber Qardii in c. 6 St.)*

— Ein steiler Pfad stoi>t von Frino ö. die Scale del Miller hinan zum
hochgelegenen Val Miller mit der M(Uga MüUr (2120m) und der (2 St.)

Cä «f 0$m (MOOm), am FnB flea glettoheromgttrteten Oomo MÜUr (S878m>.

Von hier über den Passo delV Adamello (32 l0ra) auf den Adamello (S. 417)
5-6 St. m. F., schwierig; über den Passo dpi SfÜler (2826m) zum Bifugio
Salamo (s. unten) 4 St. ra. F., beschwerlich.

8,3km Malonno (540in); unterhalb aut das 1. Ufer und in engem

Tal, an dem großen Eisenwerk Form Niwvo an der Mündung des

steil ansteigenden Val Paisoo^ weiter an (1.) Demo Torbei naeli

15kttk C&d^^lo(407iii ; ÄJb. aU'AdameUo; Osteria Sanguini,

gelobt; Caff^-Trattoria della Pottoy auch Z.,^anz gut). 0. mündet
das yon der Paglia oder Poia dwehfloasene Val dt Saviore.

Fahrweg ö. in vielen Windan|^ hinan tlber Cevo (960m) nach (2'/2-3 St.)

Saviore (12iOm; Alb. dotrli Alpinisti, einf. gut; G. Tomaselli, Ftlhr«'r)

in herrlicher Lage; von hier auf steinigem rfade n.ö. im Val di Brate
hinan znm malerischen Lago di Salamo (9088m) und dem (5 St.) Rifugio
Salamo des CAI. (2255m; unbranehbfiv ; neue Htttte wird f^ebaut), am
Fuße des Ctomo MtUer und des Salarno Qletachei'S. Über den Pa^so
di SaikiirnOt den Pet»90 äeKa Lobhia AUa (8086m) und PMio dt Cavenio
(3196m) zum Rifugio di Larea (S. 418) 8-9 St. m. F., schöne Gletscher-

wanderunp:, aber anstrenp^end, nur fttr Getlbtc ; die Besteigung des Corno
di Cavento (MOOm) leicht damit zu verbinden (s. is. 418). — Ober den
Passo del MÜler ins Val MÜler und nadh>ISI»io 8. oben; ins Volle Adamd
aber den Pa^so di Poglia s. unten.

Im Val di Saviore Kan-enwc^' von Ccdegolo tlber (PU ^t.) Fresine
(8ö0mj Wein in der Casa Zitti) bis zum (»/a ^^^t.) Dorf Valsaviore (1110m;
leidl. VhlU, unterhalb der Kirche); von hier Saumweg zur (l'/i St.) Malga
Lincino (lß03m). dann Fußsteig die .steilen Scalfi di AiUini''' hinan zur

(1^/4 St.) Malga Adamä {202im), von wos.ö. die beschwerliche ForceUa Bossa
(wMm) ins Val di Daime matt (s. S. 41d). Ans dem tiefeingesehnittenen,
nun Adamelloglotscher hinanziehenden Valle Adamd führen mtlhsamo
Ubergflnge n.w. über den Passo di Poglia (28liim) zum Rifugio Salamo
(s. üben), n. über den Adamello- und Mandroti-Gletscker zur MandronhüUe
(S. 417), 0. aber den Pidlsso ddla Porta (S809m) in das Val di Fttmo (S. 419).

Zum *Ijago d*Amo (1792m) sehr lohnender Ausflug, am besten von
Paspardo (972m), 2 St. oberhalb Capo di Ponte (s. unten), um den Mte. Co-

loinhe (2153m) herum in 4-4»/a St. m. F. Andere Wege (nur mit Führer)
führen von Gedegolo über Orevo in 5-0 St., oder von Valsaviore (s. oben)
über Malga Garsonel in 3 t St. zu dem «chönen fjordilhnlichen See (üntfr-

kunft zur Not in der Oasa della Finanza, am W.-£nde). Von hier Uber
den Bbmo della Fi^redHna (Passo Campo) ins Val dt Daone s. S. 419.
- Monte Frisozzo (2899m), von der Gasa della J^inanaa 4>/i St. m. F*,

fttr Geübte nicht schwieritr; prilehtige Aussicht.

Die Straße überschreitet die Foglia und den Oi^lio luul führt an

dem r. am Abhang gelegenen Sellero vorbei durch ein breites Wieseu-

tal, dann auf dem Ponte San Rocco wieder aufs 1. Ufer des Oglio

nach (2lkm) Capo di Ponte (8()2m; Albergo Ccsei'etti; Alb,

AfUoiiio, einf. ; Osteria der Gebr, Äpollotdo, ganz gut).

Bin Sanmwe^ fflfart tob hier w, im Val Olegna anfwtrts, sehr steil,

schatten- und reizlos (Maultier 9 fr.) in 5 St. zum Passo di CampeUi
(1892m), zwischen südl. Cima Baione (235nm), n. Mffi. Cnmpiojie (2174m),

.mit Aussicht ö. auf Adamello und Care Alto. Hinab in das vom. Dezzo
durchflosscne Valle di Scalve nach (2 St.) Schilpario (1 ißfim; Alb. Jlg4nOy

' PrüdenZüy beide einf.; Führer Tomaso Bonaldi, Tom. Mai), mit Bisen

-

Industrie ; in der Kirche ein Denkmal des hier gebomen spraohkandigcn
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Kardinals Mai (f 1865). Lobnond die Besteigung dos MonU Tomello
(2688111), n.w. 41/9 St. m. F., und der Ci'ina di Camino (2487in), a.ö. Ober
den Pa880 di Cornn Busa (2003m) ftlr Gotibto in 4 St. m. F. N. fuhrt

von Schilpario ein schlecht unterhaltener Pfad Aber den Pasto Vmero-
edo CBSlSm) v^d dnroli dat efnfSmilge VbMe di BdfHw mm (8 St.) Bttf
Aprica (s. S. 404). — IV4 St. talabwärts (Fahrstraße über VÜtnaggiore

;

Postomnibus t&gl. 7 U. früh nach Lovere in 3 St., von Lovere nach Vil-
minore 2 ü. nachm. in G 8t. für 4 fr.) liegt Vilminore (1018m; Alb,
AlMeci, ^'uter Wein; Alb. Bonicdli; FtlhrerAm. BonicelH), von wo w.
boqnemer Wrg über den Passo deUa Manina (1797) nacli r5 St.) BondionB
(S. 407). Die Straße fflhrt in Windungen hinab nach (4km) Dezso (746m;
F^taeMehetti'a Whs.)» wo r. die Strafid von Clummä eianribidet (s. S. 401k
dann durch die großartige, vom Dezzo durchströmte Sehlucht des Vaue
d'Angolo Uber Angolo und QorzonA snm (15km von Desso) OaHno
ßoario (s. unten).

Eine andere lohnende Seitentow fOhrt vwi Oapo df Ponte Ö. Uber
Paspardo (Unterkunft beim Curato; zum Lago d'Arno s. S. 405) oder Uber
Oimbergoina Vcd Tredenus zur gleichn. Malga (1926m) und Uber den Fasso
di MeBzamalera (2329m) ins Volle di Doi» an den Oase Pagh^a (s. unten),
dann durch Val Pattobia nach (10 St.) Breno.

Fizzo Badile (2435m), von CHo (448m; Ost. Beatrici), 1 St. von Oapo
di Ponte, in 6-7 St. m. F., acbwierip, nur ftlr Geübte.

Weiter am 1. Ufer des Ojrlio (1. bleibt Ce/o, am Fuß des Pizzo

BadiJe, s. oben) nach (31kni) Breno (330m
;
*/^a/2*a, Z. 2 fr.; Tratt,

del Fimo; Caffe Leouardi, auch Z.), Hauptort des untern Val

Oamonica, mit ansehnlicher Schloßruine und mehreren Kirchen.
AüiVLüosfFttbrerApoll. Bettoni). MonteOperone (VS19m), von Breno

Iber ^nte di Degna, Pian d^Astrio und diu Midghp. Sfahio di softo und di
«tpra in 7Va-8 St. m. F., beschwerlich; großartige Aussicht (vgl. S. 420).

Am obern Ende des Vol PaZlobia liegen c. 4 St. n.ö. von Breno die
dtlrftifTon Caae Faghera (1140m; einf. Alpenkost, Heulager). Besehwer-
liche Übergänge ftlhren von hier tlber den Pasao della RossoJa (2596m),

den PoBSO Monbccola (2Ö01m) oder den Pmso Listino (2636m) zur (&-6 St.)

Malga Boazso im Val äi Daumt (S. 419), md Aber den Fom»o 41 I^fam
r2535m) 7.nm (5 St.) Lapo della Fiteett (8. 419). tJber den Posso Mmsa-
malga nach Paspardo a. oben

Der Oglio durchbricht hier eine Felsenenge; die Straße (Omnibus
bis Cividate 30 c; Einsp. in St., 2 fr.) tritt auf das r. Ufer. Jen-

seit des Enj^passes das Dorf (34km) Cividate (226m; AUt. Staziove

Tram, dürftig), am 1. Ufer, von einem verfallnen Kloster überragt,

Endpunkt der Dampftram bahn nach Lovere (vgl. S. 404).

Von Cividate tlber Bienno und den Croce-Domini-Paß nach (9 8t.)

Bfigdlino s. S. 419 ; Uber Crooe-Domhri-Pafl nnd YaXts d$ CadiM sttm Lago
ddla Vacca 7-8 St. (b. S. 419).

Beim (43km) Ca43ino di Boario (22r)ni ; Gr. Hot. des Thermes,

neu; *Badhotel; Alb. degli Alpinisti, Z. 2-274, M. 3, P. 6-8 fr.),

mit eisenhaltigen (Quellen, zweigt r. ab die Straße in die Dezzo-

Schhfchf (s. oben), 1km weiter in Coma 1. die Btraße über Darfo
nach (55,5km) PtROf/ne (8. 408).

56 km Lovere (lVK)m: ^i/. Lovere, Schweizer Wirtin; AJh. S.

Autüiiio; Ancora), lebhafter Hafeuort (3400 Einw.) am NW.-Ende des

Lago d Isen (S. 407), in hübscher Lage unweit der Mündung des Oglio

in den See. Die stattliche Kirche Santa Maria in Vahendra, 1473

erbaut, 1888 restauriert, hat Fresken von Ferramola, Moretto und
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Andrea da Manerbio und ein Hochaltarbild von Fr. Morone. Die

Galleria Tadiid enthält wertvolle alte Bilder {*Madonna von Jac.

Bellini; Porträt von Parniigianino etc.). Die große Gregorinificljie

Eisengießerei beschäftigt 1600 Arbeiter.

[Lohnender Ausflug in das malerische Val Seriana, das östl.

Haupttal der Bergamaski sehen odtT Ord bischen Alpen.
Fahrstraße im Borlezza-Tal über Sovere und Cerete nach (14km)

Clusone (648m; *Gamhero; Alh. Reale), dem schön gelegenen

Hauptort des untern Serianatals (4100 E.), 5 km n.i). von Ponte

deVa Selva (*Albcrgo Biffi; *Alb. della Fönte, 3km talaufwärts,

P. 0 fr.), dem Endpunkt der Bahn nach Bergamo (27km in St.).

0. Ittlirt von bi6r eine Strafie ttber SoveSa^ OasHon« (Fthrer Alf*
Mcdici) und das Giogo di Scalve (129fim), mit schönem Blick in die

Dezzoschlucht, am iSÜ.-FiLß der imposanten Pre«o£ana (2511m; Besteigung
von der vor der Paßhöhe gelegenen Cantoniera della Presolana in 41/2-0 St.

m. F., nur fttr Geübte), ins Vaäe d'Angolo nach (5 St.) Deszo (S. 40B).

Von Clusone weiter über Ogna und Ardesio zum (7km) Ponte

di BrioJta (570m), wo man die am I. Ufer des Serie von Ponte Selva

heraufziehende Straße erreicht; dann über (4km) Gromo (676m;

Osteria deiTerzi), in höcht malerischer Lage, und {(jkm) Fimneiiero

(793ni; Osteria Morandi) nach (5km) Bondione (890m; AJb. della

Cascata, oberhalb des Orts, ganz gut), dem letzten Dorf de» Val

Seriana (über den Ma/dna-Paß nach Vilminore s. 8. 406).

Ausflüge (Führer Seraftno BonacorMi). Ein vom GAI. mark, lleit*

weg führt von Bondione am 1. Ufer des Serie , an 8eb6v«n WasaerstünMi
und Klaiiinien (Goi di FonCj Goi di Cä) vorbei zu den (2 St.) pm-ßartigen

^Cascate dal Serio, die in schönem, von schneebedeckten Bergen um-
gebenem Talkessel in drei Absätzen über 300m hoch herabstflrsen. Ohet'
halb der Fälle auf der Forcella del Ba/rbeUino, 3 St. von Boadlime, daa Bi-
fugio Antonio Curö der Sekt. Bergamo (1896m: Sommer-Wirtscb.), in

schöner Lage (bester Überblick der Fälle von dem durch Eisengeländer ge-
schützten *Bkif«dere, vom Rifugio IV2 St. hin und surück). Vom Bif.
Curö sind der Pizzo Re CaateUo (2888m) in S'/a St., der Mte. Gleno (2883m)
in 3Va-4St., der Mte. Torena (2yilm) in 4 St., der Pizzo dd Diamio
(2927m) in 4 St. und der Pizzo di Ooca (3052m) in 5 St. m. P. tu be-
steigen. Über den Passo ddla Malffina (2763m) und durch das schön
bewaldete Vcd Malgina nach S. Giaromo nnd (7-8 St.) Teglio (S. 395) im
Veltlin, lohnend: oder d.O. am kl. BarbdUnO'See (2132m) und den Quellen
des Serio vorbei zum (S St.) Pasao di OorofMOa (8617m), hinab durch
Volle di Caronella nach (3 St.) Oar&na (1181m; Unterkunft beim Pfarrer)

und (iVa St.) Tresenda (S. 395).

Von Fiumenero (s. oben) führt ein anfangs steil ansteigender Pfad
dnn>h das bc^wnldete Tal des Flame Nero snm (4 St.) Bifugio della
Brunone des CAI. (230t)m), von wo der Pizzo Redorta (S037m), mit sehr

lohnender AussioM. für Creübte in 3 St. m. F. zu ersteigen ist. — über
den Fäeeo deUa Bnm»»e (2540m) nun (2Va St.) Bifugio Bnrico Quic-
eiardi (1466m) auf der Mp Seais, und dureh Val d'Agneda nach (4 St)
8ondrio (S. 8d6), leimend.]

Der *Lago d*Iseo (Lacm Sehinns), tS5m ti. M., 24kni lang,

2-5kin breit, in der Mitte an 300ni tief, wetleirert au Lieblichkeit

der Landschaften mit dem (lardasee; die Ufer prangen in sndl. Piian-

zenwuchs, während im N. die schneebedeckte Adämellogruppe mit
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dem Adaiiiellogipfel selbst, dem Pian di Neve, Salarno- u. Adame-
firletscher sichtbar ist. [n der Mitte des Sees die 3kin lange lusel

MonVhola (599m ), mit den Dörfern Siviano und Peschiera Ma-
raglio. Damtfhoot 2mal tägl. in2V2-3 St. von Lovere nach Sarnico
(Alb. del Cappello) am SW.-Ende ; Stationen Pisogjte (Croce Verde,

einf.), Riva di SoUo (w.), Marone (Albergo del Monte Guglielmo;

Due Spade; ö.), SaleMara^ino (Posta; ö.), Suhano^ Peschiera Ma-
raglioy Tavemola (w.), im Marz 1906 z. T. in den See gestürzt, Iseo

(Leon d'Oro; Eisenbahnstation fftr Brescia, s. unten), Predore^ Sar^
nico (in der Nähe die Villa MoKtecehio mit herrlicher Aussicht).

EiBBMBAHK TOB Iseo in 1 St. uucU (24km) Brescia und von Parattco
(Sarnico gegenüber am l. Ufer des Oglio) in 25 Min. nach Pdlazzolo,

Station der ^ahn von Lecco nach Brescia (Fahrzeit bis Bergamo »y^-l St.)
t

vgl. Smääker^t Ober-ItaUen.

67. Von S. Michele oder von der Mendel
naoli Madonna di Canapiglio.

Madonna di Cavipifftio ist seit Vollendung der Straße Dimaro-
Campiglio am kürzesten von der Bahnstation San Michele (S. 396) zu
erreichen: 62km; Pust (vierspänu. Wagen mit amal. Pferdewechael) im
Sommer tä^l. in 10 St. fllr 10 JT SO (Abfahrt 7.46 frflb, Ankunft 5 U. 60
nachm., mit 15-20 Min. Aufenthalt in Clcs und ;}o Min. Mittagshalt in

Male; Rückfahrt von Campiglio 7 U. 15 früh, Ankunft in S. Michele
2 U. 30 nachm.). Zweispänn. Landaueu (beim Postmeister Moygio in

Mezzolombardo zu bestellen) mit Pferdewechsol in 7V»-8 St., 52 K u. Trkg.
Von der i)f<?m^* / (KisL'uhahn von Bozen über Kaltem in 1 St. 40 Min.)

fährt im Sommer gleichfalls eine Post (vierspäun. Wagen mit 3mal. Pferde»
weehsel) Uber Onvormo and CU9 in 9>7t St. naob (64km) Campiglio (Ab>
fahrt 8 1'. .'SO früh, Ankunft 5 U. 50 Min. nachm.; von Campiglio 7 TJ. 15

früh, Ankunft Mendel 4U. 5o Nm.) für 11 A' lo; in Cles Anschluß an die

Post von San Michele (s. oben). Zw£isp. Landaukk von der Mendel nach
Ounpiglio in 8 St., 75 JT, Yietoriawageii 70 iC n. Trkg.

Von S, Michde Uber Meaxohfnbardo und Tajo nach (34koi)

Cle»f wo die beiden Postronten nach Campiglio xnsammen^ffen,
8. a 400, 401.

Von Bozen über Kaifern zur (23,5km) Mendel, s. 8. 8r»5. T>er

Mendclräcken ist Sprachscheide; jenseits fast nur welsche Ort-

schaften. Die Straße senkt sich an der Pens. Villa Maria und dem
Gaath. Adler S. 365) vorbei an bewaldeten Abhängen entlaug (1.

unten bleibt Rttßre) nach (I72 St.) lianzanu (1084m; H. Belvedere;

hier r. ab karzerer I*'ußweg nach Fondo) und teilt sich ^4 St. weiter:

1. nach Cavareno und C'les, r. nach Fondo (8. 409).

Die Poststraße nach Cles führt bei der Weihte il 11 iijj: 1. hinab

nach (7^ St.; 9km vom Mendelpaß) Cavareno (^973m; - Krone;
Schlüssel)^ mit hübscher Kirche.

N. mündet hier dio Strafie von (4km) Fomlo Uber Sarnonico (S. 409) ;

ö. der direkte Fiiß^ve<r von der CI'/. St.) Mendel Uher RN/jyt^ (s. oben). —
Von Cavareno nach MaU (S. 401) nächster Wog für Fußgänger w. über
Dambelt biaab in die Schlucht der Novella und wieder hiuMi nach {VU St.)
Revb (S. 410).
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Weiter über Romeno (Corona; Alb. Anaiinia), f^ewerbfl' ißii^er

Ort von 1100 Einw., und Malf/oloj mit Schloß des Hrn. v. Ooacini,

in zahlreichen Kehren hinab nach d^'^ St.)

18kni (von der Mendel) Sanzeno (<541m; Alb. Rkzi, Z. 1,20-

1,60 K; Alb. Sanzeno)^ mit großer ronian.-got. Kirche.
•/4 St. ». in der wilden RoTMäio-SeUwM der WallfahrtBOrt *B. Bo-

medio (768m), mit berühmtem, an steiler Felsenecke sehr malerisch ge-

legenem SantuariOy fünf durch Treppen verbundenen Kapellen überein-

ander und Einsiedelei (bescheidene Unterkunft). Von hier auf den Mte.

Boin oder ttber Bimeno rar Mendel s. S. 365. Auch der direkte Weg
über Don und Amblar zur (3 St.) Mendel ist abweohfilnligsreioh und lohnend
(die zweite Hillfte durch Wald).

Nun in großer Kehre über den Roniediubacli uud hinab nach [^/^

St.j Dei'mullo (S. 401): hier r. zur St. Judina-Brücke und bergan

nach (IV4 St.; 26km) Cles ^S. 401; 15-20 Min. Aufenthalt; Pfcrde-

und meist WagenWechsel). Weiter über (42kiu) Mal^ und (43kui)

IHmaro nach (64km) Madonna di CampigUo 8. 8. 401 q. 410.

Die Straße von der Mendel nach Fondo fährt unterhallj Kon-

zano (8. 408^ r. ab, über Sarnonico^ an Malosco (*Cirü Nesler'«

Gaath.) mit seinem Kastell vorbei nach (.85 Min.)

1 1km (vom Mendelpaß) Fondo (987ni ; Post, gelobt ; Alb. Fmido)^

ansehnlicher Markt (1700 E.) auf beiden Ufern des Rivo di Foudo, der

hier eine 40m tiefe Klamm, den *Bnrone dej Sassti bildet (10 Min.

vom Hanptplatz; Eintr. lU h.\. Von einem Vorbau im Garten der

Post, sowie von der Kapelle Santa Ltida (lOllm), 10 Min. w.,

herrliche Aussicht über den N0U8- und Salsberg bis bot Presanellft.

Lohnender Ausflug naeh den deutschen Sprachinseln L : 11 ein
und P r 0 V (• i s. Mark. Saumweg (P. entbehrlich) über (^/.i 8t.) Castelfondo
(947m) und diis Jöc/*^ (UOiim) nach (2 St.) Laurein (1160m }

Weger) und
durch das bewaldete Peiewfo-Ta^ nach (iVs St.) Froveis (ItSTm; Mayer*
hof, einf.

;
gute Unterkunft bei Hrn. Kurat Corazza), mit 637 Einw.

Nfut» i^'ot. Kirche mit Fresken von Felsburg; Klöppelschule. (l'«roii Erzeug-
nibsc. Spitzen etc., als wohlfeile G-eschenke für die Xieimai erapfohlcu
sein mögen. Von einem Hügel 7^ 8t. südl. prächtiger Blick auf den
Nonsberg. Von Proveis auf die *Laugenspitze (2433m), über die HofmaM
(s. unten) in 4 St. (vgl. S. 374); IliMnapitze möQmL 47, St. m. P., Pels-
»teig, nur fttr Geftbte; Ebehtoart (S627in), 4 St. m. F., etc. ~ 1 St. sfidl.

von Proveis liegt Lanza mit dem kl. Bad Mocenif/o (1050m), von wo Fahr-

weg über Maj'cena, Livo und VaroUo zur (21/.. St.) Mostizzol' Brücke (S. ilO).

Pnßsteig (F. ratsam) von Provci» u.ö. Uber die Laureiner Alp (i73bm) nach
(3 St.) Unsere Frau im Walde; Reitwep: n. über die Hofwahd <1733]n)

zum (3 St.) L7f<?ni?r 3ft7ier6rtrf (S. 375). — Von Fondo nachMeran über
das Oampenjoch, 9 St., lohnend. Karrenwog über Tli'et und (ITa St.)

St. FeUx (125öm; BertagnoUi, einf.) bis (IV4 St.) XJluere liebe Frsu
im Walde oder Frauenwald (1342m; Kröß^ einf.), mit 356 Einw.,
von wo die Laugenapitze (s. oben n. S. 371) in 3 St. unschwer sni

orbteigen ist. ö. führt von St. Felix ein ziemlich mühsamer Übergang
(steiler Abstieg) über die Oaidner l:icha/rU (1607m) uach (6 St.) Priuiim
(S. 306); der Gantkofel (1866m) leicht damit zu verbinden us. S. 3^1). -

Von Frauenwald MW. zum (^/«St.) G-ampeiuooii (1542m) ; hinab entweder
1. ttber FUUzers{S. 374) und VöUan (S. 366), oder r. Über Bad Qfrül (1066m;
Whs., einf. gut), Tisem (S, 3r,G) uiul Lana (S. 372) nach (5«/» St.) Jforan;
oder ttber PriS6itmf NaU und (3 St.) VÜpian nach Bosen,
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Von Yondo über Sanzeno nach Mezzolo'mbwrdo a. S. 400 , 409: Post
bis Tajo Smal ttgl. in 8 St., tob Tajo bis Ifienolombardo in 1 St. SO Hin.

Die Straße von Fondo nach Mali (keine Postverbindung) senkt

flieh in grofien Windungen (r. bleibt Ca$tdfcndo mit Schloß des

Grafen Thnn, e. S. 409), flbeisehreitet die 150m tiefe Klamm der

NoiMa und zieht sich am Abhang des Oiol (1517m) allmählich

bergab, Uber Brez^ Arno. Cloz und Romallo nach (272
981an Hevö (724m; AUb. Revö bei FeliJi, ordentl.), schön ge-

legenes Dorf. Nun r. abwärts (1. auf der Höhe Cles mit seinem

Schloß) nach (20 Min.) Cagnö (Rosa, gelobt), in Windungen hinab im
Pescara-Tal, über den Ponte Schiava und wieder bergan, dann

hoch Aber dem Noce-TaH (r. oben bleibt LivOy S. 409), zuletzt in

f^roßeni Booßen durch das <yeröllreiche Bresimo-Tal hinab zur (32km)

Mosfizzol-Brücke Aber den No<^, wo die Straße von Cles einmündet

(8. S. 401). Weiter in der Talsohle über (42km) MaU (S. 401) bis

48km Dimaro (766m; *Corona, Z. 1,60 K; MartindLi)^ an

der Mündung des Meledrio in den Noce; dann auf neuer Straße in

zahlreichen Kehren (abkürzende Richtwege) in dem bewaldeten

Meledriotal auf^^ärts. Allmrihlich erscheinen über dem dunkeln

Fichtenwald die Dolomitzacken dernördl. lirentagruppe : Mte. Peller,

Sasso R08S0, Sasso Alto, Mondifra, Pietra (irande. In 3stündiger müh-
samer Fahrt erreicht man die Höhe desCampo „di Carlo Magno'*
(1700m; H. Campo Carlomagno bei Oesterreicher, 100 Z. snd-lO JT,

]BirOflhnng 1907); L der breite Honte Spinale (a. unten), bald darauf

tief unten im Tal die Hotels tob (V, St.) Campiglio.

64km Madonna di Campiglio (1515m), ehem. Kloster, jetit

*Gr.'H. des Alpes (F. J. Oeeterreleher), abSommerfriflchemd Luft-

kurort besueht (im Juli u. Aug. meist flberfAllt), auf grftnem Wiesen-

plan swisehen tannenbewaohsenen Hohen gelegen (250 Z. an 6-10,

P. Ii! -18 K; elektr. Beleuchtung; FT). Btwas oberhalb des Qrand
HAtel *H.-P. BamaUer, Z. 4-6, F. 10-12 K; ^DoUmdten-Hotd,
Z. 3-578, F. 1,30, M. 4, A. 3, F. 8-12 K; 8 Min. unterhalb des Gr.

H6t., bei der untern Saroabrftd^e, Ä-P. Brenta, Z. 4-5, P. 9-12 Ä"/

KronCf gelobt; H.-P. Neumann, gut; Edelweiß; Posta, einf., ge-

lobt; gute Unterkunft (nur Z. u. F.) in Dr, Kuniste^s AlpenhauB,^
Min. vom Grand Hotel.

Httbsche Promunadenwogc (üVjerall gute WM.) durchziehen die Wal-
dung nach allen Richtungen; hervorzuheben: am östl. Bergabhung der
Erzherzog Albrecht- Wc.f/, mit Blicken auf Brentakette und Laresgruppe,
ii.icli den (1V4'2 St.) Waaserfilllen im Vnllcsinella. zurück auf dem Pfeiffer-

ioeOf oder tod der obern VaUesineUa-A. Uber dem dritten Wasserfall (lß85m)
auf d«m btther am Abbanp des Spinale entlaugfUhrenden Bä/rmvoetf (Qito
(IdV 0r90); am r. Ufer der ganz ebene rroiiifnafffvnceg, abends prächtige
Aussiebt auf Laresj^Mctschcr und Brenta. Ferner n.w. im Val Xni)ihino
aufwilrts zum I.ago di Xanhbino (17B9m; l'/a St.); vom Westende des Sees
schöner Blick auf die Brentagnippc besonders bei Abcndbeleuchtune. —
Prachtvoll ist frühmorgens tmd abends die Aussicht auf Brenta und Uar6
Alto vom *Mt6. Spinale (I9ö0-8163m), einer omfanereiohen Bergmasse
8. von Oampiglio, mit Tielen Kuppen und Mulden: ICW. s.9. binaa snr
(i*/4 Bt.) Tmyhme (I960m; Brfr.), mit aohOnm Blfelc auf die Brentakette,
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dwin U.W. in Winduag«« zum (35 Min.) W.- Gipfel (210Sm), mit der

HoferhitUe (Brfr.) und grofiartiger Randaohfto. — Vier-W«BMlBpitse
(Ofoia Vafjliava, 2097m), 2 St., leicht und lohnend, über Oampo und LUi-
Wiege, daim den Uli-Weg hinan; umfMsende AiMuekt «of BrentA,
BroMHicIla, Oflitr bi« Otitiler Alpen. Ota die MMEsrlMilte. Bflekwee
BTent. Aber Pozzo di Boe, am Wtp:*' nach Grostfe (s. unten). — Lohnend
ist auch die Wanderung über die westl. HTthen: von Campiglio über die

Sarca und auf gewuudeuem Pfad hinauf zur Mcäga Patascoa (1715m,

S5 Min.), airf der Höhe in tlldl. Riehtangnir Ritorto (1762m, 50 Min.);

Aussicht auf die Brentagruppo bosnndors abends, nach dem Larestrletscber

morgens; zurück auf direktem Wege über PraMa/niam iSt., über MaLua
MÜ&rUa und den Panoramatoeg ly, St. — Etwas anstrengender sind die

Ausflüge zum LaffO RitortO (2057m; über Malga Pataacos und VnJ di

Oanton 2V2 ^^)', Lage di Malghetto (1882m; ttbor Campo Carlo Magno

2»/a St., 8. unten); über Campo Carlo Magno zum (3-.S'/2 St., F. 8 A') Passo
del GHK>8td (2410ni) mit demlHfktgio Stoppani der SAT. (eiuf. Sommei-
Wirtsch.). Prächtige Aussicht vom Signal 20 Min. südl. ((^ima del Grost^
etc., 8. unten; nach C^6« 8 St., s. S. 401). — Zur Tuokettpaßhütte, aVaiSt,
F. entbelirUoh; von der (IVt, St.) obern VaUegindla'Älp (S. 4io) rot-gelb HW.
S.C. bergan zur (8/481.) Malqa Grosso Dovno (1900m), dann 1. ziemlich steil

zur (IV4 St.) Ünterkunflshtitte der AVS. Berlin (2300m), am Rande des
Brentagletschers, mit jträchtiger Aussicht auf Adamello-, Presanella- und
Ortler-GriHjpe (zum Tuckettpaß s. S. 412). Daneben das Rif. Tuckett der
SAT. — Zum Pridolinsjoch, 3 St., F. entbehrlich: von (2V4 St.) Grasao
Dovno (s. oben) r. am Abhang entlang (1. kürzer aber steiler) zum ^50 Min.)
Anssiehtapnnkt (2136m), mit «ehr maieriMhaA Bliek auf Torre di Brenta,
CkonoB, Oima Toaa ete.

Bekgtoüricm (Führer R. Gaspari, Ant. Dallagiacoma vulgo Lusion,
Ant. Dallagiacoma jun., B. Lorenzetti, Ang. Alimonta). Mte. RitoHo (2409m;
4 St., F. 7 K)\ *Mte. Nambino (2G75m; 5 St., F. 8 K); *Mte. Serodoli (2690m;

4V«-5 St., F. 8 K); *Cima dd Oroste („Marie-Valerie-Spitze", 2897m), vom
Rifiigin Stoppani (k. oben) 3-3'/2 St. (F. 12 /f), unscliwierige Klettertour,

lohnend. Vom Rifugio Stoppani ferner auf Pietra Grande (2935m
; 3Vg-4 St,

F. 16 K)y Roeea di VaOefUkUa (Oima Ftäkwar^ 998tai; 41/2 5 St., F. 19 JT),

Rocchetta deUa Val Persa (dma Rom-a, 2750m; 4 St.. F. 10 K)\ a. S. 412.

— Coi'no di Flavona (291()m), ö. von Campiglio, über Fasso Gdada (2612m)

ö-ö'/a St., für Geübte uuschwierig u. sehr lohnend (F. 20 A'). — Dente di

8eUa (Oitna SeUa, 285r>m), von der (31/9 St.) Tuckettpaßhiitte (e. oben)
3»/2-4 St., interessante Klettertour (F. 18 K). — Cima di Brenta (S16&m),
von der Tutkettpaßhütte A^l-yb St. (F. IG K), schwierig (s. 8. 412).

Vom Campiglio nach Fucine über den Fasso delle Malghette
(8187m), 81/2 St. m. F. (14 JT), leieht und 1ebnend. MW. Uber Cfampo CwrU>
Magno durch Wald über die Malga Malgfietto di sopra (1791m) zum
(2»/5iSt.) schönen Malghetto-See (1882m) und' zur (1 St.) Paßhöhe, mit über-
raschendem Blick auf die stidl. Ortlerkette und das Val di Sole; hiuab
an den zwei kl. Omet^Sßen vorbei zur Malga Malghetta und durob
das bewaldete Val Leores nach (3^2 St.) Mezzana (S. 401) , IV3 St. von
Fucine. — Ober den Passo Nambino (8518m), SVsi St m. F. (16 K),
mllbsam aber lobneiid. An Logo äi Nambino (S. 410) und iMgo N&ro
(2860m) vorbei zur (4 St.) Paßhöhe, zwischen Mte. Nambino und Cima
Gelata; hinab durch Val GeUUa und Val Fazznn nach Pelizzano und
(4V2 St.) Fucine (S. 408). — Über den Passo di Lage Nero (2619m), s.w.
von der Cima Gelata, 8Vt St. bis Fucine (F. 16 iT), gleichfalls mühsam. —
(7ber den Passo Scarpacö (2616m), 10 St. bis Fucine (F. 18 K). Von
(1^/« St.) S. Antonio di Mavignola (S. 416) n. im Val Naiiibrotie hinan
an den (8 St.) Laghi di O&rnMOo (8060 n. f088m) und sam (i»/« St.) Pafi

n«W. von der Cima Oiner (8052m); hinab über Schnee und Geröll, dutob
VoX di Bon und Val Piana nach Osaana und (S»/« St.) Fucine,

OberdieBocca di BrontanachMolveno,9 (von Pinzolo 10) St.,

mühsam aber sehr lohnend (F. 80, bis zur Tosahütte 10 iC, von Pinzolo
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21 u. 12 K). Von Campiplio borpab Vihvr don ViktoHa- oder Kaiserin-
Friedrich- Matz (1280m) zur Brücko über die Valleainella und wieder
hinan inr (Vf^ St.) nntem Brenia-Alp (1968m). wohin anoh von Pinedo
gl. 415) ein MW. über SanV Antonio di ^Tangnola (S. 416) in c. 3 St. führt,

as prächtige, schön bewaldete V(U Brenta besteht ans drei Absätzen.
Die unterste Talstufe (Brenta basea) endet in einem von lehroffen Wänden
umschlossenen K«^s8ir], aii.s dem ein Ausweg kaum mSglieh scheint. Ein
BChmalcr Steig führt r. hinter einer Felswand steil erapnr zur (l'/a St.) Alp
Brenta (Uta (1672m), auf schönem wasser- und baumreichen Wiesenplan
inmitten gewaltiger Pelewindet 1. die lbrr€ di Brm^ (8084m), der ge-
waltige Campanue di Brenta (Oampanile alto, 2937m) und der scharfe Zahn
der Ouglia di Brenta (Campanile basso, 2ü08m), r. der kolossale Folsturm
des Crozzon di Brenta (dl23m). dahinter nie Oima Tosa (s. unten). Vom Ende
der TaUtufe über Geröll steil aufwftrta und durch Trümmer eines Fein-
Sturzes vom J. 1882 zu einer wüsten, von mächtigen Felwblöcken erfüllten
Mulde zwischen kolossalen Felsen; dann über Schnee steil und bescbwerlioh
hinan snr (2V2 St.) Boooa di Bronta (165Sm), einem Binsohnitt awiaehen
I. dma Bronfa alfa (29(i7m; von der Tosahfltte in l'/a St. zu ersteigen,
F. 8 A"), r. Oima Brenta basea (2808m). Aussicht nach 0. beschränkt; im
N. die Ortlerkette. — Hinab über Schnee (hinter dem Folssattel r. die
Tosahütte, s. unten), dann beschwerlich über steile Geröll- und Rasen-
hänge auf schlt'chtem stoini^'oin Pfade zum dürftif^on Baito dei Maasodi
(81ü7m); weiter duroh das VaL deüe Seghe^ an grandiosen Felswänden
erbei, namentliob dem Oroz Alüssimo (8867m) am Eingang des Val Perm
(s. unten). Tiefer unten beginnt Wald; der nun besHere Weg tritt auf
das r. Ufer des Massodi-Bachs und führt ansteigend hoch am Abhang ent-

lang, dann hinab und 1. wieder aufwärts nach (3Va ^t.) Molveno (S. 414).

Von dem Sehaeefeld am 0. Fnfi der Booea (a. oben) erveiebt man südl.
ansttM\'ond in 10 Min. (von der Bocca 20 Min.) die Tomhütte der SAT.
(2löüm; Sommer-W irtsch.

,
mangelhaft), in breitem Felssattel oberhalb

des Posza JYamontana genannten Kessels. Von hier auf die *Cuna
Tosa (3l7r>m), den höchsten Gipfel der Brentagruppe, 3^8*4 St., nur für
Geübte (F. 12 K; einzelne besser mit 2 Führern). Von der Hütte r. um
die Pozza Tramout&ua herum, dann über den untern Toeat^tscher durch
einen e. 90m b. Kamin (mitheam, aber für tebwindelfreie Kletterer nieht
aohwierig) zum obern Gletscher und über dieMIk zum Gipfel. Pracht-
volle Aussicht, besonders großartig auf die Pelszacken und Türme der
Brenta-Gruppe, im W. Adamello und Presanella, Bernina und Silvretta,
n. Ortler, Otztaler, Stnbaier, n.ö. Zillertaler, Tanern, 5. Dolomiten, e. ein
Teil des Gardasees und die ital. Ebene.

Cima di Brenta (ifaidä?* Franz-Jone/'&pitze, 3i6üm). von der Tosa-
hfttte Uber die BoeekeUa dei ArwU (8768m) and Fedretto dH JnOmM
in c. 5 St., schwierig, nur fttr Oefibte (F. 18, mit Abatieg naoh Oam-
piglio 19 7v). Vf,'l. S. 411.

Von üampiglio uach Mulvcno über den Tuokettpaß (2t>ö0u\;

9-10 St., F. 18K), besehwerlieh : von der(8V^ St.) TuekeUpaßhütte (S. 411) über
Geiüll und den Brentagletscher steil hiuaii zum (1 St.) Paß, zwischen
Cima di Brenta und Deute die Sella (S. 411), hinab durch Val Benta nach
(4 St.) Molveno (S. IM). — Über den I'as80 dei aro.st^ (2440m, S. 411)
und aie Bocca della Vallazza (2439m), zwischen Rocehetta della Val
Persa und Gagliarda, oder über den Fasso della Gagliarda (22«;ßni),

die Malga Hpwa grande (I8ti7ffl) und den Fasso dei (Xanier (2lG4iii),

9-10 St. (F. 16 K), besebwerlieh. Oima dH GrosU (S897m), Bocea di
VallesineUa (2989m; lohnen d), Roccheffa deVa VtH P&na <i760m) und
Oima Gagliarda (2»)32m) sind damit zu verbinden (s. S. 411).

Von Campi<i:lio nach Plrryiln (im* Val di Getwva) und über
Tio/ie nach Trient oder zum Uardasee s. R. 68.

Wer direkt ins Val di Geuova will, erspart 1 St., wenn er unten hei
der Säge nieht Aber die BrflolEe (8. 416), eondern am r. üfer über Oari-
ecio (8. 416) nach 8. Stefano geht.
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68. Von Tri6nt nach Pfnsolo (Campiglio).
Jndikarien.

Post von Trieut (Bahnhuf) nach Pinzoio (tflkm) im Sommer 3mai tägl.

in 91/« St. fOr 6^40 (Coup6 6,60) K\ von Piniolo naeh Campiglio (13,fikm)

2mal tagl. in 3 8t. für 4 K. Zwkispämmioer L vn-dai kh von Tricnt nach
('ampiglio in 10-11 St. (mit Pferdcwechael) i\0 K und Trkf?. — In kürzeror

Zeit ist Campiglio von S. Michele oder von der Mendel auH durcl. das

NoM« und Sulztal zu erreichen (Fahrzeit 9Va-10 St. , s. R. 67). — Post
von Tionc nach Condino (5J0km) tägl. in St. (2 K); von Condino nach
Anfü (18km) 2mal t&gl. in S SU (1 fr. 76 0.). Im Sommer tägl. Stellwagen
von Oondino bis Breaela. STBAMKnBAmi von Veetone ftber Tormini und
Gavardo nach Brescia und von Tormini nach Salö (S. 424).

Das Sarcatal, das stidl. Paralloltal dcH Ncci tals (R. 65), zerfallt

in vier Talstufen. Die unterste^ von Sorche bis zur Mtlndung der Saroa
in den Gardaaee bei Torbole^ daa Seetal ^ ist breit und in i&er nntem
HUlfte von ü])pigstcr Fruchtbarkeit. Bei Sarche wendet sich das Tal
nach W.; die Sarca bricht aus tiefer Schlucht hervor, die sich erst ober-
halb Comano zu breiterer Talmulde öfinet und bei Stcnicc» nochmals zu-

sammeOBieht. Bei Tione beginnt die dritte Stufe: das Tal biegt nach
N. um; es heißt auf dieser fruchtbaren dicht bevölkerten Strecke VaUe
di Bendena. Endlich bei Piuzolo wendet es sich als Val <ii Genava
wieder naeb W. und endet ala eines der grofiartigsten Hochgebirgstftler
in den Felswildnisscn der Adamello-Presanclla-Alpen. Zu Judikari^n
(Hauptorte Stenico, Tione, Condino) gehören auch das kurze Tal des Amö,
das obere Chiese- und das Ledrotal mit ihren Nebentälem.

Trient s. S. 396. Die Straße überschreitet die Etsch, umzieht

die 8W.-Seite des Dim Trento (S. 397) und tritt in einr wilde, zum
Teil bewaldete Schlucht (Bv>y di Velaj, am obcrn Ende (1 St.)

durch ein Fort gesperrt, durch das die Straße führt (ein zw^eites

Fort oben 1.). Weiter an dem Dörfchen Cadine vorbei in einer

grofien Eelure sur (90 Hin.) PaBkOhe (49im}\ dann seharf naeh SW.
umbiegend aUmfthlich bergab ; r. im Tal der langgestieokto schmale
See von Terlago und das gleichn. Dorf mit Schloß, von den Kalk-
felaw&nden des Monte Gaima Überragt.

Ober den Monte Gazza nach Mol veno ö^/^-O St.. Iei(ht und
lohnend (F. 8 K. entbehrlich). Fahrweg, 5 Min. unterhalb der Straßen-
höhe r. ab, um die S.-Spitze des Sees herum nach (V3 St.) Terlago (4ö7m|
Alb. Tabarelli); dinn Sanmweg (rote WH.) Uber (Vs St.) (Xvm (687m 9

Ftlhrer 6. Povoli) zum (8 St.) Passo di S. Giovanni (1700m), b.w. vom Monte
Qazza (1990m), der von hier in »/4 St. leicht zu erstoigen ist (prftehtiger

Blick auf den Molveno-Seo und die imposante Brcnta-Crruppe). Hinab (r.

kalten) dnreh Matten und Wald nach (IV2 st.) Mdveno (8. 414). Auf dem
fanzen Wep^e wenig Wasser (Proviant u. Wein mitnehmen). — Monte
^aganella (2l24m), mit Schutzhütte der SAT. und großartiger Aussicht,

von Terlago anf rot MW. tber Jfonte Twlago^ VaU dMe Oeure und Boeea
di SanV Antotiio in 5 St., mUhaam aber lobnend (F. ratoam); Abstieg nach
(S St.) Andaio (S. 414).

Allmählich bergab über (7^ St.) Vu/oJo an einem großen Glet-

schertopf (1.) vorbei nach (1 St.) Vezzano (384m: *Crocc d'oro;

Stella d'oro) und (Ya St.) Paderynoiiej an der Mündung des Val
Cavedlne. Die Straße überschreitet auf einem Damm und einer

Brücke die Seeenge zwischen dem kl. Lago di Satita Massenza
(r.) und dem Lago di Toblino (250m); auf einer Landzunge das
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malerische Ccutel Toblim des Grafen Wolkenstoln (alterttmlieinr

Schloßhof ; beim Verwalter Clementi gute Unterkunft, „Vino santo"

Ys Fl. 2 K). S.ö. am Abhang das z. T. bewohnte Castel Madrwma,
— Bei (^4 St.) Alle Sarohe (S^m; Alb. Somadossi)^ wo r. die

Sarea ans wilder Schlacht hervorbricht, geht 1. die Straße nach
Arco ab.

Die Straße von Sarche nach Arco (18km; Stellwagen täpl. nachm.
in 2 St.) tritt auf das r. Ufer der Sarca und ftlhrt zwischen Gebirge und
Phifi nehrfaeb durch wllste Trümmer alter Bergttttrae. •/4 S^* Alelr«»-
murata, dann hei der elektr. Zentralstatidn von Arcalina vortlbcr; am
jenseitigen FluBufer auf der Höhe die Burgruine Drena (309m) auf vor-

springendem Fels. Vor (8 St.) Drö (IMm; Post, Z. 2 Ky guter Wein)
wieder auf das 1. üfer; dann Uber Ceniigaiß* 4SI) nach (1 St.) Arco (S. 420).
— FüßoÄNOKR nach Riva gehen besser von Sarohe auf der Straße bis

(1^/4 St.) Ooniano (b. unten), dann 1. ab durch reisende Gebirgslandschaften
Uber Qimpo, FUwe, BtOUm (S» 415) nnd iV«MMO naeb (6-7 St.) Bi?a.

Die Stra6e nach Tione ftbersehreitet die Sarca und ftelgt an

der Felswand des r. ülen in Windnngen bergan, mit sehönem Rflck-

bliek auf den Tol»lino«See. Bann folgt sie den Biegungen der groß-

artigen Sarea-ScMueht hoch an der sOdl. Berffwanid nnd senkt

sich nun (IV4 St.) Bad Cornano (a65m; Oaam.^ M. 4 JT), mit
indifferenter Therme, Ton Italienern viel besncht. Weiter über die

Dmna nach (20 Min.)

dlkm Ponte delle Anshe (401m ; einf. Whs.).
"R. führt von hier eine Straße tlhi r dir Sarca in Windungen hinan

nach (1 bt.) Stönico (ü6«m; H. iSiminonini, Z. 1,40- 4 A', gelobt), Haupt-
ort von Vorder-Judikarien, hoch und bchüu gelegen, tiberragt von einem
alten Schloß (*Au88icht); in der Nälie ein hübsclier Wasserrall. An der
W. -Seite ftthrt ein steiler Weg hinab auf die Landstraße, Va "^'^^^ Pont©
delle Arche. — Von Stcnico oder Comano nach Molveno h. unten.

Von Mezzolombardo nach Stenico 11 St., im ganzen lohnend
(der Hitze wegen früh aufbrechen). Fahrstraße, 20 Min. n. von Mezzo-
lombardo (S. 100) 1. ab, in vii lt ii Windungen hinan (ein am S.-Ende des
Orts beim Friedhof 1. im Zickzack anuteigender, rot-weiß mark. Fußpfad
kflnst bedeutend), mit Mhdnea Rflekblioken in dem Honsberg und anf
die Etschtaler Berge bis zum Schiern, zum (2'/a St.) Dörfchon ^<(960ni;
Alb. Cima Tosa, einf. gut), auf fruchtbajer Hochebene hübsch gelegen.
Die Straße ftlhrt noch kurze Zeit sUdl. fort und biegt dann r. ab, ooer-

halb der tiefen ValtMifMTfk-ScMwht am Bergabhang entlang, mit präch«
tigern Blick in das Etschtal bis Trient. Weiter durch eine waldige
Borgenge; bei der (>/« St.) Kapelle SarUd (lU24m) 1., am Abhang der
Paganala (S. 413) entlang, nnn mit schöner Aufsieht r. auf den tief «ttten
liegenden Nonsberg mit seinen vielen Ortschaften; im W. erscheinen
die mächtigen Felshilupter der Brentagruppe. l'/i St. Aivtalo (10-42ni

;

Wijs.); r. unten der gleichn. kl. See (im Sommer trockeu). Etwa« bergab
Uber aen UmMn^Bach^ weiter durch Wald; auf der Höhe vor (1 bt.)

Molveno (SiMm; Höf. Molveno, am 0. Tf -r des Sees, mit schöner Aus-
eicht, neu; Alb, alle JJolomiti, am oborn Ende des Dorfs, Alb. AouilaNera
A (XiMi ToBa^ beide einf. gut) öfhet sieh plStzKeh ein henlTeher Bliek
Aber den prächtig blauen *iS>M von Molveno (821m), zwischen Brenta und
Mte. Gazza schön gelegen und von malerisch eeformten Bergen umgeben
(auch von der Kirchhofmauer in Molveno reizende Aussicht). V on hier tlber
den Monte Oazza naoh C4Vr<^ ^t.) Tfirlago s. S. 413; Uber die Bocea di
Brenta nach Pinzolo (10 St., beschwerlich aber großartig, F. 13 ff), s.
S. 412; Bonifazio, Mateo, Üiuv.Batt. a. Eurico Kicoiussi, Carlo (jriordani Ia
Molveno, Ftthrer. — Nun aaf- und absteigender Fahrweg, in l'/« St. mm
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die W.-Seite de» Molvono-SMft kerum (lohnender die Oborffthrt im Kabu in

•U St.), dum am kalten JMmiMlBi-te (778m) vorbei, sar Seite orishielle

Schilferhtltten. Bei den (1 St.) Mühlen von San Lorenzo (608m) teilt

sich der Weg. Am r. Ufer dos Bacbos führt der Fahrweg ins Sarca
'Tai, über Dorsino, Tavodo, Villa di Banale nach (4 8t.) Stenico. Am
I. Ufer Fußweg (F. angenehm) an den Berghftngcn entlang, bald hooh
über der Sarca^ durch den Passn del Morts nach Ranzo (743m), dann
steil durch Weinberge hinab, zuletzt duroh eine Klamm, nach (8Vs St.)

CMA Töblino (S. 414).

Von Stenico naeh Oampiglio 6Va-7 St., Saumwe^ dnieh da» be-

waldete Val Dalgone an einer Glasfabrik vorbei steil hinan zum (4 St.)

Sattel (1846m) a.ö. vom Sabione (2100m)} dann entweder ttber dieeen (Be-

steigung von der PafibOlie in St., e. S. 416), oder duroh VäiAffUa an
dem gleichn. kl. See (lÖ83m) vorbei (in der Malga Milch zu haben) hinab
ins Val NaTobino und nach (2'/a-3 St.) Campifjlio (S. 410).

Die Straße bleibt auf dem r. Ufer und tritt unterhalb Bteiuco

(S. 414) in einen wilden malerischen Engpaß, in dem sie die Sarca

zweimal tiberschreitet (Tunnel). Dann in breiterem Tal (am 1. Ufer

die Mündung des Val Dalgone^ s. oben, weiterhin die Dörfer Ha-
goli nnd Preore) nach Savne und über den Arnö nach (3 St.)

44km Tione (ö65m; Cavallo Bianco, Posta), mit 1800 Einw.,

am Einiiuß des Arnö in die Sarca (zum Layo (VIdro s. S. 419).

Von Riva nach Tione über den Dnrone-Pafi 6Vr7 St., loh-

nend (großenteils fahrbar), früh von Tione aus schattig, nachm. von
Riva. Die Straße (eutc WM.) führt n. zur Porta S.Marco (S. 422) hinaus
und steigt allmählich an der Bergwand (abkürzende Fußsteige); r. der weite
fmohtbare Talboden von Aroo, rttokwftrts der Oardasee. weiter in die
Varone-Schfuchf (S. 422) einbiegend (jenseits hoch am Abhang Tenno
mit seiner Burg, S. 422) nach (l»/a öt.) ^'«»2» (463m); die Straße steigt
fortwährend stark und umzieht das tief eingerissene Varone-Tal. Vor dem
(Va St.) hübschen See von Temno (ö62m) führt r, ein Fahrweg nach dem (V4 St.)
D^rfchan Vüle d fil Monte, von wt) der*3ff«. Misone (ISOAm), mit prachtvoller
Aussicht, iu 3Vi-4 St. leicht zu besteigen ist. — 1 St. Ballino (760m; einf.

^Vh8,)^ kleines Dorf anf der WasBerseheide. 80 Kin. weiter anreigt der
Weg von dem Fahrwege nach Fiavfi und Ponte deUe Arche (S. 414) 1. ab
und führt stets in gleicher Höhe am Bergabhang entlaug; nach 3/4 St.

hinab über die Duina^ wieder hinan nach (20 Min.) Cavra^ (712ra) und
(1. halten) zum (1 St.) Duxone-Fa£ (1033m), mit prachtvoller Aussicht
anf die s.o. Adamello-Gipfel, r. Gare Alto mit dem Laresgletscher, tief

unten das Sarcatal. Hinab nach (^y« St.) Zttclo (ö9öm), (V« St.) Bolbeno
(57tmX dann Uber den Amd und hinauf naoh (Vs St.) zVone.

IH» Swreatal vendet rieh naeh N. imA Mdt nimValBendtöaa.
Bei (48km) Wla Bendem (60te) münde€l. daa VaiidiSan Vokn-
tino, ans dem der beeehwerliehe JPomo di S* Vaientino (2767m) ins

Val di Fumo fUhrt (s. S. 419). Wetter die DOrfer Jaw^^ Barl,
Vigo-RendenOf (58,5km) Pelugo (667m), an der Mündung des Vci
di Borzago^ aus dem der Lares-Gletscher hervorblickt. An der

Straße die Grabkapelle Sanf Antonio mit alten Fresken; dann

Borzago, Spiazzo, MorfanOf Strembo nnd Caderzone. Die Straße

tritt anf das 1. Ufer der Sarca mid ftthrt Aber GiiMtino nach

eikni FinaölO(770m ; *n. Pinzolo,deutach, mit Bädern, Z. 1,60-3,

P. 6-7 K; *Krone, deutsch, Z. 1,60-2,40, V.6K; Aquila Nera\ großes

Dorf (1370 Einw.) an der Vereinigung der beiden oberen Sarcatäler;

II.W. Valdi Genaoa (&416), n.ö. Val Nambino. PT. Die Kirche,
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mit mächtigem (jlockontiirni, ist modern. 10 Min. 11. die (irabkapeUe

^. Vlgilio {190m), mit interessautfii Freslceii: außen ein Totontanz

von 1569 mit ital. Versen; im Innern Legende des h. Vigilius u. a.

AusFiiüOK (Flihror: Liberu u. Ainanzio Collini^ Lodovico CaoLa,
Cost&nte U. Rodolfo Pcdri, Quintilio Buniiiiaoc in Pinzolo, Vittore,
Fr?tTKOHCO u. Pacifico Clementi in Roncono, Pio Botteri in Strembo). —
«Sabione (2100m), entweder direkt in 3Vt ^< ratti«iiu, ö K) über Ahß
Oloea (nSOm), oder besser (MW.) ttber GiutUno (S. 416) und Memma in
4 St. (F. entbehrlich); cLen UntcrkunftshUtte «lor SAT. (2073m; meist
<:<>Beiil<tssüu)

;
prächtiger Blick auf Brenta, Adamcllo und Presanella-,

Pauurama von Siegl. AbHtieg ev. ins Val Dalgone oder n. zur Malga
Qruale (I79im) und durch Valagokk naoh Oampiglio (S. 410; von bior
bequemster Anatieg, d-SVf ^t.).

Von Pinzolo nach Campiglio, ISjgkni, Fahrstraße (Post

2nial tägl. in 3 St. für 4 K; Einsp. für 1 Pcrs. 7, 2 Pers. 9, Zweisp.

14 Kn. Trkg.). An der Kapelle 8. Vigilio (s. oben) vorbei (1. bleibt

Carisolo) im Val Nambino n.ö. eben fort am 1. Ufer der Sarea
dl Campiglio bis zur (40 Min.) Brücke oberhalb der Mündung
des Val Nambrone (Wefj^weiscr zum Rif, Segantinf, S. 418); dann
in Windungen berj^an (Fußwege kürzen) nach {^/^ St.) Sa7if Antonio
(Ii Maviguula (U'JHni : Wha.;. Nun an der N.-Seite des Val Nambino
hinan (gegenüber die Broniakette, rückwärts der Laresgletscher),

halbwegs in großen Win(iüngen, zuletet tiber die Sarca, Jiadi (2 St.)

Madonna di Campiglio (S. 410).

Von Pinzolo in das ' Val di Q-enova, sehr lohnender AusiJug:

1)18 Bedolc b St., vuu da zur Mandronhütte 2^2 St.; F. unnötig, bis

iiedüle 8, Mandronhütte 10 Kj Einsp. bis zur Laresbrücke 8, Zweisp.

16 if u. Trkg., des holprigen Weges halber kaum zu empfehlen. Auf
Bclimilem Fahrweg n.v, durch den breiten Taiboden zur (25 Min.)

KapeUe/San^aJlfaWa d^Poveri; hier r. den gepflasterten ^ttationen-

weg hinan zur (10 Min.) Kirche iSanto Strfano auf vorspringendem
Hügel (858in ; anfien nnd innen Freeken von 1519 ond 168i, danmter
ein Totentane mit Yersen). 10 Min. Säge, am Beginn der nntersten

Taletofe; r. maasenhafte FelsMmmer, darüber die Abatttrze der

PreflaaeUa; vom Crozzon di Larea, danebenL Corno di Oaveato, später

Crozzon del Diavolo. Yj St. weiter atttrzt r. der schöne NardiafaU ^

100m h. in zwei Absätzen ins Tal (zur Presamllahüite s. S. 418).

Dann ateigt der Weg zu einer höhern Talstufe; 1. öffnet sich das Fa/
Seniciaga, mit Wasserfällen in dunkelm Waldrahmen, dem Ab-
fluß des kl. Lago San Giuliano (1931m), wo der Sage nach der h.

Julian einst Buße tat. Die Sarca stürzt in 1)rausenden Fällen tlber

einen Felsriegel hinab. Weiter an der Montana bii())ia (gute

Quelle, r.) vorbei eben fort zum (45 Min.) WJis, jFoaianahiwna
(4 Betten zu i,i^0-K40 A', gelobt). 17 Min. weiter führt eine Brücke
ttber die Sarca (1092m; MW. zur LareshUffe, 2^^ St., s. S. 418).

Wir bleiben auf dem 1. Ufer und überßchreitcn nach 6 oberhalb
der Mündung des Laresbachs die Sarca. Der Fahrweg hört hier auf.

^ed by CjOOQie
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Der Karrcnweg führt auf dem r. Ufer steil durch Wald zu den

Hotten von (25 Min.) liagäda fAIb. Ra»?ada, 4 Betten zu A',

gelobt j, dem schr.nst fi Punkt deri lalcü, mit großartiger "^Aussieht

ö. auf die Brentagruppe und n.w. die Bueazza. Hier über den Far-
goridabnchj der 1. in malerischem Fall aus einer Felsschlucht her-

vorstürzt, und über die Sarca zur yb Min.) Hütteugruppe Tedesca
(1260m), daiui am 1. TIfer bergan (am r. Ufer die schön gelegene Alp

Muia, 1360mj zur ('/^ St.) Malga Card (1419m) mit großem Säge-

werk. Der Weg umzieht, durch Wald meist ansteigend, den be-

waldeten Abhang des Jlfite. MenicigoU) (2610m); r. die immer hoher

sich auftfirmenden Abstfirze der Preaanella. L. noch ein «chOner Fall

der Sarca {/Ca^ccAa dd Pedntc, 153tm). Bald dffnet aich die Aua-

sieht anf den blänlich-weiBen Mandrön^ßeUeher ; man erreicht

(I74 St.) den weiten Wiesenplan von BSdoIe (1560m) und an dcasen

(15Min.) W.-Ende einige Schritte bergan die CasinaBoloffnim der

SAT. (1610m; Sommer-Wirtsch. bei Collini, 20 Betten).
Srh mh (»berlmlb der W;il (iL'ri'rr/c fauf dein Leipzi}i;er Wege e. '/.^ St.

bergan) hat man eiaon oraobtigea Blick auf den Mandron- und Lobbia-
gletMber. Hflbveher Spwriergaug (rote WM.) 1. ab Ms sn der Stelle

(20 Min.), wo die aud dem Lobbia- und MandrünglotHcher abfließende
Sarca durch einen Felnspalt hinabstürzt, und weiter Uber die Venezia-A.
(1640m) zur (*U i^t.) Alp Matterot (ITtilm), am ¥nQ de« Lobbi&glotachers.

• Von Bsdole anl die Busflsa» (S8S9m), 7-8 St. (F. i^ ), tebwierig,
nor für guteKletteier; weniger anstrengend toh der Mandron]ilktte(S.4ie).

Ein guter von der S. Leipzig angelegter Beitweg fahrt beim Bo-
logninihaus r. bergan erst dnrch Wald, dSuin oberhalb derJ^oneAsno-

Schlucht empor anr (2V, St.) Mandrönhütte der ATS. Leipzig

(2441ni; *Sommer-Wirtsch. , 10 Z. mit 18 Betten zu 4, Mitgl. des

DÖAV. 2 Kj und 9 Matratzen), in^ prächtiger Lage oberhalb der

kleinen Maivdri/iiseen (2409iii). Gegenüber der Mandron- und
Lobbia- Gletscher f

überragt ron Lobbia Baasa, Lobbia Atta, 1.

Crozzoii di Fargorida, Crozzon di Lares, Corno di Cavento und r. Mte.
Maiidrone (der Adamellogipfcl ist von der iititte nicht sichtbar).

Bebotourkn (l'ührcr ('arlo Beiuizzi , uieht immer abkömmlich; Vgl.

Pinzolo. S. 416>. *Ad.aiiidllo (3518m}, von der Mandrunliütte auf AV. -Steig

der S. Leipiig langt* des w. Soitenmoräne des UfandrontfleUeherM hinan,
dann Uber diesen und die NO.-Flanke in 5 6 St., oder Uber da» Corno
JHanco (54^m) in 6-7 St. (i?\ von der Mandronbtttte lü K), lar Geübte
nicht sehr flcb-wierig, aber anetrengend (frflh aufbrechen). Großartige
Au«Bicht. Abjitiege: nach S. zum (9 St^ Rifugio Salarno und nach (6 St.)

Cedcijulo (S. 4U5; F. K): — n;ioh O. tliter den Mandronglctschf r, dun
FanifO deUa Lobbia Aita und den iUtf«o äi Lares oder den I'asso di Ca-
vento zur (5-6 St.) LaresMUte (S. 418; F. 14 JT); — naeti NW. ins Vot
d'Avio: um das Corno Bianco herum zum Passo di Mandrone. {l\i8B0

d'AviOj S. 418), s. von der Owka GaribaMi (a2ä^)m); ntoil Idnab aber den
VemrocolO'0Ut9eher und dessen Morftae snm (i St.) Rifugio Oaribaldi
und nach (6 St.) Ponte di Legno (S. 403 ; F. 29 Ä") ; — nach N. vom Man-
drongletBcher ttber den Passo Tr>^dict'.nma ('>222m), zwischen Mtc. Vene-
rocolo und Mte. KarcancllOf auf den Fi^yana-GUt^cher, dauu äteil und
beMhwerlieh hinab ine YtU Narcam und naeh (8-9 St.) Ponte di Legno.

Otma di Presena (8069m; 21/4 St., 8. S. 418), Corno del Lago Scuro
(S164m; 3 St., F. 10 JT), Cima Payer (SOMm; S^/g St., F. 8iC), Oim

Ikedeker'a SOdbayern. 38. Aufl. 87.
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del SegnaU (3032in; 2»/a St., P. 8 IT), Cima di L^/fia {Punta del Logo
Inghiacdato, 3078m; 2V4 St., F. S K), MU. IHsgana {SlOOm; ä»/« St., F.
8 Ä), Mte. Mandrone (3291m; 4 St., F. 10 K), Monte Veneroeolo (3818m;
3»/« St., F. 10 Ä"), Lobbia Mta (3196m ; 4-6 St., F. 10 K), DoHSon dt Oenova
(343001; St., F. 10 KV, Mte^ Fumo (3402m; ö St., F. 10 K), OrQZZOn
di'Lairu (8854m; 5-6 St., T. 18K\ Buaama (8889m: 6-7 St., F. 84 K) und
Pruandla (s. unten; 6»/2-7 St., F. mit Abstieg nach Finzolo 28, mm Blf

.

Denza 25 K) können von der Mandronhtttte bestiegen werden.

Obbrqäkoe. Ober don ^PresenapaB zum (5^^-ö St.) Tonaiepafi,
nicht flohwierig (WM. der 8. Leipzig; P.-81 K). Von der Handronbfttte
n. am Abhang der Ciina del Cigolon (8040m) hinan, zuletzt steil Uber
Geröll in 2 St. entweder zur westl. Gratlücke {Marocaropaß

,
2y75m),

oder in der gleichen Zeit zum eigentlichen Presenapaß (3011m), weiter
ö. unmittelbar neben der dma di Presena (3069m; in c. 80 Min. sn er*
steigen, leicht und lohnend); hinab über den gut gangbaren Presena-
Qletscher und seine Moräne zu den Presena-Seen (2613 und 2578m), dann
entweder r. Uber MontfcOU (mit Beito) gsns leieht snm (3V2 St.) TonaXe- .

paß (S. 402); oder 1. MW. über den Passo di Paradiso (257am) und eine

steile Felswand (für Schwindelfreie ohne Gefahr, aber F. ratsam) zur
Tonalestraße und nach (4 St.) Ponte di Legno. — über den Cercenpaß
(3043m) nach Pizzano im VaJL YenoigUo 9-10 St (F. 88, bis nun Bifngie
De&sa 18 K), s. 8. 402.

Über den Passo del Lago Scuro (2968m) nach Ponte di Legno
6 St. m. F. (22 iC), beschwerlich. Von der Mandronhtttte am dunkeln
]|L LofO Seuro (8071m) vorbeim (l^/rS St.) PaShöhe, nriseben Oome del
Lago Scuro und Cima Paycr; steil hinab über Felsen an zwei 50-fiOm

b. Eisrinnen entlang und über Schutthalden ins Val Narcane und nach
(4 St.) Ponte di Legno (S. 403). — Gleich mtthsam der Fasso Pisgana
(?d34m), zwischen r. Mte. Pisgana, 1. Corno di Bedole (32S0m); öVi-6 St.

bis Ponte di Legno (F. 20 K). An der 0. -Seite der kl. L<iqo Jnghiacciato
(8öl6m). — Über den Passo di Mandrone (3l49m; bei den Italienern

AiMO iTjMo oder BHak>) in 4m Val tPAiHo, 8*/« St. bis Ponte di Legno,
groBartige Gletaehertowr fOr Ctollbte (F. 88 JT; s. & 417, 408).

^Presanella (3564m), von Pinzolo 9-9»/« St. (F. bis zur Presanella-
hütte 10, von da zum Gipfel 12 A'), anstrenjjend, aber für Geübte nicht
schwierig. Beiui Haudweiser 5 Min. vor dem Nardinfall (8. 410: 1 St. vou
Pinzolo) rot MW. r. hinan durch Wald, an der Malga Na/rdie (1479m)
nnd Mcdga dei FioH (1963m) vorbei zum (4 St.) Rifugio IVesawUa der
SAT. (8804m; Prov.- Depot); von da in 4-4V| St. zum Gipfel (zuletzt
Uber den NlardiBgUUeher : im Splltsommer bei yiel Spalten besser Über
den SO.-Grat). Höelist gfrofiartige Aussieht, namentlich auf die Adauello-,
Ortler- und Berninagruppe. Anstieg über den Fr^shfleld^atfel, zwisehen
r. Oima di Vermiglio, 1. Mte. Gabbiolo (3475m; in i/gSt. zu ersteigen), zum
Prescunellagletseher, dann entweder n. hinab snm (8-4 8t.) JN/^ffKo JDsnaa
(S. 402; F. 2:i A'i, oder w. über den Cercenpaß (s. oben) zur (6-6 St.)

Mandronhütte (S. 417; F. 17 K)-, — ö. (beschwerlich) über den SO.-Grat
nnd die Bocchetta di Monte Nero (3078m) auf den AmoUkgletscher^ steil
binab ins Val d'Ainola^ zum Rifugio Giov. Segantini der SAT. (8492m;
Prov. -Depot), weiter durch Wald an der herrlieh gelegenen Malga d'Amola
vorbei in« VcU Nambrone^ nach (JariaoLo und IHnzolo (von Pinzolo zur
Segsntiniblltte 6-6 St., von da snm Presanellagiffel 4-8 St. } F. 88 K)^

Für die östl. Adamellogipfel ist bester Ansgangspnnkt die IjardS*
hütte der SAT. (2078m; Prov.-Depot), 2V2 St. vom Wh8. Fontamibnona
(S. 416; Weg im ersten Drittel bis zur Malga Lares sehr schlecht), 6 St.
Ton Pinsele (F. 10 K), am F«£ des Lare8glet$eher8. Von hier auf den
Orozzon di Lares (3354m; 4-5 St., F. von der Lareshütte 12 K; mtth-
sam); Croszon del Diarolo (.HOlftm; 4 St., F. 12 Ä"); Corno di Cavento
(3400m; 4 St., F. 12 Ä'; leicht); Mte. Care Alto (3465m; 6 St., F. IHK;
beschwerlich). Über den Passo di Cavento (8186«} oder Paxso di Lares
(88.6dm) nnd den Piano <ieUa Lobbia AUa (8086m) snr MandronMUe
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(8-9 8t., F. IS K)f »chöne Gletechertour {Oorno di Oavmto bequem damit
ssu verbinden) ; — Uber den Passo di Lares^ Pohso ddla Lobbia Alta und
Fa$0O di Salarm mm B^Uffio Salam» (8-9 OL, F. 80 iC) 406u.

Die Straße durch Süd-Jadikarien iteigt Ton Tione (B. 415)

am 1. Ufer des Aimö aufwärts über Bregmzo und übei-wlireitet

ihn vor (1 8t.) Bondo (84lm), wo er dem r. sich öffnenden Val di

Breguzzo entströmt, ö. fährt von hier ein lohnender We<i; durch

das Val Gavardina und über den gleichn. Paß (iHTlm), von dem
der Alte. Gavardina (2058m), mit herrlicher Aussicht, in ^/^ St.

leicht zu besteij^en ist, nach Lenzamo und Pieve di Ledro (8. 423).

Vor (Yj Öt.) Boncone (842m) ttberschreitet die Straße die WasHer-

scheide zwischen Sarca und Chiese und senkt sich über Fo/ttanedoy

Lardaro (unterhalb zwei kleine Forts), Agrone und Strada nach
(l*/4 St.) Creto (514ni; Stella, ganz gut; Croce d'oro), am Chieae,

der aus dem w. hier mündenden VaMe di Daom hervorströmt.
Einziger Ort 4e» Vttlle di DaoBe Ist Damm (767iii; Osteria M

Tirus, leidlich), »/^ St. von Strada; IV4 St. weiter aufwärts in Precül
bescheidene Oäteria; noch VU ^t. höher die Malga Boazzo (1214m; Os-
teria). Das oberste, von gewaltigen Bergen und Q-letschern nmschlossene
Talende heißt Val di Furno. Uber den Paano di 8. ValmiUno in» Val
Rendena s. S. 415. Ins Val Camouica führt von Boazzo ein lohnender
Überg&ng &ui Lcigo di Oavwo (li)78in

;
Alphtltte) vorbei tlber den Fasao

dalla SWMllin» (P. dA^Comipo, 2288m>, ittdl. yom JTIs. OcmpdU»
(2809m; in 2 St. zu besteigen), hinab am malerischen iMgo d'Arno (S. 405)
vorbei nach Paspardo und (7-8 St.) Cajx) di Ponte (8. 405). — Ober den
Pagao della Rois8ola^ Monoccola etc. nach Breno s. S. 406; tlber die
JbreeKa Bona oder den Auw» d4la JR^rto ins Vdil* Jäam^ i. B. 406.

Weifer in freimcQioheni Tkl ftber Cimego nach (17^ St.)

20km Oondino (444m ; Hc^. Condinoj Ägndlo d'oroJbeidegans
gut), Hanptort (1400 Xinv.) des obem ChieBetals oder VMuma,
1 St weiter zweigt 1. ab die Strafie nacb dem am 1. Ufer schön ge-
legenen Ort Stm'o (Agnello; von hier durch Val Ampola ins

Ledrofal und nach Riva s. S. 424). Das Tal erweitert sieb; 20 Min.
Darzo (*Ancora; Alb. Ciappana); 20 Min. Lodrone (385m), mit
malerischer Burgruine; 10 Min. Caßaro, mit stattlichem Schloß des

Grafen Lodron, am CaiffoarOj der die ital. Grense bildet (am r. Ufer
kleines Whs.).

Schöne Kundsicht von der Cima Spessa (iSlTm), ösfl.. in 4V.i St.

bequem «u enteigeu. — Im VaL Caffäro, das an seiner Mündung eine
unsD^ngliche Klamm bildet, liegt 1 St. aufwärt» in iitTrlicher Uuigebung
der große Ort Bagolino (730m; Alb. Alphio, gut). Lohnender Über-
gang von hier Uber den UoUe M(miiva CliM\im) naoh (6 St.) OoUio (839m;
*Hotel Mella; Alb. Tabladino), grofl^Ort im VaH Trompia, als Sommer-
frische besucht, von wo Fahrstraße tlbor Rovegno und Gardoiv nach
Breacia. Der D088O cUto (2()65in, 1 St.), stidl., und Mp. Colottibine
(2216m: 2 St.), n.w., sind vom Manivapaß zn ersteigen (beide leicht und
lohnend). — Von Bagolino Karrenweg im Val Caffaro nach (IV2 St.) S,
Antonio (1151m; dürft. Whs.); hier 1. durch Vnl Snnguinera über den
Oroce-Domini-Paß (iHUöm), hinab am Haus (Jampoluro (144öm) vorbei
nun (ft St.) Albergo FonU (1100m), mit Stnerling, and naoh (8 St.)
Cividate im Val Gamonica (S. 4()<)); odor durch Val Sanguinera und ValU
di (Mino zum (i^/g ÜU) Logo della Vacea i^UHm-, t^ennhütten, Uutez^

S7*
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kunft)
ftr GhBllbte unschwer zu ersteigen sind (vgl. 8. 406). Über den Bm«0 M
LoQone (2ö3öm) zu den Oase Paghera s. S. ^)6»

20 Min. weiter abwärts tritt die Straße an den 10km 1., P/^-

2]im br. La^o d'Idro (SöSin); 1. oben Bondone (ins Val VesUno
s. S. 424). St. Anfo mit dem malerischen Bergschloß Rocea
cPAnfo und neuen Befestigungen, die sich bis zum See hinabziehen.

Bei (1 St.) Lavennne beginnt das Val Sahhia; Hanptort (1 St.)

Vestone (32Um; AgneUo, Ttalia): von hier ab Trambahn. 1 St. weiter

bei BargJie teilt sicin die Straße : s.w. über Preseglie und durch Val
Garza nach (5 St.) Brescia; s.o. nher Sabbioj Vobarno^ Tormini
(Kiioteupimkt für Brescia) nach (4 St.) Salö am (xardasee (S. 424)b

69« Von Morl nach Biva am Oardasee«
25kiu. LoKALOiAHN in tit. für (I. KL) 3,20 oder (III. KL) 1,60,

Mbu. mrüok (3 Tage gfiltig; keine Fahrtunteibreohung) 5,10 oder 2,90 K.
— Die öch.ittenlose, staubige, al , r laudach&ftlich selir schöne Straße ist

auch zur FaUrt in otfenem Wagen ku empfehien (Zweispäuadr II JSX
FußgiiDgar mteen Ton Hago auf der alten LandatraAe Uber Serbele
(H. üS) BBoh Siva wandern (1 St).

Station Mori (174m ; H. Bahnhof) 8. S. 399. Die Bahn fthrt Uber
die Stsch nach (3km) Mori-Borgata^ Haltestelle fflr den grofien

Marktflecken Mori (194m; Alb. Mori); weiter in breitem grünem
Tal nach (7kni) Loppio {22im\ mit Schluß des Grafen Castelbarco,

nnd an dem hübschen Ztoppio-See mit seinen Feiaeninseln vorbei

zwischen Pelstiümmem in großen Kehrai (Steigung bis ^^oo)
hinan zur Paßhöhe bei der Kapelle S, Griovanni (279m) ; dann hinab

durch reiche Vegetation zur (13km) Stat. Nago - Torhole j für den

Markt Nago (2t7ni ; Adler ^ einf
.

; Weinschenke zur Gans)^ am Rande
einer Sclilucht, mit der Burgruine Pewerfe (2?s9m) 1. auf steilem Fels

(vom BaJiuhüf 16 ^io.; oben herrliche Aussicht). In einem Gar-

ten in der Nähe des Bahnhofs einige (Jletschermählen aus der Eis-

zeit kl. Trkü:.). Während die alte Straße nach Riva 1. hinab nach

Torbolt Inhrt (s. S. 123), läuft die Bahn r. an der Bergwand hin,

mit *Blick auf den tiefblauen Ciardaaee, unten die Mündung der

Sarca, gegenüber die Felsenmanern des ^ioiilc iiri(me, weiter auf

Arco und das weite fruchtbare, von gewaltigen Bergen eingefaßte

Sarcatal. 18km Olfresarca. Dann über die Sarca.

20km Arco.— ti-ASTiiöFis (die größeren nur Oktober bis Mai geöffiüet):

•Ckr.'H. NelbOok, mit Wandelbalm, MZ.ni 3*10, F. 1,90, M. 4^ A. 2,50»

P. 10-15 Ä", Oma. HO ; *Kurkasino (C auf der Karte), eboufalls mit
Wuiidelb;tliii , Cafc-Kcstaurant usw., 31 Z. von 3 A' an, F. 1, M. 8, A. 2,

P. vou y K aji. ~ H. de l'Euiüpe, au der isLurpromciiadai *11.-P. Oli vo,
Z. 2-3,60 iT, F. 80-120 A, P. 5-8 /T; *H. - P. Strasser , Z. 2,60-5, F. 1, P.
7-10 ÜT, beide am Kurplatz; *H -P. Bellevne, Z. l,60-ö, F. l, M. 2,40,
A. 1,60, P. e-llÄ^} *H.-F. Viktoria, 10 Min. vom ILurplatz, Z. 3-10,
F. 1,60, P. Ton 7 JT; «H.-P. OllYonhain, am Bande des OliTenwaldee
h !i gelten, mit Au siclitHterrassr, Z. 3-5, P. 7-9 IT. — Das ganze Jahr
gt:ütlnet: U.>P. Aus tri», an der Kurproin«iiade, Z. 1,60-3, P. 6,60-7 Kf

by dooQle
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mit Bierrestauiaut; H. Kaiserkrone, in der Stadt, mit kl. Garten,
P. 6-6 JT; H.-P. H6der» Mm Bahnbof, Z. 1,60-8, P. 6-7 F. — Zahlnieh»
Pensionat und PiriTttwolmiingen (v^ BmdOcm's SMera), .

Area ^lm% alte Stadt von S500 Einw., liegt am r. Vier der

Sareäf lutlbkreigförmlg den SfldabhaDg des steilen fichloßfeleena

nmsielieDd, den die 1708 im epaniaehen &bfolgekrieg yon den Fran-

lEoeen verstörte Burg Arco (284in) krönt. Der nach N., 0. und W.
gegen ranhe "Winde gut geechützte Ort ist eine besuchte Winter-

station fftr Leidende, im Sommer jedoch fast ohne FremdenveriLehr.

Beim Bahnhof eine neue evangd, Kirche, Nördl. yom Kurplatz

die 1603-18 erbaute KoUegiatkirche und dieser r. gegenüber der

ehem. Stadtpalast der Grafen Arco, mit verblichenen Malereien. Die

Magnolienstraße zwischen den beiden großen Kurhotels setzt sich

westl. in der Villenstraße nach Chiarano fort (s. unten).

Spaziebgänok. N. zur Caaa bianca^ Veduta Maria und zu den Stein-
ddk«» (s&mtlieh *U'l St., Wege markiert). Die Biirg Area {%. oben) ist

vom Kurplatz in kaum V2 St. zu erKteigon (ein Knabe öffnot; Trkj!^.). —
Gleich 1. vor der Brücke zwischen 8chloßberg und Sarca auf der roman-
tischuD Via di Prabi durch die großartigen Trümmer einer abgestürzten
Felswand nach (1 St.) Oeniga (S. 114; deutsches Whs.) ; zurück dvzoh das
Laghel-Tal auf stcinip:em Pfad über die 6ei^, an dem kleinen, im Som-
mer trocknen Laghd-See vorbei (1^/4 St.).

W. hllbsoher Spasiergang dnreh uralte Olivenhaine naob dem Dörf-
chen 0/4 St.) Chiarano fTI.-P. Erzherzog Albrecht, 55 Z. zu 2-3, P. 5 7 TT^
mit der Villa Angorer (im Garten reiche Mittclmeerfiora), der 1901 von
Herra Herrn. Hildehrand dem deutschen Kaiser geschenkten Villa Garda
(jetzt Genesungsheim für Offiziere) und reizender Aussicht ; von hier ent-

weder 1. auf der Fahrstraße an dem Kloster S. Maria dflle Grazie vorbei
nach (1 St.) Varone (S. 422); oder r. nach 0/4 St.) Varignano^ dann auf
stellenweiee holperigem, aber anssioihtreiebein Wege uacb (I1/4 St.) TmiU>
(S. 422), hinab Aber Oologna nacb (40 Min.) Varone nna znrttok nacb
(1 8t.) Arco.

Wagesfahrtex: nach Riva V2 St. (Einsp. 3, Zweisp. 0 K hin u. zu-

rück) J
nach Ca siel Tohlino 2 St. (S. 414; Einsp. 7, Zweisp. 12 K bin und

snrnoK); nach Trimt 5-5»/2 !^t. (einfache Fahrt IG und 24 K).
^noTouREN. Mte. Stivo (20ö8m), Über BolognanOf S, Giacomo und

die 8UD0-Ä. (1738m) in 6 St., nnsebwierig (F. fflr Geübte entbebrlieb),
oder von Nago (S. 420) in 8 St., über Panone und (4 St.) Ronzo (Alb.
Alpino); vgl. S. 399. — Mfp. IMdo (2070m), s. S. 423. — Cit)ia Pich4a
(2137m), über Cavipi und die Jkwca di Traf in 7 St., s. S. 422, 423.

Nun durch das breite fruchtbare Tal (1. der Mte. Brione, r. am
€tebirge Tenne, S. 422) über (22km) San TomaJiO nach

25km Riva. _ Der Bahnhof (Restaur.) liegt 7-8 Min. östl.vom Hafen,
doch haben die Dampfboote fttr einige Fahrten am Babnbpf dne «weite
Landestelle. — Gasth.: Palast-Hotel Lido, in freier Lage östl. vom
Bahnhof, mit Aufzug, Zentralheizung und ^^'^ß 'm Garten. 90 Z. mn 3 A'an,
F. VI2, G. 3Va-4, M. 5-6, P. o, Z. 8-10 IL Imperial zur Sonne
(S auf der Karte), beim Hafen, mit Terrasse am See (Re staurant nur für
die Hntelt^äste), 82 Z. zu 2-1, F. 1, M. 3, P. n o K; IL-P. duLac(Ign.
Witzmann), 10 Min. ö. vom Bahnhof, mit großem Garten und Badeanstsüit,
Z. Ä-8, F. 1, M. 3, A. 2, F, 7 K, Omn, 60 h; H.-F. See-YilU (J. Hainal),
weiter östL, drei Villen mit Park, Z. 2i/r4, F. 1, IL 3, A. 2, P. 7-9 K,
Oma. 75 Ä; *H.-P. Riva (Frau Witzmann), Pinzza Giardino. Z. 2-3 Ä',

F. <M) h, M. 3, P. 6V..-8iv', Omn. 50 h; H.-P. Jolanda am See, mit Terrasse
inul Garten; Aigner'sH. Central, am HafenplatSr Z. 1,60-3, P. 6-8 JT;
*1£. Bücher, bei Porta S..Miohele, Z. von MO K an; *Hot. Böhm,
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422 JV,iLe9.—K,8,4»0,4U. ^LIVA. Von TrUnt

Piazza Dante, 26 Z. za 1,40'3, P. von ö JT an ; H. B a h ii h o f , Z. 2^4, P. 5 f';

Alb. S. Maroo, mit Biergarten, ital. gut; H. Muscb, P. 6 eiaf.;
Bayrischer Hof, Z. 1,60-3,50, P. 6-10 iT, gelobt; KräTitner, Z. von
1,40 K an, eiuf. gut; Gallo, Lepre, beide einf. gut, beim Hafen.

Bekonvaleazentenhoim Riva (Luftkuren, Bäder jeder Art), das
gftnzd Jahr geöffnet.

SkebXdkr beim Palasthotel, sowie unterhalb der Ponalestraße, stidl.

yom Schlachthaus (Mac^llo). — Bud£kboots (bis 4 Pers.) die Stunde ohne
Bootmann 1,20, mit Bootmann 9 K; zum Ponalefall i. hin und znrllok

4 JET, zurück Uber Torbole 8 K. Skoklbootb pro Stunde 3 K.

Riva (70m), deutsch Rcify lebhafter Hafenort roa 3750 Einw.,

liegt an der NW.-Ecke des (kurdasees, westl. überragt von der steilen

Rocchetta (1527m), an deren Abhang ein verfallener Warttnrm
{Bastione; ^/^ St., schöne Aussicht), ans dem J. 1508, an die Zeiten

der vcTiezianischen Herrschaft erinnert. Die Sommerhitze wird

mittags durch einen kühlen Seewind (die sog. Ori^ gemildert. Nach-
mittags liegt die Stadt im Bergesschatten.

Der Hafenplatz, mit Bogengängen an den Häusern und einem

mächtigen alten Uhrturm, ist Mittelpunkt des Verkehrs, östl. davon

die kleine Piazza (riardino und die Jägerkasenie La Rocca^ auf

der Stelle einer Scaligerburg, von einem Wassergraben umgeben.

Von der Piazza Brolo, im X. der Rocca, führt eine mit Palmen und

Magnolien beptiauzte Straße östl. nach dem Bahnhof und eine enge

Straße nördlich, bei der Pfarrkirche vorüber, zum Corso Inviolata

und weiter zur Kirche der Inviolata, einem prächtigen Barockbaa
Ton 1603, an der Strafie nach Areo.

AüSFLüOE. — Zum Fonalefall, mit Motorboot (3-4mal tägl. in 20 Min.,
60 Ä) oder mit Barke (in c. ^/j St., .3-1 K), die bei dem bescTicidenen Re-

staurant unten am Fall anlegen. Durch das Wbs. (Eintr. 20 h) gelangt
man zum miteraten Fall und steigt dann hei dem Elektrirititswetk Ton
Riva und drei kleineren Fällen vorüber in 25-30 Min. hinauf S1ir*F<maIe-
StraBe (290m ; s. S. 123), anf der man in 3/4 St. nach Riva zurückwandert.
Die Straße ist an den steil abstürzenden Felswänden durch Tunnels und
G-alerien geführt und bietet namentlich nachmittags (von 3 ühr an Schat-
ten) die prächtigsten Aussichten. Wer von Riva kommt, findet den oben
erw&bnten Fußpfad an den Fällen abwärts 50 Min. von Riva, wo die
StraBe r. ins £6drotaI abbiegt. — 80 Min. weiter, vor Slaeeita (S. 4^
ffthrt von der Ledrostraße ein Saumweg 1. ab über den Pönale in 'Z« Si*
zum Aussichtshügel mit Kreuz bei Pregasina (536m), mit schönem Blick
auf den See; von hier s.w. hinan am bewaldeten Abhang des MU. Guü
(ISSSm) entlang Bom (1 St.) Boöcolo di NeTobra (U63m), mit pEftebtffer
Aussicht; hinab eventuell auf weitem Umweg über Matf/Ok VmoCCO und
durch die Sirigol-Schlucht nach (2 St.) Limone CS. 424).

Von der Porta S. Marco n.w. Landstraße, dann r. Fahrweg (Omnibua
4mal tägl.) nach (1 St.) Vavone (123m), mit sehenswertem Wasserfall
in dunkler Klamm (Eintr. 40 h, mit elektri.scher Beleuchtung 1 K; vor-

her abkühlen und Mantel mitnehmen wegen des Wasserstaubes). Von hier
Fahrstrafie naeh Arco, 1 St.: hübscher aniFiifi nach ('/i St.) Tenno (4S5m)
mit alter Burg und reizender Aussicht, dann über Oologna und Vari'
gnnno nach (1 St.) Arco (vpl. S. 421). — Die Landstraße von Porta S. Marco
führt nach (2VaSt.) OüWjpi (667m; Whs., guter Wein), von wo der Mte.Pari
(1991m) in 4 St. (s. S. 423) und die Oima PichSa (2137m), mit sehr lohnender
Aussicht, über die Bocca di TVaf (1582m) in A^j.^^t. leicht zu ersteigen sind
(s. S. 483): zurück auf reizendem Wege über Framo nach (2 St.) Riva.

VonBm auf der Straße s.O. (Omnibus naeh Torbole 4mal tägl., 50 h ;

auch Motorboot Smai t&gl.) an den Qasthansem H. du Iiso und Seerilla,
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nach INtMk MONTE BALDO. i^- 4i0,4i4. —IV.R^ 69,

dann am Fürt 8. NiCMld am Pafi des Monte Brione (». unten) vortlber,

über die beiden Mündungsarme dor Sarca in 3/4 8t. nach TOfrtlOle (83m;
Qr.'Hot. Torbole, HO Z. von 2Vj K an, F. I1/4, M. 4, P. von 8 Ä" an;
*H.-P, Gardasee. mit Aussichtaturrasse und Bädern, Z. 2-3, P. 6-7 iC;

itnooro, gvter wein; MmhUno; Boot saeh Riva 8, nm Ponaiefsll 4 K).
An dem ehem. Gasthof Olive erinnert eine Tafel an Goothe ri78(>). Ober-
halb des Orts Olivenhaine; n.ö. an der Bergwand die Straße nach Nago
(S. 420; 5 Min. vom Beginn ein Aussichtsfelsen mit schönem Blick Uber
den See).

Der stark befestigte Monte Brione (377m). ö. von Riva, ist nur bis

zum (1 St.) BeLvederef bei der Südbatterie, zugänglich (hecrllcher Blick
ttber den gansen See). Der VTeff, der kurz vor dem Tort S. KieeoM yon
der Straße nach Torbole abzweigt, ist durch Tafeln bezeichnet.

Besteigung des * Monte Baldo, des 40km langen Bergrückens
zwischen Gardasee und Etschlal, ziemlich anstrengend, aber sehr lohnend
und abweebelungsrcich. Der auch durch seine Flora bertthmtc Berg be-
steht aus zwei, durch die Bocca di Navene (1515m) getrennten Höhen-
zügen, die nördl. im Mtieaiino, südl. (Monte Maggiore) in der GivM,
Val orUtta (M18m> und der Punta dd Tdegrafo (2200m) gipfeln. Auf
den *AltiS8imO (2070ni) bequemster "Weg von }Tori (8. 420) an der O.-
Seite des Berges hinan nach (2 St.) Brentonico (Guara; Alb. Monte Baldo);
von hier m. F. über die Alpwiesen von (Vl^ St.) San Giacovto (llGGm;
Whs.) zum (2V8-3 St.) Gipfel, mit Unterkunftshlltte der SAT. (2050m:
Prov.-Depot; Schlüssel nur bei ital. Ftlhrern) und priichtiger Aussicht auf
das Uochgcbirge, das Sarcatal und das N.-£nde des Gardaseos mit Riva.
Besteigung aaoh iran Nago (Führer G-. CiTettini gen. Pnmella) Uber die
McUga Oarina (5 Min. oberhalb Quelle, die einzige auf dem ganzen
Wege). — Vom Altissimo über die Bocca di Navme (s. oben) und die Alp
Artüone (1915m; Wirtsch.) zum 3Ionte Maggiore 4t-5 St. Abstieg von der
Bocca nach Navene sehr steil nnd nieht ratsam; besser südl. bis zur
Bocca Trafia Spini (1720m), dann über die sehöngelegeoe Jfa2|M» JPtonifti
(1158m) hinab nach Malcfisine (S. 424).

Den *Monte Maggiore besteigt man am besten von der SO. -Seite.
Von Stat. PeH (S. 400) steiler, nachm. schattiger Weg zur (2-2Va St.)
Wallfahrtskirche Madonna della G>r()na (llAm) und über Spiazzi (f<S2m;
Alb. Zanotti), mit herrlicher Aussicht auf den südl. Teil des Gardasees
und die Te^Ebene bis snm Apennin, auf der Landstrafie naeh (1 St.)
Ferrara di Monte Baldo (85Gm; Whs. beim Sindaco, einf. gut; Führer
Giov. u. Bernardo Tonini). Eine gute Straße führt auch von Garda
(S. 425) über Oostermano, Pesina und Üaprino (alles Stationen der Bahn
Verona-Caprino) nach Pazzon^ dann in vielen Windungen (Fußsteige
kürzen) steil hinauf nach Spiazzi (s. oben). Von Ferrara Saumpfad des
CAI. in 2Va*d St. zum südl. Giufel {Punta del Tdegrafo, 22oam); 10 Min.
unterhalb das Pifugio äd Tdegrafo des CAI. (21fi0m; Prov.-Depot;
Schlüssel s. oben). Auch von S. Zeno di Montagna (EL. Jolanda), an der
SW.-Seite 3 St. oberhalb Garda (Fahrweg über" Castione), ist der Mte.
Maggiore in 4-5 St. zu ersteigen (8chlÜH.sel zum Schutzhaus im Hot. Jo-
landa). Die Aussicht, eine der großartigsten in den Südalpon, umfaßt die
Alpen bis zum Mte. Rosa, die Po-Ebene mit dem Apennin; im O. wird bei
hellom Wetter die Adria sichtbar; zu Füßen fast der ganze Gardasee.

Ins Ledrotal (Wagen nach Pieve u. zurück einsp. 8, zweisp. 16 K\
Post tägl- Nm. bis Pieve in S'/g, bis Gondino in 6 St.). Anfang der Slrafie
8. S. 422; hoch oben an der Ecke über dem Ponalefall f21>0m) wendet sie
sich w. taleinwärts und erreicht über Biacesa und Molina den hübschen
Logo äi Ledro (665m), an dessen Nordseite Meeseolaffo und unweit des
NW. -En des (13km) Pieve di Ledro (660mj Alb. Älpino bei Tschurt-
schenthaler, Z. 1,00-2,40, M. m. W. 4 K). Von hier auf den Mie.. Pari
(1991m), mit lohnender Aussicht, 4-4Vji_St. , leicht (Abstieg eveut. nach
Campi, S. 422). Bei (14km) Bezzecea (Whs.) mündet n. dasWM Ooneei
mit den Dürfern (20 Min.) Knguiso und (10 Min.) Lenzumo (783m), von
wo die Oima Pich^ (2137m), mit prächtiger Aussicht, in 4Vt ^t. m. i\ zu
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GARDUSEE.

ersteigen tat iß. S. 4S2; fiber den OavardirM-Paß nach ANMfo S. 419.)

Von Bezzecoa ftthrt die Straße weiter tlber (17km) Tiarno nnd durcfi d

einsame Val AmvoUk naob (31km) /Storo (409m; Agnello) im Chiese-Tai
und (S8km) Oonmno (S. 419). — Bei dem 1866 zerstSrten Fori AmpiAa
(1 St. vor Storo) mündet 1. das wilde Val di Lovina^ durcb da.s die ans-
«iolltreicbe Cima Tcvihpa (1947m) in 4^}^ St. zu b<^stoie;en ist; Abstieg
tt. inr Bocca di Lorina. U4$0m) und durch Val Neynni nach S. Michele
und TremoHne am Gtrdasee (ft. unten); oder südl. nach BfagoBa (972m) in
rli m von hohen Bergen umschlnssenon Vnl di VssHnOt aann Uber die
Hocca deila VaUe (1392m) nach Bondone (8. 420).

Der ^Gkirdasee» Lago di Garda (65ra), der Lacus Benäcu«
der Römer, mit dnnklmi blaneni Wasser, öökni lang (Flächeninhalt

370qkm), bis 346m tief, gehört fast ganz zu Italien, nur die Nord-
spitze mit Riva zu Tirol. Seine nördl. Hälfte, c. 5km breit, von

hohpTi steilen Bergen eino^eschlossen, erinnrrt an die Fjorde Nor-

wiL^pi s. Im südl. Teil erweitert der See sich bis 18km; die Ufer

verllachen sich allmählich zu dem schönen Moränenz irkiis des alten

Gardagletschers udcI laufen endlich in die große oberitallenische

Ebene aus.

Dampfboote befahren den See 3mal tiigL am wcstl. Ufer (Riva-De-
senzano, 4-5V4 St.), Imal tägl. am östl. l for (Riva- Pesch iera, 4V4 St.).

Fahrkarten in der Ap:(iitur nördl. am Ilafenplatz snv.'i :n;f den Schiffen

(man wechsle sich vorher etwas ital. Geld ein). KUckfahxkarten gelten
nur bis warn ersten Cun des folgrenden Tages (Fehrtnnterbreebiuig oielit

gestattet); So» ennftßjgte Fahrpzeiae. Zellabfertignng in Riva.

Westliches Ufer (scbKnere Fahrt).— 0ie wichtigsten Lande-

stellen nnd: Limone, der erste Ital. Ort, mit temssierten Oitronen-

gärten und Olivenpflanzungen darüber, an einer Bucht gelegen,

Station für einin^e kleine Dampfer („torpediniere"), die zur Nacht-

seit mit weithin leuchtenden Scheinwerfern Jagd auf Sebmii<]fgler-

schiffe machen; — Cas/vpionCy mit großer elektrisch betriebener

Banmwollenspinnerei ; — Gargnano (Cervo, deutsche Wirtin), der

nördlichste Ort der so^. .,Riviera", der wärmsten, im Winter von

znhlroichon T.eidpndeii aufgesuchten üferstredco, mit vielen Dörfern,

Landhäiist rii und großen (lasthöfen; Maderno, an einer Bucht;

Fdsaiu) und Gcvrdone-Rivici'a, der bedeutendste Kurort der ganzen

Strecke; Salh, Städtchen von 5000 Einw., der südlichste Ort der

Riviera. --- Vor Desevzano (Landeplatz 1/4 St. vom Bahi^hof) berührt

das Dampfl)Oot noch die weit vorspringende TTalhinsel Sirmirme am
S.-Üfer des Sees, mit großem, im Frühjahr, Sommer und Herbst

besuchtem Kuriiaus, Schwefeltherme und spätrömischen Ruinen,

den sog. Grotte di Catullo.

Zu einem Tagesa nsflng von Riva aus nehme man eine Rflok*
fahrkarte nach Said nml steige h<'i der TTinfalirt in Oarrlane. mis. An
der Landstraße oberhalb der Landebrücke zeigen Wegweiser den Fußpfad
naeh der (11/4 ^t.) Kirohe 8, Mlchde (404m), mit echOner Anseielit Ober
den See; znrflck durch die Barbarano -Schlucht zur Landstraße P/4 St.),

dann auif dieser nach Salö bis ztim Hafinplatz (40 Min.), wo man indem
leidlichen Alb, Baviera (deutsche Bedienung) Essen und Erfrischungen
filidet. — Die großen Gasthöfe sftmtlicher Kurorte sind im Sommer ge-

«chln^f^on, nur ntaur. Bellariva an der LanduDgebrUidLe in Faeano ist

das ganze Jahr geotZnet.
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ST. ULBICH. S, 864, 426,-1 V.B, 70. 425

ö a 1 1 i c h e 8 U f p r.— Wichtiorgte Landestcllen : Toi'boir fS. 423);

Malrt^M/ie, mit malerischer alter Scaligcrburg; Torriy ebenfalls

mit Burgruine; dann um das schöne Vorgebirge iS. Vigüio herum
nach Garda, an einer Bucht gelegen, von Landattseii umgeben;
BnrdoUno, Lassise, Peschiera,

NlheieB Uber den Gardasee und seine Winterknrorte •. in Bmä^kar^M
Biviera und in Bmdtker't Oberüalien.

70. Das Grödner Tal.
Post von Waidbruck bis St. Ulrich (13kin) im Sommer 3mal tägl. in

31/4 St. (9 JT 60 /i)
;
Einspünner 7 iT 60, Zweisp. 18 f 60 Von St. Ulrieb

bis Plan (11km) Omnibus im Sommer Smal tägl. in 8 St. (1 JT ßO ^i). Ein-
spänner von St. Ulrich nach St. Christina 3, Zweisp. 6, nach Wolkenstoin
6 u. 10, nach Plan 7 u. 12 K. — Das 25km lange Grödner Tal (ladin.

GherdäSnOy ital. Gard^na) ist in seinem oberen, von gewaltigen Iktlomit-
bergen umgebenen Teil höchst malerisch und wird viel besucht, Tal-
sprache ist bis St. Ulrich deutsch, sonst ladin isch (vgl. 8. 4/>4).

Waiflbrftck (471m) s. 8. 356. Die Straße (für Fiißi;än;rer 4 /i

Zoll) führt ö. ansteigend in das enge bewaldt'te Tal. die erste '/g St.

am 1., dann stets am r. Ufer des (Woduer Bachs, am PF7/ä. Dürscking
(1. Weg nach Lajen, 8. 356), weiter am Wlift. Bößl vorbei. Vor
dem (1^/4 St.) BräuhauH St. Peter (IMOm ; 6 Betten zu 1 K; 1. oben

das Dorf, s. S. 426) wird der Langkofel sichtbar; weiter über

Pofitives {vorn erscheint die Sellagruppe) an der Schlucht des Pnfler

Bachs vorbei, über der r. oben am Fuß des Puflatßch das Dorf

Pi^eU (S. 426), nacb (1 Vs St.)

13km St. Ulrich. — G ASTH. : *R ü ß 1 oder Post bei Lardschneider.
Z.»» P. von 6 ITan: «Adler, Z. IVs-S, M. S, P. 6-7 K^; '»Mari en-Gaatbof,
Z. 1,20-3, P. 6-7 ä; *D o 1 0 m i t e n - H n t. M a d o n n a , Z. 1,40-2.20, V. 0-

1K\ *Mondschein, Z. 1,20, P.4,40-5 2?; Engel, gut; SonnejTr au b e.

— Caf^u. Konditorei Vinatzer, gegenüber dem Adler; Restaur, Waldrarul,
Rungger ^ 16-tO Min. sttdl. in Überwasser am Waldrand (Abhang des
Pitzbergs). — Z. in Villa Adler, Rosenheim, Delago, Knottver etc. (Bett
1-1,60 K)\ Wohnungs-Vermittlungsbureau des Verschönerunesvereins. —
Premdenutikel bei WwB.Ro9a I^ma^sst, Villa Bosenheim; Sohnftsereien
ebenda, sowie bei Gebr. l\Ioroder, Ivsnm ,f- rh^imtfh, J. B. Manroner etc. —
Beitrag zum Verschönerungsverein bei mehr als 6täg. Aufenthalt 8 JT.— PTP.

St^XIkusk (1230111), lad. UrHse^^ Hanptort des Tals (1800 S.),

in malerischer Lage, wird als Sommerfrtsche viel besncht. AYS.
Gröden. Die 1793-06 erbante Kir<^ ist reich geschmftckt und ent-

h&lt schöne Holzscbnitserelen (1. Yom Eingang trauernde Madonna
von Moroder); in der Sakristei (Hefiner 40 h) eine kleine Madonna
in Marmor von Andrea Colli, einem Schüler Oanova's. In der

prächtig restaurierten St ÄfUonskapelle ein schönes Altarbild von

Deschwanden. An 2500 Personell beschäftigen sich im Grödner Tal
mit Holzschnitzerei (k. k. Fachschule für Zeichnen und Modellieren,

im Sommer geschlossen). — St. ö., 1. oberhalb der Straße im
Walde, das 1898 errichtete Grohmann-Denkmcd, Porphyrblock mit
Bronze-EeUefporträt von Xraiitzl,
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426 IV. R. 70. ST. ULRICH. Orödner

AusFLüoK (Führer: Frans Fistil vnlgo Tamora, Josef Peseostft, Jos.

Adaiig, Eustach Dapunt, Alois Stuflesser, Engelbert u. Josef Nogler, J. A.
Rifpßer, AI. Hizzi, Öhrist. Runggaldier, Frz. Pitscheidor, Jos. Bernardi in

St. Ulrich; AI. Prugger in St. Ohristina; fingelb. Comploi, P. u. W. Kaa-
Utter, Matth. Rnnggaldier» AI. u. Job. Aat. Senoner in W«ilkBMtein). ^
Sttdl. nahe dem Ortsplatz jenseit des GrödncrViachs die Faule Ecke und
der PhüosophfinpLatz, schattige Anlagen mit Ruhebänken (weiter zum
Restaiir. Waldrand oder Runggerhof, s. S. 425). — N.ö. im St. AnnataL
schattiger Spaziergang („Winkelpfad") mit Ruhebänken und schöner Aus-
sieht auf Ijaiigkdfel etc. bis (Va '^t.) Ohfirwinkpl (s. unten), — MW., oder
auf dem .Kranicbsteig" (330 Stujfen) ö. bergan nach (I-I'/a St.) St. Jakob
(1689m; Erfr. im ^kitobtr B^f^ mit «randi), mit .tft«r Kirebe und grofi-

artiger Ansicht des Langknfels (Uber 8t. Jakob nach St. Christina P/, St.,

weit lohnendiT als der Talweg). Von St. Jakob auf den Pitschberg
(2365m), mit lohnender Aussicht, rot MW. in 2^2 St. (F. ß K, entbehrlich;;
Absti^ event. n. fiber den Kuka- Sottet nach Obertcink^ (8. unten);
rar Rf>gmshftrfjerhf}tfe (S. 427) schöner Weg in 2V2 ^t-

Iiohneuder Spaziergang von St. Ulrich w. (oberhalb des Gastb. Moud-
sehein r.) tnf dem „NeyBi-We^ und dem aoscbliefienden nPostateig",
stets in ziemlich gleicher Höh«« fort, durch schönen Wald mit herrlichen
Ausblicken zum (2 St.) Dorf St. Peter (1203m; Whs. Ueherbacher^

futer Muskateller); vom Kirchhof .«schöne Aussicht; V4 weiter das ein-
ache Bad St. Peter (60 Betten zal F. 4 A'), wohin auch vom Bräuhaus

St. Peter (S. 425) Karreuwog in 1 St. Von St. Peter nach (1 St.) Lajen,
dann 1. hinab nach (1 St.) Waidbruck, oder r. tlber AU)ion» nach (IV4 St.)

KUiU9m^ s. S. 865. — Von St. Peter iiif den (i'/vi-^ ^t.) Tafhamberg (8009m),
leicht und sehr lohnend; Abstieg nach Villnös s. S. 355. — Von St, Ulrich
nach Kasff'lrufh 3 St. (F. unnTitig): am untern Ende des Dorfs rot MW.
Uber den Grödner Bach, dann Uber den Puflerbach hinan zum (40 Min.)
Lakorterkof (Bestaur. und sehane Aussiebt), nnd ttber St Mkihad ntoh
(2»/* St-) KaHfpJrath (S. 430).

*A\ißer-Ra8chötz (2282ni), 3 3«/. St. (F. 5 K, unnötig): vom Kirchen-
platz über die Brtlcke n., nach 5 Min. 1. auf gutem rot mark. Waldweg
zum (2V9 St.) Raschötzhauft der AVS. GrQden (8S90m; Sommer-Wirtscli.),
in freier Lage oberhalb der Waldgrenze, und an der HtiUinkreuzkapdle
vorbei zum (25 Min.) Gripfel, mit prachtvoller Aussicht (Panorama von
Siegl, 80 h).

N.6. MW. (F. angenehm, 5 K) durch das St. AimaUU (s. oben) tlber

Obertüinkd und den (3 St.) Kuka-Sattd (2181m; von hier südl. auf den
IHtschberg St., s. oben) sur Aschgier Alpe und auf die (1 StO ""Seo^da
(2518m) mit heTrlicher Anssieiit. Von der aeeed* MW. 6. am Kamm ent-
lang zur (1/4 St.) JochschartB (S449m; nach VillnSs oder auf dem Adolf
Munkel-Weg zur Franz Sehlfltprhtitte s. S. 855), dann r. hinab an dem
vom Fermedaturm abgusttlrztou Felsen l'iera Longia (2318m) vorbei zur

(•U St.) RegensbuTgwhOm (S. 487).

*Pit2bePg (2108m), 25/4 St., leicht: von St. Ulrich südl. über den
Bach, steil hinan zum (^/^ St.) Bauernhof Pilat, dann tlber den (35 Min.)
Col da Vettes und die (40 Min.) Schgagul-A. zum (3/4 St.) Gipfel, mit herr-

Uober Rondsieht. Abstieg s. w. i\\t (fu ^X.) Heißhäck-Schwaige niki^u)

nnd nach (H/j St.) St. Ulrich. — *Puflatsch (2174m), 3 St. (F. 5, mit
Abstieg nach Kastelruth 8 fUr Ungeübte ratsam), MW. über (1 St.)

(1481m ; swei einf. Wbser.) auf dem 8e'hnü¥l9mg snm Kreus (2146m).
dann am Grat entlang zum (2 St.) Gipfel; zurück über die ÜTocuS- und
BBiObäck-Schimigr . Abstieg zurn (1 St.) Frommerhaus (1700m; G^sitb.)
und nach (H/a St.; Kastelruth oder {^U St.) Ratzes s. S. 430, 431.

^Sehlem (8664m), 6 St. m. F. (9 JT), sebr lobnend. Von St. ITlrieb
auf steinigem Wege durch die Schlucht des Puflerbachs (Pufels bleibt
r. oben) auf die Seiser Alp, beim Bildstock r. aufwärts zur (2 St.) Heiß-
bäck'Schmiige (1788m; gute Wirtsch. , 8 Betten zu 1,20 ÜT); von hier
(WM. mangelhaft, F. angenehm) r. über Wiesen zum (^/^ St.) Frommer-
ham <S. 431), hier 1. ab aber den Frommbaob, am SfttMeM (1828ni)
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vorbei aur (1 SU iVo^toer Schvoaige (S. 431), dann flbur den Prötscbbach
niid Mf 4eiii „Tonmteiisleig'* ia den <SVt St.) iSdtofiMkMent <8. 4SI).

Zur Lanffkof elhntte, S-SVg St. m. F., lohnend. Von St. ülrieh
s.ö. über den Bach, am 1. ITfcr taleinwärte, bei der Kapelle vor der

Mttndiuiff des JendertcUa r. durch Wald aufwärts (rote WM.), nach c.

VU St. f. Uber den Jenderbaoh und am Onnfthbath« binan mm (^U St.)

Oonflnboden {6, lT90m), mit herrlichem Blick auf die LangkofelCTuppe,
iro 1. der bequemere Reitweg von (iVa ^t-) '^t- Christina (s. unten) herauf-

kommt (von hier südl. zum Faaaajoch rot MW. in l'/s St., s. unten).

HTna anf dem nSantnerweg* im Zickzack ttber GerOll hinan zur (IV« St.)

Iiangkofelhütte der Akad. AVS. Wien (225r)m; Sommer-Wirtscb.). in

Großartiger Umgebung zwischen Langkofel- und Plattkofelkar, am Fuß
er Langkofelkarspitze. Von der Hütte AV.-Steig durch das Langkofel-

knr zum (l»/» St.) Langkofeljooh (2670ii0. zwischen Langkofel und
Fünftingerspitze, und hinah zum (^/^ St.) Sellajoch-Haus (S. 429). — Von
der Langkofelhütte in das *Ftatikofelkar mit wilder Felsszenerie, Steie-
anlage der Akad. AVS. Wien (Vjr'/4 ^•)- — Iiangkofel {Bat lA>ngy 31761»),
von der Langkofelhütto 4V2-5 St. , nur für schwindelfreie Kletterer (F.

33 £r): steil hinan zum (2-2i/8 ^t.) kleinen Langkofdgletscher, durch die
„Untere Eisrinne*^ zur (^U ^t.) Scharte und in sehr schwieriger Kletterei
zum (2 St.) Gipfel (der alte Weg durch die „Obere Eisrinnc" ist duieh
Steinfälle sehr gefährdet und wird kaum mehr gemacht). — Noch schwie-
riger sind die südl. Gipfel der Langkofeigruppe: Fünfflimerspitzei^Qd^m),
muB dem Langkofelkar llhw die Daumenaeharte oder vom Sellajoch über
die Fünffln(p'r.«•hart*' (F. 50 K)\ Grohmannspitze (Slllm), üher die W.-
Wand oder von NO. über die Fünffiugerscharte (F. 36 K)\ und Zahnkofd
^97m; F. 28 A'). InnerkoßertuTm (3072m), über die ZahnkofeUcharte
(1772m) in S-S»/« St., bei gutem Zustande der Eisrinne für geübte Klet-

terer nicht sehr schwierig (F. 28 K). — Plattkofel {Saa Hatt, 29«0m),
TOn St. Ühristina öVs-B St. (F. 8, bis Oampitello 12 K)f nicht schwierig,
aber mühsam: vom (Vk St.) Ckmftnbodm (: oben) rot MW. snm (I1/2 St.)

Faaaajoch (2302m; s. S. 442); von hier 1. zur (10 Min.) Plattlofelhülte
(225fim

;
Erfr.), dann beschwerlich über das schräge und zerrissene Plateau

zum (2V2 -"^t-) Gipfel. Kürzer, aber uur für Schwindelfreie, auH dem
lUMkofdkar (s. oben) durch die Ostwand anl dem „Oskar Sohuster-Stcig"
der Akad. AVS. Wien (rot mark. Kletterweg: S St. von der Langkoiel-
hütte, F. 16 K).

Von St. Ulrich über die Flitzeracharte oder die Broglea-A. naoh
(4-5 St.) Vainöa oder auf dem „Adolf Munkel-Weg" zur (5-6 St.) Fr9,
SchlüterhUtte s. S. 355; über das M(üiikmcht^»eh oaeh CkMBfiiMa oder
Tiera (Graaleitenhütte) s. S. 431, 432.

Von St. Ulrich Fahrstraße (bis Plan Omnibus 3 mal tägl. in

2 St.; Einsp. in V/^ St., 1 K n. Trkg. ; bis St. Christina auch schat-

tiger FiLßweg am 1. Ufer des Grödner Bachs in 1^4 St.) nach

4km St. Christina, ladin. Dla-ite; 1. oben das Dorf (1427m;

Gasth. Uridl, gelobt; Döur), unten an der Straße das Whs. Uiiter-

kofelj 15 Min. weiter das Gasth. zu Bosses (gnt). PTF. Südl. der

mächtige Langkofel, s.ö. Sellagruppe, ö. am Taiende die Rot- und

Tschierspitzen (S. 428).

Von den Bergwiesen n. über St. Christina guter Überblick der ffroB-

artigen Umgebung: n. Raschöti, 8eceda, Geialerspitzen , ö. Gol aelle
Piöres, RotspitziiD, s."). Sellngrumjc, s. Langkofel, Plattkofel, 8.W.
Pitzberg, Putlatsch, wiiitor zurück Rcscngartcu und Schiern.

N. (beim Gasth. Dosses 1. ab) führt von St. Christiua ein angenehmer
Weg (rote WM.) im Cialea -Tal hinan zur (2 St.) Begensburgerhütte
(2030m; Sommer-Wirtsch., 32 Betten u. 13 Matratzen), am Fuß der zackigen
Geielerspitzen schön gelegen. Sehr lohnender Bückweg nach St. Ulrich
von der jBfltte s.w. anfwirta bU snr Htfhe (SlOSm), mit berrlioher Ans-
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Bicbt auf Langkofel, Marmolata etc.; steil biuab Uber den Aschglerbaoh,
^n «m AMang des PlttefiberffB (S. 426) entlang, stets mit sehSsen Ans-
blicken, über Ritnggandie und St. Jakob nach (2'/2-3 St.) St. Ulrich.

Geislerspitzen, Ilmiptgipfel Sas Rigais (3027m), von der Regens-
burgerhtitte MW. bis unter die Mittagscharte (2(J18m), dann Uber die

SW.-Wand (Drahtaeilc) in 3 St. (F. 11 K), nicht besonder.s schwierig;
schwieriger (nur für GcUbte) auf dem ,,Max-Schultze-Weg" durch das
Wasserrinnentai zur (3 St.) Scharte (2734m) zwischen Sas Kigais und
Furquetta, dann Uber die (Hitseite (Drahtseil) m IVt St.— Oroße Furquetia
{Gabel, 3025m; F. 10 ÜT), Kleine Furquetta (2947m; F. 16 K), Ferm^a-
twrm (2867m; F. 20 K), Vülnöser Turm {Campanil di Funpss, 2830m; F.
28 K) und Gran Odla {Große Nadel, 2820m ; F. 28 -S:), alle schwierig, nur
fllr gettbte Kletterer. — Ool tMle Piäres (27ö9m), von der Regensburger-
hütte rot MW. über La Pizza (2498m) in 2«/« St., leicht u. lohnend (auch
von Wolkenstein Uber die Schnatach-A. and Stevia -A. in 3Va St.)* — Ober
4ie Joehttharte (Panascharte, 2449ib) nadi VSBnös, 4i/«-& St. Ton der
Bejrensburgerhtitto bis St. Peter (S. 365), MW. der AVS. Regensburg
(vgl. S. 355; Adolf Munkelwog zur Schlüterntltte, 5-5Vi St. von der Regens-
burgerhtitte, s. S. 355). — Zur Schlüt^rhütte über die Forcella da VEga
(WasHTscharte, 2638m) oder die Foredladella RoaiOampüUrjoeh, 2685m>,

4'/2-5V2 St., MW. der S. Regensburp; u. Dresden; s. S. 355. — Zur Pnz-
hütte (S. 467) MW. von der BegensburgerhUtte tlber die ForceUa de
Forces de SiSttes (25l4ni) in 4 St. m. F., ziemliob mUhsioiL

Von St. Christina nach CampitäUo Uber das FaSH^och (6-6V« S^*f
MW., F. entbehrlich) s. S. 427, 4t2.

Von St. ühristiua zum SeiUijoch (S. 429) führt außer dem Wege über
Plan ein tob der AVS. Oröden mark. Weg am Amp^zanbath avfwftrts
durch großartige Felsszenerie (dio „steinerne Stadt") in 3'/2-4 St., etwas
beschwerlich, aber mit herrlichen Blicken auf Langkofel, Sella, Geisler-
spitzen etc. (als Abstieg au empfehlen, 3 St.).

Oberhalb St. Christina r. am Fuß des Lano:kofels die Fischhurff

(1499m), jetzt von Armen bewohnt. Die Straße überscbreitet den

CisleS'Bach vor dem *H.-P. Wolkenstein (1440m; 40 Z. n
^/s-^ K) und steigt über einen Hilgelrllekeii mit seh^Iiier

Atiflsicht nacb (^^ St.)Wolkenstein, ladin. /Se2va(1539m; *Mr9eh
R Omoald, Z. von 2%, P. 77, -8 K; MondaiMn, eintX in

schöner Lage an der Mftndnng des Langen TdU (s. nnten). PTF.
Bann an der Kirche St Maria nnd an den Grasthänsern Krone
und Stern (einf. gut) yorbei nach (7» St.) Plan (1613m; einf.

Whs.), am Talende.
Sehr lohnende Rnndsicht vom Ciamp Pinöi (2263m), von Wolken-

stein südl. in l'/'.-ü St. leicht zu erst^if^en; Abstieg nach (1 St.) Plan.

Nach Corvara über das (irödner Joch, 3-3' St. (F.

unnötig, Pferd \2 K). Von Plan ö. MW. am Freahach hinan, an-

fangs steil durch Wald, später in allmählicher Steigung über die

Matten des Plmi de Frea (r. die Wände der Sella, 1. Rot- und

Tschier.spitzen) zum (l'/^ St.) Grödner Joch (2125m: Hospiz,

22 Betten zu 1,20-1,80 K; Führer Alois Rudiferia), mit schöner Aus-

sicht; hinab nach (1 St.) Colfuschg und ('/g St.) Corvara (S. 4G7).

Höchste Tschierspitze (i597m), vom Hospis in VU St., unsehwieriK
und lohnend rAV.-Weg, Drahts(M"l; F. vom Hospiz 3 K).

Mühsamer aber lohnender als über das Grödnerjoch ist der Weg über
'Orespelna (5-5'/2 St. von Wolkenstein bis Corvara; MW., aber F. an-
genehm, von St. Ulrich 8-10 JT). Von Wolkenstein w. ins Lange Tal (1. an
Oer Felswand die kanm «ti erkennende Euine Wolkemtein, Geburtsort
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Oswalds von Wolkenstein, S. 363, 431), bei dor (20 Min.) Sohießstfttte r.

steil hinan in 6mb Kedul-T(U nud zwiHohon r. Rot- und Tschierspitzen, 1.

ML de Soura zum (2V4 J^t
) Crespeina-Joch (2542m), mit gutem Über-

blick des merkwürdigen zerkiüiteteu Plateaas der CrespeXna- und Puz-
Alpe; nach W. Bllekblidk txd Ortler «od Otstalsr Alpen (yor dem Auf-
stieg zum Joch MW. r. hinan Aber das Tschierjöchly zwischen Tschier-

spitzen und Col Turond, in IVa St. zum ürüdner Joob, s. iS. 428). Hinab
am kl. Orespeina-See vorbei zum (1 St.) Felssattel d&t Gabel {ChiampcUsch-
Joch, 2388m), wo der Weg von der Puzhütte einmflndet (s. unten), dann
steiler Abstieg zum kl. Chiampatsch-See (2198m) und am Sas Songh$r
(S. 467) vorbei hinaus nach (Mfwtchg und (l>/s ^^') Oorvaara (S. 467).

über die Pnshiltte naoh GorYam 6i/t St. m. P., ^^i^^r interes-

sant. Von Wolkenstein im Langen 2W aufwärts (an den Schutthaldeu
der NW. -Seite Edelweiß) bis (1 St.) Prada Iii (180Üm), dann 1. auf mark.
Steig steil hinan zur Puz-A. und zur (2 St.) Ihizhütte (2460m; 8. 467);
oder vuu Pra da Ri im Langen Tal weiter bis zum Talende und steil

und beschwerlich Uber Geröll zum Chiampatsch-Joch (s. oben).

Nach Campitello über das Sellajoch, 47« St., sehr

lohnend (MW., F. unnötig, Pferd bis zum Joch 8 üi u. Trkg.). Von
Plan Sanmweg r. hinan über den Kreuzboden zum (1^/4 St.) Sellajoch-

haus der AVS. Bozen (2179ni
;
*Sonniier-Wh8., Bett 3-4, AV.-Mitgl.

172-2 Ä", gute Küche), am Fuß des LangkofeU, und zum (6 Min.)

Sellajoch (2218m), mit prächtigem Blick s.ö. aufMarmolata, ö. Sella,

w. Langkofel, Fünflingerspitze, Grohmannspitze (südl. 1 Min. unter-

halb des Jochs Valeidini s Gasth.j gut).— Schöner noch ist die Aus-

sicht von der ^Rodella (2486m), vom Sellajoch s.w. über die Forcella

di Roddia (2308m) in St. leicht zu ersteigen. Auf dem umzäun-
ten Gipfel (Eiiitr. 20h) steht Dialer's Roddlahans (Bett 2-3 ii), mit

Aussichtsterrasse auf dem Dach. — Von der Forcella (s. oben) führt

ein etwas steiler, aber gut gehaltener MW. (Edelweiß) s.w. hinab

nach (I72 St.) Campitello; ein andrer von 7aleiitini*8 Whs. in dem
Wiesental des StM abwärts, über Alp MoHk nach (IV4 St.) Ca-
nassei, dann ttber G^rtea nach {^/^ St.) Caimpitdh (S. 443).

Wer zum Pordoijoch (nach Aiupezzo, s. S. 444) will, wendet sich
c. 100 Schritt unterhalb der Alp Mortiz, schon fa«t in der Talsohle, beim
Handweiser 1. Uber den Bach und folgt dann dem gat mark, alten Saum-
weg, die neue Straße mebrfaeb kipensendr dnreb wsld bergan nim Hot.
Pordoi (S. 444). — Vom Sellajoch durch das AmpezzanUxl zurück nach St.

Ohriötina s. S. 428. — Vom Sellajoch rote WM. w. unter der Grrohmann-
spitze und dem Plattkofel entlang zur (2 St.) Hattkofelhütte (Wein u.

Milch) am Fassajoch (S. 427, 442) und von dort über die PatACcia (2341m)
snm (IV2-2 St.) Seiseralpenhaua (S. 432; nächster Weg zum Schiern).

SeUatünne (I, 25:i3m, F. 6 K; II, 2593m, F. 8 K), Or. Murfraitturm
(2724m; F.24Ä), Innerkoflerturm (3072m: F. 24Ä), Zahnkofel i2997m;F.
22 K) und Lcmgkofü (S178m ; F. 30 K) sind yom SellajochhaaB zu ersteigen.

Über das LangkofeHjoch zur Langkofelhütte (2V«8t., F. 6 K) s. S. 427.

*Boö (3152m), höchster Gipfel der Sellagnippe, für Geübte nicht

schwierig and sehr lohnend. Von Wolkenstein (ö-U^a St., F. lö K) ent-

weder cum (t St.) OfUdner Joch, hier r. hinan doroh Kol Oulea anf dem
„Bamberger Steig" (Drahtseil), am obern Ende 1. zur (2 St.) Pisciadusee-
hütte (S. 430), oder (weniger ratsam, nur m. F.) r. über die meist schneebe-
deckte Gaiimscharte {29Vdm) direkt zur (3V^iSt.) BambergerhüUe ; oder vom
(2^2 St.) Seüajoch unterhalb Valentiui's Whn. auf mark. Steig 1. ab in das
V(d Lasties, dann hinan, zuletzt über den „(^obur^'er Weg" (S. 430) zur (4 St.)

Hütte (F. 8 K; bequemster Weg).— Von (Mfuschy (S. 4Ö7) durch das wilde
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Fol <te M^ttU coie WM. entweder direkt, ivletzt durch eine steile Eitrinira
zur (4 8t.) BambeJ^rhtttte ; oder in der Mitte des Val de Mesdi (li/-2 8t. von
Colfu8ch{?) r. hinan auf blau MW. zur (2 St.) PiPcifulusefihüUe der AVS.
Bamberg (2ä83m ; Prov.-Depot, Schlüssel am GrödDerjuch, iu Colfuschg u.

'

l'orvara) am kl. Piseiaduäee j in großartiger Umgebung, dann d«ioh Vitl

(le Tita Uber den HambergAT Sattel (2873ni) iiiid auf dem „Coburger "Weg"
Cprahtsüil) zur ()i ;St.) Bambergerhütte (:i873m; u Betten, 8 Matratzen;
Prov.-Depot mit Aufseher). Von hier ttber den spattenkwdii Oletsoher,
dann Weganlage Uber Geröll an der Jägersc?uirte (3121m) vorbei in 8t.
auf den Boegipfel, mit großartiger Aussieht. — Von Corvara (S. 467) rot
MW. am Boesee (22ü6m) und £iö«ee (2864m; vorbei direkt zum (6-7 St.)

Oipdel. — Von 8. entweder yon Oanasui (8. 44$) dnrokW LatHes (8. 489)
in ^t,, oder vom Pordoijoch (S. 445) in einer GiTÖllreiße (rote WM.)
mtlhtiam über die PordoUcharte (284ijm) in 3-3^2 8t. zur Bambürgerhütte
(F. 10 iC). — Von der Pisciadnseehuttc oder der Barnbergerhtttte auf den
Piaeiadu (298öm; F. 6 K) und Mesules We^tgipfei (29(^m; F. 8 JT), niokt
schwierig; IHsciadtiseekofd (Sas dal Lee, 8936m; F. 15 K), Gamsburg
(2996m: F. 20 K), Meaulen-ÜHtgijofel (2996m: F, 20 Ä), Bamberg&r Spitze
(S964m; F. 18 JT), mUagisahn (Daint d$ Muäi, S888m; F. SA JT) und
ir«ft9Mr <8916m; F. Kit), eohwierige Kletteitoimii.

»

71. Sohlem. Tierser Tal. EggentaL
a. Schiern.

Yw Waidbruck nach Kcutelruth (8km) Post im Sommer 2mal tägl.

in St. (iK), abwärts in St. (1,60 K); von Kastelnith ttber 8eis
und Salegg naeh Fatzfs (8km) Smal tligl. in l^U "^t. (1,20 K). Einsn. von
Waidbruck nach Kastelruth 6,60, Zweisp. 11 K. lülwagen von Waiabruck
über Kaatelruth nach Ratzes tägl. 1 U. 46 nachm. in 4 St. (4 K). — Fufi-

wege von der Eisenbahn-Haltestelle Kastelruth nach Kaatelruth und von
Atzrtmng nach Seis oder Ratzes s. S. 356. — Der *Sch.lem, einer der loh-

nendsten und am leichtesten erreichbaren Aussichtspunkte SüdtiroISi
wird am bequemeten von Retaea, anfterdem von Völa (S. 4SU^ Tiert-
Weißlahnbad (S. 433), St. Ulrich (8. 42G) und Campitello (S. 442) aus
bestiegen. Viel gemacht wird der Übergang vom Schiern über Tiersor
Alpl zur Grasloiten-, Vajolet- und Kölner Htttte (8-9 St. ; s. S. 482-436).

Waidhruck (471ni) s. 8. Die Straße steigt allmählich an

der ö. Berglehne des Eisaktals um (I St.) Zoll- u. Gasthcnus (SirdQeu-

züU 4 h) vorbei, unterhalb Tisens durch einen 90m 1. Tuunel, dann

iB Windungen durch Wald (nach Seis direkte StraBe an der Spitze

der großen Kelire vor Kiulelriith r. ab, l '/^ st.) naeh (27, St.)

8lnn Ka8telni.tli(ia7Sm; *Lamm, Z, 1,40-1,80, P. 6-6K; Roßl,
reoht gut

;
Kurpenaion Dr. L» Mayr, anch im Winter geöffnet,

P. von 6 ir an), Luftkurort in anssichtreicher Lage. PTF.
AüSFLüoE (Führer s. S. 431). Auf den Kofel (Kalvarienberg) 6 Min.

n. über dem Dorf; schattige Ruheplätze, schöne Ausblicke. — Auf den
VaUnetüCh (-74 ^^t. ; Seiser Straße bis zum Anfang des Waldo-s, dann
r. ab, blaue WM.); prächtiger Rundblick. ~ Durch den Laranzer Waid
mit KchÖBon Ausblicken (rotv. WM., von der Seiner Straße beim Ilandweiser
r. ab). -< Auf den Puflatsoh (2174m) 3>/» St. (F. entbehrlich, 6, bis St.

ülriek 9 JT), aoUeokter Kfrrenweg zum (2V4 St.) FrünttMrkam (6. 481),
dann MW. 1. über die Puflatsch-A. zum dVj St.) Gripfel, mit lohnender Aus-
sicht: n. tief unten das (irödnertal, w. Ritten mit Rittnerhorn, Ortler, n.

Zillertalcr, ö. Dolomiten. Abstieg nach (2 St.) St. Ulrich s. S. 426.

Von Kastelruth nach St. Ulrich in OrSden MW. über St. Michael
(1279m ; Baumwirt Uolei), den FünidmiM (Mite) ud Lakarterhof (£itr.)
in 3 St.} B. S. 426.
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Die Straße (auch Fußweg über ^S/. Vahntin nach Katzes) t ahrt

weiter nach (V^ St.) Seifl (1004m ; *//.-P. Seiser Hof, 70 Z. zu 1,60-3,

P.(57,-8V5, Ä"; Dolomitenhof, ÖO Z. zu IV^-B, P. 6-8 if;

*IL-P. Laurln, P. T-iM/^ Ä'; Ufderwirt, P. 5,20-i) A'; 6ra«^/i.

zian; Oberwirt ; Z. u. F. in T/Z/a Htnfinr und Bonomi; Mine-

ralien etc. bei J. Schmuck;, besuchte Sommerfrische (PTF) iu schöner

Lage gegenüber dem mächtig aufragenden Schiern. Am Abhang der

große HauensteMier Wald, an dessen Rande, 15Min. sfldl. von Sei«

(Falirstrafie), daa *H,-P. Sakgg (1060m ; 80 Z. von 3 jE^ an, H. 3, P.

l^l^^-H mit Bädern), in reisender Lage; oberhalb die Raine Sal-
egg ; 20 Min. weiter d. im Wdde Ruine HoMteamtein (1226m), einet

ätz des Minnesingers Oswald Ton Wolkenstein (f 1445), mit Denk-
tafeL — Ton Seis Fabrstrafie 1. hinan snm (V4 St.) Bad Batoes
(taOOm ; Ptoßliner'9 GoBtK, 54 Z., Bett 1,60-2,20, M. 3, P. 6^V« jK;

gnt; PT), in wilder Waldschlucht am Fr'ötschhach, mit schwefel-

und eisenhaltigen Quellen. 7 Min. vom Bad die ViJla Mießenhof
des Dr. Wendel, mit schöner Aussicht (Sommer-Wohnungen).

Ausflüge (Führer in Kastelruth: M. Gu^penberg; in Seis: Paul
Scherer, Josef und Beruh. Moßuer, Martin Penn, Ueiur. MulHer; in
Ratzes: Jak. Pill gen. Larinjoekl, Vinc. Karbon gen. Missner). — Bad
HAtzes liegt am W.-Fiiß der Seiser Alpe, einer welligen Hochebene,
die Bich zwischen Eisaktftl w.« ürödner Tai n., iSchlorn und EoßssILhnen s.,

Lang- und Plattkofel Ö. 4 St. lang, 8 St. breit hinzieht, mit Aber 70 Hutten
(Schwaigen) und 400 Heustadeln, ö. Vf^ St. oberhalb Ratzes am r. TJfer
des Fromrabaehs und am S.-Fuß des Puflatsch das Frommerhaus
(ITOOiu; Gasth., 18 Z. mit aü Bettüu), iu waldreicher Umgebung, mit herr-
licher Anseicbt auf den Sehlem, von hier anf den Pufiatseh (VL St.)

8. S.430; zur Proßliner Schtvaige (1 St.) s. S. 426 u. unten; naeh St. ririch
in Gröden (2 St.) ». S. 426. — Von Ratzes über die Seiser Alp nach Campi-
Mo (S. 442) 6 St. (Führer 12 vor der Heuernte ratsam). Entweder
vom (IV4 St) Frommerhaus (s. oben), oder von der (IVa ^t-) Proßliner
Schwaige (s. unten) in s.o. Riehtung allmählich ansteigend um den Grünser
Bühel (2175m) und die Roßzähtie (24ö3m) herum zur (2 St.) Mahlknecht-
SchvxLige (2058m) und zum (20 Min.) Seiaeralpenhaus ^. 482); weiter
aber das Mahüonechiioch ins DuronUA 8. S. 48&

.

Von Ratzes anf den Soklern 472-5 St. (bester Weg; F;
7-8 entbehrlich). Auf dem vom (yrC. erbauten „Touristensteige"

(Reitweg), nach 8*- Blechtafel geradeaus durch die

Hchiucht dealVöUMachs zum (3 St.)Schlemplateau und den (72 St.)

Schiernhäusern (s. nnten); oder bei der Blechtafel 1. ab über den
Bach , dann auf dem „Proßliner Steig" durch Wald hinan zur (1 St.)

Proßliner Schwaige (1739m; gnte Unterknnft, 26 Betten) und van
hier in 2-272 St. hinauf.

Der mächtiij:e Duloniitstock des *Schlern besteht aus dem
grasbedeckten, stellenweise sumptigen

,
welligen Schiernplateau und

mehreren es umgebenden Felsgipfeln: in der Mitte der Alt-Sehlern
oder Pefz (2ö<>lTn); n.w. Gabeis (2386m) und JuM/er Schiern
(2266m) : n. Burgfitall (2512m), Euri>if/er8p{fze{2';iS6m) und Santner-
«»itee (2414m). Am Alt-Schlern liegen oberhalb des Plateaus die drei

ScMernhätiser der AVS. Bozen (2401ni; Unterkunft für c. 100 Per-

Digitized by Google



438 TIBBSEE ALPIte

sonen; Bett 4 AV.-Mitgl. 2 K). Ein bequemer Fußweg führt in
"20 Min. zum Gipfel, mit jjroßartijfjer Rundsicht über die Dolomiten
und die AlpcnkeLte von iler Cima Tosa in t> VV. bis zu den Hohen Tauern
im NO. (Panorama von Siegl; Orientierungsblatt von Peisclier, 20 h).

W. tief unten dae Btsehtal mit dem l&ngen Mendeiifloken, darttber
die Ortlergruppe, dann r. (n.w.) ötztaler, Stubaier, n. Zillertaler, n.ö.
Kieser FoJnaerf Tauern (Venedigor)j im Vordergrunde n.ö. die weite Seiner
Alpe, Uber den GrOdner Wäldern die wilden Greiälerspitzen . die Enne-
berger Dolomituu mit dem Peitlerkofel , ö. Platt- und Langkofel, Bo6,
weiter zurück Antclao und Pulmo, im Vordergrund die zackigen Roßzähne,
darüber die Schneefelder der Mariuolata, und s. die Botiengartenkette
mit Kesselkogel, Boeengartenspitze und Bottrand» Latemar, Zangen,
Schwaraborn, Weißhorn, die Trientiner Berge, s.w. Brenta, Adamello und
Pres&nella. — (reht mau vom Q-ipfei über den steinigen Grat c. 15 Min.
nach W., so hat man duich die wilde Seiaer Klamm zwischen Burgstall
und Jungem Sehlorn einen ttbenaaehenden Blick auf Seia und Kaetelrnth.

Von Atzwang auf den Schiern nächster Weg (rote WM., mehr ala
Abstieg zu empfehlen) tlber das schöngelegene Dorf (l»/4 St.) Völs (908m;
*ro8t oder Kreuz, Bett vuu 1, P. von 4 iCan, PF; Wenzenmrt ; Heubade-
«istalt des Ih\ Jos. OUira; Führer Franz Baumgartner, Florian Pichler)

;

von hier rnt MW. am ^^)l8erweiher {lOSi^m) vorbei diireli WaM hinan zur
(IV« St.) Al^hütU am Duft (1277m; eiuf. Alpenkost), daau (nur für
Sohwiadalfreia) r. Uber den y^feerboc^, die Schlemabstürze aaf der
SW.- und 8.-Seite umgehend, im Schierngraben hinan zur (2 St.) CTntem
Schiernalp (Sessel ^ c. l980m) und an der Obern Schiernalp yorbcd (p,

die Kapelle 8t. Cassian, 2335m) zu den (IV2 St.) Schlernh&usern.

Vom We i Ü i <t n n b a d (^/^ St. von TierH , s. b. -433) auf den Schiern
giebt es mehrere Wege: durch die Btirenfaüej durch das JungbrunnUA
und auf dem Zipperlensteig durch das ßletschental (alle 4-lVa ^t. bis zu
den Scbleriihäu:>ern, ätellenweiüe beschwerlich: F. 7, hin Waidbruck 10 K),
Am meisten wird der Weg durch das großartig wilde Jungbrunntal ge-
macht, das St. vom Weißlahnbad in das Tschamiutal mündet (S. 433;
TTand've! sfM ' : li^er den Tschaminbach, dann auf mark. AV.-Stpiij^ in der
^:chlui ht hu.uu i^Leiteru an den steilsten Stelieu), zuletzt im Zicitzack zum
Plateau und Uber den Schh rngraben zu den Suüeruhänseru. — Der Wag
durch das Bärenloch und ttber Bote firde (s. unten) ist 1 St. Iftnger und
kaum weniger mühsam.

Von den Schiern bäusem zur Grasleitenhätte (durch das

Bäreulnch oV^» über den Molis^nunpaß 4 St.) oder nach Campi-
tello (ö St.jj F. bei klarem Wetter entbehrlich; c. 5 Min. ö. vom
„Touristenstcig^ (S. 431) r. ab, über die Schlern-A, r. am Abhang
den Steiunuinnem folgend gegen die Roterdspitze (2B53m) und zur

(1 St.) Paßböhc CJöiiHm), mit schönem Rückblick bis zu den Tiiueru

(umtaösendere Aub^icht vom (üpfelder Roterdspitze, 8^- 'vou den

Schlernhäusern). Nun auf steinigem Fußweg abwärts unter der Rot-

erdspitze bin Uber das Tieraer Alpl (2346m); nach Ys St. fahrt r.

hinab der Weg ins Bäirmlo^ (S. 433; bis mar Grasleitenliiktte

1 Ys ät.). Hier geradeaus weiter xam (20 Min.) Tierseraliil-Joeb.
(8450m>; 1. die sackigen Boßzähne (265301). Wegesebeide: r. steil

binan ilber denMoUgnonpaß zur Ghradeitenkätte(B,4B^; ^St.); 1.,

das oberste Ende des Dorontals (S. 433) umgehend, zuletzt et-

was abwärts, zun- St.) SeUeriäpenham bei IHaUr (S142m;
*Ga8th., 22 Betten zu' 2,20-2,60, M. 3, P. Y<m TÄ'an), mit Sommer-
Postablage, Kapelle nnd Alpeupflanzengarten, in scbdner Lage (Uber
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die 8euer Alpe nach Ratiee oder 8t Uhiek s. S. 431 ; über die

Palacda ssam SeÜajoch e. 8. 429). Nnn s.d. zum (10 Min.) Mahl-
kneohljooh (2168m), dann hinab znr SoriciorA, und im Duron'
tat abwärts, mit schöner Aussicht auf die Fassaner Dolomiten,

Kannolata etc., hacIi (27, St) CampiMo (& 442).

b. Das Xierser Tal. Von der Grasleitenliatte duroh
Vajolet nach Fassa.

Das znm Rosenprnrten hinanziehendo *Tierfifir Tal (Karten S. 354,

430) birgt in seiuem Hintergründe wohl die gioßArtigBten Bilder der westl.

Dolomiten. Fahrstrafie (Poit ndt IS Plfttsen von Bhimati snm WeiBIahn-
bad im Sommer tagl. mittags in 1 St. fWr B, abwilrts S V. früh in gt/.^ st.

ftlr3,20ir; Zweispünner 20 iC) bis zum (3 8t.) Weißlahnbmi, dauu Fiißweg
xur (3-SVii St.) GrasleUenhiUte» Sehr lohnende Obergänge führen aus
dem efoersten Talende ins Fassa- nnd Gtedner TaL

Blumau (dl0m) s. 8. 357. Der Fahrweg ffilirt am Breibadi
anfwirtB bis snm (1 8t.) Wh»,mmZoH (646m), dann I. hinan, soletst

mit Anadeht aufden fiosengarten, nach dem hUbach gelegenen Dorf

(1^4 St.) ^iers (I019ra; *ßose; Kronen mit Veranda, I^tve, beide

einf. gut; PTF). Von hier hoch über dem Breibach zur (7,, St.)Ka|ieUe

8L Cyprian (1085m), mit grelßartigem Blick auf den Rosengarten;

dann l. im Tschamintal hinan znm (7^ 8t.) Weißlahnbad (1179m;

*Gasth., 60 Z. zu 2 3, M. 3, A. 2, P. 6-8 PF),, in waldiger Vvor

gebnng, als Sommerfrische besucht.

AüSFLüGE (Führer Job. Villgrattner v. LöweuhansL G-eoi^ Aichner, Jos.

l^attisy Job. u. Franz Schroffenegger, Frans Wenter; rtlr leichtere Touren
Alois ViUgrattuer vulgo Löweulois, Job. Damian v. Meßnorhanal, Jos.
MuHoner, Alois Ratachigler, Chr. Pemer in Tiers). Von Tiers nach
Wdschnofen (Ü. 437) über Wolfsgruben (1611m), MW. in 2»/^» 6t. (F. i"»-

nötig). — Zum KarersM-ffota 4^ St (F. 6 IT, entbekrlieh, Pferd 1» K):
MW. durch Wald über den Tsohaminbach, dann am r., später am 1. Ufer
des Breibachs aufwärts zur Wegehöhe am Niger (lB89m) und unter den
Wänden des Rosengartens entlang, c. 070m unterhalb der Kölner Htttte

vorüber (Handweiser, c. 2 St. vom Weißlahiibad, bis zur Htttte noch 2 8t.;

B. S. ASS). — T^chavon (1737m) und VTd^Pck (1834m). von Tiers oder Woiß-
lahnbad n.w. in 2-2'/^ St., beide lohnend (F. mit Anstieg nach Völs G A').

Zur Grasleitenhütte, 3-3Va St. (MW., F. 5 ^, entbehrlich,

Pferd 10 K). Oberhalb des Bades bei der Stegersäge {122im) Aber

den Tschaminbach und steil durch Wald hinan (gegenüber n. Mittag-

kofel und Tschafatsch, dazwischen die Bärenfalle, S. 432), dann über

den Bach, an der Mündung des Jungbrunntals (S. 432) vorbei, und

noch zweimal über den Bach zum {VL St.) Rechten Z/e<5rer (Ochsen-

alpe, ld92m), an der Mündung des Bletschentals (S. ,432), mit Blich

Koi Gnaleitentnrm, Valbaonhöpfe nnd Satlelspitaen. Nnn über den

waldigen Bücken in den wfldenKea9eldesB^enZod^ nur (1 St. )
Weg-

leünng (AT.-Tafel, o. 1900m) : 1. steil bergan vom TienerAlpl (S. 434),

r. gleieh^la steil hc»oh über der Talsehlneht am Fnß dee Grasle^en-

t&m snr (V« fit.) Oxasleitenhütte der ATS. Leipaig (2i65m;

^Sommer-Wirtaoh.« 10 Z. mit 86 Betten an 4, MitgL des DOAV.
% K)y in priehtiger Lage : n. Ghradeiteninrm nnd OrMlelioinpitaen,

Badeker*s Sttdbajeni. 88. Anfl. S8.
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ö. Anterraojakogel, Seekogcl, s.ö. Valbuonköpfe; gegen W. über dem
.tief eingeschnittenen Ticrser Tal die Presanella- nnd Ortlergruppe.

BicKGTOUBEN (Führer 8. S. 433). *Ke8selkogel (8001m), höchster Gipfel
der Rosengartengruppe, von der Grasleitenhütte 3-3'/« St., nicht schwierig
(F. 8f mit Abstieg zurVajolethtttte 10, Uber Antermoja-see nach Campitello
lA K): vom (IVa St.) ÖrasleUenpaß (s. mitcu) auf dem Antermojawege
(S. 435) 85 Miu. hinan, dann l. durch eine ITelsruuse Uber Felsbänder zum
SW.-GHrftt und (IV9 St.) Gipfel (sohwienger vom AAtemojasee, S. 486,
flb«r den Oatgiat in 2^l.yB St.),

Molignon, NW.-Gipfel (2780m, 21 St., F. 5 K, leicht), mittl. Gipfel
(2858]n, 6 St., F. 18 jBT, mtLhsam), ArUci mtnakogel (2898m) 6 St.. F. 8 K,
Uber dsB NO.^at niebt Bebvieri g, ttber die yfu^MuA «ebwieng), FaBr
wand (2798m; 6 St., F. 16 iT, schwierig), Großer VnUbuonkogd (2821m;
31/2 St., F. 12 K, leicht), Klein'^ Valbuonkogd (2796m; 2»/2 St., F. 6 iT,

leicht), Grasleitenspitzen (westliche^ 2672m, F, 20 iC, und mittlere oder
höchatfi, 2705m, F. 14 JT, 8ehr schwierig; nordöstUtkB, fifl96m,Tom Moli^non-
paß V4 St.. nicht schwierig, F. 6 /O» Grasleitenturm (2558m ; sehr schwierig,

F. U K),Scalieret8pitze (Pa^^889m), über den Antermojapaß in 3V« St.,

leieht K), Lar$ee8pi!tee (8893m; F. 6 F) niid LausaspittBe (!S878m;
F. 6 K)y über den AatermojapaB« i& je 3 St., leiobt, sind gfeiebfiülB Toa
der Gra^leitenhütte zu besteigen. — Roterdspitze (über Bärenloch nnd
Tierser Ali>l 3^/4 St.) und Schiern (auf dem gleichen Wege in 4^8 St.,

F. 7, mit Abstieg nacb Ratzes oder GrOdeir 14 K), s. a 488; 481.

ÜBBBOÄNGB. Yon Tiers nach Fassa oder Groden über das
Tierser Alpl, bis Campitello 7-7V21 his St. Ulrich 8 St., lohnend (für

weniger Geübte Führer r«t«am, 12 b^w. 14 K). Bis zum (3^4 St.) Bären-
lotk s. S. 488; bier t (HWÖ bber die Stiege^ eine natflrliebe feleen-
treppe, steil hinan zum (1 -Si.) Ttenar Alxn; weiter zum Seimrälpm'
haus s. S. 432.

Von der Grasleitenhütte über (U n M o 1 i pno n p aß nacb
Campitello, ö-öi/jSt., AV.-Weg (F. 10 Ä", für Geübte entbehrlich). Aus
dem GraKloitenkessel (s. unten) I. über Geröll im Zicksade hinan zum
(IV2 St.) Molig:nonpaß (2600m), zwischen NW.-Molignon nnd NO.-Gras-
ieitenspitze (vom Paß in hzw. */« St. zn ersteigen, s. oben); steil hinab
mam (V2 St.) Tierser Jim nach (3 St.) Campitdlo (a. S.m, 488).

Über, den Grasleitenpaß zur Vajolethütte, 27» St.,

MW., F. eutbebrlieli (d, bis Yigo 8, Campitello 9 E), Ton der Gras-

leltenhUtte 0. hinan in den grofiartigen Kestel der Graaleiten« wo X
W^; am Molignonpafi absweigt (s. oben); hier r. Uber Geröll

nnd Schneefelder nun (172 St.) Grasl^ltenpaß (2597m), zwiaehen

1, Keaaelkogd (b. pbeh)^ r. Kleinem VaJbtumkogel, mit aehOnem
Blick in das grofiartig wilde Tajolettal mit TajolettflrmeiiY Bosen-
gartenspitze etc. ; 1. bergan gellt derWeg anm Anterinojapaß.(S. 486)»

Hinab r. in das geröllerfüllte oberste, Vajolet-Tal nnd am TtS der
unglaublich kühnen Yajoletttme anr <*/4 St.) Vajolethütte der
AVS. Leipzig (22(i5ni : *Sommer-Wirt8ch., 12 Z. mit 88 Betten an 4,

Jiitg^ des DÖAV. 2 K), in großartiger Uni!?cbuDg.

Bergtouren (Führer s. S. 433, 441; auch der ITütteuwirt THaz geht
als Führer mit). Bosengartenspitze (298im), 3»;,- 4 St. (F. 12 S),
schwierig, ftnr für Sehwindelfreie. Voi der Vajololailltte auf Weg der
S. Leipzig durcli die Gartlachht^ steil hinan zum (ly» St.) Roaengarfly
einem Geröllkar mit kl. Eissee zwischen Rosengartennpitze und Laurins-
teand (2819m), und zum (>/« St.) Santnerpaß (2707m); dann 1. sehr steil
und schwierig^xom (la/a St.) Gipfel. Auch von der W. -Seite (Tiers) führt
der Weg nir Boaengartenspitae ttbec den Sai^rpaß (flbeMehtfii ysk dex
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HanicJc^rachimige, S. 486, oder der Kölnfirhilfffi, S. 438), doch ist von hier

der Aohticg weit rntthuamur. Sclir schwer bind diu AuHtiegu Uber den
&k-Grat and Aber die O.-Wand.

Vajolettürme (in der niirdl. Gruppe llauptturvi 2821m, Nordturm
SSlOm, Ostturm 2813ni, in der s.w. Gruppe Stabeierturm ^öOöm, DelagO'
türm 2780m, Winklerturin o. SSOOm), mit Ansnabme des NordtiiniiB<F. 16 K)
sehr schwierig, nur für geübte schwindelfreie Kletterer (am schwersten
Delagotiirm und Winklertiirm). (Großartigster Anblick der VajolettArme
vom Laurinspaß (vom Gartl n. über Geröll leicht zu erreichen).

Kessdkogel (3001m; 8 St., F. 8 K), Ixiu8n»pitze (2878m; tVa >^t., F. 5 K)
und ScalifretHpitze (2889Tn; 2«/, St., F. 5 K) sind niioh von der Vajolet-

hfltte zu besteigen (s. S. 434 u. anten). — Ctma deUe r&pe (2780m), über
den Pasffo dfUePOpe in «-9 8t. (F. 6 /T)» nicht selitrfertg. — Oran Oront
(höchste Spitze der Dirupi dt Laraec, 2786m), durch das Larsectol in 8V2 St.

(F. 10 K), mühsam aber lohnend. - CoroivUfi (2781m), über das Tschager-
joch oder den MiKjonipaß in 1 St. (F. 8 Ä"), nicht schwierig (s. S. 438

,
43Ü).

Von der VajolethQtte zur Köinerhütte, S'/?-«^ St. (bis

zum Karersechotei 4^/2 St.), leicht und lohnend (F. 4 Ä', für nicht

ganz Ungeübte entbehrlich). MW. vom Talwege r. ab, über Graa-

hange und (xeröll zum (2-273 St.) Tschagerjoch (2644in), n, von

den Coroneile. Hinab über Stufen und Geröll, dann wieder AV.-Weg
«ir (Vs St.) Köinerhütte (8. 438).

Von der Vajolethütte soi OaUrtaghüUe über den Cigoladepaß (3 St.

:

F. 4 A) oder d u Mugtn^^ (i St. ( F. 10 JE) 8. & 489 (bia snn Kver]^
4»y, bzw. 51/2 St.).

Von der Vajolethütte nach Vigo (27a St.) oder Cani-

pitello (3^/2 St.; F. 5 K, unnötig). Von der Hütte auf gutem
Wege hinab zwischen den Felsiiiauern der P<jrte Neigre^ dann durch

das mit Felsblöcken überstreute Vajolettal (r. die in gewaltigen

Wänden abstürzende Rosengartenspitze, 1. die wildzerrissenen Dirupi

di Larttp) Jimr (7j St.) Gardecia- oder Sojal-Ä. (195(Jm), wo der

Weg sico teilt (HMidweiser); r. etwas bergan, dann 1. dnrch Wald
and Hatten anr (1 St.) anasiclitreichen Sappe von danipedie ( 199Im

;

Biaai'a WI1&) und hinab nach (1 St.) Vigo (S. 441); — L Aber den
Sojalbaeh zur Qai'deeiahiUte (1963»; Sommer-Wirtsch., 8 Betten
an 1,80 iSQ nnd dnrch das bewaldete Tigolettal an den (1 St.) Hau»
aem von Scjal (1565mX hinter denen der Weg aioh abermals teilt: r,

Fußweg dnrch die wilde Sojalsehlncht nach (78 St.) Ferra (S. 442);
1. Karrenweg Aber Monzon (15()9m) naich <1 St.) Mamin im Passatal,

1 St. von CampiUüo (&, 442).
Lohnender, aber auch mühsamer als der Weg durch Vajolot ist der

übergüng von der Graslei tenhtttte über Antermoj auach Cam*
itello <MW., 6-7 St.; F. 0 IT,' bei viel Schnee angenehm, sonst fflf

eUhte entbehrlich). Vom (IV2 St.) GraKleitonpaß um den Kessclkogel
herum zum (^/| iSt.) Antermojapaß (2774m), von wo die iScalieretspitze

(fSSen) «her den Soalieretpaß in Vs ^t., die Oima di Larsec (289Sm) und
Oima di Jxiusa (2878m) iu je 20 Min. auf AV. -Steigen zu ersteigen sind
(s. oben). Hinab über Schnee und Geröll in das wilde, von Kesselkogel,
Seek<)gel, Antormojakogel und Faliwand umschlossene Anteritwja -Tai
ftun St.) reisend gelegenen Äntermoj(V-8«9 (2487m); von hier MW«
ö. zum (20 Min.) Donnapaß {Forcdia del ^Tantello, 24d^), dann n. am
Donnakogel (2700m) entlang zum (30 Min.) Rasensattel des Duronpanse»
(c. .8400m); hinab ina J>urontal und nach (21/4 St.) OampüeUo (S. 442).

Von Tiara aar Tajolathatte ftber den VaJoletpaB,6i/f4j9t,
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F. 8 Ky beschwerlich. Bei der (V2 St.) Kttpall« 8t. Cyprian (S. 438)
r. ttber den Tschaminbacb , durch Wald hinan znr (li/a St.) HanickeV'
Schvoaige (lÖTam), dann Uber Grashänge and Geröll zum (2^« St.) Vajo-
letoftB (SMftD^i BWiaeben 1. Limmerkftpfeii, r. TajoleftfiiaieB. mit gfofi*

«Hg«r AvBsicM; steil hintb snr (1 St.) VoitMMm (8. 434).

o* Das Eggental. Von Bozen über den Karerpaß naob
Vigo di Fassa.

Post von Bozen zum (33,5km) Karerseehotel im Sommer 2 mal tägl.

in 61/a St. (6 K 40, abwärts 6 £ 40 A); Omnibus zum Karerseehotul im
Sommer mehrmals tägl. (vom Hot. Gi«if, Europa und Hondsohein) in
71/0 St. , zurück in 4 St.

;
FahrproiK bis BirchaDruck 3 iT 60, Welsch-

nofen 4,30, Karerseehotel 6,40, hin und zurück 6, 8 und 11 K. Eiu-
SFlMNBR von Bozen bis zum Wasserfall und zurück 10, bis Birchabruck 14,
Welschnofen 20 K\ swelsp. Landauer zum Karerseehotel 36, Viktoria*
wagen 28 iT u. Trkp:. — Omnibus vom Karerseehotel über Vipo nach
Predazao im ;Sommer tägi. in 4^/4 JSt. (4 K 10 ; ^Stkllwaqsn über Vigo
und Cunpiteno lueh Caaaiei im Sommer 8mal tftgL in 6 St. (4 IT 60 ft).

Yon Bosen auf der Breimerstraße nach (7» St.) RefnUeh (Lamm)
imd Uber den ISsak und die Bieenbabn nach St.) Kardaun
(8. 357 ; 5 Min. Ton der Haltestelle daa Weingut dea Prof. Delag,

mit Weinüluttk nad reiaander Anaiicht); hier «ber den Bahnttb^
gang r. dnrck ein auf steil ansteigender fitraia, iweimal tber den
Baeh, in die großartige, vomKameiderBaehdnrcbströmte Porphyr-

scblncht des l^ggentals; I. auf steilem Fels die malerisehe Bnrg
Karneid (478ni), Besitz der Münchner Pattlilie v. Miller; am Pnl
*P.-Re8t, Karneider Hof, weiter an der Straße 1. das Gasth.

taler ffo/ (gelobt), r. der Florkeller (Bier). Nach 7« St. durch einen

Tunnel (davor unter der Brücke der hübsche, jetzt durch einen Fels-

steig mit Brücke zugänglich gemachte Eggevtaler Wa!s8erfall\

weiter noch zwei kleine Tunnels. Das Tal wird breiter; 35 Min.

Gasth. zum Wasserfall (Forellen); weiter die BadenmüJUe (S. 360).

Das Tal verengt sich nochmals zu wilder Schlucht; dann ziemlich

einförmig an den einf. Gasth. Löwe und Stern vorbei (1. oben mehr*
fach Erdpyramiden, s. S. 361) nach (2 St.)

19km Birchabruck (863m; Post; Lamm)^ Dörfchen mit

schönem Blick auf r. Latemar, 1. Rotwand und Rosengarten. Das
Tal verzweigt sich: l. Wehchnofener Tal (Kleetal) ^ r, Eggental.

Das Eggental teilt sich 20 Min. oberhalb Birohslniick beim Whs.
Stenck (924m) in 1. Unter-, r. Ober-Egg^intaL Im erstem flllirt ein
Fahrweg, zuletzt Rteil hinan zur (1»/« St.) oberen Kirche (1354m; von
hier 1. zum Beuxdlerhof und auf dem „Temblweg^ zum Karer8ee?iotelf
at/4 St., a. 8. 4S7). Nun Sanmweg (F. angenehm), bei der Slg« b Min.
unterhalb der Kirclie r. hinan, zum (2V4 St.) Reiferjoch, s. unten. - Tm
Ober - Eggental Fahrweg zum (l'/a ^t. von Birchabruck) Weiler Rauth
(ISOOm; *Touri8ten-Oa8th.j 40 Betten zu 1-1,20, P. 6-6 Ä'), mit MhOnem
Bliek auf Latemar und Rosengarten. Von hier MW. durch das Tal des
Zan(jenharhA, an der Stubensäge vorbei zum (2 St.) Reiterjoch (1991m),
mit Resten alter Schanzen, zwischen 1. Oima deUa Valeorda (2762m), r.

Zangenberg (PsXa di Santa, t402m; tn t St. t« efiteigen, pricntige Au«^
sieht); dann entweder r. durch Val di Stnva (Fahrweg) hinan nach (2Va ^t.)
Tesero (S. 440): oder 1. hinan zum ('/•, St.) Satteljoch (Passo Feodo,
Sttte), kinab durch Val Qardeno nach (iVt St.) Predaeao (S. 440).
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% Sfc. ^.W:. ron BirehaVrnok auf dem PUtea« nriselwii Eggen- wa4
Etsohtal liegt Deutsohnofien (1365m; Lamm; Rößl; Stern), aaoh von
Stftt. Leifers (S. 3%) durch das BranUntal in S'/^ St. zu .'neiehen. Von
hier durch da.s Brauteutal zum (1^/4 St.) Kloater WeiBeustein Clö20m;
Whs., einf. gut), mit Wallfahrtekirchu und herrlicher Aiueioht; i%nn e.ir.

hinab durch Wald, oder besser über Petersberg (1389m), mit sehßnen
Blicken auf das Etscbland, nach (l^g i^i-) Aldein (122501; Krone), in

UllMoIier I«age, und (IV« St.) Stat BramzoU (S, 396).

Daa *Weißhorn (SSiem), mit bertthmter Avssielit. ist Ton Weifien-
teiil ia 8 St. Uicht zu erBtci^cn (F. cnt])ehrlich): auf gutem aussicht-

reichen We^e am (1 8t.) Whs. Neuhütt (18uim) vorbei zum (1 St.) Qrimm-
joch. (1997m; zwei Whser,, wegen der „Ueubäder" viel benucht), zwischen
Welßhorn und Schwanshom, dann n.w. Aber BaaenhSilge zum (1 8t.) Gipfel.
— Das Schwarzhom {Oima di Roccn, 2440m), vom Grimmjoch südl.

auf MW. etwas mtthaam in IVa 8t. (von Cavalese durch Val Gambia 4Vaät.,
B. S. 440), bietet ein© noch umfassender« Bwidaleht; 0. tief unten daa
FleimHertal. — Abstieg vom Grimmjoch tlber Rculein (8. 440; MW.) nach
(3 St.) KdUe/ibrunn (8. 439), oder ö. zum (3/4 St.) Lavacö-Joch (1814m;
Alb. Lavace) und von da u. durch Wald beigab nach (1^4 8t.) Rauth (8.436),
oder »»eh afldl. doroh^W Gambit (Fahrwag) naeh (8Vt St.) CkwaUae (8. 440).

Die StraBe nach Vigo steigt im KkeM anfwUrta (kflrser der
alte Weg, 25 Min. von Birohabmck 1. ftber die BrAcke) nach

25,5km Welfldmojfen« — Oabth. r *R»ßl, am obern Ende des
Orta, 80 Z., P. von 6 K an

;
*Goldne8Kreuz, mit Garten, 23 Z., P. von 5 K

an; *Krone; Engel; Welschofener Hof; Sonnenhof, 18 Z., P.
von 5iran;Löwenj Mondschein; Stern; Adler. — PTF. ~ AVS.
Welaehnof^ii-Karersee; TeraehOnerungsverein. — Führsr: Johanni Georg
und Joaef Kaufmann, Anton u. Alois Plank, Alois Pardellcr, BonaTen«
tura Pattis, Johann Putzer, Alois Ersehbaumer, Georg Seehauser.

WeUcJinofeii (1173ni), in schönem, von bewaldeten Höhen um-
rahmtem Tale, wird als iSummerfrische und Luftkurort besucht.

Prächtiger Blick s.ö. auf die zackige Kette des Latemar, ö. auf
den mächtigen Rosengarten, w. die Ortlergruppe.

AusvLüas (ttberall wM.). Zum Karersee (vu St.) , s. unten. — N.
durch Wald aam (IV4 St.) Zischgl (1543m), mit Aussichtswarte und herr-
licher Rundnicht. — W. nach (IVj St.) Gummer, mit Erdpyramidon ; zurück
über Birchabruck in 2 St. — Nach Tiem über Wolfsgruben i^r^ St
(8. S. 433); snm IF^/SioMod Uber des Nigw iVrSt. («. & 488, 438).
Zur Kölnerlititte über Zanei und Kölblegg 4>/t St* (a. 8« 488). — Zun
BewalUr über Stadlhof 2 St. (s. S. 438).

Weiter an den Gasth. Kößl, Stern u. Sonnenhof (s. oben) vor-

bei, beim (»/^ St.) Gasth. Adler (Haissenjos; 1387ni) über den
Pukelinbach^ dann in Windungen durch Wald hinan (1. mark. Ab-
kürzungssteig), über den Karerbach und an dem (40 Min.) maleri-

schen, von den zackigen Wänden des Latemar überragten Karersee
(lö34m) vorbei zum (25 Min.)

33,5km *Karerseehotel (1650m; großes modernes Haus
1. Kanges, vom 15. Juni bis 30. Sept. geöffnet, 160 Z. zu 3-15 if,

F. 1,50, M. oder A. 4, P. ohne Z. 8 K; in der „Schwemme" gutes u.

billiges Eestaur.; PT), Luftkurort inmitten schöner Fichtenwälder,

Uber denen n. Botwand, s. Latemar mächtig emporragen. 3 Min.

vom Hotel Dr. Svber*9 WoMhatis (Wasserbeilanstalt).
Spazibrgänoe (überall Wegweiser): bei der Kapelle ber^^ ifiir O/gSt.)

Meierei I%ankmtichwai0e (1730m ; £rfr.) und weiter aiim C/t St.)
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Kaiaersteirtf mit schöner Aussicht: auf der Straße oder auf Waldwegen
abwärts zum (25 Min.) unten Kar^rsee (8. iS7; der obere Karenee,
20 Min. oberhalb, im Sommor ausgetrocknet) odor aufwärts zum {^U St.)

Karerpaß (s. unten); zum i^j^ St.) Latemar-Bergsturz, weiter zur St.)

Latenmrwi^e (1900m) und zur (IV2 St.) *Popakanzel (2300ni; Aussicht
auf Latenuur, Botwand, Ortler, ötztalcr und Stubaier Alpen); unterhalb
(ies Karernees von der Landstraße 1. ab auf dem „Temblwege" zum (2 St.)

BewaUerhof (148öm} Wein) im EggerUal (unbequemer Aber Mitterleger
und Aufterleger ebendahin, 9VrS St.)» 80 Min. von der obem Kirche (S. 486).

Bergtouren (Führer s. S. 437). Latemar, Ostgiijfel (2794m), 41/2-6

St., für Geübte nicht sehr .schwierig (F. 12 K): AV.-Steig über die ÄT^ii»«
Lateinaracfuirte zum (3^8-4 St.) Kleinen Latemiar oder CK>1 Canon (2740m),

.

dann an der 8.*Seite dea naeh N. atail abütttraenden Ovats mm (1 st.) Oat«
gipfel. Latemarhaiipfxiipfel oder Diamantidiftirm (28f>4m), vom O.-Gipfel
tlber die Chroße Latemarscharte (2f>34m) St.; direkt von N. her
schwierige Klettertour (6-7 St., F. m K); von S. aus dem Val Sorda (S, 441)
nicht setap achwierig. — *Ilotwand (2809m), 4 St. (F. 8, mit Abstieg
zur Kölner- oder Ostcrta^^hlitte 8, zur Vajolethütte 12 K), für Gettbte
nicht schwierig: auf dem Uirzelwege (s. unten) bis zum (2V4 St.) Fuß
dea Yajolaakopfs, dann-dnrdi ein» «Ninttrinne «teil mia (8/4 81.) VaieUm-
paß (2550m), zwischen Vajolonkopf und Rotwand, und r. am (irat hinauf
zum (1 St.) Gi^jfel, mit prächtiger Auswicht. — Weit schwieriger (nur für
schwindelfreie Kletterer) ist die Tscheinerspitze {Cima della SforcelUiy
2791m; über den Vajoloupaß in 5 St., F. 16 K).-* Über den Vajolon|.aB in
das Vajolontal zur {3 St.) Ostertaghütte (S. 439) und zum (IV2 St.) Karer-
paß, oder nach (2 St.) Vigo^ n. S. 439, 442. Vom Vajoloupaß über dcÄ
Mugonipaß (d647m) rar VaJtOelhÜtte (S. AU\ 4 St. m. F., lohnend: Be-
steigung der Mugonispifze (2768m) oder der CbrOiM06 {STSlia) leicbt
damit zu verbinden (F. 10 7\); s. S. 435, 439.

'''Zur Kölnerhütte, vom Karerseehutel 21/2-3 St. (von Tiers 4^/9 St.,

vom Weißlabnbad 4, Weisetanofen 41/9 St.), sehr lohnend (F. 5, hin n.
zurück 6 Ky entbehrlich). Vom Tier.scr Wege (s. unten) nach 1'/^ St. r. ab,

auf MW. über Wiesen und durch Wald bergan; besser 8 Min. vor dem
Kaiserstein (s. oben) beim Ilaud weiser r. den aussichtreichen Hirzeltoeg
hinan^ in 60 Windungen bis zum Fuß des Vajolonkopfs (c. 2280m), beim
Einstieg in den Vajoionpaß (s. oben), dann 1. fast eben unterhalb der Fels-

wände zui- (2Vi St.) Kölnerhütte der AVS. Rheinland (232öm; «Sommer-
Wtrtiiah.), in sebSner Lage beim Ta^Mger^hj am PnB der Corenelle iind

des SW.-Ab^t;lrzes der Rosengartenspitzo, mit herrlicher Aussicht : im 8.

die großartige Latemargrupi>e, Reiterjoch. s.w. Schwarz- und Weißhern,
weiter zurück Brenta, Presanella, Ortier, ötztaler und Stubaier Alicen bis

zum Tribulaun; n. Sehlem und Rosengarten. Die Hütte ist Ausgangspunkt
für Ro8P,ngartfinspifzp (2981m; über den Santnerpaß in i'/g St., schwierig,
F, Vi K; vgl. S. 431), CoroneUe (2791m: Vit ^t-» 6 £, leicht und sehr
lohnend), Mugonispitze (2768m

; 2>/i2 St., r. 10 JTt nicht schwierig), Techeiner'
spitz*; (2701m; 4-5 St., F. 16 Ä', schwierig) und Rotwand (2809m; 4 St., F. SüT,
nicht schwierig); s. oben u. S. 439. — Über das Tftchagrrjoch (2r)44m)

zur Vt^oletfiütte 2>/8 «^t., lohnend (F. vom Karerseehotel 8, von der Koiner-
htttte 5 Jt, entbehrHcb); vgl. )3. 435.

Nach d e m T i e rs er T a 1 , vom Karerseehotel unterhalb des Kaiser-
steins vorbei auf gutem aussirhtrcif hen Wep'e, weiter (r. oben die Kölner
HUtte) über den Niger (1689m), dann im l^urgametsch an der Schlucht
des Breibachs hinab bis zum Techaminbach, bei den SägemtLhlen ttber
diesen und hinauf cum Weißlahnbad (S. 433); 3Vr^ St. (F. unnötig).

8 Min. vom Karerseehotel tritt die StraBe ans dem Walde (1.

das zum Hotel gehörige Tourif^tenhaKs Alpenrose^ Bett 2 if, keine

Verpflegung) und führt über Mattea beim *//. Latcmar (1700m;
50 Z. zu 2-6, P. ^) 15 K: F), weiter an einem Straßenbaudenkmal vor-

bei zum (35 MiB.) Karerpaß (1742m ;•E. Boaengartenhof, 50 Z«m
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MONTAN.

2-5, P. 8-IO72 K; Touristem/asth. Karerpaß
j
gleicher Besitzer),

zwischen r. Latemar, 1. Rotwand
;
geradeaus die Fleimscr und Fassan« r

Dolomiten mit dem Cimone dclla Pala, fem im W. AdamellO| Presa-

nella, Ortler- und Otztalor Alpen.
Unmitteibftr tut dem Houengartcnbof zwei^ r. ab der Saumw^ (WM.)

durch das CMUaunga-TeA naoh ^t.) Homa (8. 441; nSohster Weg
von Buzen naeh PrimierOy a. R. 73).

Vom Karer]»nß führt 1. ein pntor MW. um die Punüi del Masar^
(2549m) herum über die SelUi dl T.-icha/npaUch, an der Tsufelstöand vor-
bei Eur (8 8t., F. 4 K) Ostertaghütte der AVS. Welsohnofea-Karersee
0t841m; Sommer-Wirtach.), in» oborsttMi Vajolontal (2»/i|-3 St. von VifTO,

S. 442), Ausgang8i>iuikt fUx *Rotao(md (im Fansa Roda di Vael, i»\)dm)f

8t. (F. 7 K\ fttrOettbte nieht aehwieng (h. 8. 438); TeuffUtoandtpUM
(2728m), 2 St. (F. 7 Jff); Tschefnerspitze (2791m), 3-4 St., schwierige
Klettertour (F. 14 K); OoroneUe (2781m; St., F. 5 A'); Miigonupitze
(27t)8m; 2-3 St., F. 7 Ä") etc.; vgl. S. 438. Vou der Ostertaghütte zur Köluer-
httte üb^r den Vaj^lioii^fi (3 St., F. 4 A") a. S. 438; zur Vajolethütte über
den Cigolcufepnß (25Glm), 3 St. (F. 4 iC), oder den Mugonipaß (2647m),
4 St. (F. 10 K), H. S. 435, 438.

Die Straße senkt sich in vielen Windungen, bald mit Aussicht

auf Langkofi'lgruppe und Alarniolata, nach VaUoiiga und (l^/^fcit.)

44km Viyo di Fassa (ö. 441).

72. Das Tal des Avisio (Fleixnser und
Fassa-Tal)« ^

Das Avisiotal, 20 St. lang, bat direi Stufen: die unterste von Lavi»
bis Val Floriana (7 St.) heißt Zimmp.r8 (Cembi'a), die mittlere bis Moena
^8 St.) Fleims (Fiemme), die oberste bis Penia (Ü St.) Fasm (Evasi. Daa
Foltsatäl ist beaondera wegen seiner 'DoIiOKItbk berflhmt (vgl. S. 471)
nnd von Bozen am besten und kürzenten anf der Straße tiber den Karerpaß
au erreichen (s. oben); für Fußgünger auch durch das Tierser Ted (S. 433),

über die ^>eiser Alp (s. 431) oder durch das Grödner Ted tlber das Seila-

joeh (S. 429). — Das Val di Oembra (S. 451) wird selten benucht (Post
von Trient Uber Cembra nach Cavalese tJlgl. in 8V_. St.); da» Fleimstal
meist von Auer oder Neumarkt (S. 396) aus. Post von Neumarkt und von
Auer nach OatwilMe tftgl. in 4</4 bzw. b^k ^t. fftr 8 JT; von Nenmarkt nach
Ptedazzo tllgl. in 7 St. für 3 K 56 (Predazzo-Neumarkt in 5 St.). Stell*
WAOEN von Cavalese nach Vigo tilgl. in 5 St. (abwÄrts \\\ St.); von Vigo
tlber Campitcllo nach Penia 2 mal tägl. in 3*/2 St. (abwärts in 3 St.. bis

Kai ei seehotel 5^/9 St.). — Ohsibub vom Karerseebotel ftbef daa Pordoijoeh
nach Pieve di Livinallongo im Sommer tägl. in lOVj St. (11 iT), von
Piiive nach Falzarego in SVse '^^ (4 £^). — Zweispänner von Keumarkt
oder Aner nach Cavalese 24, Predain) 40 JT. BxiiaplirNSR von Cavalese
nach Moena 10, von Bredasso nach Vigo 10, Campitello 14 (Zweisp. 16
u. 24) /{"; Einsp. von Vigo nach Camoitello 6, Predazeo 8, Oavaleafi 12 if;

Zweisp. von Vigo zum Kaverseehotel in 2 St. (9 K).

Neumarkt (213ni) s. S. 39G. Die Straße stei;,^t ziemlich steil

und vereinigt sich auf der ersten Bergstufe oberhalb dos verfallenen

Castell Feder (406m) mit der von Aiwi' (S. 396) heraufziehenden

StraBe. 1 Montany Postabla^e für das r. am Beigabbang ge-

legene Dorf (498m; L6#e) mit dem dclidn hergestellten Schloß Enn^
daa von der neuen Straße nicht bertlhrt wird (Fußgänger folgen der

alten Straße durch das Dorf). Die neue Straße steigt in großen

Windungen, mit prächtigen BH^d^en ins Btsclital mit dem Käterer
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See, auf überetsch, Mendel und ötztaler Ferner, und biegt dann
am n. Abhang des bewaldeten Cislon (1559xn} in ein grünes Hoch-
tal ein, durch dos sich 1. der HchJknboßh ein tiefea Felsbett ge-

graben hat. iVs St. KMit9ek (Torlier Whs.) in htbiclier Lage;

weiter das Whs. aar Paasa. Bei (l 74 St.
;
13km) Kaltenbronn:oder

iPontane l^dde (950m; (ToejEft., Z. von 1V2 Kdi^x, gelobt) zweigt

r. ab ein Fahrweg nach dem4eotaohen Dorf (3/4 St.) Truden-{llVtm ;

Tradenerhof, Post, Lttwett)^ eini. SommerMsäe in httbaeher Lage.
Steiler Waldweg (rote WM.) von Kaltenbrunn n.ö. hinan nach

(11/, St.) Badein (I602m; *Zirmerhof, 60 Betton von 2 K an, P. 6-7 K,
oft ttberftlllt), in schöner waldreicher UiB^bung, mit Ansgicht anf Brenta,
Preeanella, Ortler und ötztaler Alpen. Ausflüge nach Kloster Weißenstein
(S. 437; 2 St.), GrimTnJoch (S. 487; IV2 St.), Weißfwrn (S. 437; 21/2 St.),

SchvQO/rztm n (S. 437; 3 St.)i Cugola (2079m: 2% St.), etc. Von Bozen
nach Badein tther BIrekaitmek and W^ftmnH% (?-10 8t.), s. S. 486, 487.

Ard dem (1 St.) Sattel TOh San Lugano (1100m) ölfiiet idch die

Ansächt anf die Meimser Gebirge.
Fahrweg r. nach dem (IVa St.) deutschen Dorf Altrei (1209m; Weber,

Stern u. a.), Sommerfrische in schöner Lage. Auf die Hornspitze (1808m)
über die Horn-A. in 2V2 St. (prächtige Aussicht); Abstieg auch nach
(1 St.) QfriU (S. 896; hierher direkt von Altrei 21/4 St.).

Hinab 1. am Bergabhang (1, oben das Schwefelbad Carano^ r.

das Dorf CaMellö) in das vom Avitio dorchstr^mte Sleimser
Tal (Val Fiemme) nach (IV2 St.);

*

24km Cavalese (993m; Ancora, Z. 1,40-4 Ä"; Cm'ona, Z. 1,40-

2 K; Tranhe, Edelweiß, beide deutsch), Hanptort des Tals (21 00 E.)
;

der ehemalige Palast der Bischöfe von Trient, mit bemalter Fassade,

jetzt Gefängnis. Die got. Pfarrkirche mit altem Marmorportal
und Bildern einheimischer Künstler liegt s.o. über dem Ort.

Von Cavalese auf das Sohwarzhom((^ma diRocca^ 2440m). entweder
direkt oder dnreh Fol Gwmbi» in «i/^St. m. F., rntthaam (vgl. S. 487).— Über den Paaao di Lagorai nach Caoria s. S. 448.

Nach Palai im Fersental lohnender Übergang (7i/a St.): von Cavalese
hinab Über OasteUo nach {^L St.) Molina (8&6m

;
Whs.), über den Avisio

und in das malerisclie waldreiche CkidintcUj anfangs Fahrstraße, dann
Karrenweg, hei der Malga Cfadin^Uo bassa (1436ni) r. hinan an der Malga
Fornazza vorbei zum (4 St.) FUeimaerjöcfU (c. 2200m) unter der Krem-
8püze (2491m; in 1 St. leicht eh enteigen, a. S. 461), dann anm (l '8t.)

FoHaierilicU (2123m) und hinab nach (11/2 St.) Palai (S. 451).

Weiter in vielen Windungen auf der Nordseite des Tals, l*/* St,

Tes&o. Von (7« St.) Panchia (982m) fährt ein Fahrweg (Stellwagen
tägl. 2 U. nachm. außer Mi. Do.) südl. zum {Vj^ St.) Bad Cat)el<nUe

(1303m; deutsche Wirtsch.). — »/^ St. Zia?io (953m). — 1 St.

38kni Predazzo (1031m; Nave iVOro, gelobt; Roaaj deutscli;

Ancora)^ großer Markt (3500 Kinw.) mit neuer Kirche imd Spitzeiir

klöppelschule, bekannt als Fundort von Mineralien, im Fremden-
buch im Schiß' viele Namen berühmter Naturforscher. Interessan-

tes Lokal -Museum, ö. mündet das Val Travignölo (S. 445), im
Hintergrund der Cini^n della Pala und die Cinia di Vezzana.

Lohnender Anaflng in die wilde Sottossasaa-Sohluoht des 2Va-
vignolobachs: Fahrweg, von der Straße nach Paneve^'s^iri r. ah, bis zrim
Valone- Wald und surttok 3 St. — Über dißüaU^iodi umU Eggentai s. S. 436.
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Fa88a-2M, YJOO. K, 8. 44i, - JV. ». 7». 4Ai

Das Fleiiiiser Tal wird eng und einsam. Jenseit (1 St.) Fomo
(1134m; Sole) nimmt es den Namen Fassatal an („Fascha" sagen

die ladinischen Bewohner). — 1 St.

48km Moena (1199m; Kro7ie, Z. 1,20-1,60 ASbergo AJ^nOj
ordentlich; Rößlf Cervo^ eint), enier UdiniMlier Ort, an der

Mündnng des Voitahtnga''TaU (fl. 4d9). Du alte Kireblein des

h. Wolfgang (1034) hat eine woUerbaltene LärohenlioUdecke.
TouBKK (Führer G. Zanouer, P. Degiampietru). Feodaspitze (2630in)

und Cavignon (2072m), durch Val Sorda in je 5-6 St. (F. 10 bzw. 12 K),

milhBam. — JUUemarhauptgipfel {liiamantldituirm, 2öö4iu>, durcrh den
Obern Valsorda-KeMel in 7 St., betdiwerlich (F. 16, lut Kaienoeliotel
20 .K'; s. S. 438).

VonMoenanachCenceniehe (7.iSt.), aufaaga l'ahrstraße (Zweiap.
bis 8. Pellegrino 20 K) 5. durch das söhattenlofle 9. Pellsgrino-Tal xnx
(3 St.) Kirche von San Pellegrino (H. Monzoni, ital., Z. 2, M. 8, P. von
(> K an; Alb. S. Pellegrino), am San Pellegrino-Joch (1910ni); hinab
durch einen weiten Kessel von Bergweiden auf neu heigeHtelltem Steig
(ancb fttr Maultiere gangbar) nach (IVs St) Faleade (S. 489) und (2Vt St.)

CencenighP (S. 489). — von S. Pellegrino nach Paneveggio (S. 446)

Uber die Forcella di Juribruüo (2:^6m) oder den ^isso dei Zinghen

g1221m), 4 iSt., rote WM., aber F. ratsam (von Moena 12 K), — N ach
aprile über die Forca Rossa (2486m) und durch Val Fransedas, 8 St.

(F. von Moena l(j K), lohnend. — Zum ContrinhauB Uber don OirMe-
paJ3 (2682m) 4»/is-5 St. (F. von Mooiia 12 K), s. S. 444.

Von Moena über den Lusiapaß nach Paneveggio, 4^« St.,

bequem und lohnend (F. 8 £*, entbehrlich). Bis zur Höhe gater Karren-
weg zur Holz- und Heuabfuhr, durch Matten und Wald hinan (1. oben
neues Sperrfort) über die (2 ;St.) Rezüa'A, (ßdMiYi. zum Alpenvcrein) «um
(1 St.) Lnsiapaß (8056m; H. LuHa^ mit Veranda), mit pr&chtiger Aua-
sieht auf die Fassaner und Primörer Dolomiten (umfassender von der
Rasenkuppe dos Piavafsch, 2274m, w. 40 Min. hinan). St. jeuseit des
Passes hört der Karruuweg auf. f(un entweder auf steilem MW. durch
Wald, oder 1. Uber die sanft abfallende Luaia-Ä. (1972m) hinab nach
(IV2 St.) Paneveggio (S. 446). MW. vom Luaiapaß sor (S St.) *(Hma di
Bocche (F. bis Paneveggio 14 A'), s. S. 44B.

Weiter am 1. Ufer des Aviaio. L. hat man nun fortwährend die

Dolomitwände der Rotwand und der Rosengartentrrnppe. im N. Lang-
nnd Plattkotel, r. die Punia Vallaccia (s. unten). Bei (72 St-)

Sot'Ciga (1202m) wieder auf das r. Ufer. — ^/^ St. S. Gimjanni
(1327m), Pfarrkirche für das 1. 10 Min. bergan gelegene

55km Vigo di Fassa (1391m; H. Vigo, deutech, Z. 1,60-2,50,

F. 1 K; Corona bei Rizzi, ital.; Mose, deutsch), Hauptort des

Fassatals, mit 750 Einw. '
*

'

Avavhta-E (Führer Ant. n. Qiw, Dacchiesa, G-. B. Delmonego, Frans
Desilvestro, Giov. Batt. Rizzi). *Ciampedie (1991m; S. RizzVa Gasth.,
gelobt), ö. Ausläufer der Mugonispitzen zwischen Vajolon- und VajoleU
TaZ, 2 St. (F. unnötig): von Vigo n.w. hinan unweit der Kirche S. Giuliana
(1509m) vorbei, dann r. über den Rio di Chiesa und im Zickzack durch
Wald bergan. Oben prächti^'er Blick in das großartig wilde Vajolet-Tal
und auf den in machtijgen Zacken aufragenden Rosengarten, r. die wild
aernaaehen Dirupi di Laraeo, weiter n. Flattkofel, Langkofel, Sella, n.6.
Marmolata, s.o. Punta Vallaccia, Palagruppe, Cima d'Asta. Abstieg u.w.
zur (^ St.) VajolethüUe, s. S. 435. — Umfassendere Ruudsicht vom *Sass
da Dam (2436m), von (20 Min.) Puzza (S. 442) Ö. über Buffaure in 31/54 St.
(F. 8 JGT): südl. das von dem Syenitstock der Rizzoui geschlossene Monzoni-
tal, ö. Marmolata, Sasso yenmle eto. — Punta Vallaooia (2641m),
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Otma Malinverno (26d6m) und Alloohetspitze (258STn), von I^osza
dnnh VcU 8. Nicolo und das minerftlienreicbe Monzoni-ToL (3 St. von
Pozza das Rifugio Taramelli der SAT., 2054ra) in je 5 St. (F. 8 K), alle drei
nuHchwicrig und lobnead. 0. fuhrt vom Eifugio Taramelli ein lohnender
Ubergane Ober den AiMO tUU» SßUB (SBSlin) luwh (t 8t. von Vigo, F. 12 K)
San Pellegrino (S. 441); ein anderer aus dem Val S. XicoU) n.ö. über
den Ftisso di Contrin (2340m) zum (7-8 St., F. 12 K) Contrinhaua (S. 444).

Von Vigo durch das Vajolet-Tal zur Grasleitenhütte
(6-5>/2 ^t., F. 8 K) oder naoh Campitello (9 St., F. 10 K), •. S. 486?
über Oinmppdie (S. 141) zur (SVa St.) Vajoh'fhflft^, (S. 434), dann entweder
n. Uber den GrasUitenpaß zur (21/4 St.) GrasLeitenhütte (S. 433), oder ö. über
iea Aht^rmojapaß (S. 435) nach (6 St.) CampiteUo. — 2Va*S St. von Vieo
Im oberHten VaJoUmkil die neue OtlUftckgh&Ue ^. 409), AnsgfUigiipiiiiKt
fllr Rotwand, Muponispitzen etc.

Von Vigo nach Bozen über den Ksvr&noaß (Post ifn. Sommer tägl. in
11 St.) 8. S. 489, 488.

Weiter (Abkürzungsweg den Telegraphenstangen nach) über
Poeza (lBl2m; Löwe) nach (35 Min.) Pei-ra (I3l0m; *Ant. Rizzi;

«ip Tftjoletlitttte 3 St., s. a 436). — 10 Min. über den Sojalbaeh;
welter über (20 Mia.) Jfawtn (Iddta; «s VajoletlUtte a. 8. 435),
Ca/mpestrin (Gaath. Faasa) und F&ntanomo Bach (1 St.)

. 6ökm Campitello (1421m ; Hot.MuUno bei Bernardi, deatsch

;

VaUntini, sehr einf., gans ital), am BinflnB des 'Durtmba^ in

den Arislo. AVS. Fasse.
Berotoüben (Führer Antonio, Giorgio u. Luigi Bern.ird, A. G. Rl«,

Simone, Luigi, Giovanni u. Franc. Rizzi, Gins. T)avarda, G. B. Lazzer;
ferner M. Lagnol in Gries, Sim. u. Joh. Bapt. Michcluzzi in Cauazei,
Alesbio Bmnner iti Alba, 8im.yenfa, Ant. Dantone n. Criet. Jerl in Penia).
Kodella (2l8«m; IVhH.), über die Forcdia di Rodella in 3V2 St., leicht

und sehr lohnend (F. 6 A' für Getlbte entbehrlich), am besten mit dem
SMajoch tn Terbinden (s. S. 429). Prachtvolle Aussicht auf Langkofel-
gruppe, Sella, Marmolata. Palagruppe, Rosengarten etc. — Langkof^
(3178m), vom (;)»/. St.) Sdlajochhaus (S. 429) über das Langkofeljoch in
6-6 St., sehr schw'ieng (F. 35 Ä"); vgl. S. 427. — PlAttkofel (2970m), MW.
über die matacofOhiUttt in 6^ St. (F. 10 K\ nieht aetnrferig aber mühsam

:

vgl. S. 127. — Schiern (2564m), über MihJkwrhtjnch , Tiersrr Alpl und
Boterde in 5-H St. (F. 10 Ä"), s. S. 4:il, 432. — Boö (;il52m), von (3/4 St.)

Cunaaei durch Val Lastiea (S. 429) oder über das Fordoijoch und die POrdoU
9charU{^,4A&) in 6-7 St, fürOe«bte nicht •ohwierig(FrlS-X4f| gLS.4S9>.

Auf die Sei 8er Alp (F. ratsam, bis zum Sciseralpenbaus 5, bis
Ratzes od^r Kastelruth y A'), Suumweg w. im Durontal hinan an der
(l»/4 St.) Duron-^A. (I824m) vorbei zur (1 St.) Soricia-A. (1934m), oberhalb
r. bergan gegen die zackigen Roßzähne (Swlm), über das Mahlkneoht-
joch (2168m) zum (1 St.) Seiseralpenhaus (S. 432); dann über die Seiser
Alp naoh (3 St.) BatzeSy (3»/. St.) iSL Ulrich oder (4»/^ St.) Kastelruth
(S. 430). ~ Kaeh Gröden Ober das ]Pa88ajoch (2302m), &i/,St., MW.,
bei der (l'/i St.) Dvron-A. (s. objn) r. hinan, Uber die Laris A. zum
(2 St.) Joch, w. vom Plattkofel; hinab an Alphutten vorbei zum Oonfin'
boden und über die Christiner Weidm nach (2»/2 St.) 8t Christina (S. 4*7).
Zum Grödnerjoeh Uber das Spilajoch (F. 8 K, entbehrlich) 8. S. 429, 468;

nach Arabba Uber das Pordoijoch s. S. 444, 187. — Nach Tiers über
MiüUkn^htjoch und Tieraer Mplj 8-9 St. (F. 14 iC), s. S. 432. — Zur
OrajilHtgnhüti« Über Tiertftr Alpl und Bärmlneh (6 St.) oder «ber den
Molignnnpnß (« St., F. 10 K) s. S. 432, 434. — Zum (4 St.) Antermoja-See
und über den Antermojapaß zum GraaUitenpaßy dann 1. zur (3 St.) VajoUt'
MtU (F. 9 K) oder r. zur (3 St.) GraslHtmhütte (F. 11 K), s. S. 435.

Das Fa^utul wendet sich nach 0. ITußgänger gehen besser r. ab,
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nach 5 Min. über den Avisio, dann auf angenehmem Wege (rote WM.)
direkt nach Alba, ohne Gries und Canazei zu berühren. Die Straße

führt über {^/^ St.) Gries (144om; Dantone „zum Photoji^raphen'*,

gelobt; Gasth. Marmolata) nach (74 St.) Canazei (14f>8m; Weißes
KreiiZj vor dem Dorf, deutsch; Somie; hkielweiß)^ wo die Straße

vom Pordoijoch (8. 444) und der Weg vom öellajoch (S. 429) herab-

kommen. Das Tal biegt nach SO. um; 20 Min. Alba (1483m;

Kößl bei A. Jori); dann über (5 Min.) Pallua (Gasth. Contrin

& Fedajapaß), wo r. der Weg zum Contrinhaus abzweigt (s. S. 444),

nach (15 Min.) Penia (1542m; Gasth. Verra; Jori zur Säge), dem
leisten Dorf des Ftoatals.

Von Penis nach Gaprile Aber den Fedaja-Paß, 6-

6 '/2 St., leicht und lolmend (rote WM., F. entbehrlich, von Csmpitello

. 12 K, Träger 6-8 JE). Sanmweg am r. Ufer des Avisio (nach St.

hübscher Wasserfall) durch das anfangs breite Tal allmählich stei-

gend, dann stellar am Bande einer waldigen Schlucht, ans der r. die

gewaltigenFelswände AetPmiiadi ConutU nnd des Vei-nd (s. unten)

emporstarren, zum (2 St.) Bambeiserhaos auf Fedaja (2042m

;

Sommer-Gasth. mit 48 Betten zn 4, AV.-Mitgl. 2 K), mit groß-

artiger Aussicht auf Marmolata, Veruel, Civetta, Rosengarten.

aOO Schritt s.ö. das gleichfalls der AVä. Bamberg gehörende Verrär
hmi^y mit Unterkunft für 7 Touristen und 6 Führer.

Ausflüge (Führer Sim. ttizzi). Vom *Belvedere (265üm), 1»/« -St. u.w.
(auf dem Bindelwege 1 8t. hinan, dann Grashang '/a !J>t. ; F. 3Ä, für Geübte
unnötig), Bchöno Aussicht auf Marmolata, Langkofel, Civetta etc. Ab-
stieg event. üher A>/•^l Vcacovo (S. 145) nach (2 St.) Araf>ba (S. 4t') ; F. 8 K).
— übür den Fcufso di I'adun nach Buchetmtttin b. 4b7. — Bindelwey der
S. Bamberg mni Forddijoek s. S. 446.

Die Marmolata, der höchste Gipfel der Dolomiten (wcstl. höchste
Spitze Funta di l't'nia 3:J44m, ö. Spitze ruuta di HiKCii 3309m), fällt

gegen N. allmählich ab und ist liier mit weiten Firnfeldern bedeckt,
willntiul die Südseite in ungeheurin, fast senkrechten Felswänden ab-,

stürzt. B. Steigung in A^j^b St., hei gutem Schnee für Getihte mäßig
schwierig (F. vom Bambeigerhaus 12, von Camuitello 17 Ky von Caprile
16 fr.): vom Bambergerhaus anfangs durch Wald bis La Mandra (2i2.Sm),

weiter auf gutem Steig üher Geröll und Fels am Ool de Bous (241»4m)

vorbei zum (l'/2-2 St.) (Het-scher (2t;o;}m). Ulter dichcn erst in südl., weiter-
hin oberhalb der KUlfte in s.w. Riclituug zum N.-Grat und zum (3 St.)

Gipfel. Oder (nur für Schwindelfreie m. F.) vom BamhergerliauH zur

(3 St.) ilarmolaUi scharte (2yi0m), w. zwischt n Marmolata und Kl. Vcrnel
(3092m), dann über den W.-Grat (Wegbau der i;). NUrnbeig. eiserne Tritt-

stnfen und Drahtseile) sum iVl.y2 St.) Gipfel. Die Aussicht ist eine der
großartigsten in den Alpen. — Abstieg von der Marmulatascharte zum
ContrinhduH auf von dt-r S. Nfiruht-rg verhesstTti-m Wege (eiserne Tritt-
stufen, Hanfseile etc.) für Geübte nicht sehr schwierig ^F. 12 A'), s. S.'444.

Großer Vernel (3205m), vom Bambergerhaus Aber die VemelacharU
(2997ra) in ö-fi St. (F. 20 Ä"), schwierig. Abstieg von der Scharte zum
Contritü^aui durch eine sehr steile i^ohJieeriuüe, weiter unten über
Sehnttbftnder und GerOllhaMen, sehr schwierig (F. 86 K\ s. S. 444).

Knn eben lort in grflnem Hochtal, in dto r. hoch oben die

Schneefelder der Marmolata herabsehanen, zum (30 Hin.) Whs,
V(dentini (2039m

; einf., gans ital.) nnd am kl. FedajaSee vorbei

sum (15 Min.) i^edl^apaß (2047m); Hai. Grense, Aussicht be-
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schränkt. Hinab über Matten, anfangs etwas steil, um die in ge-

waltigen weißen Felswänden abstürzende Punta Serauta (2963m) .

lierom ins Ptttorina-Tal, zur (174 Bt.) Miüga Cicvpda (1428m;

WI18.; ttW de» Qmbrettapaß zum OonMüiaiis s. nntea). 8 Hin.
unterlialb tritt dar Weg i« die ^eraj di Bottoguda, eine 90 Mia.
lange Klamm mit senkreehten FelavrftDdeii, an eipi^^ii SteUsii engt
da^ de? Weg auf JEnüppelstegen .üb«r der aeikftiiiQeiideiL Fettorlu
hi^ffeftthrt ist. :Am Ausgang der. ScWoeht das Doffi (V« St) SMo-
guSa (1257m; Alb. al Send bei Biaaio, eiiif. gut); weitw in breite*

rem Tal Aber PiOlm nach dem Dorf (1 9L) jSoaoaJ^More (1143»;
Posta, nicht teuer) und auf Fahrstraße (vor Kocca r. kttreerer Fiifi-

weg) liinab über den Cordevole naeb (*/, St.) Caprile (S. 487).

Von Alba und Penia (S. 443) führen mark. Wege (F. 5 unnötig)
in dem stldl. mttndendea Contrintal hinan zum (2V« St.) Contriiüiaus
der ATS. NUrnberg (SOOTm; «Sonmer-WiTtBeli.X in großartiger Umgebung,
Ausgangspunkt fllr lohnende Touren: w. auf den Varos (248001), Uber
iVd di Contrin in 1 St., die letzte Spitze nicht leicht; n.w. Co2 1x18 (8713m),
3 St., F. 8 JT, mäßig schwierige Klcttertour; s.w. Ool Chnbert (2671m),
MW., 21/a St., F. 5 K, und sttdl. Cima Oadina (2886m), über den Cirellepaft
(s. unten) 3 St., F. 6 A', beide nicht schwierig; Ptinta del Uomo (3003m), von
der NW.-Seite in 5 St. (F. 20 £), schwierig j s.ö. 8a980 VemaU (3053m),
Uber den Pauo OmbreUola (s. unten) 4 St. (F. 10 JOt nielit seliirierifr;

Smso di Valfredda (2998m), über den Passo Omhrettola und die ForceUa
Baccetto in 5 St. (F. 20 K), schwierig; ö. Cima ÖTnbretta (3011m), AV.-
Weg über den Ombrettapaß (s. unten) in 31/2 -4 St., nicht schwierig
(F. 8 üQ; Marmolata (3344m), über die Marmolatascharte und den W.-
Grat (s. S. 443) 31/2-4 St. (nur für Geübte, F. 20 if); n.ö. Vernel (3205m; F.

35 und Funtadi Oornate (2835m; F. IQK), beide schwierig, nur für geübte
Kletterei^. — Üsimoiiro« Tom Oontrinhans; 0. naeb Oaprile Uber den
Ombrettapaß (2704m) zwiscln n Marmolata und Cima Orabretta, hinab
durch Val Ombretta zur Mahja OinbreUa (1902m), dann auf Zickzack-
weg über die Scalore Omhrttta zur Malga Ciapela (s. oben; mühsam,
6-7 St. bis Caprile, F. 12 K). — Ein anderer beschwerlieber aber lohnen-
der Obergang (F. 13 K) führt weiter stidl. über den Passo Ombrettola
(8860m). zwischen Sasso Vernale und Sasso di Valfredda, vom Contrin- ins
Ombretta/TaL Kener AV.'Weg der S. IfBraberg vom Paaso Ombretta Uber
die (Hma Ombretta und den Sasso Vernale zum Pa.sso Ombrettola (F.

15 K). — Nach San Pellegrino über den Cirellepaß (2G82m), 4 St.

m. F. (12 A"), unachwierig und lohnend. Vom Contrinhaua MW. über
CUkia^ de la Selva hinan, am w. Fuß des Sas80 Vernale (s. oben) ent-
lang zur (IV2 St.) Paßhöhe, zwischen Cima Cadina (s. oben) undiVn^a Cigole
(8810m): hinab über Fucchiade und Gherahele nach (2V« St.) San PeUe-
grino (S. 441) ; oder von Fneehiade hWtOoldi Meim vorSei naeb FlaXcads
(S. 489; F. 14 K). — Nach Pozza im Fassatal (S. 442) MW. über die
Matten der Prä di Contrin und den Passo di Contrin (2340m), zwischen
Sasso di Kocca und Col Ombert, hinab durch Val S, Nicolq, 4 St. (F.
8 K). leicht nifd lohnend (die Besteigung des Varos oder OcH Ombert
leiohi.damit am yeibinden, a. oben).

Von Canazei nach Buchenstein über das Pordoijoch,
7 St., lohucnd. Die neue Dolornitevstraße steigt durch Wald in

großen Kein en, die man auf rot uiark. Fußsteigen und dem steinigen

alten Saumwege kürzen kann, zum (2Yg St.) llot. P(/t'doi (2140m;
ital. Haus 1. Ranges mit entsprechenden Preisen), mit herrlichem
Bück aui Koseugarten, Laugkofel und Sellagruppe, und zum (25 Mio.)
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Fordoijoch (2860m), mit Obelisk cur Erinnerung an den Strafienban

und einf. Hospis. R. die schneebedeckte Marmolata, ^radeans
die Dolomiten von Ampezzo nnd Cadore.

Umfassendere Aussicht, auch auf Mannolata etc., von der Oima di
Boasi (2376in), vom H. Pordoi in ^t. leicht sn ersteigen, nsd vom Ami»
Beccie (2538m), vom Pordoijoch 1 St. (F. 6 h). — Vom Pordoijocb n.

über die Pordoischarte auf den Bo^. (3162m). 4 St. (F. 10 ÜQ, s. S. 430. —
Zum Fedajc^qß (8. 448) auf dem von der AV8. Bamberg erbauten '''Bin-

dtflWBg (F.bKj unnötig), beim'H<Mpis r. ab tm O.-Abhang des Sasso Beccie,

weiter am Sasso di Cappello entlang, 2*/« St., sehr lohnend; nach '/a ^^t.

bequemen Steigens vom Joch hat man einen prächtigen Blick auf die

Marmolata, im N. am Langkofel vorbei bis zu den Zillertaleni. Sehr loh-

nender Ahsfeolier snm Bdvtder« (1 St. hin n. snrttek), s. nnten u. 8. 445.

Hinab in zahlreichen Kehren (der alte Saumpfad kürzt) über

AipwiesMi am r. Ufer des Cordevole (r. der seltsame Sasio di

Cappello und der Sasso di Mezzodl)^ dann aufs 1. Ufer nach

(2Vi St.) Arabba (1602m; H. Araba, gut; Gasth. Pordoi bei

Dander)^ hübsch gelegenes Dörfchen am Fuß der Sella, wo 1. die

Straße von Corvara über Campolongo herabkommt (s. S. 4(i8).

Vom (1 St.) Oampolongo- Sattel (1879m; Danders Qasth.) ist der Boi
(8, oben) in 5 St. m. F. zu besteigen (vgl. S. 430). — S. führt von Arabba
ein neuer AV.-Weg der S. Biichenstein durch Wald und über Matten, zu-

letzt im Zickzack über Geröll zur (3 St.) I*orta, Veseovo (26Ö7m), zwischen

r. Bdvedere (26ö0m; in 20 Min. leicht zu ersteigen) und 1. Sasso di

Mezzodit (VI3&m; *U St.); hinab durch Tal di Fedaja, oder vom Belvedeie
Uber den Bindelweg zum (l St.) Bambergerhaus auf Fedaja (S. 44S).

Weiter an der N.-Seite des wald- und mattenreichen Buchen-
Stein- oder Livinallongo-Talsj mit achÖBem Blick s.ö. auf die

mächtig;e Civetta, rückwärts Sellagruppe und Bo6, nach {V/^ St.)

Pieve dl Livinallongo oder Biichenstein (S. 487). Von hier über

Andrasi und den Faharegopc^ nach Cortina 5 St., s. S. 486.

73. Von (Neumarkt) Predazzö über
S. Martino di Castrozza und Primiero nach
Tezze (Trient) oder nach Feltre (Venedig).

84 bzw. 74km. Von Predazzö über S. Martino di Castrozza nach Primi ero,

43km, Post (7 Plätze) im Sommer 2mal tägl. in 11 St. (6 Ä); Omnibus
von Predazzö nach S. Martino im Sommer nachm. in 6»/« St. (7 K). Von
Primiero nach Feltre (3lkra, in 88/4 St- für 3,40 Ä") und naoh Taue
(41km, in iy'^U ^t. für 6 Ä") Po8t im Sommer tUgl. (oflfner Einspänner vor-

zuziehen). EiNSP. von Predazzö nach Panev^gio (in 2 St.) 8, Primiero (in

8 8t.) 24, Zweisp. 40£'; Zweisp. von Auer bis Paneveggio in 8 St., 44 IT,

On Cavalese bis Paneveggio in 3 St., 21, von Paneveggio bis S. Martino
In 3 St., «4 K\ Einsp. von S. Martino bis Feltre in 4 St., 26, Zweisp.
40 bis Tezze in 6 St., 40 u. 60 iC; von Feltre Eisenbahn in S^s St.

nach 'Venedig. . .

Von NenmarU (SOdbahn, a 396) naeh (dSkm)FredasMso (lOdlm^
Poet in 7 St., 8. S. 439, 440. — Die Strafie naoh Paneveggio fflhrt

am T. üfer des Travignölo allmählich bergan and steigt dann 1.

auflbiegend (Fußweg kürzt) nach dem (6km) Dörfchen BellamofUe
(ld7dm ; awei eint Wbaer.) mit der Kapelle Madoma deUa NenxL
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446 ^y* & 7«. Von Pr^cUwto

20 Min, brück« über das Val Fö/azza; datin durch Wald bergan, um
den Abha?it^ des befestigten DosHaccio (1836m) heruiii, nach (1 St.)

13kni Panoveggio (läCOm : *H. Paneveggio bei Frau Gerber,
P. 7Vs'^ Pensionsgüöteij stets überiullt, Voraasbestellung

ratsam), Sommerfrische mit schönen Waldspazierg&ngen. 0. ragen
der Cimonc della Pala und die Cinia di Yezzana mächtig empor.

^Cima di Booche (2745m), über Malga, di Bocche (1947m) roteWM. in
3'\ i f A'), leicht; prächtige Aussicht. — Nach Moena über den
LuHiapiiß 8. 6. 441 (MW. auch von Cima di Booche zum Lusiapaß, i St.).

Kaoh Oenoenigrhe Uber den Valles-Pafi 8 St., niont eeor
lohnend (P. bis zum Paß angenehm). Fahrweg am r. Ufer des Travignolo
hinan bis zur (40 Min.) Brücke fl70im), hier nicht r. (ins Vdl Veiie<fia

und zum BoUepaß^ vgl. S. 48l«j, sondern den Karrenweg gerade fort am
r. Ufer; 10 Min. weiter zweigt 1. ab der «>t mark. Weg über den JuribruU-
jmß nach S. PeUegiHno (S. 4-11); hier r. zur Alp Piano di Oasoni (iTiRm),

dann schärfer bergan zur Malga VaUuBtta (19<Hm) und zum (1 8t.) VaUes-
paß (2032m) zwischen r. Olma VcOUi (S806m), 1. MU. Pradaezo (mSm);
ital. Grenze. Hin.ib anf steilem und steinigem Karrenweg durch Val di
Volles nach (2 .st.) Falcade (I298ra) im Val Biois und ttber (IV4 «t.)

Forno di öanale (von hier Fahrstraße) nach (1 St.J Cencenighe (S. 4S9)%

Kaeb S. Martine Aber den Colbricon-PaB (1902m) zwischen 1.

me. Oavaüazza (232Gm ; vom Paß IV4 St, s. S. 447) und r. Mte. ColbHCOn
(2600m), hinab über Alp Ces, 3 St., j^leichfalls Inbneud.

Die Straße ii:u h S. Marti no (zu Fuß ü-äY^ St.) überschreitet

den Travignolo und steigt in großen Kehren, die der FiißgaiiL^a^r

abschneiden kann, durch prächtigen Hochwald, weiter über magere
Weiden zum (2()km, lV/,-2 St.) Rolle-Paß (1984m; gntes Gasth.,

Z. 1,60-2,40 Ä"). Prächtiger lilick auf den Cimmie della Pala (S. 447),

eine Felsnadel gewaltig-gter Art, das „^laUerhom der Dolomiten",

nnd die zackige Doiomitkette bis zum hass Maor.
Vom Kte* OaateUaBBO (28S8m; 1 St., F. ratsam) bestor Überbliok

des Cimon della Pala und der Cima di Vezzana; weiter n. die Felstflrme
der Ciina dei Bureloni (312;5ni) und der Cima di Fiocobon f305(im).

Bergab (für Fußgänger vorzuziehen der schattii:^ Cisnmneweg,

8. S. 447) zum Cam])() Fofifie di Sopra, dann Iti Serpeiitiiieii einen

B'elsriegel hinab, nl)er (]pt\ Cv(?nnne nnd durch Wald in großen Win-

dungen, die der alte Sauiiiv 1 l-; knrzt, nach (1^/^ Öt.)

29km San Martino di Castrozza. — G-ahtm.: *Panzer*8
Dolomiteu-Üotei, Z. von 3 K an, P. 11-12 K, im Augubt meist flber>

fillt, Z. nur bei frtlbzeitiser Veranabettelliuig; *Alpen res e, Z. 8^
P. 1,Ä0, M. 4, P. 812 K; *V. Toffol's Alpenhotel, Z. 2-4, F. 1,20,

M. 2,80. P. 8 12 K; H.-P. C i m '>n f bei Oiov. Toffbl, Z. 2-3, P. 7-a iC,

gelobt ; Alb. Rosetta-Bünetli,Z. 2, P. TÜT, einf . gut.

!S, Martino di Ca^rozza{iAMm)^ besuchte Sommerfrische, liegt

in reichbewaldeter, nach S. geöffneter Talmulde, mitberrlicbem Blick

ttber daa PrhnOrtal mit der sehöneü Kette der Yette di Feltra» imW.
Gayalla22a, Golbricon und Tognola, im 0. Rosetta, Cima di Ball und

Gkiia Maor, die bei Abendbelenehtung in pr&ebtigem Rot erglflben.

SpazibkoXnoe, meist durch Wald (überall MW., zahlreiche Bänke;
„Führet mit Karte, 1 K50h; reiehe Flora): von der Cismonebrücke im W,
aos Dolomittjuhotela auf der „Via Gigolcra" in die Clgoleroschlucht ; zu-

rück aber Xalga Fratazza (1379m) zur Reicbsstraße und auf dieser bergan,

IVt-S 8t*S — yen d«r Oismoaebittoke balbveeliti über die WieM, dann daroh
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Wald zur Malya Ces (1673m; S. 44ß); zurück durch den Chiesa-Wald zum
oberu Ptlaazengarteu, dann r. hinab n&ck S. Marti do (3 ät.)» oder 1. weiter
sum Ci«moiiow«s imd surftek (SVt St.); — mI dem Oismaw'.wg yoa S.

liwrtino am r. Ufor des Cismoue hinan zur Alp (Cum])ivolo) Fo88e di

Sotto, dann 1. auf das CavalZazza-Plaieau (I*/4-2 St.), oder r. weiter zum
BoU^aß (2 St.); — auf dem alten Rolleweg bis zur Madonttobankf aoi
der KciclM)8ti-aßü zurück (li/t St.); oder von der Maduniiabank durch Waid
auf dem Jägersteig (Via Cacciatore, l7(X)-l800m) oben am Abhang der
Kobetta. zurück auf dem Abkürzung»weg (2Vi SL>, oder auf den Jiniser^

u$ff weiter snr Malga PaHa (liileli), dann auf dem BoMttaweg oder den
JU'uen Abkttrzungsweg zurück (4-4Vs St.) ; — »lurch Alb. dclla RoHotta
zur Trinkquelle bei der ViUa Crescini und zur Vlliii Koch^ dann auf
der r. Seite des Vfii di Roda bis Sopra Col u. zurück (3 St.); oder von der
Villa Koch hinab ins Val di Roda, über die Brürkr, durch Wald zu den
l^ati Civertaghef aartLck Uber Malga 8<^a Bone, Sopra Col luui VUU
Koch (41/2 St.).

Bksotourbh (Führer Michele Bettega, Antonio, Matteo u. Giovanni
Tavernaro. Bartolo Zügonel, Giacomo Faoro, Dommieo Scalet, €Ha-
como Pradell, Fortunato Broch, Gioachino Marin, Ginseppe Zecchini; vgl.
auch S. 448). W. von S. Martino: Monte Cavallaaza (232öm), 3 St. (F.
6 K), Tognana (M9Tm), 8 St. (F. 6 K) tind Tognola (tiOSm), SV, St.
(F. 6 JT), alle drei leicht und lohnend. — ö.: Kosetta (2711m), von San
Martino über den Hosetta-Paß (2579m) in 3'/a-4 St. m. F. (lo A"), von der

(3 St.) EosetWime der SAT. (2563m; Sommer-Wirtnch.) MW. iu '/«-^/^ St.

(großartig« Aus^^ii ht; Panorama von Siegl), und *Cima di Fraduata
(2930m), von der Rosetta^tttte in S St. U £), beide nicht schwierig
(s. unten u. S. 449).

Cimone della Pala (3l86m), 7-8 St., schwierige Klettertonr, nur
für durchaus Geübte und Schwindelfreie (F. 24 K)i Ön der (3 St.) Ro»
aettahttttc über den Comcllepaß (s. unten) n. in enger Srhlucht hinan
gegen den Travignoloptjß (ca. 2S00m), zwischen Cimone und Vezzaua^
Torher 1. ab Uber die O.-wavd (Drahtsen) «um Chrat md (4>/2-5 st.) Gipfel

;

kurzer (6-7 St.) von S. Martino direkt tlber den JBeU€(fap(\ß [2t\5()in),

Traversierungr des Cimone von W. nach 0. sehr Bohwieng (F. 50 K). —
Weniger schwierig ist die Cima di Vezissana (3i9lm), höchster Gipfel der
Palagruppe, Ton der EosettahUtte Uber den Trsrignolopaß in 4 St. (r. 16 IC)*

Cima di Ball (2898m), von San Martino durch Val di Roda und
über den 1\m80 di Hall in 5-6 St., nur für geübte Kletterer (F. 14 K). —
Pala di San Martino (29y6m), durch ViU di Roda und Uber den Pala-
gletscher in 5-6 St. (F. 28 K), sehr schwierig. — Saas Maor (2816m)»
durch V(d d^-lla Vt^cchia in 0 St. (F. 22 K), sehr schwierig. Die W. -Spitze

{JSUiner Sogs Maor oder Ciwa della Madonna. 27ölm} gilt für die

schwerste Tour der Palagruppe (F. 24 JT, beide Spitzen 90 Jf).

Übekoänok. Von San Martino zur P ra vita 1 e h ü 1 1 f (S. 449) über
den Rosetta- Paß (s. oben) und den Prafi^sta- oder Pravitale - Paß
(2öö0m>, ti-7 St. (F. bis Primiero 14 K), onschwierig and sehr lohnend
(mit Besteigurig der Ohna di fradusta iVt ^* mehr, s. oben). Ab-
stieg von der rravitalehütte nach Primiero 3 St. — Von S. Martino zur

Pravitalehütte über den Passo di Ball (2450m), zwischen Cima Pravitale
und Cima di Ball, 4>/j St. (F. 8 fr), niühäam aber lohnend, durch Draht-
seil im Val di Roda erleichtert. — Von S. Martino zur Canalihütle
(S. 448) über den RoseMa-Paß und das interess.mte ^itojJt<i7io deUe Pal*!^

Canalihlltte TV« St. (F. bis Primiero 17 JT), sehr lohnend. — Von S.
Uartino nach Agordo wie vorstehend über das Pala- Plateau, dann
entweder über Forcdla di Miel ins Val- di S. Lucano^ nach Tathon und
(10 St. m. F.) Agordo (S. 48«)), oder über ForceUa CesureUe (1807m) ins
Val di 8. Luoano (öder nach Gare<l). — Ton 8. Martino nach-Forno
di Canale (S. 489) ü})or den Rosettapaß, d< n Com<^Upjmß (ä587m) und
durch das großartig wilde Val delle (Mmelle, 8 St., MW., aber F. nötig
(16 X); nnt bei tiooknem Wtttor; bessaf in «dngekehrter Bioirtiiikg.

'

die ForceUa
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448 lV.Kn.-'M44e. PRIMIEBO. Predatto

W. geht von S. Martine ein Saum'weg (Wegweiser angenehm, 10 K)
über die Tiogncla-Alp (198öm) und durch VcU Sorda naeh (5 St.) Caoria
(81Bm; Alb. (Uta dma a^Aata, nnsauber) in dem vom Vanoi durchströmten
V(d di Catuile, am NO.-Fufi der Cima d'Astft (tttBin), die Uber die
Forcdla di Val R^gana (2043m) in 6'/a-7 St. eu ersteigen ist (Führer
Tabarro in Caoria. 14^ uoschwieriger Abstieg von der Foroella durch
ViA Tolva nsMi Pieve TesiiiOt m)» Bin Karreirwe^ führt im obem
Vanoital (Val (Ha) über (1 St.) OapTHdo (von hier ziemlich mühsame
Übergänge n.w. über ForcMa di Sadolf, 2066m, in 7 St., n. über Forcella
di Coldose, 2186m, in 8 St. m. F. nach Predazzo) bis zur (2 St.) Malga
Sotiede basaa (1630m), von wo m$A if. über den Passo di Lagorai (2368m)
nach (7 St.) Tesero (S. 440), s.w. über den Püsso Cinque Oroci (2023m)
znm (S St.) RifugU) al Cenone (gutes Whs.) im Val OampdU und nach
(4 St.) Byrgo (S. 401^» .«. fthwafofedSla M<igna (SlMm) an der W.-8eite
der Cima d'Asta ins Orit/nofal und nach (5 St.) Pieve Tenino (S. 453)
gelangen kann. Talabwärts führt von Caoria eine Fahrstraße nach
^km) Cauale San Bovo (7ö8ni; Steüa^ gelobt); von hier über den
Brocon-Paß (Esel 7 K) nach Ccutel TeHlto : S. 453; naeh Jrner (S.4I9)
über den Sattel von Gobbera (989m) Fahrweg in 2 St. (Post nach Primiero
tägi. in 3 8t.). Weiter abwärts verengt aioh das Tal zu ungangbarer
Sdilueht und ailliidet vnterhmlb M&nU Or^ee (S. 419) in du Oimonettl.

Yen S. Martino allmählich abwärts auf der W.- Seite des Cis-

manetaU, anfangt dnreh Wald, dann schattenlos an kahler Berg-
wAnd heeh ttber dem Fluß. 6kigenflber erheben sich die miehtigen
Felesaeken der Rosetia, der Cima dl Bali und des Saae Maor (Sasso

Maggiore) ; etdl. die Tette di Peltre mit deno^ Monte Pavione. Znletat

in Windongen hinab tber den Ciimoiie aaeh (41km) Sircr mnd
43km Flora di Frimiexo, dentaeh FxünOr (717m; *AIb.

Qüli, mit Garten, Z. 2 K; *AquUa Nera bei Bonetti, %. 1,60-2, P.

6-7 K; *H. Ch'gingher, deutsch, mit Branerei, Z. 1-2,60, P. o. Z. 47j
K), ITanptort des Pi-imörtah, mit 640 E. und frähgot. Kirche. Die

südl. Vegetation (Maisfelder, ÜLaatamen-, Nuß- und Maulbeerbäume)
steht in malerischem Gegensatz ao den gewaltigen Dolomiten im N.

Guter Überblick bei einem Kreuz 10 Min. w. oberhalb der Kirche.
AusFLüOK (Fuhrer Enrico Taufer, Girolamo Trotter, Ernesto Turci,

Saverio Zurzi : vgl. auch ö. 447). Schöne Aussicht auf die Palagruppe etc.

vom (2 St.) Belvedeve (1807m), n.ö. Uber Transacqnt. — n.w. Uber
Siror (s. oben) zum (2»/2 St.) schonen Calaita-See (1022m); von hier in

2Vi «St. auf die Cima d'Arzon (2138m) mit prächtiger Aussicht. — S.ö.

nach (IVi St.) San Q-iovanni (1179m) und auf die (25 Min.) Oordogne
(1331m), höchsten Punkt des Bererttckens zwischen Noana und OitniOB,
mit herrlichem Blick über die tiere Schlucht des Val Noana hinweg auf
die Vette di Feltre. — Ins Val di Noana, eine großartig wilde Schlucht,
die bei /mer (S. 449) int Cfsmontsl mflndet; 1 St. binailsaateigen genfigt
(Karrenweg). Das Tal teilt sich weiterhin in r.Val .Vacraont, dnrch das
ein Übergang über den Fasao di Fitmstra (1768m) nach Feltre (S. 486)
fuhrt, und 1. Val Asinozza, in densen Hintergrund der Sa8ß0 di Mut
(Monte Cimonegay 2560m ; von Fiora 9 9t., F.'t4 JP) und der Ftm M Sagren
<J481m; 8 St., F. 16 IT). Vgl. S. 490.

*Monte Pavione (2336m), höchster Gipfel der Vette di FAtre, von
Xmer oder Monte Oroce (8. 44U) Uber Alp AgneroUa (lö79m) in 5 St.

(F. 10 K)t sehr lohnend; prächtige Anssiont, reiche Flora.

Zum (3/4 St.) Oastd La Pietra (1040m) s. S. 490; von hier in dem groß-
artigen Val Canali hinan, an der Villa Wdsperg (*Aussicht) und Malga
Canali vorbei zur (2^« St.) Canalihütte der AVS. Dresden (17äOm;
*8omsMc-Wixt8oh.X in pilehtigBr Lage am Abetaxs des oibenteii Tel*
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nach FeUre. PMMIERO. K, 8.446.- IV. H. 73. 44^

1»<ideiit, AaiirangHpuiikt fttr Otma dt 8eäoU (8418m), Oima dMe Lede
(2574m) und Oima di Latitei (2850m; alle drei raittelsohwierig), Cima
Manstorna (2848m; nicht schwierig), Cima di Fradusta (SdSOm; un-
sehwierig). OVma dOV Merghetto (2650m; schwierig), Oma äd Coro
(2707m; selir schwierig), Oroda Grande (2889m), Sasao d'Ortiga (2646m;
beide schwierig), I'tUa della Madonna (2542m) und Sasao Oavcdlera {Ciina

d'CHtro. 2416m; beide sehr schwierig). — Obei^änge von der Caaalihütte
aber die ForetHa dei Oanaii (8496m) und Sktredta di Mid (2588m> ins
Vcd di S. Lucano und nach (7 St.) Agordo (S. 489; F. 20 K); oder von
der Forcella di Miel w. Uber das Hochplateau zum RoaetUvpaM and nach
(6 «t.) S. McurUno, — Nach Agordo (6 St., F. 10 K) MW. über die FfyreOla
deUe Mughe (2277m) zwisohen Sasso d'Ortiga und Pala della Madonna,
dann über den J\iüso di Lvna (1720in), w. vom Mte. Luna, nach (4 St.)

FrasaetiH (S. 48<0; uder m. F. UO K) über die (1»/« Öt.) Forcella d'Oitro
(2100m), zwischen Pala della Madouua und Oima d'Oitro, oben 1. weiter
auf verfallenem Wt ^i^e Uber zwei Felsrijjpen, dann hiiiah zur großen Alp
OavaUera und auf gutem Wege nach (lOg i^t.) GoscUdo (8. 489) ; von hier
entweder den obern Weg Uber Foredla Amine und FraB§mU durch herr-
Hohen Wald, oder r. hinab Uber ViaagTa$ide nach (S 8t.) Agordo (ß. 4ß»),

In dem vom Val Canali (s. oben) 1. abzweigenden Val PravitdU oder
J*rudidale, einem großartig wilden Hochtal mit kl. See, von mächtigen
Kalkbcrgen umschlossen, führt ein bequemer Weg liinun zur St.

on Primiero; F. 8 K) iftsvitalehütte der AVS. Dresden (2.S40mj

Sommer -Wirtöcli.), Ausgangspunkt für Cima di Canali (284(im), Civm
Wilma (27G5m: beide sehr schwierig), Oima di Fradusta (293Um; un*
schwierig), Pctta di 8. ifaiHno (899§in; eehr aehwierig), (Hma ImmMk
(S888m; mittelschwierig), Cimn di PrarifMe (2708m; schwierig), Oima
di Val di Roda (2775m) und Cima di Ball (2893m; beide nicht schwie-
rig), Sass Moor (2816m; »elir bchwierig). Uuschwieriger Übergang (MW.)
von der Pravitalehtttte Uber den Fratlusta- oder Pravitale-Paß (2o50m)
lur Rosettahütte (S'/a ^t., mit Besteigung der Cima <ii Fradusta IVa St.

mehr^ and nach (IVs ^t.) S. Martino\ über den Fas90 di JUaii (2450mt,

3Vs »t. bis S. Martine (s. S. 447). Von der Pravitalehtttte naoh Agordo
über Fradusta-} 'aß, Forcdia di Miel und Val di S. Lucatw, 8 St. m. F.
(s. obon); Uber FraduHtapaß und Forcella Cesurettc (S. 447) narh (iares
und Fortw di Ounale (S. 48y) 7 St. m. F. — Von der Pravitale- zur Cauali-
Htttte 3 St.: auf dem Wege nach Primiero Vj^ St. abwärts, beim Haod-
weiscr 1. zur McUga Canaii und hinauf zur (IV^ St.) Oanedihütte (s. oben).

Von Primiero insVal Sugana Vl^j-i^M.'. über r//j/?r und den Gobbera-
üattel nach (SV» ät.; Post tägl. in 3 iSt.) Oamde San Bavo (a. S. 448):
von hier ttbor Ronco tum (3Va St.) Broeim-Paß (S. 454), hinab naoh ^Bt.)
Pieve di Teairu) und (2'/« St.) Strigno, an der Valsuganabahn (S. 453). —
Nach Agordo über den Cereda-Paß (7 St., F. 12 K)» S. 490.

Die Straße nach Feltre und Tezze führt am r. Ufer des (Jisinon

abwärts über Mezzano, Im^r (G70m), gegenüber der Mündung de.s

Yal Noana (S. 448), und Mcm (Vlmer^ wo r. der Fahrweg von Ca-

nale San Bovo über Gohhera hei abkommt (S. 44<Sj, zum (I72 St.)

Ponte San Silvestro (58«m); r. ob» n das Kirchlein 8. Hilvestro.

Weiter auf dem l. Ufer durch die m.ilerische Felsschlucht des Val
Scheiiero zum (-'/^ 8t.) (ireiizzollamt Monte Croce i)der Pontet
(r)5r>ra; WliH.); 1. ein ital. Sperrfort. Nnn auf vielfach in den Fels

gespi engter Straße hucii über dem Cismun, an der Mündung des Fanoi

(8. 44^5), dann unter dem alten Castell tSche/tero (1. oben) vorüber,

jenseit (l*/» St.) Le Moliite über den Po7ite tVOUra (410m) aufs

Ufer, 1 Bt weiter ftber den Ponte dßUa Se9'ra (379m
;
Hotel) wieder

mm L Ufer (U. ital. Sperrfort 8. Antamo) nach (V« St.)

Bndeker*t Südbayern. 8f. Aufl. W. Google



460 IV.B.74,~K.S.396. VAL DI FINi. Val

eSkm Fonaaso (934m; JJbei^go 8» AnUmio^ mäßig), einem

ftm Fuß des Mte. Avena (1456m) in weiter
,
gerOUbedeckter Tal-

niederang gelegenen Stfidtclien.— Hier teilt sich die Straße; L Uber

Arien nach (2 St., 74km) FeUre (8. 48&); r. im Oismontal ahwärts,

Uber den Maß, dann bergan nach ArsUf Faitro npd weiter dnrch

ein großes Sperrfort, zuletzt in langen Kehren hinab nach PtHmo-
lano (S. 45 1) nnd im BrentatdL aufwärts, über die Osterreich. Grenze

man Bahnhof von (84km) Tesm^ s. S. 454.

74. Von Trient nach Bassano durch das
Val Sngana.

llökui. Valmuoana-Bahn von Trient bis Tezzc, 78km in 2«/a-3'/a St., für

6,70, 4,50, 2,30 K\ Post von Tezze bis jüassano (37km) 2mal tägl. in
4 '8t. (8 fr. 75 c); Zweispänner 16 fr.; aneh Antomobilwagen iu U/ä St.

EiBBMBABN. Ton Bassaiio naeh Vamedigf 86km in S^/r^V» 8t.

l^nem (195m) s. &. 396. Die Bahn folgt c. 2km der Södbahn
(r. der hohe Wasserfall von Sardagna), wendet sich dann nach

0* und durchquert auf einem großartigen, 17skm langen Viadukt

von 122 Bogen, in einer Doppel biegung sanft ansteigend, das frucht-

bare Etachtal. Schöner Blick über das von malerischen Gebirgs-

zügen begrenzte Tal bis weit nach N. und S. und auf dcis an den Fuß
des Kalisbergs sich anschmiegende Trient. Die Bahn wendet sich

nach S. und beschreibt am Abhang der Marzola (S, 398) schärfer

ansteigend (-'**^
oo) gewaltige Schleife, an deren Ende sie mittel»

des 377ni 1. Kehrtumiels von San Rocco sich nach N. zurückwendet.
— 9km Stat. Vifhtzzano {2öOm), unterhalb des Dorfs fS. 398), mit

vielen Villen. AVeiter in einer Reihe von Einschnitten am Abhang
entlang, auf hohen Dämmen über den Vdidffrahacli und den Sale-

hach. Bei (13km) HS. Povo (33Um; biegt die Bahn in das Fersiua-
tal ein. — ir)km HS. Ponte Alto (:353m), bei der S. 398 erwähnten

Talsperre. Das 'i ai verengt sich zu wilder Sehhieht. Vier Tunnels;

zwischen dem dritten und vierten die Haltestelle Civezzano (18km);

1. oben der Ort mit got. Kirche und die Forts Cantaiyjhd nnd
Cioezzam*

21km Roneogno (421m; Stella), erster Ort auf der oberen Tal-

stufe, gegenflber der Mündung des VcH di Pinä,
Das freundliche, ehemala deutsche Val di Finö (Paneid-Tid) ver-

dient einen Besucli (Tagestour vonTrionf. Zweißp. hin und zurück 20 A").

Die .Straßü führt über Cire und Maao Bariadli (i. Straße nach CHvezzano,
8. oben), am I.Ufer in Windungen hinan nach (1 St.) Nogari (679m), dann
an (].) FvrndC'''- und dfr ;iltcn Kirche i^ati Mauro vorbei, Uber TresiUa
und JkL,^elya zum {Vj^ 6t.) Ijago deUa Serraia (d74m), in reizendtir Lage
(am untern Ende in Serraia «HSt-aeth. zum Pfauen nud Alb. aUa Tea).
Weiter am ('/2 ^t.) kleinorn Lago di'Me Piazze (1013m) vorüber zum
(1/2 St.) Weiler La Varda (1020di ; zwei einf. Whser.), an der Mtindunff des
MegnanoUUs (s. unten). Ö.li. leichter (Übergang über den Fasao del BeoehuH
(146dm) nach (2 8t.) PaM (S. 461). - Auf der N.-Seite des Tbl di Bmq-
vann führt n.w. ein Knrrenweg nach (2 St.) Segonzano, mit merkwürdiges
Tonpyramiden (iu ütedro Wha.); von hier über den Avisio nach (»/s St.)
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Faver, dann Fahrstraße (Post nachTrient 2 mal tiigrl.) libei Cembra (jMlmi
Lanzinger), Lisignago und Verla nach (3 St.) Lavis (S,

2ökm Stat. Pergine, deutsch Pcrsen (4G9in; Büffet ; IL Per-
yifiey deutsch, P. von 8,40 Km), auf der Wassersoheide zwischen

Etsch und Brenta, 1km von dem stattlichen ^Iiiikt (4^^0m; //. Vol-

^
toUni; cd Ponte MarcateUnj Caimlletto, ]mdc einf.), mit 6(HH) E.,

an der Mtindunf>; des Fersentah reizend ir^legen, überragt von der

alten Burg Perseu (G76in; oben schöne Aussicht).

8 St. n. Ton Pergine (Fahrstrafie ftber Serso) in Montagnaga (881 m;
Corona; Alb. Toller) die vielbesuchte Wallfahrtskirche der Madonna di

IHn^ oder di Caravagyio (von Nogarö, s. S. 450, .St., von Serraia 1 St.).

Im Fersental ( VaZ Fierozzo oder Val dei Möcheni) hat sich inmitten
der ital. Bevölkerung eine Anzahl deutscher Gemeinden (Spraobinseln)
erhalten: Oereut, Eichltit, St. Franz^ St. Felix und Palai (rntcrkunft
meiflt nur bei den Geistlichen und Lehrern). Zur iStiürkung des Deutsch-
tnms inuden in den letzten Jahren deuteehe Schulen errichtet. Fahrstraße
bis (1 St.) Canezza, deutsch GaneLsch (G03m; Morclli)^ daun Uber den Uac h

und 1. hinauf nach (Vü St.) Orreuf, ital. Frasailongo (850m); von (lu südl.

1 St. höher EicfUeitf ital. liovcda (I053m), wohin auch von der Straße nach
Gereut bald hinter Canezza r. ah ein Karrenweg ftlhrt, mit prächtigem
lilick auf die tiefe Si lilu> ht de« Rigulerhaclis. Von Gerent rot MW. meist
durch Wald über St. Franz oder Außerftoruz (Kurat Deuietz), mit reizend

gelegenem Kirchlein, und (VI4 St.) St. Felix oder Intierfioruz (1122m;
Wh«, sum Kna^jpen, sehr cinr.: AVS. Deutsch-Fcrsental), beide die Ge-
meinde Floruz (lt. Fierozzo) bildend, nach (IV2 St.) Palai, it. I\üii (M03m),
am Talendü (gute Uuterkuuit beim Kurat Thaler). Vou der hochgelegeueu
JRirohe prichtiger Blick über das guiE^ Feraental bis Uber Pergine hin-
aus. Nicht zu versäumen der Bosuch des kl. Palaitr- cder Sjfitzsf^.s

(c. 19ü0m), 2 St. 8.Ö., mit großem Schueefeld. Lohnend die Besteigung
der SchruTtispüze (2396m; 3V« St. m. F.) und der Kreuz»pitze (2-4Ulm),

Aber das Falaierjöchl (2123m) 3Va-4 St. m. F. (prachtvolle Aussicht ; Hütten-
bau geplant). — Öbkk«;\n<!K. Vou Gort ut (.s. oben) über Kichlcit und
da» Weitjoch (1842m) nach (4 St.) Bonceano, s. S. 452. — Von Palai südl.
durch die VaHkof (Valeana) nnd über das Törl (PorteUa, 226Sm) nach
(ä'/vj St.) Roncegno; 8.{>. am Palaiersoe (s. oben) vorlici über das ßären-
joch oder Seejoch (2211)m) nach (5 St.) Borgo (ö. 453), oder ö. über das
Außertaljoch (2073m) zwischen Schrimbler und Scbwarzkofel ins l'aZ Calu
mento (7 St. bis Borgo): w. nach (1»/« St.) La Varda im Val Pitid (S. 450);
n.ö. über das Palaier- und Fleim»efiöehl ina QodjUtUal und nach St.)
CaviUese oder AUrei (S. 440).

Die Strafie yon Pergine nachLeyxco(9 St) führt am Sbb van Levieo
(44oni) hin. Fußgänger gehen besser auf dem Ilügelrtickon zwischen dem
Caldouazzo- und Levico-See über Ischia uud Tenna, mit reizenden Aus-
sichten, weiter an der Ruiue Brenta vorbei nach (2V-2 St.) L.jvieo (S. 452).

Nun in stidl. Hichtunff allniahlieb btTirab durch einen ehem.

Seobüdcn, seit Aiifanfj; des xix. Jahrh. urbar «i^eniacht. K. das Dur!

Svsa, ani Abhang des CJieyol (S. 3Ü8), rürkwärts in der Ferne

die Brentagipfel. Bei (98kiii) HS. San Cristoforo (453m; *Paoli*8

GasUi., deirtsch, Z. 1,20-3, P. 5-6 K), mit nrtXtm Kirchlein (jetzt

Werkstatt), tritt die Bahn im den ^Ueib L See von Galdonasso
(410m); r. oben in Kafitenienurfildern das Borf Ceutagne* Am SW.-
£nde des Sees (SSikm) H& Cfaleermica (4ölm); 10 Min. südl. das

Dorf (idb. al Pesce), mit der ftltesten Kirebe des Tals.
Von Caiceranica Uber Vigolo-Vattaro (72r)m ; Whs.^ und Valsordii

nach (3 8t.) Matardlo (S. :W8); oder von Valsorila r. auf gutem Kirren*
Wege (gelbe WM.) mit schonen Ausblicken nach (äVv ^t.) 'Trtent.
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Die Balm rerlftfit den See imd steigt etwas. — SSkm Oaldo-
namo» dentsch KaXndseh (466m; Bahnrestaur.); Ikm sft^. das

Dorf (490m; HoL Caldmasm beiiL Weiß; TraUaria dUa VtUal
mit Burgruine, als Sommerfrische besucht.

Nach Lavarone and Lusorn aehr lohnender Ausflug (Poat von
Caldonazzo nach Lavarono tätlich vorm. in 3 St., 2 K; Wagen 12-18 K).

Von Caldonazso über Lavarone. 8* •Sobatiti&QO, Folgaria naoh Calli&no
lohnende Rnndfahrt (Zweisp. in 5-6>/s St., 60 JT). Von Oaldoaasso
auf schöner, vielfach in den Felsen gespreng^ter Straße in vielen Win-
dungen im Val Centa hinan an dem malerihch gelegenen (l«/* St.) Alb.
alla Stanga (828m; 6 h Straßenzoll) vorbei nach (IV4 St., 12km von
Caldonazzo) Lavarone, deutsch Lafraun (1160m; *Qrand Hötel Lava-
rone, 70 Z. zu 2 n, P. 9 12 K; * U. du Lac, 72 Z. zu 2-6, F. 1,25, M. 4 K;
H6t Alpino; Leone d'Oro), von Italienern viel besuchte Sommerfrische
auf hllgeligera, wiesen- und waldreiehem Plstean, mit kl. See (M" 0. ; Bade-
hütte und Boot). Weiter auf neuer Straße fiber Qionghi, Oaspari, beide
zu dem r. gelegenen Cappella (Albergo Caneppele, Nazionale) gehörig, an
der W.-Seite der tiefen Schlucht des Riotorto zum (l'/a St.j einf. Whs.
Monte Rovere, deutsch Eiehberg (I2ü4m); dann an der 0.- Seite der
Schlucht reizende Wanderung durch Wald, meist eben, tlKer Tezzfi (deutsch
TeUch) nach (IVg St.) Lusem (1333m: Qaath. zum Andreas Hofer bei

Ooleno), dentsehe Gemeinde mit ea. 1000 ISnw., enf mliei* Hoehebene
(Spitzenklöppelschule, billig). S.ü. führt von hier ein Maultierweg am
l>ewaldeten Abhang der Oberleiten durch Val Torra hinab nach (2 St.)

Casotto, öaterr. Grenzdorf im Val d'Aatico (Astachtal), von wo Fahr-
«traße über San Pietro Val d'Aatico nach (6km) Pedpsrala (nach Asiago
8. S. 154). — Von Lusem zurück nach (1 St.) Monte, Roi'ere (s. oben)
und am Abhang dos CHvtoiu (deutsch Hochleitenf lö28m; von Mte. Ruvere
>/4 St.

, prächtige Anssicht) onreh Val dsUa ZBSta auf eteilem Sanrnwev
hinab nach (2 St.) Caldonazzo: oder von Lavaronr Fahrstraße (Post nach
Rovereto tägl. in 5''/4 St., 9. S. 399) s.w. nach (IV4 St.) San Sehaatiano
(1301m; Whs.), hinab über ik)sta (Wha.), in reizender Lage, nach (1 St.)

Folgaria, deutsch Folgarelt oder Vielgereut (1168m; H. Folgaria; Mb»
Alpino), in grüner Talmulde, und in prroßen Windungen (Fußwege kflrzen)
Uber Alezzomonte hinab nach (2 St.) CkUliano (S. 398). Das Cometto {Horn-
hergi 9058fm), mit sebr lohnender Anmieht, int von Folgaria in 8 St., von
S. Sobastianu in 2*/« St. leicht zu ersteigtMi (von hier n. in 8/4 St. auf den
Bficco di FÜadonna, S. M98). Südl. führt von Fol^^aria ein Saumweg nach
(IV4 St.) Seirada (1213m

;
Cacciatore, ordentlich), am Rande des ticfein-

geschnittenen Val TerragnoUiy dorch das ein anfangs steiler Weg, dann
Fahrstraße nach (2»/,; St.) Rovereto (S. 399) hinabführt. Von Serrada auf den
MU. Finoechio (1603m) IVs St., lohnend. — Nach Asiago (6^8-6 Stj Post
Ton Lsvarone 4mal wflehentl. in 6 St.) achOne Strafie Ton Monte Boyere
(s. oben) über (1 St.) VÖzena (1408m; Whs.), Mittelpunkt ergiebiger
Alpwirtscljaften, in prächtiger Lage (lohnende Ausfltlpi' : CHma di Vezena
oder JHzso di ].etico, 19ü8m, l'/4 St.; Cima Mandriola, 2047m, 2 St.;

Mte. Ver4naf 2019m, SVt St.; nach iMsern, reizende Wanderang Aber
Almboden, l'/ü St., etc.). Von Vczrna durch Val d'Assa über Osteria
del Termine (1312m; ital. Maut), Osteria del Ghertele (1130m; dürftig)
und däimportwure naeh (4^/, St.) Asiago (8. 454).

Nun wieder in ii.ö. Richtung, über die aus dem Caldenaaao-See
ausfließende Brenfa (1. oben Tenna, S. 451) nach

39km Levico (öCK)m), Stadt von 5000 Einw. ; unweit des Bahn-
hofs (Büffet) das gleichn. Bad mit bekannten Eisen -Arsen -(Quellen

{*Qrand Hold Neues Kurhaus, 70 Z. zu 4-6, G. 3'/,, M. 5, P.

12-14 K; *Eden Hat.^ 50 Z. ni 2-6, P. 7-10 K: *Ä Belleuue S
deEti89U,V,7SKsAJb.VoÜolim,' 0(meardia;''Qertmnia,V, IK;
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Schweizerhofj deutsch; Corona, Z. iVi'-^i F. (^-H K; Alb. alla

Sfazione, gelobt ; Pefs, ViUa iVuiier, Bosco u. a.). Angenebmes,

nicht zu heißen Klima.
Die (Quellen („^tarkwasser'' und „2:^hw;ichwM8er'') entspringen bei

dem Bftd Votriolo <1490]ii; *Kurhau9 AH.de» Alpe», 190 Z. sa 8-6, Ver-
pflegung SK; Gr.- TT. Milan, r.o Z. zu 3-5, Verpflegung 7 Hot. Monte
Fronte, Touristen zu ompfchlcn; Pens. Trento; Alb. aU* Aweuire),
n. hoch tlber Lcvico am Abhang dcü Mte. Fronte herrlich gelegen
(Fahrflrtraße in 3, achaltiger aber steiler FoAweg durch das Tal des Bio
Maggiore in 8-2Vg St.; zwrisp. Wagen vom Br?hnhof Levico 20, hin u.

sujrtlok S8 K; einsitziger Bet gwagen 7 bzw. 10, Maultier 4 u. 7 K), mit
0chSneii WalApasiei]|ftngen, auch ab SommeifriBcfae beflticlit. Lohnende
Ansfltlge auf den Semperspitz (1864m; 1 St.), die dma Panarotta
(1999m; l'/a St.), Cima Fraport (2231m: 3 St.) ^'tc. Reizender Abstieg von
Vetriolo durch Nadelwald über \'ignola nach (2 St.) l^ergine (S. 451).

Hier beginnt das eigentliche Val Sugana, ein fruchtbares Tal

mit Wein- und Maulbeerpflanzungen. Die Bahn zieht sich unweit

des linken Brenta-Üfers abwftrts; I. am Abhang die Bnine Selva,

darüber bocb oben Vetriolo (b. oben). 42fan Barco (von hier ins

SMUcd, s. nnten, bis zum Bad St.); 45km Novaledo* Bann
aweimal Uber die Brenta nach (48km) Boneegno-Marter (416m),

Station (Omnibus) für das 7, St n. höher am Abhang gelegene

Bonoegno (605m; *Qr. Hätd des Baina 9c Park-Hotd mit

grofiem Park, 260 Z. an 3Vt-«, ^V*, 3»/«» M. G, P 11-14 K,
im Winter geschl isseii, Besitaer Prof. Dr. Waiz; Stella S MorOf
Z. 2-3, F. 679-^ ÜT; H* Banoegno)f besuchtes Bad mit stark arsen-

haltigem Wasser.
Von R'>norn;Tio nnschwieriger Sanmweg ttber das Weit^och (1842m),

zwiöchen iUnarotta und Fravort (s. oben), nach Mehleit im Feraenial
(6 8t. bis F^ffinef S. 461). Ober das 19rl nseh PaM s. S. 401.

6Skm Boigo di ValsvigexiA (380m; Büffet ; Hot. Valsugana^
Z. 1,20-2,40, F. 1 K; Oroee Bianca) y mit 4400 Sinw., das r5m.

Äusugvm. N. anf einem Bergrorsprnng das verfallene Cttstd

Telvana, hoch darüber die Buinen des Castello di San Piefro*

Sildl. die Ci7na Died (2*16m) und Cima Dodici (2338m).
Fahrstraß»' von Borgo stldl. nach (t_»5 Min.) Oüe (483m) am Ausgang

des Val di äeila, in welchem i St. aufwärts ein *Stabüi7nmlo SubcU'
pino (870m) mit magnesiS' nnd kalkhaltigem Wasser; in der mibe eine
große Tropfsteinhöhle, die Grotta di CostaÜa (3 St. hin u. zurück). —
Cima Dodici (2a38m), von Olle B St. m. F., beschwerlich (Edelweiß).

Von üorgo über doa Passo iJinque Torri nach Caoria a. S. 448; über
das B&renjcGh oder its AußerUUjoch nssh Mai s, 8. 451.

Die Bahn tritt wieder auf das 1. Ufer der Brenta nnd durch-

schneidet das breite Kiesbett des Ceggio* 68km HS. Casfeluuovo;

dann über den Maso und die Chieppena nach (59km) ViWAgnedO'
Strigno (349ni

;
Aquila, eint gut), bei dem Dorf Agnedo; darüber

n. das stattliche Bchloß Tmno des Grafen Wolkenstein.
Nach Primiero, 11 St. Pahrwe*; (Omnibus vom Bahnhof nach

Pieve, 2 K) tlber Strigno und Bimo im Val Qhieppemi nach (2 Üt.) Piöve
Tasino (80Sa; *H» Tstino, Z. 1,80-1,80» P. von 5 K an; SöU; Führer
Seh. Marohetto): dann hinab ins Val Tfsino, tlbor den Grigno nnd wieder
hinan nach (*Uot.) VaM Tesino (9o0mi M. Braus), bemerkenswert durch
malerische rrauentrscht. — Von Pieve Tesino Sanmweg um den W.-
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.
Abhang des Me. Agaro (aotiSin) liorura zum (8 St.) Brooon-Paß (1617m;
dürftige Osteria): hinab steil und schattenlos über den (3/4 St.) Fian dei
OavaUi (einf. Brfr.) und Roneo naeh (S St.) OanaU 8. Bavo (S. 448) mid
über den Sattel von Gobhera (S. 448) nach (3 St.) Primiero (S. 448). —
Die Cima d'Asta (2848m) ist von Picvi- Tosino durch Val Tolva und
Uber Forceün di Val Regatta (2(MSm) in 5-6 St. m. F. 2u ersteigen
(für Geübte nicht aehwierig; Abstieg Dftoh Ogtoriät s. S. 448).

63kiii HS. Oapedaletto, Weiter am Fuß der Cima LastelW^m),
9Sk der hoch üben die merkwürdige Xaturbrücke Ponte ddP OreOj
nach (70k ni) Grigno (230m), dann über den G^ngiw nach

78kni Tezze (226m), 5 ]\lin. sädl. von dem gleichn#Dorf (Whs.),

Torlftufig Endpimkt der B&hu ((^stmeieii. 2oUamt).

Die StraBe nach Bassanp (Fuhrwerk 8. & 450; Bahn wird
gebaut) überschreitet die ital. Grenze (Zollrevision).

dkm Frimolano (217m; Posta, einf.), ärmlicher Ort, auf allen

Seiten von Bergen umschlossen; 1. oben ein mächtiges Sperrfort,

zu dem die Straße nach Fonzaso (Primiero, Feltre, vgl. S. 450) in

Windungen ansteigt. Die Straße nach Bassano tritt in den *Canale
di Brenta, eine großartige Felsschlucht. In einer Felsgrotte 1.

30m über der Straße die alte Feste Comlo oder Kofel, jetzt unzu-

gänglich. ( M'geuüber auf der Höhe (P/g St. von Priraolano) Enego
(78<»ni ; 'lYe Pini, Aquila), von wo Saumweg nach (672 St.) Asiago (s.

unten). Nach 1 St. auf schöner Bracke über den aus dem Priniörtal

(S. 4Ö0) koiniiicndeii Cuinoite; ^/^ St. unterhalb das Dorf Cismoite.

22km Cifrpan^ (l4JSni; Cavallino). Ocgenübcr am r. Ufer Val-

slaguuj mit Strohhutliechterei, an der Mündung des Val Fremda.
Ein Saumweg ftthrt in dem wildromantischen V<üFriwseLa aufwärts

ttbei- Buao (806m; Kirohu und Whs.), Ronchi (von hier ab FitetraBe)
und Gallio (1090m) nach (5 St.) AsiagO (999m; *Oroce Bianca; AlU
Alpi: Bo8a)f dem Hauptort (2000 Einw.) der Seite Oomuni, mit zwei
Kirohen «na «tftttliehen Gebäuden ; Im Mu9&um prttblitor. u. a. AltertHmer.
Die Bewohner der Sette Comuni oder sieben deutschen Gemeindeu wurden
zuerst von italiun. Gelehrten um 1550 für Abkömmlinge der Cimbern

fehalten, die Marius im J. 101 v. Chr. bei Vercellä schlug (?). Bis 1797
iideten die Sette Comuni eine Art Bepublik unter Venedigs Schutz.
Der größere Teil der 30 000 Bewohner dieser rauhen Hochebene (Haupt-
erwerb Viehhandel und btrohhutflechterei) spricht jetzt nur italienisch. —
Von Asit^o zur Eisenbahn kttneeter Weg s.w. über Oanovey das tiefe
Val iVAsHa Uberschreitend nach (IV2 '^^) Boana, tlber Ttotzo und Cnstel-
letto hinab nach (2 St.) J'edescaia im Val d'Asfico (S. 452) und 1. nach
(IV4 Ht., 24km von Asiago) Arsiero (356m; Coiouua d'Oro; Alb. Bortolau),
Endpunkt der Bahn nach (19km, in 70 Min.) 8ehU^ (8. 809) und (dlkm)
Vicenza^ s. Bsedeker's Oberitalien. — S.ö. führt von Asiago ein inter-

essanter Weg über Oanwo di Mezzavia (1022m) am N.-Fuß des Mte.
Bertiaga (lS68m; durch yid BimaH in IV« St. zu ersteigen

;
lolraend)

nach (6 St.) Basaano (S. 465).

Von hier ab führt auch auf dem v. Brenta-Ufcr eine Fahratrafle

über Oliero, Campoloiigo und Campese nach (14km) Bassano.
Interessant der Besuch der Grotten von OUero, aus denen in

.starkem Strom der Oliero hervorbriciit, um sich nach kurzem Lauf in
die Brenta zu ergießen; Eigentum der Familie Parolini-Agostinelli (Br-
laubniskarten in der Cartoleris Eighetti in Bassano; Führer Giov. Bonato).

Jenseit (31km} Solagna (131m) erweitert flieh endlich die Tal-
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Schlucht. Die Straße macht eine Biegung und in einer weiten Ebene
mit großen Olivinuviilderii zeitrt sich

37kni Bassano (t2Dni; Alb. Sa7if Antonio, beim llauptplatz,

Z. P/g fr., Mondo, beide gut), schön gelegene Stadt von 7r»0() Einw. Im
Städtischen Mt seum eine Anzahl Bilder der Könstlerfamilie da
Poiüej nach ihrem lleimatsort meist Bassano genannt. Der Dom
enthält Gemälde von Jac, Bassano. Das ehem. Schloß Ezzelins, des

grausamen GhibellinenfAhrers, wird jetzt zum Teil yom Arciprete

(Dechant) bewQlmt. Die die Stadt umgebenden Promenaden bieten

herrliche Aussichten auf die Alpen und die brausende Brenta, Aber
die eine malerische Brflcke führt In der Vorstadt Borgo Leone die

ViUa ParoUm mit schönem Park.
Eisenbahn von Ba.ssaiio über (lokni) OittadeUa naoh (48km) Padua

und (85km) Vetiedig, s. Bxdeker's Oberitaiim.

75. Von Pranzensfeste nach Lienz.
Pastertal.

lOTkni. Süi>BAHN, Schn.'Uzug in 2^2 -St. für 11 IT 20, 8 K 40, 5 K 60,

Personenzug in 3«/4 St. fttr 8 K «0, Ö ÖO, 4 IT 20 Ä. — Da« Fuatertal,
eins der lilngsten und durch seine Seitentäler (Ampezzotal, Iseltal etc.)

touristisch wichtigsten TRler Tirols, besteht au8 den durch den Toblacher
Sattel pescbiedenon Tälern der Rieiiz und der oberen Drau. En bietet

eine lieihe freundlicheri aber nur selten großartiger Bilder; von Nieder-
dorf biB Liens eueheinen sILdl. Uber den grtlneii Yorbeigen tob Zeit sn
Zeit die kftbnen Formen der BolomiteB«

Franzemfeste (747m) s. 8. 307. Die Bahn führt durch die

Festung (HS.) und überschreitet anf 190m 1., von 6 mächtigen Granit-

pfeilern getragener Eisenbracke den Et'sak, SOm über dem in tiefer

Klamm schäumenden Fluß (1. unten die alte Ladriischer Brücke),
Hinter Aicha der 260m 1. Miihlhach- Tunnel; sM\. die Plose,

weiter zurück der Schiern (8. 431). Die l^ahn dnrchbricht bei (5km)
HS. Schahs (756m) in lanj^on Einschuitton den Hfiboiizuf]^ zwischen

Eisak und JRienz und wendet sich 1. in das Pustertal, auf hohem
Damm an der Bergwand hingeführt; r. Scliloß Eodeneck (s. unten).

8km Mühlbach (76ftin : ^Sonne bei Stqjer, mit Garten, Z. 1-2,

M. 2,40, P. 572-7 K; Linde, einf. gut), beliebte Sommerfrische in

geschützter Lage an der Mündung des Valsei- Tals» 72 ^-

1. Rienznfer Bad Bachgart (920m; *(iasth., M. 2, P. von 5 K an)

mit erdig-alkalischer Quelle , auch als Sommerfrische besucht.
AoSFXiüos mbrer W. Hansber^er in Mllhlbach, Bartl. Graf in Vala).

Hflbsche Aussicht vom Straßhof (20 Min. w.), Linerhof (>/2 St. südl.),

Rowio voui (i St. s.w.) Dorf Spingen (ll()5in), durch die Kämpfe von 1797

bekannt, und (1 St. s.ö.) Schloß Rodeneck (8ülm; Gaath, zum llirsclieu).

— Altes Karl (2041m), über Spinaen in 4 St., an der Villa IHfTMgw
vorbei, leicht und lohnend (F. entoelirlicfi) ; tiffTliclie Aussicht auf die

Dolomiten. — Ajstoooh {Orainerberg, 2iu»m), tiber die Lüaener-A. in
5 St. (P,BK), sehr lohnend (ygl. 8.457); prächtige Anssiobt anfTauem,
Dolomiten etc. — Gitsoh (2509m), von St.) Meranseii (liinm; Whs.),
mit Boböner Aussieht naoh S., in d-aV«ät., leioht und lohnend (F. 8 K).
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Im Valser Tal fUlirt ein Pahrweg am (1 St.) Bad K(U« (1180m) vor-

bei bis St.) Val9 (1864ni; ICafilwirt, guter Wein), Ton wo die Wilde
Kreuzspitze (3135ra) in 5'/>-<> St. zu besteigen ist (F. 10, mit Abstiep:

nach Ptitsch 16 K; vgl. S. 257", 306): taleinw&rts über die Fann-A, (1760m)
bis zur (2 St.) Talgabclung (192Sm), dann entweder I. hinan zum (2 St.)

Wilden See und zur (l'/^-'i St.) Spitze; oder am Valserbach weiter hinan
J5um (VU St.) Fannalpenboden (2311m; Sibutzhlftte), dann 1. steil zum
(3 St.) Gipfel. — Von Vals über daa Valxerjoch (1933m) nach (4 St.)

Maul$ (S. fM>7), leicht aber wenig lohnend (F. 7 K)\ Uber dfts SamOioeh
(2646m) nach (9 St.) Kematen, miyi8am'(F. 12 K) s. S. 267.

Das Tal verengt sich auf kurzer Strecke; Festungswerke, 1809

von den Franzosen gesprengt, verteidigten früher den Paß (Miihl-

hacher Klause). U>km Stat. "Vintl (742ni), beim Dorf Niedervintl

(*Post, Z. 80 h -
1 KijO, V. 4-5 K), an der Mündung des Pfundersfah.

Durch daa malerische Ffunderstal führt ein guter Weg über (^/^ St.)

WHtentld (8eOm; Whs.) nach (IV4 St.) Pfänden (1169m; Unterwirt, be-
scheiden ; Führer Leo Huber, Franz Knollseisen), tillbsch gelegenes Dorf.
Von hier über Dan (1531m; Whs.), die Weitenberg - Ä. (20.39m) und das
Pfunder^och (2574m) nach (6-7 St.) Kematen in Pfltach, s. S. 267 (F. iOK);
nW Dan, Bngherg'A. and GliederiChmrÜ {t^Mss), oder ftberPan, EU'
brück- A. und (neuer Wo}j: des ÖAC.) Vnfpre Weißzintscharte (2930m) zur
Wienerhütte (S. 256) 7 St. (F. 10 K) ; über Passenjoch, Rieglerjoch oder
Eisbruckjoch nach (6 St.) Lappach s. S. 259 (F. je 10 K). Auf den
*Hochfeiler (3528m), von Prunders über Dan, Kisbruckjoch , Obere
AVciBzintscharte und Wienerhütte 9i/t S^*> besohwerlioh (F. 16, hinab nach
Pfttsch 20 K; vgl. S. 257, 258).

*XSideohsspitze (2740m), von Vintl 6 St., sehr lohnend: 'von der
Strafie nach Obervintl nach V4 St. 1. hinan, an der von Vintl sichtbaren
grünen Kuppe 1. vorbei nach dem (Vj.^^t.) hübsch gelegenen Dorf Terenten
(1211m; Hasenwirt); von hier n. durch das TerenUnUu (MW., F. 10 K, für
Geübte entbehrlich) zum (4>4>/9 St.) Gipfel, mit berrlieher Anssieht ant
Zillertaler und Rieser Ferner, Dolomiten etc.

Über die Rienz; 1. die Dörfer Obei^viiUly St, Sigmund (HS.;

r. das kl. Schwefelbad Ilstern)^ Kiens (780m
;
Steraberger). 23kni

E/irethburg (786ni : Bürger), mit Schloß des Grafen Künigl (über die

TAlHener-A. nach Lüsen s. S. 354). Weiter mehrfach durch tiefe

Felsein.schnitte, dann über die Gader ; r. das verfallene KLot^ter

So/ntenht/rf/y 1. ;iuf einem Felsen Ruine MichaeUhtirg.
29km St. Lorenzen oder St. Laurenzen (802m ; Z.

1-2, P. 4-5 K; Mondschein oder Neue Post ; Alte P(jst; Schi^h-r

cfjffer ; Sonne; I\'ößl ; Pens. VUla Wildfjerg , mit Badeanstalt),

als Sommerfrische brsucht (ins K/fn,eherger Tal s. S. 404).

32km Briineck. — Gasth.: Post, Z. 2,40, M. 2,20 K; *H. -P.
Tirol, Z. von 2,40, P. von 7,50 A'au; *H. Brun eck, 3 Min. vom Bahn-
hof, Z. l,90-8, P. 5-8 K; N i e d e r ba ch e r , 2 Min. vom Bahnhof;
Kirch b orgorh räu; Hirsch; Adler, Geflöht; Jjamm. — Pfst. BJitz-

hurgt beim Bahnhof, mit Garten (Z. 1,20 A'); Oafd Kehl, gegenüber der
Post; K. MaM*§ Defregger-SMftn (FrtthBtfiekstnbe , Konoilorei eto.)»
Stadtgasse 77; R. F^wnzelin's Schankgarten u. altdeutsche Wcinstabe. —
Gut eingerichtete Schvyirnmanftkdt an der Bienz vor der Stadt.

J5rM/^e<"/.- (830m), mit 2000 Einw., in reizender Lage gegennl)er der
Mündung des Tauferer Tals (S. 258), wird als Sommerfrische viel

besucht. Das alte Schloß (880m) der Bischöfe von Brixen wurde
vor kurzem restauriert und ist zum Teil «Is Priyatwohnang ver-
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nach Limm* IV, M. 76. 457

mietet; vom Turm schöne Aussicht. Die Pfan'kirche, nach dem
Brande von 1850 im roman.8til neu erbaut, enthält Fresken von Mader
und Altarbild* 1' von Hellweger. Bruneck ist Heimat des treölichen

Malers und Bildschnitzers Micha(;l Pacher (f 1498). — AVS.
AusivOsa (Flllaep C^ig Eugl, Ignas Moser; Tiftger Heelteiril»er^er;

flberall rote WM.), nttbsche Spaziergänge s.w. durch die schattigen
Anlagen am Kühbergl znr (25 Min.) RcBtauration Waldheim und nach

O/a St.) St. Lorenzen (S. 456); zurück auf dem Promenadenwege am 1.

Rienmfer <»/4 St.). Auf dem Gipfel des Kühbergl» (1005m; »/a St.) die

Kaisenoarte, hölzerner Avisaichtsturm mit schöner Rundsicht. — S.o.

Uber 0^4 St.) Keischach. C960m; Kapplers Gasth.* mit Garten; M^ßner-
tHrt) zur (26 Min.) LaTimrethUtfUr^ (954m), jetzt ron Bavem bewohnt,
über der tiefen Rienzschlu cht malerisch gelegen; zurück auf dem Prome-
nadenweg nm 1. Rienzufcr ('/j St.). — W. rote WM. über (1/4 St.) Stegen
durch Wald zum (Va St.) Kaprabriinnl , dann entweder r. (ö.) über St.

Georgen (S. SKi8) auf der Taufcr( r Straße nach (IV2 St.) Bnmeck; oder
vom Brünnl w. weiter durch Wald nach P/, St.) Pfalzen (1022m; Whs.),
Über Issing und den HexenplaU nach (1 St.) Eiens (S. 456), dann
Uber 8t, Lormem znrttok naen St.) Bmneok. — Vach (V^ St.) LHeten-
heim (859m; Niedermayer; Blauer Bock, bei der Kirche), mit schöner
Aussicht auf Bruneck vom Kruzifix; nach Aufhofen (852m; Va^^t ); zur
auasichtreichen Höhe von Ameten (1302m; iVa St.); Schloß Kehlburg
(1198m: l*/* St., Sommer -Wohnungen, s. S. 258), etc. — 2Va St. s.w. von
BrunccK (2 St. von St. Lorenzen, weiße MW. über Mnnthal) das schön
gelegene Bad Hamivald (1313m), cinf , Bauembad mit Eisen- und Schwefel^
quölle, von vo das Asfijoth (Oraimerberg, tt98in) in tt/^S St. leidit zu
erateigen ist (s. S. 466).

«EroaplAtB (2273m), 4-4VaSt (F.TjE; nnnötig), loieht und
lohnend. Bote WlC. Uther 8t.) ^w^uush (s. oben), (^erhalb der

Kirohe (Hfuidweiser) r. bergan in den Wald (alle lOOro Steigung ^in

weifkH>ter Pdock mit der Höhencahl); nach 274 St. zeigt ein Weg-
weiser r. zum Goldbrftnnlein (gutes Waseer); 7» St. weiter nicht 1.

zur Ochsenalpc, sondern (Handweiser) r. zum (1 Bt.) Ky^mplafzliariß

der AVS. Bruneck (2260m; *Sommer-Wirtsch., 12 Betten), 3 Min.

nnterhalb des Gipfels. Oben eine ihn hohe Aassichtswarte mit präch-

tiger Rundsicht (Panorama von Siegl, 80 h).

Auch von Olang (S. 458) wird der Kronplatz häutig bestiegen (ä'/s*
4 St.): vom Bahnhof Aber oen Hügclrtlcken nach (V4 St.) Nieder-Oiang
(102am; *Pfarrwirt, Pens, von 5 ÄTan); hier 1., 10 Min. weiter Weg-
teilung: 1. nach Geiselsberg (s. unten), r. über das (1 St.) schöngelegene
kl. Bad Scliartl (1447ni) MW. im Walde bergan, auf dem (20 MinJ Schartl
(1416m) 1. (aufpassen!) zur Kt^ler^A. und zum (9 St.) Gipfel. — Bequemer
von Nieder-Olang 1. nach dem reizend gelegenen Dorf (1 St.) Geiselsh^rp
(135üm: Arndtwirt Brunner, Bett 80-120 /i, Reitpferde zu haben), dann
meist durah Wald zum (3 St.) Gipfel. — Abstieg nach (2 St.) St. Vigil
in Enneberg s. S. 464.

Rammelstein (2485m), von Oherwielenhach (I361m; Mayr), iVa St.

n.ö. von Bruucck, MW. über die Aechbacher-A. in 3 St., leicht und
lohnend (P, 7 JT)* AY.-Weg von Oberwielenbaeb Uber das €hUMkee»
r2702m) zur (5 St.) FüHherhütte (S. 201; Y.l K). — SambOCk (2397m),
mit prächtiger Aussicht, MW. von Bruneck n.w. über Stegen und Grein-
uxUaen oder (steiler) über St. Georgen (s. oben) in 4'/a St. (F. angenehm,

J K). — Or, Wtndaehar (a04imX Aber Bad Mühlbaeh in 7V« St., a. S. 258.

Die Bahn überschreitet die Rienz, umzieht die Stadt in großem
Bogen (hübscher Blick im Taulerer Tal mit Löliler» Frankbach-
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Sattel und Keilbachspitze), wendet sich 1. ansteigend zu dem 320m
1. Tunnel gegenüber der Lamprcchtshurg (8. 457) und tritt bei

Percha (933ni) wieder auf das 1. Ufer der Rienz. Zwei Tunnels,

dann ftber den Furkelhach zur (46km) Stat. Olang (1055m ; WJis.

am Bahnhof), für die Dörfer Nieder Mitter- und Oher-Olang (auf

den Krmplatz s. S. 467 ; über die Ftirkel nach St. Vigil s. S. 4(56).

N. öifnet sich das ^fi^Mser Talj aus dem einige Gipfel der Bieser-

ferner berrorblicken; stldl. die Enneberger Dolomiten.

Antholzer Tal, lohnend (bia Erlsbaoh 1^1^ St.). Holperiger Fahr-
weg bis zum Antholzer See (Omnibus vom Löwen in Welsberg vom 15. Juli
bis Ende Au^. tä^l. in 4 St., 4 iv, hin u. zur. 6 K; Postbotenfahrt vom
Bhf. Olaug bis Mittertal iu 3 St., 2Va K), dann Saumweg. Vom Bahnhof
Olang über die Rienz zum (20 Min.) Whs. zur Windschnur (Fuhrwerk su
hahon); dann über Nierler- und (35 Min.) Oher-Rasen (1091m; Lechnor;
Troger) ziuu (1 St.) Antholzer Bad iSoLonionabrunnf 1098m), einf. Frauen-
bad; weiter Uber (90 Hin.) Niedertal (1109m; Wh«.) nach (»Z« St.) AntholB-
Mittertal oder Gassen (1236m; Zum Brugger, einf. gut; Jos. Loitgeb,
Qottfr. Hofer, Führer). Amjierspifze f2r)87in). von Niedcrtal 5 St. m. F.

08 JT), lohnend. Von Mittertal rot MW. (F. 10 K) über die Antholzer
Seharte zur CcusederhiUte, s. S. 2G1. Zur Fürtherhütte (5 St., F. 8 K, be-
quemster Anstieg), 10 Min. oberhalb der Kirche von Mittertal 1. auf dem
Steig zur Casselerhütte durch Wald bis zum (IV» St.) Wegweiser „G^änse-
bionljoch", dann über Geröllhalden streckenweifte steil snm (3^4 St.) Oänse-
hichljoch und zur (20 Min.) Fiirtherhütte (S. 201). — Nun durch Wiesen
und Wald über Obertal oder St. f (l tUim; Sommer-Wirtsch. bei Stein-

kaserer) zum (1»/^ St.) schönen Anthol/.er Wildse© (1642m; *Schwitzer'H
Gasth.y 20 Betten zu 3 K), am Fuß der Rieserferner (Wildgall, Hochgall,
Ohrenspitzen ; s. S. 192) ; s.ö. die Rote Wand (282am), über JTontnl-A. in 3«/a-

•i St. zu ersteigen (F. 8 K, beschwerlich ; leichter vom Staller Sattel äber die

Obere 8UUler-A,). Vom Anl^olser See mark. AV.-Wcg (F. 10 JT, entbehr-
lich) über die (21/3 St.) RiepenschartA (2800m), mit sch^iner Aussicht auf

Antholzer See und Dolomiten, und die r. SeitenmorRne ii^s Patscher Bremers
zur (1 St.) Barmerhiltte (S. 192). — Der Saumweg umzieht in 20 Min. das
S.-Ufer des Sees, steigt zum (IV4 St.) Staller Sattel (2055m) und senkt sieh
am kl. OhfrfiPe (2015m) vorbei durch das Staller Alpental ins Deferegger
Tal, nach (l>LSt.)i;rto6acA(lö4j}m; Stumpfer) und (1^4 ät) SLJakob (S.m).
Vom Staller Sattel ttber die Jägeredkarte <S866m) tut Barmerhüttej Mw.
in 3V4 St. (F. für Unprrübto ratsam, ab Mittertal 10 K); die Besteigung des
Almerhorns (30tV2m) li icht damit zu vorbinden (F. 12 K; vgl. S. 192).

Weiter h<»ch am 1, rf(3r der Ivionz und durch einen 140ni 1.

'i'unnel nach (52kra) Welsberg (lOHom; Weißes Lamm, Goldner
L'fhve, Rose, alle gut, P. 5-(i 7t), besuchte Sommerfrische (680 E.)

in schöner Lage an der Mündung des Gsieser T(ds. AVS. Hoch-
Pustcrtal. N. die Burgen Weisherg und Thnrn ; 10 Min. südl. das

hübsch gelegene ^ Wildbad Waldbru/m (ilöOm; P. 6-9 E).
SPAsivROXvosr 8. am 1. üfer des G«ieser Baeba binaiif vor Buine Wela-

berg (Handweiser) r. zur (VU St.) A?/ssicht am Effffwberg (1402m), mit
schönem Blick auf Pragser und Hölilen-steiner Dolomiten (der Weg ftlhrt

weiter nach Niederdorf, s. S. 459). — N. am r. Ufer des Gsieser Bachs
MW. naeb Q-l^ St.) JMeten (1812m; Toldt*8 Gasth.), mit interessanter
Kirche, von wo der aussichtreiche Taisfner oder Schindelholzer Rudi
(2449m) auf blau MW. in äV« St. zu ersteigen ist (F. ti iC, angenehm;
Jos. Karbaeber in Welsberg).

In dem n. ö. zum Deferejjrt^er Gebirge hinanziehonden Gklieser Tal
ftlhrt ein Fahrweg (Einsp, bis St. Martin 6, St. Magdalena 7 K) am 1. Ufer
des Chaiesei Bachs über Durnwald, Unter- und Ober-Flanken nach (8 St.)
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8t. Martin (1806in; Wbs. Kahn. 6 Betten, einf.) und (»/«ät.) ÜU Magda-
lena (lS98m; Whs. Hofmann). UnBohwienffo Übergänge Ton hier n. (rote

WM.) Uber das Gaieaer TOrl (2200in) nach (5 St. ; F. 6,60 K) St. Jakob
in Defereggen (S. 191; in der Taschl^'rhütte^ »/j St. vor dem Törl, einf.

Unterkunft); ö. (blaue WM.) über das KalksteirOöcfU (2350m) nach (4 St.)

KäUcaMn und (l St.) Inner -ViUgrcUen (S. 461). Die Hochkreuzspitze
(2741m), mit sehr lohnender Aussicht, ist von St. Magdalena in 4Va St.

oder vom Grsieser Törl in 8 St. m. Y. nnaohwer zu ersteigen (vgl. S. 4Ö0;
Fibrer JobUnn Beyer in St. Martin).

Die Bslintlbersohreitet den Ptag9erBack (r. Hobe Gaisl, weiter-

bm Bflmnstein und Seekofel) und erreieht awrteigend

57km Viederdoif.— G-asth.: *Poflt, mit Bade- n: Wasserbeil-
anatalt, Z. 1,10-3,60, P. r,,50 7,50 K; Gasth. Emma zum Schwar«-
adlcr, Z. 2,40-3,20, M. 2,60, P. 6-8 K; B ahn h of - H o t e 1, Z. 1,20 JT,

fit; Goldner Adler bei Hinterhüber , gelobt ; Goldnor Stern;
r&n; Bach mann. - Konditorei und Cafö wauerfnann; Z, in letsterm,

sowie bei Strasser, in VÜla Ebner^ Schifferegger etc.

Niederdorf {{{56m), großes Dorf iii breitem schattenlosem Tal,

wird als Sommerfrische viel besucht. 10 Min. ö. das Weiherbad
(*Grassers (lasth.. P. 5-8 K). — St. s.o. am Bergabhang (Fahr-

straße) Bad Maidatt (1243m
;
*Gasth., Z. 1-4, P. 4-0 K), in ruhigor

Lage, mit schönen Waldspaziergängen und besonders bei Mageu-

leiden wirksamer Heilquelle.

SpAziEBOlNGB (Ftthrer Michael Struggeneg). Über Weiherbad in die

St.) Gralach (Hcimetors Casth.) und nach (Vv St.) Tohlach (s. unten);
n.». nach (40 Min.) Dorf Aufkirchen (1322m; Whs.), auf einer TeiTasse
des Eggerbergs gelegen, und zum (1/2 St.) Wetterkreuz - Ilotd (S. 460).

Außerdem am n. Geh&nge mebrwe Aussichtspunkte, z. B. das BrandhäuH
(25 Min.; Whs., Bett 2-3 K), der ThaUrhof (1 St.), die Aussicht (IV9 St.;

8. S. 450) eto. — Ins ^Pragaer Tal und über die Flätzwieae nach ScMuder-
baeh s. S. 468.

Die Bahn überschreitet bei Grätsch zum letztenmal die Rienn

nnd erreickt ihren höchsten Pnnkt, die Wasserscheide zwiscben

Rien« und Dran, anf dem Töblaeher Feld (1209ni). B. öffhet sick

das aeklnokiartige, von aaekigen Dolomiten (L, Nennerkofol^ r. Sari-

kofel nnd Dürrenstein) umgebene Hdklenstefner Tal; im Hinter-

gnmd der Oriatallin (S. 474).

61km Toblach. — G-asthäüsbr. Untreitdes Bahnhofs: «SU db ahn

-

Hotel Tob lach, dem Bahnhof gegenttbor am Walde gelegen, großes
Haus mit 260 Z. su 8-10 E, F. 1,60, G. 3, M. 4, A. 3, P. 8-16 Ei *Uot.
Union, 40 Z. cn S«d) P. S-'ti K; «Hot. C^ermania, 110 0. m 2V2-5,
P. 7-10 K; *H.-P. Bellevue, mit Caf6 u. Konditor, i, 42 Z. zu 2-4, F. 1,

P. 8-9 A',- *Hot. Ampezzo, Z. IVa-S iT; Tl. Bahnhof. i;elobt; SonncMi-
hof, Hotel gariii; *Waldhof, Hötel garni, Z. 2V8-4. F. 70 h l K;
Pens. Villa Laner, Z. 2-8 jET; *P. Villa Santer, Ant im Hause;
*P. Villa Mittich; *Ploner8 Oasth., Z. 1,60-2, P. K; Tob-
laohersee-Hotol (8. 472). — Im Dorf 2'oblach (s. unten; Hotelomnibus
SB Bahnhof); A. MvtaohleehnerB O-astb., Z. 1,60-S, M. 8,60, P. 5,60-

6,40 K; Schwarzer Adler, Z. von 1,40, P. 6,60-6,40 E; Kreuz,
Stern, Löwe, alle oiuf. gut. - Post u. Teleqra/ph im Bahnhof (post-

lagernde Briefe nur hier) und ira Dorf; V bis ISchludcrhaoh.

Tohlach (1209m), als Sonmici rrische und Luftkurort viel besucht,

besteht aus den in der Nahe des Bahnhofs gelegenen (lastliöfcn (s.

oben) und dem großen Dorf Toblach (1243m), ^j^ öt. n. vom Bahn-
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hof , mit stattlicher Kirche und ehem. Schloß des Kaisers Maximi-

lian I. (in einem jetzt vun einem Schaster bewohnten Zimmer nocli

Spuren von Vergoldung).
AusFLütiK (Führer Johann Tasöhler). Lohnender Spaziergang vom

Dorf Tohlach am Toblacher WUdbtieh entlang^ iiu Sylvester - Tal zum
{^U St.) Enzianhätuif mit Skizzen von Defregger. (rroßai-tige Schutz-
bauten gegen HochwaBser; auf dem Blickwege prächtiger Bliok auf die
Dolomiten. — Am Bhrenbergf dem bewaldeten Ansltefer dee Hudtb^rgs
ö. von Toblach, der Kaiserpark, schattige Anlagen mit hübacheu Aus-
sichten, über den Haselsberp^ MW. (rot-grün), mit lohnenden Aussichten,
nach (IV4 St.) Innichen. — N.w. führt eine Pahrstraße in Serpentinen
hinan über Aufkirchen (S. 469) zum (1 St.) WetterlBrmie - Hotel- (l&54m;
Bett 2, P. K), mit prächtigem Blick anf Pragser nnd Höhlensteiner
Dolomiten (nmfaasender von der Schönen AusaicMf 1 St. höher). — Mai-
Hott vnd Niederdorf S. 469. — In die Riem (BrftnhanBgarten), w. Tom
Bahnhof St.); zum {^U St.) Toblacher See (S. 472; Gasth. und Kahn-
fahrt): zur (l>/4 ^t-) Hackfioferkaser (IbdSm) unter dem Neunerkofel, etc.

*Toblaclier Pfannhorn (2663m). 4-41/- St. (P. 7 K, entbehrlich),

etwas anstrengend, aber sehr zu empfenlen. Fahrweg für leichtes Fuhr-
werk (SesHelwagen) vom Dorf Toblach bis zur (3-3^2 St.) Bofmerhütte
g360m; Sommer- Wirtaoh.). dann auf weniger gutem Wege zum (1 St.)

ipfel, mit Orientiemagstafel, Wettenehntsblltte und vorzüglicher Ans-
sient auf die von hier besonders schön gruppierten Dolomiten, die Tanern,
Zillertaler Femer etc. — Abstieg vom Pfwmhorn ö. zum Rücken des Tern-
eck (2484m) und von hier sttdl. ins Sylvestertal (s. oben) und nach Tob-
laeb. — Vom Pfannhon selir lohnende Wanderung für rüstige Gränger auf
dem Bonner Höhenweg nach St. Jakob in Deforeggcn (8-9 St.; F.

ratsam, 20 KU Rote WM. vom Pfannhorn zum 0/4 St.) Pfanntörl (2508m),

Aber die (i/« St.) Qrvheri^nke (8470m) zum (IV4 %t.) KüXk^nimH (8850mX
weiter zum (l'^ St.) Sattel des Waldkueter (c. 2600m) am Fuß des Beim-
wald (27öOm ; für Geübte in St. leicht zu ersteigen ; schöne Aussicht).

Vom Sattel auf AV.-Weg r. abwi&rtB durch dte Eiepental an den Hängen
der Riepenspilze j dann wieder hinan zum (1 St.) dttstem Schxoarzsee
(2500m), in großartiger ITmge])ung, wo der Weg vorlHufig wieder aufhört

(Hüttenbau der S. Bonn geplaut). Von hier über die Pfoischa/rte (25ö7m)
in Vit St. com Sattel (8680m) oberhalb dee kl. J^Mm««, unter der in Vs St.

leicht zu ersteigenden Hochkreuzspifze (2741m; s. S. 459); dann hinab
durch das Ragütsental nach (2Va St.) St Jakob (S. 1dl). — Blau mark.
Abetiegwege führen, falls man die Wandermir »bsiduradUB* wtBMht.
von der Gruberlenke, dem Kalksteinjöchl

,
Waldkuster, Schtwarnee niia

der Pfoiscliarte hinab ins Villgraten- bzw. ins Gsieser Tal.

Sarlkofel (2360m), 4-4Va St. (F. 1 K): 1 St. von Toblach hinter dem
Toblacher See <S. 478) r. bergan zur Sarl'HiittBf dann r. steil durch Wald
zum Sattel und, zuletzt über Geröll und Fels, zum (^j^ St.) Gipfel; schöne
Ruudsioht über Pustertal, Tauern, Rieser und Zillertaler Ferner, Dolo«
mitea. Abstieg iiaeb AU-Prags (F. 8 £) t. 8. 408.

Yoii Toblach ins *Amfie8zotal s. S. 472.

' Nun beigab; r. die nnflcheinbare Quelle der Drau,
66km Iimiohen. — Gastk.: *Pens. Saxonia, P. 7-10

* Grauer Bär hei Hellensteiner, Z. 1,50-6, M. 2,40, P. 5-7 K; Goldner
Stern, P. 5,60-6,40 K; Schwarzer Adler, Z. von 2, P. 6-7 Bößl,
Z. 1,40-8,40, P. 5,40-6,40 ii, gelobt; Ortuers Chastb., «m Bingang ins
Sextental, Z. 1,20-4, P. 5,60-7,60 K.

Innichen (U75m), mit 10SH> Einw., an der Mündung des Sexten-
tah (S. 470) schön fj^elej^en , wird als Sommerfrische viel besucht.

Die erste Kapelle l. beim Eingang in den Ort, aus dem xvii. Jahrb.,

ist eine Nachahmung der beil. Grabeskapelle in Jerusalem und das

Vorbild für die Grabkapelle Kaiser Friedrich» III. in Potsdam. I>ie
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romtn. Säftskirehe (xm. Jalurh.) hat ein intweamntes Fortal; am
Hochaltar ein Kruzifix ans dem viu. Jahrh.

Von Iiinichen ö. rot mark. Eoitweg (F. 7 /\, unnötig) auf den (4 St.)

Helm (2434m), 8. untun. — Vuu Ortners Gastlx. MW. auf das (3 St.,

F. 5 £) Haunoldköpfl (2lö8m), mit lohnender Anssklit; Abstieg ancli

mm Innioher Wildbad (S. 470).

Weiter an den HS. (69km) Viersckach und (74kiii) Bad WeHlan"
hrunn (1120m

; «Oasth., 70 Z. zn 2-7, F. 7-11 K) mit mvriat. Säuer-

ling vurbei nach

71VmQima,iL{m7m; Schwarzer Ädlei',Z. 1,20-2,40 Ä"; Weißes
Jiößl; Goldner Huf; Nentüirt; Oberbäck)^ dem höchstgelegenen

Markt Tirols, mit (540 Einw. A VS. Sillian. ö. au der Mündung des ,

Villg^'atentals Burg Heinfels (1194ni).

AuSFLt^OE. Auf den ""Holm (2434m), schattiger Fuß- u. Beitweg Uber
die ForeTierAlp in 4 St. (F. unnötig). Oben die HamMItU der AYS. Sillian

(Sommer -Wirtsch.'); großartige Aussicht auf die Tauem vom Ankogel
bis zu den Oetztaler Alpen und auf die Dolomiten. Abstieg naoh Sexten
(S. 470) steil und sonnig; nach Inniohen s. ob<m.

In dem in seinem untern Teil einförmigen Villgratental führt ein
V&hrweg nMh {Vl^i St.) Außer-Villf/raten (1219m', Leiter), an der Mttndung
des WinkeUcUs (über das Vülgrater Joch nach Hopfgarien s. S. liu), und
(1 St.) /»ner-FiS^aMn (1875m; Ahammer; Steidl). 20 Min. oberhalb öffnet

sich 1. das enge Kalksteiner Tal mit dera {% St.) Dörfchen Kalksfeiii

(1637m); von hier auf das Pfanahorn 3 St., s. S. 460 j tlber das KaLkstein-

fdcAl nach 08168 (blaue WM.) s. S. 469. — In dem vom StdRsr Baeh durch-
flossenen obersten Villgraten- oder .4rn- IZh2 ftlhrt ein blau mark. Weg zur

(1^/4 St.) UrUer8taUer-A. (1664m), wo sich das Arutal nach 0. wendet {^U St.

bis zur OberstaUer-A., von wo Rot- und Weißspit^ Gr. DeyenJwru etc.

SU ersteigen sind, s. S. 191); von hier n. Uber das Vülgrater 7M (S510m)
naoh 8t, Jakob iu Defereggen (S. 191) MW. in 4Va St.

Von Sillian nach Kötschach, 13-14 St. (Eiusp. bis Obcr-
Tilliach 8 K, von da bis Luggau 6 K). Vou Silliau auf der Reichsbtiaßü
abwllrts bis (0/4 St.) Tassenbaehy dann Fahrweg r. daa Drautal querend
und durch Wald hinan auf der r. Seite des vom Gailbach dunlinossentn
Kartitsch - Tcd8 tlber (1 St.) St Leonhard oder Kartilsch (ISöGni; gutes
Whs.) zum (2 St.) Sattel „m der Innerat'^ (1518m); dann bergab ins

Leasach- oder oberste Gailtal nach (1»/« St.) Ober-Tülicvch (144Gui; sehr
einf. Whs., Bett 90 /i) und (2Vvi St.) Maria-Luggau (lU4m; *roat bei

F. Guggetä)erger i A. Guggenberger oder ßäckerwirtj Z. 80-100 Ä), be-

suchter WallfahrtBort mit Heilonelle (Uber den Ebfd nach Lienz s. S. 463).

Von hier bis Kötschach (6'/2 St.) schone neue Straße durch das tief-

eingeschnitteue, dicht bewaldete Oailtal hoch über dem Fluß, durch
Kahlreiche Tobel der von den Lienzer Dolomiten herabstttrzenden Rtohe,
Von (1 St.) St. Loremen (1100m; *Mitterberger ;

Wurzer) ist die stldl.

sichtbare *Paralba {Hochweißstein, 2G94m) in ö»/« St. zu besteigen (müh-
sam, aber nicht besonders schwierig; Führer 10 K, Job. Bautter in Luggau,
Seh. Tttßwalder in St. Lorenzen) : im Frohntal sur (Vf^ St.) Enzian-Brenn*
hütte (1623m; Unterkunft), dann über das öfner oder Veranis-Joch (2010m)
und die Forcella delV Oregione (2313m) zum (3 St.) Ixipfel, mit pracht-
voller Aussicht; hinab über das Radner Joek (Paaso di Se^t», S807m)
und durch Val Seaia nach Sappada (s. S. 481), oder ö. durch VaJ Degano
nach Forni Avoltri (S. 603). — St. n. von St. Lorenzen im lüulegutid-

tül das ( iuf. Tuffbad (12ö7m), in schöner Lage (über Zochenp(Ui oAcx

das Lacanter Torl nach LUm s. S, 463, 464). — Weiter «y* St. Lieaing
(1050m; Post), IVü St. JHerbau in (lOZlm-, *Huber), in schöner Lage» l»/^ St.

St. Jakob (948m; *Kofler), IV« St. Kötschach, s. S. 572.

Über die Drau nach (b6km) AbfalAersbach (982iu; Aigner);
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schöner Blick talabwärts, r. die lienior Dolomiten mit dem Spiis-

kofcl iß. Hilten). Die Bahn, nach den Hochwasser von 1H82 neu gebaut,

ist auf hohen Dämmen an der Bergwand hingeführt, stets in starker

Senkung' (1 : 10). 02km HS. MitteicaJd (881m; Wanner's Bade - a.

Gasth.. P. 3-4 Ä'), dann (98km) Thal (811m; Whs. in der Au). S.w.

die besuchenswerte Gamsbachklamm (bis zun» 70m h. Wasserfall

St.). Am Ausgang der 3 St. langen Schlucht die Lieasber Klause^
1809 von den Tirolern mit Erfolg verteidigt.

l(M5km Lienz. — Gasth.: *Po*t, Z. von 1,60 K ab; Rose, mit
Gurten, Z. 1-1,60 K\ W«iße8 Lamm; *A(ner; 8oiine; Hubur;
Traubu, gelobt; Güldener Fisch. Möblierte Wohuungen u. a. iu V'iUa

* Fracaro, oberhalb der Schiefistätte. — ^Bahnretta/ur.y Z. S,40 K. —
Städtische Schwimm- and Badeanstalt.

Lieiiz (676m), «reo^en Osten die letzte Stadt in Tirol (4300 E.),

liegt in weitem Talbccken unweit der Vereinigung der dreimal

stärkeren hd \mi der Drau. AVS. : ÖTCS. Aul" dem Platz der Post

gegenüber die Llcbury, aus dem Anlauf- des xvii. Jahrb., jetzt Sitz

der lU'zirksbcliüi'den. Im S. jenseit der Drau erheben sieh der

Rauchlofel (1911m) und SjjUxko/el (2718m) in d(?n wildesten zer-

rissenen Fonuen, der ^Jnippe der Liemer Dolomiten angehOrig,

die die Tulcr der Drau und Gail scheidet,
SPAStKBoANGE. Zhui *8eh^ß8tand am Seh1o0berg (20 Min.)i mit

großer Veranda, Restaurant unn Rcliöncr Auasicht; von hier in '/a

zur =^Venedigerwarte, niit herrlicher Aussicht auf das Drau- und
Iseltal mit dem Groß-Venediger im Uinturgrund. — »jf* St. n.w. am Ab-
hang des Schlußbergs Schloß Bruck (784m), eiu8t Sitz der Grafen von
Lurn und Pustertal, jetzt Gasth. mit Aussichtsterrasse (Z. von 2,40 K an,

P. 7-9 K)i in der Kapelle alte Fresken. — Nach {% St. w.) Leuiach (710m;
*Rienxner, Gemse), am Ausgang der Lienzcr Klause nttbseh gelegen;
nach Bräiihaiis F(dXen.steii> und ßad Leopoldni'iihe (75.5ra; Va ^t.), mit
Eisen(iuellen; nach (•/« St. stldl.) Amlach (07 4m; *H.~P. Auüacher Hof^
P. von 6 K an), Sommerfrische in reizender Lage am Fuß des Rauchkofels,
am r. Ufer der Drau; von hier mte WM. zum (1 St.) romantischen TrUt-
acher Stv? {H2Hm; Restaur. arnNW- Ufer; Raile- und KahuLahrgolegenhoit)
und (blaue WM.) nach (1/4 St.) Bad Junybrunn (ObOm; *Gasth., 60 Z.),

mitten im Walde, 20 Min. von Stat. DOlsaoh (S. 808); etc.

Ber(}Toirkn (FUhnr Malth. Marcher in Lienz, Matth. Oitiier in

Luisach). Sdiönbichele {.Uochstein, 2u6lm). MW. über die Veuediger-
warte (s. oben) in 8«/«** St. (F. ö JT 40, entbenrlich); prslchtige Aussicht.
Oben die HochsfntUi litte der AVS. Li.nz (20irini; Sommer-Wirtsch.)-
Böses Weibele (252.3m) vom Schönbichele Uhcr die D(ö88P,ru>ck in Vf.^ Sl.

(P. 8 if), leicht und lohnend; großartige Aussiclit. AV.-Weg der S. Lieuz
(rute WM.) von der Hochstoinntitte auf das Böse Weibele, von dort zur
Botstemtijjitze (2801m) und hinab nach .S7. Johunn im Waltl (S. 191). —
Bauchkofel (Idllm), von Bad Jungbruun (s. oben) über den Tristacher
See (rote WM.) 4 St. m. F., unsetawierig; oben Aussiehts-Gloriett.

«Kerschbaumer Alp, 4>/a St. (F. 0 it)* Über Amlach (b. oben) (;elh

MW. zur (1 St.) GalizeniChmieAe am Eingang der großartigen, vom ÖTC.
zugiLugliüh gemachten ^QAlizQjiklamiu ; 1. hinan sur (IV« «^t.) Klamm-
braeke (1098m), dann r. rote WM. wir (2^U St.) KeracJiboiumer Alp (1832m

;

Unterkunft), in großartiger Umgebung (reiche Flora). Von hier auf den
Spitzkofel (2718m) 3-3V8 St. (F. 12 A'): über das Ilallebiich-TM (2442m)
«ur (2V2 St.) LinäerhiUte des OTC. (2084m; dllrltig u. feucht; Schlüssel
Von Lienz mitbringen) und zum C/a St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht.
— Kreuskoüal (2G96m), Aber das B(aUha4^- nnd Kuhb^LetäüH 8 St.
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(F. 12 K\ beschwerlich, lohnend. Ein mühsamer Übergang (F. 10 K) führt
von der Alp über den Zochen - l\iß (22ö3in) ins Wüdensender • zum
Tuffbad und nach (4>/8 St.) SL Loretuen im Lossachtal (S. 401). — Wer
von der Kerschbaumer- A. nicht durch, did Klamm zurttck will, kann von
der Klammbrücke dem beqQcmen Karrenwcg 1. hinab ins Tal folgen (1 St.
zur Galizeaschmiede).

*KarUibad0rhütte, 6V«-6 St. (F. 7 K), durch die OalU^eMamm
(S. 462), bei der (21/481.) Klammbrücke 1. rote MW. an der ödenicand-
und Innstein-Hiitle vorbei zur (3»/* St.) Karlsbader (früher LeitmeriUer)
Hätte der AVS. Teplitz-Nordböhmen (2252m; Prov.-Dcpot) am kl. Lasert^
S^e^ im grußartigen Kessel der Lasertser Dolomiten. Ein «weiter Zn*
gang führt von Btid Junt/brunn (S. 4G2) Über Wtißstfin zur lunstcin-
bütte. Von der KarlsbadorhUtte auf diu Große SaudspitZO (2b63m),
den höchsten Gipfel der Lienzcr Dolomiten, über das SchartetueharÜ tn

S'/'i St. m. F., Hchwierig-, nur ftir schwindelfreie Kletterer. Lnserts-
tcand (2t>läm), rot MW. Uber die Lasertswand VU St., leicht u. lohnend;
Orofier Lasertskopf {GaUß§n8piisie; 2789in), 1*U St., über das Böse Schartl,
schwierig; Rottir Turm (c. 2780m), 2 St., nur für schwindelfreie Klet-
terer; Ostl. Wild'm.'ieivler (27 40m), über das Lasertstörl in 2 St.; La-
scrtser Seekofel (275um) und \Vesä> Wüdersender (2762m), beide über
die Ödekarscharte , dann von der Südseite (schwierig). Teplitzerspitee
(2607in; P/4 St.), Leitmeritzerspüze (2<U2m; 2 St.), Simonskopf {Gans-
kofeL S660m; 8Vz St.), alle drei nur für Geübte m. F. Keilspüze (27480^,
sy« St., Uber dftt Sehartetueha/rü, den Sehartenkamm md dnreh die JTefl-

Jdamm, schwierige Klettertour ersten Ranges. *[foch8fadl (2678m; MW.
in 5 St., mühsam), s. S. 67 i. — Interessanter Übergani.' über das Kersch-
bauv^r TÖrl (2285m) zur (2 St.) Kerschbaurner Alp {6. 462) j über daa
Lasertstörl (2477m) und LavmUr TM (S. 464) nteh (6 St.) Larmm«n
im Lessarhtal TS. 401), mühsam.

^Ederplan (lU82m; e. S. 203). von Dölsach Reitweg in dVfi St.

(F. 6 TT), oder Ton Winklem in 8 St., lohnend (V4 St. vnterm Oipfel dae
bewirtschaftete Anna iSchtUzhaus , s. S. 201). - *Zietenkopf (2481m),
vom Anna SchutzhuuB rot MW. in 2^/, St. (F. für Geübte entbohrlioh),
müliHaiii aber luhuend.

Schleinits (2906m), 6'/a St. (F. 10 K): n. tther Thum im Schleinitz-
tobet hinan zur (:i St.) JllgerhUtte auf der Thurn*'T-A. (M'^bm), d;inn be-

sohwerlich zur (SV« St.) Spitze, mit heri^icber Aussicht. — *Hocll8cllober
(SSfiOm). 10 St. (F. 16 iT), mahram aber lohnend. Über Nußdorf rot MW.
durch das Debanftal zur (6 St.) Lien.-:>'rhrttf>^ der AVS. Licnz (lODOm;
Prov. -Depot); dann Über das Schob^rtörl (2lH)Jm) zum (4 ST.) Gipfel, mit
höchst großartiger Aussicht. AltHtie^ eveut. s.w. intJ Leibnitztal nach St.

Johann (S. 191), oder vom Schobertürl n.w. über dQüRolffernar ins Lesach-
tal und nach Kols (S. 199). — Petzeck (328;3m), von der Lienzerhütte über
die Feld- oder Seescharte (2ö32m) zu den Wangermtzseen im oberateu
Wanffernttztait dann tber den Bäreehützkopf (317Sm) in 6 St, besehwer*
liMi (besser von Döllach durchs Gradentat, s. S. 204). Von der Lien-
zerhütte ins Lesachtal und imeh Kais über das Schohertörl (2903m),
iwisohen Kleinschober und Jiaifkopf, das Kaiser 2'örl (2ö03m), zwisohen
Ealfkopf und Glödcssiütze, od. r das Glödes- oder Gößnitz-Törl (28:J2ni),

zwischen Glödes und Kl. Gößnltzkopf, je 8 St., alle beschwerlich; über
das HofaLm- oder Qößnitz-ScJuirU {2132m) in das wilde Güßnitztal und
naeh (8 St.) HeUiffehbbitt mflhsam nnd nieht sn empfehlen; über die JW-
oder See-Sc/iurte (25:32m) ins Wang«M-nitzt;il, nach (O'/a St.) Döllach
(S. 204), untichwierig; über die Gartdscharte (20iam) ins Leibnitztal und
nach (5 St.) St. Johann im Wcdd (S. 191), leicht nnd lohnend.

Von Lienz nach Maria-Luggau Uber den Kofelpaß 7 St. m.
F., mühsam aber l<ihni;nd. Bei den (1'/» St.) Ruinen der Lxenzer Klause
(S. 462) Uber die Drau, am r. Ufer 20 Min. aufwärts, Uber den Aipenbach^
nana 1. dnreh Wald steil hinan (rote WM.; r. mUndet ein von der HS.
Thal kommender Weg), spiltcr am Bach entlang, zuletzt Uber St(!inHtufeu

in enger Klamm zum (2'/^ St.) Kreuz beim LuggauerkofeL (1800m) und
tum (Vs St.) Iioisacher Kofelpaß (läbom), zwischen 1. BamiM^ (SSSla),
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t. FraumUdeck (2Kdm; vom P&ß in VUSt leicht eu ersteigen; lohnend).

Hinab «ur Lotter A. (iSOOm) und duroh das Ef/ffenfal (Weißes TiefenUU)
ins Lesavhtal nacli Eggen und (ü'/^ St.) Maria-Luggau (iS. AGl).

Nach St. Loren zun übor das Lava nter Törl, 10 St. m. F.,

mühsam. Von Lienz Uber Tristach nach (2 St.) Lavant (oder vom Bahn-
hof Dölsach 1 St. bis Lavaut). Nun durch das LavauUr Frauenhachtal
auf dem Jagdsteig aufwärts zum (3V« St.) Jagdhaus (gesperrt) auf der
Lavanter-A,; von hier snr (^U St.) Quelle des Franenbael» lud steil

über Geröll zum (^/j St.) liavant-Luggauer Törl (2511ra), zwischen
Schwarza und Wildensender. Hinab s.w. über Schutthalden ins Y^den-
sendertal zum (2Va St.) Tuffheul und nach («/a St.) St. Lorenzen (S. 461).

Von Lienz ins ladtal a. A. 56; nach Kais b. B. 86; nach ffeOigen^
' blut B. 87. Der sehr lohnende Auaflug auf daa ^Kala Malreier- Törl (S. 199)

ist von Lienz in einem Tage auszuführen, wenn man 4 U. früh nach
Wiudisch-Matrei fährt und den Wagen auf 6 U. Nm. nach Huben bestellt.

Vmi Lieii£ nach VUlcuik und Marburg 8. B. 92.

76. Das Euneberger- oder Gader-Tal.
FAnus rKA88K voii St. Lorenzeu bis (.33km) Corvara (Post 2 mal tiigl.

in ü»/4 St. für 4 K 40) und bis (13km) St. Viaü (Post von Bruneck naok
St. Vigil ;J mal tägl . in 6-'6% St für 2 iT 20). Einsp. von St. Lorenzen nach
St. Vigil 10, ZweiHp. 15 K] nach Pedratsches 34 u. 48, Corvara 60 u. 70 Ä.
— Die Sprachk in Fiiineborf!; wie die von Grüdon (S. 425) und Buchenstein
(S. 481) ist Ladinisch. nahe verwandt mit dem Bhäto-Bomaiüscheu (Bo'
mönüh) in Oranbfinden. Sie iat naoh d«ii Tälern dialektieeh unter-

schieden. Für das Enncbergische vergl. Joh. Alten (f ll»Oü), die ladin.

Idiome in Ladinien, Clrodun etc. (Innsbruck 1879), Beiträge zur Ethno-

logie von Ostladinien (Innsbruck 1880) u. a. ; für das Qrödnerische Ttan,

Crrüden, der Crrödner und seine Sprache (Bozen 1864); Th. Gärtner ^ die

Üredner Mundart (Linz 1879). Deutsch spricht im Enneberg fast jedOK.

St. Lorenzen (802ni) s. S. 45(j. Die Straße zieht sich am 1. Ufer

der Gader aufwärts, überschreitet sie unterhalb des r. oben ge-

legenen Munthal und fährt durch die enge Schlucht am (1^2 ^^•)

WTiH. Neil - Palfrad vorbei nach (V/o St.; 7,5km) Zrvi seilemrasser

(lUlom ; zwei Whser.), an der Mündung des VigübacJis in die (iader,

[In dem hier s.o. mündenden eigentlichen En7iehe)'ger oder

Vigü-Tal, oberhalb St. Vigil Rautal genannt, liegt (1 St.)

St. Vigil (1183m; *H. Monte Sella^ Z. von 2, P. von <> K an;

*Post oder Stern, Z. l\/,-2V/,, F. o\\^-C)'/^ K ;
Krone, cinL gut;

V^üla MiUschlechner, Z. von V/^ /iT an), als Sommerfrische besucht,

in schöner Umgebung (s.o. Neunerspitze, Paresberg, Eisengabel; ö.

Mte. Sella di Sennes, Paratscha, Piz da Peres, n. Kronplatz). PTF.
6 Min. südl. das kleine Bad Cortina^ gegeu rheumatische Leiden

wirksam.
AüiBFUüeB (vgl. Karte 8. 4M; Führer Frans n. Joh. Kastlnnger, AI.

Elliscases, Franz Obwegs in St. Vifril, Franz Clara in Piccolein, Andr.
Ploner in Wengen). Zum (1 St.) Jöchl (15;}:?iti), mit Aussicht bis zur
Marmolata (nach IHccolein steiler Abatieg, =Vi ^t.). Vom Jöchl auf die
Karspitze (I894ni) l»/* St., unsohwierig und lohnend. — *E>onplatS(
(2272m), MW. in .S-M1/2 St. (F. entbehrlich, bis Olang 7, Bruneck S K).
Bequemer Weg durch Wiesen und Wald bergan gegen die Furkei (S.

W), vorher 1. (aufpasaenl) mm (2^/4 St.) m, VigOer Signal (MOOiii);
von liier tnm (1/4 St.) Brunecker Sfignal (Kronplatehaiis, 8.457). AlMtief^
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Dach Bruneck oder Olang ». S. 457. — Nach Olang (S. 458) ttber die

Furkel (1738in) MW. in a'/2 St-, be quem ; hinab über Oeisdsberg (S. 467),

oder an dem kl. Schwefelbad Berfifidl oder Perfall (1407m) vorbei am
Furkdbach entlang. — Nach Ncu-Prags Aber daa Kretu^och (5 St.)

H. 8. 469. Vom (S St.) Joch (928Sm) südl. auf die ParaUeha (8486iii) >/a St.,

leicht; n.w. auf den Piz da Peres (2607m), 1 St., nur mit Führer.

Monte Sella di Sennes (2788m), von St. Vigil durch das Krippestal in

4 St m. F., schwierig, nur für Schwindelfreie; leichter, doch gleichfalls

beschwerlich von der Sennes 'A,, s. unten.

Nach St. Cassian direkt St. m. F. (10 TT), lohnend: MW. ttber

da.s (2 St.) Kied- oder Bitt-Joch (lOOGm) n.w. vom Paresberg (2;^59m;

vom Joch 1^4 St., mtlhäam), mit prächtiger Aussicht, nach {^U St.) iipesaa

im ohv rsten Wengental (iSisOm'i dflrft. wlis. heim Vfthrer Miribung), dann
auf stollcnwoise suui pfifjom Wepro ttber die Alpterrassen von ÄT^entara
mit lierrlicher Aushiclit (1 . Neunerspitze, Zehner, Heiligkreuzkofel) zur

(IV» St.) Kirche UHligkrcHZ und hinab nach (1 8t.)^btei, (l^/« St.) «eens
oder (2 St.) iSY. Cassian (S. 466).

Nach Ampezzo zwei lohnemle Übcrprilnpi' : tl}»or Fodara Vedla
oder (weitaus iuteressatitir) über Fanci {Vroviant ni itnclunen). A. Über
Fnd;ira Vedla, 8-81/.. St. bis Cortina (F. 12 K, für (}t ühte entbehrlieb).
Fahrsträßchen (Einsp. Iiis Piderü in 2 St.. 7 K) durt h das Hautal am
C/4 St.) kl. Kreidesee {1262m) au der Mündung des Krippestals (a. oben)
vorbei znx (IV2 St.) Tamere-A. (1480m), mit Ja^dbana des Baron Somnia«
ruga, und zum (^/4 St.) Talendo Perfcrit (1508m), in großartiger Umgebung;
dann am Co/ de Rh steil aufwärts, aber auf gutem Pfade (oben r. halten)
zur (l'/4 St.) großen Alp Fodara Vedla (1987m) und zum (10 Min.)
Kreuz auf der Jochhöhe (2042m). Steil hinab (Aussicht auf Croda Rossa
und Mte. Cristallo) zur Hütte von Campo Oroce (1'(t;sra), an der Mün
dung des Val Salata, und zur (l'/i St.) Alp aüa tStua (lüUöm), dauu bin-

ans auf die C/« St.) AmpesBOstraBe, beim Jagdschloß St. Hnbertns an
der großen Serpentine unterhalb Peutelstein (vgl. S. 476; bis Cortina
noch 13/4 St.). — Der *Seekofel (2810m ; von St. Vigil 6»/2-7 St., F. 14 K)
läßt sich mit dem Obergang nach Ampezzo (oder Prags) gut verbinden.
Von (3 St.) Pederit wie oben empor, nach 40 Min. 1. nimm zur (1 St.)

Sennes-A. (2127ni; einf. Unterkunft), in herrlicher Lage, und über die
Einsattelung des Ofens {Porta sora al Fom, 8390m) von der SO .-Seite
her zum (21/3 St.) G-ipfel, mit bOcbst großartiger Aussiebt. Abstieg dnrcb
da.s Nabige Loch (besehwerlich) zum Praf/ser See (S. 460), über den Col
di Foeses (2377m) und die Roßalp nach ALt-l^ags (S. 468), oder über Alp
FbeeeSf mit der EgererhüUe der AVS. Eger (8370m; Eröffnung 1907), an
den kl. BeiMda-ßeen vorbei nach la Stua (s. oben).

B. *Über Fane.s, 10-11 St. bis Cortina. hochinteressant und ab-
wechslungsreich (F. IIA'; Proviant nötig). Vom (3 St.) Talende Pe//erff
(R. oben) r. durch das Vällon di Rudo am kl. Piccodel-See (1870m) vor-
bei zur (IVs St.) Klein-Fanos-A. (9080m; einf. Erfr.) oberhalb des kl.
OrünseeSj in großartiger Lage, von wo der Heüigkreuzkofel (2911m) und
Zehner (S027m; schwierig) in 3-3V« St. m. F., und La Varella (3060m)
in 8>/f4 St. m. F. Bu ersteigen sind (Abstieg nach Abtei oder St. Csssian
s. S. 460). N.w. mühsam über das Antonijoch (S468m) zwischen Mte.
Sella und Neuner nach St.) S'jteasa (s. oben). — Von Klein-Fanes
s.ö. über das (1 St.) Limo-Joch (:ilt)om). mit dem kl. Limo-See (2154m),
vor der (*/4 St.) Qroß Fanes-A. (2104m), wn r. der Weg vom Tadega Joch
herabkommt (s. S. in?), 1. liinal) duicli ilas Fane.sUd zAvischen r. Furcia
roaaa (2684m) und VaUon bianco (2ö84m), 1. Croda del Becco (2794m)
und M Beeehet di eoUo (S780m), am Logo di Feme» (1889m) vorbei sram
Ponte Alto di Progoito (S. 478) und über den Boite und Campo-Croei

-

Bach zur (3 St.) Ampezzostraße {Vf., St. bis Cortina, S. 476). Wer nach
Ospitale will, steigt jenseit der Brücke über den Campo-Crocc-Bacb 1.

tnr Ampessostraße ninan.]

fimdeker'a Sadbayem. 88. Aufl. 80,31.
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Die Straße nach Corvara überschreitet den Vigilbach und
führt am r. Ufer der Gader aiifÄ'ärts nach (1 St.) Piccolein (lUSni

;

Postj gut; über das Jöchl nach St.Vigil s. S.4G-t). Im S. erscheint

die Marmolata. R., am 1. Gaderufer, St. Martin i7i Thw^n {liMm;
Dasserwirt) mit dem alten Schloß Thum (1247m).

Von St. Martin Karn uwcg w. am Schloß Thiirn vorbei über die
Höhe zum (IVa St.) Bad Val (rAfider (lli:!m; Fnterkunft) uud nach

CV« ^t.) Untermoi (löl5m; die Kirche mit dem Whs. bleibt r. ohen),
von wo lohnender Übergang tlber das Wtlrsißoch (2006ni) nnd Kofeljoeh
(1866m) nach (5'/.^ St.) St. Peter i?i ViUnöft (S. 35-1). — Von Pioculein
(Ptthrer Franz Clara) auf den *P©itlerkolel, ladin. Sas de Bm<<7WT (2877m

\

6-7 St. m. F., ftlr Geübte nicht bchwierig: über St. Martin u. Schloß Thurn
zum Sattel (2114m^ w. vom Ool Verein (2809ni) und über den O.-Grat znm
(i'ipfel, mit pr&ohtlger Aussicht (Abstieg zur Sclilüterhütte a. S. 35ö).

St. Preroman (Whs.), an der Mündung des CampilUaU.
Karrcnweg am 1. Ufer des Campillbachs nach (l^/a St.) CaTnpül (1398m ;

Frenes, dürftig), von wo der PeitLerkofel (s. oben) über die Peitlerscharte
(2861m) in ö öV^ St. m. F. zu ersteigen ist. — Über das Kretizkofeljodk
(2844m), mit dor Franz-Schlüterhütte der AVS. Dresden, nach Vüln^s
8. S. 355 i

Uber die Forcella da VEga oder ForceUa d^la Boa zur Regens-
burg^ÜUe 8. 866; Uber das Pusfjoeh zur PwtMUte a. 8. 467.

Zweimal über die Gader. Bei {^^ St.) Pederöa (1162m
;
Whs.)

öffnet sich 1. das Wengmtal (S. 465) mit dem Dorf Wengen (135dm)
und dem kl. Bad Mumedkm, Dann in engem Tal Über grotBe Muren,
nacli IV4 St. aiifi 1. üfer der Gader und tlber die IrsckarorMure
hinauf nach (80 Min.; 24]cm) Fedratsohes (ld25m; Nagkr, mit

Badeanstalt; ZmgerU S F&at^ Bett 80-120 h) mit kl. Schwefalbad,

gegenüber dem hdher am r. IJfer gelegenen

St. Iieonhard oder Abtei, ladin. Badla (ld91m ; Kreuz bei

Trehoj Craffonard's Whs., beide einf.), Hanptort des Tals (von hier

ab Abteital genannt), überragt von den schroffenWänden deaHdUg-
kreuzkofeh; w. die GherdeaacAa {Gardenazza, 2558m).

Lohnender Austlug zur (2 St.) Wallfahrtskirche HeUigkreuz (204öm

;

dtLrftiges Whs.. Bott 1 K), mit herrlicher Aussicht und berühmtem Echo.
Von hier auf aen HeiligKreuzkofel (2911m), 31/2 St. m. F. (Franz De-
lacca in Abtei), schwierig, nur für Geübte: steil und schwindlig durch
die Wände hinan zur Scharte gegen die Klein-Fanes-Alp, dann von O.
her znm Gipfel, mit großartiger Anasicht. Leichter ist der Anatieg von
der Klpin-Fnncs-A. (S. 465). — Zehner {Boßhantkofel

,
;i027m), n. vom

Heiligkruuzkofei, schwierige Klettertour (von Klein-Fanes 8-3Va St., s.

8. 466). — Von Heiligkreuz über das Riedjoch nach St. Vitfil s. S. 4f>5.

[2 St. oberhalb Abtei auf der r. Seite des Tals (Fahrweg, bei

Altinfj von der Straße nach Corvara 1. ab, s. S. MM) liegt St. Cassian
oder Armentarola (1542m; Crazzolara's WIhS., einf., Bett J Ä),
bekannt als Fundort von Versteinerungen.

Aü8FLt>Gi!. Heiligkreuzkofel (29ilm), über das Medesjoch (VareiUa-
SaUel, 2600m) und die Klein-Fanes-Ä. in 5 St. (F. 8 K), beschwerlich (s.

oben). ~ La Varella (3060m), über das Mcdesjooh in fi St. (F. 16 K), milh-
«am aber lohnend (Abstieg zur Klein- Fanes-A. a. S. 465).

Nach Cortina über Tra i Sassi 6-7 St., lohnend (MW. der
AVS. Ladinia, F. 8 K. ontT)tlirHeh , Pferd 18 K). Durch Wiesen allmählich
hinan an der MtLndung des Lagaciotala (S. 467) vorbei zur (IV« St.) Val-
VOTÖUi' oAst BUernfm^A. (n88m); unterhalb der Hutten Uber den Baeh,
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diireli Wal« «teil sufwtrto; weiter Iber BMeft vfed Oer«U aa kl. VtXpa-
rola-F^ee vorbei zum (l'/2 ^^) Valparöla-Joch (CnsfeUopa^, 2160mJ, n.ft.

vom Monte Oasteüo (23r>4m), mit schönem Htlckblick auf das Enneberger
Tal, Heiligkxouzkofel , Peitlerkofel , fern im N. die Zillertaler Ferner.

Jeueit dM Jochs uberhalb eines kleinen Sees teilt sich der Weg; der
untere besRere führt r. hinab, bald mit schf>nera Blick auf die Marmolata,

weiter meiat durch Wald nach (l^a St.) Andraz (Ö. 4»Ö). Der obere We«
steht sieh 1. tm Abhang enllsM dureh G«t611haldeii «um Sattel Tra 1
Sassi (2199m), mit Fort, zwisciien 1. JH. Lagaciö (2779m), r. Safsao di

'Stria (2477m; ftlr Cretlbte in 1 St. zu ersteigen; lohnend), und zum (1 St.)

FalzwreyO'Vaß (S. 4^); von da nach Gortina 2>/t St.

Nach Ampeaso Uber den Oel Loeehia, 9 8t. bis Cortina, mtlh-

sam. Vom Valparola-Wege (s. oben) nach »/.^ St. 1. ab durchs I.aqaciö-

lal am Sar^ach hinan durch einen FeUenzirkua zum (3 St.) Col Ijoccbia
(Tadegajochy tl44m>, swisohen 1. OoniftiHnMtptU» (S942m), r. nördl.
Oampeslrin^Uze (2652m); hinab zur (V-^ St.) Qrtß'FanB9'Ä, nnd dureh daa
Fanestal zur Ampczzostraße (vgl. 8. 4r)5).

Nach Buchenstein Uber Väl^aroLa (4Vt St. bi» Andraz) s. oben.
Bin andrer Übergang (F. rMiani) fffiut Uber die St&restolesen (Fundort
von Versteinerungen) und deu Sattel von Prelongfiö (2141m), mit Kchttnor

Aussicht auf Marmolata etc., hinab über Contrin und Cbrte nach (5 St.)

IHeve di Livinallongo (S. 487). Umfassendere Rundsioht vom *SeUsass
(w. Gipfel S562m), von Prelongi^ S.O. Uber den Kamm in l^t S^]

Die StraBe nachCorTara bleibt von Pedratsches bis zum (1 St.)

Weiler Aliing (1409m; naeli öt. Cassian s. S. 466) am 1. Ufer der

(rader und steigt dann r. hinan, tmterhalb {^/^ St.) Stern (1501m

;

Whfl. Ladinia, an der Straße ; weiter neues Whs. des Pescol de Hang)

vorbei. Dann über Varda (Dolumiten-Gasth., Z. 1 K) hinab znm

(^/^ St.) Corvara-Bach (vor der Brücke r. der direkte Weg nach

Colfuschg, 1 St.) und am r. T^fer bergan nach (^a St.)

33km Corvara (1558m; Post, 16 Z. zu 1,80-2 iC, ordentlich),

schön gelegenes Dorf. — N.w. ^/g St. weiter aufwärts in dem zum
Grödner Joch hinaufziehenden Talarm liep^t Colfhschg oder Col-

fo8Co (1645m; Kape.lUii irirt)^ der malerischste Punkt in dieser

charakteristischen Dolomitgegend (södl. Pisciadu undMesules, n. Sas

S<)ngher, Chiampatsch und Tschierspitzen). AVS, Ladiuia.
AuanidaB (Ffllirer Jos. Bapunt in Stern, Jos., Franz n. Job. Kostner

in Oorvara, Peter Pescosta in Colfuschg). Sas Söngher (2CiC.7m), von
Colfuschg 4 St. m. F. (D if), schwierig; prächtige Aussicht. — Von Col-

fnaobg mW. n. am kl. Chtampatsch-See (2198m) vorbei über die CMhel
(Chiampatsch'Joch

,
2388m) ziur (8 St.) Piiz- oder Puezhütte der AVS.

Ladinia (2460m; Prov. -Depot), von wo der Col de }fonfigella (2iM0m), mit
sehr lohnender Auasicht, in 3/^ St., und (mllhsamer) der FuzkofeL (2720m)
nnd die Puzspitzen (mittlere 2915m) in Vli-VU St. m. F. an cr.st. j^cn

sind. Von der Puzhtltte nach Groden entweder tturcli das iMnge T(d (Ab-
stieg anfangs steil; 2»/aSt. bis Wolkenstoin), oder ühcr Forces de iSUlles

ziaRegensburgerhätte (S. 427). Von der Gabel (s. oben) tiber das Orespeina-
Joch nach Gröden s. S. 129. — Von der Puzhüttu nach Campill (S. 466)
Uber das Puzjoch (2öl3m) und die Zwisch^'nlofd A., MW. in 4 St. (F. rat-

sam). — *Bo^ (3162m), von Colfuschg 6-7 St. m. F. (15 K), s. 8. 429.

Von Oorvara naeh Pieve di Livinallongo, 19km, FabratraBe
(Post tagl. in 3 St., 2 K 40) durch das Wiesental des Rutort zum (l»/s St.)

Sattel von Campolongo (1867m; Oasfh. Bad bei Dander), am ö. Fuß
der Sella (vuu hier auf den ßoe 5 St. m. F.; s. S. 429), hinab über Varda
Auik Atabba und (SVa St.) Pieve (a. 8. 487).

SO, 81*
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Leimender ist der 1/4 ^t. oberhalb Con'ara vnn der Fahrbtraßc 1. ab»
zweigonde Weg (mark int, F. entbehr! icli) ttbor den Incisa-Sattel (c.

1050m), mit praelitvollcr Aussicht auf Marmolat», Civetta ete., hm*b
Uber OarUrin und Corte nach (4 St.) JtHeve.

InsFaseatal gleiebfalls iwel Übeig&nge; entweder FahntnJie tber
Cktmpofonffo fs. ohcn) nach (3 St.) Arabba, dann über das Pordoi-Joch
(8. 445) nach (S'/a St.) Canazei\ oder (weit lohnender) über das Grödner
nnd Sella^ooh, 6 St. bis Campitollo (F. 8 K, entbehrlich). Von Col-
fnschg zum St.) C rodner Joch (2125ni; h. S. 428; Pferd von CorvaWk
8 üf); auf dor ersten Talstnfe abwärts (Plan d*^ Fi'pa) 1. ab über den
Freabcich zu dem bchon vom Joeh her sichtbaren Pfad, hart an den Faß "

der SelUwtnde hinan, um dieee hemm und dnrob das G^erOllbett eine«
BachoR auf den Saumweg von Plan zum (S^/flSt.) Slßfitjoth (8. 429); Ton
hier bis OampiteUo (8. 442) l'/a-^ St.

Nach G-rOden Aber das Grödner Joch (5 St bis Bt. Ulrich) s. 8. 418.

77. Das Fragser Tal.
Von Kiederdorf bis Alt-Prags 8km, Post (Abfahrt Goldn. Stern) im

Sommer 2ma] tägl. in VU St., 1 K 20; Omnibus vom Gaath. Post bis
Bröckd- 2raal tüpl. in 1 St. 55 Min., zurtlck in IVa St.. 2 K; bis Pllitz-
wiese imal tägl. in 4^« St., b K, abwärts 4 iC. Einsn. nach Alt-Prags 4,
Zweisp. S K. — Nach Neu-PragSj Omnibns rom Gaetn. Poet mm Fragser
See (12km) im Sommer 3mal tftgl. in 1 St. 50 Min., zurtlck in 1 St.
35 Min., 2 iC 50; Einsp. zum Pra^^ser See und zurtlck 9, Zweisp. 17 K,
Stellwagen vom Wildsee nach Alt-Prags und Brtlckele 2mal tag).

St. w. von Niedei'dorf (S. 459) und ebensoweit ö. von WeU-
herg (S. 458) öffnet sich das *Pragser Tal. Fahrstraße von Nieder-

dorf um den Fuß des Golser Bergs herum in 1 St. , oder rot MW.
beim Bahnhof 1. ab Uber die Höhe an den Lercher Hdjfen vorbei

in 7s Bt. zur HofitaU in Ät^er-IVags und den (5 Min.) Eftnaem
In der Sag (1207mX wo das Tal sich in 1. (e.) AU-Brags, r. (w.)

Inner-Brags teilt. Im sfldl. Talann liegt ^4 Bt. aufwärts dasBad
Alt-Prags (IdSSm; Gcu&l^ Z.2-d, Verpflegung 5 im Hoehsom-
mer meist ftberfüUt; PF), in schöner Umgebung: s.w. die Roßkofel-

gmppe, südl. die mächtige Hohe Gaisl, s.o. die Abstürze des Dürren-
steins. Hübsche Aussicht von der (20 Min.) Heinricftshöhe (1500ni).

AüSPLüoE (Führer .lak(.b Schwingshackl). Sarlkofel (2360m), über
den Saririedel (20SJ2ni) in 3«/a St. (F. 6 Ä), für Getlbte unschwierig und
lohnend (a. S. 460, 474). »Gr. Roßkofel (t697m), beim (1 St.) Brttckele
(s. unten) r. hinan über die Gufidann- oiU r PofdmeisUr-A. (1951m; Unter-
kunft) in 3t/g St. (F. 8 K)y nicht schwierig; herrliche Aussicht (schwieriger
Abstieg znm Pragser See). — Über Roß-A, und den Ool 6i Vfsm^m
CaSTTm) zur Alp Fosaes und über Forcella di Cfiralbis (2220m) nach Oapf-
taZe, oder hinab ins Ca mpo Oroce- Tcd , nach la Stua und zur Ampesso-

*

Straße, lohnend (10-11 8t. bis C(.rtina, P, 13 A'; vgl. S. 4155, 475).

Nach Schlndcrbach über die PI ätz wiese, St.,

bequeui und sehr lohnend {V. 7 A*", unnötig; Omnibus bis Bruckele ,

8. oben). Fahrweg unter dem Heimwaldkofel vorbei taleinwärts

bis aum (1 8t) *6?<m«ä. Brückde (1515m; Z. g^/j-ä, P. 7-8 K)\ von
hier an bewaldeter Bergwand hinan (rftokwärts Bchwalbenhoflel,

Banmkofel, L die Felsxacicen des Dflrrensteins)| dann fiber die
Matten der FlatBwiOBe znm (1^« Bt.) *H. DUrrenstein (ld93m;
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80 Z. zu 3-7, M. 4-0, P. 9 -13 K, meist von Pensionsgästeu g^wz

besetzt; 1. hinten billigere Schwemme; PF), am S.-Fuß dea Dürre/t-

steins (2840m; in 2V2 St. zu ersteigen, s. S. 473). K. die imposante

Hohe Gaisl {Croda Rossa, 3MHm; s. S. 47.')). über das Plateau

eben fort; vorn erscheinen die Cadini (S. 47.j), dann tritt der JVfie.

Cristallo mächtig hervor. Am {^j^ St.) Ende der Wiesen unter dem
Sperrfort vorbei, dann 1. hinab (r. der Knoüko^f^ 2208ra, in l-l'/j St.

zu ersteigen, lohnend) ins Sedandial, dureli Wald (1. iuttten) sleil

hinab nach (1 St.) SMuderbach (S. 472). Von der n&ijrarieBe

über Roß-Ä. mm (6 St.) Bragaer See b. nnten.

Zum Pragser See, sehr lohnender Ausflug (Fuhrwerk s. ti. 468).

In InfteT'IS'ags^ dem 8.w. Ann des Pragser Tals, erreicht man von

In der Sag (kürserer rot mark. Tnßweg von der Hofstatt , 8. 468)

auf gutem Fahrweg überSdmiedm (1991m ; vrei Whser.) in ^/^ St.

Neu-Ftc«8 (1885m; ^Gat&i., Z. 1,60-3, M. 2, A. 1,80 K; PF).

8 Min. oberhalb bei den letzten Hänsem yon SLVeU(1351m) tritt die

Straße anf das 1. Ufer des Pragser Bachs nnd erreieht durch Wald an-

steigend das (V, St.) *Hotel mldeee-Prags (Z. 3, Verpflegung 6Jf;

Boote zu haben, ^2 St. 60 h\ am prichtigen dunkelgrünen ^Pragaer
Wildaee (1496m), in dem der gewaltige Seekofel sich spiegelt.

AusFLüoE (Führer Jos. Appenbichlcr, Ant. Trenker, Jakob Leitiier,

Martin Steiner). '*'Kiiiiwiefienkopf (2U4m), von Neu-Prags oder H. Wild-
tiee-Praga 2 St., leicht (MW.); oben die Kaiser'Franz-Joeefimrte mit herr-

licher Rundaicht. Auch von Welsberg rot MW. in 3V2St. — *Hochalpen-
kopf {Maurerko^f 2567m), vom Hot. Wildsee-Prags St.; nach 1 St.

vom Wege mm KUhwiesenkopf 1. ab (F. 6 IT, fOr Oellbte entbehrlich)

;

prachtvolle Aussicht; viel Edelweiß (Abstieg s.w. zum Krms^ioehf l'/a St.,

8. unten). Herrstein (2441)m), 'Mlr-i St. (F. 6 K), mühsam aber loh-

nend. - Ricegonturm (2650m). vom Pragser See durch das Senneser
Kar in 4V2 St. (P. 15 Jf), schwierlgf, aber für gute Kletterer sehr interes-
sant. *Seekofel (2810m), vom Prapser See durch das Xabige Loch
und den Ofen {Porta sara al ForUf 23i)0m) in4V8St., beschwerlich aber
sehr lohnend (F. 8, mit Abstieg Uber Sennes-A. nach St. Vigil oder Uber
Vosses-A. nach Peutelstein 15 K\ vgl. S. 466, 479).

Vom Pragser See zur Plätzwioso, schöner AV.-Weg in 7 St.

(F. 10 K) durch das Xabige Loch am Seebel vorbei zur (3>/a St.) Obern
Roß-A., dann 1. an den Abhängen der Hohen Oaial entlang zum (SVi St.)

H. Dürrenstein (s. oben; vor dem Abstiep: 8 Min. 1. vom Wege ein Aus-
siobtsjpunkt mit herrlichem Blick auf die Dolomiten).

Ton Neu-Prags «her das Krensjoeh nach 8t. Vigil 6 St.
(F. 9 K, ftlr Getlbte entbehrlich), wenig lohnend (am Joch viel Edel-
weiß). Vom (1 St.) SW.-Ende des Pragser Sees durch das Griinmild-Tal,
an der Grünwnld-A. und AUkat<er vorbei zu den (2 St.) Ilocfialpenhätfen
(2121m) nnd zum (»/« St.) Kreu^joch (2283m), zwischen r, Dreifinger''
»pite (2477m), 1. Faratscha (2188m; Besteigung in St., s. S. 465); hin-
ab durch das enge Foschedura-Tal nach (lVt-2 St.) HL Vigil (S. 44i4>.

78. Das Seztental.
PosTBTXLiiWAOi» von Innichen bis Sexten im Sommer im&i tUgl. in

1 St., 1,20 IT, zurflck in 50 Min., 1 K; Touristenfahrt Ton Sexten bis zum
obern Fiseheleinboden 2mal tä^l., 1 K. Einsp. von Innichen sum Wild-
bad Innichen u.zurttck 6, Zweisp. 8, bis Moos 7 u. 12 K.
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478 IV. JL 19. SCHLUDfiEBAGO. Von Toblach

artige Zerkltftmig, mit zahlioBon grtilirn und kleinen Spitzen, Ziunon,

Nadeln, senkrechten Winden, Höhlen!) il düngen, Löchern, Spalten, unter-

irdisehtin WasserlRufon etc. dem Naturfreunde und Berghtei^rL-r die

mAonigfaltigsto Abwechsliuig. Die ttberra&ckeaduten Formen findet man.

«eist idlioB »of halber HOlw, da Yom Tal wl« von ta Ckipfeln sahlraiohe
ohankteriatiBohe Kinaelfaeiten aioh venriMhen.

Bei Station TMaok (1209m; s. S. 459) Terlllßt die Ampezzo-
Stsa88£ (bei den Italienern Strada d^Allemagna) daaPnatertal und
führt gerade gegen 8. zwischon r. SaMofd (2360in), 1. Neuner^
kofel (!250C)m) in das von der Rieiiz durch flossene Höhlenstein- Tal,
am Tohlaehw See (1269m; *Hotel, Z. 3-4, M. 2,50 Ä") vorbei.

Das Tal verengt sich, 1. mündet das BlrkentaJ (S. 470), dann tritt

d'T Tüaftsenkofel (Naßwandf
2248ni) scharf h(>rvor, r. dir zackigen

Ausliiul'er des DUrrensfeinB (S. 473); siidl. im Taiausschnitt der
breite Movte Pkw (s. nnten). Oberhalb der Kla^tshrücke \ u\)

tritt dir weiter aufwärts nuMst unter dem Geröll des Talbodena

Äießende Riem, zn Tajje. Vor Landro ein Öperrfort (vgl. 8. 377). Bei

lUkiu Höhlenstein oder Landro (1407ni; *H. Baur, 200 Z.

zu 2,40-7, P. 8,20-12,20 K), als Somnierfrisclie besucht, üünet sich 1.

das Tal der Schwarzen Rieiiz, in dessen Hintergrund die hohen
hellschimmernden Drm Zinnm, (S. 475) aiifran:en. Wenige Schritten

weiter der heUgrniu Durrensee (MlOm), im liiiii< rgnuid der ge-

waltige *Monte Li i^slallo (3199m) mit seinem Gletscher, daneben 1.

der Piz Popena (SliSm) nnd der Cri^aUin (27d6m): ein großartiges

Bild, Im Herbst trocknet der See znweilen ToUatftndig aua nnd MIH
aioh erat im Frtlhjahr wieder. — 35 Hin.

ISkm Sohluderbaoh (1441m; *Flaner9 HaL 8ökh»derbach,
120 Z« zn 2fi0"ijb0, M. 3, A. 2, P. 8-12 E; *H. Sigmundtbrunn,
56 Betten zn 2-4, P. Ton 8 K&a}, in aehöner Lage am Fnß dea Honte
Piano, gegenttber der Httadung dea Yal Popena (a. miten). Ber Ori*

atallo iet von hier dnrch den bewaldeten Rauhkofel verdeckt; 1. der
Criatallin und im Hintergrund des Val Popena die Cadini, r. dir ge-

waltige rote Kslkpyramide der Hohen Gaisl (Rotwand oder Oroda
Roaaa, S. 475).

SpA'/nsuoÄNOB und Arsir'LÜOi: von Landro und Sehluderbach (Führer
Josef lunerkofler, Frigo Moaca, Amhros Vergeiner, Andrä Filier in
Sehluderbach). Um den Dürrensee hemm (c. IV4 St.), zum Teil doioh
Wnld. — Von Schluderbach in das nialerisclie Vnl Fonrf^i a if den Eduard,^-
fÜ9en und zum OrisüUlo - Gletscher (2 St.); zum ISiyiauTuisbrunnen im
8chthAeUeintale (Va St.); von Schinderbach oder Landro (grüne WM.) zur
(1 St.) HeUtalsomiYverklamm ; von Landro auf gutem, vom M ilitär erbautem
Fußweg (Tunnel) in 2V.i St. auf diu J'läfsmfiSfi 1(?8,173); von Sehluder-
buch Fahrweg im Sedandtal hinan durch schönen Wald auf die Piätzwieae
(S 8t. bii cum Hotel Dnrrenatein, s. S. 469, 4TS).

«Monte Pian (2325m), 2Vsj-3 St., leicht und sehr lohnend {¥.

7 entbehrlich). Anf der Erzatrafie (S. 473) im Val Popena
hoBm hinan, oberhalb der eraten Straßenwindnng (1 St.; Zweiap.
5it) HW. 1. ab ateil hinan über die ForeeUa aUa (1976m) zum
(IVa St.) Gipfel.Platean; an der W.-Seite (gelbe WH., 20 Mfn.)
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naeh Oortina, IV. K 79. 475

offne Schutzhtltte der ÖTCS. Dresden (2313m; im Hochsommer Erfr.,

schlecht und teuer). Prächtige Bnndalcht, aaeli auf die Zülertaler

und bis zum Großglockner.
Der Münte Piau kann auch Yon Hö/Uenstein (ä. 472) durch daa Hieaztalf

Uber die JSoiMfileie^r, IHrnMcmto-TtA (S. 474) und FeretOa aUa ohne
Schwierigkeit bebtiegeii werden, doch ist der Waldweg auf dio Forcella
nicht leicht zu luidHn. Abj^tieg (mangelhafte WM.^ über ForceUa aUa
und bassa (1880mj zuui ^,ll(4 St.) MisurimLitee, a. unten (F. 10 K).

*Von Schluderbach über Misuriiia un d T re (J roci nach
Cortina (479- 5 St.; F. 8 K, unnötig), sehr lohnende Wanderung
(Fahrweg, s. 6. 479; Omnibus von 8chluderbach zum Hot. Misurina

2nial tägl. in lYa St., 3 iL), von Schluderbaoh aus mehr zu empfehlen

als von Cortina, da die Steigung geringer ist und man die schöneren

Aussichten stets vor sich hat; Rückfahrt dann auf der Ampezzo-
straße. Von Schluderbach s.o., beiia IL fcJigiiiuiidsbruiiu 1, ab aul

der „Erzstiaße ' über die itai. (irenze (für von Misurina Kommende
ZollreviBlon), durch das waldige Val Popena bcusa hinan (1. der

Honte Pian, s. oben, r. der Oristallin) an einer (V4 St.) Latschen-

allabrik und dem kl. Keataur. Popena an der Hitndang des Val Po-
pena aJÜa vorbei mm (50 Min.) Col Sant^ Angdo (1800m). Dann
hinab mm (10 Min.) ^H. Jtfistirfna bei F. TecelUo (70 Z. von 1 K
80 an, P. 8-12 ÜQ, am ^ICLsoriiuuiee (17o5m), einem hellgrftnen

Wasserbecken in schöner Umgebung: n.ö. Drei Zinnen, ö. Gadini,

sädl. Marmarale, Anteiao, Sorapis. Weiter am W.-Üfer entlang zum
(8 Min.) S.-Ende des Sees; 1. das *Ghrand Hotel Misurina (100 Z. zn

5-8, ö. S% M. 41/2, P. 1272-16 Lire), mit billigerem Touristen ha«.
Spaziergänge und Ausflüge. Königin 3Tiir(/h*:rifa-Promenade (an

der Kirche vorbei) St. — Zum Logo Vantorno und nach JUmbianco
und ssnrllek IV« St. («. S. 474). — Um den Hisurina-See hernm zur EngA»
hatte nnd zurück 1 St. — Col di Varda (2201m}, neuer Weg, 1«/« St. —
Aljpe Maraja (2030-m), nouer Weg, IV4 St. — MU. Pian (s. oben), 2 St.; etc.

Weiterhin am kl. Rest an r. Sorapis und drr Misurina-A. vorbei,

beim (2ö Min.) Hand weiser r. ab in den W;ild zur osterr. (grenze und

am Abhang der Crfjie Btidavoi alimahlieh bergan, mit Blick 1.

auf Marmarole und tkjrapis, r. die mächtigen Wände der Cristallo-

grnppe. Nach 45 Min. vereinigt sich der Weg mit dem aus Vaibona

kommenden ^Sträßchen (S. 483) und steigt r. zum (20 Min.) Passo
Tre Croci (IbObm; *//. Tre Crod^ Z. 2-3'/.^, F. 1 K; F), wo
sich der Blick nach W. auf das Ampezzotal öfi'net: gegenüber die

mächtige Tofana, 1. neben dem Nuvolau die zerrissene Croda da

Lago und in der Ferne die schneebedeckte Marmolata; r. der Gri-

stallo. Osterr. ZoUrevIsion, Zur Ffaizgcttihatte s. S. 478; auf den
Mte* Cristcdlo s. S. 479. — Hinab Fahrstrafie durcli Wald und
Wiesen im BigonHna-Täl ttber LcardU) (kl. Bestaur.) und Jlvera
nach (IVa St.) Cortma (S. 476).

«BüneuBtein («e40m), 4»/^ St. (MW,, P. 8 IT, IÄt Oelthte enthehf-
liel/), mit dem Cbei'gang über die Plätzwieup nach Pr ur^ ent /ti vn-hinion
(i!\ 10 K\ vgl. S. 469). Fahrweg duroba Seelandtal zum {t Öt.) H, DürretP-

|
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474 Ä.Ä47a. J>B£iZINlJilNHOTTE. Fo» TobUieh

stein (I99S111; 8. S. 468; Führer Jak. Meßner); yon hiur auf ateinigem Pfade
über die Dürrmatein-A» säurst n.ö., dann n. hinan, halbwegs an einer
Quellt' f28K8ni) vorbei, zum (S'/i St.) Gipfel; 25 Min. unterhalb kleine
offene SchuUhütte. Herrliche Auifäicht auf die Dulomiteu and Taucrn.
Viel E^lweie.

Flodigtt^ von Landro 6 St. hin und zurllok (F. entbehrlich). Von
der Ampezzostraße etwas oberhalb dt's (IV2 St.) Toblacher Sees w. hinan
(rote WM.) in die 8arL (ITOSm), einen Kchönen stillen Talkeeeel zwischen
r. Sarlkofel, 1. EMunnts, und snm (2V2 St.) SwrMitdü (S099ni), n. Tom
Sarlköfde (2309m), mit schönem Blick ins Pragser Tal (hinab nach Alt-
PragM H/u St.; auf den Sarlkofel 1 St., h. S. 4«0, 4fi8). Zurück, etwas
abwärtu und in BÜ.dl. Richtung über die Bergwiescn der Sarl-A., dann
leicht hinauf auf den (»/< St.) Flodig-Sattel (2173m), (im Abstürzen des
Dürrensteins dicht gi genttber; hinab über Rasen, dann MW. durch den Flo-
diger Graben zur Ampezzostraße bei der (l»/* St.) KlausbrUcke (S. 472).

Ins Bienztal und zumToblinger Biedel, 3^4 St. (MW./ F. 7 K, un-
nötig; lurflok Uber PatonMittel nndBimbianco oder Mieurina F. 10 rat-

•am). V(»n Landro ö. im Tal der Sehtcarzen Riem auf steinigem Saumweg
bis unter den (^/^ St.) (^ucrriegel, der das Tal zu schließen bcheint und
auf dem die Drei Zinnen sieh erheben. Ber Seh&feililltte <1665m) gegen-
llber führt ein steiler Bteig, die KatzerUeiUr, r. hinauf ins Ritnbianco^
Tal, in dessen Hintergrund die Uadini aufragen, zur (l'/i St.) Alp Rim-
bianco (1840m: Erfr.

;
Nachtlager mangelhaft; s. unten). — L. im Rienz*

tal teilt stell der Pfad nach 20 Min.: n. dttreh den Orofim WUdgraben
zum (l'/v! St.) Wildgraben-Joch (S. 170); ö. (rote WM.) zuletzt steil über
die Rimzbodm zum (2 6t.) Tobliz^er Biedel (23uim), einer mit Fels-
nadeln besetsten Einsattelnne zwieeben r. PtOemkofel (2744m), 1. Ttiblinger
KüMn (26ir)m). Oberhalb des Sattels 1. die Dreizinmnhütte dmx AVS.
Hochpustertal (2407m ; Sommer-Wirtsch.

;
F)wnd das wf^wt Hotel zu den Drei

Zim<e/t(Bett in prächtiger Lage gegenüber den Drei Zi/A/i«;i(S.475), mit
Aussicht w. ins RIenztal, auf Cristallo, Hohe Gai.sl etc., ö. in das Alten-
steintal mit den wenipff Minuten uut< r dem Rii di l lief^enden Bödenseen
(naoh tSeaßUn 3 St., s. 8. 471; F. von Landro 10 K). Von der Dreizinnen-
btttte anf die SehuHterplatte (2957m), Uber den inniehgr RUdd (9800m)
2 St. m. F., für G» til)tc nicht schwierig. Über das BüUele- und Ober-
harhsr-Joch zur Zsigmottdi/hiitte s. S. 471. — Zurück, auf dem Wege nach
Landro etwas abwilrts, <lann scharf 1. auf steinigein, aber gut gangbarem
Pfad Uber GerÖllhalden am Paternkofel (2744m) hin, zuletzt wieder an*
steigend zum (1 St.) Paternsattel {Foro Ua Lavaredo, 2450m) 5. von
der iLleiuen Zinne, mit Aubsicht nach S. auf Oadiui, Marmarole. Anteiao.
Hinab zum PUm di Lavaredo mit ewei kl. Seen (ttber das Oberbaoher^
joch zur ZsiguiondyhUttf s. S. 171), dann die schrntf aufragenden Drei
Zinnen unmittelbar an ihrer Süiiscite umgehend (Besteigung von dieser
Seite, 8. S. 471, 476) zur Forcella Lungieres (2320m); von hier ent-
weder r. hinab über Geröll und Easen, später durch Wald zur (IV2 St.)
AI}» Rimbianco (s. oben) und weiter tUu r dir Katzmleiter und durch daa
Schwarza Rienztul uacli (l'/s St.) HöhUnatein • oder von der Forcolla
Lungieres l. «m Abhang des Mte. OampeddU (S868m) snm Svttel gegen
das Rimbiancotal (1851m), dann Karrenweg am klainen JLag9 VomtUfVtiQ
vorbei zum (2'/2 St.) //. Misurina (S. 473).

Oristallin (höchste Spitze 27ÖGm). von Schluderbach 4>/sSt. (F. 9 iQ,
fttr Geftbte nieht schwierig. Schöner Blick Uber dae Höblenvteiner Tal,
im Hintergrund die Tauern, in nächster Nähe die gewaltigMl AbetllEfe
des Popena und CrihtalJo; nonni Aussicht beHchränkt.

*3£oilt0 Cristallo (3190m), üVr? St., für achwindelfreie Steiger mit
gutem Ffihrer (18 K) ohne besondre Schwierigkeit (kürzer von Tre Croci,
8. 479). Durch Val Fonda auf AV.-Steig hinan zum (2«/^ St.) OriataUo-
Qlctacher und über diesen (Vorhicht!) zum (l>/a St.) Orintalljoch (2»25m)
zwischen Crihtailu und Popuua; danu r. au der Südwand de» Gribtallu dae
«Lange Band" binan, zuletzt Felskletterei (acblimmate Stelle die «B8«e

Digitized by Google



nach CbTtina,

Platte"*) zum Grat und (ä'/i-S St.) Gipfel, mit herrlichsr Aussicht. Ab-
Htieg yom Oristallpafi «teil über Mii^e und Ckrtll naoh Trs Oreti vtA
Oortbui (F. 20 A'), b. S. 479. — Piz Popena fnunm), von Sehliiderbiuh
durch Vol Popmia nlfn in B-7 St., sohwimig (F. IH K); weit interüssanter

über auch schwieriger von Tre Cruci (S. 473) über don Südgrat (6-7 St.).

Holie Cteial oder Orods IBLomm (Botwemd^ SMm\ Ton OtpüaU
(s. unten) durch VcU Oottres und das Schuttkar an der NW.-Seite de« CM
Freddo in r> 7 St, (F. 20 K)^ schwierige Klettcrtour, nur für durchaus
Geübte; nooh Hchwieriger (steingefälirlich) von der Platzwiese (8. 469).

BMi BIliMB {Tm dm« dl LoMftTMl^rVbydete oder Wentliehe ^7411,
Große oder Mittlere 3003m, Kleine 2881m), am Icichtehten die Qroß$
(mittlere), von Alp Rimbiaiico (S. 474) über die Südseite in 4'/<-5 St. (F,

16 K), nur ftlr «chwindelfreie Kletterer (s. S. 474 ttnd 471). Koch ech^e-
riger sind die Vordere und beoonden die 5. Kleine Zinne (F. 30 K).

Hochebenkofel (2905m), von Landn. über die Tnblacher Schafalm
und das LückeU (253Um) in 5 ät. (F. Xt K)^ für Geübte nicht ac-bwiefq^
Gin schmaler Orat (nur für Schwindelfreie) fuhrt vom Hoehebenkofel n.
in 10 Min. auf den BIvkenkDÜDl (2919m). Abiitieg Tom Lttckele naeh
»tosUn 8. S. 470.

CadinspitzeHy llöchate Sjtitzfi (2811iu), vuu Misiurina über den I'asso

äi Tocci <Ä367m) in 3>/.^-l St., für Geübte nicht schwierig (F. 14 K).
S' fprii riger elnd die nahe Ci/na Eötv^H (2837m), die Sordwet^Ü. Oadin-
äpiUe ()i725m) und nameutlioü die 19U3 zuerst erbtiegene Torre del

Dtapoto (2681m).

Von Sehluderbach nach Auronso tlber Miaurina s. S. 461. Andre
lohTiPiido aber mUhsnmc t^herpr ' ricrc führen von (2 St.) Alp Rimbinnco
(S. 474) über die Forceila LunyUres (2d20m; 8. A'ti^ oder die FarceUa
41 Bimhianco (21«am> ine VcAMorsum und n»oh (JM St) Auramo (8. 488).

Die StraBc führt ansteigend tlber den Sedandbach^ dann über

das meist trockne Bett des Kiiappenfußhachs und erreicht auf den
(^/4 St.) Gemärk (Iö44m; Albergo Uiuiabanehe bei Giov. Siorpae.s,

28 Betten) die Wasserscheide zwischen Rienz und ßoite
,
zugleich

Grenze des Bezirks Anipezzo (deutsch TTaydcn). R. die imposante

Hohe Gaisl(s.oben) niitdt'ni scbroü'abstürziüiden Qo\ Freddo (2S1 ;"?Tn),

daneben über dem bewaldeten Hügel der (>ep;i di Zuo|;bi die schiele

Croda deir Ancona; im Yorblick über dem Sattel des Cid Rosa
Spit/^en der Tofana; 1. die Piinta del Foranie, rnckwarts der Mte.

Pia» und die Cadini. Allniählieh bergab, 1. der seichte Lago
Bianca (1510m): gleich darauf über den r. herabkommenden Rw-
freddoj dann über den Gottreshach nach (^/4 St.)

20kxn Ospitale (1474m
;
(ras/A., guter Wein), früher Hospiz, mit

der Kapelle St. Blasim^ in malerischer Lage an Fuß der Orcpa di
Zuoghi (20r)6m). Gegenüber der Veeehio ddlhrame (2718m), von

dem der Felizon herabkommt ; weiter abwärts das Val Grande mit
dem Poniagagnon, &v. Tofftna, Ool Koflft und Forda fossa.

Lohnender Au.sflnsf dureli da.s Clottref-Tal^ zwisclien r. Col Frfddo,
1. Oroffit dM' Ancimn, ül»er den La Bma-SafM Ciyoöm) zur (2 St.) Alp
Litt Rosa (2038m), am SW.-J'iLß der Hofwn Üaial («. oben), mit schöner
Aussieht auf die Berge von Fanes und Travonanzes (s. S. 478); weitor
über FoTceHa di Öiralf i (222nm) znr (2 St.) großen Schaf al^» Foffsc^

(213üm;, mit mehreren kieiuen Seen [Schutzhütte der AV8. Egor wird
g«)baiit, 2870m) ; von hier Uber eine Steinviliile Bum OW dt Fat§€$ oder
nl»i r Ihrfa Sora al Farn nach Praqx. 8. S. KiH, 469; auf don (2»/» St.) ÄW-
kofel (2810m) und über die üennM-A, naoh SL V%§ü s. & 465, 479.
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Durch Val (:^raud(3 nacbOurtina, St. m. ¥.: hiuab Uber den
• Felizan und sQdl. im Veil Orand^ Mnan zwischen r. iPMuii^^iiim (844lni),

1 r«?-?«//! bianca (2934in) zTir (2 St.) Alp Pad^on (isnom); dann über (1 St.)

Sonforca (2114m; von bier auf die Qrßp$ di ZuvtelUs iO Um,, s. S, 477)
naob {Vit St.) CMte.

Die Straße führt ^e Strecke eben fvci am AblMng des Jlf^.

CiuHni (Croda ddV Äneonaf 2363in), durch dessen Wand oben ein

Loch geht; L die Schlucht des Fdizon (bei der Telegraphenstange

464 aeigt ein Handweiser L einen abkflraenden FaBweg, der aaf dem
*Pante Felizon die 47m tiefe Klamm des FeliEon überschreitet

und unterhalb des Ponte' Alto wieder in die Straße mündet). Die
Straße führt etwas bergan, dann stets bergab ; 1. (Va St. von Ospitale)

der zwist'hen Straße nnd Felizon vortretende, nach dem Boitetal jih
abstürzende Felsen Pmtehfein (PodestagnOf lö08m), früher von
der gleichn. Feste gekrönt, die 1866 abgetragen wurde. Die Straße
wpn<lpf ^\vh scharf r. und senkt sich in großen "Knliren in das vom
Boite durchströmte Hayden- oder Ampezzo-Tal ; im Vordergrund
Col Rosa, da?iebcn r. Mte. Vallon bianco, weiter VaA Beeelu'i, Cruda
d'Antruilles und Lavinores. An der Spitze der großen Serpentine

bei dem Ja<j;dschloß St. Huhertfts (Mrs. Potts) zeigt ein Handweiser r.

nach St. Vigil (s. S.4(')')): weiter abwärts schöner Blick in die Täler

Fanea und Travenanzes (S. 478) und r. ins Boitetal ; fern im S. die

Oroda da Lagu, der Becco di Mezzudi und der Pelmo.

Die Straße führt nun in südl. Richtung abwärts an schroffen

Pelswftnden entlang, auf dem (40 Min.) Ponte Alto über die tiefe

Klamm des Fdizon (Fofiweg zum Ponte Fellson s, oben). Die nun
folgende Strecke des Tals ist einförmiger ; der hellgrüne Boite fliedt

in breitem GerOllbett, au beiden Seiten flchtenbewachsene Berg-
wände, darüber r. die Felsmassen der Tofana, 1. des Pomagagnon.

*/t St. FiammeB (Whs. Alpenrose; 1297m). Vom erscheint der

aackige Sorapis (S. 478). Xach St. tritt die Strafie aus dem Walde
und es Offhet sich das herrliche Tal von (20 Min.)

32kni Cortina. — Gasth.: im Ort *Aaui laNera bei Qhedina, im
8p'"i>i('^aal und an der Außenseite der Depenaonz Bilder der beiden Maler
Ghediua, Z. 2i/r3, M. Sif; *H.-P. Belleyue (Dependenz des Hot. Faloria;
Engländer), am N.-Ende dM Ort», In freier Lage, Z. SVr^« ^* l^-^^r

0. M. 4.50, P. S-9 K\ H. Alverii Santabella, - lubt; Cmor'
Bianca bei Versi, mit Bädern, Z. 2-3, M. 3, P. ti-9 iT (im Hochsommer
meiat flberfOllt, Voranabestollnng ratsam) ; ^H o t. G o r t i n a bei ApoUonio,
Z. 2-3, M. 3,20, P. von 7 JT an (gute Z. iu Villa Apollonia) ; *H ot. V i tt oria
(ital.), Z. 1,60-2, P. 6-8 /T; Hot. & Cafe Central, Z. *Pen8.
Stella d'Oro (Engländer), P. 6-7 Ä^/ Ancora; Hot. Menardi, einf.

gut, Z. l,60-»,60 jr;lI.'R«8t. Dolomiteahof ; HSt-aaral aar Poat.
— Osteria al Parc . I i i dir Kir he, am h Z.j Villa Trayo, Z.
1,30 Kt gelobt. — Zabireiühe Privstwohnuugen.

Aofterhslb des Ortet *H. Fal or i a , 20 Min. a.ö. unmittelbar am Walde
hoch und schön gelegen, Z. 2-4 K, L. 60, B. 60 Ä, M. 3, P. 7-10 K; *H.
CriHtallo. etwas unterhalb. Z. 2-3, M. 4, P. 6-8 iC; *H. Miramonti
in l'szsi^, 20 Min. s. von Cortina, 100 Z. zu 2-6, F. 1»/«. G. 3, M. 4, P. von
9 ü: an (diese drei yon EDglftndeni aad Amerikanera beanebt); *H.-P.
II ajoni, in mbiger ausatchtreicher Lage, Z. 1,6041^ P« hf&hS K\ P.
Villa de Bigoatin«, P. Veira.
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Mocft (hriina.

Bll>BS. Schwimmbad 6 Min. unterhalb des Hot. Aquila Nera ; Wannen-
bäder im H<»t. CroM Bianeft^.Vittovj« «ad Faleria»

Hllbsche Ansichten der Dolomiten im Atelier Osccktm. - Artsl imftM»
tfiureoff df'H Sportklubs öortina bei E. Terachak, gegenüber der Pont.

Fühkkr: Antonio u. Pietro Dimai, Arcan^lo Dibuuai Mausiieto, UioT.
n. Bartolo Barbaria, Angelo Gas pari, Angelo, AlltoDio, Tobia, Oins.,

n. Sigismondo Menardi, Oiov. Ceeare, Arcangelo u. Serafino Siorpaes, P.
Ant. ConMtaiitini, Anpelo Zaneriacomi, Angelo. Giac. u. Gius, Colli, Zacc.

u. Flor. Pompanin, Angolo Dandrea, Luigi Piccolrnaz, Angelo Majoni,

Agoftülo V. Bald, Veni (apceohoi aneiat eiwaa dantioli).

Cortku» d'Ämpezaa (1919m), mit 600 (Gemeinde 3100) Sinw.,

Site der Bczirksliauptmaniiachaf1 , in prächtiger Lage, wird als

Staiidf|iiartier fttr AnaflUge Tiel beradit Koben der staittUclieii

Kirme (reioher Alteracliats, HoLnduiittw^rke ron Brnstoloneetc.),

freistehend, ein schöner 76m h. Canipanile (GlockeDturm) , von
dessen GbUerie trefiliche ^Rnndsicht : n.ö. der Cristallostock mit dem
PomafraGfnon und der hörhston Cristalloapitze; ö. der SattrI derTre
Cru(M, Crepndel, s.ö. Punta Nera, Surapis, Anteiao, s. Pelmo, näher

Bocchetta und Becco di Mezzodi, s.w. Croda da La«?o, im Vurder-

p^nd die Crepa, Nnvolan, Cinque Torri , w. Lagacio, Tofana, n.

Col Rosi, Lavinores, Scckofel und Croda dell' Ancona. W. von der

Kirche am Bf)ite ein kl. Park. In der Industrieschtile hübsche und

nicht teure Fili^an- und Intarsia-Arbeiten. — AVS. Ampezzo.
Ausflüge. Schöne Ausaicht vom (20 Min.) Hotel Faloria (S. 47G).

— BoKtcr Ülwvbliek dea Tala (Abendbelaiiehtiing gUnatig) vom ^Belvedere
anf der Crepa (1543üi), ciTn^m vorspringenden VeLshügel an der w. Tal-

aeite: auf der Falzarego-Straße (oder dem weniger bequemen, aber inter«

eaaaaten und Vi ^t. knnenu VkBatefg) bla %nm <1 St.) aebOn gelegenen
ÄVb. Tofana (S. 486), hier 1. in 6 Min. zum Uftstcmrant am vordem Fels-
rande (Hotel wird gebaut). Hinter dem Belvedere im Waide finden aioh
tiefe FelKspalten, vor denen man aich inaohtnehme.

Am S.-Fr8 der Orepa, */, Bt. ytvn Cortfna oberhalb der neuen StraBe
(kürzorcr MW. Uber das Pörfehen Mortis d.mn im Walde bergan) die
Grotten der Chie.aa Maria di Zanin oder di Volpera^ Schluchten mit
merkwürdigen Felsbildüngen, durch FußHteige und Leitern fUr gute Fuß-
gänger zugänglich gemacht. Unten am Fuß den Berges am Ausgang der
Costeana-Schlucht C/a St. von Cortina) die Reate des 1882 duron lloch-

waaaer zentörten Bades Oanmo di botto; dabei kleines Cafö-Rest. Tiziano.
Jenaeit des Goatesnabaeba im Walde St., aebleehter Weg, F. nOtiff/
SK") La Quaire, tiefe Felsschluchten mit Eis. — Schöne Aussicht vom
001 Alfkre bei GiUardon (1520m; 1 St.) und vom OU Duucie (1781m;
2 St.) oberhalb der Alp Rorrwrlo am SO.-Fuß der Tofana.

Ilüb.scher Spaziergang, bei Stein 29,* oder beim Gasth. Verra TOn
der Straße nach Sehludcrbach 1. ab über den Boite, dann MW. bergan zu
den (1 St.) Ghedina-Seeu (c. 145Um; Wirtsoh.). mitten im Walde am
Oatfuß der Tofana. ZurOck auf schattigem Walawege, weiter abwärts
nit herrlichem Blick Uber das Ampezzotal, direkt nach 1^/4 St.) Cortina.

Über Mortim, 10 Miu. jentieit der BoitebrUoke vom Wege zum Belve-
dere (s. oben) 1. ab, auf rot mark. Waldwege hinan zur Alp Federd und der

(8*/s Bt) BeichenbergerhütAe (2060m ; Som tn < i w i rt so».), in malerischer
Lage am kl. Im-qo da Ixigo, am Fuß der Croda da Lago und des Beceo
di Mezzodi (S. 479). Weiter zur (^V« ^t.) Forcelia da Lago s. S. 488.

Iiohnender Rflckweg von der Htttte (keine WM.) tbar Oatomdi Forminj
Btzzie di Palu (S. 487) und Pocol nach Gortina.

Crepe di Zumelles (2223m), mit prächtiger Auasicht, S St. (F. an-

genehm, bis Ospitale 8 K)t vom Tre-Crooi-Wege nach IV4 St. 1. ab («Via
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47B IV.B.79.-K.S,47S. COETINA. Ampeeeo-

Sonforoa-Oapitalc") Uber Sonforca (S. 476); svrftdt dnroll 0rande
nac)i OHpitaie, u}>er dio Fdizohbrüelte mm Poni» AUo nud »uf der Beiehft-

atraßc nach Cortina (5 St.).

Nach den Tondi di Faloria am Mte, Caaa XXo, 3 St. (F. 8 K)^ vom
Tre>CTooi>Wegc (S. 473) nadi l'ft St. beim Handweiser r. all, hisaa Knm
bewaldeten Fi/m deUa BigonÜfta, Uber eino (10 Min.) Brttcke, bei der
O/i S^-) Wi'^eilnng r. hinan zu den Rasenkuppen der Fnloria-A. und
auf dou (11/2 ät.) Crejpedel (234öm), mit prächtiger Auütiicht auf Sorapib etc.

Steiler Abstieg w. aum H. Paleria (8. 4Y6).

Zur *Pfalzgauhütt6. 4-6 St. (F. 8 TT, unnötig). Von (2 St.) TtB Oroei
(1808m: 8. S. 173, 179) entweder AV.-Weg über Alp Malquoiraj weiter z.T.
an einer ätcilea Wüud entlaug (Drahtseil) in 2 St., oder auf dem *0b6r-
rauehstfiig der S. Pfalzgan Uber den Laudo del Cktdin (9879m), mit herr-
lich. n Blickm auf den Soiapis, in S'/a St. zur UnterknnftshtUte der
AVS. Pfalz^au (lÜ2»m; Sommer- Wirtnc Ii. , 6 Betten zu 2, AV.- Mitgl.
1 K), in «chöner Lage unweit den Sorapia-Sefis, im wildun, von den Ab-
stürzen des Sorapia (mit der Ditki di Dia, 2820m), der Pnnta Nera und
Cesta umsel»lo8senen S!nrnpj.Hkar. Von hit r auf den Sorapis (3206m)
zwei AuHtiege: der alte {(^rohmcMniDeg, ö'/o-GSt.! F. aohwierig)
tlber die Weatflanke trifft kurx vor dem Gipfel mit dem Wege v<hi San
Vito zusammen (8. S. 180); der neue (Müller inpf/, 1^^ 5 St., F. 48 IT) über
den öbtl. ületi-icher, dann direkt die kolossalen Ahhtürzt« der KO.-Wand
hinan, gehört zu den großartignten Tonren der Dolomiten, ist aber sehr
schwierig und bei ungünstigejj WitterungsverhältiUKseu oder Neuschnee
diireh Steiiif llle geführlich. — Aueh Pimta Xera (2712m), 2>/ü St. (F. 12 K),
Cegta (2768m), 21/2-3 St. (F. 12 iT), beide mühsam, und Punta SoreUe
(8009m 9 F. 40 IT, sehr aehwierig) f^id von der Pfab^ganhtttte m ereteigcoi.

«Nuvolau (2ö78m% 4>/t*ft St., leicht nnd sehr lohnend (MW., F.SJT,
entbührlieh; Pferd bis zum Nuvolausattel 16'/» K). Auf der Falzareg-o-

atraße (S. 486) tlber Focol bis zum (2 St.) Handweiser, hier Keitweg
1. ab dureh Wald nnd Uber Matten (r. daa Wh», Cfinque Torri und die
•eltaamen CHrufite Torri, s. unten) zur (2 St.) ForceUa di Nuvolau <'2400m),

zwischen Nuvolau und Alt« Nuvolau, und I.Uber den breiten Felsrücken
zur (20 Min.; Sachttetulunkhütte {2bl4m; Stimmer- W^irtsch., b Betten zu 2,

AV. - Mitgl. 1 /\', u. lOMatr.; Hüttengebnhr 40 baw. 20 A), vom + Oberst
V. Meerht'imh 1883 erbaut und der AVS. Cortina frexchenkt, auf dem
Gipfel. Großartige Eundsicht über die Dolomiten (Marmi»lata) bis aar
KOnig.sspitse nnd den Otataler nnd Stnbaier Femern, Omfiglockner ete.

Beim Rttekwege vom Nuvolau kann man den Südgi])fLl der Cinqu0
ToPPi di Averau (2362m) t rsteigon (am Fuß das Alb. \üU Cinque Torri,
Bett 2 K, gelobt). Der uuersteiglich scheinende Felsklotz ist gespalten
nnd serklnftet nnd bietet für Gettbte eine bISehst inteTosaante Rletter>
partie fc. ^j^ St. : F. 8 K). Der nördl. Turm „Torre Inglese" kurz aber
sehr schwierig (F. 30 A'). — Alto Nuvolau (2648m), vom Nuvolausattel
18t. m. F. (10 JT), V4 St. lang schwierige Kletterei. — Vom Nuvolaa-
aattel nach (8 St.) Ootts Sanitm Lucia oder (8 St.) Andraa s. S. 488.

Ins Travenanzes-Tal, lohnend (Rundtour um die Tofana, 9-10 St.

;

F. 10 A', Proviant mitnehmen; Einsp. bis Pont' Alto 6-7 K). Auf der
Ampi'zzo.straße bis zum (l'/j St.) Handweiscr hinter Fiainm^s (S. 476)

j

hier 1. ab, unterhalb der Straße Uber den F^'it^o», weiter übc^r dir Aequa
di Caiiipn Orncp nnd Uber den BoHc um den Fuß des Posa herum
zum (1 St.) Ponte Alto di Progoiio (14ö8m ;

Restaur.), 80m über dem in
enger Klamm fliefionden Travenanaea-Baeh, wo r. der Weg von Fane»
herabkommt (a. S. jr,5). Jenseit.s 1., nach 10 Min. wieder aufs r. Ufer
und dem Bache folgend (da.s Val di Fiorenza bleibt links) auf die klamm-
artige Mündung des Val Travenanzes zu; in die.sem (1. die ungeheuren
Wände der Thfana, r. Fiircia rossa, V'allon hianco, Mt^. Oaaale, Mte. Ooh
vallo und Fanfsspitze) noch zweimal über dt n Baeh, zur (r'/4 St.) dürftigen
Travenanzea-ALp (ld9dm); 10 Min. oberhalb die Wolf-Glanvell-Hütte der
OTCa Dresden (8060m), 1906 Im B«n. Yen hiMv nietet pf»dioa, nun (IV4 St.)
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Ool dei lios {i'dlOm) zwisehun 1. Tofarui di Boeei (38S0ja), r. Uitna
Falsarego (2547iu); jentioitB prftchtigür Blick auf die Marmolttte (schöner
nocli von der Cinia Falzarego, vom Joch in St. leicht zu crüteigon).

Hinab über steile Alpweiden zur (1 St.) ralzaregOHtraüe (S. 4tfti), dann
I. mh St.) Cortioa.

*8eek0f6l C2810m). 61/8-7 St. (F. IBIT)? nnsohwierig. Anf der Ampezso-
Straße bis zur Spitze der (2 St.) großen Serpentine unterhalb Pentelstein

(& 476), hier beim Jagdschloß St. Hubertua 1. ab Karrenweg hinan zur

(1 St.) Alp lUla ütua (1695m) und zum (15 Min.) öampo Qroce^ dann Fad-
steig r. Uber Alp FosH9 (£gererli11Ue) zum (Si/^ 8t.) Gipfel (8. 466).

Von den von Cortina auszuführenden größeren Bergtouren (Hümtlich
nur für Oetlbte) ist am 1* iehteston, aber weeen der langen Seliiitthalden

sehr anstrengend, diu Toiana (Tofatui di Roc&s oder prima AtiOokf
Tofana di itezzo oder aeconda 3241m, Tofana di Fuori oder tersa 33!38ni).
rb. rnachten in der Tofanahüfte derAVS. C-iitiiia auf d»'Ui Sattel zwischen
Tofana di Roceu und di Mezzo (2588m; Prov.-Depot), 4'/« St. von Cortina:
OB hier Mif die Tiefana di Bocea St.« TofM« di Messe oder di
Fuori je 3 St. (F. 18, Traversierung der Tofana di Rocos 30 Ä"). — BmMPO
di Mezzodi (2tju:im), von der (3>/2 St.) Rticheiibergerhiitte (S. 477) über
FoTceUa da Uigo (S. 488) und FarceUa Col Dura (22U3m) in 3 St., dio
letzten St. «(rliwierige Kletterei (F. ISÄ). Prachtvolle höchst instruk-
tive Aussicht. — Croda da Lago (2709m), von der (S'/a St.) Reichen-
bergtrhüUe Uber die üstwaud oder dun Nordgrat ia 8-4 St. (F. dOiC),
sohwierig^f aber fttr tohwindelfreie Kletterer (kloMenohuhe wttBsehens»
wert) mit gutem Führer ohne Gefahr. Von der W.-Seite durch den
„Pompanin -Kamin"* sehr schwierig (F. 80 K.). — Monte Crißtallo
(äiyym), von Tre Crooi (S. 473) über den Ool da Varda (220«)m) und den
QriüUüljniß in 4'/a-6 St. m. F. (14, mit Übernachten 16, mit Abstieg nach
SchluderbaehaoüT), mtih8am(vgl.S. 474). — Sorapis (32or)m), von der Pfalz-
gauhütU (S. 478) in öVg-Ö St. (F. 28-48 iC), oder von JSan Vito Uber ForceUa
Oranäe (8. 480) in 7Vf8 St. (F. 18 fr.), mttiwam «ad sehwlerig.

*Von Cortina nach Schluderbach «bor Tre Croci (4i/«'6 8t.,
mit Mte. Pian HV2 St.), sehr lohnende Wandeniii^'- (in umgekehrter Richtung
vorzuziehen, vgl. S.473): Falirweg, £inspänner bi» Misurina 13, Zweisp. 24,
ttber Miennna nach Seoliiderbaoh 15t/, n, MJT. Der Weg zweigt >/« St.
jenseit Tre Croci von dem ins Vaiboua hinabführenden Sträßchen 1. ab
(Ulaudweiser) und i«t nicht zu fehb n (von Cortina bis Misurina 3 St.).

Sehr lohnende Tagestour zu Wahren nach Pieve di Cadore (s. unten). —
Von Cortina nach Bucfwnstein und ins FawiUal b. S. 486, 487; nach Ook-

priU a. S. 487; naoü St, Omiat^ 9. B, 4ß6^ i»7 ; nw>h St^Vigü ; iL 46^

80. Von Cortina nach Pieva di Cadore
uiul Belluno (Venedig). Comelioo- tmd

Anronzo-TaL
75km. Von Cortina Post (14 Plätze) im Sommer 2 mal tägl. Uber

Pieve di Qidore in 9«/, 8t. bis Belluno (8 iC 50); außerdem 9 mal tägl.

in IV4 St. bis Vito (1 A'40). Einsp. von Cortina nach Pi(«ve und zui ttok 17,

Zweiap. 32 , snrtlck Uber Auronzo 32 u. 58 iL ; von Toblach Uber Cortina
.nm^h Pieve und zurück (2 Tage) 40, Zweisu. 64 ÜT, zurück über Auronzo
II. Misurina «8 K; tlber Cortina bis Vittorio (2»/« Tage) 70 u. 128 Ä"; von
Cortina bis Belluno 3»; u. 68, bis Vittorio 55 u. 100 K; von Pieve di

Cadore bis Belluno Eiusp. 16 fr. u. 2 fr. Trkg. ; von Belluno !>is Cortina
Einsp. 40, Zweisp. 75, bis Toblacb Zweisp. 100 fr. (gute Landauer u. a.
he-i Kratter in Peiarolo, S. 483. derauf briefliche oder telcgi*. Bestellung
die Reisenden in Toblaoh, Vittorio oder Belluno abliolt). Von Belluno
j|Mh Vmeedig, m\m,MiMeaMkn iaM St* — Die Fahrt von Cortina über
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4S0 JV.S,eo,''K.&479, PIBYE DI OADOBB. VonOorUm

Bellnno nach Veucdig i&t in einem Tage bequem zu machen*, in umge-
kehrter Richtung kaum (besser in Beiluno libernachten und von dort
mOgliciist frtth abreisen). Die Zollgtense beiS. Yito (t. unten) ist naehte
(tanoh 8>/a U.) geschloMien.

Cortina (VAmpezzn (1219m) s. S. 476. An der Straße folgt Zuel
(prächtiger Blick talabwärts), dann (1 St.) AequctJbu<^na y das letzte

tiroler Dorf (österr. Zollhans). V3 »^t. weiter ist die ital. Grenze

mit der Dogana (1116m; strenge Gepäckrevision); nun scharf ab-

wärts nach (*/2 ^^•) Chiappvzza (1008m) und (7* St.)

llkm San Vito di Cadn-e (lOllm; Alb, aW Anfelao), in

schöner Lage am Fuß des Auieiao, K. (.s.w.) über dem bewaldeten

Berjrrücken emporragend zeigt sich schon vor S. Vito der PcItuo,

ein mächtiger Fekskoloß, den lUick stets von neuem fesselnd.

Bkkotüuren (Führer; Giujicppe del Favero, Giuseppe und Arcangelo
PorddH Giov. Batt. Zanucco, Gius. de Vido). Sorapis (a206m)- 7»/«-

S St. (i^. 18 fr.), leichtt'8tivr Ansticp, aber Iniip: und < nnüdoud. Von S.

Vito zum (2:^2 ^ti.) Riftigio Umi Marco des UAl. ("iMOiu
\
fwmmur-Wirtsoh.).

dann 1. «ber die (1 St.) Vorettta Brandts (mooi) an den tüerOll- und
Pelswiin Ii 11 t!« 1 Cima Marcora ifilbbra) hiuuii zum (4 St.) (iii fel (8. S. 478).
— Monte Antalao (a2(>4m), besuhweriich, doch für Ixottbte ohne
auBergewtthnliche Scbwieriglieit (F. 15 fr,, vnn Oortina 24 K); vom (2»/a St.)

Hifugio 8. Marco (s. oben) über die Forcelia FiceoLa (8121m) und den
N. (irat zum (6 St.) Gipfel, mit crri ßartiger AuKHicht. — Mont« Pelmo
tälöUm), 8-9 St. (F. 18 fr., von üoninsi i4 K)^ nur tür durchaus Schwindel-
freie: yon Sun Vit« s.w. ftber 8erde$ nud daa Atfofola-Tai aam St.)

Rifu(jio Venezin um Ridürto- Paß {I9i1m; Sommer-W i rtach. ; M niltii r hin

1 St. uuter dem Paß lü fr.), dauu in achwiariger Kietterei zum (4^Vö St,)

Gipfel. Vgl. S. 483, 488.

Von S. Vito oder Borca nach Öaprile Uber den Col deUa Poina oder
die Forcdla Forada s. S. 488; ins Val di Ziddo I'.Im r den Ruturto-Faß
a. S. 483. — <X Über die ForceUa FiccUa (a. oben) und durch Val OUn
nach Pi6fMi di Cadore, H St. m. F., bea^wediok.

Zwischen S. Vitu und ^i ikm) Borca ('.HiUm; *Palace Höt. de»

Dohmitea, 150 Z. von -AVjfr.an, F. iVa, G. 3V,/M. 5, X*. von IS»/, fr.

an; H. Pdma, fiOZ. zu 2-4, P. 7 fr., gelobt; Tre Oermut) führt die

Straße hoch Uber dem Boite an den GerOIlmaasen des Bergstorses

Tom J. 1816 Torfiber, der die Dörfer Marceana nnd Taalen unter

dch begrub. Weiter Uber Cemcia, Vodo nnd Feajo nach (82km)
TeiiAB (860m; Ätb. Bcrghetto)

,
gegenüber der Mflndnng des Fo^

Cibiana (S. 483). — 26km Valle di Cadore (68Jlm ; *ÖteUa Alpina

oder Edelweiß, 34 Z. za 27«, P. 7V» fr^), wo sich nach SO. ein

herrlicher Blick auf die Kette der Ciautanischen Voralpen, mit der
Cima dei Preti, dem Mte. Duranno etc. öft'net; dann xiher >San Rocco
nach (29km) Tai (831m; H, Cadore <t' Venezia)^ wo die Straße sich

teilt: r. hin;ih n;ich Ti^»]ln?io iH. 4H5); 1. ansteigend nach

31km Pieve di Cadoro (879ni; II. Marviarole ; Pn'ogref^m

;

Angelo; Sole^ gut, aufmerksame Wirtin; Ca/e Thlnno), liaupt-

ort deis Cadoretals (700 Einw.), hoch über der Piave herrlich ge-
legen. In einem Winkel des Hauptplatzcs (Piazza Tiziano) das Ge-
burtshaus des großen Malers Tizian ( liziano Vecelli, 1477-1576),
dem 1880 ein Bronzestaudbild, nach Ant. dal Zotto'ä Modell, er-
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richtet wurde. Im Schulhaus ein kl. Museum: naturwiss. (iegen-

Btände, Münzen, Altertümer, auch Tizians Adelsbrief vom J. 1533.

In der Kirche eine Madonna von Orazio Vecelli, sowie Bilder von

Oesare and Marco Yecelli. Am Gemeindehaus (Mnnicipio) ein Denk-

mal ffir die Krieger von 1848, in der Mitte Belief|K>rtr&t des Pa-

trioten P* Com (t 1855); im Imem awei Sftle mit seliOnem

Tälelwerk und Büihiiflsen berflhmter Gadaresen.
An der Stelle des alten KasteUs (954in) s.ö. oberhalb Piove ein neues

Fort (Zutritt nicht gcBtattet). Schöne Auseicht vom Garton der Wwe.
Romana Vocellio auf dem Roccolo di SanVAlipiOy 10 Min. vom ilaupt-

platz (86 0.).

Lohnende Aiisflllge zur Cappella S. Dionigi (1946m; 3 8t. u.w.), auf
den Mts. Vedorchia (17döm; 3 iSt. s.ö.) etc. Von Pieve nach CimoUtis
Aber Mbredla Spd (9 St. m. F.) s. 8. 484.

Comelico- und Auronzo-Tal. Von Pieve führt eine gute

Straße durch das von schönen Dolomiten umschlossene Ptave-jra/(r.

Monfalcone und Mte. Cridola) über die malerischen Bergdörfer

St.) Calalzo (*Kot. Marmarole, Z. von 2 fr. an), Dimieyye

(763m; *Alb. Belvedere, P. 5-G fi\) und (27^ St.) Lozzo (753m;

Stella, einf.) bis zum (7» St.) Ponte Nuovo (722m); hier über die

Piave (r. die Straße nach Lorenzago^ 8. G03), dann wieder aui's r.

Ufer bei (2U :Min.) 2Ve Ponti (739m), oberhalb der Mündung des

aus dem Aurouzo-Tal (S. 482) kouimendeii Ansiei. 25 Min. weiter

bei (14km von Pieve) Gogna del Cadore (7yGjii ; *H,-P, Barnabö,
mit Badeanstalt, 70 Z. «n 2*3, P. 6-8 fr.; Alb. CMa^ einl.), in male-

rischer Lage, zweigt r. ab ^e £Kra0e nach Oomelica.

Comelioo. Oberhalb Tre Ponti durchbricht die Piave eine

Beihe wilder maleriaeher Schlachten. Die Straße fflhrt Ton Gogna
n.0. dnreh das enge Tal erst am r., dann anf dem Ponte della Laata
(860m) hinüber zum I. üfer, nach (10km) S* Stefano di Cadore
(„San Stefin"; 909m; *Aquüad?ürOj 50 Z. zu 2-3, P, 6-8 fr.; ASb.

KraiteTy gelobt), Hauptort von Comelico Inferiore, an der Mün-
dnng der Padola in die Piave prächtig gelegen (über den Kreuz-
herg nach Sexten s. S. 482). Das Betteln beginnt. Weiter im Piave-

tal über CrunpoJomjo und Preaeiiajo zum (1 7» St.) Ponte del

Cordevole (1013ni) oberhalb der Vereinigung der Piave mit dem
von N. aus der tiefen Schlucht des Val Vifide^ide hervorströmenden

Cordevole; dann reizende Wanderung am r. Ufer der Piave nach

(I74 St.) Großdorf o(hT Granvilla (1218m; Alb. alle Alpi bei

Kratter, neben der Kirehe, Hett 172 fr.; Posta), dem größten Weiler

von Sappada, deutsch Bladen, in grünem Hochtal, rin^s von

schroli'en Kalkgipfeln umgeben: südl. Terza Grande (2586m),

Hinterkerl (2487m), Sieraspitz (2470m), n. Mte. del Ferro (2394m),

Fkushkopf (2162m) etc. Die Bewohner von Bappada sind Deutsche,

im Mittelalter ans dem Pnatertal eingewandert (es wird noch deutsch
gesprochen, dieSchnlen sind italienisch, gepredigt wirdabwechselnd
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deutsch und ital.). Ein Karreuweg führt von (rraiivilla über das

Dörfchen Cima Sappa/Ia {Oherbladeny I294ni) plötzlich abfallend

in einen Waldkessel nach {2^/^ St.) Fi/nd Ävoliri (ö. 603).

Tena GrMide (9586m), vbn Bladen dar«h du Erummbn^Ueil in

4>/g St. III.,.F., nicht Hchwieng und sehr lohnend. — Über das Bladner
Jach und Öfner Joch nach (8-9 St.) St. Lorenzen im Oailtal s. S. 4*5 1

;

die Besteigung der *Parai6a (2694m) damit unschwer zu verbinden (F. 15 fr.,

P. Kratter in Bladen).

N.W. fuhrt von S. Stefano (S. 481; Einsp. bis xum Slreiuberg

12, Inniehen 25 fr.; akkordieren!) eine gute Straße durch das obere

Ccfindieo-Tal über San Nicclö di Ccmdico in einer großen Kehre
(Fußweg kflrat) nach (IV4 St.) Candide (129Qm; Alb. alle Alpi,

in freier Lage), mit schöner Kirche; weiter stets am 1. Ufer der

Padola über Dosolcdo (Cantoniera) an dem 1. am r. Ufer bleibenden

C/s St.) Piulola (1350m; Alb. alle Grazie) und dem Schwefelbad

Bagno Val Grande vorbei bis «ur österr. (Irenae anf dem (2 St.)

Krmzhery {XiVd^m : 8. 471), von wo schlechter Fahrweg nach (l74St.)

MooBj dann besiiere Straße nach (2^/2 St.) Imiichen (B. 460).

Im Auroxuso-Tal (Fahrstraße bis Schluderbach, Post von Pieve

1)1» Auronzo im Sommer tftgl. in St.) liegt 1 St. oberhalb Gogna
(S. U<1; 19km von Pieve) Alironzo, aus den Dörfern ViUapiccola
(}S4r>m), mit großer neuer Kirche, und Villarfvande (869m) bestehend

(AW. Cctffralr, Z. l?-4, M. m. W. .*$ fr., <relobt; AJh. dellf Grazie,

Z. 2 fr.: Alf». Cadm-Cj Z. '2, P. 6-7 fr.: Fuhrer Paciticu Orsoiina,

Val. II. Carlo Zandegiaeomo, Flor. Vecellio).

Vom Kalvarifinb^rg (930m) guter Umblick. - N. iüln t von Auronao
ein lohnender F iln weg Uber scbone Alpwiesen, dnreh lArehen- und Laub-
wald zur (2 St.; Forcella di Monte Zovo (li9nm), mit prächtiger
Aussicht nach ]S. auf die Sextner Dolomiten, den Mte. Ajarnola, Sassu
Langerin etc., naob 8. 'anf die Beige des Oomelfeo- nnd Piavetalt hiu
zum Mt»;. Cridola; hinab nach (1 St.) Padola (ß. oben). — über den
Col Vizellio (1115m) nach Danta (dürft. Whs.) und (2-3 St.) Nicolö
(s. oboii), gleichfalls leicht und lohnend.

Die Straße durch das obere Auronzotai (Post bis Misurina im

S«jmmer tägl. 5 V. Vm. in .5 St., "> fr., zurück Nm. in St.) führt

ani 1. Ufer des Aiisiei über Reane und Ligonfo nach (1^4 St.)

Giralba (920m), an der Mündung des Val Griralba (über das Cri-

raXbmoeh nach Sexten s. S. 471). Weiter an (r.) der Mfindnng des

V<d Marzon (im Hintergrand die Drei Zirmen^ a. S. 475) nnd dem •

(1 St.) Blei- nnd Zinhbergwerk ÄrgenHera (99lm; Whs.) rorbei

nach (1 St.) Stabiziane (1089m; Whs.).
Südl. die imposante Kette der Monti delle Marmarole, deren ö.

Hauptgipfel, der Mte. ddla fVojr>^(i (2933m), iuT^/ySt. m. F. zu besteigen ist

(für Geübte nicht schwierig): von Stabiziane oder von der Casa S. Marco
in a'/a »^t. zum Rifugin Tiziano des CAl. (2238m; Prov. -Depot) und zum
(4 St.) (lipfel, mit großartiger Aussicht. Oroda Atta (2(:46m; 2»/.^ St.),

Öroda deW ArbeJ, (SI736m; 3 St.), Le Seile (2«40m; 3 St.), Oima ViUtanna
(ilUm; St.), JfontfaelZo (SOOOm; 41/9 8t.) nnd Otma i9eAtev<tta (STöOm

;

3 St.) sind gleichfalls vom Rif. Tiziano zu ersteigen. Schwieriger ist

der im w. Teil der Marmarole gelegene höchste Gipfel, Pala di Mecluce
(SOeim; von der Oasa 8. Ifaroo Vfr^ St.).

Digitized by Google



*/a St. Zoll- uutl WirtshaiLS CaHU San Marco {\V2lii\). Vom
(^/4 St.) Ponte delle Acfjue nme (1203ni) ab bildet der Ansiei die

tiroler Grenze; '/^ öt. weiter am andern Ufer die Onferia Valhona
(c. 1390m), mit schönen» Blick auf den Sorapia (,zur Pfa/zgauhiitte

2 St., H. S. 47«). W. führt von hier ein geringer Fahrweg durch Val-

hma 2am (IV, St.) Pomo Tre Croei (S. 473) and nach (IV, St.)

Gortina, wiJirend die „ErEstraBe^ auf knrner Streeke anf Osterr.,

. dann wieder anf ital. Gebiet tritt nnd am (172 St.) M^Bu/rinaSee
Torbel noch (1 </> St.) StMuderback fflbrt (s. 8. 473).

Die Strafie naeli Bellnno senkt sich von (89km) Tai (B. 480)
in weitem Bogen nm den Monte Zueeo (1197m) hemm in dae Tal
der PiavCf die hier den Boite aufnimmt, nnd/nhrt anletst in groBen
in den Fels gehauenen nnd gemauerten Serpentinen hinab nach

89km Ferarolo (582m; Corona d^oro bei Kratter, Z. 2-8, P.

fr., Wagen zu haben, Zweisp. bis Vittorio 25, bis Cortina40 fr.;

Albergo Sauf* Anna). Die Piave strömt durch eine großartige

enge Schlucht, in der die Straße kaum Baum findet. 43km Machietto
mit dem Walifahrtskirchlein Marfonna della Salute; weiter die

Weiler Rucorvo und Rivahfn. Bt i {47km) Ospifale (4()8m) r. im

Val Bmia. ein hübscher Wasserfall, ein zweiter (la Pinna) am 1.

rfer der Piave ge»rontiber dem Dörfchen (fjOkm) Termiix'. Folgt

Fiai'h einem tiefen Felseinsehnitt der alte Ort (52km) CantvUo f^o-

v(n::<> (5ö9ni), im Altertum Castellum Laebatium, nach einer hier

gefundenen Inschrift, dann

öCikm Longarone (47 Im; Posta j Z. 2^/2 fi •; Ronia^ Z. P/^ fr.,

gut; Lepre)^ gegenüber der tief eingerissenen Vajont -Schlucht

(S. 4^54) und uuwtnt der Mündung des aus dem Val di Zoldo kom-
menden Mdä in die Piave reizend gelegen. Hier die ersten Feigeu-

strftucher.

Das besuclu nswt rtc Val di ZoIdo bildet an Beitt«ni Aosgai^ eine
enge Schlucht, durch die ein Fahrwog (Post von Lnngarnnc t:lgl. in 2 St.,

IV2 'r ) nach (b'/a St.) Forno di Zoldo (848m: *Cercena's W%8.j Bett
li/<j fr.

;
Posta, gelobt), fflhrt, Hauptort desTals mit lebhafter Eiseninatistrie

(Führer G. B. Scussol gen. Locanda). ö. der Stisso di Bosco7i<>ro (21.17m;
von Forno 5 St. m. F., beschwerlich aber sehr lohnend). N. der gewaltige
dreittlrmige FeLsbau des Pelmo (3169m), der von hier in 9 St. zu er-

»teigcn ist (schwierig, tüchtige Führer nötig): über Zoppd zum (4 8t.)

Rifugio Venezia des CAl. auf dem Rutorto-Vaß (1947m; Somnier-
Wirtsch.) und zum (4'/a-i> St.) Uiufci. Vci. S. 480, 488. Übergänge fülireu

om Forno n.S. Uber die Foroella OiDlaxia (1628m; Y, nnnOtiR) naob
(4»/« St.) Venns; u. Uber den Col Botoi (ln78ra) nacJi (t St.) Vodo
(S. 48U) und Uber den Fasse di Kutorto (1947m; s. obeu) nach (ti St.)

Borca (S. 480); ß.w. durcli Val l^ratn^er uud über den MoschesiU'Paß
(S. 490) nach (6 8t.) Agordo (S. 489). — 3/^ gt. oberhalb Forno liegt Dont
(949m; Albergo al Peimo), wo 1. der Weg vom Durar^aß herabkommt
(S. 490); in der Kirche ein schönes Duukmal des von hier gebtlrtigeu Bild-

sohnitsers Andrea Brustclon (f 1732), von Besarel (1884). — Der Saum-
weg (MW.) führt r. weiter durch das enge Tal des Mae IIb -r Fusine
(1178m ; Alb. D&l Mus^ einf. ^ut) und Pianaz auch (I^k St.^ Mareson
(1363m; uiuf. Whs. bei der Kirche), wo das Tal sieh vom letztenmal
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verzweigt: durch düu w. Arm fuhrt ein leiohter und lohnender Übergans
über JRwol (o. 1400m), am 9. FoB der koloeaaleii (Htfetta (s. unten), und

» die Forcella d'Alleghe (1820m), mit schöner Aussicht, nach (3»/«-

4 8t.) AUeghe; von der Foreella VerbindimgHwe^ am Abhang des Mte.

Coldai zum (1 St.) Rifugio Coldai (S. 488; von hier sehr lohnend in 1 St.

anf den 3Tonte Coldai, 2k)Hm; auf die Of«^Ua, s. uuten u. S. 488). — Durch
den n. Talarm (Val Pcdlafavera) steigt ein gleichfalls bequemer Weg mit
piftohtigen Blicken auf Pelmo und Civetta zur (2 St.) Foroolla Staulanza
(1778m) zwischen r. P^o, L Mte. Orot; Mnab ine V(A Fiorentina, die

(>/a St.) Malga Fiorrntina (1629m) r. lassend, über Pescul und Sdva
nach (3 St.) Caprüe (ö. 487) ; oder (selir lohnend) von der Porcella Stau-

'

lanza r. quer durch das obere Ende des Yal Fiorentina, die gleichn. Alp
(s. oben) 1. unten lassend, hinan zur Malga Dttrcna (1917m) und zur
(lJ/2 St.) Foreella della Poina (2n28m; nach Borca s. S. 488); dann 1.

in der Höhe fort am Fuß der Rocchetta und dos ßecco di Mezzodt
Aber den CM Dwro (f898m) zur (IV4 St.) Forc^la da Logo (2267m), hinab
zur Reichenh ergerhiifte und über Alp Federa nach (2 St.) Cortina (vgl.

S. 488). — Monte Civetta (3220m), von Fecol (s. oben) über die Ostseite
entwBder diiekt oder Uber die ForeeUa deUa Mojazzetta (2408m) in
6-7 St. m. F., sehr schwierig und durch Steinfälle gefährlicli. Erster
Besteiger 18('»7 F. F. Tuckett; erste Btisteigung von Caprile übur die

NW.-Wand durch iiaynor und Phillimorc 1895. Jetzt leichter vom Ri-
fugio Of^dai (8. 488).

Die CadorUohen Voralpen zwischen Tagliamento nnd Piave sind
am leichtesten von Longarone ans zu besuchen (bis Claut 0 St.). Steiniger

Saumweg, an der N. -Seite der Vajonf-Schlucht am Abhang des 3fte. PuL
a>d6m) steil hinan über (2 St.) Ca^so (972m) nach (1 St.) Brto (72Rm);
dann Fahrstraße über »V. Osrn/do (826m) nach (IVa St.) Cimolais (Cöäm

;

bescheidenes Whs.)i am Eingang des Val CimoUana reizend gelegene»
Doff, von wo der 2Re. Dunmno (2668m) in 7Vr8 St. m. F. (Bchwierig
nnd »teinfiiigefährlich) und die Oima dH Preti (2703m) in 8-9 St. m. F.

(beschwerlich) zu besteigen sind. Über die Forcella SpP. (2040m) nach Pieve
di Cadore 9-10 St. m. F., nicht scliwicrig, lohnend (vom Paß über den Ostgrat
onsohwierig in 1 St. auf die Oima Spdy 2318m, mit herrlicher Aussicnt).
— Jenseit Cimolais auf Balkenbrücken über das 500m br. Geröllbctt der

CimoUana} dann wieder Pahrstraße tlber den Settimaneibach nach (1V<
Olsut (691m; Alb. 8tdla bei Botmu», Gioräaniy beide einf.), groves J>orf

im breiten Tal der CeUina, Ausgangspunkt für die Besteigungen des Mte.
'Purlon (2311m), Mtp. J'regajane (2321ni), Mte. Caserine (2300m) etc.

^Mte. Pramaggiore (2iTlmi), von Claut über die Tacca del Pranuiggiore
und den NO.-Orat in 0-7 St. m. F., für Geübte nicht schwierig uud höchst
lohnend (vgl. S. t;03 ; Führer AI. Giordani in Claut). Durch Val Setti-

mana und über die Forcella di Laresei (1724m) nach Forni di Sotto

(8. 608), 7-8 St. m. F., nieht sobwierig. Weit milbsamer ist der Übergang
über Foreella Caserata (lölGm) nach (9 St.) Tramonti di Sopra (441ra

;

gutes Whs.) und von dort über die Forcella Tramonti (1145m) nach

(6^8 St.) Ampezzo di Carnia (S. 603) oder über die Foreella Zoppareit
(1404m) Bloh (6Vs St.) Socehievt (S. 608).

Bas Tal erweitert aieh. 61km Fcrtogna (0. der tthlanke Spiz
GälUnaj, 1647m); 67km Ponte nelle Alpi oder Cc^odipanU
(396m; Üampana, einf. gut; SteUa). Hier teilt sick die StraBe: 1.

nach Vittorio, r. nach Belluno.
Die Straße naeh Vittor io (33km; Einsp. von Longarone 20 fr.)

überschreitet auf hoher eiserner Brttcke die IHave, wendet sich nach 0.
nnd tritt dann an das 1. Ufer des Rai, der aus dem (2 St.) 4km I. Lopa di
Santa Oroce (382m) ausfließt. Am S.-Ende des Sees das Dörfchen S. Oroce
(Osteria) Marin; die Straße übersteigt einen gewaltigen alten Bergbruch
(489m) und senkt sich steil hinab nach Fadalto (423m). Weiter an der
O.-Seite des Ijugo Morto (275m), dann an zwei kleineren Seen vorbei dnioh
einen malerischen lUigpaß, an dessen Ausgang (4 St.) die Stadt VittOSiO
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(lö^m; *Hötel ViUorio unwuit des Bahnhofs, mit (rartcD, Z. t^f^ 'A, P. von

7 fr. an; flt-P. BüH; Giraffä), 186G durch Vcr^schraelzune der Orte Serra-
rolle und Ceneda enlRtandün. Auf dor Piazza ( in Standbild Victor Ema-
nuels II. von Del Favaro (1Ö82). — EiHenbahu tlbcr Oonegliano nach
Venedig ^Tlkm, ia 1W8 St.), s. Bmdeker'a Italien.

N.ö. rtthrt von Vlttorlo eine Fahrstraße über Sotiega (431in) in vielen

WinHunppn hinan zum *Bo8CO del Cansiglio, einem prächtigen 7020 ha
großen Buchen- und Fichtenwald auf weitem Plateau. In dor Mitte (5 8t.

on Vitt^rio) der Real Palazzo (lOSOm ; «Gasth., tod ItaHenem ftls Sommer-
frische hoRucht), zugleich Dienstwohn nnp der Forstinspektoren, auf weitem
Wiesenplan (berühmtes £chu). Schöne VValdspaziergänge und Aussichts-
punkte rinn am Plateau. Auf den Monte OomUo (NSliii) Hb» Otmare und
Oaeera PManitlna 4<6 St. m. F. (10 fr.), «elir lohnend, aber nur fllr Gettbte.

Die Straße nach Bellano (Oninibns von Longarone tägl. 4 u.

7 U. Nrn. in 2 St., 1 fr. 50 c.) führt r. im breiten Piavetal am FuA
des Mte. Serva (2134m) nach

75km BeUuno (391m
;
HÖLdeBjJpes, Z. 2-4, F.

1 V^, P.8-10fr.;

H, BelltmOf Z. von IVs ^- Cappello, Z. 3 fr.; Leon d^oro;

gute Zimmer Borgo Garibaldi 36), alte Stadt mit 6900 Einw., auf

einem Berge zwischen dem Ardo und der Piave^ die sich hier ver-

einigen. Der nach dem Erdbeben von 1873 neu her«^c8tellto Dom,
seit 1517 nach Entwürit Ti des TuUio Lombard«» erbaut, enthält einige

<rute Altarbilder; von dem 66m h. Glockenturm schöne Aussicht. Am
Domplatz liegen auch der Palazzo del Betfori (jetzt PrSfektur), ein

schöner Frtihrenaissancebau von 1496, das neugrotisi-he M/fvIcipio^

von 1838, außen mit Koloasalbüsten Viktor Enianuels 11. und Gari-

baldis geschmückt, und das Mifseo civicOy mit Gemälden, Bronzen,

Münzen, naturwiss. Sammlungen etc.

DerHToUeVisantin (1765m), 6 St. ttdl. von BeUuno^ mit dem Rifugio
Buddeil des OAI., bietet eine i)rächtip:e AusHielit auf die Dolomiten und
Cadorisehen Alpen, sowie über nie weite Eltene his zum A<lriat inehen Meer.

VonBellunouachPrimolano 52km: bis Feltre, 61km., Eisenbahn
in *U'iVi ^< ; von Mtre nadi Primolano, Slkm, Post Smal fSgl. in 9 8t.
Die Bahn führt duroh das fimchtbaro Tal der Piavc, auf dem r. Ufer des
geröllreichen Flusses. 13km Sedico-Bribanu (nach Agordo 8. S. 400); dann
über den Cordevole. nach (17km) Santa Giustina; r. der MU. IHzzocco
(8187m). 24kui Oesio-Busche.

81km Feltre (260ni; ^1/*. Doriguzzi, nahe dem li;ihnhof, deutseh ver-

standen; Tre Oorone; Stella d'oro), uralte Stadt (ööOO E.), die Häterstadt
Fdtria, Die HauptstraBe führt dnreh die Vorstadt sfldl. um den Hügel
(325m) herum, ;iuf dem die malerische Altstadt liegt. In dieser die PtoaM,
umgeben von dem neuen, im venez.-got. Stil erbauten, mit Wandmalereien
geschmückten Palazzi* Guarnieriy der uubcdeutendeu Kirehe S. liocco im
tarockstil, dem halbzerstörten alten i\a«teK (schöne Aussicht; Trkg.) und

einem mit dem rergoldeton Miivkuslöwen geschmückten (Jehäude, dessen
Unterstock als Schule, der Oberstuck als Theater dient. In der Mitte der
Piassa swei Marmoretatuen berühmter Feltriner: ViUorio Bamholdoniy
P&dagog (geb. 1378, f in Mautua 1410), errichtet 1868. uüil Panfllo Castaldi,
eb. 1398, durch die Inschrift als erster Erlindcr der beweglichen Typen (!)

ezeichnet, errichtet v()n den Mailänder Typographen 1866. — Von Feltre
über Cornuda nach Tj'eviso s. limleker^s Oberitalien (bis Venedig, 85km
in 8Va St.). — Vou Feltre nach Pri miero Post im Sommer tägl., s. S. 145.

Die schöne Straße nach Primoiauo führt Uber Arten (r. mündet
die Straße von PrimierOi S. 460) naok (I4km) ArHe und senkt sieh dann
in vielen Windungen naoh (ilkm) iViinoComo, 6km von der Eisenbahn-
station Tezze: s. S. 454.
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81. Von Cortina nach Caprile und über
Agordo nach Belluno. Cordevoletal.
Von Cortinft nteb Cbprüe (6>/a 8t.) bequemster Wtg llbar WaHmerego,

fllf Beiipi^elchon fahrbar (bis Andraz oinsp. 1&, zweisp. %h K u. Trkg.

;

von (1)1 nach Caprile Fahren nicht anzuraten). Neue Straße von Gortina
ttbcr lalzarego nach Bucheusteiu wird gebaut (vgl. S. 445). Lohnender
und gleichfaUs nnschwierig Uber Giau (S. 487), Nttvolau (S. 4M) oder
ForceUa da LafjmiS. 488): Oi/a-T'/a St., F. 13-15 JT, für GeUbte kaum nötig.

Von Caprile nach Agordo (2ökm) Post tägl. in 4 St.; £iuBp. 12, Zweisp.
SO fr.; OH Agordo naeh Bmum (SOkiB) Poet imal ti«. in St.

;
Einsp.

12, Zweisp. 20 fr. Wer nach dem Val Sugana wiu, eneicht die Bahn
Belluno-Feltre am nächsten bei Stat. Sedico Bribano (s. S. 485, 490). —
Von Cortiua nach Fas8a ist neben dum Fedajapaß und dem Pordoijoch
der We^ über Agordo «nd den Cered«paft nach nimier», yw dort Uhet
8. Martmo di Gastrozza nach Fredazzo zu ea^fehlOA.

Corfina (1219m) s. 8. 476. Gileich w. von der Kirche bei der

Osteria al Parco führt eiu Fahrw^ r, hinab über den BoiU und

steigt l. über Laoedel, über Wiesen und Felder ziemlich steil,

•len Fnßwejcc zum Belvedere (S. 477) 1. laascnd , zum (1 St.) Alb.

Tofana und dem (5 Min.) Alb. Pocol (1545m), wo 1. der Weg zum
(tiau-Paß abzwri^t (s. S. 4.s7). Weiter in allmählicher Steißrun^

auf der X.-Seit«' des bewaldeten Falzareffo-Tals (1. die zerklüftete

Croda da Lago, der Na vola<' mit der Sachsendankhtitte, der Alto

Nuvoluu und die seitsamen Ciiufne Tonn, r. die gewaltigen Wände
der Tofana, in denen weiterhin hoch oben die G-rotta di Tofana,
eine geräumige, durch Leitern zugäuoliche Höhle (Besuch inter-

essant, 21/4 St. mit Führer o. Licht, 8 fr.), an dem (50 Min.) Hand-
weifler vKOk Nwolaii (& 478) rorbei mm (l St.) einf. Hoipix l^obo-
rego (1985m) und dem (25 Hin.) IMsärSgo-FlBkß (2U7m), einer

breiten trttmmerreicben Einsenkung am 0. FoB des Sasao di Stria
(2477m; vgl. 8. 467). S.w. erscbeint.die schneebedeckte Marmolata,
1. von ikr die ferne Pala di San Martine und die Civetta, im Yorder«

gnmd der Ool di Lana. Geradeaus (r.) gebt bier «wisclien Sasso di

Stria und Lagacio (2779m) der Sanmweg über Tra i Sasai nach

(3 St.) St Casfsiaii (S. 467). Die schöne neue Dolomitenstraße wendet

sieb nach S. und führt in zahlreichen Kehren hinab durch einen

Tunnel, am ( 25 Min.) Whs. Dolomitenziel (1939m; 6 Betten) und
der malerischen, z. T. wiederhergestellten Burg Bnchenstein oder

Andraz (1747m) vorbei (über Valparol.i nach St. Cassian (S. 467),

naeh (l'/g St.) Andraz (1421 in; Alpe.itrosv bei CeJesf. Finazzer,
'/.. ><{)- 140 //, geh)bt;, einem im <). Talarm von Buchenstein am Fuß
dos Ot! di Lana (S. 487) gelegenen Dorf.

AusKLüfiE. Mont^ Pore (240<>m), von Andraz 3Vjj St. m. F. (ö Ä),
über die Moniagna rft A>Mfr«f (Alphütten) uuscliwierig und selir lohnend

;

prächtige AusKicht. Ahstierr auch nach Culle S. Lucia oder zum Nuvolan
satttil (S. 488). - Von Andraz auf den «Nuvolau (2578m), über diu
Montagna di Andrax MW. in 4 St. (F. 7, Pferd hie IS Min. unter dem
Nuvolausattel 9 JT), oder auf der Falzarrgostroßp (AbktirzungenO» boinj
Handweiser r. ab (ü. oben u. S. 478). — Von Andraz nach ColU S. Lucia
(S. 488) reiseader Waldweg mit großartigen Ausblicken in 2 St.
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Ton Andraz ftlhrt die Straße in gleicher Höhe fort um den Ab-

hang des Toi dl Lana herum, mit Blick auf den Monte Civetta,

Marmolata, Alleghe-See etc., an einem Sperrlort vorbei nach (Y4 St.)

Buchenstein, ital. Pieve di Livinallongo (147om; '^Gasth.

Älpino bei Fei Fifiazze)' j Z. 1,60-2 if; Pod bei Dalla Torrey

Z. 1,20-1,80 iC, gelobt), Hauptort des Tals, in schöner Lage hoch Uber

dem in tiefer SoUnelit fliefienden CordevoU. ATS. Bvdientftein.
Ausflüge (ruiirer: Pietro Palla in Andraz, Luigi u. Pietro Dehn»*

iiepf» in Pieve). *Col di Liana (2464m), mit prachtvoller Aassicht, von
Pieve oder Aiidraz 3 St. (F. 6 KJt 1^ verbessert, streokenweise
steil; ob«B klein« SohirttHlltte der AVs. Bvebenstehi. — W. ffthrt

Pieve ein ziemlich mlllisanier Übergang ttlxT OrnfUa und den PasRO di
Padon (2376m), zwisciien Mte. Meacla (264öm) und Mte. Paclon (2552m),
mit prächtigem Blick auf Marmolata etc., zum (4-4Va St.) Fedaja-Paß
(S. 443; nächster We^ zur Marmolata von Cortina aus; F. von Pieve auf
die Marmolata 24, mit Abstieg nach Campitello 30 K). — Von Pieve nach
Capriiu führt auch ein direkter, aber steiler und wenig zu empfehlender
Fnfiweg Uber Saiesei und IHffon«ra in 9 8t.

Von Pieve Uber Campolongo (Post tägl. in 3'/^ f^t.) oder Inc.isa nach
iJorvara s. S. 467. — Neue Straße von Pieve Uber das FoTidoijoch nach
(6V9-6 St.) Can^tUdlOy b. S. 446. Wer Uber das SelUvoch nach Grödm
will (s. S. 429), braucht nicht bis Owasei hinabzugehen, sondern gelangt
bei der Alp Boa^ »/a St. vor Canazei, beim Handweiser r. ansteigend
direkt auf den Reitweg zum Seliajoch.

"Der Wec^ von Andraz nach Caprile führt bei der Säge tiber

den Bach und zieht sich dann, anfangs durch Wald, hoch au der I.

Seite des mit freundlichen Dörfern übersäten Cordevole-Tah hin,

mit schönem Blick auf Pieve, das Livinallongu-Tal und die langge-

streckte Sellagruppe. Weiter abwärts am r. Ufer auf einem Vor-

spriing des Mte, Siigogn der tmm&linliche Col di Maeeia; sftdk

enelieiBt die gewaltige Civetta (a 484, 488). — Zuletzt steil hinab

Über die ital* Trense nach (3 St.) •

0tt.pzÜ6 (1038m ; Fimta, Z. 1 M. 3>/„ P. 5-7 fr.), in 8ch(hieni

Talkessel malerisch gelegen.
At'SFi.üGK (Ftthrcr Bortolo della Santa, demente Callegari, A^ostino

huppeisd [spricht deutschl, Antonio Pellegrini). Mte« Migogn (238öm),
n.w. swisohen Val Pettonna nnd Livinallongo, 3Va-4 St. m. F., lohnend;
trefltliclnr Blick auf Marmolata, Civetta etc. Bequemer und gleichfiiUs
«ehr lohnend der *Mte. Femazza (2102m) s.ö. von Caprile, 3 St., anfanpH
durch "Wald, dann über Wiesen nicht sehr steil hinan; prachtvolle Aus-
siebt auf Pelmo, Civetto, Marmolata, Tofana etc., in die Tftler des Oorde*
vole (tief unten der See von Alleghe) und der Fiorentina.

Von Cortina nach Caprile führen leichte und lohnende über-
^Hnge ferner: A. Über den (liau-Paß, 6 St. (F. 18 IT, entbehrlich,
in umgekehrter Biditnn^ ratsam; Pferd Ms mm PaS 19 IT; Proviant mit*
nehmen). Rot MW., beim (1 St.) Alb. Pncol (S. 48Ö) von der Fahrstraße
1. ab, bei der (20 Min.) Alp Pezsiä di Falu über don Costeanabach ; 10 Min.
weiter ttber don Giaubach und durch Wald im VcU Oernera hinan, nach
i/s St. wieder aufs 1. Ufer des Bachs. Nach 25 Min. tritt mau ans dem Walde
und steigt über die Matten der Giau-A. (1. der zackige Kamm der Croda
da Lage uud der Lastoni di Formin, r. Mte. Q-usella und Nuvolau, rüok-
wirts Tofona) nim (1 8t.)*Giatt-Fafi (SS19m), swiseken I. Punkt di Zonta
(2292m), T.Mtp. Cvs^'Ha (2597m), mit priirhtigcr Aussiolit. Steil hinab (rot

MW.) ins Coäalungatal, zum 0/» St.) Rifugio in Som le Oreve (1840m;
Bestanr. n. Betten, gut), wo «er Weg vom Nuvolausattel (S. 488) ein-

Digitized by Google



488 JV.M,8l.'-K.&4T9,44a, ALIiSOHB. Von OaHina

mflndet; dann entweder am 1. Ufer dea Oodalungabacha nach (1 St.) 8dva
(s. unten) und auf aebSnem Fahrweg naeh St.) Oaprü^i oder am r.

Ufer am bewaldeten Al)h;inf? des Mte. Pore (S. 48fi) out lang, zuletzt auf
steinigem Wege hinab nach (1 St.) Colle Santa Luola oder Villagrande
(1453m; JU>. Coüe S. Lucia, mit Aussicht, gelobt; K Finazzer , Bett
l,S0*l|90f; Führer Fil. Pallua, Cr. B. Agostini), auf einer Borgterrasae
flohOn gelegen (schönster Blick auf den Mfc. Pclmo etc. bei der Kirohe).
Von hier über die ital. Grenze hinab nach CapriUy >/< St.

B. Über den NnTolauaattel, 6>/o-7 St., F. entbehrlich (mit Be-
steigung des *yfuvclau 16 JBT, s. S. 478). Bi« sum (4 St.) Nuvolausattol
(2t00m) 8, S. 478; hinab ins Oodalungatal zum (8/4 St.) Bifugio in Som
le Oi'epe (S. 487) und weiter wie oben. Man kann auch vom Kuvolauaattel
r. Aber die Montagna di Andrcus nach (2 St.) Andraa abateigen (a. 8. 4B6;
in umgekehrter Richtung 20 Min. oberhalb Andraz bei 0$rw»iA9i Ton der
Doiomitenstraße r. ab, lohnender als tibt r Falzarcgo).

C. Über ForceUu da Lago, 7V2 St. (F. bis zur Forcella 8 A', ent-
l)ehrlich). Über Campo di Sotio (8. 477) und Alp Federd moi (3 St.)
Rmchf'ubprfffirh litte (S. 477). dann ara Fuß der Ch'oda da Lago zur (^U St,)

^i'S^orcella da Ijago oder Forc. d'Ambriciala t8867m) zwischen Croda da
Lago und Beeoo di Menodi, mit herrlieber Avaalebt auf das ^rflne Ampesso-
tal, Cristallo, Drei Zinnen, Sorapis, Pelmo, Civetta, Pnmörgruppe (Ci-

mone, Vezzana, Pala di S. Martino, Cima di Canali). Hinab auf sohlechtem,
mangelhaft markiertem Wege zur Alp Mondeval und r. iu den Wald ein-
biegend nach (2 St.) Costa im Val FiorenHna (s. nuten); dann Fahretrafie
über Selva nach (l^U St.) OapriJe.

VonCaprile nach 8. Vit o an der Ampezzostraße (S. 480) führt
ein lohnender Übeigang in 7-8 St. (bis Pescul Fahrstraße, dann Saumweg)
durch das schöne TiiZ Fiorentina mit dm Dörfern Solva BeUunese
(1417m; *Alhergo VaUe Fiorentina), Oosfa, S. Fosca, Pescul (1 ilöm) und
über die Forcella Forada (1975m), an der N.-Seite des Pelmo, oder die
weiter n. gelegenen Forcella della Foina (9098m). Der PAmo (8160m)
kann auch aus dem Val Fiorentiiui brntiigen werden (schwierig, vel.

S. 480, 483): von Selva, wo Führer zu linden, 8-9 St.; übernachten in der
Malga FiorenHna (1699m). — Über IbrceUa Staulanza nach Zoldo b. S. 484.

Von Caprilo über den MäSßfififi aaofa (7 8t.) OompiUUo (F. 10 fe.,

entb. lirlich), s. S. 444, 443.

Die Straße von Caprile nach (26km) Agördo führt am L üfer des

reißenden ( ordevolt; (am r. Ufer bleibt Le Grmie) zum schönen

*Lago d'AUögh« <9()6m), denen Ostrand s\v umzieht (Überfahrt

vorzuziehen, bis zum Sädufer eine Pers. 1 fr.). Der 2km lange See

entstand 1772 durch einen Bergsturz vom Mte. Forca (1982ni), der

drei Dörf(^r verachflttote, verliert aber dnri^h (ieröllablac^erungcn

alljährlich an Uinfanir: die (gewaltigen Felswände des Jkfo/i/g Civetta

(s. unten) spiejreln sieh in der ^ränr-n Flut. Am östl. Ufer (1 St.)

das Dörfchen Älleghe (980m; AW. al Pol Norrl, Alb. fidle Alpi,

beide gelobt), an der Mündung des Val Lander reizend gelegen.
Ober die Fort^ d*AUeahe um Väl di Zoldo s. 8. 484. Btwas mfth-

sHuier, aber lohnender ist der Übergang über den Passo di Coldai
(2M«ini), St. von Alleghe, mit dem Rifugio Coldai des CAT. tnn düstern
Coldaisee,, in großartiger Umgebung zwischen 1. Monte Coldai (2398m; in
1 8t. an besteigen, prächtige Aussicht) und r. den gewaltigen Abetttrsen
der Civetta (.S220m; für schwindelfreie Kletterer in 5 St. m. V. zu er-

steigen; s. S. 484). Um die O.-Flani^e des Mte. Coldai herum führt ein
Steig zur ForcOla d*AlUghe (S. 484; bis Mareion iVt St.).

Am Sfldende des Sees beim ^.-P. Regina d'Ualia (Bett I7i9
K 7 fr.) tritt die Straße auf dai r. Ufer des OordeT<^ (jenaeit
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Brücke Äfh. al Monte Cimfta. Bett 1 V/4, P.5 fr.) und durohschneidet

din Trümmer des obm erwähTiten Ber^^stnrzes. Weiter in male-

risctiem, reich bewaldetem Ta! (vorn Cima di Pape und Pale di

S. Lucano, 1. Mfe. Alto di Felsa) nach (l'/4 St.) Cencenighe
(773m ; ^SteUa, Alh. cd Viaadanie, beide gut), an der Mündung des

Biois in den Corde vole.

Im Bioiatal (Val Oanale) führt ein Fahrweg nach (1 St.) Forno di
Oanale (978m; Gallo, deu tache Wirtin ; Führer Giovanni Dedorigo), inraale-
rischer Jja^e an der Müntlnng des Vnl di Gares fs. unten): weiter am 1.

Ufer dea Biois zum (1 St.) *Albergo Fiocobon in Fede FaJcaäe (1146m) und
nfteh St.) Faicade (lS98m). Von hier «her den VaUsi-Priß (tOWm)
nach (5 St.) Pnneveggio s. S. 446 (mühsarn und wnni^ I hnen ii: wer nach
S. Martino di Castrozza will, geht unterhalb des I^no di Oaitoni (S. 446)
1. ah {na Val Venegia, dami r. Üher MpJwribdia direkt mm BaUo-Paß
(s. S. It6; WM. mangelhaft. P. i;itsam). Besser ist der Weg üher den
S. Pdleqrtno-Paß nHch f5 St.) Moena s. S. 441. — St. sttdl. von Forno
di Ciiuale liegt Gares (13« Im; Eifr. u. Ileiüager im untei täten Bauembnuse),
in großartiger Umgebung; von hier über die Forcdia Cesurette (1807m)
und den Fr(uhtsfn-Piiß (2.5.50in) zur PrnvHaMuiffe (S. 119) 5-6 St. m. F.;
dureh das wilde Val äelle Oomelle zum Boaetta-Faß uud uacb S. Martina
di Castrozza 8 St. m. F. (e. S. 447).

Bbbgtourkn. Cima di Pape (2504m), von Cencenighe über ChioU
5 St. m. F. (Cesare Lazzarini), nicht fschwierig; prächtige Anssk-St. —
Monte Alto di Pelsa (24l7m), von Listolade (s. unten) durch Valis di
Oorpassa und Uber Alp Munsonl (1829m) öVa St. m. F., mühsam aber
lohnend.

Die Straße überschreitet den Biois, daiiB bei (V4 St.) Faii den

Oordeyole und tritt in eine großartige trümmererfüllte Talenge, an
deren Ansgang (1 St.) das Dörfchen Ldstolade (682m), an der Mün-
dung des wilden Val di Corpassa; 1. der Pramant (2294m). Bei

(25 Min.) Taibon mündet r. das Val di San Lucano f^R. i47), in

das n. die ungeheuren Wände der Paledi San Lucano (•2410m) fast

senkrecht abstürzen. Bann öffnet sich der reiche Talbodea von (Va St.)

26km Agordo (Gl 3m: Albergo alle Miniere, Z. 2 fr., im Erd-
gesf^boR TiCsezimmer der 8eet. Agordo de.s CAI., Fremden zugfui«--

lich; Aib. Roma, Z. 2-3. F. 1»/, fr.; Bier im Cafe al Teleffrafo),

Hauptort des Tals (3200Eiiiw.) in herrlicher Lage, von großartigen

Bergen umgeben (n. Monte. Alto di Pelsa, Framont, ö. Prampcr-
Gebirge, w. Mte. Agner, Croda (jirande, n.w. Pale di S. Lucano etc.).

An der weitläufigen Piazza ein Palast der Familie Manzoui. Präch-
tige Aussicht von der Kirche von Eivamonte (974m), IV4 St. südl.

Naob Primi er o Über den Gereda-Paß 7</r8 St. (rote WBC.; F.
10 fr., cntbelirlich, Pferd 20, bi.s Oosaldo 0 fr.), unschwierig, im ganzen
lohnend. Bei (10 Min.) Brugnac über den Cordevole und 1. bergan, mit
80h9nen Rückblicken auf das Tal von Agordo (r. die zackige Doloraitkette
om Mte. Af^ner bis zur Croda Grande), über Voltago (860m) und Miana
nacli (2 St.) Frassend (1083m; *Alb. Venczia, P. 0 fr ), schön gelegenes
Dorf; weiter (beim letzten Hause kürzerer Fußweg r.) durch herrlichen
Kastanien- und Eichenwald zur (^U St.) Forcdia Aorine (1999m; Whs.)
zwisch

r n Mte. Luna (1748m) und Garddlon (1447m), dann abwärts über
Vüla nach (8/4 St.) Goaaldo (1100m; ßestanr. alla Posta, einf.), im Fol
dei Molini am Fuß mächtiger Kalkbeige (Croda Grande, Sasso d'Ortiga
etc.). Über die P^edla d'Oltro zur Canalihätt« s. S. 449. Nun (man ver-
meide den Fahrweg oberhalb 0 ho(^ am Abhang über dem Histal (gegen-

Digitized by Google



4» jr.Äw.-r.&4Ä>;#w. cirbbapass.

Uber du Porf Sngron, d&rttbor ein langei JPelszng mit dem schönen Kczel
dm PUi (H Sagron, a. nnteii), sitletst ttlirker bergab otch (IV9 St.) Mi9
(lllOm); weiter zum Misbach (östirr. Grenze) und wieder hinan zur
(40 Min.) Oüteria (einf. : Bier), 10 Min. vor dem flaclien Wiesensattcl
deH Cereda-Passes (l^TSm); auf der Höhe noch ein dürftiges Whs.
Allmählich hinab auf steinigem Wege durch Wiesen nnd Wtld sam (i ^t.)

Castell La Piftra, Burgniine auf nnzntränjrlicboni Fels (1040m), am Ein-

Sang des Val di OancUi höchst malerisch gelegen (uberhalb geht r. ab
er weg m (kinnU- irad PrtnHtate-JHUt^ ». 8. 449); dann anf gnter

StraBe binab ins Tal, Aber den vom Ceredapafi kommenden Bach, weiter
Aber den Canalibach nach Tonadico und St.) Fiera di Primi^ro
(S. 448). — Ein anderer Weg von Agordo zum Cereda-Paß führt tiber

VUlagrmd§, TIser, Ben^ VaUUta (Quecksilbergriiben , für Geologen
interessant) und Sngron, ist aber weiter und weniger lohnend als der
Wegttbcr (ronaldo. — Der SsMO di Mur {Monte Öimoneaa^ 2ö60ro) und
der Pifl 4SI Bagron (2481m) ehid vim Sagron Iber die ¥o>rtmia ii CHMdcm
(2828m) bzw. die Forcfitla Ctmon«^a KU ertiteigon (beide schwierig; a. 8.448).
Führer Gius. Preloran, Eu^enio u. Pietro C(»ndera in Agordo.

Von Agordo nach Forno di Zoldo über den Duran-Paß
(1606m), ÖVa St., ziemlich mühsam, anf streckenweise schlechtem Wege
iber Rif und Piasmt zur Paßhöhe zwischen Ufte. Mojazza (2(>43iii) nnil
Oimfi, di San SebasHano (2490m), mit großartiger Au.ssieht auf Pelino,

Anteiao etc.; hinab über S, Tisiano di Goima (1273iu) uaeh Dont und
F&mo (S. 48S). Weiter aber lohnender fShtt La Fott«, die Forcella
Moachesin M^nim) und durch Fol Praimperf 6 St. bi« *V>mo (bia nm
Paß Saumweg, F. entbehrlieh).

Von Agordo nach Primiero über den Canalipaß, 12-lSSt.
m. F., grofiMrtiger nnd nnsobwieriger Übergang. Fahrbare StraBe Uber
Taibon dureh das Vcd di San Lticano bis {l^U St.) Pra; 20 Min. weiter
bei Pont mark. Steig 1. hinan Uber ForccUa di Miel und ForceUa
dei Oanali (2496ui) zur (8 St.) CanalihäUe iß. 44ü) und nach (2 St.)

Primör (S. 448).— Von Agordo snr PravUaUhOtU a. S. 449; naeh 8, Mar-
Hno di Castrozza s. S. 448.

Unterhalb Agordo treten die Berge bald näher euaammen; ge-

waltige FeUmassen erheben sich zn beiden Seiten. Die Straße

(Fahren vorzuziehen) führt über den Prmte alto nnd überschreitet

weiterhin den Cordevole noch dreimal in diesem grußartigen Eng-

paß, dem *Canal d*Agordo; an der enfrgten Stelle ein neues Fort.

2^/4 St. Alb. alla Stonfja. Das Tal ötfnet sich bei (l'/^ St.) Pmwi
(400m). 20 Min. vor dem I)(>rfchen Mds (Whs.), jenseit dessen die

Straße sich teilt: 1. durch Hüjrelland nach (2 St.) Belhmo (S. 485),

r. durch die breite Niederung des untern Cordevoletals nach (2 St.)

Sedico-Bribanoj Station der Bahn von Belluno nach Feltre (S. 485).
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V. Kieder- nnd Obw-Österreicli, Steier^

mark, Kärnten nnd Krain.

Kalten leutgeben. Anninper. Helenental. Eisernes Tor
494. — Merkentitein. Vou Loobcrsdorf nach Guteniitein.
Hohe Wand. Unterberg 495. — ForchtenHtein. Rosalien-
kapellc. Anpang. Wechsel. Von Wieiier-NeuKtadt nach
Puchberg 4i^6. — Warten»tein. Schuttwien. Kirohberg am
WecbKefiS?. ~ Reichenau. HQlIental. Vaßkamm. Schnee-
ber^^ Schneebergbahn. Raxalp 498-502. — Semniering 502.
— Sonnwcti'lstein. Stiihleck 503. — Drahtekogel. Pretul-
alpe: Waldliei mat. Hohe Veilsch 504. — Teufelstein.
Tragöstal. Pribitz. Meßnerin. Rennfeld 505. — Breitenau.
Bänisehiitz. Hoehlaatsch. Hoobalpe 506. — Q-leinalpe.
Lurioch 507.

83. Yon Marzzuschlag nach Mariazell und Bruck an der Mur 507
flehneealpe. Eisern Törl. Hohe Veitsoh fi08. — Von Mflrz-
Steg nach Mariazell tlber Frein 509. — Ansflllge von Maria-

Von Mariaself naeh Gaming 510. — Von Wegäoheid nach
WeichHelboden üher den Kastenriegel. HoOQsehwab Ml.

Aflenz. Mitteralpe. Fölzbtein. St. Ilgen. Karlbooh»
kogel. Sonnachien-AlpQ. Hochachwab 512.

84. Von MariflxeU Uber Wildalpen nach Groß-Eei£iiig oder

Der Ring. Hochscbwab. Hochstadl 51S. Ansflttge von
G.schöder. Ausflüge von Wildalpen. Hoehschwab. Eiaea-
erzer Höhe 614. — Schafwaldsattel. Kjauf>grotte 515.

8Ä. Von Wien nach Linz 516
Von 8t. polten naeh Loheradorf 516.— af9hn>er9. Klein*
Zell. Hocheck. Schö(>fl. Steinwandklamm. Peilstein 517.— Von St. Pölten nach Mariaaell. Reiaalpe. TUrnitzer
Höger 618. — Ktrohherg an der Piela«h. Janerling. Von
Pöchlam nach Kienberg- Gaming und Waidhofen 519.

—

Tormliuer. ötschor. Lunz. Dtlrrenstein. Gflstling; 520. —
Hochkaar. Voralpe. Von Anibtetten nach Kleiu-Reiüing.
Waidhofen an der Ybbs 521. — Sonntagberg. Spindel-
eben. Ybbsitz 522. — Pöstlingberir Gisclawarte 523.

86. Von Linz über Steyr und Admont uach St. :\Lichael . 523
Damberg. Von Garsten nach Agonitz. Hoheneck. Schober-
atejn 524. -- Buchdenkmal. §t, Oalleo. Voralpe. Carl«
AuguHt-Steig. Hartlesgraben. Tamisel f arl turm 525. —
Lugauer, von Hieflau nach Leoben Uber Eisenerz und
Vordernberg. Radroertal. Leopoldnieiner See 526. —
Reiehenstein. Wildfeld 627. — Frauenmauerhöhle 528. —
TamiHchbachturm. Gr. Buchstein. Heßhtltte. Jofinsbach-
tal. Treffner Alpe. Sulzkarhuud 529. — Ausflüge von
Admont. Schloß Rdteletein. Kaiserau. Natterriegel.
Hexenturm. Gr. Pyhrgas 530. - Von Trieben nach Juden-
bttxg Uber Hoheutauern. Bösensteiu. Grieastein 6S1.
Zeiritskampel. Beiobart. Zinken. O-Öfieck 682.

Route

82. Von Wien nach Graz
Seite

493

Hieflan 613
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87. Von Linz nach Selztal über Wind isch - (rarsten. Stoder 532
Bad Hall 532. — Ausflöge von Kirchdorf u. Micheldorf.
Steyriingtal. Durch die Burnerau zum Almsee 533. —
Ausflngi; von Stoder. Kl. und (Jr. Priel. Spitsmaner.
Über den Salzstcig nach Klachau 5.S.<i, 534. — Ausflüge
TOD Windisch -Garsten. Piesling- Ursprung. Gleinker
Sefl. Waraeheneek etc. ft84. — Or. PyhrgM 686.

88. Von Selztal naeh Aoflsee und BischoMiofeii .... 585
Lieznorcck 535. — Hochmölbing« Wolkenstein. Pfirgg.

Irdning 536. — Grimming. Lopernstein. Stein 537. —
Gumpeneck. Sölktal. Großer Knallstein. Stoderzinken.
K«iiuiispitse5S8.— Seewigtal 639. — AusflUge von Schlad-
ming. Kamsan. Austrialitttte. DaohRtein. Riesach See.
Hohe Wildstelle. Hochgolling etc. 639-641. — Preuuegs-
tal 541. — Filzmoos. Rötelstein. BisebofBmIltzd. RoS-
hrand. Grieskareek. Von Badstadt Aber Wagrain nach
St. Johann 542.

89. Von Radstadt nach Unzjuarkt ftber den Badtstädter

Tauern. Lungau 543
Speiereck. Murwinkel. Rotgüldental 543. — Weißeck.
HosennaRid]. Lanabergalpe. Prebet. Roteck. Predigt-
stuhl. Mo8ham 544, — Schilchorhöho. Turrach. Ebene-
Reichenau. Krakauebene 545. — St. Peter im Katsohtal.
Oberwdls. Hobeawart et«i. 646,

90. öra« und Umgebung - 546
Nähere Umgebungen. Buchkogel. Schöckel. Tobelbad.
Von Graz naeh Ktiflaeh und über den Stnbalp-Paß nach
Judenburc Ö50. — Von Graz über Schwanberg nach Kla-
genfart. i>ie SehwaiibjBrger Alpen. Von Deuteeh-Laada-
berg ina Lavanttal Uber die Eoralpe 661.

91. Von Graz nach Triest 551
St. Urban. Gonobitz. Bad Rohitsch. Donatiborg 553. —
Bad Neuhaus. Von Cilli nach Wftllan 553. — Steiner
Alpen 563-555. — Kumberg 55B. — Ausflttge von Laibaoh.
Kahlenberg. St. Katharina. Krimbrrg. Von Laibaeh nach
Stein ; nach Gottschee. Javomik. (^uecksilbergruben von
Idria 667. ~ Zirknitzer See. Krainer Sebneebei^g. Adela-
berger Grotte 558. — Poikliöhlc. Lueg. Prüwald. Nanos.
Von St. Peter nach Fiumo. Abbazia. Mte. Maggiore
559. — Kronprinz- Rudolf-Grotte. Katarakte und Höhlen
on St. Cansian 660.

92. Von Marbnrg naeh Lienc 561
Welka Kappa 501. — Windischgra«. ürsnlaberg. Lavant-
tal. Von Wolfsberg über St. Leonhard nach Zeltweg
662, 668. SohwarseDbaeb. Petaen 666. — Von Kfthns-
don nach Krainburg über EiRenkappel und Bad Vellach.
Hochobir. Grintouz. Skuta 564, 5«5. — Hoch-Obir 566. —
Rosegg. Sternberg 569. — Ausflüge von Villach. Vil-

lacher Bad. Oswaldiberg. Landskron. Faaker See. Mit-
tagskogel. Görlitzenalp. Treffen. Arriaeh. Dobratsch
569, 570. — Von Villach nach Hermagor. Gailtai 571, 572.— MillMtKtterSee. 0-oldeek. Weißenflee*Ta1676. --*Kms-
berg. Feldnerhütte. Kreuzeck. Hochstadl. Von Oberdrau-
burg nach Tolmczzo über KötHchach und die Pl6ken 574.
— Wolayerseebfltte. Pirker Sohartl 676.
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Boute Seite

Yon Spittal nach Gmftnd. Haltatal ...... 575
Ausflüge von Gmünd. Königstuhl. Gmeineck etc. 576. —
Gößgraben. Hoehalponspitze. Säuleck. Scliwarzhorn etc.

Übergänge nach Malluitz, Gastein und Großarl 577, 578.

94. Das Molltal tod Mdllbracken bis WinUern .... 579
AoBfiflge von Ober-VellMh. Louzahölie. Polinik. Triesten-

spitze 579. — Ausflüge von Mallnitz. Säiilock. Gamskatl-
spitze. Geiselkopf. LouzahÖhe. Sonnbliok öbO, 581. —
HannoveThtttte. Ankogel. Hochalpenspitse etc. Über die
GroßElendseharte iiiBllaltatal681.->mgaattal. Scbeber-
törl 582.

95. Von Bruck an der Mur nach Villach 582
Mag«!. Oleinalpe. Sekkan. Zimken 6S8. Ingering*TaL
Hoch-Rcichart etc. 584. — Ausflüge von Judi-nburg. Zir-

bitzkogcl
,

Rosenkogel etc. 584 , 585. ~ Oberzeiring.
Grebenzen 585. — Von Friesach über Fladnitz and St.

Leonhard uaeh Fcldkirchen. Eisenhut. Bad St. Leonhard.
Von Treibaoh nach Kh;in - Glödnitz. Gurk 580. Von
Launsdoif nach üüttenberg. Sau-Alpe. St. Georgen am
Längsee. Von Olandorf nach Klagenfort. Zollfeld 587. —
Kreugerschlösser 588.

96. Von Laibach nach Villach 689
Von Bischoflack nach Tolmein. Politüch. Bad Veldes
M9. — Woobein 690.— Triglav. Triglavfeea. Ceraa ttnrt.

Batscha-Paß etc. 591. — Hochstuhl. Goliza. Von Moietraaa
auf den Triglav. Uratatal 592. — Über den Lukniapaß
ins Ibonzotai. VußhUttc. Priäaug. Rasor. Moistroka-Paß.
Quelle der Save. Planizatal 593. — Weifienfeiser Seen 694.

97. Von Klagenfnrt oder Villaoh nach Görz nnd Triest.

Karawanken-, Wocheiner und Isonzotal-Bahn . . 594
Von Klagenfurt nach Krainburg über den Loibl. Boden-
tal. Zelltal 595. — Bärental. Hoohstubl 596. — Ausflüge von
Bosenbach. Kahlkogel. Fraaenkogel. Mittagskogel 596,697.

98. Von Villach nach Udine. Pontebba-Bahn .... 599
Graf Karlsteig. Bartolograben. Göriacher Alm. RÖmer-
tal (KH). — Luschariberg. Seiseratal. Bärenlahnscharte. '

.

Somdogna-Pafi. Uggowitser Alpe. Oetemig. Mittags-
kofcl 601. — Poludnig. Naßfeldhaus. Roßkotel. Gartuer-
kofel 602. — Von Tolmezzo über Forni A.Yoltri und
Ampezzo di Caruia nach Cadore 603, 604.

99. Von Triest naob Villacb Aber den Predil 694
Dantegrotte. Krn 601. — Kanin. Prestreljenik. Rom-
bon. BaumbaehhUtte. Prisang etc. 605. — Ausflüge von
Baibl. Mauhart. Wischberg. Bramkofel. Cimono. Von
Baibl naoh Ghivaaforte dnroli das Baoeolanatal 606, 600.

82. Von Wien naoh Oraz.
224km. Südbahn, Schnellzag in 4^/a;5 St. für %b K ÖO, 19 iC 10,

19 JET 60^ Penoneezug in 6V9-8 St. fUr 19 K 60, 14 70, 9 K 60

Die Bahn liegt ziemlich l\pch, so daß der Blick ö. die weite
Ebene bis znm Leithagebirge lunfaJBt, w. das nnabsehbare Hänser-
me^r der IStadt, sahllose Landhinsor und simbm Ofti^biilliin, am
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Fuß und Abhang des schönen , in seinen wechselnden Formen sehr

malerischen Gebirges. 4km MeidLing; 6km Hetzendorf mit kaiserl.

Sehlofi; 9km Atigertdorf-Mauer ; 10km lAesifuj (227m).
Zweigbahn iii'22 Min. über Perchtaldsdorf («Adler, Z. 2-6 iT) nach

(7km) Kaltenleutgeben (350m), im Tal der Dürren Lifsing reizend
gelegeneH Dorf mit vielen. VilUn und zwei WaH«urbeilao&taltcu. Lohnende
AnsflUge (MW.) von Perehtoldsdoif snm (W) Min.) Brshertop Frans
Ferdinand- iSchutzhaus auf dorn Paraphiiherg f5T5m; Z. 2,40-5 K), mit
schöner Aussieht, und von Kaltenleutgeben über die Gaisbergwiese (Wha.)
zum (IVa St.) Julienturm auf dem Höllenatein (646m), mit prächtiger
Anssioht.

1dkm Brunn am Gebirge, Von (16km)MMUng (2ll5m; H. Knr-
aalen, Lamm, H. MOdline ele.), alte Stadt (11 100 Einw.) am Eingang
der romantischen BrÜMj geht- eine Zweigbahn 1. in 10 Min. nach
dem kalaeri. Schloß Laxe/ihnrg mit schOnem Park.f

Anninger (»)74m), von Müdiing l»/a-2 St., sehr lohnend; rot MW.
Uber die „güldene Stiege", an der „breiten Föhre" und „krauüten Linde**
vorbei nr (1«/« St.) WWtelnmoarte auf aem Bi>ehanninger ^ Ansslebts-
tum mit prächtiger Kundbicht. W, 10 Min. unterhalb das Anningpr-
haus (Whs.) beim ßuchhrunneri ; von hier in 20 Min. auf den Esc/ien-
kogel (64ym), mit der 25m h. eisernen KaiMtrjubiläuvuswarte. Der Aii-
ni|)ger ist auch von Gnmuoldskirchen, Baden , Vorder« nnd Hinterbrflhl
etc. «u bc'stfigen; überall MW.

20km G initraimdorfy dann (2lkm) das weinberühmte Chi/m-

pdds/circhen (Bayrischer Hof). — 25km PfaffMttm.
27km Baden (233m; ^Grüner Baum; *Central-Hotel^ 120 Z.

von 3 il an; Gohlucr Löwe; Stadt Wien; Goldner Hirsch), be-

rnhnittT Badrurt mit 12 400 Einw., war schon den Kömern bekannt

(Therniae Pannouicae). Die Hauptquelle (Börner({Ueile oder Ur-
spran(j) entspringt in dem schatttigen Park am Fuß des Kalvarien-

bergs in einer Höhle, wo das heiße Wasser in armdickem Strahl aus

6m tiefem Kussel » inporspriuKlt (Eintr. öO h). Hübsche Auasicht vom
(20 Min.) Kalvarietditry (32(jm) und von der (30 Aliu.) Theresieu-

warte (416m).
Elektr. Bahn vom BaYtnhof dmrch die Stadt big bot Bndstation Rauhen-

utein (*Sacher.s Hot.), am Eiitgang des malerischen, von der Scliwceliat

durcübtrümten *Heleneixtal8. L. die Weilburgt Schloß des ü^rzherzogs
Friedrich, darflber Ruine Rauheneck; r. Ruinen RauhensMn nnd Schar'
fenstein. Hübscher Spaziergang (auch Stell wagen) bis zum UrV'Lstein
(Tunnel) und den (P/a St.) Krainerhiittni (WIih.). — »Eisernes Tor
{Hoher Lindkugel^ 847m), selur loimeud: von Baden blaue MW. am
Jägerhana im Weichseltal (RustStr.) vorbei zum (3 St.) Gipfel (AlbrecMB"
höhe)y mit Schutzhaus des ÖTC. (ganzjähr. Wirtsch.) und AuHsichtsturm.
Auch von den Krainerhütten (s. oben) und von Merkenstein (S. 495)
fuhren markierte Wege in Vf^-t St. ani den Holten Lindkogel.

R. die Burgen Kauhenstein und Rauhcncck (s. oben), 1. die

weite mit Dörfern ftberBäte Ebene, TOm Iieithagebirge begrenat. Bei
(dlkm) VÖslsu424Sin ; *B. Belleme,' HaUmayer; VMauer
Hof; Bahnhof'Hot.\ einem beanchten Bade- nnd StrinmerfrlBchoH

(4000 Einw*), wichst der beste Qsteneiehinehe Wein.
" ' •

t Hlhetes tlwr die ITmgehiuig Wiens i. in JtoMsrV ötUrrOth,
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10 Min. w. dtshttbaeh gelegene Dorf Chtinforn (SOOm; W«kitrüMh€^
mit Wasserheilanstalt, als Sommerfrische busueht. — 2 St. 11.W. Schlofi

Markenstein (455m) mit Park und Aussichtsturm (571m).

33km Kottinghrann. Bei (34kin) Leobersdorf (261m; u4(//er),

mit großer Maschinenfabrik, zeigt sich r. der kahle Sohn^erg
(S.499). — Nach St. Pölten s. S. 516-18.

Von Leobersdorf nach Grutenstei n, dTkin, Eisenbahn in IVgSt.
Die Bilm sweigt jenseit (8km) WHtmannidorf ron der Bahn nach St.

Pölt n (S. 518) 1. ab und wendet nich über (7km) Matzendorf in das
freundliche IHesting-Tal. 11km Steinabrückl; 13km Wollersdorf, luit

Soßen Sandsteinbrlichen (nach Fischau h. S. 406); 18km Piesting (Löwe;
irsoh); 19km DreiHtätten ('/a St. stidl. die anselinlicho liiüm, Starhfim*

herg, einst Sitz Friedrichs des Streitbaren): 2i)km Ober-VieMing (yölm;
Ortlner Baum). Weiter über (21km) Wopfing (Adler) nach (23km) Waldegg
(368m), Station fflr die Dörfer WiEUdttffff und Peisching (Zmn ToariMten).
Lohnender Ausflug auf die Hohe "Wand: ttber den Ih'irrenhfrg in 3 St.,

oder duroh das Dümba^htal (Wasserfall) auf dem Wnldegger JSteAg (MW.,
interessantor FelsoBiteig; DrahtMll n. Leitern) enr (8 St.) Wuidegger-
hätte des ÖTC. auf der Hintern Wand (1002m; Sommer-Wirtsch.), mit
der Ferdinands-warte (*ÄU88icht). Von hier blau MW. zur (»/«j St.) Kleinen
Kanzel (1092m) und auf die (»^ St.) Große Kanzel (1100m), am SUdrande,
mit der Wühelnv-Eicherthütte des ÖTC. (ganzjährige Wirtsch.) und herr«

lieher Aussicht. Steiler Abstieg nach fl«/,. St.) Grünbach (S. 490).

Das Tal verengt sich; die Bahn ftlhrt durcli tiefe £iinMe!iaitte und
llher einen Yisdnlct. fSkm öä (891m; Karoly) mit großer- Metallbleeh-
u. Drahtfabrik ; von hier auf die Vordere Mandling (927ra) IV2 St., Hohe
Mandling (969m) 2V2 St., beide lohnend. — 27km Miesenbach; 29km
Ortmann; 32km Fernitz (429m

;
Singer; Adler), in breitem Tal frcuud-

lieh gelegen. Von Muckendorf (Herzog), »/^ St. n.w., ist der Untev«-
berg (1341m), mit pritchtiger Aussiebt, in .n'/a St. zu hi steigen (kürzer
von Gatcnstein durchs Sieina»ie8tinytal)\ St. untqrbalb des Uii^fels auf

- idyllischer Waldhl90e das umerhergJtam des OTOl (llGSm
;
ganzjährige

wirtsch.). Abstieg ev. nach Hainfeld. (S. 517). — 20 Min. oberhalb
Muckendorf die scnönen MirafäUy (Karnerwirt), über den Sattel am
Kreut und durch die Steinimndklamm nach Furth s. S. 517. Vom Karucr-
wirt auf das Kieneck (1107m), mit der Ensfianhütte der Gescllsoh., Enziaii,
$ St., lohnend (Abstieg nach Bamsau oder I^irth s. S. 517).

37km Gutenstein (482m; *iWr; *Löwe; zum Touri&len), hübsch ge«
legener Markt 25 Min. w. vom Bahnhof, als SommerlHsche heenoht. SohSn«
Aussichten von der Ruine GutensteirL auf holieni Fels (580m; Zugang
ttber die Lange Brücke durch die Ktamm der Steinapiesting), s,owie
von vielen Punkten im gjiiü. Hovos'schen Park und vom (''/^ St.) Maria-
hilfer Berge (705m), mit Wallfahrtkirclie und Whb. MW. über den
öhler (1027m) nach (3 St.) Puchberg fS. ^ Von (lutenstein Fahrweg
durch das Klostertal über das KlostertaUr Gacheid (785m) zum (3Va St.

Wkihbcbuisr (aof den Belm»ebefrg s. S. 600) und snr (IV4 St.) Singerin am
Obern finde des mUmUal9 (S. 498).

. a^km Sdenau; 40km FeUxdorf; 43km Thermmifdd.
49km Wioiier-^^^tadt (27(hn; BahnreBtawr,; Hir$€h;

Krem; Vhffor, Krone)^ gewerbreiche Stadt mit «ahlreiclieiL Fa-
briken (98700 Einw.). In der alten beraogl. Burg d/esr Babenberger,
1192 erbant, 1457 von TCidaer Friedrich III. nmgcstaltet, ist seit 1752
die von Maria Theresia gegründete Militär 'Akademie (450 Zög-
linge); im Garten das Bronzestandbild der Kaiserin, vonGasser* Iii

der Schloßkapelle ruht Kaiser Maximilian 1. (S. 226).
Lohnender Auaflug auf der Öd 'nburger Bahn (s. Btedeker's ö.sterreich)

über Neudörfl (1^4 St. s. w. die Wiener - Neustädter Warte auf dem
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Oespitaün Risffd, 687in, mit prftohtiger AvMitdit), Kurort Sau&rhrunn
und H'iVjj^n bis (llikni, V« St. Fahremi) Matteradorf; hier 1. hinan über
Forchfenou nach dem (l^/^ St.) fürstl. Bsterhazyschen Schloß *Forchten-
stein, Ungar. Fracnö (-itiOm), auf steilem Kalkfels weithin sichtbar, reich
an Fami henbildnisscn, erbeuteten Wftffeii etc. (KaHtüllan 1 K). Merk>
wtlrdig der 140m tief ausgemauerte Brunnen. Neben dem Soliloß *Wh8. —
>/4St. weiter auf demUipfel deaHeubergM die ^Rosalienkapelle (74tiitt).

Wftllfahrtkfarohe mit weiter Rnndsieht (ö. unterhalb Whs.). Bin sehSner
Weg (1)1 an -weiße WM.) ftlhrt von hier durch den h'diserwald binab in
den Offenbach-Graben und nach (2 St.) Klein • Wolkersdorf (». unten).

Von Wiener-Neustadt nach Aspang, 36km, Eisenbahn (Wien«
Aspanger Bahn) in 11/4 St. (Wien-Aspang 8 St.). Stationen: Klein- Wol*
kerad^rf (MW. über Frohadorf zur Rosalienkapelle in 2V2 St., s. oben),
Erlach, 13km IHtten (338m; Manhalter: Wagner), alter Markt mit Schloß
und Park; weiter im freundlichen PiUental. 17km Seebenatein (345m;
=^FuchsX ftberragt von der etattHehen KtarstL Lieohtensteintehen Burg d.

N. (480m; >/.• ^t ). l'^^^2 erbaut und zum Teil noch wohl erhalten. Im
Tal neue» Schloß mit «chönem Park. Bot mark. Waldweg zum (1 St.)
T^Mcmttwrz (687m), mit maleriseber Aneaieht (am Fnfi «Mftllere Gaath.).
— 22km SeheüMngkirchen ; 27km EdXitz (449m; Treitl, beim Bahnhof;
Post, Lackner, im Markt, »/n St. s.ö.), mit alter befestigter Kirche; von
hier w. über Ruine Grimmenntein zur (1 St.) QerberaioarU des Nieder-
österr. Ocbirgsveroina auf dem Kulmriegel (757m), mit schöner Ansaieht.
33km Feistritztaly Haltstelle für (1 St.) FHMritz (s. unten). — 35km
Aapang (474m; Bahnreataur.)\ V4 ^t. sUdl. der freundliche Ort ObeV'
Aäpung (506m; Aspanger Hof; LOwe; Adler; Hiruch; Krens etc.), mit
Schloß des Grafen rorgen, als Sommerfrische viel besucht. MW. ö. zur
(IV4 St.) Aapangioarte des ÖTC. ani dem KulmarieigU (8Um), mit treff-

licher Aussicht (unterhalb Whs.).

Von Aspang auf den Wechsel 5-6 St.: entweder w. auf dem Fahr-
weg im Ptschinfifnl durch die Große Klause bis (2V2 ^t.) Mturimaee
(857m; Berger), dann über die (2 St.) Aspanger Schwaig (14n6m; Whs.)
zum (^/4 St.) Gipfel; oder stldl. auf stark austeigender Straße über das
<3-aHth. Waldheim nach (21/4 9t.) Miiniehkirehen (9«0km; ^Lang; Oberau-
dorfer), hochgelegenes Dorf mit schöner Aussicht; von hier MW. tlber

die Vorauer Schioaig (1475m; Unterkunft) in 3^2 St., oder über die
Steinerne Stiege und den Ifiedem Wechsel (1668m) in 3 St. zur Pyramide
auf dem Gipfel {Hochnrchsel oder B»her Umaehl^, 1738m), mit der
Wpft^rkogl<>rhütte (t Betten; an Sonn- XL. Feiertagen Erfr.) und weiter
Rundsicht. Abstieg über weite Bergwiesen snr Kranichberger Schu-aig
(1530m; Whs.; von hier auf das 8tMBdt4 9t,y a. S. 50S) nnd naoh (SVa St.)

KiTchberg, s. S. 497, oder über Unterh^rg (835m; Gasth.\ dann Omnibus
(1,60 K) nach Aapang. — Von Aspang nach (13km) KirMerg Post tägl.

in IS/4 St. Uber FeUtrüer B, W.
Von Wiener-Neustadt nach Pucbberg, 30km, Wien-Aspang- *

Sehneebergbalin in IV4 St. Die Bahn ftlhrt in w. Richtung durch das Steit^
fdd. tjkm Fischau f2H0m; Trofcr, Habelcr), mit Bad und Milititr-UntOT-
Realschule (Zweigbahn nach WöUeradorff 6km, S. 495); 12km Winsendorf
(820m), mit aehenawerten Benkmtlem fn der Kifche (r. Ruine Emmer-
berg). Bei (18km) Willendorf (.S80m) tritt die Bahn in das Gebirge und
führt stark ansteigend Uber (21km) U/der-Höfiein unter den SüdabstUrzen
der Hohen Wand (S. 496) zur (26km) Stat. Orünbojch (Jägersberger),
10 Min. von dem freundlichen Dorf (549m), und zur (30km) HS. Grün"
hoch- Klaus (r.78ni), mit Kohlt nltt rgwerk ; hinab tlber Pfennigbncli nach
(36km) Puchberg (582m ; JJahnre^<ta ur,

; Schneebergbahn ; *Schwarzer
AäUr, Bchüdhahn eto.)f httbach gelegener Varkt, w. vom Sohneebeig
ttbena«!. Zahnradbahn anf den J»tkm§b§rg a. 8. 489.

ö7km St Bgyden; 63kiii Ufeunkite^ (368m; Adler), Pabrik^
OT^ mit 1080Q Einw. Bei (681jn) TemUst (394»; BeBtanr.m Sftd-
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PATEBBAOH.

bahu), mit Eisenwerken, über den /$imwi^^<uaft* l^lkm, PoUaohach
(iaim; BabeMteiner; Pickler), mit Spinneriim.

75km aiomiitB (437m ; Barnngartnetf Z. 8,40-3^K; Adler

^

Z. 1,60-3 K; Grüner Batm; Bestaur. dem Bahnhof gegenUber),

hftbBcher Marktflecken (3000 E.) an der Schttfarza, als Sommer-

frische besucht. Schloß GloggTiitZj bis 1808 Benediktiiidr-Abtel, ist

jetzt Priyatbesitz.

Vom Bahnhof n. steiler Aufstieg zur (*U St.) Heinriohshöhe auf

dorn Süb&rtberg (Iläm), mit AuiMiohtHpavilloii und RuMtaar. — S.w. Fahr«
Straße (Omnibiis om Bahobof bis Schlagl l K; Zweinp. 10 K) «n de«
(1'/^ St.) malerischen Scliluß Wartensfein (759:ü) il<*b Fürsten Liechten-
stein vorbei zum (10 Min.) *//. Schlagl (78Tm) mit herrlicher Rund-
schau; von hier w. über Göstritz nach (IV4 St.) Schottwien oder (l»/4 St.J

Maria-Sehutz (S. 503), uder ö. nach (10 Min.) Baath (Westermayer) und
auf blau mark. Wege nach (l"/* ^^t.) Gloegnitz zurück. — Auf der Sem-
meringstraße (Omnibus nach Schuttwien bei allen Zügen) von (xloggnitz
s.w. naeh (l St.) Weißenbaeh (4e0m; «Pfleisobinger, 36 Z. an 8-4 K),
Sommerfrische im frcuiuUiohen AuerbO^ltol (Schwimmbad), und weiter
über Aue (Ehrenhöfer), mit iSpinnerei, nach (l St.) Schottwien (ö4(!m;

*Zum Touristen, 30 Z. zu 2-6, P. 7-12Ä'; Post; Drei Lerchen; Zum
Wauerfail, am Eingang des AdlitzgrabSBt)» Sommerfrische in hübscher,
waldreicher Umgebung am Fuß des Semmering, '/^ St. unterhalb Station

Klamm (S. 502). Sciiwimmbad; Kaltwauäerhoilanstalt des Dr. Pallmaun
O/s St.). Auskunft Uber Wohnungen dfnreh den' TencbOnemngsTerein.
Nach Maria-Schutz etc. s. S. 603. — S.ö. führt von Gloggnitz eine Straße
über Sciiloß Kranichberg und die Rarmt (818m; Whs.j naoh (2Va St.)

Kirchberg am Wechsel (577m; *Ikmnhau8eT zur Linde; *Gräner
Baum), von wo der Wechsel (1738m) über die Kranichherger Schwaig
in 4«/a-5 St. zu ersteigen ist (s. S. 496). St. w. die *Hermannshdhle,
eine großartige Tropfsteinhöhle (Berichtigung in Ii/a-2 St., Eintr. 1 A").
— 6km ö. liegt FeUtrU» (Qrill, ^bel), mit Schloß des Fürsten Snlkowski
(die kostbaren Sammhingen nicht suguiglieh). Weiter nach (7km) Atpang
8. S. 496.

Hier beginnt die ^emmeiiiisbaliii» die erste anter den
großen Gebirgsbahnen des Festlandes, 1848-54 unter Ghega's (S. 502)

Leitung erbaut, ansgczeichiiet durch Kühnheil der Anlage und durch

großartige landschaftliche Bilder. Die Bahn, von Gloggnitz bis

MUrzzuschlag ö5km lang, hat lö Tunnels und 16 Viadukte ; Maximal-
ste ig iing 1 :40; höchster Punkt (896m) in der Mitte des groiSen

Tuuucls (S. 503).

Die Berglokomotive wird vorgespannt, die Bahn beginnt zu
steiften. Im Schwarzatal die große Papierfabrik SchlöylmüJd (H8.);

1. der Sonnweiiclsteiu (S. 503), im W.Hintergrund die Raxalp (S. 5U0).

82km Payerbach (492m ; Bahnrestanr. & Villa Kampiffichf

20 Z. zu 2-4 K; II. Lehtrl; IT. llüftl, Z. 2-2,50, P. 0-8^, gelobt),

Sommerfrische (lOUU Einw.) mit vielen Villen; Schwimmbad. Schöne
Aussicht (MW., ^/^ St.) von der Äntoyis/töhey mit Aussichtsturm.

Von Payerbach sehr lohnender *A usflug nach Reichenau
und in das Hölle ntal. Fahrstraße (Postomnibus bis zur Singerin,

17km, im Sommer 2mal tägl. in 3^/^ St., 2 K; Einspänner bis Rei-

chenau 2, Zweisp. 3, bis zur ^inger|n 9 u. 12, hin u. zur. 11 u. 14 K;
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500 V.S, SB. — K, £L49e. PSSDT. Vm Wim

Rückblick auf Puchberg. Weiter znr (5kni) Stat. Heiigst (1100m) und
über den KaJtwassei'Hattel (132Hni) zur (8kni) Stat. Bauvigartner
(1400ni), 20 3Iin. vom Baunigartnerhaus (S. 499); dann stark an-

steigend (zwei Tunnels) zur (lOkni) Endstation Ilochschneeberg

(ISOOni), wenige Schritte von dem großen ^Ilotel llochschiieebery

(Z. von 4, M. 4, P. von 10 K an; PTF); daneben r. das 1901 erbaute

Kaisei'in EJisabeth-Gedeitkkircldein. Von hier auf den WaocrieyeL
(1884m j -20 Min., zum Kaü&rstein 17481. (s. S. 499).

Fnßgünger folgen von Pnebberg w. der F&brstrafie bis (1 St.) Sann-
leiten (r>(>4m), dann 1. den gelb mark. Ftidensteig (unHchwicrie und loh-
nend) hinan zur (2 St.) Spetrhachsrhiitte der Gesellschaft D'Sj.arbacher
(rJTöm; Schlttssel u. Proviant mitbringen); von hier an den Fadentoänden
hinan htoil, aber ftir Schwindelfreie unbedenklich, zum Plateau und am
VentenkogH vorbei auf den (2'/:; '"'^ ) Kdisf'rsf^n (withrend der Jagdzeit
verbeten). — Ein bequemer Wtuc ^wei^grUn maik.) fttUrt auch von Puch-
beig durch das Hengattal Eum jSa*imgartmrha»u; ein andrer (gelb mark.)
vom (^/, St. w. von Puchberg) SchneebergdGrfel (694m; Bock, einf. gut)
durch da» Miesdtal und tiber den KaltvaSHeraattel (s. oben). Mühsamer (nur
Iflr Gettbte m. P.) sind die Anstiege vom Schneebergdörfel durch den
Sehnddergrabenf die Krumme Riß , die Breite Riß und über den Herminen-
steig ; schwierig, aber für geübte Kletterer hüch.st lohnend der Bürklepfad.
— Vom llöchbaner (8. 498) steiler Pfad (blaue WM.), anfangs durch Wald,
SQM <st/« St.) H9ehbmmr'Whi* (0. 148Qib}, b«j üen Innem mSMen am
Nordrande des Kuhschneehergs (1551m); dann über das PlateML an den
Ät{fiern Hütten v<irl)ei zum (2'/.^-3 St.) Kaiserstein.

Die Besteiguiijj: der *Raxalpe, eines nach allen Seiten schrotf

abfallenden Plateaus mit zaiilreichen Kuppen und Kesseln, ist gleich-

falls lohnend und namentlich aurh wcyren der reichen Flora interes-

sant. Der höchste Gipfel ist die Jlt^nknppe (20()9ni), an der SW.-
Seite; in der Mitte des Plateaus die Scheibwah/hö/ie (1944m); ö.

gegen das Hüllental der G runschacher mit der Preineriaand
(1793m) und der Jakobskoyd (1738m). Anstieg am besten von Prein

(8. unten), 10km vom Bftlmhof Payerbach (Pöst 9mal tagl. in

IVs St., 1,20 K; Eiusp. 6, Zweisp. 10 E; auch Hotel-Omnibus,
1/A K), IMe Straße aweigt beim Schlofi WartheU (S. 498) on der
HOUentalstrafie 1. ab Ins hreiner nach (6km) Edlftoh Ed-
lädier Hof, 130 Z. 3-8, P. 9-17 K, Onmibiu vom Bahnhof 80 k;
*Hat. Max; Knraostalt Dr, KwiAei; Ffihrer Jos. Klima) , als
Sommerfrische besncht.

N. von Edlach führt eine schöne neue Straße in vieliu Windungen
zum (l'/s StO Qasth. zum Ortbauer (Ö23m), von wo der Kr^uzherg (1082m)y
mit Ansaichtewarte, in Vs 8t. leicbt nt ersteigen iet^ weiter an der
W^OcmsUinhöhle vorbei (von der Straße in 8 Min. zu erreichen) unter dem
Viadukt der Kalten Einriß hindnrch Cs. S. 502) zum Hahndl-WhSm im
Adlifzpruhen und w. hinan zum (1'/.^ St.) Semmeriyighotel (S. 502).

Weiter über (7km) Edlach-Durfl (r., rot-blau MW. in 40 JSlin.

zum Knappendorf. S. 501) nach (10km) Prein(ü«ym ;
*//. Preiri^r-

wandj in schöner La^e, Z. 2-4, P. ohne Z. 6 K; *Kaiserhof

;

*M. Eyyl; *Obo'er Eggl ; i- ahrer Jus. Frisch, Joh. Wanzenböck,
AdoU Rnmpler), Sommerfrische in waldiger Umgebung, am Fuß
der Bax.
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Aul dem Palirwi g weiter zum (1 8t.) Preiner GscheM (iO'IOm),

Grenze gegen Öteierinark (der Weg iährt hinab nach KapeUen,

S. 507); hier r. in den Siebenhrunnkeasel j bis zur HcdtcyhUtU
(1317m) öt., dann den be(|uemen iScidavgtnwtg (braune WM.)
hinan zum (l*/, St.) KarlLudwig-Haus des ÖTC. (1803m

;
*Wh8.,

auch im Winter oüen^ 42 Betten u. 40 Matratzen; PF). Von liier

an der iiabsch gelegenen Lackenhoferhütte (lyiiöm) vorbei auf die

(•/4 St.) Heukuppe (2009ni), mit weiter herrlicher Aussicht.

Näher iat aar Weg (grttne WM.) vom Preiner Gscheid zur (1 8t.)

Reißtalerhütte (1463m) und vou durt auf dem Wetterkogeleteig ^ dem neuen
Wetterkogeleteüf oder dam Öretcfienetew zum (1 St.) ILarirLudteig-Uamf
oder auf dem Reißtaiersteig cgel^e WH., abct mtr fflr OeHbte, Draht-
seil) durch die Flaxeninäuer direkt zur (2 St.) Lackenhoferhütte. — Vom
Karl Luclwig-Hau8 lohnender Weg über dfm 2\ynkst(tin»(UUil. ttftd die
Seehüite, zum (2Va St.) Ottohaus (a. unten).

Auf den G rünschacher: von Kt'ichenau bis zur (20 Min.)

Abzwr i^^uiig der Preiner Straße (S. 500), jenseit der Brücke 1. berg-

an (rot- blau MW.) zuiu [l St.) Knappevdorf {'62'3ii\}^ dauii auf dem
-Törlweg" (guter rot mark. Saumweg) in Windungen hinan durch

das T&rl zum (27, St.) schöp gelegenen Erzherzog OttOrSohntB»
haus der ATS. Eeichenaa (1716m; *Wk8., 39 Betten und 36 Ma-
tratzen, das ganze Jahr oiEen; PF). ' Yim hier in 10 Min. anf den

«7aX:o&«X»^2(l7%m)^ mit reicher Flora.
Beschwerlicher ist der Anstieg von Frein (rote WM.) über die

Preinerschütt (echwieriger die PreiupTfmnd) zum (3i/.^ ^^t.) Schröcken-
fuchskreuz ; von hier 1. über Ueu 7 / itiJiateineattel zum UV« »^t.) Karl
Ludißig-Haus <8. oben), oder r. an der (>/a St.) SeehätU (0. 1680m; offene
Sohutzhtttte) vorbei zum (»/4 8t.) Erzherzog Otto-Hatts.

Von S., V'>n Kapellm aus (8. 607; Ffihrcr Joh. Holzer), 20 Min. biß

zur WegteiluuK (Auera.lxaath. zum Bteir. AlpjHger): hier r. durch den
Baxengrabm Uber Stojm und Beuern (Whs.) zum (1 '/^ St.) Preiner Gacheid
und wie üben zum Karl Ludwig-Huus; t-dir bei Stojen 1. hinan nnf

gutem Wege (rute WM.) meist durch Wald zur (2*/« ^t.) Eeißtcderhätte.
«nd dem (1 St.) Karl Ludwig-Haus. — N. führt vom Whn. zum Steir. Alp-
jäger (B. oben) ein Falirwt;g nach (40 Mm.) Attenberg (762m; Perl, E^l
u. a.); von hier blaue AVM. durch den Kem-Grahfn r. hinan zur (2 ht.)

Karrer-Alm (148om), dann 1, auf ^tem Steig zum (1 St.) Hohen iStein

(1844m; *A«Mieht) auf dem PUteva nnlem d«» ÜemteckM (1867m), und
r. in V2 St. zur Heukuj)iie. Ein dritter Weg führt von Altenberg durch
den Attenberg-Graben zum (l^s St.) Naßkamm (I206m, s. S. 490), hier
T, «um (80 Min.) Gamseckerhaus der Ges. „GauiHUcker" auf der CHmber'Ä»
(1318m), dann über den (20 Mm.) Gupßattel auf dem steilen und geröll-
reichen , aber üichern Gameecksteig des OTC. (Ketttüi and Leiter) zum
(IVa St.) Ilvhen Stein und zur O/2 St-) Heukuppe.

Aus dem Gr. H ö 1 i e n t a 1 (S. 498) führt der Gaisloch.it eiij, an e incr

Stelle auf 4m h. eiaenier Leiter, nm Cfaittoeh vorbei auf die Tiax (zu

den Eishütten am Grünschacher 3-4 St., von du über den l'rinkstein

Sattel jcum 1^1 Luidwig-ll&utf 1^,-;^ St.). LQtorc«4antur, aber bchwierig
(nur ffUr iiebwindelfreie jCietterer) ist der TeufeMtadtttibeneteig, 2V» St.

vom Höllental (S. 498) biß auf die Höhe der LtieWand; von hier zum
Ottohau» (y. oben) 1'/, St. Noch mehrere andre, mehr oder weniger
sohwienge und gefährliche Aastjcge (Freintalersteig, Ktohemoand Jagd-
steig ete.) führen auu dem Höilental auf diM Plateau. — V«im Kai«er
bninn neuer Kehr )

i finender Steig (fttr Q-eübte) ttber die Brandechneide
zum (ä 8t.) Ottoliau».
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fiOt r.ü.9».-iC.&4»tf. SEMHEBIBrG.

Aus dem Bcißtal (S. 498j vom Bindur-Whs. auf d«iu iCai«er«t«Mr

zur ZikafahfUer-Alp (1470m; kl. Wh».) St., nicht schwierig; von da
zum (1 St.) Habsburghaus des Niederösterr. Gcbirg^vt ri ius (1777m; ganz-

jahr. Wirtach.) am iiricskogel, mit AlponpHanzcngartoii, und tlber die

(1 St.) LicMensUrn llilUtn zum (1 St.) Kiiri Ludwig-iiaus. Vuu Prem aus
(S. 600) swi igt Vi !^t- vor dem Karl Lndwig-UauH ein neuer Surpentiuen-
Kteig zum (l'/* St.) Habshisrgiiaus r. ab. Andre Anstiege (nur für Scfnvin-

dtiitreitt) fUimjn vom Binder (Iber daa KLeim Grien zum (iVt ^t.) Haba-

toghAu«; ttbtf da» Qroß^ Gries , da» MOrvUochx^^ WmfäMieHM§
oder den Zerbmriegel zvm (8 St.) Karl Liidwig-HaiiB.|' •

Die SemmeTingbahn ftberschreitet «if einem. grolSartigeii

228m L, 29m iu. Viadukt in 13 Bogen die Schwarza und fftlirt in

•tarker Steigung (1 :4a) «n der aftdl, Talwand anfwtrti. 86km H&
Ettb (600m; «H. Kaatell Küb, mit S Dependensep, 70 Z. zn 4-6 S);
91km flS. Eiehberg. Die Papierfabrik Schlöglmfikl (S. 497) wird

unten wieder sichtbar, 'bereits tief im Tal; w. stets Schneeberg und
Raxalp. Zwei kleine Tunnels; 1. weiter Blick Aber die Kbene; nnten,

170m tiefer, Gloggiütz.

Nu?i am den Gotacha/cogely durch zwei Tunnels nach (97km)

Stat. Klamm ((VJHm; Dtinivficr ; im Dorf, 10 Min. von der Bahn,

WIl^. Muütihanuner) ^ mit fürsil. Liechtenstcinschcni Schloß auf

einer Feisnadel, halb zerstört, einst der Schlüssel der Steiermark,

Fuüweg vum Bahnhoi: a.w. hinab nach (lU Miu.) üchuttioien (S. 4U7). —
W. lohnender Auafltig an' (SnMin.) Wh9. eum Kreitzberg vorbei auf den

(1 St.) Krnizbf'rg (1088m) , ttitt Ausftiehtfirwarte; hinab sunt (80 Min.)
Ortbauer (S. üOO).

Schloß Khuiuji stellt sich nochmals stattlich als Felseiiburg

dar, wenn man hinter dein nächsten Tunnel zurückaehaut; weiterhin

hübscher Blick in den tiefeingeschnittenen Adhizf/raheii mit seinen

Felswänden und Zacken. Der Zug fahrt durch die r).s8m 1., mit ver-

schiedenen Ta<;e8öll"nungen und Bogenstidluiigen und einer Felsen-

brücke versehene (ralerie an der Wemzettel iva/ni. i()4km Breiten-

stein (791m), mit Erhulutigsheim. Wieder zwei Tunnels; dann auf

einem 184m 1., 46m h. Viadukt über die Kalte Rinne, Die Bahn
steigt ifl großer Kurve (kUbsoker BftdEbHek^ Im Hintergrund die

Baxalp) und erreicht den letzten*giOfiem Yiadiikt (lölm lang, 24m h.)

über' den Untern AdUizgrdben,
Nookmals 8 Tumels (hinter dem sweiten die HS. Wd^fibirg'

Jtogd^ mit Bestanr.), dann (112km) Stat. SemmerlBg (894m ; *HoL
SUsfame. nahe beim Bahnhof, 42 Z. zu a4,K 8-10 K; Dr. V^caey^s

Sanatorium und WaMerhdlanatdLi, 15 Min. vom Bahnhof), als

Luftkurort und Sommerfrische viel besucht, mit zahlreichen Villen.

Beim Bahnhof r. ein Denkmal zu Ehren des Erbaners der Bahn,

Karl Ritter von Gh&ja (S. 497).

2ö Min. n. (()mnii)UH vum Balinliof in 15 Min., 80 h\ Einsp. 3, Zweisp.
4 Z) da8 *Südbah.n-Hotel öemmering mit Dopond. WaUlhof (9ö4m;
280 Z. zu 5-12, Vcrptleguiig 8 K), in hurrlicüer auaaichtreiuhur Lage am
Abhaug de.s Kartnerkugelit, ix\> Luftkui'nrt boaucbt und auch im Winter
guöüuet, im Juli u. Augubt meiäC Ubcritlllt (etwaa tiutex diu büidun zum
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Hotel gehörigen Touristanh&usür imd das Hestaur. Wolfabergkogol). Un-
weit das Uotül» Am Schüler-Denkmal (dem f Direktor der Südbahn Fr.

Sebfller 1899 errichtet). In der Umgebung zalilrciche hübsche Spazier-

gtllgt (tiberall WM.), z. B- zur Meierei (.iiich Z.; direkt 20 Min., auf dem
«riiattigeii WtMseri&itungiiy(eg 40 Min.; i ^^f dtnJJopjßÜTeite^kogeH}l^^i.)i
mit Auflsieht auf die Sefinneringbahn bis Payerbaeh; vom H. Inmhans.
oder vom Stidbahnh.ftel auf neuem We^e auf den ('/^ St.) Pinkenkoga
(l^lm), mit Uuterbtandahtltte und lohnender Aussicht, eto. Straße Uber
Ortbauer naeh Edlach 8. 8. 500. — SO Mi«. IT. vom Bahnhof an der fhch-
Straße das schön gelegene *Hot. Panhans (1025m ; 130 Z. zu 3 P. 8^

15 A), mit besuchtem (Jafii (Konxerte). Vom H. Panhans auf dem H- oliweg

(8. übenjin t<i Min. (auch Fahrutraße vom Bahnhof in 20 Min.) zum *Grand
-Hotel jBt^MHTBOg JohMm 'CllM 2!. «u 4-I6 K), mit Dopend. PoetviUa
(22 Z.), auf der PaÜhöhe (980m), wo ein Denkmal zu Ehr. n Kainer Karin VI.,

des Erbauers der Sonmieringstraßtt 1728 (schöne Aufsicht von der Em.mO'
höhe, 10 Min.). In der Nähe' das H. Einsiedelei, mit Gaf^-Reataur.

Der *floXXkEWendEiteiIi oder Köstritz (15S3m), 1^/4 St vom H. Erzfi.

Johann, bietet eine weite und maleriuche Rundsieht, iui Vordergrund tief

unten die ^anze Stimmeringbahn. 6 Min. unter dem Cjri|>ftil das Friedr.
9chÜleT'AhenhaU0 {US9mi*G^Aitf^., aueh im Winter offen, Z. S,S0-6 K; F).

— Ein Fußweg („Fisoherste ig") führt n. hinab nach (1«/* St.) Maria tichutz
(7ö9m; *H. Bellevue, 60 Z. zu 2-3, P. 710 A'; Touristeuhaus), Wailfalirts-

ort in reizender Lage, wuhin im Sommer auch 2mal tägi. Puht vum Bahn-
hof Semmeriog in )*/4 St. (1 K; Einsp. 5, Zweisp. 8 K)\ von hier auf
der SemmeriugHtraße ttbef SMtottwien naoli (2 St.) Qloggnüz (S. 497).

' Zv Vermeidung der noch 84m höhern Steigung ist der Sem»
merin^, Grenze zwischen Osterreich und Steiermark, mtttelfl eines

14Ö0m i. Tunnels (3 Miti. Durchfahrt) durchbohrt, in dessen llitte

der höchste Punkt der öeinmeringbahn (H9(),5iii) liegt. Dann starke

Senkung der Bahn, von {ii^V.m) W^. Stet nha an (Hiiiini; Post; Gessel-

baupr) ab hoch an der Nordseite des JbVöschnitztcUgf mitteis langer

D&mnu' und tiefer Einschnitte nach

I22kni Spital amSemmering (THSni ; H. Sluinmer ; Hirschen'

hof; Schwan; Krone; Feiis. Schloß Sommerau), als iSommer^

frische besucht.
^

AüSFLüoB. MW. n. anf die (2 St.) Kamp-Alpe (1535m), mit loh-
nender Auh&icht (weiter zum Drahtekugel, ^/^ St., s. S. 504). — *Stuhl-
OCk (1783m), 3-3'/.^ St., 1\ enthclalich (J*.h. Konrad in Spital); MW. zum
(2V4 St.) Stuhleck - Schutzhaue auf lier S^iUüer-A. (150om; S<»miuer-

Wirtsch.) und zum (1 St.) ti-ipfel, mit weiter Aussieht (n.w. 10 Min.
unterhalb di*j Gimtav- Jäger- oder NansenhiUte des steir. Skivereins,
1737m). Abstiqg (MVV.j nach Sieinliaue (s. oben) oder Uber die Schtoare-
kogel-Ä» und SeMnehen nach {2^1^ St.) MUrmuathlag , oder sni (3 St.)

KraniMetgnf Schwaig ^. 496). .

IdOkni Mürzzusohlag. — ^Asm.t «BahareBtaur.; Z. t,40 JT;
Post bei Toni Schruf, mit dem Bchensworten „Rosegp r Stllbl", Garten
uad Bädern» 60 Z. au 2,40-8»!^ ^Schwarzer Adler, Z. i,t>o-2iC;

^Sandlrirt, Z. 8,40-8 IT; H. Rieder , 2 Min. vom Bahnhof, Z. 1,40-8 A*;

Ooldner Hirsch; Erzherzog Johann; H. -P. & V i 1 1 e n Lambaoh
(700m), 20 Min. vom Bahnhof schein gelegi-n, Z. 2, P. von (? JFT an. — Dr.
Urbaschek'e WaeeerheüoMviait. — Schwinkinbadi Badeanstalt im Gane-
tal (20 Min.).

MartssmMag (680ni), großer Markt (4900 Einw.) mit bedeuten-

den Eisenwerken, an der Mftndun;^ der Fruschnitz in die Mürz
freundlich gelegen, als Sommerfrische viel besucht, ist im Winter
das Zentrum des Ski-Sports. Zahlreiche Spaziergänge. Am Olberge

Digitized by Google



604 F.&«fk—JCA^e» KKIBQIiAOH, Wim

die Ev. Heilandskirehe ^ mit Altarbild (h. Familie) von Defregger,

erbaut 1900 mit Hilfe P. Roseggers, in schöner Lage. Im Gemeiude-
park beim Biibnhof das errichtete iScficffel - Denkmal ; in der
*Au (20 Min.; Meierei Stöcki) Hamerling- aud Brahm-Denk"
mäler. AVS.

Au8fl.üok: zum Oamter (20 Min.), GrüblboMer {^UBtX Bauchen-
graben (iVa ^t ); zum Steinbcuter und auf den (l'/t 8t.) nnnMiloln
(872m) mit offiii r Hütte des ÖTC. und hUbuchur AuHsicht. ~ Durch den
KL LambachgrubeH zur (2 St*) Woßhingtonhütte des Skiveroin» auf dor
4M6aiMr-il. (1350m), 10 Min. nnter dem Ö-ipfel des Elreuzsciiobers
(1409m); von hier ö. auf da» Kaarl (1396m), w. anf den (&0 Min.) Boft'
kogel (1483m), mit der Nordenskjöldhüf.te dav. Skivereina. — Vom Bahn-
iiuf bluuc WM. u. zum (2^/4 St.) Bieralpl (20 Min. w. die offene Sckeiöen-
hütte^ U67m) und anf den (»U St.) Brahtekogel (l567m), mit urftchti^
Aussildlt. Abstieg ev, über die Kamp-A. nach (2 St.) Spital (ö. 503). —
S.Ö. rote WM. Uber die Schöneben uud die kl. Scheff^Mte des Skiver<;ine
(1270m) tnf den (3 St.) Sehtearzkogel (I6i3m) und von hier 1. Uber den
Ramm auf dan (4o Min.) Stuhleck (1783m; s. S. 503), oder r. (bUne WM.)
über das Grazer Stuhleck (l*)3<)m) auf die (»/.^ St.) Pretul-Alpe (1056m),
mit dem Hosegi/er-Alptnfuius der Waldheimut -(xet>ciibchaft ^ganzjährige
Wirtseh., 24 Betten) nnd iehOner Anssioht. ~ yon MflnsmiehUg naeli
Jdariazell a. S. 507.

Die Bahn l(dgt der ilf^rz in einem anmutigen fiehtenbowaohsenen,

durch Hammerwerke belebten TaL Bei (137km) Langenwang{j&20m;
Sigl) r. oben Ruine Hohenwang oder HocJischloß ^ 1. an der Bahi
Schloß Neu-Hoheiiwang. — 141km Krieglach (6()0m; Voglsang;
Maurer; Bumpf )^ ansehnlichf's Dorf (l!?(X) Einw.) in- hftbschar

Lage, mit Villa Kosegger's, als Soniiiierfrische besucht.

Hübsche Aussicht von der WeikerhUhy 1. St. n.w. — Viel besueht
wird Soeegger't Waldheimat, am Alpl^ 3 8t. s.o. (Oesellschaftswagen
vom H. Post in Mflrzzuschlag zum Roscggcrliuf jeden Sonn- nnd Feiert.
7 U. früh, hin und zurück 3 Auf der Straße nach Ratten am bewal-
deten Abhang des Gügberys lauau zum (1^/4 St.) MölUcögerl (1046m), dann
r. abwärt« anm (IVs 8t.) Waldeehulhaus (durch Boseggera Hilfe erbaut,
mit Roseggers Medaillonporträt von H. Brands tetter); jenseits r, hinan zum
(40 Min.) Gaath. Boaeggerhof (IdQQm), bei lioseggers Geburtshaus (1843).

Zurück über den SteMbauer (Whs.) cum HOUkOgerl (der Bftekwog Tom
Geburtshaua Uber Foritthaus BoUmeüter nach Krieglaoh iat nicht stt

empfehlen).

14r)km Mitterdorf (590m
; Eggl; GrUnwald; Leitner); r. «n

der Mündung des VeitschtaJ.'^ das riertürmige Schloß Pichl.
Fahrstraße von Mitterd' rf durch das hübsche Voitschtal nach (tikm

;

Post 2mai tägl. iu 1 St., 1 A ) Veitach {66im\ Wedlj Priller), wu «ich das
.inal in w. Große», ö. Kte.ine» Veüeehtal gabolt. In ersterem Fahrweg
bis zum(l»/2 St.) Whs. ivi Rad (820m), dann 1. hinan zur (2 St.) Schaller-A.,
über den ^ickriegel zum (i St.) Graf MeranSchutz/tatu (1880m; Bommer-
Wirtacb.)nnd Bnm(i/^ St., aSt. Ton M{tterd(irf)Ciii'fel derHohenVeitaoh
(1982m), mit weiter Rundsieht. Ilinab über die Rotnohl A. und durch
aen Aschbachyniht n nach (3'/j, St.) Wegacheid (S. 511), oder durch den
Fluchgraben oder JHlrmgraben nach (3 St.) Mürzateg (S. 508).

Bei il48kni) HS. Wartberg-Müräal (583m) 1. Ruine Lichten-
egg; dann um dm Wfirfberghof/el (707in) herum, zweimal über die

Mürz. — 15;>kni Kindberg (5G7ni
;
Ihüntrestaar.^ aiu h Z. ; * Wolf-

6auer, mit Brauerei uud Badeanstalt, Z. 1,20-2 L&wen)^ MArkt-
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flecken am r. Mtirzufer (1700 Einw.), als Sommerfrisciie besaclitf

mit Schloß des Grafen Attenis.

Fahrstraße (Fo»t über Stanz nach Birkfcld tägl.) s.ö. durcli das breite

Stanaer Tal nach (11km) Stanz (OOSm; Gesaelbauer), dann hinan in großen
Kehren (Fußweg kürzt) zum (2 St.) Satti^l Auf der Schanz (1mm; Wbs.)
und n.ö. über den Bergrücken aui den (l^ASt.) Teufelsteiu (Uddm), mit
zwei 10m b., auf einer Treppe ersteigbarenTelablQekeB wid «olur lohaender
Anseioht. Abstieg nach (3 St.) MUterdorf oOar (S»/t Bt.> Erüglath (8. 604).

Wkm Jlif«rMnj(Trlfter>.^ 167km KapfenlMz^ (50Sm ; Barn-
Muer; Htrich; QrüMr Baum), mit dem SeldeA WkifO^; L
hsxk ob^a die malerisehe Bunie Ober^KapfefAerg Out
geliiltete Waaserhelkiietalt J^rstenAc/. Bedeutende Tiegelgnßstalil-

fabrik yfmJBöJder & Co. Scbmalspurbahn nach Au- Seewiesen ^ 8.

a — 80 MiB. w. Bad BkiMrhtf(A^bm ; Fieliteimadelb&der);

171km Bitiok an der Mur (487m; Bahnrcsfaur.;Ä Pod^
am Bahnhof, Z. 1,60-3 Ä^/ *SckuH»^zer AMsr; Lamm ; Löive;
Othae), Stadt von 7600 E. in schöner Lage am Einfloß der Mürs
in die Mur^ mit got. Pfarrkirche (xv. Jahrb.). Am TTauptplatz da0

spätgot. Kommesserhans^ 1497-1Ö05 erbaut^ mit Arkaden mid offner

Loggia. Vom Gloriett ö. des Bahnhofs nnd vom Kalvarienherg
am r. j\luriifer guter Überblick über Stadt and Umgebung. N. auf

einem Felshägel Ruine Landskron. AVÖ. ; ÖTCS. — Nach SL
Michael und Villach s. R. 95; nach MariazeU s. R. 83.

In das Tragöstal lohnender Ausflug (von Bruck bis Oberort, 28km,
Post tägl. 12 U. Mittags in 4 St., 8 Kinsp. 10. Zweisp. 14 K). Fahr^
Straße n.w. durch das hübsche, von der T,aming dnrchflossene Tal über
Schörgendorfund Untertal nacb (ISkm) St. Kathrein (6b3ai; Wbs.). von wo
der Moning (1584m) in 21/« St. leicht vn ersteigen ist (s. S. 612); dann
über Niederdorf, Oberdorf. Unterort und Püchel (Wbs.) nach (28km)
Oberort (780m

;
*Po8t, 30 Z. zu 1,60-1 K\ *Zum Grihioi S%'e, Z. V:\ K;

Beiter^oirt; Führer Joh. Klachler, Carl Kohnhauser), Hauptnrt des Tals,
als SommOTftfisehe besucht. Va St. n.w. der htthscho GrilTu> See, am Fuß
der Pribitzmaucr. Ausfltlg^e: Pribitz (1577m), 2V2 St., lohnend; durch die
Klamm zur {^U St.) Einsattelung zwischen Pribitz un<l Meßnerin, dann 1.

kipaa (rote WM.) zu den (VU St.) PHhUOi&tten (1892m) und tum (Vs St.)

Gipfel. (Von den Pribitzhtitten rot mark. Steig in 1 St. auf die iSonn-
9ehien-A., S. 512.) — Meßnerin (IS.Sßm), 3 St., etwas nillhsamer: blaue
WM. n.ö. über den Schmebauer zur (2»/, St.) Halterhütte und zum («/a St.)

Gipfel <Ab.sti( ev. über die rUlsteiner'JL nach St. Ilgen, S. 512). — Über-
gänge : nach Eismerz durch die *Frauen'moMtSrhökle (7 St.) s. S. 512, 528.
— S.w. Fahrweg über die HieseLegg (1166m; Wh»,) nach (4Vt St.) Trofa-
faeh (S. 627) oder (4 St.) Vorffsmherg (S. 527). — 0. dnreh den ffaring-
graben und über das Grubeck (1188m) nach (3i/a8t.) St. Ih/m 512).

— N. führt ein gelb mark. Weg durch die Klamm und tilter den I'lottCh^

boden (1398m) zur (3»/^ St.) Sonnschien-A. am Hoehschwab (S. 512).

Die Bahn tritt in das enge Tal der Mur. Bei (lölkni) Pernegg
(474iii) ein großes lo78 erbautes Schloß, jetzt dem Amerikaner Lippitt

gehörig; oberhalb die Ruine Ält-Pernegg. Gegenüber am r. Mur-
iler£»rc^(2o^ (Bruckenwirt; Linde, 20 Min. n.), mit äanerbrannen
im nahen ZlaUengraben.

VonPemegg auf das Rennfeld (1630m), lohnend: entweder durch den
Gabraungraben in 3V.> St., odi^-r durch die Breitenau (S. 500) Fahrweg
bis zum (IVs St.) Senseuwerk, dann durch den FeUtergraJben in 3-3^4 St.
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Abstieg n. nach (1 St.) Fraueribera {McMria-Behkogely y41m), besuchter Wall-
£alirt84»rt (WIih. Löwe, Liiidu); daiin entweder nach (IV4 St.) Kapfenberg
(8. 505) oder nach (l»/4 St.) Bruck.

Durch die halbwegs zwischen Pernegg und Mixnitz ö. mtlndcnde Brei-
tenau ftlhrt eine Fahrutraße am Schaffkracfien Sensenwerk vorbei Uber
Bt. Jakob (0O5in) naeh dem WsUftthrturt (S^s ) ^hard (669m;
Post), von wo (\vr HorhlantHch (s. unten) in 8'/.j St. leicht zu hcstcigen

ist. Hochsehlng (1582m), 2Vb-3 St., gleichfalls lohnend. Hennfeldf von
8t. Jakob in 3'/.^ St., s. 9. 506.

184km Mixnitz (4(ilm; Schartner; Stöger)^ malerisch ge-

legenes Dort am Fuß de» Bötelsteim (12ä4m),

AainMBk VU St. ttber dem Dorf (rote Wli., F. 8 K) am Abhang deft

Rötclstuin» eine große Kalksteinhöhle, Drachennölile oder KvgeUticken
5euauut (95Im). — In die Bärnschütz. lohneiid: durch da» Tal de«
fiamUzbactis bis zur (VU St.) Rtfblerei, Ton ds (Hsiidw«T«er) Ungs det

Felswand «ur (20 Min.) Bämachütz {Sl2m), Dnrohbruob de» Miznitzbachs
durob eine Felswand (durch die großartige Klamm führt der „Oraser
Alponklubsteig" iu l'/4 St. zum Whs. zum Guten Hirten, s. unten),

HoohlMitsoh (17Mm), 4-41/, St., sehr lohnend, F. entbehrlich (8-10 JT)*

Im Mixnitztal bis zur (!»/* St.) Köhlerei (s. oben); hier 1. hinan zuni

C^t&U) iichwaigerbauer (iMi4m; Whs.) und zum St.) WIih. zum Gruton

Hirten, dann 1. (r. der Weg «nr Teich-A., s. unten) nach (s/, St.) SehÜ$»trl-
brunn (1363m), mit Bchön »olegenor Wallfahrtkai-ellc (Ganth. zum steir.

Gockel, gelobt), und über den Grat zum (IV4 St.) Gipfel, mit trettl. Aus-
sicht auf die »teir. Alj^en und reicher Flora. Abstieg über Schüsherlbrunn
tomSchafferschcnSenaenWerk und durch die Breitenau nach (3 St.) Pei-n^g
(S. 505); oder s.fi. zur fl St.) Teich-A. (1175m; Altes Ga«th. n. Jagdhans;
10 Min. weiter "^Al^enhotci), dann entweder durchs Mixuitatai zurück
nach (3 St.) XlsmUXt od«r Uber den Aibel (1279m) und dnroln den Ttfmauer
Qrahen nach (4>^ 8t«) JPrtamMtm*

196km FrohnleitaiL (434m ;
*8tadt8iraßburg;Krone ; Sonne

u. a.), besuchte Sommerfrische (1200 B.)l*lit Wasserheilanstalt. ÖTCS.
Ausgedehnte WaldsjiaziiTgilnge, n.w. bis zum {^^ ^t.) Sclih>ß Weyer

(s, unten). — 20 Min. s.w. Adriach, mit einer der ältostou Kirchen des

iiindea (intereiwamte Grabdenkm&ler).
BPUOkarHochalpe (l<U3m), 5St., leicht und lohnend. Auf der Brucker

Straße n.w. ^j^St. hinan, dauu 1. in den Oanisgrabeti am Schluß Weyer
(für Summergäste eingerichtet) vorbei zum (a/4 St.) Gasth. Traninger an
aer Talgabelung ; hier r. durch den Gamsgraben (^Dtebsioey'*), beim (1 St.)

Kreuz 1. zum (1 St.) II tri auf der Höhe oder Almwirt (1178m) auf der

Kauuuhühe, dann r. MW. über die Schneide zum (P/4 St.) Gii^fel mit
sohSner Bnndaioht. Ab«tiflg event» n. snm (>/« 8t.) TrasaUd (18i4m) und
dnreh den KL Qrßgmbem Jxaoh (2 St.) Leoben (8. 582).

R. an der Bahn Schloß Neu-Pfannberg oder GraJ'endorf rail

Park, 1. auf einem Bergkegel die Ruine Pfannberg (613m); dann

wieder r. die hergestellte Burg Rahenstein. Das Tal verbreitert

aich auf kurzer Strecke, dann treten zu beiden Beitendie Berge dicht

an den Fluß und bilden einen Engpaß, den die Bahn an der Badl-

wavd mittols einer 3r>4m 1. Galerie von 3d Bogen durchbricht, oben

darüber die Landstraße.

2()4km Peg-gau (41 Im
;
Pasf^ ILfchMiher , hi'ide mit (Tarten); 1.

der Schocke/ (8. 550); r., an der Mündung des Übelbachs, der Markt
DcufiicJi-Fciiitritz mit Hüttcnwerkrti (Blei- uiul Zinkgruhen). In der

Nähe n. am 1. Marufcr besnchenswerte Höhleu (am leichtesten zu-

gänglich diu BadUiölde^ 1 St. m. P.).
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Auf die Gleinalp9 St., lohnend. Von Feistritz r$üiratraße (Poat
bis Obelbaoh Smal t^L in 1^/4 St., 1.20 /T) am 1. üfer des Ubelbttcha ttber

(ist.) Wald&Uin (Whs.), mit Schliß des Für.stou öttingtni WallcThtein
Und Burgruine, «um (P/4 St.) Markt.- übelhach (578m; J Igerwirt ; BrAuhaus

;

Kölblinger), al» SommürfriHcbe hcnucht. D«r Fahrweg endet 2 ^t. weiter
beim Sojer (Whti.); von hier noch 2Va St. Stcieens znm AlinwlrUhaus^
(15fi9m^ auf dem Sattel, mit Kirche, dann r. auf Jen (IV* St.) Speikkogel
(l^i^m), UipfelderGleioaJpe, mit weiter Aas» icht. Zurück vomAlm-Wba.
«b«r den 0ih»mk9giiA von (t^U St.) Wh$. KroaUvooMch (lliom), dnroli Wald
am SatUvArt VOToei zum (IV^ St.) Wha. Abraham (641m) im Stübing-

Sraben, r. hinan zum (1 St.) Pleschicirt (lOlTin; von hier in 20 Min. auf
en Ptesehkogel, 1063m, mit bubucher AuHHicht) uud am Klöcküwirt vor-

bei ttber das (IVt St*) Ötaterüeniienttift (WiTtaeh.), mit »tottUobof
Kirche (xvi. Jahrb.), zur ('/, St.) Stat. Grotwtin (s. unten). — Abbtieg voill

Speikkogel ina Murtal aach Ht, Lorenzen oder Knittelfdd s. S. 58S.

0. flhit Tan' Peggan «ia Weg ^an Bnfae Peggau vorbei naob (i^/^ St.)

Semriach (707m; FleiHcher)y Markt mit 1987 Einw. (0TO3.), von wo der
Schöckel (S. 5S7) in 2»/2 St. zu besteigen ist. St. stldl. im Rötschgraben
das *Ijurlooll, eine große Troi-f.steinljiible, jetzt bequem zugilnglioh ge-
maciit (im Sommer tägl. 1-4 Uhr elektrisch belMUbtet; Eintr. 3 K, Soan»
und Festtags 1 K). In der Näiie die hesuchenswerte KesselfalLklamm
(Gaath. Sandwirt). Durch den Et^taol^aben gelaugt man in 8^/^ St. hinab
meb Stßbing (s. unten)

i)ie Bahn tritt auf das r. tjfer der Mar. Bei (208km) Stübing
(Birtdi) r. ein Schloß des Fflinten P&UTy; weiter gwiachen Feli^

wtaii «od FlttBuach (313km) Gkctttweln (894m; Fi$^erf 8tem^
. Kreuz), mit großer Papierfabrik. Das Tal dffhet rieh bei (dlSbii)

Jiidmdovf(d8am;*H. Siyria, Z.2^K;H. Woif;Maieirleitner,'

Bahnhof9*Hot) ^ beliebte Semmerfrieelie mit eehünen.Waldungen
und WaaeeHiellanatalt; r. oben "die Widlfahrtsldrclie MtBria-S^aß-
engA (461m), sierlichcr gotischer Ban mit durchbrochenem Turm
(1355). — 220km Gröating (S. 550), mit Burgruine und Schloß des

Grafen Attems; dann öffnet sich ein weiter fruchtbarer Tidkessel,

1. überragt von dem iaoiierten Grazer Schloßberg , m dcaeen VvM
die Hauptstadt der Steiermark aich aciuniegt.

fllMkm Grast, B. &.

: . • ' I

83. Von Mürzzuschlag nach Mariazell
und Bruck au der Mur.

Von Mürzzuschlag nach Neuberg, 12km, Staatsbahn in 28 Min. Von
Neuberg nach ifMrcÄ^egr, l:ikm, PoKt im Summer 2nial tägl. in IV4 St. (l,t)() A');

von MtlrztiteK bis Atariazell, 3ikm, i:'ust tägl. in St. (ö iC); auch Omni:
baa Smal tX^, toq Nenburg tlber Frein naob MarisselL IJinsp. von Nen-
borg bis MÜrzsteg 1, Zwkisp. QK; Zwi ispiinner bis Mariazell in 5 St.,

mit 2 Plütcen 24, 4 Plätze 32 K. — Von Mariazell nach (37km) Au-Üeewiesen -

Poat im Sommer 2mal tägl. in öVi St. (6 Ä" 36 A); Zweiap. 24, mit Vor-
apann 32 K; von Au-Secwiesen nach Kapfenberg (23km) Stcicrmärk. Lan-
deshahu in 17, St. (2,40 oder 1,20 K). — Von Gaming nach Mariazell 8»

8. 510; von St. Pölten Uber Kernhof nach Mariazell s. S. 518, 519.

Mürzzuschlag {*)SOm)e. S. 503. Die Bahn nberselireitet die Äfilrz

und fahrt am r. Ufer durch ein waldip:e8 Gebirgstal mit Kisenhc'lm-

uicrn nach (7kni) Kapellen (705m ; liaiiureat. uiit Z.
;
Jdlrach). Von
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hier auf die Raxalpe a. 8. 501; Schneealpe s. unten; ftb«r denNaß'
kämm zur Smgeri7i S. 499. — 11km HS. Arzbach.

12km Neuberg (733m; *Fost mit Garten; Goldiiei' Hirsch;
Stern; Kaiser vcm Österreich)^ mit 2900Ei!iw., in schöner Lage
am Fuße der Sclmcealpe (s. uiiti'ii), als Sommerfrische besucht. Die
große ehem. Cista'zitnserabtei , von Herzog Otto dem Fröhlichen

(f 1339) gegründet, 178() aufgehoben, dient jetzt z. T. als kais. Jagd-

schloß. Die schöne got. Kirche ^ mit 14 schlanken achteckigen

Pfeilern und großem Eadfenster, 1471 geweiht, wurde neuerdings

restauriert. GioBe Eisenwerke der Alpinen Montangesellsehaft (800

Arbeiter). Am FoB des Kohyartenbeigs (IOHOil) das yom OTC.
uBd DOAY« eniclitete Erzherzog Jchmm-DenkmaL.

Die BehflUümpe (1904m) ist von Neuberg oder Kapellen (s. oben)
leicht zu ersteigen (»V« St., lohnend; P. entbuhrlicli). Von Kapellen gelb
MW. beim Friedhof r. vom Kapelünkogel (9öOm) hinan zu den (V^ St.)

Höfen im Greith und sam dV« St.) Kcm^i (ISSS), dniB Uber daa Platera
zu den (1 St.) Sckneealp- oder Windberg-HiitUn (1744m; Whs.) und auf
rot MW. zum 0/. St.) Uipfel ( Windbergt 1904m), mit umfaBsender Aus-
sieht. — Von (1 st.) AUmberg (S. 501) MW. n.w. dvreh de» lAmgrabtm,
3>/a St. zu den Sohneealphütten. — Von Neuberg entweder blaue WM.
Uber Neudörfl steil hinan zur Farfelwand, dann gelbe WM. zu den (3 St.)

Windberghtltten; oder bequemer durch den St. ö. mündenden Lichten-
baehffraben zum (i^t 8^*3 iflekelbauer vmA (1 St.) Kampl (s. oben). —
6 St. (gelbe WM.).

Ober das Eisern Tori in die Frein, 51/4 8t. Von (»/^ St.)

KrtUHßmt (8. nntbii) Fahrstraße („Kaiatnre^^) n.w. durch dea Inneren
Krampengrabeu an den (Va St.) Hflusern „t;/i Tirol'* vorbei zum (l»/s St.)

Bisenx Törl (ia48m), vou wo 0. der Windberg (s. oben) tlber die Große
Soden 'A, in S St., und s.w. dio LadMlpe (höchster Pniikt Blaßstein,
loßorn), mit lohnender AuHsicht, in 1 St. EU ersteigen sind. Von hier
Fahrweg durch Wald zum (40 Min.) Jägerhaus im Naßköhr, 10 Min.
n. von dem kai«. Jagdschloß (1375ui;; äann MW. über die (20 Min.)
Hinter-A. (i449Bi$ XTnterkiiÄf^ tmd den BoehH^ffa biteab naeh (IVa St.)
Frein (S. 609).

Das Tal wird enger und malerischer, snr Seite stets die Uare
März (am r. Ufer schöner Waldweg). ^/^ St. Krampen (756m;
*Forelle), mit Eisenverken; 172'*^^. Lanau (Linde); dann (20 Min.)

13km Mürzsteg (783m; *GoMner Adler, mit Oarten; Zur
Hohen Veitsrh), hübsch gelegenes Dorf mit kais. Ja^-dschlößchen.

Hohe Veitsch (1982m), 4>/a-5 St., lohnend. Vou der Straße nach
Wegsebefd heim Oli St.) Jägerhaus in der Dob'tein 1. ah, steil hinau zum
(IV2 St.) kais. Jagdhaus am SehkHein (128()m; Erfr.); steil hinan zum
Kamm, dann r. über das Plateau (blaue WM.) zum (2V2 St.) Graf-
Meranhaus und (20 Min.) Gipfel (S. 504). Ein andrer Weg führt von
(SO Min.) Lano/u (s. oben) im Bl^ngrahen hinan, aa der Dütflial'A.
vorbei zu den (3 St.) sch<>ngele{;enen VeitschalpenhiHtm (1 i:^Om) und
zum (2Va St«) (xipfel. — Von Neuberg (s. oben) blaue WM. durch den
Ve/itidhhachgrabm mm. {t St.) V^ttefwonät-Törl (1406m), dann Uber den
Draxler- und HainzdJcogel zn den (2 St.) Veitflöhalpenhlitten und zum
(2V2 St.) Gt{ifel. — Vom Niederalpel- Sattel (s. unten) bequemer rot MW.
über die Sohlen-A. (ia65m) und Bdrntaler-A. (1270m) in 4 St. auf die
Hohe Veitsch. — Hinab au der SW. -Seite zu den (1 St.) liotsohl'Bäti«»
(1431m), durch den Rotsohl-Q-raben ina il«:ftdacAtai und auf FabrwMT iiaeh
(2 St.) Wegscheid (S. 611).
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Das Tal t(Mlt aiih: die Poststraße fahrt in dem w. ansteigenden

Dobrda-Tal an einem (20 Min.) Whs, vorbei über {Vj^ St.) Nie-

derodp (948m; (iamsjägcr ) und den (1 St.) Niederalp - Sattel
(1220m), mit schönem Blick auf HoheVeitsch und Hochachwab, nach

(iVa St., 32km) WegBcheid, löbn rtdl. Tön Harhteell (8. 611).

Weit schöner ist der Fahrweg über F rei n , 8 St. bis Mariazell

:

von Mürzsteg n. der Mürz entgegen in bald sich erweiterndem Tal

zum (1^4 St.) Scheiterboden (823m; Frost); dann durch wildruman-

tische Schlachten zwischen den Felswänden d«8 Roßkogels r. und
der IVokiwünd 1., an dem SOm h. Wasserfall mm Toten Weib
orbei (auf Treppen Eogänglich). Znleist dffinet sich das Tal nnd
in einem yon hphen Fiohtenbeirgen umgebenen Wiescnkeasel nei^
sich das D9rfohen (1 St.) FreiXi (865m; MayefB Wha,; Binkehr
auch beim Pfarrer). Yon hier w. durch das Freiner Tal über (1 St)
Gschwaud, zuletst in grofien Windungen zum (1 St.) HühnerreU*
oder Sehönebematiel (1144m) zAvischen Student und Fallenstein;

hinab zum (20 Min.) WTts. Schönehev (1100m : MW. r. durch den

Wcuhvbenwald in 2V4 St. nach Mariuzell) und durch das FcUlen-

eteiner Tal zum (2 St.^ (iiißwerk (8. Zill), 6km stidl. von MariazeU.
Lohnender und 1 St. kurzer (4^« St. bis Mariazell; F. annötig) ist

der Pwßweg von Prein Uber den Freinsattel. MW., am (1 8t.J
Qschtoand (s. oben) r. bergan in den Wald snm C^/, St.) Freinsattel
(1118m; Whs.); 1, der Student (1534m), im n.w. Hintergrund der kahle
OtBcber (S. ö2o). Bergab, nach 20 Min. 1.. dem Baohc folgend ins llaU-

Ittl» «aeh % St. «ber die BaJlza auf die Kemhof-MaTiasener StraBe
(S. U9) «ad mh (I St.) WsHtuuia,

47km Mariazell (862m ;*Schwarzer Adlei-; * GoldenesKreuz;
*Goldene Krone; * Weintraube; Löwe; Greif; R'öfil; Schwarzer
Ochsy Goldner Gehe n. v. a.), sehr malerisch in einem weiten, von

schönen Waldbergen umgebenen Bergkessel gelegen, ist der be-

suchteste Wallfahrtsort Österreichs ^jährlich gegen 200000 Pilger).

Der Ort (1300 Einw.) enthillt zahlreirhe Gast- nnd LogierbUuser,

doch ist im Sommer, wenn die gmlien Prozessionen eintreffen (die

Wiener am 1. Juli, die (irazer am 14. August), nur schwer Unter-

kunft zu finden. Den Mittelpunkt bildet die Ende des xvri. Jahrh.

erbaute Giiadeiikirche mit ihren drei TUrmeiij der schöne got. 82m
h. Mitteltuim aus dem xiv. Jahrh.

IvRSBiM 69n lang; flm breit. Im MittelMhiff ^die durch ein silberoes
Gitter abgeschlossene G-NADSinLAPELiiK mit dem Gnadsribüd^, einer 0,47m
h., ans Lindenlinlz geschnitzten Statue der h. Jungfrau auf silbernem
Altar. Auf dem Hochaltar ein großes Kruzifix von Ebenholz mit vier
lebensgroßen silbernen Figuren und einer silbernen Wi ltkugel, ein öe-
schenk Kaiser Karls VI. R. in der Ecke eine lange Tafel, an die von
Zeit KU Zeit ein Priester tritt und Weihgebete Uber die Gegenstände
(BoMflkrttBM u. dgl.) s})richt, welebe ChÜnhlge sa dieaem Zwecke hinge-
legt haben. Auf den obiren Umgängen eine große Zahl kleiner Votiv-
bilder 1lV)er den Bogen größere ältere, wnTultrbare auf Mariazell bezüg-
Hche Begebenheiten darstellend. Eine Tre]»i)e im SW.-Turm führt zum
„Kripplxih", einer plaßtisohen Darttellang der gebart Jesu, r. die An-
betung der Könige. 1. ein tigurenreiche Gruppe steirischer Landleute
mit mancherlei Opfergaben. — Die Scuatzkammsk ist reich an Gefäßen
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von edeln ICatalton, RellqnfeiikMalieB, Bd$1«t»iiieft, Peile* «ni SoHmnck,
Altärch'. n aus knstbartn Steinen, alten McßbUclu rn ; auf dem Altar das
von König Ludwig von Ungarn stftmmendu ScfuUskammerbüd (Madonna
von frUh Italien. Meister).

AusrLüoa (Führer Ambr. Weiß, Ferd. Kahlich). Znm KaUmrUl^
herg (V» St.), an der Schicßstiltte vorbei; in der Nähe die Carolinenhöhe
mit reizender AuHsicht. — Zum (Va St.) Kreuzberg (91öm) an der Straße
ins Hftlltal <B. 619), mit AvraieM «af 4$n Hoeiioelnrab ete. ^ SehOner
Waldweg (rote WM.) zur {Vj^ St.) Erzh. Franz Karlhätte des ÖTC.
(12.59ra; ganzjiihr. Wirtsch.), 10 Min. unter dt'Ui BÜTgeralpel (12ß7in),

mit AuHhiclitswartt' und i'rjlchtiger Rundsiclit; von hier gelbe WM.
hinab zur (>/.^ St.) HofUen8teinhöM£, mit Tropfsteinen und kl. Wasserfall;
ttber da» Ilumlseck (weii}e WM«) und ^Ue HoUiamtmmnkafiälU naoh
(IV4 St.) Mariazell zurück.

N.W. hüb.schcr Ausflug (Fahrweg, Einsp. hin u. zurück 6-8 K) durch
die Griimui fMarien-Wasserfall, Einkehr beim Klitznerbauer) zum (IV2 St.)

hübschen iErlaufaee (8.S6m; *Seeiüirt am W.-Ende, Forellen; Seebade-
antitalt, Boote au haben); zorflck am S.-Ufcr eutlans zum *Qaitth, Herren-
JUM9 (Z. von 1^ an) am 0.*Biide und auf der direkten SttaSe in 1 St.
nach Mariazcll oder «ttf tot MW. 1^J^* tber Famoin§f Miifr (1 8t.) UUt&T'
buch (8. unten).

Zum *LassmgfaU, 3i/j-4 St. (Wagen 12, hin u. zurück Iii K): Fahr-
straße n. über (IV« St.) Mitterhaeh OSteiner; Raoher) und Josefaberg
(1020m; ITolzer) in viclon Windunfjen (Abkürzung anf d r alten Straße)

nach (2 St.) Wienerbrückl (7d9m; *Bnrgor), dann 1. hinab zum (25 Min«)
90m h. Waaserfall, in großartiger Felsland^ehaft (für 4 K kann man die
Fallklause Öflben lanen; Karten bei Bnrger). In halber Höhe des Fall«
über die Lassing und am r. Tlfer hinan l)iK zu ihrer (20 Min.) Mündung
in die Erlauf (G90m); danu Uber einen iSteg aufs 1. £rlaufu/er, wo r.

der Weg v<hi den Tormämm herankommt (s. S. 530 ; bia Gaming 6 St.).

Nun 1. hinan auf schmalem, meist den Felswilnden abgewonnenem
Steig (gelbe WM.) durch den wildromantischen ÖtfloJIWgVftbeil. am
MirafiaU vorbei bis zur (8 St.) Klause (871m); von hier dutth WaUTsua
(1 St.) mmem Spielbüehler (Whs.), steil hinan znm (1 St.) SifflUaM
(1284m) zwischen Kleinem ttnd Großem Otscher (S. 520); dann entweder
(rote WM.j geradeaus hinab nach (1 St.) Lackenhof (S. 520), oder r. zum
(25 Min.) Otschfirhaus nnd anf den (!»/< St.) *(Stsch<>r (189to; vgl. S. 520).
Nach Mariazt'll znrtlrk ans dem Otscht-rgraben MW. vom Mirafall über
den Hintern und Vordem JJaagenbauer nach (l^a St.) Mitterbach (S. 520;
81/« Sti von der Otaeberkiaipae bis M«naseU).

V<Mi >[;triazell nach Gaming, lokra, Fahrstraße fWa^en 3*i K)
durch dir (Iriinau oder am Ei^laufscf (s. ohon) \ (>rb( i Uber den Zdlerrnin
(1070m), Grunze von Niederöaterruich und WassorHchuidu zwischen Erlauf
und YbhSt naoh (Ukm)' 19''0tiliaiia (986m ; Kiemra/i), mit stattlieher nener
Kirelic; 'ianii in ^''höii brwaldcteiii mab risehnn Tal zwischen \. Zwiesel-
berg (1435m), r. Buchalm (1175ra), über den Holzhtittenhoden mit schönem
Jagdhaus des Baron Albert Rotluschild nach (24km) Langau (690m;
ordentl. Wh«.), im Ois- oder Vbbstule. '/a St. oberhalb zweigt r. ab die
Straße nach Lackenhof (S. 52ü), St. weiter bei der Sag 1. die neu»
iStraße nach Lunz (S. 520). Die Straße verläßt die Ybbs, steigt n. üheT
die mibaumhökä mm (1 9t:} Onibb^r^Wh»* (& SM) maä Mkt «ieh
nach (l>/4 St.) Gaming (S. 5I5>).

Von Mariazell über A'ern/io/' nach ^7. Pölten s. S. 518; nach WeicheU-
bodeny Wüdalpen und Groß-RMfling s. R. 84. — Wagen bei C. Rohrbaehs»
in MviMell) Hnnptpiatn M {holt nnf BetteBnnir ^soKk von «aavirtn «1^

Diefltrftfie von Hariasell nachiSeeirioseii fttkrt dnrob.daji

hllbsehe Tal ^er Saha, R. auf tamienbem4liMii6]ii Feig ^le <S^-
mundMka^dl^t^ unprfli^lich befeat^gt, um den Aiup^en der Ttrken
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nach Bmek,

en widerstehen, die im xvi. Jahrh. häutig in diese Täler eindrangen.

6km Qußwerk (74(>m; Gasth. Bogemhei^ger, Z. 1-3 K), mit auf-

gelassenem Hüttenwerk (nach Weichaalhode^i s. S. 513). Die Straße

verläßt die Salza und wendet sich s.ö. ins Asichbaclitalj in das bei

Strommingers Gaath, (gelübt) der Fahrweg aus der Frein (S. 509)

rnttudet, nach

t&km We^söheid (818m; Post, gut), Idetnes Dorf (nacli Morz-
steg über das Niederalpd s. S. ß09).

Naoh We iehBelboden Uber den Kastenriegel, 4 St., Fahr-
Btraße, lOMiu. s.w. von Wt'gschcid (Haadweiser) r. ab in die 8chluclitartige

Mtloduug du8 HammertaU ; durch Wioneii und Wald iiiuaa zum (P/4 St.)

BjMtenriegel (lOSim), swiaeben BdUr und Äftetmer SituHttm (199dm%
$m obern Endo der Hölle 513); Iiinab anfangH hoch an der südl. Bord-
wand in großer Kühro (FußsängL-r gehen direkt hinab), weiter unten am
Eingaug des Untern Hinga (S. vorbei, nach {pf^ St.) Weichselboden.

Die Straße steigt am GoUradhach zum (IV4 St.) großen Eisen-

böTgwerk GoUrad (9»>lui; Whs. Haßlwander) und zum ^^)

Brandhof (1080m), einst Landsitz des Erzherzogs Johann (f 1859),

am Faß des Scebergs scbrtn gel. gen (mächtige Tannen).
In der VUla Glasmaler. ien , Standbilder nod Jlgderinnerungen. In

der kleinen got. Kapelle zwei Oeniillde von Schnorr; im mittleren Saal
Standbilder von Ferdinand von Tirol, Karl II. von Steiermark, Kaiser
VaxfmilfaB I., Frams I. und Maria Tberenia; im JXgersfmmer Bildafflid
ICaaimiliaais 1. atid Hofern; nnter dem letztern dessim Bttefase; aufierdem
Waffen, seltene Geweihe, Jagdgerüte u. dergl.

Nun steil hinan zui' (^/.^ St.) Paßhöhe des Seebergs (1254m),

mit schönem Bück in das von den Felswänden der Schwabenkette
umschlossene und in großen Windungen (ein 1. abzweigender
Pußpfad kürzt bedeutend) hinab nach ('^ St.)

3okm Seewiesen (9<j8m; ^Posl ; Zum HochBchwab; Führer
Mich, Neubauer), htibsch gelegenes Dorf.

Der *Hochschwab (2278m) wird von hier häutig bestiegen (SVa St.,

MW., F. für (ieUbte entbehrlich, bis Weichbeiboden 10 JT). Im SeetoA
binan zur (l'/a St.) Unt^n n und (l'/i St.) Obern Dvlbdtz-Alm mit der Vvia-
UUerhütte {IGTiOm ; nicht bewirtschaftet); von hier im Tal noch «y« St. auf-
wärts, am Goldbrimnen vorbei, dannr. hinan zum (lY, St.) tSchiesUhaus deB
ÖTC. auf dem Schwnbenf)0(len (2150m; Sommer-Wirtsch.) und zum 0/a St.)
Gipfel, mit Denktafel ftlr Erzberzoe Johann. Weite Aussicht, n. bis zur
Doaau und Uber die ganzen Ost-Alpcn vom Scbneeburg bis zum Bach-
stein. — Abstieg Uber den Fxfelboaen nach (3 St.) WcichsuWoden oder
durch den Antengraben nach (3 St.) Gsc/iöder a. S. 613, 414« Nach
Ilgen h. S. 512; nach Eisenerz b. S. 514.

Von Seewiesen fährt die Straße durch den engen Seer/rahen am
kb'inen Dürr - See (005ni) vorbei nacli (.'^nkni) Au „Ix'i Allenz"

(Whs. zur Gemse) und (37km) Au-Seewiesen {Post oder Auwirt,
3 3lin. vom Rnhnhof), Endstation der srhmalspnrigen Steier-
märkischen Landesbahn nach (23kni) Kapfenberg. — 3km
^^AUSeehadi'Turnau (Post in ^/j St. uacii dem 4km ü. im Stübming-
graben bflbsch gelegenen Markt Tumäo); weiter iin freundlichen

»tttbndngM an den fi&(8km)Hmferbergmd (ßkm) W€g»pen$tein-
kämmet vorbd aw (10ikm> fitat Jßms (Bahaxattanr« ; Karion).
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512 y* ^-S3. —K, S.436f612, ILGbBN»

TkhlvtMB« (OmnilMis 60 h) n. nach C/s St.) Aflens (766m; Hot Dtmid
zttr Pf)d; H9Chreiter; Karion; Führer Anton Heitier), sauberer Markt mit
alter Kirobc (OTCS.). als Sommerfrische besucht, \uv{ zum f^l'/4 St. vom
Bahnhof; Omnibus in »/a St., 1 K) *Hotel Hochschioab in der FöU (cÖOOm),
in schöner Lage (Führer Joach. Gutjahr). Von hier n. in t/« St. dvnh 4ie
Fölzklnvnii, dann Wegteilung: 1. duroh eine enge Schlucht (gelbe WM.) zur
(i SU)FöU:-A. (U72IU); r. über dio BrUcko zum Schvxiöenwirt (^^ffee), in
bevrlieher Lage, dtnn auf rot mark. Steig (bequemer als der erstgenannte)
Uber das Mmtörl zur (2V4 St.) Fölz-A. (1472m). Von hier ö. (rote, dann
blaue WM.) auf die (2 St.) Mitteralpe (1078m), ein fast naoh allen Seiten
in mächtigen Wünden ahsttlrzende» Plateau (vom höchsten Punkt, dem
Kampl, .schöne Aussicht). Attoh von Atienz direkt führt ein guter blau
mark. Weg durch den Bürgergrahen auf die (2 St.) Bürger-Ä. (1603m;
Unterkunft), dann über die ScMnLeiten und den Zlatken SaiUd (1743m)
snr (SVfiSt.) MUtmllm, ^ FölBStein (SOSSm), von der F9ls-A. w. in
iVa ^t.. lohnend (viel Bdelireiß); von da be(|uem in V2 St. auf den f'arl-
hochkogd und Uber die Karl-A. nach (2»/» St.) St. Ilgen (s. unten). —
Von der Fölz-A. zum Hochschwab rote WM. über den Oehsensteig zur
(iVt St.) VoMaUrhätU in d«r Obern I^uUviti (8. bU).

Bei (llkm) TbÖKl (630m; BahnrmLf Sonmm'&mr)^ mit Draht-
siehereien, veTeiiugeii sich die sOdL Abflttsse der Sohwabenkette
und bilden den Thörlbaok. Über dem Dorf Bsine Schaehstuiein.

Fahrstraße (Post bis Bodenbauer im Sommer tägl. in IV» St.) von
Thörl n.w. durch das schöne HL ligner Tal nach (IV4 St.) St. Ilgen (73Im;
Pierer) und über Ober-Zwain nach Buchberg zum (IV« St.) *Hotel Boden-
bauer (877m), auch im Winter geöffnet, am Taleude schön gelegen, Mittel-
punkt lohnender Ausflüge (Führer Kasp. Sauprigl, Paul Dolter): Budlr
oergkogel (1900m), über die HäusL-A. in 2 St., leicht und lohnend. —
Meßnerin (I836m), nber die PäUiteiner-A, in 31/2 St., lohnend (hinab
nach Oberort im Tragöstnl, S. 505, 2 St.). — Karlhochkogrel (2094m),

entweder vom Bodenbauer über die Traiütewn-A* und iosiG'hackt'Mrutm^
(ß. unten) in 8 St. ; oder von St. Ilgen Aber die Kati-A. in 8*/« St. Weite
Aussicht. Hinab nach Seewiesen über den Trawies - Siiftel 3 St. ; mm
F'ölzstMn (von den Karlhütten IVj Sf.) und naoh Aßeiiz .s. oben. —
Sounschien-Alpe (lölöm), scliönste Alu in der Uochsciiwab - Gruppe,
MW. ttber die BÖMtH A. (1415; Karlon's Alpen- Whs.), die Sackioiesen-A.
(1468m; unweit n.w. der hübsche Sackicietien-See, 1421m) und den Plotsch-

boden (13«8m) in 3»/» St. (Unterkunft in der Hölzer-Hütte). Von hier MW*
auf den (S St.) *EhenMtein{2\t\m), mit prächtiger Änasioht* auf den Bmnd-
eteln (2003m), Ober den Spit::huden in 2 St., gleielifalls lolinend (vgl. S. 514).
Durch die Klamm nach Oberort in Tragös, s. S. 505. — Auf den Hoch,-
schwab (2278m) bequem.^ter An^tieg (MW.) über die Häi/sl-A. (s. oben)
zu den (g«/* St.) flochstein-IÜittim (1700m), dann durch die Hirschgrube^
über den Unyviaboden und Gr. S2)eikboden (S. 514) in 2^2 St. zum Cripfcl.

Kürzer über das Gehockte (für Geübte 4 St. m. F.): interessanter, gut ver-
besserter Felssteig Uber die (^U St.) Trawis»«n-A.^ mit Jagdhaas des
Herzogs von Parma und Touri.stenhütte, zum (l'/a St.) Chackt- Brunnen
(1734m); dann rote WM. au den Wänden des G'hacktkogeU über das
G'hackte zum (1 St.) Ferdinand-Fleischer-Hau» des AG. VoiBtaler (2060m)
und zum C/4 St.) Gipfel. Ab.stiege nach Seewiesen, Weichselboden,
Gschndcr s. S. 511, 513, 514. — N. führt von der (2 St.) Häusl A. (s. oben)
ein guter Saumsteig (rot MW.) über Uoc/uüpe {Xbö6m) und durch deo
AfUangrßbm naeh (S'/« St.) GaehOder (S. 5U). über die SonnaeMm-A, «ml
den Schaficald- Sattel (1551m), hinab durch das Sieben-Seen- Tal naeh (P> St.)

Wttdalpen, gleichfalls lohnend (rote WM.
;
Besteigung des ßbenetein oder

BMmOHHn d«mit leicht zu vorbinden, s. oben). Yen St. Hgirn' ttl^r de»
Grtibmk eeab («Vs&t4 Obmwrt in Traget a. 8. 606.

. WeUer dtareli ThMkil aa den HalteteUett (lakm) Mm^
gareMvaUe und(llluLyHaimnMübkmM, «mlk FliB des Fleming
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(1,08-im; BestcigunjD^ in 2^/^ St., leicht und lohnend). 20km Winkel;

22kni Kapfejiher(/ - Lokalbahn (für Bad Stelnerhofy S. 505; Rest.

Tauchner); 23km Kapfe7iberg - SMh&hn (3. 505). Von hier nach

84. Von IKFariazell aber Wildalpen naob ^

Groß-Rerfling oder Hieflan.
•71km. PoflT Ton Mariaxell aam CNiAwerk, Bkm, 2mal tägl. iu »L St.

(80 A); vom Crußwerk nach Woiohaelboden, 21km, tägl. in 3 St. (31C 20);

von Weichaelboden nach Wildalpen, 18km, im Sommer tägl. in 2Va St.

(2Ä'80); von Wildalpen nach Groß-Reitling, 26knj, tiigl. in 41/4 St. {4.K).

E1N8P. von Mariacell nach Weichsclboden In 4 St. (12 K), von da nach
•Wildalpen in St. (8 K), von Wildalpen nach Reitling in 4 St. (12 ÜT);

Zweisp. von Mariazell nach .Wild&Lpon 92, njaob Gi:oß-ltttitiiug 00 £. Bin
flOUBicer Ftt0oXiiOKB branobi von MiuriaMU natli WeMhselboden 6^ltS 8t.,

V6in da nach Wildalpen 4 StM von Wildalpen naob Beifling 6 St.

Mariazell (862m) s. 8. 609. Die Straße wendet sich beim (6km)

Gußwerk (S. 511) s.w. in das malerische Tal der Salza nach (2 StJ

Grreith (733m; Höhn, Z. 2-2V2 K, einf. gut), steigt durch Wald den

Hochschlag oder Hah{W61m) hinan und senkt sich in großen Kehren
(Fußweg 1. hinab kürzt) ins liadmerfal nach {2^/2 St.)

27km Weichselboden (G77m; *Po«f, Z. 2-3 ÜC; *Schülze7i-

auera Gaath, in der TTölle, 20 31in. ö., Z. 1,20-1,()0 K), kleines Dorf

am Einfluß des Badmerhacht! in die öaUa, in eiusauiem, von hohtjii

Bergen rings umschlossenem Talkessel.

Lohnender ist der Fahrweg über den Kaatenriegd (S, 511; 7 St. von
Mariazell bis Weichselboden). — Die benachbarten Berge sind reich an
Wild, nam<'ntHch die Hölle und der Ring, einst Jagdrevier des Erzh.

Johann. Lohneuder Austlug dorch diu Vordere HöUe (Whs. a. oben) zum
(9/4 St.) Jägerhaus (778m) und F.) ran fJni&fn nnd (2 St.) *Obern
Ring (1650m), einem großartigen Felsenkessel, in dem ixa TEeibjNPdo^
Hunderte von GemHen zu^ammeDgetrieben werden.

Hochschwab (2278m), von Weichselboden ö^/a St. (s. S. 611\ MW^
F. fttr Geübte allenfalls entbehrlich: Miftweder direkt über die Weichsel^
leiten oder 10 Min. hinter dem Schützenauer (s. oben) r. steil hinan über
den (1^8 ^t.) Mieeaattel (l489m) zum (^/^ St.) Eddboden (iad7m; keine
Unterkunft), dann ttber die Semstatt und den (2V4 St.) Weihbrunnkeattel
zum (1 St.) S'chuisfJfiaus. Hinab nach Cischöder s. S. 511, nach Seewiesen
». S. 61X, s;um Bodenbauer s. S. 512. — Vom Hochüchwab nach
Biseners durch dieFrauenmauerhöhle,9-10St. (rote WM., F.f4jr,
für Geübte entbehrlich). Am Q'hacktkogd vorbei über Gr. Speikbodmy
Humiaboden zur Hirschgrube und über die Häunl-A. zur (3V^ *^t.) Sack-
wieaen-Ä. ^S. 514). Hier r. oberhalb der Häuser zum Sattel und diesseit

de» Saekwiesen-Sees entlang cnr- (1 St.) Sonnaehien'A, (8. 618); von da
zur HOrndlboden-A. (1665m), jenseits bergan, bald eine kurze Strecke
bergab und r. bock ttber der Talsohle unter den Wünden der Uörndl-
mauer (lr784m) bin in weitem Bogen zur Kulni A. (U02my und der (1'/« St.)

NeuwaZdegg-A. (1340m). Dann durch die (25 Min.) Frauennuiuerhöhle
(Führer unt] Fnokeln im obersten Hause) nach (21/4 St.) Eisenerz (S. 528).

Hochstadl (iy20m), von Weichaelboden ttber BoUiwoa uud den Bären-
bach-Snttei (1426m) in 4»/9-5 8tv m. F., nicht scbwieng; guter Überblick
der Seil wabenkctte. Auch von OscJiöde.r und von Wildaljien (S. öll) int

der üocbütadl dureh den ßärenbach-Graben und ttber den Bärenbuch-
^fioM in i bair. 6 St« in besteigen. ^

Bndeker*» Stldbafem, 8S. Anfl. 88,
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514 K.ÄM.-JC.ÄfiW. WILDALFEN. Von Mariaeeü

Weiter durch das enge malerische Felseotal der Salza» Bei der

(20 Hin.) Bresemd'Klause (658m) knner Tunnel; 20 Min. weiter

Aber die KU^ferhrUeke avfe 1. Uferam (ISL) Weiler OBohdder
(625m ; G€U^ GsehSderj gelobt), an ierlitaidiingdee^fen^afteiM^

Au8Fi.üOB. *Hooh80hwab (2278m), 5-5VsSt., nicht schwierig: durch
^en Antenffrab^, mit großartigen Felspartien, zur (1 St.) Sc?iüttbauer-A.
im AtUenkar und deu (IVg ^t.) verfallenon Hochcdpenhütten (1556m), daim
auf den „Dolinensteig" (rote WM.) üher den Kleinen und Otoßm SpeUt"
boden am G'hacktkogl vorbei in gi/^St. zum Gipfel ; oder von der ScliUtt-

bauerhtltte (blaue YfM..) 1. hinan zum (^/4 St.) Karlbodan^ über die Kleine
«nd Qfpße Ifochwmrt cum Or. SpeHOtaam und (3 St.) Gipfel. — Biegerin
(1941m), von Gschöder durch den Antengraben 4 St. m. F., lohnend. —
Sbenstein (2124m), tlber die Hochalpe und das Polster {I99&m) in ö'/a St.,

die letzte Strecke schwierig (vgl. S. 512 u. unten).
Ein Saumateig (rote WM.) fuhrt Ton GschSdar attdl. Iber die Boeh-

Cijpenflütten zur H^nsl-A., von wo blaue WM. zum (5»/« St.) Bodenbauer
(p. 512). Man kann auch von den Hochalpenhtttten ttber die Hochalpe
(IMm) und den Sattel iwiaehea Seemauer vtid WUi$r Kimhm nm
(li/a St.) Sackiciesen-See (1421m, S. 612) und von dort über den Plotiteh-

baden zur Klamm- A. und nach (2'/8 St.) Oberort in Trages (S. 505) hinab-
gelangen; oder (vor dem Sackwit^sen-See r. ab) zur (2 St. von den Hoch-
alpenDfltten)i9onn«c/tien-^. (S. 512) ; dann entweder über die Androt-Hütten,
den ZermriPffel (1588m) und das Fobestal zum (4i/g St.) Leopoldsteiner See
<d. 626), oder (rote WM.) über Hömdiboden-A. und Kulm-A. aur Ne»-
wddegg-A, niid durch die FroMtenmauerMhle naeh (4 St.) Bieenent (s.

8. 613 u. 628).

Weiter zwischen 1. Riegerin (1941m), r. Hochstadl (1920m) am
(1 St.) Ein<:^aiig des Bnmnfah mit dem kl. Brunnsee and Jagd-

schloß des Fürsten Hohenlohe vorbei, nach (1 St.)

45km Wildalpen (609m; '^Zum steir. Alpenjäger; Villen-

Hotel Ziderhof)^ sauberer Ort in reizender Lage, als Sommerfrische

besucht, an der Mündung des Wildalpenbachs in die Salza (hübsche

Aussicht von dem Hügel jenseit der Salzabrflcke).

AtmrLtG'K (Führer Andr. Bittner). In der Nftfae interessante Höhlen:
die Arzberghöhle, 1 St. auf dem F!ahrwe^ im Salzatal hinab bis zum Gasth.
an der „Stcinhruchmaner", dann 1. hinan (VaSt.); die Torsteinhöhle, l'/) St.

von dem eben gen. Whs., und die Eishöhle im Beilstein (1372m). die mit
der lohnenden Besteigung des letztem (21/2 St.) erbnnden weraen kann
(F. nötig). - Hochstndl s. S. 513. — Brandstein (2003m), ö'/aSt. m. F., und
EbensUin (2124m), über den Schaftoald'Sattel (s. S. 515) MW. in 5Vt-6St.
m. F.» beide lohnend (vgl. S. 5U n. oben). — Hochschwsb (s. eben),

8Va St. (F. U K): im (1«/* St.) BrunntcU (s. oben) südl. (blaue WM.)
IV4 St. bis zum Talende, dann steil und beschwerlich hinan am Turm.
und Stadurs entlang zu den (21/2 St.) Hochalpenhütten (s. oben) und zum.
(ii/,St.) Grofel.

Von Wildalpen nach Eisenerz flbtr A\v Eisenereer Höhe 7 St.,

W/nteiftBÜdalpenbaeh entgegen bis (1 St.) Hinter-WUäalpen (787m). Nun
1. ab (geradeaus w. der Weg über die Goß nach Garns, S. 515), rot MW.
Über den Eisenerzer Bach, in müßiger Steigung zum (25 Min.) Rnninger
(einf. Whs.); dann scharf bergan, nach 45 Min. auf die w. Talwand;
15 Min. weiter nicht in gleicher Höhe geradeaus, sondern 1. den steilen
stoinigen Abhang hinan, zur (20 Min.) Eisenerzer Höhe (1543m), mit
Aussicht auf Kaiuerschild, Keichenstein und 1. die Schwabenkettei. Steil
bergab ttber Gerüll und Fels m den (20 Min.) Hütten der Arzerböden
(lS30m; Rrfr.); von hier Fahrweg, z. T. in den Fel.s gehauen, durch den
Seegraben (r. die steil aufsteigende Zargemcand) zur St.) Rnhrhütte
(1148m), dann in langenWindungen beigab zum (IV4 St.) Jägerhaus auf

Falirweg, von Wildalpen s.w. dem
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der Seeau (üö3m). Nun über den Seebach, der in den Leopoldsteiner See
(S. 6S6) fließt, und durch Wald wieder etwas bergftn Uber die unUre
oder obere Prossen nach (IVa St.) Eisenerz (S. 526).

Etwag weiter aber lohnender ist der Weg ttber den Scltafwald-Sattel

(7VaSt. yon Wildalpen his Eiseners, rote WM., F. für Cktthte entbehr-
lieh). Im Hiutcrwildalpental St. aufwärts, dann 1. am Seisenbach
hinan nach (40 Min.) Siebensee (812m), hllbsehcs Tal mit 7 kleinen Seen,

und über den Kreuzpfäder und SchafuxUäboden zum (2 St.) Scliafwald-
Dder Hals-Sattel (1654m) zwischen r. Brandsteinf 1. Ebenstein (S. 514).

' Von hier über den Zerviriegel (1588m) zur (l'/v; St.) Halterhütte (1406m) im
JPobestai 1% St., Jägerhaus in der Seeau (s. oben) 2 St., Eisenerz IVa St.

— Man kann anoh TOm Sohafwald-Sattel zur (1 St.) S(ofm$ehien'A, (S. 518)

und entweder r. (MW., s. S. 512) zur FravenmautrMhley oder 1. (MW.) tlber

die Sacktoiesen- und 11('hisl-A. zum (2 St.) Bodenbauer absteigen
;
vgl. S. 512.

Die Straße nach Keifling führt durch das enge waldige Tal

der meist in tiefeingeschnittenem Felsenhett lließenden Salza. Nach
l'/g St. mündet r. die Lassing (r. über die Brncke 10 Min. auf-

wärts mächtiger Holzrechen); P/^ St. weiter StichUrs Gasth. (ge-

lobt), dabei am 1. Ufer der Salza das Wasserhchj eine merk-

würdige, durch Wege und Leitern zugänglich gemachte Felsklamm.

Bei (Ys St.) *Jagersbergers Gasth, zur Kaiserg&me (ol6m), in

Erzhalderiy der östlichsten Hänsergruppe.von Pallan, sveigt r. ab

die Strafte durch das MendUngtal nach GöMng (S. 521).— St
(15,2^0 Ton Wildalpen) Wh$. ew Waeht^ mit der Postezpeditian

Pal&ii» jeaseit dessen die Strafte sich teilt. Der lAchste Weg ins

Ennstal fOhrt durch die langgestreckte Ortschaft Paf/aUf an der

Kirche (Hinterhiiohinger*s Whs.) vorbei, dann stets am r. üfer der

Salsa bis zu ihrer Mündong in die Enm and Uber diese nach
(11,4km) Groß'Eeifling (S. 525).

W. führt von hier ein lohnender Weg durch das waldip:e Wnidtal
und über den Hals (S42m) nach St.) Altenmarkt (S. 525). Vom Hals auf
den Oamssteili ^765m) 8 St. m. P., nieht Bchwierig; prftchtige Anssieht.

Der treitere, aber sohGnere Weg nach Hieflan (ISkm; Post

tägl. in 3 St) fläirt hlitab sor Salsa, am 1. tJfer wieder hinan smn
(Skm) Whs, Eschauer nnd wendet sich dann s.0. in den GamS'
graben, nach (9km) Oamci (560m; FetUmcrnnf einf.), sehOn ge-

legenes Dorf.

1/2 St. aufwärts die malerische Klamm der ^offi (Weg nur für Schwin-
delfreie gangbar). Sehenswert ist die '''Krausgrotte, 100m oberhalb der
Noth, eine ansgcdohnte, von F. Krane (f 1897) sng&nglioh gemachte Höhle
mit schönen Gipskrystallen (nur mit autorisiertem Führer besuchbar;
F. ftlr eine Gresellächaft 120 h, außerdem pro Peraon 40 h Wugerhal-
tnngsbeitrag nnd SO h pro Kerze, die der Fflnrer liefert). Der Weg ftthrt

von Gams an der Villa Grottonheim, dem Mineralbade (Tümi)eratur
16-180 R.; 200qm großes Bassin, Bad mit Wäsche 00 /t) und dem hübsch-

Selegenen Kronprinz-Rudolf-Denkmal vurbei zum Eingang der Noth. vor
em man zur Krausgrotto hinansteigt. Der Besuch der Grotte una der

Noth erfordert inkl. Rückweg nach (rams 2V2 St. ~ über den Carl-August-
SU^ nach Grqß-Reifling s. S. 525. — Nach Wüdalpen (S. 614) Uber die
Goß (ISSSm), 5 St., {»Ib mW., F. fnr Gefibte entbehrlieh. Von der Sattel-
höbe lohnende Aussieht auf den nochschwab und die Ennstaler Alpen. Am
Sattel der Teufelsstein ; r. davon drei isoliertt» Felsen, die „Drei Schneider".

Nun r. über die Anhöhe (594m: schöner Blick insEnnstal) nach
(14km) Lainbach und (18km) Uieflau (ö. 525).
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85. Von Wien nacli Linz.
189km. Staambahn, Schnellzug in 3-3»/« St. für 28 K 20, 13 K 70»

7 K 40, PersononzMg in ö'/a-T St. für 15 K v>'>, 9 K r> TT 30 h. Näheres
über die Umgebungen von Wien, die DonaudauipfbuotfHhrt otc. h. in
StBdek«r*B ö$Urre§eh,

Abfahrt vom WeiÜtahnhof (^BestanratioR). Bald nach der Aus-

fahrt erscheint L daa kida. Schloß SMfArunn, 3km JPenzinff, ge-

genüber Htetnng, beides Stadtteile von Wiern. Bei (5kni) HS. Baum-
garten 1. die orzbisdi Ml Sommerresidenz Ober-SL Veit, weiter

jenseit (6krn) Hütieldt/i'f-Hacking 1. die Maut m des großen kaia.

Tii rrrartens. 8km HS. Hütteldorf'Bad. L. bleibt Mariabrunn
mit Wallfahrtskirche (das Kloster jetzt Forstschule). — Die Bahn
führt durch daa von zahlreichen Ortschaften und Landhiiusern be-

lebte Tn] dor Wim. K^kni Harfn^f^dorf - Wndlmgau (r. Schloß

HadersfJorfy einst Besitz des Ff ldniarsclialls ijandon); 12km P«r-
kersdiirf {2-i3m), mit vielen Villen. Die Bahn wendet sieh 1. in be-

waldetem Tal ansteigend den Höhen des Wiener Waldes zu, an

den HS. P7trJeersdorf- Kellerwieae und Unter- Ttillverback vor-

bei; bei (•iOkni) Tullnerbach-Preßbaum (317m) 8.w. die Quellen

der Wien. — 22km HS. Pfahau-Preßbawm; 95km Rekaudnkel
(3Glni; Bahnhof-llot. & Rest.), auf der Wasserscheide, mit zahl-

reichen Villen; ^t. südl. die Wienerwaldwarte des ÖTC. auf

dem Joehgrcibenberg (646m), mit weiter Bnndsicht (weiter Uber

Hochttraß auf den Schöpfl 378-4 St., s. S. 617). Zwei TnnnelSy dann

ftber einen 85ro h. Viadukt znr (31km) HS. Eickgra^en, Hinter

(37km) Arnbach erscheinen allm&hlich die Alpen mit dem Otacher

(S. 520). — Neuleng^ach-Maitkff auf einer Anhöhe hflbsch

gelegen, darüber ein Liechtcnstcinsches Schloß; n.ö. die Höhen des

BwMergs (464m). — 39km Neul-engbach; 42km Ollerd)ach; 44km
Kirchstetten; 50km Bökeimkirchm. Hinter (55km) Fotienbrunu
Uber die Traisa.

Glkm St. Pölten (273m; *Bahmrestaur, ; *Gr.'HoL Pitlner,

100 Z. zu 2-10, P. 10-20 K, Kaifierin vor) Oi^ferreichj Bahiduifs-

hot., alle drei nahe dem Bahnhof; Goldnrr Löive), Bischofssitz mit

14r)(>(i Kinw. Die Dtymkirche, 1030 g-ei^ründet, im xviii. Jahrh. im

Zopfstil umgebaut, enthält interessante Urabdenkmäler. AVS. ; OXCS.

[Von St, Pölten nach Leobersdorf, 76km, Eisenbahn in

:5-3V2 St. — Die Bahn führt durch das Steittfddy am l. Ufer der

Traisen, ökm HS. Spratzerv ; 9km St, Getfrgen am Steinfeld (1.

Schloß Ochsenburg): 12km Wilhelmsburg (32lm; Lamm, Krebs),

ansehnlicher Markt: 19km ScheibmUhl (348m; Gaeth. am Bahnhof;
Zweigbahn nach Kei'nhof a. S. 518). Die Bahn verläßt das Traisen-

tf',! i;t f] ^v(•n^^'t t^ieh ö. in das Tal der (ynlHrti. 22km HS. Schivar-
zeubad( ; 24kni St. "Veit an der Q-ölsen (373m; Hauer; FerP-
hold)^ hübsch gelegener Sommerfrischort (350 Einw.).

Au8fl.0qs: in» KerschenbachUU ; m üuu (jainyrahen ; durch düu

Digitized by Google



WEISSBNB-iCfl A. TB. £.8.496,- V. R. es. 617

BHOvryraä«!» Avf Atn (1 8t.) Sbehitaf (786m*; • St*>9 ««f die SlO
Kitluhnnerioiese (s. unten); durch den Wobachgraben auf den Soch'
reiterkogd (9:^5m; 2 St.); auf die Hahnwiese (2 St.) etc.

30kiii HS. Rahrbach (404m; Gasth. am Bahnhof); 32km Hain-
feld (420m ; Lee 8 Hot ^ Re^t, Z. 1,40-2 K; Hot. Phhergery beide

am Bahnhof; Weiiiiravbe ; Post ; Krove), alter Markt mit 2400 Einw.

und großen Feilen-, Nägel- und Schinelztiegel-Fabriken, am Einfluß

der Mamsau in die tiülsen, als Sommerfrische besucht.

Adsplüqx. MW. D.w. über Rohrbach (s. oben) auf die (2»/« 8*0
Kukubauerwiede (779m) mit hübscher Aussiebt; n. auf den (1 St.) VoU'
herg (624m); n.ö. auf den (2 St .) Gföhlberg (88;3m), mit Aussichtswarte.
— Uübttcher Austiug von llainfuld büdl. über (1 St.) Ramaau (Zum Tou-
riaten) nach (1 St.) Adamtal (648m; «Ckisth.), on wo der Unterbsrg
(1341m) in 2'/a-:5 St. leicht zu orsfeigen int (vgl. S. 49&). Vcn Ramsau
auf da« Kimeck (1107m) grün MW. in 3 St. (vgl. S. 496), — Südl. führt
von Bohrbach eine Fahrstraße (Post vom Bahnhof Hainfeld bis Kleinzell
Smal tftgl. in 1^« St.; Ilutelomnibus bis Salzcrbad 4mal tägl., 120 h;
Zwcisp. 8-10 K) durch das HaUbnchtal an dem (2 St.) Luftkuna t *Sal^fir-

bad mit mehreren Villen vorbei nach (Vs 8t.; ISkm) Kleinzell (470m;
*WeütiroMib«; Braindl)^ Dörfoben in miuidlichac Lage am n.ö. Fuß der .

IUi8€Upe (1398m; blau MW. in 3-3Vs St., sehr lohnand; a. S. 518).

Die Bahn erreicht am (39km) Gerichtsberg (565m) die Wasser-

scheide swischen Gölsen und Triesting und senkt sich nach (44kni)

Kaumberg {4Q2Tn; Bär), alter Markt, als Sommerfrische besucht.

Weiter im Trie»tingtal nach (49km) Altmmarkt-Thenn^erg{^llm\
Whs.) und (51km) HS. AUt^nmnrki an Triesting (Lamm).

Lohnende Ausflüge (blaue WM.) südl. auf das (s' St.) *Hocheok
(1086m), mit der Kaapwr SeitnerhüUe dea üfTO. (Ansiiehtswarte, Sonnt.
Wirtsch.); n. über i*U St.) Klein-MariazeU (Whser.) und (1 St.) St. Corona
(57<)iu; Zum Touristen) auf den (l»/i St.) Schöpfl (8y;3in), liöchsten Punkt
des Wiener Waldes, mit der 17m h. Kaiser Fram-Joeefn- Warte des ÖTC.
und Wha. (a. 8. 616).

5^ HS. Taßhof; 57km Wdßenbax^-NeuhaWi fftr den Marli
Weißenbaoh an der Triestüig (860ni; ^Fu^^et mar Wem-
trcwbti Btaiawr. Fnmx Heim), beeachte SommerfriBehe am Ana-
gang des sehOfien Für fher Tals.

1 St. s.w. von Wcißeiibach da.s Gasth. H'önicjHberger {Furthner wirt;
470m), am Eingang des üteinuxindgraöewtt in dem St. aufwärts (Om-
nibus von Weifienbacb im Sommer tägl.) die besnonenswerte "'Stein-
"wandklamm (am Eingang Kohl'.s r.asth.)^ vom ÖTC. ziitränpriich gemacht.
Vom (iü Min.) obera Jbiudo MW. durch die TürkenLucke (Felstunnel) zu
den (ÄO Min.) lliiuscrn am Kreut (Kohl's Sommerwirtsch. Jagasitz), mit
hübscher Aussicht, und hinab nach ( to Min.) Much en/Iorf (S. 495). Vom
Furthnerwirt auf das Kieneck (1107m) roti W.M., H'/., St., s. S. 195. —
Von Woißeubaeh n. über (»/« St.) Neuhaus (400m; Neuhaus: »U.
Stolanae; Lechner), besuchte Sommerfriaefae, nnd direkt (gelbe WM.) in
1 St., oder über das Drufrlion (^L, St.) SchuHirzenspe (5:>7m) auf dan
<»/4 St.) Peilstein (fKeajtfnfee? //, 7i8iu), sehr lohnend; oben die Peif^iei»-
foorto des Niederöatatr. Gebirgsvereius.

Baa Triestlngtal erweitert sich. 60km HS. Faftrqfeld; 61km
B^Umalein (mm ; Tiaube, HInek), alter Haiti mii 2164 Mna
BarfHfor/(314m ; Gaatt. amr Siaatabaka), mit der grofien Emppschea
IKeiaUvateaftibrik (8500 ArbeHar) and aehSnem Arbeiieriheater;

6fikm Bamdotf F^brik^* 68km JStVeümder Tne9ting{Kt(a»);
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70ikiii HS. Birtenberg; TlfanEnzesfMj mit SehkA des Bttos Botli-

Bchild; TSkin Wittmannsdotf {B. 495); 76km Leöberadorf (S. 495).

Ton St. Pölten nAch Maria«ell, 86km; Eiaenb&hn bis

Kemhef, 67km in 27^ St., toh da Fort in i^t (vgl. KaJrte S. 4de>.

— Bis (19km} SiAeibmM s. S. 516; hier r. im Traiaetital aufvftrts

über HS. JVotsen imd MarkU nach (96km) lailzeofeld (d78m;

Duffek, am Bahnhof; Drei laUen^SUftagcutk, zur Ffarte; Zu
den Weißen Hahnen y mit Garten; im KlosteretUbl gater Wein),

hnbsch gelegener Markt (500 Einw.), als Sommerfrische besneht,

mit berühmtem Cisterzienscrstift (sp&troman. Stiftskirche aus dem
xm. Jahrh. mit prächtigem Kreazgang) und dem vom Dichter

Castelli erbaut»Mi Schloß Berghof (Park zncränglich).

BcliöiK^ AuH.sicht vom Mifckenkogel (124üiu; geib MW. in S-3>/a St.);

umfaböcüder von der *^iKtU|>e (1398m; rot MW., 4 St. ; besser von Inner-
Fahrafeld oder Hohenbeig, s. unten). Oben 8cbutzlura8 de» OTO,(Wirtseb.).

Weiter an HS. Stangent^d Torbei nach (28km) Sehrambaek
(395m ; (xasth. snm Steg) and (dSkm)T&niitB (406m), am Znsammen*
floß der Türnitzer und Hchenberger Traisen.

Dun h das Türnitztal führt s.w. oiru gute Straße (Pont Hgl. in 10 St.)

Uber (9km) Tärmtst (4aimi Ochs, Löwe, Adler), (24km) ÄTinaberg (Post)

und (32km) Wienerbrüekl (S. 510) nach (49kin) MaHaatM (S. 509).

Von (.'i.'ikiii; US. Inne^r - FaJirafdd (i54ni) ist die Rei&alpe

(1398m) durch das Dürntal in 3 St. leicht zn ersteigen (s. oben).

—39km MB. Furthof{[Hm ;
Werksrestanr.)mitgroßen Eisenwerken.

MW. w. durch den Weichgraben und ttbor d«!n Rieglerbauer auf den

(3 St.) Türnitzer Höger (l373m), mit der Tärnitserhütte dos Nieder-

dsterreiob. (irtibiigsvereias (Sonntags Wirt^oh.) und sohönex Ruadsicht (von
Hohenbtrp, a. nntsn; HW. Uber den Stadetbeftg in 8 St.). Steiler Abstieg

' naeli (2 St.) T/irnifz (s. oben). - Von Furtiiof oder Holu nbL-rg MW.
aul die Meisalpe (a. oben), durch den Andernbachgraben ia 3'/^ St.

40k ni Hohenberg (475in
;
"Slngei-^ Z. 1,20-2 AT), ireundlicher

^arkt (llüu i'jiiw.) mit Burgruiue, als Sommerfrische besacht. Nun
zweimal über die Traisen und in inaleris(;heni Waldtal fiber (43km)

HS. In der Bruch nach (19km) St. Aegyd am Neuwaldo (571m

;

MaggrifzeTj Vogel Iei f?tei\ beide gut), hübsch gelegenem Markt mit
Eiseuwerkcii, als Summerfrische besucht; dann zwischen schön be-

waldeten Höhen (s.ö. der Grippel, iüi>7uiy nach (ö7km) Kemhor
(688m; *Ga8th.), Endstatiou der Bahn.

Die Straße nach Mariazell (29km, zu Fuß GVr^ St.; Post

tftgl. in St., auch Omnibus 2mal täglich; Zweisp* 18-20 K,
s. S. 610) fflhrt w. im Kehartal hinan zum (1 St.) Gastkjr Sattdkqf
(784m), dann mn den N.- und W.-Fnß des Göüer (1761m) zum Sattel

am (V4 St.) Obern Knollenhals (983m; Gasth. Eum Gscheid). Hinab
snm (V« St.) Untern Knotleiüiale (909m), wo ffir FnOgInger ein

lohnender, grün mark. Weg durch die Waisler (Gasth. Fasching)

nach (4 St.) MariazeU r. abzweigt, und durch die Schlucht der hier

entspringenden Salza zur (l^j Öt) Terz (850m; *Bohrbacher^
Gasth. zur Steirischen Grenze

; Maderthoner). Von hier durch d»s
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Ton der SaIm dnrehiloiiene HeiSJUdf am Wim. wum Tofun$ten^

(Freinsattel s. 8. 609) Yorbei, jsoletst Uber den Erem^o'g (91dm},

mit acliftiier Aoniisht, naek (3 8t) MariaaeU (B, 609).

]

Von St. Pölten nach L .t n b ii Ii a c h m ü h 1 e , ISkin, Eisenbahn
in 2V4 St. Uber (12km) Ober-Grafenäorf {Zwcighhhn w. nach Ruprechts-
Jwfen 26km) und (32km) Kirchberg an der i*idach (ay4m

;
*(jrastli.) durch

ias malerisehe FUUicMal. Von (48km) LaitberUiaehmäfdä wird die Bahn
mittels eines 2,5km I. TunncU über lHi€heiiaUtb$n und Wimmrbriiekl muh
UariasuU weitorgeftthrt (Er^miong 1907).

W i e 11 - L i n z e r Bahn ( Fortsetzung, 8. S. 51(5). — Ü7km HS.
Friesitig ; 69kni Prinzerhäurj) an der fischreichen Pielach; r. am
Gebirt^e Schloß ilohmegg. — 7'2kni Markersilof^f ; 7-1 km HS. Groß-
Sirning ; 7'Jkui Laasdorf, mit großer Zementfabrik ; südl. das statt-

liche Schloß SchaUaburgy n. &uine Osterburg and die Schlosücr

Siiamlkal und AUtreehtAvirg, Die Bahn steigt bis zu dem 292m 1.

WaM^rg-Ttennd ; \txs»A\B der soliönste Punkt der ganzen Fakrt:
85km Melk oder Mm (888m; ^Mdk^haf, Z. 8-6 K; Goldner
Oeto; BaMiofthat)y Marktflecken mit 8300 Einw. an der Dona»,
am FnB eines Felsens, anf dem, 67m aber dem Strom, die berfthmte

1069 gegründete, 1701-88 im BmckstU erneute BenedikUnar-Abid
sich erhebt. Von der Terrasse *An88icht anf die Donau.

Der *Jaiierling (059m), am 1. Donanufer, ist von Melk in .S»/? St.
ta erreichen, überfahrt mit Propeller nach Emmeradorf, dann MW.
nhhr (S St.) BfaHa-LaaOi (Whs.) zum (IV4 St.) Gipfel (Burgatockjt mit
dem 20m h. Kaiser Prunz Juscfs-JuhiläiimstnTm und der Siauferhütie
des ÖTC. (Erfr.). Sehr lohnende Aussicht.

Die Bahn überschreitet die MeUc und tritt an die Donau; jen-

seits liuine Weiienegg, weiter Schloß Arfi^feffen des Erzh. Franz
Ferdinand. — 94km Pöohlarn (215m; BaimreMlaur,; IL Bahn-
hof; Gofdnes Schiff, an der Donau), mit 1400 Einw., der Sage nach
einst Sitz Rüdigers von Beclielaren, des im Nibelungenliede ge-
feierten Helden, des „vieln;etreuen Degen".

[Nach Kienherg-Gam ing, 38km, Ei.senbahu in X^l^ St.

(vgl. Karte S. 4%). Die Hahn tritt bei (5km) Erlauf aul' das 1.

Ufer der Erlauf und fuhrt iiber (I2kni) Wieji^Jhurg und (21 km)
Purgslall^ mit Schloß des Grafen Schali'goiseh, nach (27km)

Scheibbs f330m; *Hot. Reinöhly Adl^, Rose), schön gelegener

Markt mit 1200 Einw., als Sonunerfriache besucht. Die Umgebung
ist reich an hübschen Spaziergängen. Schöne AiLssicht vom Blasaen-

•lsm(84ta; Vrlingerwarte), 17« St. ö. (gelb MW.), und vom Grein-
berg (836ni; Burghofenrsrte), l*/^ St, 8.Ö. (gelb MW.). — a9km
Nemilft; MhokNeubru^ mit Papierfabrik; dann (38km) Kkn-
herg-Gaming (d89Di; Hftbner; Werks-ChMtk.), mit Acbaenfabrik»— 3km 8.W. Tom Bahnkof (Omnibus in 40 Min., 40 h) der frenndliche
Harkt CkanJns (430m ; *P4|M<, Z. 84 K; Le^na% Sommerfrische
(lOOO Einw.) mit umfangreichen Ruinen «iuer 1338 gegründeten, 1788
Ton Kaiser Joseph II. aofgehobenen Kartkänse.
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Ausflüge. HtUnohe Aussicht vom iTircAtftein (660m; Va St.). —
Lohnendo Wanderung über Filzmooa zur (50 Miu.] Meierei Urmannsau
und auf gutem Fußweg (gelbe WM.) am 1. Erlaufurer hinan, nach St.

auf dem t^cUkensteiner Sit^ teuta t. Ufer, am i. NeiteUbergateg und dem
r. »ich öffnenden XesUlherggraben (schöner Blick auf den ötüclier) vor-

bei in diemaloricbo Enge der "'Tormäuer mit dem (40 Min.) Trejfling-

fall; auf dem (5 Min.) 2, NesMbergsteg wah 1. Ufer aurttck, daui ent-

weder (MW.) über NeaMJberg, das OM und Forsthaus Ranek nach

(8 St.) Ixickenhof (s. unten); oder im. Erlauftal weiter zum Trübenbach-
boden, au der Teufeidkirche VDrbei zum (^U St.) Vordem SpieLbüchler
(G-asth. Sommerer) und dem (»/s St.) Erlaufboden, wo sich die Erlauf
nach S. we ndet; von hier durch die maleriacben Mint^rn If(Mrmäuermm
LassingfaU (S. 510) VU St.

Auf den ötscher, unschwierig und sehr lohnend (Post bis Lackeu-

hof im Semmer tftri. Nm. in 8^/4 8t.). Von G-aming auf dor Luuzer Straße

fr. oberhalb die Ybbstalbahu, s. unten) bis zur (1 St.) Straßenteiluug am
Grubberg (75am; Whs. Jagersbei gcr) ; hier 1. (r. die Straße nach Luuz)
Uber die FQllbcumhöhe (816m) ins 0i8 (Yhbs)- TVif und 1. &inan naeh

(2>/a St.) Latffcen^/ (807m; *SohrottmUller; von Gaming auch auf MW.
über den Polzb erg- Sattel in 3 St., oder vom Bahnhof Kienberg-G aming
auf steilem Fußsteig über GaiastaU und SteingraJbenkreuz in 3«/.^ St. 7.\\

«rreieheu). Von hier auf den OtMber S>/s-3 St.: r»X MW. (F. unnötig)

über den (1 St.) Riffeleattel {12'^4.m) zum (25 Min.) ötscherhaus des ÖTC.
(1420m; Sommer -Wirtsch.) ; dauu ö. Uber duu Kamm zum Otsuhurkreuz
und der Pyramide auf dem {l^U St.) *Öt8cher (1892m), mit prachtvoller

nnifasBender Huudsicht (Panorama von Urlingcr).

Zu (It-n Ötucherhöhlen, Eisgrotten am SO.-Abhang gegen das Erlauf-

tal, vom Gipfel St. m. F. (nur für Schwindelfreie). — Abstieg vom
Riffelsattel durch den ötschergraben nach (4 St.) Wienerbrtick (S. 610)^

oder (blaue WM.) über das Mittereck, die FeUwifis- und Pfnäl-A., am
Erlauf- Urwrung vorbei zum (3Va-4 St.) Erlaufsee (S. 61U). — Von
Lackenhof Aber NetMJberg zu den TbrmdtMr» im Erlanftal (8 St) s.

oben. Von Lackenhof naoh Lunz Fahrstraße in 1^/« St. (a. unton>.

Von Kienberg-Gaming nach Waidkof on, 79km, Tbba-

$alba}in in 37a-^Vs St. Die schmalspurige Bahn steigt durch das

A^aMil (HS. 2km GsUUen^ 6km Gafrdng) zur (17km) Stat.

IfaffenaMag (694m) und senkt sich dann, den Lunzberg (1002m)

in großen i Bogen umziehend, in den Bodinffgrabm znr (22km)''HS.

Holzajjfel und nach
• 26km Lunz (586m; Grubmayr, Z. 1,60-3 K; Luvzerhqf, Z.

1,50-4Ä^; Kamleitnery unweit desBahnhofs), alter Markt in reizender

Lage an der Ybbs, als Sommerfrische viel besucht (vgl. Karte S.524).

AüSFLüoK. —
»/a St. ö. der fast 2km 1. Lumer See (616m): vom

(Vs St.) Seehof (Whs.), am obern Ende, gelangt man (sobledAtarFahrweg,
au Fuß lohnend) über den Dui'cJUqß (757m) in l*/a 'as OiaUd (s. oben)
auf die Fahrstraße: 1. nach St.) £acXc«/iAo/ (Otscherbesteigung 8. oben),
r. nach (Va St.) lAingau (S. 510).

Diknrenstein (I877m). vom Seehof 5 St. m. F., mlUiiam aber lehnend:
durch das Seetal zwischen Seemauern und Ilackennauern^h&r daa (20 Min.)
Jagdhaus XeuUind zum Q^U St.) Mitteraee (767m) und (1=V4 StO Obersee
(1117m), in großartiger Umgebung ; dann aber die {^U St.) WerreiuU^je
(1317m) zum (2 St.) (lipfel, mit eiKurnem Kreuz und prüchtigur Aaasioht
CÄbatieg durch den GoldoMgraben nach GöaUing, 3-3Va St., s. S. 521).

35km Gtöatling (524m
;
'^Reichenpfader ; Mitt«thuber\ an der

Mündung des Göstlingbachs in die Ybbs sohto gelegen. Vom JTou^
varietiberg guter UmbUcJc.
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Schöner Spuiergang ins *Steinbacht€U: durch die „Xof^ (interessante
Übtibrückiing dor Klamm) zum (l'/a St.) Jagdschloß des Baron Albert
Kothschilfl in i)r:lchtiger L^e. — Der *Dürrenstein (S. 520) ist von G-öst-

ling durcli den ( i olxlatigrahen in 6*/o-« St. m. F. zu beateigen (mllhsam).
— *Hochkaar (18()9m), leicht und sehr lohnend. Fahrstraße durchs
(jrüstlingtal bis (9km) Lasaing (^'d^m\ *Anderle); von hier oder Mendling

ufiton) MW. (P. 6 JT, nnnOtig) txm <SVa St.) Boehkaarhau« des OTO.
(14n:;ui ; Pmv.-Dcp.) und znm (1 St.) G-ipfel, mit prachtvolle r Rund-
sieht. — Die Straße führt von Lassing durch das Mendlinfftal ttbf r (20 Min.)
Mendling (590m; *Staudingir) hinab ins Salzatal zum (1 St.) (insth. Ja-
ffersherger in Pcdfmt (8. 615); von hier 1. nach (8»/4 St.) Wildalpen, r.

Eur (IV'i St.) Kirche von Palfau (Post von Göstling nach Palfau tftgl. in
8 8t.; von Palfau nach Wildalpen in t^j^ St., nach Hietlau in 3 St.).

Weiter über (40km) Kof/alshach und (43kin) St. Georgen am
Reit nach (ö4km) Groß -Höllenstein (^öUiu; *Dietricli; Pa-
ehdnger)^ in reisender Lage am Einflvfi der Lassing in die Tbl>s.

t>ie *Voralpe {Stumpfmauer 1769iii, Tanzboden 1727m), mit sehr
lohnender Aussicht, ist von hier in 4-4V'2 St. zu ])esteigen (rote WM.

;

P. eutbohrlich, Matthäus Schnabier vulgo Uois in Uulienstein). Abstieg
^te WM.) Uber die Eßling-A, nach (3 St.) JUmnarkt o^er mr (SV4 St.)

Stat. Weißenbach-St. Gallen (S. 625).

57km Klein-Hollenstein; 61km HS. Weddach; dann fiber die

Ybbs, an (63kni) HS. Seeburg vorbei nach (66km) Oiyponitz; 10 Min.

ö. jenseit der YbbB der hübsch frelegene Ort (422m; Wicken hauser).

Da» Ybbstal verengt sich, die Bahn tlberechreilet zweimal die Ybbs
(72kni HS. Gaisstilz), dann am 1. T'fer über (74kni) Gstadt (Zweig-

bahn ü. nach YhhsitZj s. S. 522) zur (77km) Lokalbahn-Station Wald-
horn und über einen 19.5ni l. Viadukt zur (79km) StaatsbahB-St&tion

JVaidluj/m an der Ybbs (s. unten).]

Die Linzer Bahn überschreitet die Erlauf; r. Marbach^
darüber auf der Höhe die Walliahrtskirche Maria - Taferl (443m).

y9kni Kruvwußhaum ; 104kni Säusensteifi, mitSchloß. Vor(108km)
Kemmdbach- Ybbs verläßt die Bahn die Dunau und tritt in das

TU der Yhb%, lidkm NeumarktrKarl^adi ; I15km Hvberten^

dorff mit Sciilaß des Fflrateti Starhemberg; 118km BlMmmarki;
Id&kmAiit8tetten<a74m ; Hofmamm BeMuf-HckiS JReHaun,
Z. 2-8 JET; Hot Sdmidlf beide gut; GMdnm Lamm), \aümk
gelegener Markt (8800 SiBV.). OTGS.

[Nach Klein-Reifling, 47km, Eisenbahn In l-^Va
Züge Ton Wien nach Innabrack fahren Aber diese Strecke). Stat.

üknerfeld, Selliendorf, BUm-KemcUen (ddOm; Litcellachner),

Ba$enau, Somtaffberg; hier «her die Tbhs nach (24km) Waid*
hofen Oll der Ybb$ (d68m; •LHwe, Z. IfiO-^K; *S. Inführ, Z.

1,60*2^0 K; OMner ijfi^; Dr. F. Wemer$ Kw^SWcutter-
Heilanstalt, 34 Z. zu 2-8, P. obneZ. d JEC), alte Stadt (460Q Einw.)
in freundlirhcni Talkesyel, als Sommerfrische besucht. AVS#;
OTCS. Neben dem Sehlvfi des Baron Alb. Eothachild die Pfarr-

kirche SL Magdalena vom J. 1279, mit sehenswerter Monstrana
ans dem xy. Jahrb. Am r. Ybhaa£Br der Markt Zell; onterhalb am
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Ürlbaeh gut eiBgeilehtete Bactoanstilt. Am Bmeksnberg (785m),

unmittelbar stidl. von der Stadt, anseedelinte schattige Anlagen.
Adsflüok. MW. n. auf den SonntiEkgberg (704m), mit Wallfahrts-

kirche, Whß. und weiter Aussicht (über Lueg in Uj^ St., oder von HS.
Sonntagberg, S. 521, auf dem bequemen »chattigen Watiglateig dca OTC.
in */« St.; von RosenaUf S. 521, Fahrstraße in 1 St.). — S.w. (rote WM.)
inr (l-''/4 St.) Schnahelbergioarte des ÖTC, (980m) und von hier auf dem
Kamm zur (V« St.) HahTÜreittoieae (9ölm). dann w. etwaa unterhalb des
Kamme* auf die (l^/.^ St., 3 St. von Waidnofen) ^SpindeMbMi (1062m),
mit Aiissicht.swarte der S. Waidhofen und ausgedehuter Ruudsicht. Hier-
her auch von Waidhofen durch das Bedtenbachtal über Unteregg (einf.

Wha.) in 3 St. Abstieg (rote WM.) nach Gaflenz (s. unten), anfangs steil.

— *Ijmdauer (Scfieinoldstein, llOOm), mit sehr schöner Aussicht, duroh
das Redtenbachtal und ftber Predboding in 4 St. (rote WM.); Abstieg
entweder über Predboding nach (2 St.) Gaflenz, oder durch den Neu-
dorfergrabm ntet (S 8t. ; blaue WM.) Weyer (s. unten). ^ Hoekaeeberg
(785m; 2'/.,-3 St.); Scheu chensfein wiese (944m; 3Va St.); *Br$Umauerberg
(1184m; 5i/a St., von Gaflenz 2»/2 St.), übrrall WM. — Nach Ybbsitz,
12km, Eisenbahn in c. 40 Min.: Ybbstalbahu bis (6km) Gutadt (S. 521),
dann Zwoigbalm durch das Tal der Kleinen }l>b8 nach (6km) Ybbaita
(404m; Win lüchbauer, Hafner), frrundlich gelegontT Markt mit Eisen-
industrie, von wo der *Prooh.enberg (1123m), mit Uuterkunftshaus (Som-
mer'WiitselL) und AnMiohtiiirarte, in 8 9t. leieht sn ersteigen ist. ^
YhMcUbahn von Waidhofen nach Lunz und Kienberg-Omming s. S. 521.

Die Bahn wendet 8ich nach S. in das SeAerger Ted, über-

schreitet bei (33km) Olmland (50Sm) die Wasserscheide zwischen

Ybbs nnd Enns, Grenze von Nieder- und Ober-Österreich, und senkt

sich über (raflenz (4757n: Henbcrp^er) nach (41km) Weyer (40lm;

*BaMauer] Bett 00-120 h; Kreim), alter Markt (1700 Einw.), als

Sommerfrische besucht. Dann über die Enns nach (4ikm) Kmten'
reith und (47kin) KLem-Reifling (S. 525). J

Die Bahn nach Linz verläßt das Ybbstal. 132km Mav>er-
OhUny; I3()km Aschbach; 141km HS. Krensfetten; 145km St Peter

(^/j St. S.Ö. die 1112 gegründete Benediktinerabtei Seitensfetie7i);

149km HS. Johcmn in Engstetten, 151km Haaa (1. Schloß Saia-
herg); ibbkm Mmrki HcLog; 159km ünterwinaen. — 166km St,

Valentin(269m; Bahnrettanr.^ Bot gand BUeXmeyr), Knoten-

pvakt der Bahn naeh SeUxM (& Hinter (ITOkm) Ha Enm-
dof/Hber die EnrUf Grrensflnß zwischen Nieder- n. Oher'^)^erceich.

mkmSnxis (252m; ^Goldner Och$; Gddne Eroae), altes

Städtchen (4371 Elnw.) mit dem Ffiratenbergschen Sohlckß Ewuedt
und freistehendem altem Stadtturm.^ 177]un Asten- St, Florian^
18Ökm Pichimg; I82km Ebelsberg. Vor (183km) JBOLärmiinebm^
mit großen Fabriken, ftber die Tratm.

189km Linz, f _ Gasthöfk. Am Donaukai: Erzherzog Karl,
Z. 2Va-6 K; »Rotur Krebs, Z. 2-5 K. In der Stadt: »Stadt Frank-
furt, GoldnerLöwe, boidc Franz Joäcftiplatz: ^Groldüne Kanon
Z. l,4o-»,40 JT, Goldenes Sehfff, beide LmdstraBe; Stadt Wien,
5 >fu vom Bahnhof, mit Gacten; -r «H. AohleitiKer, i» Urfahr.

—

Baimrestaur.

t Ansfahrliehe Beeohreibnng in Bmd6k0t*9 Ö$terr^h,
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Imm (268m), Hftiiptftadt yon ObeivOsterreidi, mit 68800 Eäiiw.,

liegt am r. Ufer der Danau^ ib«r die eine 980m L eiiem Briloke

naek der- Stadt Urfahr -Wut (elektr. StraSenbahn vom Bahnhof).

Auf dem von der Donau ansteigenden IVarn Joeefs-Flatz eine 26m
h. J}retfaliigkeits8ätile (1723). ö. das Museum Franeueo-Caro-
{ffUimmit ansehnlichen histor. n. natnrwisB. Sammlungen. An der

Promenade ein Denkmal Adalbert Stifters (f 1868), von Bathausky

(1902). In der Nähe w. der Mariendom, 1862 von Statz im got. Stil

begonnen, mit schönen Mosaikbildern im Chor und 13oni h. Turm.
üi^^EBUNOSM. Vom Mariondom gelaugt man w. an großun C^uarz-

sandhagem orftber in i/^ St. auf denTremberg (H36m), mit Jesttiten-

kloster; von da n. zum (10 Min.) Resfaur. Jä(/ermnjj7' und in die An-
lagen des VemchfinerungsvfrHns mit zahlreichen Aussichtspunkten.
Scliüuste Rundsicht von der 20m h. *Fraiiz Josets -Warte, 10 Min. vom
Jägermayr am Nordrandc des Plateaus: zu Ftlßen die Donau, die Stadt
und ihre Umgebung; stidl. in der Feme die Alpenkette.

Die Aasfiicht vom ^Pöstlingberg (5a7ui), am 1. U., u.w. 1 St. von
ürfabr (elektr. Bergbahn vom Bnde der StraBenbahn in 25 ICia., 50, ab*
wiirts 30 Ä), ist noch umfan{^ri;ieh( r und besonders bei Abendbelcuchtung
schön (Panorama von Edlbaclicr). Oben WalHahrtskirche und Gasth.

Vom Pöstlingberg MW. zur (i'/a St.) Giselawarte (Whs.) auf dem
jbichtenberg (92Ctm), mit umfassender Aussicht (von Linz auch (iirektauf

mark. Wegen in 3 St.). — St. Magdalena (311m), WallfahrtHkirche mit
Whs. und reizender Aussicht, Urfahr, wird gleichfalls

viel beeuoht (auch mit dem POstliugbcrg gut su verbinden); Einsp. 10K,

Yon Linz nach Salzburg s. B» 28; nach St Mi^aeil s. B. 86;

nack JSremtmüMter (Bad MaUj mid WindUeh-Gartten e. R. 87.

88. Von Linz über Steyr und Admont
nach St. Michael.

227km. Staatsbahn, Schnellzug in 6 St. für 27 K, 16 iTSO, 8 jr90,
Personenzug in 9 St. fllr 19 K 20, 11 K io, Q K 90 k. SjieiBeservioe su
2 K in Klein-Keitling, Selztal und St. Michael.

Bis (24km) Si.Valentm ('2lj9ni) s. 8.522. Die Bahn wi ndet sich

nach 8W. und tritt bei (31 km) Krmthifen in das Tal der Enim,—
37km Dorf an der Kiihh; 40kni Ramingdorf.

44km Steyr (3u.}in; ßahnresf. ; *H. Steijrcrhf bei Eisel-

meyr, Z. 3-6 K; Schifi, Z. 2-2V2 K; Roter Krebs, Z. l'/^ K),

freundliche Stadt (1760U Einw.) in hübscher Umgebung au der Ver-

einigung der Steyr und £nns. Die Stadt liegt zwischen den beiden

Hussen and ist dnreh drei Brtkcken mitdea VontädtenJSnmdorf und
Siejfrdarfyorhjmden, Anf einer Ankt^ke die dsm Fttrsten Lamberg
gekOrige Burg Steyr, ans dem. x. Jakrk«, mit kflbsckem Park (anf

Ansoeken zugänglich). In der got. Siadipfarrkirche{144B'ii80)
sck9ne Glasmalereien, ein Tanfbeeken ans En von 1560 nnd ein

neuer gescknitster Hockaltar von Gnggenberger in München; der

86m k« Turm wurde 1885-89 nach Plänen des f Wiener Dombau-
meisters Schmidt neu erbaut. Auf dem Pfarrplatz die Bronzebftste

de» Komponisten AtUon Bruekner (Jj8^96) toa Tügner. Beack-
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tenmrt di» BüUlun» im fi^okiattil mil lilbMiiemTianDif ind die

gxoBartigen Werke der i. ögierreklk Waffiet^abriks-Gresdlsd^c^t

(2Sntritt mir mit ErlaabRlB der BirektioB); auf dem Franz -Josdlih

platz ein ickO&et Denkmal ihres Begründers Josef Wemdl (f 1889)

von Tilgner (1894). In ^Iwdmtrie- & AitssteUujigshaUe auf dem
Oarl-Ludwigplatz eine permanente Gewerbe-Antetellnng und histor.

Hnseum. An der Steyr Facbschnle für Eisen- und StahUndnstrie

mit interessanter Waffensammlnng. AVS. Steyr.

Ad8flüoe. Hübsche Aussicht auf Stadt und Umgebung von der HoJien
BnftaLeite («/a St.), dem Tabor ('/ St.) und Dac?i8berg (»/a St.). Kleine
Si*aziergänge: St. Ulrich O/j St.), Güsten St.), Wallfahrtsort Christ-

kiruü (Ü-asth. Hinteregger; St.). — *Damberg (811m), mit 22m h.

Warte der AVS. Steyr und herrlicher Aussicht (JAiSt. unterhalb Qaath. zur
Dainbergtoarte), bequem in 8 St. Markierte Wege fuhren von den Vor*
Städten Ennsdorf und Schönau, der HS. Sand und vom Kleinramingtal
hinauf (vgl. die Ülu rall aufliegenden Markierungstabellen der AVS. Steyr).

Cber die Knns nach (47kni) öarsten (3ü0m), mit großer Ötraf-

anstaltf Knotenpunkt der SteyrtalbaJtn.
Von Garsten nach Agonits, 32km, Eisenbahn in 2 St. durch

das hflbsche, von Fabriken und Hammerwerken belebte Steyrtal. Sta*

tionen: Sfeijrdorf (S. 523
;

Bahnrestaur.), Unterhim mel ^ Schloß Bosen-
egQy (7km) Perser» (Bahnrest.

;
Zweigbahn nach Bad UiiU, S. 532), Xeu-

zeug^ Letten, mit großen Werken der 1. Ssterr. Waffienfabriks-Gcsellschaft,
Aschach nn der S'fn/r (Kritzbach: Ebner), Mitteregg , Waldneukirchen
und (20km) Qrünburg (34Hm), für Unter-Grünburg (KuBbaumer) und
Steinbach (Schmid), dann (2äkm) HS. UnterhauSy fflr Ober-Grünburg
(Krone); alles ansehnliche Orte mit zahlreichen Messerschmieden, in
schöner Umgebung. Ausfitige von Unter-Grtinburg zur Linde (1/2 St.) mit
herrlicher Aussicht; zum Jäger im Sattel (IVa St.). — Weiter über

beliebte Sommerfrische mit gräfl. Sallbur[^;s(]ieTn Schloß und Park. —
dlkm MoUn (418m); V« St. ö., oberhalb der MtLndung der Krummen
Steyrling, das reisend gelegene Dorf MoUn (HSlzlhttber; Kemptner),
durch Fabrikation von Maultrommeln bekannt. Bergtouren: Schoberstein
(1278ni; 3 St., s. unten); Ilochbuchberg (1272m; 3«/o St.); Hoher Nock
(lytilm), höchster Gipfel des Sengsengebirges ^ durch die Raiiutau und
die Hopftng (Erlaubnis des Forstamts nötig) zu den (5 St.) Feuchtauer
Seen (ISSSm) und znm (2 St. m. F.) Gijife]

;
Alistieg nach (3 St.) Win-

dischgaraten (S. 534). — Dia Bahn endet beim (32km) äensenwerk Ago-
nit»; von hier MW. („Wiener Weg«) nach (1 St.) Miehddorf (S. 533),
oder Fahrstraße durch den Steyrdurchbruch an der Wallfabrtkirche
Frauenntoin vorbei zur (lokni) Stat. Klaus der Kremstalbahn (S. 533).

\\reiter stets dicht am 1. Ufer der Enns; ge<^entiber am r. Ufer

die Landstraße („Eisenstraße"). öOkni HS. Saiid (MW. auf den

Damben/, s. oben): öäkm HS. DUnihach ; 58km Ternherg y mit
schöner eiserner Straßen brüeke über die Enns (Whs. Ix'im Ikihnhof

;

im Ort Derfler). MW. auf die Braunreith und in das Siexp^tal

(s. oben). — 60km HS. Trattefiihach (Bahnrest.).

AüBnüoB. Schiöberatein (lS78m), MW. ttber das Wh9. JIlflMM-

rUgUtr (647m) in 8 St., leicht u. lohnend (Abstieg event. nach MoUn,
8. oben). — ÄW. ferner s.ö. auf die Hohe IHrn (1157m; 2 St.) und w.
auf den Moehbuchberg (1272m; 3 St., s. oben). — Übergänge nach MoUn
und BreUmoM e. oben.

66km Losenntein (Whser. beim Babfnhof und im betHeb-
wmi&t Ort (idel Nagelechniiede) mit alter Sifeke and Bw^raine»
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nach St. MidMd. filEFLAU V.B* 8$. 6S5

AusKi-üoE. MW. w. auf die Hohe Dirn (1157in ; 2 St., 8. S. 524);

ö. auf den Schieferstein (liwira; 2»/« St.). Obergä-nge w. in die (3 St.)

Breitnau nnd nach Mi>ün rs. 524); n. über Jochberg (579m) ]i«eh (8 8t.)

Steyr; n.ö. über den Ofen in die Lawssa (Vj.^ St.).

72kni Reichramhig (356m), uiit Mcssiugfabrik. Oberhalb der

Bahn Whif. Ortbauer, in hübscher fiai^u (MW. auf den Schiefer-

8fein,2^j,^ St., s. oben). — 79kni Gn>ßramhfg {372m; Wha. beim

Bahnhof; *Schwai^t'r, am r. Ufer); \,4 St. ö. der Ort.

N.W. ftlbrt vom GaHth. Scliwaiger eiuo Straße nach (i/a St.) *Stig-
Minerva Whs. in ÄMcha und woitcr (rote WM.) dnreh den romaa-

,

tisclu n Pech (p-ahen zum (1 St.) Buchdenkmal, cincin großen orratiHchen

Crianitbiock mit Inbcbrift zu Ehren du» Gcologua j^opold von Buch
(t 1868). — Gr. Almkogel (iö72m), MW. yom Bahnhof dnroh den LampA-
graben in St., lohnend; prächtige Au88icht. Abstieg 0. dnroh dtt
hübhche Mayerhofer Tal nach (2»/, St.) Klein- Reifling.

Fol<rt ein Viadukt fiber den Hammerffrahen nnd der ß^'ini 1.

Kmisherij-Tiümel, ftftkni HS. Kasff*7ir(nfh
,
Knotcnpnnkt der Bahn

Wt'i/er-Amsfctfe7i (s. S. 522); 91km Klein-ReifLing (3<wm ; Bahn-
rt'siaiir.; MitterhubeTy Aigner im Ort, 10 Min. vom Bahnhof, auf

Nachtquartier nicht immer zu rechnen). Weiter in schönem Tal,

durch zwei Tunnels, dann über die Lnusm nach (lOHkm) Weißon-
bach-8t. Gallen mhhu: "^Gruher, beim Bahnhof, Z. 1,20 K),

^8 St. s.w. von Mitnmarkt (Lohner, Z. 1,G0 K; Post).

Von (*/« St. von Weifienbaoh) tUb. Gallen (518m; *Hmtie ; Rappel
zur schönen Aussicht), hübsch gelegenem Dorf mit der Ruine <Jur von
den Äbten von Admont al» Talsperre erbauten Vebte GaUen^tein, führt
ein Fahrweg durch die reizende Bvchau (Gasth. Eisenzieher; von hier
auf den Gr. BuchStein 5 St., s. S. 529) in 4«/.j St. nach Admont (S. 629).
Lolincnder Ausflug von St. G-allen (Führer Kaspar Oruber, Barth. Ilafller,

Job. Diruinger) in den wildromantiHOhen *Spiizenbachgraben ; vom(lVsSt.)
Obern Ende rote WM. Iber die Snuboam'A, (1174m) auf das (f St.)

Maiereok (1763m) mit tri tn ich er Aussicht. — Von Altenmarkt durch
die Laussa nach (7 St.) Windischgarsten s. S. 5:^5. — Von Altenmarkt
auf die *Voralpe, lohnend: MW. über die Efiling-A, in 4 St. zum
südl. (ripfel {Tanzboden^ 1727m), mit weiter Aussicht auf die Donau-
P^bune, die Steirischen Alpen, Dachstein elo. Abatieg naidi Boüenatein
8. S. 521.

Bei (117km) Groß- Reifling (42Sni; Baumann, beim Bahn-

hof; Füsth'if ) Hießt die Salza in die Knns (nach Wiklaipen s. 11.84).

Nach Garns (zur Krauttgroite^ S. 515) auf dem vom ÖTC. hergestellten
Carl -August -Steig: MW. vom Bahnhof Aber die Enns, dann (V4 St.)
über die Salza und an ihrem Rchroff abstürzenden S.-Üfer auf schönmi,
mit Uel«Ui4er und Bänken versehenem Waldwege nach (l^a St.) Gaiiis
(S. 515). — «Tamisohbachturiu (2034m), 6 St., unschwierig und sehr
lohnend: von Groß-Rf-ifling rot MW. über dir Jfackensrh miedf und durch
Am Tamischbachgraben zur (SVa St.) Ennsfalprhiitte (S. ö29), dann 1. anm
(IV4 St.) Gipfel (Ab.sticg zum (r'statterbodcn ». S. 529).

Die F.ahn führt durch zwei Tunnels und tritt auf das r. Ufer der

Enns. Hinter (121km) Landl bei Lairihach mündet 1. das Schtvabl-

Tal (nach Garns s. S. öl.")). Noch zwei kleine Tunnels, dann

127km Hieflau (492m; BahnreMaur.; *Fo8t, Z. 1,40-7 Ä';

Stdnherger; Rottemaannei'), mit Hüttenwerken, an der Mändong
fUfi ErzbachB sdiOu gelegen.
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Ausflüge (Führer Jak. Pirkner). In den Hartlesgraben, lohnend
(hin u. znrttok 6 St.). Auf der Straße ins Geuäune (S. 5t9) bis tlber die
zweite (^Hartl(!s"-) Brtieke (1 St.); hier über die Bahn und auf guter
ForstHtraße (gelbe WM.) durch diu malerische Schlucht hinan bis zum
(IS/4 St.) Jägerhaus (ttber das Stddtar nach Jiohnsbaeh ». 8. 689); snrflek
(rote WM.) n.ö. Uber den Wag- oder Weinberg - Sattel (123r)m) in den
Waggrahen und nach (2 St.) Hieflau. — *Tami8Chbacht\inn (2034m),

gelbe WM. tlber die Jahrlingböden direkt zum Gipfel (kürzeBter, aber
steiler und beschwerlicher Anstiep;), oder über die Hochscheiben-A., den
Lürzersteig (nur m. F.) und die Enmtalerhi'itte in 4V.i-5 St. (hosscr von
Qroßroifline, S. 526, oder von Gstatterboden, S. 528). — Lugauer <2205m),
rote WM. dnreh den Waggrabm und Uber die Btkmt^ketk'A. in-4>/f6 St.

m. F., rnfthsaai aber lohnend (e, unten).

Von Hieflau über Eisenerz nach Leoben, 55kTn, Eisen-

bahn in 3^/2-4 St. Die Bahn führt durch einen kurzen Tunnel

jsain (1 km) Ran gierbahnhof (HS.) und überschreitet den Erzbach.
4kni Stat. Radmer (52öm; Re%ta,ur, beim ^ahnhol), an der Mtn-
dung des Hadmertah.

Im Radmertal liegt 1'/« St. aufwärts (Post von Hioflau tägl. in

iVa St.) das Dorf Radmer an der Stube (700m; Oberer u. Unterer Wirt), mit
kaiserl. Jagdschloß, und 1 St. weiter Radmer an der Hasel (910m; einf.

Whs.) mit dem alten Schloß Greifenberg ^ von wo der Lugauer (2206nü

in4Vt St. mit F. (besehwerlich ; besser von der N. -Seite, s. oben), um
das ZeÄritzkampel (2125m) in 1-5 St. m, F. (unschwierig; Abstieg event.

nach Kallwang, S. 5;i2) zu besteigen sind. — Von Radmer an der Stabe
tlber den RadmerhaU (1310m) nacn Eisenerz 4 St., lohnend. 'SBudhJbhns-
büCh 8. S. 529.

Weiter in engem Tal, zweimal über den Erzbach zur (13km)

HS. LeopoldsteinerSee} 1. auf einer Anhöhe das stattliche Schloß

LeopoJdstein des Prinzen Arnulf von "Havorn (unzugänglich).

20 Min. n.ö. (von der Bahn nicht sichtbar) der schöne tieigrtlae Ij&o-
poldsteiner See (6l9m; Eestaur. zum Leopoldsteiner See), 40ha groß,

bis 158m tief, von den schroffen Felswänden der Seeniauer (1146m) tiber-

ragt. Von hier nach Eisenerz über die PrOffnen (802), IV2 St., sehr lohnender
Waldweg, weiterhin an den großartigen Anlagen eines 1899-1901 erbauten
Ooaks-Hoehofens naoh «mertksn. System vorbei» Über die Ili»en&re$r
HShe naoh Wüdalpm u. S. 614.

15km Eisenerz (692m; Bahnresfaur. ; *König von Sachsen,

Z. 1,60-2,40 K; Post, Z. von 1,60 iTan; *Zum heil Geist, mit

flrhöner alter Fassade, Z. 1,20-4 iC; H. Rudolfsbahn, nahe beim

Bahnhof; Bräiihaus; Steinherger, in Mtinichtal, 15 Min. vom
Bahnhof), alte Bergstadt (2^00 Einw.), ö. überragt von dem schroffen

Pfaßh/stein (1871m), w. vom Kaiserschild (2083m). Die Pfarr-

kirche St. Oswald, got. Stils, 1279 gegründet, 1471-1517 von Kaiser

Friedrich TU. und Maximilian I. umgebaut, ist als Beispiel einer

stark befestigten mittelalterlichen Kirchenanlage interessant. Am
Aufgang zur Kirche das sehenswerte Kulturhistorische Museum
(Eiutr. 20, Katalog 30 A). Von der Terrasse vor dem Schichttm-m
treffliche Aussicht (Orientierungstafel).

Im S. schließt der rote Enberg (l&37m) das Tal, buchstäblich ein
Eisenberg, indem der größere Teil seiner Masse so reich an Metall (Suat-
eisenstein) ist, daß es im Sommer wie in einem Steinbruch zu Tage onne
weitere bergmftnnisehe Vozriobtnngen gebroehen wiiA. Der Bteeaener
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Bergbau, Mit uralter Zeit in Betrieb, besohftfti^ im Sommer 4600 ^ im
Winter 1^00 Arbeiter und liefert j&hrlich c. 12000000 Meterzentner Eisen.
Der Berg gehört jetzt größtenteils der Alpinen Montangesellschaft. Der
Besuch des £rzberg8 ist von Eisenerz bis zur Barbarak apeilo und dem
BuriNmhftiis ohne Ffthrer gestattet; Ton hier bis zum Beighaue F. 1 ^
bis zur Stat. Erzborg der Prebichlbahn Uber den Tagbau des Enzbergs 1 K.
Man fährt am besten mit der Erzbergbahn bis zur Stat. Prebichl (s. unten),

dann mit der Werkbahn bis zum WieimaUtau» (1714m; 1/4 St. , 80 A u.

Trkg.), und geht von hier zum Vordwmberger Berghaus (Bcataur.; in

der Nähe die 1782 errichtete Dietrichsteinsehe Säule, am Sockel sehr alte

iDBchriften ttber die Auffindung des Erzbergs) und die Etagen des Erz>
berge abwftrte bis zur (»U St.; F. 1 JT) BarbarakapelU (066m; »Bestanr.
Barbarahau»); in der NHho ein vom Erzberge hierher gebrachtes Stück
eines von den Kelten oder Römern ausgemeißelten Stollens (^eiden"*
oder „Schremmstollen**). Dann Uber den Btritselgraben xum finabban
und zur Erzhalde, an den Röstofenaalsgen der Alpinon Montangesell-
sdiaft vorbei nach (^j^ St.) Eisenerz.

Die durch kühne Anlage und großartige Landschaftsbilder aus-

gezeichnete ^Erzbergbahn (links sitzen!), nach dem Abt'schen

Zahnradsystem hauptsächlich für den Erztransport erbaut, wendet

sich mit einer Durchschnitts-Steigung von 68**/oo i^^dh durch den

Schi'chtturmlunnel zur (Kikm) IIS. Krumpental (721m), wo die Zahn-

stange beginnt ; nun in stärkerer Steigung durch den Klammwäld'
und Krehenberg- Tunnel, in großen Knriren ttnd auf hohen Tiadnkteii

ttberdenBamBaugrabmi den Sauerbrunn» und Weyritsy/raiben nir

(SSkm) HS. ßrvberg (1070m
; Restanr,), mit Anasicht ani den Etagen-

ban des Brabergs (s* oben). Dann dnreh. den IdBdm L Haiden-
Tmmd,überden]^>Mruökgrabm nnd dnteh den 690m 1.FVebiM-
Tunnel zur (27km) Stat Prebiohl (1204m ; BahnreHaur,; GasOi.
wm Reichenstein bei Spitalei\ Z. 2-6 K, gelobt), in schöner Lage.

AüSFLüoic (Führer Job. u. Silv. Mitter, Jos. Rappl in Eisenerz, Emi-
lian Schweiger, Michael u. Florian Zecbner in Prebichl). ErzbergapÜM
(1584in), von Wiesmat (s. oben) 1 St. (F. unnötig), leieht nnd lohnend. FoUter
(1911m), MW. in 2 St. (F. 3 K), bequem. — *Eisenerzer oder Vordem-
berger Beichenstein (2166m), von Prebichl über das Grübl (1641 m) und
Bössd (1886m) in 2V«-3*St. oder besser von Wiesmat (s. oben) über das
Plattenkrenz (1353m), die Plattalm (1400m) und das Rössel in 2»/2-3 St.

(F. 6 if ), etwas mühsam aber sehr lohnend; 6 Min. unter dem G-ipfel die

ReichensteinhüUe der AVS. Obersteier (2128m ^ Sommer -Wirtsch.}. Sehr
lohnende HGhenwandening Tom Befiäieneteia w. snf dem Hu^Umiffe der
8* Obersteier über den aussiohtrpichon, im ReichhaU, Lins etc. gipfelnden
Grat und das NiedertöH (16ö0m) zum (4Va St.) Wildfeld (20i6m), dann
hinab entweder s.w. duroh den Teichengraben nach (2V2 St.) KaUicang
(8. 682), oder s.ö. durch den Oößgraben nach (8 St.) Trofojnch (S. 528),
t)deT n. über die La/ntzfin nach (2^/2 St.) Eisenerz. — Von Prebichl ferner

auf den Hochturm oder TrenchUing (2082m), 3Va St. (F. 7 if), lohnend;
Griemau^r (8084m), 4 St. (yon der Oeoll-A., B. 688, SVb St.), sehwjerig.

Hinab sor (29km) HS. GlasIhremBe (1042m) und Tiach (38km)
Vordemherg-Markt {Si4m; *Krone oder Post; *Adler, Z. 1,40^

2,20 K; *Zelinka^ mit altdeutscher Weinstube), wo die Zahnstange
aufhört, wohlhabender Ort (3110 £.), Mittelpunkt der steiriechen

Holzkohlen-Eisenerzeugung.
AosKLüGK (Führer Jos. Gratzer). Schöne Aussicht vom Barbarakreiiz

(lOOOtn; 8/4 St.). — Hochturm (b. oben), 4»/, -6 St. m. F.; Eetchensteinf
.51/tSt., besser von Prebichl (s. oben). — ^Jbittdi^JEKMdegg (1168110 moh
(«/a St.) Obwart in Tragös s. S. 606.
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35km Vorda-nh erg-Staatsbahnhof (768ni : Rostaur. Kcttler, am
Bahnhof), Knotenpunkt der Süd bahn (umsteigen nach Lcobim). Von
hier über H8. Friedauwerk und Hafniny nach (44kni) Trofajach
(659m; *//. Fuchs, Z. 2-3 K; Post; Bräuhans; Goldner Ochse;

Steiner)^ Markt mit 1700 Einw., in freundlichem Tal, beliebte

Sommerfrische (Schlacken- u. Fichtennadelbäder; Schwimmbad).
G-Qter Ol>erUi«k «]! 4er RudolfawarU (891m; 1 St., ^elbe WM.) und

der Pi-ieainffioand (1060m; lV-2-2 St.)- Thnlerkogely mit der Ro8<'!*gorhUtte

(1666m; 2>/s-3 St.), Reiting odor Gößeck (2216m; 6^/8 St., vgl. S. bUi) und
WüdfeUi (904681; 6 Bt., t. 6. MT) sind von hier m erslelgeii.

Weiter über Gmeingrub, Si. Peter-Freyenslein und Donawitz
nach (5ökm) Leoben (8. 582).

Für Fnfigftnger weit lohnender ist die Wandcmng Von Eisenerz
durch die rrauenmaiierhöhie nach Tragös-Oberort (6'/« St.,
von Bisenerz ziir Fraiienmaufrhölile und zurück 6-6Va St.; zum Passieren
der Höhle Faukelu und FUhrur nötig, 7 K\ Magne^imadjaht mitnehmen).
Bei (Vs St.) Trofeng (779m; Wbe. zur FrauenaMier) von der Prebiebi-
straße 1. ah (rote "W^f.) in dem w.ildif2:eri Hsollgraben hinan zur {VI, St.)

ötfoW-X. (1126ra
;
Wirtsch.), RUi Fuß der Frduennuiuer (1828m), eines Ue-

birgKrückens, der «Ich rwischeu GsoU- uud JasHingtal vun der Schwaben-
kitte zur Grieamauer (S. 527) hinzieht. Von hier noch Va St, Steigens in
Windungen durch Wald, dann fast eben zum f'/i St.) Eingang Cl'i35m) der
*Frauenmauerb.öhie, einer großartigen Höhle, diu sich durch den gan«
«en Berg lieht und ohne die vielen Seitengalerien 644m lang ist. Unweit
des Eingang.s (Mantel oder Überrock nicht vrrgtsscn) 1. die Eiskammer,
mit schönen Eissüulen; von da durch eine Reihe großartiger Hallen über
Kalk&iteingerSll svm (8B>45 Min.) östl. Ende (1660m). Beim'Anetrftt Itber-

raeehender Blick auf den Hocbachwah, Ebenstein etc. [Wer von Eiseuorz
nur den Ausflug zur Höhle macht , braucht nicht durch dieaelbe zurück,
sondern geht r. über den Xeuicaläegg - Sattel (1605m), mit schöner Aus-
sicht, in c. IV4 St. zur Gsollalp.] Hinab zur NeuwaUUffff^A. (1940m) und
durch den schön bewaldeten Jtissinggraben (r. Hochturm 2082m, 1. PH-
bitss 1577m), am Grünen See (löOm) vorbei nach (3 St.) JYagöa- Oberort
(8. 505), von wo Stnie (Pont tägl. in S St.) nach (28km) Brmek an dtr
Mvr (8. 606).

Das Ennstal wendet sich imeli W.; es beginnt diM ^Oesänae,
ein tiefer 4 St. langer Einschnitt zwisdMm den Gebirgsmassen des

TamMibacfiturms und Gr, Buchsteim nördl. nnd des HochzinödL
der Fianapitze, üqü Hocktors , Odsteim und Reichmsteins südL,

dnrch den die Enns in einer Reihe von Stromschnellen hinabsttlrzt

(von Admont bis Hieflau 149m Fall). Die Bahn (bis Ostatterbuden

r., dann 1. sitzen!) tritt um Fuß der schrollVu Felsniauern des Enus-
hrand in die großartige Talen^je (kurzer Tunnel); gegenüber am 1.

Ufer die Landstraße (Fußwanderung bis Gesäuse-Eingang zu em-
pfehlen; Zw«.'isp. von HieÜau 2\ K). L. öffnet sich der Hartles-

yrahen (8. 520), ausdeni ein Wildbach schäumend hervorstürzt; dann
durch den Döm 1. Hochstrji - Tunnel und oberiialb der Kummer'
brücke (zur Heßhütte s. S. 529) zum 1. Ufer. Die Wände treten zu-

rttck; die Enns fließt ruhigen Laufs durch eine Tulweitung, die Enni-
flur, r. überragt Yon d^ mächtigen FetomaasiT di« GroßmBwk*
9tein$ (23240), 1. Ton der steil abafttrsenden HoMpitae (2117m).
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13()km Gkitatterboden(öa4m; (resätiae, 32 Z/yondiiCan),

m großartiger Umgebung.
AübflOox (Führer B. Zettelmaier). Hflbsoher Waldweg zum (Va St.)

Jagdhaus QataUerbodsnbauer* auf einer Waldwicse im Kranz mächtige
Bvrgo. gelegen. Von hier auf den Tamischbachturm (2034m), 4 St., un-
schwierig (F. entbehrlich): rut MW. durch den KUimgruben^ ftber die
Niidtfrmhtibmk'A, and am Buttmitrünnl vorbei zur (2V«-3 St.) BnmtaJLer-
hüfte (1600m; Sommer-Wirtsch.), dann über den Grat zum (l^/o St.) (ripfel,

mit prächtiger Aussicht (Panorama von Haas). — Großer'Buchstein
(8224m), 5-6 St., betebwerlieb, nur m. F.t to Mte. ir. vom Bahnhof bei dw
Ennsbrttcke rot MW. r. bergan dureh Wald zum (IVa St.) BruckstUUl
(1093m), hier r. hinan zum Kraiitgarffil, dann über steiles Oeröll durch die
Schlucht zwischen Buchsteiu und Frauenmauer zum Plateau und r. zum
^/r4 St.) Gipfel. Abstieg ev. n.w.' zum WH». BiMmüher tir der Strafie
Admont-St. (fallen (S. 525).

Zur Heßhtitte (4-4'/2 St.), sehr lohnender Ausfing fllr Schwindcl-
fireie auf dum von der Creaellschaft „Ennstaler" erbauten * Wasserfallice^e
(vonh. schattig): von der (40 Min.) KiinnnCTbTück'S (S. 528) blaue W^M. in
WasserfaUkessÜ hinan zur Kanzel (schöner Rückblick), dann (Drahtseil u.

Klammern) zur Emss-Huhef auf Leitern in den obern Kessel zur (2>/g-3 St,)

Verfbllenen EbsrsangsH-A. (14S4mj und der (i St.) HeBIiütte aifi Enmeät
(1640m; Sommer-Wirtsoll., Führer Frz. Lechner). Zinödl (2190m; l'/aSt.,
blaue WM., nicht schwierig), Planspitze (2117m; SVjSt., rote WM , müh-
sam) und Hochtor (2372m; 2V2 St., auf dem grün mark. „Josefineusteig",
nur für durchaus Schwindelfreie) Bind von hier zu ersteigen. Lohnende
Ubei-gänge über die Pongrafz-Prnvipjuide, Stadl- und Köder -A. nach
(2»/a St.) Johnshach, oder über den iSuizkarhund in den Martleayroben
und nach (3Va-4 St.) Hießau (s. S. bVS und unten).

Die Bahn umzieht den Bru^csiein (IBfiOon)» 140bii Hfik Mm^- ^

^Johnsbachtal (Omnibus bis Johnshach im Sommer 2mal tflgl. in

1 St., 1 K 60), Vom Bahnhof über die Enns zur Reichsstraße, dann Falir-

weg durch die wilde malerische Schlucht zwischen r. Reicfienstein, 1. öd-
stein zum (IV4 St.) Dorf Johnsbach (778m ; DonnervHrt, gut; Kölblwirt,
1/2 St. weiter, einf.), in schöner Lage. 10 Min. vom Kölblwirt beim Wolf-
bauer (£inkelir) hübscher Wasserfall: unweit ein Jagdhaus des (trafen
Festeties. OcMstn (2S86ir ; 5-6 St.)unaAdmonter BHeheiuMn (S247iii ; von
der Treffner-A. S^l^-i St.\ beide .si>hr schwierig (Führer W. Stecher, Florian
Brettacherer). Zinndl (219üm), von der (3'/j St.) Heßhütte in l'/aSt., leicht.
— Prächtige Aussicht von der TreflTner Alpe (1620m), 2 St. s.w. (gelbe
WM. Tom Dinner-Whs. durch Wald bergan; weiter über Flietzen-A. zur
Kaiserau 3 St., .s. S. ÖMO). — N a c h Radmer (5 St.. rot MW., F. unnötig):
vom Kölbl-Whs. ö. hiuan über di^ Schrecker- nud Neuburg-A, zum (3 St.)

Niutbnrff'SiOUi (14a9m) Kwiseben Ha9€Ocogl (1865m) nnd Fbeachberflt dann
hinab nach (1 St.) Radmer ander ITasd ^IQm; einf. Whfl.) nnd ^ahttregi
»/4 St.) Radmer an der Stube (S. 526).

Nach Ilieflau über den Sulzkarhund, 7 St. m. F., lohnend.
Gelb MW. beim Kölblwirt 1. hinan zur (IV2 St.) Koder-A, (1840m) und
(•/4 St.) Stadl-A., in großartiger Lage (über die Pongratz-Promenade zur
Heßhütte blaue WM., 1 St.. s. oben): in Windungen empor zum (1 St.)

Sulzkarhnlid (175(hn), wiseben r. Launetktitrm (2114m), 1. Zinndl (s.

oben: aus dem Sulzkar 2^/2 St. m. F., sehr steil und nicht ratsam); hinaJ»

zur Sulzkar-A. (I4l»3m) und dareh den HartUigriahm (S. 586) nach (a^/tSt,)
Hieflau (S. 625).

Über dun Bruckyrahen^ dann zwischen r. Iliinb ei'stein , 1.

HaiTidlmauer wieder zum r. Ufer der Enns und durch den 235m 1.

Hmndl-Tuand giur (144km) H& GeaüuicBinffanff.
mJm Admont (64im; *F0it bei Qroßcmtr^ Z. S-4 JT;

Bttdeker'fl Sfldbayem. 8S. Aufl. 84.
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lAesing-Tal über Kaüwang (753m; Reitmaier; Post: Pichler),

EhrnaUj Mautern (694m; Thewanger; Klosner), ansehnlicher

Markt, Kammern^ Seiz und TraboehrTimmer^dorf nach (227kiB)

Michael (Ö. 583).

AumiOo» (Ftthrear Johaaa Lieber in Kanten, Sobeart Riehter in
iKallwang). ^Zeiritzkampel (81S6in) von Wald oder Kallwang über die

Zeiritz-A. (1603m) in 4-4Va m. P. (8 K), leicht. Prächtige AuHaicht, reiche

Flora (viel Edelweiß). Abstieg event. durch da» Kammerl nach Radmer
<8. 616). — HoOlUPeichart (2417in), von Kallwang durch den IHsching-
graben nnd Mhvr die Flois-A. (1400m) 6 St. m. F., mühsam aber lohnend,

Abstietr nach Ingering b. S. 584. — Wüdfeld (2046m), von Kaliwang
durch oen TeUStmgrabmt in 4*fi 8t. m. F., lohBena <Verbindangiiweip sinn
Vordernbf>r(fer ReMkensfein, i'/i^^- ^- ö27). — Sekkauer Zinken
(2398m), vun Mautemduroh den Hagcnbachgraben und Ub«r die QoUtal-A,
in 51/2 St. m. F., nicht schwierig; großartige Aussicht (Absti^ aach 8«kk<m
s. S. 583). -> «Beiting oder aößeck (22i5m), von Mantm Uber die
Schrecker-A. (Unterkunft) MW. in SV» St. m. F., oder von Kammern
(a. oben) an den malerisoben Ruinen Eiwenftis und Kammwstsin vorbei
Uber die SeiwOd-Ä. in 6V1 St. nu P, PHehtige Aneaieht,

87« Von Lins nach Selstal über Windiseh*
garsten. Stoder.

111km. ÖSTEEREICH. Staatsbajin in SVa'^'/a »^t- j ^ A'4ü, 5 K 10, 2 A'80 h,

Livz s. iS. 522. Die Bahn tiberschreitet hinter (9km) Stat.

Traun die Traun und tritt bei {V^\m) Nettingsdarf in Krems-
tat ; 8ädl. im Hintergrund die Prielgruppe. Bei (16km) HS. Nöstel-

bacfi-SL Marieii r. auf der Höhe Schloß Weißevhei-g. 19km Neu-

hofen (302m), großer Markt mit dem verfallenen Schloß Gschwendt.
21km Piherboch; 23km Kematen, mit Schloß Weyei\ — 28km
Unter-Rohr (33()m

;
Bahnrestaur,; Zweigbahn nach Wela^ii. i'6i)

;

r. oben Schloß AdUeiien.
ZwiBOBAHv in 10 Min. dnieh daa StUghadUal Uber Hehenberg naeh

(8k ni) Bad Hall (376m; ^Kaiserin Elisabeth & Marienhof, P. S-lSiT;
M. Budapest; ih-zh. Kao'l; if. Si^Tnayer), mit berühmten jodhaltigen Salc-
qaelien. Neues Kur- und Badhaas; seh5ne Parisaidagen; Thestec — Yen
Bad Hall nach SUyr (8. 523) 20km, Steyrtalbahn Iber Jtfteniy, 8UnUm0,

Sierninghofen uul IMrgtrn in 1^4 St.

38km Kremsmünster (3i5m; KaiserMax; Sonne; Post; Bier

u. Wein in der Klosterschenke)^ hübsch gelegener Markt (1000 E.) mit

der berühmten Benediktinerabtei gl. N., 777 von Herzog Tassilo von

Bayern gegründet. Die jetzigen umfangreichen (tcbäude sind meist

aus dem Anfang des xviii. Jahrb.; ansehnliche Bibliothek, in der

Schatzkammer allerlei Merkwürdigkeiten. Die vortreülich ausge-

stattete, o7m h. Sternwarte enthält in den untern Stockwerken
naturgeschichtliche nnd andere Sammlungen.

41km Wartherq; 47km Schlierbach^ mit Oister^ienaerkloster;

5ikm Kirchdorf'(433m; *Po8t, Z. 1,60-3 iT; *Schober8berger\
ilter Maikt <1500 E.) mit dem ScUoB Pemttein. Wintentdktw
Denkmal ton J. Piger (1901).
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Htb»eher Ausflug (MW.) ttber die schön mlegene Burg AU-Pernstein
auf den (I St.) Him^waldvtein (lOOtm), mit Aussiohtswarte des OTG.

;

hinab auf schHnera Wald^rege Aber den Pröller nach (1 St.) Micheldorft
oder durch die liinnerbergklamm nach (l^j., St.) LeonsUin (S. 524).

54kni Micheldorf (449m; '^Bahvrcstaur. mit Z.
;
Serfse).

Lolinender Auütiug durch das Krumstal s.w. zum {^U S^*) Ursprung
(Bad Q. Win.) und r. durch Wald hinan snr (Vl^ St. Gradm-A, (ISüOm;
gute Unterkunft); vnn hit-r auf den Pfannstein (1424m) '/a St., lohnend*
auf die Krevmnauer (1599ni), über das Törl 2 St. m. F., für Geübte nicht
schwierig. — Von Micheldorf nach (1 St.) Agonitz (Steyrtalbahn) s. S. 524.

' Die Baim verim das Kremstal bei (56kiii) HB. Oher^MUMdorf
vBdUllfftllber (Cdkfli) HB. 8Mn{4t7%m)y dureiideii52$m 1. Hunfferg-

HÜÜtunnet^ «irf der Waeaenchelde sfrischen Krem» und Steyr, lUMSk

(Man) KlMB (477m; Bdfmhot^, im Sieyrtaly 90 Ifin. nm Dorf
Klsns (»ChMth. nr Mmt).

Weiter in dem engen Steyrtal, durch drei kurze Tnnnele (Uber

dem zweiten das malerische Schloß Klau8\ dann auf 70m I., 46m h.

Brücke über die Steyrling, — Q^km Stat. Steyrliiig (493m), am
Fuß des Spei-rivr/ (ITiOSm).

Durch das Steyrlingtal (bis zum Almsee tJ St.) Fahrstraße tlber (Va St.)

Steyrling (Ga«th. Kaiserin Elisabeth), an der (1 St.) Villa Starhemberg
orbei nacb(li/4 St.) Steyrreit {601m; Whs.); 5 Min. oberhalb das Jägerhaus
in der Bcmerau (Whs.). Von hier Fußweg durch Wald zum (Ii/« St.)

Bing (89öm); hinab zum O/4 St.) Jägerhaus in der Hetzau (uuwcit u. die
kl. oden$een), dnreh das Siiran«eki(Un$iiih {VU St.) Hal^Mau (678m; WIm.)
und zum (V? St.) Almsee (S. 131). — Von SteTtreit «bflrfilliMi-X (68000
nach Stoder, 4 St. m. F., lohnend.

Die Bahn überschreitet die Steyr auf 80m 1. Brücke und führt

an der Falkenfiüteinmauer entlang (r. Aussicht auf Steyrbruck und
ins Stodertal mit Kl. Priel), dann über den TdMbach ]UU>h (70km)
Dimbach-Stoder (.505m; Post).

[*Stodertal. Fahrstraße vom Bahnhof w. abwärts, bei (20 Min.)

Steyrhruck (469m; Whs.) über die Steyr, erst am 1., dann am r.

Ufer zwischen 1. Tamherg, r. Kleinem Pnel an dem schönen 14m
h. Strombodi7ig-FaLl der Steyr vorbei nach (2^4 St.) Hinterstoder
(601m: Jaidhaus bei HacM; Schmalzei-wirt, ^4 St. weiter; ^Er-
holu7tgsheim Schachinf/er^ 20 Z. zu 2-3, P. 57o-7 K; Frivatwoh-

nungen im Stegbaucrnhof, Pfarrhof etc.), in schönem Tal, w. nm-
ragt von den dunkeln Wänden des Toten Gebirges (Kl. und Gr.

Priel, Spitzmauer, Ostrawitz, Hochkasten, Brandleck, Hebenkas);

trinkt die *Pohterlucke (1V4 St., s. unten).
AüsriityoK (Führer Josef Rledler, G«orff Auer, H. Buchegger, Anton

Schoiswohl). Kleiner Priel (2134m), über die PrieUr-A. 4 St. m. F. (»l /f),

leiolit und lohnend. ^^ St. onterhalb des Gipfels die KreidenLu€k6sji\ViQ
570m 1. Höhle (snm Berach Ftthrer n. Paekeln nQtig). — *G^Ber jPriM
(8514m), höchster Ginfei des Toten Gebirges, 7-7»/« St. m. P. (10 E\ an-
strengend aber sehr lohnend: durch das Tal der Krummen Steyr und die

(IV4 St.) Polsterlucke (großartiger Talschluß) zum (2 St.) KaH Krahlsehute-
haus des OTC. (löMm); dann Aber Rasen, Geröll und ein Sohneefeld zur
(3 St.) Brodfallscharte (2368m) und r. über den Gral zur atten Pf/rmnide
und aum St.) Gipfel, mit 8m h. eiaemem Krens und groiiaitiger &und-
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SM V.».67,^K.8M4. WINMfiCflöABÄTBN, Von Linz

aiehi (Panorama von Mühlbacher). Abstieg tb«r daa Tote Ckbirge zum
0rtmdl8ee (TVaSt., F. 20 K) be.schwcrlich: zum EHmase A Bi.^ OrofierLahn'
gangsee IV2 ^^-^ Oößl 2 St. (S. 151). ~ Sch-wieriper ist die Spitzmauer
(2446m), 6 St. (Jb\ 10 A ): entweder vom Krabib&us übear die Klinserscharts
(8046111) aii4 WeUgrube, oder (beaohwwlioliar) Histerstoder durch die
DUUhohU, großartiges Felsental am Fuß des OitratoUg, Aber die S.-Seite.

Nach Tauplitz (S. 537) lohnender Übergang (7-8 St., F. 10 K) von
SLinterstoder am ürsprugg der Steyr vorbei Uber die t*og:pen-A, und
den SalKSteig (1684m; Ifnhtaeile), hinali am Sehuar&mSu TOfbei.
Yom Sehwanea See nm QrundUee (F. 16 K) a. 8. Ul.

(X fahrt TOD Hiiktenftoder eine Fahratrafie ^Bost tSgL In 2^/4 St.;

Eiiitp&iiiierlSJO Uber (5km) V€>fdet$(M«r (808m; Stoekar; fiteiner-

-virt), mit prächtigem Blick anf die Prielkette, mid dm (llkm)
Sensenwerk Roßleiten nach (17km) Windischgarsten (s. aiiteii)^

Für Fußgänger lohnender Umweg von ^I^Qi,9aikPMimg^ürtprmt§
wid QUmker 8ee vorbei (a. «nten)«]

Welter am l/üfer des Teiehtbachs, Uber den Krenngraben nnd
Schalchgraben znr (73km) HS. 8t Pankrm; dmi Über den Palm-
graben nnd anf 180m L Brttoke tber den TeicUbätdi nnr (7dkm)

Stat. Fioflliii^ (569m), in aohdner Lage am Abhang des Radling-

berges; sfldl. im Hintergründe des hier mündenden PiefflJ^gtala daa

Warecheneck (s. unten). — 82km HS. Boßleiten (588ni).

85kni Windi8(di0UBt«]i(613m); ^4 St. n. der seilen «slegene

Markt (*Zur Goldenen Sense, Z. 1,60-2 K; Ereharzog AU>recht,

Z. 1-4 gelobt; KemefmUUer; Mößl; Zur schönen Atissieht;

Bräuhau^^ mit 1200 Einw., als iSommerfrische besncht. AYS. Tom
Kodvarienherqj 20 Min. n.w., g;Titer Fm blick.

AdsflOos (Wege gut gehaltt n u. markiert)» goratowecfc (736»)^ tou
Babidiof SO Min., sebone aehattige Waldpromevade. — WtOifTbaMerkcgd
(858m). St. n.ö., lohn»'nd; schöne Aussicnt. — Auf der Straße nach Steyr-
bruck (S. 5:^3) nach (V2 St.) Tp,ichlhruck {yf\i».)xk. (8/481.) Gtro^iau (*Wh s.)

;

auf der Stniße nach Stoder zum (Vs St.) Seebachhof (^Whs.) und auf den

(*U St.) Schweizersberg (795m). S. auf der Straße naeb Spital zum (V« St.)

Grünauer; hier 1. hinan (rote W^M.) über Oherve^ng und Gofflifzfal xui
(2 St.) Holzer'A. (I150m)^n reizender Lage, und der (»/^ St.) Ooioid-A,
(18.?0m), mit pTttobtigem Bllek Uber da» darftner Tal.

PierfUbagf-TXrsprung (600m) , vom Scebachhof über das Sensenwerk
Boßleiten (s. oben) an der Piesling aufwärts zum (I'/i St.) Ursprungstein
und zu d(!r Grotte mit tiefblauem Wasserbecken, aus dem die Pierling
abfließt.

Gleinker See (8n7m), am Fuß dos Seesteins (1570m), H/.^ St. (See-

bäder; Einkehr beim Seebauer); von hier zum Piealing-Ursprung ^/g St.,

am T/umerthof vorbei; naeh Spitäl 1V2 St.

. Bkkotoukkn (Führer Job. Stummer, Engelbert Ramraer). Hoher
Nock (lyt)lm), höchster Ginfel des Hengsengebirges, 4>/a St., F. 8 K,
uusehwierig und lohnend (Aoatieg an den Feucht<iuer Seen vorbei durch
die Hopfing nach MoUn a. S. 6S4).

Warscheneck (2386m), 6-6Va St., F. 9 TT, nicht schwierig: vom
IV« St.) (rloinker See zur (2 St.) DümUrhätte des OTO. auf der Stoffbr-A»
15ISm> 'ttnd mm (2V« St.) Gipfel, mit nrftchtiger Aueiiht; «dar von
Vorderstodor zur (3 St.) ZMerhütte d.'s ÖT(5. auf der LageUhmtg-A* (1566n)
und zum (2>/8 St.) Gipfel. Abstieg? nach Liezen s. S. 536.

0. fuhrt vou Windiacb-Garsteu eine schöne Straße am N Abhang der
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nach SdaUbl. LIK3EN. M.S,624,^v.B,$a, 595

Bailer Mauern (S. 530) Aber den Hengst (lOOOm) und durch die Laueea
(an der Mflndung des POlBgrabens Wh8. zur Säff) nach (7 St.) MkHUr
markt :S. 525). — Nach MoUn über den Holien Xock s. S. 534 u. 521.

Bin andrer lohnender Übergang (rote WM.) führt über den Wuhrbauer-
JcogeL (S. 534) und (2Va St.) HaaUre GutUr (116tim), hinab in den (IVa St.)

BoOittffgrabm und naeii <4 St.) Molin (S. M4).

Die Bahn führt durch einen 654m 1. Tunnel nnd tritt in das

£de^ac^;8.ö.die Felaabatflrze des0r.Pyhi^--92km Spital
am Fyhm (6fi8m; *Fbst, Z. 1,40-2,40 K; l^e^ardt; Sehredl-

wirf)y St. sttdl. vom Bahnhof am Fuß des Gr. ryhrgas und Bos-

ruck hübsch gelegen, mit 1100 Einw. und großer ehem. Stiftskirche

im Barockstil. AYS. 10 Min. addl. die St LeonharcUkirchef inter-

essante Doppelkirchc.
Attsft.üoe (Führer Peter n. Gottfried Duchkowitz). *Großer Fyhr-

gas ;2244in), 4i/a-ö St., F. n K, unschwierig und lohnend: durch die
ilrtrnau (Whs.) ZUT (2 St.) Hof-A. (1350in: Wirtsch.), dann über die W.*
Schnel l 7um St.) Gipfel. Vgl. S. 530. — Über das Pyhrgae-
Qatterl nach Ädmont (4Va St., MW., F. 8 JT, entbehrlich) s. S. 530. —
Ülier den Pyhrnpaß (945 m) nach (Iftkm) LUxemi Fabrstrafie, anoh für
FoBgtDger lohnend.

Die Bahn nmaieht den Ort an der O.-Seiie nnd steigt am Ab*
hang des Boamok sum Nordeingang des großen Bosrucktonnels,
anf der Grettae awiscben Oberöstenreieh nnd Steiermark. Der Tunnel^
dessen Bau wegen des hrftchigen und wasserreichen Cksteins große

Schwierigkeiten Twnraachte nnd vier Jahre in Anspruch nahm, ist

4770m lang; er steigt mit 37oo ^i» höchsten Punkt, 726m ü.M*
und 1130m unter der Höhe des Bosruck, und senkt sifh dann mit

l3^/oo 2um StideinganfT, im Arrf ninggi'alten , und zur(l()3km) Stat.

Ardning (674m: Whs.), SOm über dem Ennstal, mit schöner Aus-
sicht über das Tal und die Ennstaler Alpen. Von hier mit lO^/oo

Gefäll hinab zur Talsohle, über die Enns und den Paltenbach zur

(111km) Stat. Selztal (S. ö31).
*

88. Von Selztal uaoli AusBoe und Bisohofs*
hofen.

OtTKBBBiCH. Staatsbahn: Y<m Selstal naeh AuBMe, 47kin in Vf^-t St.;
nach Bisohofshofen, 98kni in 31/4-39/4 St.

Selztal s. S. 531. Die Bahn überschreitet den PalUnbach (1.

Schiioß Strechau, S. 531) und führt w. durcjk das breite, zum Teil

8nmp%e Ennstal (Torfstiche), über die Enns und den Pyhrnba<A
nach (6km) Liezen (G59m

;
*Po8t; *H. Fuchs; Brunnleifnerj dem

Bahnhof gep^entibcr; Schlamandhu/er ; Pens. Ussnefi^^h-l /O, großer

Markt flTOO Eiuat ) in hübscher Lage an der Mfindnnor des Pyhrn-
tah, ;iLs iSommerfrisehc besucht. Vom Kalvarieyiberg guter üm-
blick: w. Grimming, s. Hohe Trett, Blosen, ö. Dürrenschöberl.

AuSFiiüaK (Führer Anton Zechner). Vom Kaivariuuberg ü. MW. auf
den (f 6t.) SMerg (I395ni) und obetn Metterweg ; tiördl. „Nikolaus-Wald-
Weg" zur IrenerujueUe. — *Ijieznereck (I427ni), «-21/2 St., leicht. MW.
ther Oberdof^ md äckl^ertMuer iü, 94»x Y^n der Straße M9k
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Weißenbach nach 10 Min. r. ab Uber Antonikkutae und Waldandacht auf
aohattigem SerpentineBireg mm (1 St.) Sdda^^hemgr (Kbffeo^irtitoh.
mit schöner Aussieht); von hier zur Dachsfcinhank am Lieznereck, mit
prachtvollem Umblick. Vom Lieznereck führt ein Weg zu den Hinter'
eckcUphätten mit Aufstieg zur (21/2 St.) Angerhöhe (20&5m). — *Hooh«
mdlbing (2;i3lm), ß^l^-l St. m. F. (10 K)^ nicht schwierig. Von Liesen
W. nach (40 Min.) We\ßeni)(icfi, hier r. \u den Weißenbachgroben zum

Min.) BruckstegeTf 1. über den Bach un<ji auf gutem Steig, meist
dmn»h Wald, fm lAÜtifp<ititn9r0rab«n hinnk rar (tVa St.) RieahüWt, (i St.)

Lannpoltne,r-A. (c. 1600m); nnn tibjr die Niederhütte (Unterkunft) und
das Kirchfeld, oder Uber das Steinfeld und die Brunn-A. zum (3 St.J
Gipfel, mit AusHicht Uber die Ostalpen vom Schneeberg bis mm Glöckner
und n. biH zum Böhmerwald. — Warscheneck (2S86m), über die BnMMIrJL
(St oben) 7-71/2 St. m. F., beaohwerlich aber lohnend (s. S. 534).

über den Pylirnpaß (945m) nach (15km) Spitcd am Pyhrn s. S. 535.

Die Bahn fuhrt am Fuß der nördl. Berglehne hin ; r. Schloß Gra-
fenegg. Bei Weißenbaek (Weidibold) blMen r. ais ))ewiildetett

Tal die kahleii Wa&de der AngtrkShe (fi<l55in). 14km WOntha^
(640iii{ Hüter, am Bahnhof) 1 30 Min. n.d. das Dorf (Poüt, Stiegler).

Im Wl^tchacher Tal, 5 Min. vom Dorf im Walde das hübsch ge-
legene SchTvofol])ad Wolkenstein (Bad 1 K)'y von hier in 10 Min.
zum Talbchiuß, mit teilweise zugänglich gemachter Klamm. Zur Ruine
WaOc9rMlil^ mit AussichtspaTlIlMi, SO Min. (schlechter Weg).

Weitor an (r.) Meitechern nod üfi&dtrhqfen mit dem Schlott

Friedstein des Fürsten Hohealohe vorbei nach (18km) Stainaoh-
Irdning (646m ; Bahnreetaur. ; * WürschingerB Bahnhof- Hokl^
50 Z. zu 1-3, P. 3-4 K; Post; iSt'd^ihacher, im Ort, 6 Min. vom
Bahnhof; Bäder im Bad Sonnenhichl, V4 3^)« Baha sich

teilt: r. nach Anssee, 1. nach Bischofshofen.
Scheine Aussicht somßiuln^eTß (91^), ^^-St. a.ö. (MWO* — Lohnen^

der Spaziergang w. auf neuem Fahrweg hmao cur ^tk^ummukaptOs mit
interessanten Wandgemälden des xi.-xn. Jahrb. (kürzlich teilweise restau-
riert) und nach (3/^ St.) Pürgg (786m; Adamwirt, put), malerisch g:elejrene8

Dorf mit reich auKgeschmtickter Kirche; schöne Aussicht auf (irimmiug
und Niedere Tauern. Hinab in »/« St. über Unterb/n-g zur HS. TVauten^
fel8 (S. 587). — Hübschor Ausflug (MW.) u- zur (V St.) Leisten- A. (Alp-
wirtschaft), beim kl. Leisten-See (lU45m). — 4km sttdl. von Stainach
(Omnibus) liegt Irdzüng (668m; Zum TbtirMm, mit -GarteA? Siesl;
Gabriel; l-^hrer Aug. Prünster), mit Klostor und zwei Schlossern, an der
Mündung des Irdning- oder L)onn$r8bach-Tal8. Lohnender Ausflug über
Erlsberg auf das (3»/a St.) Mölbegg (2076m), mit treffl. Aussicht auf
Ennstal, Totes Gebirge etc. — Im üonnerabachtal ftthrt ein Fahrweg
über (IV4 St.) Donnersbachau bis (2 St.) Donnersbachioald (950m; Whs,),
von wo anaohwieriger Übergang über das Olamoch (1987m) i(aoh (6 St.)

OjbtfuiShs (S. (^4iS!ft

Di6 Balm nach Abasee nAhert sicli dem Fofi dea Oebirgeaimd
begiimt ali^d an dem. Bergwand scharf m fetteigen, mit hübschen
Blicken ins Brtnistal; r. oben Pürgg (s. oben), 1. unten am FoB des
Gfrimming das Dorf Unter-Grimming. ZwpI Tunnels; hinter dem
aweiten {BurgstMer Tunnely 332ni lang) tritt die Bahn in das enge
malerische Grimming-Tal und sieht sich hoch an der ö. Talseite

in Windungen hinan (gegenüber am r. Ufer die Landstraße). Über
drn Wallerbach (tiefe Klanini), dann über den Grimminghach
nach (27kni) Klaohau (832ni

; Va^old), am N.-Fuß des Gnmmiug
schön gelegen ; n. die kahlen üipfel des Toten Gebiiges,
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Grinmünff (2S6lm), ttber K«lm (1086m) 5-6 St. m. F. (Ludwig
Feuchter in Knlni, M. Lackner in Stainach, Max Hireefcger in Klachan),
beschwerlich (Wae von der 8. Austria verbeBsert); Aussicht sehr lohnend
(Bnnstal, Tauorn bis znm (xroßp^lockTiör, Daohsti^ in, Tctos Gebirge). Auf
dem Gipfel ein 12m h. elMrnes Kreuz. — Von TaupLiiz (891m; Peer,

eiiif.)i 20 Min. n. von Kltolitii ftvf der Hfthe, InteretMoter Obergang
(nur für Gtllbtr m. F.) durchs Trafjlgphirge, am Srhioarzen See (S. 531)
vorbei Uber den Salzsteig nach (7 St.) Stoder (S. 533). — Zum SUyrersm
und auf den Lopemstein s. unten.

Von Klai'hau, ihrtni höchsten Punkt, führt die Bahn w. durch

xniD Teil moosige Wiesen nach (32kni) Stat.Mitterndorf-Zäuchen
(820m; Resiaur.). 12 Mift. luw. der Markt Mitterndorf {*Ober-

a»d^, mit Garten, Z. l-9,P.5-7JT; *Po9ltf mit Omrteii), m!t Schwefel-
bad, ala Sommerfrisclie liiesacbt.

Au8KLü<!E. V<»u Mitterndorf n. weiße WM. zur (IV4 St.) Simomfff*
warte auf dem PLanwipfel (1200m); surtlek über Lederer-A. *IjOpePll-
odtt Lawinensteiu (itftilm), 4 St., leicht und lohnend; weiß-roto WM*
n. darobs Salzat«!, nSfOh SO Min. r. bergan sur SU»m^ «nd Lop&m-'A»
und über die Einsattelung zwischen Hohem und Niederem Loperustein
1. zum Gipfel, mit Triaugulierungs-Pyramide und großartigem Blick auf
Totes Gebirge, Grund Isee eto. — Von dem oben erwähnten Sattel rot-

weiße WM. am Niedern Lopernstein vorbei zum KrattersBB^ dann Über
die Boß-A. und Gras-A., am Großsee am Fuß des Trateeng (1928m)
vorbei, zur (l'/s St.) TaupUta-A. mit Quellcnsee und zur (1/4 St.) Untet»
kvnftMifltte der AVS. Lim (Prov.-Depot) auf der Steyrersee-A, ^ in
schöner Lage am Fuß des Traweng und Sturzhahn (in der Tiefe der ma-
lerische Steyrer See, 14ö7m), dann r. hinab zum (l^/g St.) Dorf ToMj^lüs
und zur (20 Min.) Stat. Klackau (S. 536).

Fahrweg von der HS. Qrt/bBQg (s. uiteii) slldl. durch dm Stelm naob
(3 St.) Sf. yfartin, s. unten.

L. über grünen Vorbergen einzelne Gipftd der Dachsteingruppe;

r. die Wallfahrtskirche Maria-Kumnitz (895rii). 34kni HS. Grub-
egg (Maierl; Omnibus in 23 Min. zum Bad Heilbruiuij mit 24° C.

warmen Quellen); 41km Kainisch (769m; Restaur. am Bannhof;

Muß), an der Odn)8ce- oder Kainisch- Traun, die aus dem ^2
südl. gelegeneu Odtnsee (7t)4m) abfließt (r. Fahrstraße über den

Radlingsattel nach Aussee, 17-2 ^^t.; auf den Röfelstein s. S. 151).

Weiter durch das bewaldete Trauutal nach (47km) Aussec (S. 149).

VonStainach nach Bischof shofen. Die Bahn führt über

den Grimmingbach zur (21km) HS. Trautenfels (642m; Perger),

mit dem stattlieiien Schloß Neuhaua der Gräfin Lamberg (von der

Haltesielfe Va 8t* &«eh Mning, S. 536) ; welter am Pofi des GWm-
ming entlang, dann bei (8^m) HS. St Mariin an der JEsma, unter*

halb der Binmündmig der Stdmy ttber die Brnis.

Die Salea, die am Toten Gebirge entspringt, bricht südl. von Mittern-
dorf (9. oben) durch den Stein zwischen Urimming und Kammerge-
birge hindurch; dur(^h das tiefe klammartige Tal führt ein Fahrweg von
der HS. St, Martin (s. oben) über t^L St.) 8t, Martin (Whe.) und am
(^9 8t.) Whs. Sägmühl vorbei nach (2 St.) Orub^g-MUterndorf (s. oben),

28km Nieder-Öblctm; 30km Öblam(679m; ^Fitcher; Hot,

Waldeck; Jos, Groggerf 8abdnger\ hftbeoh gelegener Markt, ala

Sommerfiiaoha beanoht« •



AusKLüoE (WM.-KartQD dos Verscböaerungsverein«). Qxuxipeneok
(SSSßm), MW. dnroli d«ii Watehirfiffrabm und «ber die An^er^^UUr^Ä,
in i'/a'S St., sehr lohnend; priirhtitre Aussicht nuf Dacbstein, Totes Q#*
birffe, Tauern etc. — Zachennchöberl (1725m), MW. in S»/« St. — Nördl.
MW. Uber Häusl im Wald zur Sagmühl und in den Paß Stein (8. 537).

Weiter am Fuß der sfidl. Berglehne zur (35kni) HS. Stein an
der EnnH (ti74m; Gamsjäye/ y 4 Min. vom Bahuliof), an der Män-
dnn^ des Solkhachs,

Das Sölktal teilt Siek 1 St. slldl. in 1. Groß-j r. KUiinrSölk. Ins
Groß-Sölktal führt von Stein ein anfangs .steiler Weg auf der r.

Talseitö nach {VU St.) Groß-SöUc (800m; Bäckerwirt), mit Schloß und
KMie; dfoiii talrafnms Aach (S St.) Mößna (904m

;
Moser), mit Jagd-

schloß des Herzogs von Coburg, und St.) St. Nicolai (1126m; Alpen-
Gasth., Bett 1 K\ in schöner Lage am Fuß des Deneck (2430m). Acs-
flüoe: von Groß-Söik auf dan Gumpeneck (s. oben) durch den Feister-
graben in 4 St., lohnend (gnter Waldweff bis fast zur HSbe, P. est-
bebrlich). — Von St. Nicolai auf den *(froßen Knallstein (2599ni),

über die KaUherberg-A, 6 St. m. f^. nicht schwierig; Kroßartige Kund-
siebt. Abstieg Uber die Fmi^iMlU'A, ins KM/n-aweer üiiMrMI be>
schwerlich. — Von St. Nicolai Ober Sie Groß-Sölkhöhe (1790m) and
durch den KaUchgraben nach Schöder (8. 546) fi St., nnscbwierig, F.
entbehrlich; über die Schimpelscharte (2273m) zur Rudolf-Schober^
hMÜB (8. 646>, 8 St., glefehfalls nnsohwierig tmd lobnend.

Tn derKlein-Sölk liegt IVa St. von Stein (MW. auf der 1. Talseite)
Klein-Sölk oder Wald (979m; Kollers Whg.); VL St. aufwärts teilt

sich d&a Tal in 1. Untertal (s. unten), r. Obertcd. In letzterm (1'/.^ St.)

der herrlich gelegene ^Schwarze See (1153m ; in den Sennhütten tfuter«
kunftV von wo der Predigfstnhl (2545m), mit grrnßartiger Aussicht, über
das Uättkar für Geübte in 4Vi St. m. F. zu ersteieen ist. Beschwerliche
Übergänge fttbren vom See s.w. Uber die Lan6MMts9c1utrU (^4m) oder
die Kaiserscharfe '2201m) in den Lessncligraben und nach (8 St.) TamS'
weg (S, 544); U.W. über die Trattenscharte (24(>8m) oder (kürzer aber be-

schwerlicher) über die Schareckscharte (2310m) zur (4-5 St.) PreintaleT'-
hütte (S. 541); s.ö. (lohnend) Uber die PlUtentalscharfe (210;im) oder das
Ranfentörl C2l5Mni) n;vch Krakavebene und (10 St.) Murau (8. 545). ~
Im EUin-Sölker Untertal (s. oben) blau MW. von Klei n-Sölk am Jagdhaus
des Herzogs von Oobnig vorbei, dann r* tm Wäldba/iih hinan ümt ^
Spiegel-A., Kofhiltfen und Striglerhüffeit Wini TJithenbauertnrl (2062m)
und durch das Rfrachtal nach (fi St.s Krcäcau- Hinter7mihlen (S. 545).

Über den Söl/ibach nach (38km) Stat. Q-röbming (07lm;
Gaftfh. zum Landl); der i:;leichn. Murkt (TTfini; Poaf

; Mandl;
Soninierhotel Uofmanning), mit 1100 Einw., alter got. Kirche und
evanfj. Rethaus, lie<^t St. n. auf der Höhe des 1. Ennsufers (Post-

omuibua 80 h). Beim Bahnhof 1. Schloß Thurnfdd.
AüSFLüo« (Pftbrer. Jeb. tfttUer)^ «fttOdsnhikMi (lOiTm), 4 St.,

leicht und lohnend; Fahrtreg (Einsp. 14 /T), von der Straße nach (2km)
Winke2 1. abzweigend, zur (6,4km) Straßenhöhe Köhr (1900m), von wo
Fußweg r. in 20 Min. zu dem 1902 erbauten Friedenskirchlein, mit *Aus-
sicht auf Dachstein, Hohe Taucrn, Ennstal. Vom Gipfel (25 Min. vom
Köhr) ähnliche Aussicht. N.w. ^/g St. unterm Gipfel die Brünnerhütta
der AVS. Au^tria (1747m; Sommer-Wirtbch.); in der Nähe die Stoder-A,
mit Kohlenbergwerk, wo der Fahrweg endet. Steiler Abetieg Cin.

durch da,s Ahornkar am Grafenherger See (l(n2m) und dem prächtig g«K>

li^eneo Ahornsee (l4(»öm) vorbei nach (4'/8-5 St.) Natts (S. 539). —
fammspitze (2l4lm), höchster Gipfel des Kainmergebirges. 4 St. m. F.,
nur für Geübte; prächtige Aussieht. Auf der N. -Seite Uf^ St. nnteirfaalb
des Gipfels die Kamp- oder Karl-A. (einf. Unterkunft).

41kiii HS. Frungern,' 45km Aich (6d4m;£&reiiwkt). .
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Rote WM. durch das Guw^enkU %ut den (ö^a-ö ^^t.) HöchsUin (s. unten).
— Lohnend der Betnoh des Seewigtals (dm snm Obern See 4 St.,

P. entbehrlich). MW. von Aich oderHwü illdl. snm (1 St.) Aigner, an
der w. Tallehnp; min schöner Wep stets in der Höhe fort 7nm (I1/4 St.)

waldumsHumtirn Bodensee (c. 1200m), dann r. steil bergan zur St.)

J9an«- in;{// -///V^/<? der Gesellschaft „Preinta 1er ^, am malerischen Hütten^
»e« (1520m; Pmv -Depot). N'>ch St. hiUuT der kl. Oherftee (c. löfJOm) am
Fnfi des Höehstein (2544di) und der Hohen WüdsteUe (2746m), die von
liier fttr Gellbte in 84flt. so be*teif^ sind (vy^l. S. 541; Fllhrer Trancott
Wieser v. Kodier). Über die Höchsteinschärfe (2200m) snm JBfatOCWüg
(8. 540) VI2 St. m. F., für Geübte nicht schwierig.

47km Haus (r)<<8m; Grogger's Rest, auch Z.); 40 Min. ö. der

freundliche Markt Haus (Gasth. zur Taverne u. a.). L. Höchstein

und Hohe WildsteUe (s. oben); 1^4 St. n. am 1. Ennsufer der schöne

Grattenbachfall. — Dann äber die Enna zur (ö2kiD) HS. Oberhaue,

57km Schladming.

—

Gasth.: *Alte Post bei Vasold, Z. 1,B0-

2,60 K; *Neue Post bei Seebncher, Z. 1,60-2,50 Ä"; Pens. Vil 1 a Dach-
stein, Hof Rettenbach, Seebacher, Villa Graz, Kuschar,
Villa Wehofer; —Gasth. Ä.n gerer, Tvtter, Krenn, Lebsei t er,

alle einf. gut. — OafS Miller. — Schmmmbad.
ßehladrrdng (737m), alter Markt (1200 Einw.) mit kath. und

evang. Kirche, wird als Sommerfrische viel besucht. AVS. Im N. das

bewflJdete Mittelgebirge der RamsaUy das den Dachstein verdeckt.

AxjrflOok (Ftlhrer Joh. Gerharter v. Naptl, Peter Gcrharter v. Grün-
sloek, Flor. Wenger, Job. Perhab Kortaner in Sohladming, Gottliel»

Gerharter v. Wieser in Untertal, Joh. Steiner V. Bartlhans, Kärl Fischer
V. Kaichor, Georg Lackner. M. Simonlechner, Joh. Steiner jnn., En[?elb.

Walcher, Joh. Schrempf in Ramsau). Durch die malerische Schlucht des
Taibaeh» (Bnieker Klamm) lohnender Spaziergang zum (40 Min.) Brueker-
wirt (876m), wo sich das Tal in 1. Untertal, r. Ohertal gabelt (s. S. 541),

— HflbseheAussicht vom ('/^ St.) Sehlößl (Restaur.), auf schroffem Fels
iihvt die Mttndnng de« üntert^s (besserer überbliek r<m der SMnwainä'
hank, 45 Min. vom Sehlößl). ümfasRendere Aussicht vom Rohrmoosberg
anf der W. -Seite des Untcrtals (1 St. bis znm obersten Hof), und vom
Schladminger Kaibling oder Planai (l904m), 3Va St., MW. (F. an-
genehm) Uber den Aigner und die KraSbetrger'A.

Die Banuiau (Bewolmer Protestanten) ist eine ibmclitbare dkm
lange, 4bn breite Hochebene (1000-1900m) mit vielen HOlcn, MdL
dnrch die bewaldeten Rcmsau^Lt^m vom fiuiatal getrennt,

während im N« die impoaanten KaUcgipfel dea ^Stdii^ (Daehatein-

groppe), Bdelgrieshöhe, Scbeiohenapitze, EdebteinjßSk emporateigen;

weiter w. Dach- and Torstein. Lohnender Anafing (bia anr Aus&ja-
htltte 3^/4 St.): von Sohladming entweder auf aohlechtem Fahrweg
in 1^/4 St., oder (voranaiehen) auf mark. FoBweg in P/s St. (jenseit

der alten Ennsbrücke r. am Flnß entlang, nach ö Min. unter der

Eisenbahn hindurch und anfangs ziemlich steil dnrch Wald hinan)

nach St. Rupert am Kulm (1073m; *Prugger, nicht teuer;

Wagen narh Snhladmin<r 8, zur Brandalp 12 K). Von hier auf dem
Fahrweg an ^H.-P. RamsayJiof (1170m ; Z. von 4, P. 7-14 K) vorbei,

oder besser bei der Schmiede 1. ab am Wasser hin auf schattigem

Waldweg, mit schönen Ausblicken auf den „Stein", zur (25 Min.)

neuen evang, Kirche, von dem Dösseidorfer Baamei;9ter Kieser im
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roman. Stil erbaut (^dabei Wh^. Perhah); weiter anf MW. zum St.)

Fuß des Brandriodel, dann 1. hinan zur (l St.) Austriahütte der

AVS. Austria (Ifj.'K^in : ^Sommer -Wirtsch.) oberhalb (Xqy Bratid-A.y

20 Min. n.w. unter dem *Brandriedel (1724in), mit prächtiger

Aussicht auf Dachstein, Niedere und Hohe Tauern etc. (Panorama
von Zoü).— Von der untern Aussiehtsbank führt ein direkter, nicht

zu verfehlender Weg in l' o 8t. zurück nach Kulm.
V« 6t. n.tr. diesohSfigi-h g^ene lV4ffr«Atl<-i4. (16<ttm): WH tifer »ehr loh-

nende Wanderung (rot MW.) zur (1 St.) S!chaidl-A.' (l480m), bhlSti zum
(IVil^t.) SidzenhaU (1820id) zwischen Kettenstein (&. 542) und Torstein. mit
BOhönem Doppelblick anf Dachüteingruppe und Gosauer Stein (Biscnofe-

mfitoe), dann über die Sulzen-A. (l&29m) hinab nach (2 St.) FÜzmoos (8. 542),

oder auf rot MW. zur (2»/, St.) Hofpnrglhütte fS. 542). Von Ramaa« direkt
niM}b FilzBdooa ttber Hirseck CA-awirt) und Hachau 3Vi St.

Dadluitein (2992m), on der Anetriahlltte 5-6 St. (vgl. S. 154^, nnr
fibe Sobwindt'lfreio; F. von Hamsau 18, von Srhladrain^ 20, mit Abstieg
Oftoh Hallstatt oder Gösau 26 bzw. 28 A'. Von der Auütriahtltte quer durch
das untere Ende der Edfilgrietmhlueht und ttber die Matten der Brandl
stell, dann wieder abw|rte 99, deiB breiten Geröllbett am Fuß der untern
Schwaderingwände, das man nach r. aufwärts durchquert; am obern Ende
nahe den Wänden in rMchem Anstieg empor^ dann r. Uber den WlLnden
(bfer dÜe erste« Stifte «itd Seile) In die St^waätrin^i, ein yon rnftehtigen

Felsen umschlossenes Tobel, in dem man Uber GerRll und GrashÄnge
lange und errnttdcnd ansteigt (r. halten). Vom obern Ende des Tobel«
auf dem ,.Ramsauer Steig** an steilen Felswänden (Hanfseile und Eisen-
stifte) schwierig empor zur (3 St.) HtmSTScharie (2007m), zwischen
Hunt rkogcl und Koppenkarstein , am obern Rande de» Schladminger
OLetsckers; über diesen und den Haüeiätier Gletscher (S. 154) an den
heiden Dimäl» <8800m) vorbei som (2>/o St.) ZknehtMngipfeL Abetier
snr Simonyhütte und nach HalLsfaft s. S. 151; nach Gösau s. S. 156.

Der direkte Anstieg ttber die Stldwand zur Untern Windlücke (8. 154)

wurde zuerst 1889 durch F. Drasch und E. Schmitt, die Ersteigung dei
Dachsteineipfels ttber die Sttdwand (ästest schwierige SHettortoUff) 1001
durch E. richl, E. Gams und F. Zimmer ausgeführt.

Von den ttbrigen Gipfeln der Dacbateingruppe ist die Scheiohen-
spita» (MBim) am letohtesten (vom Knlm-Whs. ttber FeUterknr snd
Orubachscharte 4-4V2 St., F. 12 K). - Koppenkaretein (2878m), von
der Austriahfltte durch die Edelgriesschlucht und ttber den kl. ßdel'
griesffUt»ch«r In 8»/«-* St- OF- *4 Ä^i beschwerlich, nur fttr Geflbte
(schwieriger von der Hunersefuirte in 1»/« St., s. oben). - Toratein
(294()m), von der Schaidl-Alpe (s. oben) über diu Windlegerscharte (2300m)
und die Untere Windlücke (S. 155) in c. 6 St., sehr schwierig (vgl. 8. 155;
F. 18, hlBsb nseh Gösau 84 ff). — Bitehofsmütee (24ft4m; T. von Btttsail
20 Ä") s. S. 512. - N. führt von St. Rupert ein wenig lohnender Obergang
(F. 18 K) ttber die feistarscharte (2209m), zwischen EneUtein (SSfilm;
yon der SehartH in ly« St. zu ersteigen) und Stnabett (2343m ; von deir

Scharte In Bi.\ weiter diifoh die Felswttsten des „Stein*^ ttber die
SekÖnbicM'A. zum Krifl^meck nnd nach (10 St.) HallstaU (S. 152).

Hübscher Ausflug von Sehladming stidl. beim (40 Min.) BruekeT"
wirf (S. 539) im Schladminger Untertal hinan am Tetterhof vor-

bei zum (1^/4 St.) Weißemand-Whs.; 10 Min. weiter vor der Tal-

teilung (r. Sfemriesntfalj a. S. öll) beim Handweiser 1. durch Wald
hinan am 60m hohen ^Riesachfall (3 Min. r.) vorbei znm (1 St.)

Riesach-See (1333m), einem prächtigen kleinen Wasserbecken.
Am übern Ende (V4 St.) die Wieserhütte; weiter am Jagdhaus des
Hrn. FIcchner, der Ktrscläjawmer-ÄM oud KoirA» vorbei snr (lYt
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8t.) Preintcderkatfe auf der Waldhorn-A. (17()0ra; Prov.-Defot,

SchlüSAel bei Vasold in Sehl ad ni inj]:), i» prächtiger Lage.
Lohnender Aoi^äug (beschwurhöh, nur m. F.) Uber dia Kla/psrseharte

in d«n ^Klaflbrkeflsel, ein grofiartigeü Hoehitl mH aMhrer«fi 8m, hin
zum Bauhenberg-Seei^ilbm) 8 St., von d& auf den Oreiferiberg (2666m), mit
prächtiger Aussicht, IV4 St. m. F.; Abstiog event. ins SUinriesfiifal
zur HochyoUinghütte («. unten). — Von der Pruintalurhfltte zu den Sonn-
tagkarseen (oberer See MM») S^s St. m. F., gleichfalU lohnend. —
Hohe Wildstello (274«m), von der Pn intAlerhütte über die Wüdlorh-
tCkarU (0. 260001) in SV« St. m. F. (13 iC), lutLhüam ftber sehr lohnend;
Abstieg event. TOB der WiMlo^hsebarte über Nrnt-A» mni Brfmd^A.
zum Riosachsee. Über die Höchstsinscharte in« Seewigtal s. S. 539;
über die Trattenschwrte n»ch Klsin- Sölk s. S. 538. — *Höch8tein
(2ö44m), MW. von der Wieserhtttte (S. 640) tlber die Kaltenhach-Schäfer-
hütte in 3-3VsSt. m. F., fttr Sohwindolfreie nicht schwierig; Abstieg event.

n.Ö. ins Seewigtal zu den kl. Filzseen und der (2 St.) Harn Wddlhütte.
oder n. tlber das FüzwharÜ (221bm) zur (S St.) Mimt-A. im QwmpeifUal una
nteh (S 8t.) Harn» (8. SM). — Yen der Preliit»lerhttte über dM Wftld»
horntörl (2279m) ins LessachtaZ und nach Tainsweg, 8 St. m. F.. be-

BOhwerlich aber lohnend: steiler Anstieg zum (2 St.) Törl, w. vom Wald-
horn (2700m; Bcstteigung in l'/a St., wegen des brttchigen G^esteins nicht

ratenm); hinab am Zwertenberger See (2018m) vorbei zur pittobtig ged-

iegenen Obern Gamsen-A. (c. 1900m) und über die (Alter# O^OOMen-iL naoh
(4 St.) Le^^Hoch und (2 St.) Tainsweg (S. 541).

Hooh|(olling (2863m), für Gi-ettbte nicht 8chwieri|^ aber mtlhsam
<» 9t, F. 14, 'mit AMtieg in den Lnnnn 10 JT). Vom (l'/t 8t.> We\ß&-
xoand-Whs. (S. 510) im SteinriesentcU hinan Über die (1V4 St.) Untere
Eibl'A. (1292m) zur (1 St.) Obern Eibl-A., mit der HochgoUinghätte der
Gescllbch. Preintalex (1660m) |

dann über die (2 St.) GoUingscharU (2486m)
steil zum (2 St.) GipfelU Ab.stieg von der Sehirte dorcli den ODriadtffrabm
nach (5>/, St.) Tamsweg s. S. 644.

Durch das Schladminger Obertal (». S. 535») gelangt man in 2»/» St.

vun äübladming zur Hopfriesenhütte des Steir. Gebirguvureins (1040m;
Sommer -Wirtieli.), an der Mündnng des OiffkuMtds. Unschwieriger
Übergang von hier über die Liiegnitzhöhe (2120m) nach (7V2-8 St.)

Tamstotg. Etwas weiter, aber schöner ist der Weg durchs OiglacMal
am ^Lamäannr' 8m «nd den Giglach-Sem vorbei (Sefdadmingerhütff am
vordem See im Bau) über den Znachsattel (2046m) ins We^ßbriachtal
zum Sieglhof (1134m) und der (7'/2 ^^•) Bisen bahnstation Mariapfarr
(S. 644). Die Lungauer Kalkspitze (2468m), mit prächtiger Aussicht,
ist vom Znachsattel in 1^/, St» unschwer sn ersteigen; vom G>iplel n.

über den Felsrücken auf die (»/a St.) Steirische Kalk^pitaB (e. onten). —
Ober den Preuneggsaitü ins Preunegglal s. unten.

Das Ennstal verengt sich, die Bahn führt mehrfach durch tieft

Einschnitte. 62km Pichl (781m; Pichlmaxjr's Whs\ HS. für die

westl, Ramsau (8. 540 ; 3% St. bis zur Anstriahütfe).
Lohnender Ausflug fn dae slldl. nieh «ffbende Freunegertal, Vf4BC.

bis zur Kühli rei : r. bergan führt hier ein Steig zur (l'/j St.) Picklviwir-A.,

von wo der Schober (2l40m) und das jRt}met^ (2127m), mit tretflicUem
Blick anf Dachstein etc., in ie 11/4 St. leicht zn ersteigen sind. Weiter
an der (l»/a St.) Klaus-A. vorbei zur (pU>it.) Ürsprung-A. (1610m; einf.

Unterkunft), in priichtif^er Lage am Fuß der in gewaltigen Wänden ab-

btUrzendeu Steirischen Kalkspitzö (2l5üm); Besteigung in 2'/j-j St.

m. V.: über den Preuneggsattel (ca. 2000m) zwischen Kalkspitse und
Hahukamp ins oberste Giglachtnl, zum Znacfisattel (s. ol)cii), dimn r. hinan
über den Kücken zwischen Lungauur und Steirischer Kalkspitzo (s. oben).

Vor (66kiu) ^^^i^i^^g (SlOm; Flubaoker» GasUi,) durch den
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einst befestigten MandUngpaß and Aber die MandUngf .Gfenjn

Äwischeu Steiermark und Salzburg.
jCarrenweg n-w. durchs Manäiinytal (kürzer und augonehmür der weiß-

rot mftrk. WaldweiT aa trestl. Talhang) naoh (IV« 8(.) Filsmoos (1090m

;

Gaath. zur BischofsmiU^e, ; Ftilin r Joh. Hofer, Ant. u. Franz Vierthaler),

«ohön geltiK^ueü Dorf mit Waiiialirtskirohe, von wo dar Aetteusteiil
(ttMfinX aut prächtiger Auasioht, Ober die BoU W<md in S^/t Bt., oder
über die BaehUT'A, (Nachtlager) und den StdzenhcUa (S, 640) in 5 St.

Ulischwer zu ersteigen ist (F. 8 if). — 2 St. oberhalb Filamoos die Hof-
pürgUiütte der AVS. Linz (1702iii: Sommer -Wirtach.), Ausgangspunkt
für Bischof§mme (großs M64m, F. 16 K; ktsim UlAm, F. 84 JT), S-

St.. 8thr schwierig; Oroßioand (2412m; SVs St.; F. 15 i?"); Moser-
ma^UL {.toatm-f 2 St.; Jb'. 10 iL): üettenaUin (s. oben, über den iStUzm-
hals in Si/rS 8t.), eto. Über das Stsigl nach Gösau t. 8. 166 ;

„hintar
dem Stern'' zur Zwieselalp s. S. 15ti; über den SuLzenfuUs und die
Schaidl A. zur Austriahiitte h. S. 540. Sehr lohnender Übergang von der
liulpUrgihütte zur Adaiuekhütte (4 St. m. F.) auf dem LdOö eröffneten
JAnzer Wegs der AVS. Linz: an der S.*8eite des Oosaukamiiies Iii« zur
Heißgangscharte, im Zickzack iiinan zum Hochkesselkopf (24ölni) luul

unter der ßiskarispitze hin, dann über daa uutere Ende des Kleinen
QüstMgletiiCherSy das Torsteineck und die Zunge de» Oroßst^ Cfosau-
0ktsthtirs tur Adamekhütte (8. 16«).

74km Radstadt (830m; *Fo9t; *Miduu!u,- StÖeH; Bahn,
gut a. billig), alte von Manem nmgebeDe Stadt (1014 Eiiiw.) auf

einem Felsh^l (d56m). AYQ, Sfidl. dffiiet doh das Tatiemta^
{B. 543) mit ^msstein und Seekarspitze.

AüBFLüOE. Schöne Aussicht auf Dachstein etc. von der Simonywarte,
St. s.w., der Stadt gegenüber, und von der KranabetkapelUf 1 St. s.o.,

1. von der Taveraiitrafie. y<m hier weiter naeh {VU 8t.) Fm-stau (864m;
Whs.), mit Aussicfit auf da« Ennstal ; zurück auf hübschem Waldweg über
die BaimUcharte (lo24m), bis Eadstadt 2 St. — *Bo£brand (1768m),

HW. über den Sehtoet/Ujery-iSaUel (147öm) in 2V]r-3St., F. unnötig; oben
die lAnzerhÜtte der.ÄVäk Badstadt (Sommer -Wirtsch., 8 Betten). Präch-
tige Aussicht (Panorama von Haas). Auch von Filsmoos (s. oben) führt

ein bequemer Weg über diu Kar-A. in 2Va ^t. hinauf. — (jhcieskareck
(1988III), TOD Finkchem (986» t Wha.), IVt St.' von Altauirarlrt (a. lartea),

in 3 St. m. F., gleichfalls 1 oliucnd.

W. führt von HS. Aiteiimarkt {a. unten) eine Fahrstraße über (3 St.)

Wagrein (808m; Neuidri) nach (2 St.) St. Johann im Bongau (S. 169).
^ Ober den Badstädtsr Tcmsm naoh MosiUntäarf e. B. 99«

Die Balm Terlftfit bei (77km)H& AUenmarkt die Enna, die 4 81
•.w. in der Flachau entspringt, nnd wendet alch n.w. nach (81km)
Ehm (851m), anf der lIFaaaerselielle awiseben Enna .nnd SillBacli.

Folgt ein tiefer Einachnltt; die Bahn fahrt anf kühner Brflcke über
den Fritzbach (überrasehender Blick r. auf den Dachstein) nnd
senkt 8ich durch das enge Fritztal^ den Buch wiederholt uber-

schreitend, nach (88kni) Hüttau (708m; *Post; Straße nach Anna-
berg s. S. 156; MW. auf das *Hochgründeck , S. 159, a-3'/a St.).

Mehrere Tunnels; die Bahn, in starker Senkung (1 : 45 bis 1 : 50),

überschreitet in engem Tal sechsmal den Fritzbach, durchbricht
den Kreuzberg mittels eines 7(J(>m ]. gekrümmten Tunnels und führt

1. an der Bergwand hinab (sehöiuir Blick auf Salzachtai, Hoohk^nig
und Tennengebirge), zuletzt über die !Scdzach nach

USkju BischoJsliCjfen (ö47m; Bahnreataur.); 8. .B. Iö8*
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8d« Von Badstadt nach Unsmarkt Aber
den Radstädter Tauern. Lungau.

118km. Von Radstadt uacb 3fatUerndo > f ( ilkm) Post im Sommer 2mal
tägl. in &U ^ ^0« zweiap. EKtj-auout 40 K. Von iiUuterndorf
nach ütmmrkt (77kiii) Mvbtalbahm in St* (d. £1. 6 X Id« 3. KL
4 JT 10 A).

Bad9kuU (830m) s. 8. 642. Die Straie ftberachreitet die Bane
und tOhrt südl. im Tal der Taurach nach (12 km) Untertaiiem
(1004m; *Po8t). Bftld hinter Untertaucrn beginnen die Reste der

alten Eömerstraße (auch späterhin mehrfach sichtbar). BoäOner

Mck blick aa{ die Bischofsmütze und den Torstein. Dann bergan

dnrch die TavernJdamm, an Wasserfällen der Taurach vorbei (am
schönsten der GhutdeiifalL, 1., und der 140m h. *Johannesfall, beim
Handweiser, V 4 St. von Ujitcrtauern, von der Straße r. ab, 5 Min.).—

^ 22km Taueniltaus in Überiauern (1649m; *Ga8th. Wiesenegg),

1562 erbaut, mit Kapelle, von wo die Seelcarspitze (2;>4biii; auf A V.-

Weg in 2*/j St, zu besteigen ist (F, ratsam). 20 Min. weiter, am
Friedliof „der Xamciiio-^en" (meist durch Lawiueu veruügiückt) vor-

bei, die Höhe des Radstadtor Tauern (1738ni), Grenze zwischen

Pongau und Lungau; Aussicht besciiraniit. Bergab am (20 Miii.j einf.

GoHtJi. ^am ^dieidbu y vorbei; äüMin. Iluhe ßergbrUoJce (1371m;;

die Felsen treten liier dicht zasammen. Bald öffnet sich r. ein Tal-

kessel, ans dem der Lantaelif^ldbacli abfließt, mit Pleielingkeil,-

GlOcknerin und Zebnerkarc^ltjEe im Hintergnmde. Dann dorci
Wald naok (3&Miii.; dlkm) Tweng (1046m; *Poet), Sommerfriache
in flchtoer Umgebung. Weiler in breiterem Tal, z. T. dnrck Wald.

41kmMautemdorf(U16m; »Poaf, ^Z.mifilMK;Wüüner,
Posölm^ker u. a. ; Fahrer Joh. Auer), Marktflecken tob 600 Einw.,

als SoTii in erfrische besucht, mit Mineralbad und hergestelltem ScUoß
(44m h. Torrn), Endpunkt der MurtaLbalm (S» 544).

Vom *Sp0ieroc.k f^iioSm), MW., von Mautcrndorf 3»/» St.. von St.

Michael 4 St., guter überbUok Ubiii Lftngao, ^iiedere TuMni eto. (Famo-
runa von Knliteank). 1 8tk. natariiaU» dn» (nplols (SVa 81 -van MMt«rn>
dori^ die i%Ml«radbUUto der AV& Lui^aB (S06«m>.

Von M a u t <• r n d 0 r f n a c h G m ü u d , llkm
, Post tägl. in 6 St.

(OÄ'&öA). Die Straße führt Uber XpuhpJJ und die Stau/, <dierha1b Moosham
(S. 644) vorbei, nach ('Jkm) St. Michael (lOGöm; Po»/., ^y^tmUmrt, beide
gat), Marktfiecken an der Mur (von hier in den Murwinkel s. unten).
Weiter durch Wald Uber den KatwhbfTg (IfUlm), Orcnze zwiscln n Salz-
burg und Kärnten, nach {^t^km) Uennweg (i^t^m; «PohIO und durch das
kttbHOhe Uesertal ftber KTeiMbrUekm (ßtiterl, Post), Leobm und iSfMtt*
tratten (8nt?ni; Aschbachcr), mit dem Geburtshaus des Bildhauers Hans
G-asuer (S. '^m), nn.r\) (41km) Omfind (S. 575). Von hior nach SpÜtal s. R. 98.

In den Mur Winkel (ob erb tu s Murtal; Zwcisp. bin zum Blahiierbauern
n. zurück 16 Ky Proviant mitnehmen), im paiijf^an lohn nd: Fahrstraße
von St. Mieliael w. bis (3/^ St.) Kiederdorf, :tn il r Mündung des Zederhnm-
taU (bis Zederham 3 öt.j von hier nach hieinarl ». 8. 16'J); hier i. ab
auf holporigem Fahrweg durch da« enge Murtal ttber SeheUffodm (altes
f;r,]i!h:M--wrrk:i nai'h l^t.) .If^/r (ll-Crn : drei einf. \Vli,.ri iwn' /;iui (1'/^ St.)

ßUmteröauern iiiüom), an dac iiundoug des üotsüldeutala, in dem
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li/a St. aufwärts der schöne Batgülden- (1695in). mit Jagdbaus, und
*/4 flt. bSher (Mne WM., Aafstieg nut ! BeglMtmig de« Jägers ge-
stattet) di r Ohersee (1987m), in prachtvoller Lage am N.-Fuß des Hafnif
ecks (3061m; Beateiguog sehr scnwierig, besser vom Maltatal, S. 578). —
Im Murtal Vj^ St. oberhalb des Blasnerbauern die Moritzen-A. (1521m;
Unterkunft beim Jäger König), an der Mündang des MoritzenlaU,
Lohnender Ausflug zum (1'/^ ^t.) malerischen Kaimsuersee (1898m); weiter
zum Untern und Obern ikhwarzsee am Fuß des Fraunnocks (2062m)
kein Weg, Begehung aus JagdrUekeiehten verboten (Uber das MurtOrt
nach Großarl a. S. 1(50; tlber die Moritzen- und Marchkar- Scfiarte zur
Sajiierhütte im MiUUitoL 6 St. m. F., lohnend: s. S. 578). — Die Mur
entspringt 2 St. oberhalb Moritzen am W. - Fuß des Marehkareckt
(2684m). Über den Murursprung (WM.) und das Murtörl (2263m) nach
Großarl (von Moritzen bis Aschau ii St. m. F.) s. S. 160; über das Hasl-
loch nach KleinarL s. S. 160. — Von Moritzen auf das WeiBeok (2709m)
4 St. m. F., fftr Geflbie niebt tehwierig. Abstieg event. Aber die BUding'
scharte fat Riedintf- oder obere ZeAerhaus-Tal (8. 543), 8^4 St. bis Zeder-
kam (1216m; Klauswirt, Bliemwirt, beide einf. gut; Führer Fr. Harte-
leben). — Von Zederhaas auf das MosermanudI (2679m), 4 St. m. F.,

beeobwerliob aber lohnend.

IMe acbmalspnri^e HtmTAi.BAHN fahrt d. tm Taiirachtal abwärts

über {bkm) Mariapfarr (ll20in
;
Post, Z. 1 JSQ, mit berühmter "Wall-

fahrtskirche, und die HS. (8km) Lintsching und (10km) St. Andrä-
Wölting nach (12km ) Tamsweg (1021 ni ; Bahnrestaur. ; *Traube;
*Po8ty nicht teuer; Hofer; Daum; Platzbräu; Lebzdter)^ freund-

liches Städtchen (1150 Einw.) an der Mur.
AusFLt^oE (Führer Michael Ferner). Lasabarg-Alpe (1934m), s.o.

8>/s St. m. F., mit gutem Oberbltck der Umgebung; Abbticg nach (I1/2 St.)

Ramingiftein oder (2 St.) Predliiz (S. 645). — Fahrstraße ö. nach (2 St.)

Seethal (Whs.), mit kl. See: von hier auf die (3 St.) Qstoder-Höhe (2141m),

leicht und lohnend. — *Preoer (2741m), MW. in 6-7 St., leicht und »ehr

lolnend (F. entbehrlieb). Kanrenweg zum St.) schwarzen iMeraM
(1582m), dann Uber die (^U St.) Prodinger-A. (1700m; Nachtlager) zum
(3 St.) Gripfeli oder vom See zux (l'/n St.) GhrazerhüUe (1897m: Sommer-
wiiiseb.) an 8aUdkoffd nnd von hier In 2V9-3 St. mm Q-ipfel, mit
Srächtiger Aussiebt ftbeor den Lnngaa und die Gebirge vom Ennstal bis zu
en Hohen Tauern und Karawanken. Abstieg nach Krakauebene s. S. 545.
— Hoteck (2743mj, von der Grazerhütte auf MW. der AVS. Graz durch
den Prebwrkessel und das MüfUbaehknr in 3 8t; m. F., gleiobfalb lohnend

;

Abstieg entweder durch das Maa/rkar und den Prebergraben zurück zur
Hütte, oder zum Taaemwirt (S. 645). — Fredigtstuhl (2&46m)y von der
Graaerhlltte 6 St. m. F.» nur ftUr Gettbte (a. 8. M6).

Naoh Schladmfng Aber die Oöü4nff9Charte nnd Besteigung de«
HochgoUing (9 St. von Tamsweg) s. S. 541; durch das Leaaachtal und
tlber das waidhomtörl s. S. 541; durch das LiegnitsUal and Uber die
LUgnitMhB e. 8. 641; dnreh das WeiBbrUKiMoA und Uber den Zmeh-
satf£l 8. S. 541. — Nach Sölk durch d as LeBsaehUA nnd ftber die Lofuf-
tchitz- oder die Kaiser-Schnrte s. S. 538.

Über die Mur zur (13kiii) 118. St. Leonhard^ mit hocIio^elpcreTier

got. Kirche von 1433; weiter in tief eingeschnittuut'ni engem Tal,

vor (17km) HS. MadUng wieder aa£s 1. Murufer. 2Ukm Thomatal
(%7ra; Grübl).

Lohnender Ausflug w. dnrch das Thomatal über Dorf TtumuUal,
Plehlei n und Pi9Chd8dorf rumh (2V3St.) Moosham, »tattliches SchloB des
Grafen Wilczek, vollstilndig restauriert und mit altem Hau.sger;lt ausge-
stattet. — Von Mobliam naeli Mautcrndorf 1 St., nach St. Michael l'/4 St.

Kurzer Tunnel. — ^Ikiu BanuTigaiein ^iÖOmj Poflt; JBÄcker-



wirf); oberhalb die Ruine Fimtergribfif Eigentum des Gnien '

Ssapary, der sie neu ausbauen läßt.

Lohuundcr Auätiiig auf die SchüoherlLÖlia (iiSöaiaK 4 St. m. F.;
Abstieg über Inner-Krems (Whs.) nach (8 Ät.) Krwubradcm (8. 648).

24kiii HS. Kmdlbruck. Bei (27kni) PredUtz (925m; Steiner),

dem ersten Ort in Steiermark, über den Turrachbach zur (28km)

Stat. Turrach (910m); dann wieder anf das r. Mumfer.
FahrweiT •ftdl. dnrch den Turrachffrabm nach (3^« St.) Turraoh,

(12f>0m; Bfrgvmnn; Ftihrur Conrad (rlanzer), mit großen Eisenwerken;
vou hier auf den EUenhut (S440m) 3VaSt. m. F. (vgl. S. 586); auf den
KfhuigtMil (2881IB) 4 8t. u. P. (8. 676). V«a Tvfaeh steigt die Strafie .

steil aufwärts zum (l»/a St.) Turracher See (1763m; Seewirt) und »unkt
sioli dann am Seehach nach (2'/^ ^t.) Ebene-Beichenau (l<)86m; l\)8t;

Schic8U) im Gurktal, von wo l'ahrwcg w. über Kleinkirchheim (1073m;
Defner, Haber), Radenthein (705m; Enxhauser, MahrV tind iM^rloefl^
(616m; Zauchner, Huber) nach (6 St.) MiUHatt (S. 572).

AU8FL.ÜUE. Von £bene- Reichenau auf den FaOcert (2276 m) und
Moaehlitzm (BOdresnodt^ S306m), ^Va St. w., nnd auf den WöUaner Ifodt
(2139m), 5 St. s.o., lohnend; Abstieg von letzterm ev. nach (2'/- ^t-) Feld
(S. 570) oder (2 St.) Afritz (S. 570). — V(»n Radenthein auf den Roaenock
(2l;Mm) 4»/2-5St., seiir lulinend; Straße n. bis (V4 St.) Kaning (lU12m;
Mößler), dann in 4 St. m. F. zum Gipfel, mit weiter AOfsieht. — Von
Döhriach auf den Mimock (2104m) 4V2 St. fvgl. S. 570).

•29kni Einach; 33kin Stadl (890ni; Bahnrestaur.
;
Post, Hofer),

au der Mündung des Paaff/rahe7i8 {Vahrweg in f) St. nach FladiiitZy

S. 586). Weiter in breiterem Tal, an den Haltestellen (38km)

WafKlnfschb rücke, (39k ni) Cäciliabrückey (42km) SL Lo^rmzeii

ob Murau und (45k ni) Kaindorf vorbei.

50kni Murau (809m; Bahnrestaur. ; Post, Sonne, KriniCy

Traube), Städtchen (1600 Einw.) mit drei alten Kirchen, von dem
stattlichen färstl. Schwarzenbergschen Schloß Ober-Murau über-

ragt. AYS. Mnrtal. Hübsche i^lagen am Kalvarienberg.
Lohnende Ausflüge s.w. auf die (3 St.) Frauenalpe (2004m; 1 St.

nnterm Gipfel die bewirtschaftete Murauerhätte, 1680 m); u.ü. auf
die (2Va ^t.) Stolsalpe (1816m) mit hübscher Aussicht. — Falurstr&ße n.w.
dnreh den aantenlKiehgrahen bis snr (iVaBt.) Straßenteilnng, wo r. die
Straße tib. r di n Freibergmttel nach (1 St.) SrhMer abzweigt (s. S. 546)

;

hier 1. nach (2»/4 S.) Rxnt^in (»00m; Hammerschmied); ''/4 St. weiter w. bei

Seebach Karrenwegi-. ab über i^U St.) Krakaudorf {lH2m
;
Brandl; Führer

Job. Sumann) unASfakau Ifinfermählen nach (1V4 St.) Kn^touebeno
(1300m; Stiegentdrt ; w. 12 Min. weiter der '^'Tauernicirt, 1320m) und zum
(IVa St.) malerisoheu JiitocA- oder Etrach-lSee ; 1 St. uberhalb auf der Grafen-
ahn das Rudolf-Schober-HiHtft der Gesellsehaft D^Stobleeker tl76<yiii ; ProT.-
Depot), von wo der Predigtstuhl (254öm) Uber das TJnhenhauertörl (s.

unten) für (Jeilhtc in 4 St. zu besti ijxt n i^^t (v^'l. S. ;Vi4). rheigänge: vom
Rudolf-Schuhi riiaiis über die SchimpeLsclinrte nach UroU-SüLk s. S. 638:
von Krakauebeni- n.w. dureli das Rtrachtal und über das I^ibenbauertörl
(2062m) nach Klein-Sölk s. S. 5.S8; durch den Uantmgrahm und Uber das

Btmteatörl {FeUi«charte, 2lö3m). oder durcli den Freberyraben und über
die PutssmUüachaTU (2198m) naon Orbbming (S. 538) ; w. über den Prthtr-
Hdffel (1522m) nach (4 St.) Tarmtoeg (S. 54-4). — Von Krakauebene auf den
Preber {2741ui; S. 544) 473-5 St., leicht und sehr lohnend: vom Tauern-
wirt zur (1«/^ St.) Grazerhütte (S. 544) und zum (2Va-;5 St.) Gipfel; oder
(etwas mtth»am) Uber A\q Kranu r und SpUz-A, in 4*/« St. Beiehe Flora.
Abstieg (MW.) evont. nach (3Va-4 St.) Tamsweg (S. 644).

Weiter stets am r. Mnmier in sohdn bewaldetem Tal Aber Eß.

Badeker'e Sttdbayern. 82. Anfl. 86.
^^^^^^^^^ ^^^^^^
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f53km) GschUfthnf und (5ßkin) Triehendorf, an der MfiT?di]iiL'' (Ics

Kaischtals vorbei (n. limna Katsch) nach f()lkm) Projach-Katsoh.»
tal (762m), beim Dorf Frojach (Schattner), oiit alter Kirche.

Fahrstraßi} n.w. durch dau hübsche Katachtal ttber Katsch (r. oben
di« gleiobn. Baine) und Alihofm nach (tV«8t.> 8t» Peter <81dm; Bräu-
hau«; Ptitzenbacher ; Fleischer), besuchte Scjmmorfri.schc. Fahrstraßen
führen von hier ö. über den Kammersberg nach (2 St.) Oberwölz (s. unten);
w. über FeistrUs und Baierdorf, an der Mündung des KatachgrabenSj
nach (iVa St.) /ScÄöder (898m ; Post, Hirsch). Von hior durch den BarUen-
Sraben nach (y'/, St.) Murau s. S. 545; durch den Katschgraben und über
ie Groß-mkköhe (1790m) nach (8»/a St.) Groß-Sölk s. S. 588. — Von

St. Peter auf den Graünbarg (2474m), über die BarU-A. 4x/a-ö fit. m. F.,
leicht und lohnend.

Weiter, mit Aussicht nackO. auf Schloß Schrattenberg (S. 585)

imd r, hoch oben Kuine Steimchloß^ nach (66kni) Teufenbach
(744m

; Bleismaier^ Ueigl u. a.), besuchte Sommerfrische im breiten

Murtal, mit sehenswerter Kirche und alter zum Teil restaurierter

Burg, 7^ St. n. von Stat. St. LamhrecJit (S. 5a5). 1 St. n.w. ttber

dem Dorf Ptkx das Puxer L^ieg, die Reste des Höhlenschlosses

J^ux. — Nun Aber die Mur nach (68km) Niederwölz (741ni;

Bahnresf.: im Dorf: Siegl, £i<shw€dder, Ltchtierj^ an der ütta-

duno^ des Wolzertah.
i'akrstraüu (Post 2mai tagl. in 1»/* St.) nach (Ukuiy Oborwöiz (b28ui;

Baumer, Graggober), htihrtchcs Städtchen mit alten Kirchen und dem
Schluß Hotfinfels, ;il.s Sommerfrische besucht. Von hier auf den Hohen-
wart (23ölm), G St. m. F., lolint nd: durch den Schötügraben zur (3 St.)

SteiUrerhÜtU (14S»m) und (>/;> St.) LaaoenMUte (1449m), mit Jägerhana, in
malerischer IJa^^e; von hier am Fischsee (1863m) vorbei zum (l^/g St.)

S;\t^t<'l Pölfi^ffff (205fjm) nnd 7iim (1 St.) Gipfel, mit schöner Aussicht. —
bciiioßöck v227(>m), 3'/.^-4 St. m. F., gleichfalls leicht und lohnend. —
W. führt von überwölb eine Fahrstraße ttber den Kammersberg (1066m)
nach (2 St.) St. Peter im Katschtal (s. oben). - Tl.. r das Glatt^ooh H9%lm)
ins Donnernbachtal und nach (9-in St.) Trdning a. S. f)"6.

Von der (TOkui) HS. Lind iahrt eine lirn<'ke filn r die Mur zum

(^4 St.) Markt Seheifting {\/^ St. höher am Ai)haii^^ der Staatöbahn-

hof, S. 085). Die Bahn bleibt am 1. Ufer, fährt unter der Brücke
bind in c b, auf der die Staatsbahii auf das r. M urufer ubergeht, und
erreicht die Endstation (77km) U/mnarkt (S. 585).

90« Graz und Umgebung,
Bahnhöfe: l. Südbahnhof (PI. A 4, 5; Restiiur ), für alle Züge:

2. Köflarher Ikihnhof (Jenseit PI. A 5). Nehenhahnhof für Küflach und
Wies; 3. SUuUsbahnhof (PL D B 8), Nebenbahnhof ftlr üleisdorf-Fehring
(Raab, Budapest).

Gasthöfe (Omnibus am Südbahnhof). Am recJih'ii Mtirufer: Ele-
fant (PI. a: C 5), Murplatz 13, mit Garten, Z. 2»/«- 6 K, F. 8ü h; *H.
Daniel (PI. h: A 5), beim Südbahnhof, Z. 2-10 K, F. 80 Ä; »Gr.-H.
Wiesler (PI. g: C 3), Grieskai 4, Z. 2-6 JT; Florian (PI. d: 0 5),
Grieskai 12. Z. 3K; Drei llahL ii fPl. e: B 5), Annenstr. 43, mit Garten;
DeutiiiKcr (PI. k: B 5) ,

Elisahetliinergasde 12, gelobt; Schwan (PI. n:
i' 8). Annenstr. 8; Gol dne Sonne, Löwe, Kofi, alle drei MarfahllfHtr.—
Am linken Ufer (i nnere Stadt; 15-20 Min. notii Sl'fltn'mti f": ^Erzii erzog
Johann (PI. b: 0 5), Sackstr., 100 Z. zu 2-8 A% mit gutem Keataur.;
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ar.-H. 8teirerhof (PI. f: D 6), JakominipUts, 60 Z. za 2-10 JT;

KAiserkrone (PI. e: D 5), Färbeigasse 6 ; aolden« Birne (PI. i: E 5),

Leonhardstr. 8, gelobt.

Caf6s. *Thonethof, Herrengasse; *Kai8erhof, Bismarckplatz;
*Union, Licbtenfulagasse 21; C. Wirth im Stadtpark (im Summer Mi.
u. Fr. Hilitiikonaert); Stadttheater, Ourl-Ludwig-Rine 20 (PI. D 5);
C. Promi-nade, Burgriiig (PI. DES). — Am r. Mur-üfor: Cl-oldner
Helm, Murplatz; Österreichischer Hof, Aunenstr. 10.

Konditoreien. Stuchlik, Hofgasse 6; Herzog, Sporga«i(» 14;

T h e a t e r - K o n d i t u r c i
,
Franzensplate.

Bierhäuser. Theater-Restanrant, Karl-Ludwig-Ring 1; Neu-
Graz, HamerliuggaüHü 4; .Schweohater Bierhalle, Grrazbachgasse;

NnBdorler Hofbr&a, Kaiserfeidgasse; Wittivgauer Bierhalle,
Hoinnigstr.; Rudweiser Bierhalle, Attemsgasse-GlaciH ; Schillcr-
hof, Schillerplutz, u.a. — Große Bierhallen (Sonntags Militär-Konzert):
Annensäle, beim Stldbahnhof; Orphenm, Jakobigasse 8.

Weinhäuser. Kleinoscheg 's AI tdeuts c h eW e i n s t u b e, Herren-
gasse 18; Römischer Könipf, Sporgasso 13; Landh auskcl 1er,

Schmiedgasse. — Die besten steir. Weine sind Luttenb&rger (stärkster).

PUSkerWy KemMioiether ^
Sandberger.KaehtigaUer. Die Steiermark ist

bertlhmt wegen ihrer Truthähne und Kapaune.
Sohwimm- und. Bade-Anstalten. Militärschwimmsehule au der

Mur oberhalb der Ferdinand brücke (PL C 3); Th: Just, Brandhofgaese 17;
Kodeila, Tegetthotfgasse IS; FOrtteTt Lichtenfelsgasse 9 (PL E 4).

Theater. Theater am Franzensplatz (PL 11: D 4), Sehanspiel; —
JStadttheater (PL D E ö), Karl Ludwig-Ring, 0|)er and ScbauspieL

POflrfr u. Telegraph (PI. € 5), Neatorgasae 44a.

Droschken. Einspänner die erste V4 St. 60, erste Va St. 1 K,
Stunde 1 A'OO h, jede weitere 1/4 i^t- 40 h. Zvoeispänner erste »/s St. 1 iC 20,
Stunde 2, jede weitere St. 1 K. Vom und zum Südbahnhof: Innere
Stadt, Einsp. 1,40, Zweisp. 2 K; Murvorstadt (r. Ufer) 1 oder 1,60 K.

V2 Tag im Stadtgebiete bis zum Umkreis einer Meile TOrm. 6 oder 6,
nachm. 6 oder H ganzer Tag 9 oder 14 K\ etc.

Slokir. B^nkSmMansn. (Fahrt 14-86 A): a. Sfldbahnliof-AnnenatraBe»
Haupt[)latz Jakominiplatz -Lennharrlstr.-TTilmteieh (S.519). — b. Stldbahn»

hof-Jaküminiplatz-Geidorfj)latz-Keplerstr. -Südbahnhof. — c. Schiller-

platz-Jakominiplatz-Lendplatz. — d. Staatsbahnbof-Wickenbuig^asse. —
e. Dietrichateiuplatz-St. Peter. — f. Reiterkaserne (Leonhardstr.)-bt. Leon-
hard. — g. Griesplatz-Puntigam. — h. Annenstr.-Schloß Eggenbeig (S. 550.).

, — i. Annenstr.-Wctzelsdorf. — k. Lendplatz-Göstiug. — 1. Wickeuburg-
gaaae-Andrita (S. 6M). m. ZiuendorfgaaBe-Hilmiteion-Mariatroat (8. UO).

Gra» (346m}, die Hauptstadt der Steiermark, maleriaek auf

beiden üfem der gelegen, über die sieben Brücken ffibren,

mit 140000 Binv. und 51^ Hann Beaatsung, ist eine der angenehm-
sten Gflterr. FrovinBial-Hanptaiftdte nnd wird Von pensionierten

Beamten und Offiziere mit Yorliebe «nm Wolmsltz gewiblt. Am
L Ufer liegt die eigentliche innere Stadt (I. Besirk), an die sieh

sOdl. die frühere Jakommi-Vorstadt (VI. Bes.)* ^- tf^onhard (II.

Bez.), n. Geidarf (III. Bez.) schließen; am r. Ufer Lteful (IV. Bea.)

and Gries (V. Bez.) Öraa ist auch als Fabrikstadt yon Bedeutung.
Den Hauptverkehr vom Südbahnhof nach der innern Stadt ver-

mittelt die 1891 erb. Franz- Karl- Brücke (PI. C 5), mit adler-

gekrönten Eckkandelabern und schönem Eisengeländer; auf dem
Mittelpfeiler Bronzetitrureu der Austria u. Styria von Brandstetter.

Am Hauptplatz (PI. C D 4) das stattiiehe *Rathaus (f^l.

'

10), in deutscher Renaissance von Wielemmns uud Heuler
86* ^
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erbaut; im Treppenhaus ein Fresko (Graz im J. 1635) von Scholz; im

Ratssaal eine Gerichtssitzung im J. 1478, von N. Strobel. — Vor dem
Rathaus das 1878 errichtete *Standbild des Erzherzogs Johann

(f 18Ö9), Erzguß nach Pönninger's Modell.

N.ö. auf dem Pranzensplatz (PI. D 4) das Standbild des Kaisers

Franz I. (PI. 2), Erzguß nach Marchesi's Modell (1841). An der

0.-Öeite des Platzes das Theater am Franzensplatz (PI. 11) und

die alte k, k. Burg^ jetzt Sitz der Statthalterei, mit bemerkens-

werter Wendeltreppe am Ende des ersten Hofs.

Der got. Dom (PI. 5: D 5), 1449-63 erbaut, daslrapfenie Tnmr-
dach 16^ antosetst, hat ein bemerkenswertes Westportal.

iNNEaES. Im Ciior ein Hochaltarblatt, die Wunder des h. Ägidius,
von Jo8. Flurer, und ein Votivbild, die Familie de» Erzherzogs Karl II.

vor dem Kruzifix und der Madonna, vou Peter de Fomia. Am Aufgang
vom Chor r. u. 1. auf marmorneD Fufigestellaii swei Beliquienachreine
auH Ebenholz, 1617 aus Italien hierher gebracht; die sechs kleinen Elfen-
bein-Reliefs , ital. Arbeiten des xvi. Jahrh. , stellen die Triumphe der

Liebe^ Unschuld, des Todes etc. dar (nach Petrarca's „Trionfi").

Neben dem jDom das Mausoleum (PI. 8), ein prunkvoller Barock-
bau, nach Plänen von P. de Pomis 1615 für Kaiser 1 erdinand II. erbaut.

Im Gruf^ewölbe die Grabst&tten des Gründer» (f 1637) und seiner Ge-
mahlin luiria Anna ete.

In der vom Hauptplats s.ö. ausLanfenden Herrengaaae, der be-

lebtesten Strafie der Stadt, r. das IiaxidhaiZB (Fl.D 5), im zvi. Jahrh.

im Renaissancestil erbaut. Schönes Fortal mit Aberdüsichtem Balkon.
Neben dem Portal r. warnt eine bemalte Tafel von 1588, daß „nie-

mand sich unterstehe in diesem hoch befreyton Landhaus zu rumohren,
die Wöhr, Tolch oder Brodmesser zu zucken, zu balgen und zu schlagen,

gleichfalls mit andern Wöhren nngebühr zu üben, oder Manlstreich aus-

zugeben". Besonders schön der erste Hof mit Arkaden (neuer Arkaden-

S»ng
von 1890) und zierlichem Benaissanccbiunneu in Krzguß (1590). Ge-

enktafel an Joh. Kepler. Im Innern der BUtareaal «nd Landia0S§aal,
Das sttdL anstoßende, 1610-44 erbaute *I,iancUlll-B»n|;illMia ist in

seiner alten Einrichtung vortrefflich erhalten; es enthÄlt eine große An-
zahl von Rttstuiuren und Watten, meist aus dem xvu. JaUrh. , türkische

Fahnen nnd Wa&n o. a« (Eintritt «gl. V><S Uhr, OOJk,. So. tni).

Weiter 1. die Stadt^tfarrMrihe (PL J> 5), spätgot Hallenkirche

ans diem xt, Jahrh.; Hoohaltarblatt vcm Tintoretto, HimMelfohrt

Mariä. — Am Ende der Straße der aierliehe Äversper^rumun.
Daa Joazmaum (PI. D 5), 1811 von Erahersog Johann gegrttn»

det, enthilt vetaohiedene Samminngen, die in zwei durch einen

(haarten yerbnnaenen G-ebäudcn nntergebracht sind. Im alten Joan-

nenm (Banbergaase 10) das Naturhistmnsche Mtiseum und daa

*Aniikef^ und Münz-Kabinett (tägl. 10-12 IT., 10 h, So. frei). In

einem nenen Anban die Landednblioihek , mit c. 140000 Bänden
(im 1. Stock Auastellung bemerkenswerter Dmüke; Eintr. 10-1, vom
1. Mai bis 15. Juli auch 4-7, im Winter 10-1 u. 4-9 IT.). ~ In dem
1895 erulFneten j\lusoumagc bände, von (iunolt im Barockstil erbaut,

das sehenswerte ^KalturJiistoriHche wid Kunstgewerbe - Mttseum
und die Gettiähle- and Kiipferstieltmmmlu7ig (Eintr. So. 10-1 ü.
trei, Mo. Di. Mi. Fr. Sa. ü-1 U. ÖO /i, Do. 10-2 ü. 1 K),
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Gegenüber das Post- und Tehyraphenamt (PI. C 5), 1^87 im

Renaissancestil von Fr. Setz erbaut. Daneben am Stadt -Quai der

JusHzpalasi (PI. 9 : C 5), 1895 von Wielemaims and Reuter erbaut.

Zwischen der innern Stadt und den iiuüern Stadtteilen der 12ha

große *Stadtpark, mit dem Stadttheater (1898 von Fellner &
Hellmer erbaut) nnd reisenden Anlagen ; darin eine SddUerhUstß
von HansdaMer, die *1Fa2t^ft2^e,Bron£efigiirnachRosegger's „Wald-

sehnlmeMer** von Hans Brandstetter, das Harmoratandbild des

Btirgernielateani d. FramdCf von Hellmer (1899), der ^Franz-Jam^-
Brwmm^ BrsgnB von Bnrenne in Paria, die Mannorstatnen des

Greven Alexander Anton v. Attertperg (Anastasins Grün, f 1876)

nnd Bobert HamerUng^a (f 1889), von Kundmann (1887 nnd 1904),

nnd ein Obelisk mit BeUefbild Friedr. Ludw. Jakn'e (1902).

An der (üacisstr. die LeeMeirehe (PI. E 4), einschiffiger fiüligot.

Ban (zm. Jalirh.), mit einem Fltlgelaltar der Kolner Schnle, sier-

licbem Sakramentsbänschen von 1499 nnd alten Glasgemftlden. —
Die Harrachgasse fthrt ö. zur Universität (PI. E 3), 1890-95

von Kachlin u. Besori erbaut; dahinter die Universitäti^hibliothek

(160000 Bände). — In der Rechbauerstr. die Technische Hoch-
gohule (PI. E 5), stattlicher RenaiBsancebau von Wüst (1888). Noch
weiter ö., Naglergasse, die Herz-Jesu-Kirohe (PI. F. 5), im

frühgot. Stil nach Hauberrissers Plänen (1801), mit 109m h. Turm.

I)er *Schloßberg (47r)m) überragt die Stadt. Seine schon im

XV. Jahrh. zum Schutz gegen die Türken angelegten Befestigungen

sprengten am 23. Juli 1809 die Franzosen infolge des Waffenstill-

standes, nachdem vier Wochen früher der kaisorl. Major Hacker mit

500 Mann Besatznng und 26 Geschützen die Werke erfolgreich gegen

sie verteidiort hatte. Die Abhänore sind mit Wald bedeckt und bieten

schöne Spaziergänge. An der Ostseite, auf halber Höhe, vor dem
Schweizerhaus (Kestaur.) das Standbild des Fddzeugmeister% v,

Weiden (f 1863) , des Sch()pfers der Anlagen , von H. Gasser. Am
Slldabhang ein altertftmlicher 16m h. Uhrtvßrm^ mit riesigem Wiiet-

blatt, nnd der 94m tiefe Ttirkenbrv/men, Auf dem obem Plateau

(Bestanrant) der 18m h. Gloekenivirm mit 180 Centner schwerer

(j^looke („tSeUofiberg^lesel'*) nnd vier Anssiobtsrampen (Orien-

tiemngstafeln). Berühmte *Anssicht auf das fruchtbare, dichtbe-

baute Murtal, von sohflngeformten Bergen umgeben : n. der SdhOckel,

s.v. die Schwanberger Alpen, Sj das.Baohergebirge.

Drahtseilbahn anf den Schloßberg rr^m Franz Josef-Quai No. 37

(PI. C4), von 7 ü. 80 vorm. an alle »/4 St. in 3 Min.
;
Fahrpreis 40, abwärts

20 Ä. Steigung (>0*>/„. — Püt Fußgänger ist der Aufgang (bis zum
obem Plateau 20 Min.) an der Westseite des KarmeliterplatEdB (Hand*
Weiser); an der Nwdseite von der WickenburgfjaRse (PI. C 3).

ÜMGEBUNora. 20 Min. vom Stadtpark (elektr. Bahn durch die
JSinäendorfgasse , 8. S. 647) der Hilmteich (PI. F 2), besuchter Ver-
gntlg^ngsort mit Restaurant, Anlagen und großem Teich (Bootfahrt die
Person für V2 ^t. 24 h). Von der (10 Min.) *fIümw(Mrte, einem »Om h.
AusBichtstarm (183 Stuien; 20 /»), reizende Aussicht.
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Htlw«her Kaelimittagi-Auflag (Tom Oeidorfplatz , PI. B S, Ute die
KörLlcr

,
Rosenberp- und Panorama-Gasse) auf den Bosenberg (479m) zum

Wh8. zur Rose und zum (1 St.) Stoffbauer (Kostaur.); von da »/^ St. auf
die Platte (6ölm; Whs.), mit prÄchtiger Aussicht von der 10m h. /Stefanie'

Warte; hinab nach der im Walde gelegenen Kirche O/t St.) MMrietgrün
(445m; (raath.) und an dem schön gelegenen Sanatorium Mariagriln (P.

Ton 12 K an) und Gastb. Kaltenbrunn vorbei zum (S5 Min.) Hilmteich
BBiück. — viel beeuefaite Punkte «ind anBerdems am 1. Mvrnfer 8Ukib«tg
(2 St.), mit herrlichem Blick auf die kärntner Grenzgehirgi-

;
Ruckerlherg

(Kestaur. Franzensliöhe) big Schloß LvHtbühel {VU St.) und weiter bis
Jliinigtal (l'/a St.), zurück über den Kiesberg; über den Pabrikort
Andritz (elektr. Bahn) zum (2 St.) *Andrit-z-Ur8j(fttm0t Schießstätte;
Mariatroat (469m; *Re8taur. Wt^itzer; Etablissement Pobeheim; Mo-
•cbitz, bei der reizend gelegenen Kirche), Wallfahrtsort (Ii/« St., elektr.

Bahn fn f8 Min., s. 8. 547 ; aneli Waldweg vom Hilmteiok an der Hilm-
warte vorbei über Häuserl im Wald). Am r. Murufer: Schloß Eggen-
berg i^U St.; Eintritt nur mit Erlaubnis der gräli. Herberstoinsohen Schloß-
verwaltung in Graz), dahinter Wasserheilanstalt: über (1 St.) Gösting
(8. 507, in der Nähe der nach der Mur steil abfallende Jungfernwprunq)
nach (1 St.) Thal (Gasth. zum Kirchenmichel); Plobufsch (764m), mit
trcinichcr Aussicht von der Für»tenwarie (über ALgeradorf oder über
Eggenberg auf dem „BoaemnreB*'in88t.); Jtidmtdorf'8traßengd(S'^01)f
Bahn in 1/4 St., zu Fuß 2 St.) und von da auf den (1 St.) Frauenkogel mit
der 20m h. Goldhann -Warte des ÖTC (682m); St. Oswald (556m; Fleisch-

hauur) iu reizender Lage, von Judendorf über Plankenwart in 2 St.

•Stiehkogel (659m), 21/^ St. s.w.: bis zum (IV2 St.) Märtinsbrunnen
oder Br/indl (Whs.) in 3/^ St. fahren, von da über Sf. Moirtin (413m) rote

WM. in 1 St. Im Jägerhaus V4 St. unter dem Gipfel £rfr. Oben die vom
Stcir. Gebirgsverein erb. Ilm h. Rudolf»uxirte ; reizende Aussicht über
den weiten Talkossel, n. tlbcr Graz die Wallfahrtskirche Mariatrost, der
Schöckel, n.w. die oborsteirischon Gebirge (Hoohschwab), w. die Schwan-
berger AJpen, südl. das Bachergebirge (Panorama von B. Wagner).

Schöckel (1446m), 41/2-5 St., lohnende Bcrgtoor, am bequemsten von
Bad Radegund (714m), Wasserheilanstalt mit Kurhaus (300 Z. in 24 Villen,
Z. 2-4, M. 2, P. ohne Z. 4-5 A'), 19km n.ö. von Graz am SO. -Fuß (Post
durch den AnnagrcLben 2 mal t^l. in ^ St., 3 JT). Von hier auf dem
mark. JägergtHg snm (IV4 8t.) obem 8cMckel-Krmm <llf6m), dann 1. nr
(8/4 St.) Scmriacher Alpenhüffe (135i>m; Fjfr.) und zum (1/4 St.) *Stuben-
berghaus des Stcir. GebirgsVereins (1410m; 20 Z. mit 60 Betten: F), 10 Min.
unter dem Gipfel. Weite herrliche Aussieht (Panorama von Presnhn). —
Vom (2 St.) Andritz- Ursprung (s. cteO führt ein direkter Weg Aber
(3/4 St.) Bi/ch und die (1 St.) Göstinger Alphütte (Erfr.) zum (20 Min.)
Sattel, wo sich die Aussicht nach N. öffnet, dann r. zum (Vi St.) Gipfel,
batieg vom Sattel erent. a.w. naeh Oft 8t.> AwuriaeA {hurUkik
8. 607), von wo Fahrweg nach (li^Bt^ Peggau (S. M6)r

Nach Tobelbad (12km s.w.) entweder Fahrstraße über Straßgang
^weisp. in 1 St.). oder auf der Köfl&cher Bahn in 23 Min. bis Stat. iYem-
HäUen, dann nocn 8t. Gehena an dem inmitten schöner TfchtenwUlder
Ifelagenen Bad (860m; ^arhans; Ö-aath. mm Kteigabmim).

Von Graz nach Köflach, 41km, Eisenbahn in l»/, St. (vgl. Karte
S. 582). Die Bahn, zum Kohlen-Transpüit erbaut, führt im breiten Mur-
tal südl. über (7kni) Straßgang bis (12km) Premstätten^ mit Schloß des
Grafen Goöß (nach Tobelbad», oben), und wtaidet .sieh dann ins JToliiaeA-
tal^ ül)er (Ifikm) Lieboch, Söding, Krottendorf Krems, mit Burgruine und
^HcnwQrk.Voitsberg und Oberdorf. Von Köüaoh. (442m; JBahnreetaur.,
mit Z.: *Brauhau8)t mit bedeutenden Kohlenn^ben, führt eine wenig
lohiH Tide Straße n.w. über den Stubalp- Sattel (1551m; Whs.) nach Weiß-
kirchen und (10 St.) Judenburg (S. 585); eine andere s.w. über EdeUchrotf
JftA und die ?»er Z'öre (llGüm) nach (10 St.) Wolfsberg (S. 562).

Von 6r*s tber Sehiranberg nach Klagenfurt. Siaenhahn in
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2'/4 St. bis WiMy dann Fahrstraße bis (4^k 8*-) Wuchern -ifahrenberg.
Bin (ir.km) Lieboch s. S. 550; hior 1. ab über TAinnach, Freding- Wiesels-

dorf (Zweigbahn in 42 Min. nach dem hübBchen Markt Sfaitiz, mit
Mineralquelle und gräfl. Meranschem Schloß). Groß-Florian nach (47lnil)

Deutsch-Liandsberg '^3T2m; Fritzberg; * Steher; Treiber), hllbsch go-

legenum Markt mit verfallenem Schloß; weiter andern stattlichen fürstl.

LTocbtensteinsohen Schloß Hcüenegg vorbei nach (55km) Schwanberg;
die Station liegt 5km ö. (Post 4mal tUgl. in »/^ St.) vom Ort (VMm;
araxHer; Neuwirt: Mollak). Olkm St. }Tartin- Welsberg ; «4km PöLfing-

JJrunn; dann die Endstation (H7km) Wies (341m lÄ'Mr^), an der Weißen
8ulm freundlich gelegen, mit Eisenhämmenk n. Hoohöfen, ttberragt von
dem alten Schloß BurgstaU. Von hier s.w. nach (5km; Post 3mal t;if?l. in

50 Min.) EibisuxUd C362in; Gensinger) und auf steil ansteigender aber
gut gehaltener Straße Uber den Bömberg (670m

;
Whg.), mit weiter Ans-

sieht, ins Draattl nach (18km) Mahrenberg (37lm; Lttkas; Bräu\
einem langgedehnten bctriehHamen Flecken mit Schloß- und Klosterruine;
dann über die Drau (Fähre) zur ('/a St.) Stat. Wuchern (S. 561). Wer von
Klagenfnrt kommt, muß in Mahren berg vorher Fuhrwerk Mstellen, da
dies sonst schwer m haben ist (bis Wies It-UK).

Die Schwanberger Alpen werden von Graz aus viel besucht (Ftlbrer

entbehrlich; Ant. Peierl in Schwanberg). Eisenbahn bis Deutsch-Lands-
berg (s. oben); hier Aber die LtyhUiey unn Fahrweg r. hinan Uber (SV« St.)

T^-nh litten (995m : Alpen-Gasth., Z. 1-:? A') und das Purfus- Whn. mim) mit
sehöner Aussicht nach (l'/a St.) -S7. Maria oder Glashütten (1275m; gutes
Gasth.); von hier Fahrweg r. zum (l»/4 St.) Sattel der Weineben (1666m),
Grenze zwischen Steiermark und Kärnten, dann Fußweg 1. am Gatter und am
0. -Abhang der BrnmlMihe (1850m) und des Moschkogels (1015m) entlang bis

zur (1 St.) Einsattelung (1745m) zwischen Mosohkogel und Hühnerstützen

f

in der r. etwsa abwirm die QrÜUMfihütU des ftteiriaoben Oebirgsrersias
(1745ra; einf. "Wbs.). Von hier an der W.-Seite dos Bergrlhkens durch,
das Große Kar auf die (l»/2 St.) *Koralpe oder den Großen Speikkogel
(2141m), den höchsten Gipfel der Schwanberger Alpen;

»/-i St. w. unter-

halb das Koralpenhaus der AVS. Wolfbberg (1902m; Soiiiniei -Wirtsch.J.
Vom Gipfel umfassende Rundsielit w. Uber das Lavanttal, K la^'. nfurt mit
seinen Seen und Kärnten bis zum GroÜgluckner und Großveuediger, n.
Hochschwab, Sc hdckel und Gras, sttdl. die Karnisoben Alpen. — Abstieg
östl. über die Jirrwllh Ufte nach (4*/2 St.) Schtmnh^rf} ; w. über die Hipfl-
hüUen oder durch den Povisgraben nach (4 St.) Wolfsberg (S. 562), oder tlber

. die JünivHater Mpe tmd QmMndarf nach (4 St) St. Andrä (8. 568).

91. Von Graz nach Triest.
366km. Südbahn. Sehnellzug in 71/2-*^ St., Personenzug in 12-18 St.

Graz 8. S. 54G. — (ikni Pu7ifigam^ mit großer Brauerei; am
Gebirge r. Sehloß Premstättm (8. 550). — lOkni Abtis(i(i7idorf;

I3kni Kaisdorf. Jeiiseit (19kin) Werndfyi'f 1. auf der licihr über der

Mur Schloß Weißencfig. Vor (24km ) Wildon (2l»Gm
;
Stifd^ GaM,

;

Oriner) über die Karnarh; auf dem Scliloßberp^ die Ruine Oher-
WiUion („Heidenturm^

;
452m; Restaiir. und schöne Aussicht). Bei

(28km) Ldjri'ng öünet sieh r. das Laßnitz-Tal , weiter bei (3()km)

Leihnitz (272m; Stadt Triest) das Tal der SnJm. Zwischen beiden

Tälern das rebenreiche Satisalgebirge. Auf der Halbinsel zwischen

Snlm und Hur, dem Leibnitssar Fdd, worden zahlreiche römische

Alt€artflmer gefunden; hier etand das rOinisclie Mavitm Solvmse
(In dem bisohOfl. 8cUofi Seggau j ^* ^ Lelbnlts, eine

Sammlung rdmiseber Inadirinen).
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Die iiahri übersehreitet die Sülm und tritt an die ^ur. 40km
Ehrenhausm (261m), Markt am GamUfzbachj mit Schloß der

Baronin Salyi anf waldiger Höhe; der Kuppelbau daneben ist die

Gmftkirche der Fdriten von Eggenberg. iTkrn Spielfeld (364m

;

Balinreat.), mit SchloB dea Frbm. v. Bruck.
Die Bahn rerlftfit die Mar nnd wendet sich aftdl. in das Gebirge,

die WmÜBiik^Bühdnf zwischen Mnr and Dran; anf der Wasser-
scheide (297m) der 190m 1. Egidi-Tunnel (HS.). Weiter bei (59km)
Pößnitz auf 649m 1. Damm über das Pößtdtztal, mittels des 664m
1. Leitersberger Tunnels durch den Pogrw^ und hinab nach

66km Marburg (270m ; Bafinrettaur. ; *ILMeran, gegenüber
dem Bahnhof; Mohr; *£trgherzog Johann; im Kasino gute

Restauration ; (röfo' Bräuhaus mit Garten, Steirische Weinstithe,

hp\äi' Tegctthoffstr. unweit des Bahnhofs), zweite Stadt der Steier-

mark (;2M)00 Einw.), auf dem 1. FfVr der Drau am Fuß des Posruck

malerisch gelegen. Auf dem Tegetthutipiatz das Tegetfhoff- Denk-
mal, dem in Marburg 1827 geb. Admiral (f 1871) im J. 1883 er-

richtet; auf dem Domplatz das Tappeiner-Deuhiud, von Kassin

(1904). Unweit nördl. der Stadtpark, mit dem Kaine^' Josf^ph-

und Erzherzog Johann- Denkmal. Marburg ist Mittelpunkt des

Steirischen Obst- und Weinbaus (lamlschaftl. Obst- und Weiubau-
fichule). Am r. Ufer der Drau die Vorstadt St. Magdalena mit
grofien Werkstätten der Südbahn.

Vom (25 Min.) Kalvarienberg (378m) und (V« St.) Pyrcmidenberg
(S83in) guter Überblick übi r Stadt und Urngf bung/^ Lohnender Ausflug
nach (2 St. n.w.) St. Urban (595iiiX Wallfahrtkirchu und Whs. mit
weiter Anasioht (bis zum Fnfi des ürhanlberges kann man fahren, dann
Tdch St. bequemen Steiffcns). — Nach (3 St. s.w.) St. Wolfgang am
Bacher (10a7m), gleichfalls lohneTid ; TTrit rknnft beim Förster.

Von Marburg nach Viilach und Fnin^ensfeste a. R. 92 u. 75.

Die Bahn überschreitet die Drau auf langer Brflcke; r. Abzwei-
gung der Bahn na^h Franzensfeste ({S. 561). Weiter durch eine weite

Ebene; r. am Fuß des rebenreichen Bachergebirges Schloß Haus
am Bacher. 73km Kölsch; 78km Kranichsfeld; 84km Prager-
hof (251iii; Bdhnre8i,\ Knotenpunkt der Blüm nach Budapest (s.

SsddDor's ösierreith). Die Ba&i tritt in niederes Hügelland ; zwei

tnnnels. Slkm WHuii$eh^FeUtritz*m}mT$li»tiäB4i^ ;Bau-
Bahnhof; Post, im Dorf, ^km stldl.), am NW.-Fnfi des

W0tswi9SOm ;fLbeTStNikola£in dV« 8t. m. F.mersteigen, lohnend).
Eisenb'.hn vr Wher Heiligengeist und Qattersdorf nach (15km in

1 St.) Gk>nobltz {:i'6tm ; lHritch\ einem freundlichen Stftdtoheu mit Wein-
bau und zwei ftlrstl. Windischgrätzschen Scklössüm,

U4:km Fonigl; 118km Grobdno,
Nach Bohitsoh, 89km, Lokalbahn in !>/« St. Uber 8t, Martin,

^rngfin und C22km) Hohitsch-Sauerbrunn, mit hcrllhmton Glaubersalz-
queUen (600 Z. zu l»/9-12 K). 7km weiter ö. am SntfUxich (Sottln), rkr hier
die Grenze von Kroatien bildet, der Markt liohitsch, (Posl^, aiii 1 uß dea
kegelförmigen *Donatiberg8 (88Sm), 4es Möns Claudius aer Römer, der
dor AtiHsicht wegren viel bestiegen wird (über F^t. Georgen in 2»/$ 8t*i
8 Miu. unter dem O^ipfel die Frölichhütte des OTÜ., 8d5m).
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122kni Georgen; l^skin Store, niit HättiTiwerken. Vor
Cilli plötzlich weite Aussicht über das gut angebaute bevölkerte

Sanntal y von den Steiner Alpen eingefaßt.

133km Cüli (239m; ^Stadt Wim. Z. 2,80-3,80 K; ^Erzherzog
Johann^ Z. 1,20-4, P. 5-7 K; IL Terschek „zum weißen Ochsen";

Mohr; Ca/e Mercur; C(rfä Hatubaum, mit Garten, am Bismarck-

platz), freundliche alte Stadt (6713 Einw.) am 1. üf^r der Sann,
von dem rOm. Kaiser Claiidias (CoUnda Ciaudia Cekja) gegründet.

Interessantes Lokai-Mweum römischer Altertttmer- (im £k>mmer

Do. u. So. 10-13). Bftder in der Sann (im Sommer 22-27* C). Am
r. Sannnfer der hübsche Siadtparh mit Kestanr. Waldhans. AYS.

AuSFLÜc.K. Dem Bahnhof gegenüber zur (2<> Min.) Kirche auf dem
Jo8eflberg und zu St.) Swetfils IVhs., mit hübbcher Aussicht. — Auf
den (a/^ St.) Schloßberg (41lm) mit Ruine Ober Cilli (Reut. Friedrichsturm);
am Fuß des Berge« Rest. Felsenkeller. — Vom Rest. Waldhaus (s. oben)
durch Wald zum O^S Min.) Annfnsifz auf dem lAiisbergdl Im

;
Whs.).

—

N. Uber Hohenegg und Schloß JStemstein nach (4 St.) Gonobits (S. 652);
Uber Hohenegg (Post tägl. in S>/« St.) nach (21kni) WHientUin; im Sanntal
nach (2 St.) Deutsclicnfhal mit {^rrf^ßcr Sti iiitruf u. Majolika-^brik; auf
den (2 St.) Dostberg (öH8m)- mit lohnender Aussicht, etc.

17km n.w. von Gilli (Post 2mal tägl. in 2 St. über Hohenegg und
Nmikirchen) das besnchte Frauenbad Neuhaus (d68m

;
*Kvrhaus), an

den Vorbergen des BaciicrgrbirR-es. Die Therme ('M") iwt dem Pfärerser
Wasser ähnlich; reizende Umgebung, htibsche Spaziergänge, namentlich
SV (Vt St.) Riiiiie Scidangenburg (616m) mit weiter malerisoher Aussieht.

Von Cilli nach Wöllan, »8km, Eisenbahn in 2 St. Die Bahn
führt U.W. durch das breite fruchtbare Sanntal über Sachsenfeld (dabei
Schloß Neucüli) nach (Ukm) St. Peter (Whs.), mit Tropfsteinhöhle; 1.

jensett der Sann Schloß und Baumwollspinnerei Pragtoaldf r, SehloB
Straußenegg. Weiter über (18km) Heüenstein - Fraßlau nach (24km)
Eietzdorf (ßlöm; ""Post), an der Fük (nach Ftaßberg s. unten); dann
durch den engen Pakgraben nach (84kin) ScMnstsin (868m; Bresnig),

hübsch gelegenem Markt (3/4 St. n.w. das Licht- und Sonnenbad Topol-
»chitZy mit gut eingerichteter physiknl.-diätetischer Kuranstalt. 54 Z. zu
1-4. P. (>.-9 Ä) und über (35km) Hundsdorf nach (askm) WöUan (39bm: Whs.
Bäk)« mit crofiem Schloß (oben schöne Aussicht) und bedeutenden Kohlen-
gruben. 2 St. n. an der Bahn nach üntcrdrauburg (S. 562) im engen Pak-
tal die malerisohe Eudalukna- Klamm (unzugänglich).

Die *Steiner oderSanntalerAlpen verdienen einen Besuch;
die Bewohner sind Slowenen, doch sprechen Führer und Wirte nn ist

deutsch. Von Oilli Eisenbahn bis (24kni in IV4 St.) Rietzchrrf

(s. oben); von hier Fahrstraße (Post bis Oberburg 2mal tägl., s.

S. 555) nach (8km) Praßherg (347m; Post, Krone, beide gut).

Ac8fl.üoe: n.w. auf den Bela petsch (lö66m), b.w. Gipfel des
JBoskowßz (1690m), 4 8t.; MW. durch den Ternova- Orabm nach 8t.

Sadsgund (815m) und zur (8 8t.) Praßberger Hütte des SAV. (lH44m;
Sommer-Wirtsch.), von da s.w. zum (»/< St.) (ripfel, mit sehr lohnender
Aussieht. — N. 2V2 St. zum IAffai- Ursprung ; großartige Felsschlucht.

Weiter über Rietz und Fraffin 01ni orf j\vlq}\ (23km) Laufen
(423m

;
Petek; Fludernik), in weitem Talkessel, nnd(3;")km)Leut8ch

oder Z/ewtec///ior/ (520m ; H, Raducha, Bett 70-120 //, gelobt), an

der Mündung des Leutschbachs in die Sann malerisch gelegen.
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AusFLuoE (Ftlhrer Franz De«cbmauu). Raducha (8065m), 4'/4-4'/4 St.

m. F. (510, lohnend. — »Oisferisa (fS50in), 7>/s-8St. (F. 12 IT), flir 6a-
tlbte nicht schwierig: zuerst s.w. zum Leiitschbach, dann auf gutem Wege
Dieitit durch Wald zum (ä^/« St.) Bauer Jlaninschek (1087m), in »ohöner
Lage (Tonristenzimmer mit 3 Betten); von hier entweder Uber die Alp
WodoK (15»'>;im) zur (JP/^ St.) KozhekhütU des SAV. (1775m; Sommer-
Wirtsclj.) und zum (2 St.) Gipftl«rrat ; oder über die Alpen Wodou und
WodotOHchnik zur (3»/4 St.) Koroschitza- Hütte der AVS. Cilli (1807m);
Prov.'Depot) und sum (IV« St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht. Ein
dritter Weg ftlhrt 20 Min. n. von Leutsch von der Straße nach Sulzbach 1.

ab zum Bauer PeUchounik und zur (3>/s St.) Leiitscherhütte des SAV.
(1560m), dann am S.-Abhang des Wdiki vrh (2118m) zur (l»/4 St.) itMM-
hütte; ein vierter (für Schwindelfreie interessant und gefahrlos) vom
Gabehmrt (s. unten) durch das herrliche Hoban-Tal (Bobankot), dann auf

Sut versichertem Felsenstcig zur (ä*/^ St.) Kozbekhütfe. — Abstieg w. über
en Skarje-Sattel (21t7m) mr Klemensehek-A. (1195m) und ins Logartal

('A^l^ St. bis zum TnuristenbauH ; oder von der Knroschitzahütte stldl. ioft

Belafitl und durch den FnMtrif^graben nach (ö'/j St.) Stein (S. 557).

Das Sanntal (lohnende Fußwanderung) wendet sich nach N. Die
Straße tritt beim LogarfeU auf das 1. Ufer und führt an derfl St.)

Nadel {Igla, 550m) vorbei (unterhalb an der Sann eine intermittio-

rende Quelle), wieder aufs r. Ufer zur (V2 St.) ^lüiiduiig dt;s schönen

Robantah (auf die Oistriza s. oben); dann bei einem Brännlein

(dem sog. Gabehmrt, am r. Ufer) vorbei am 1. Ufer nach dem (1 St.)

httbsch gelegenen Dorf Snlabaoh (658in; Herle; Sturm; Flüirer

Job. Krämer). Sehr lohnender Antfliig vob hier in das *IiOgftTtal»

beim (174 St.) Logaitbauer{(ISM^ vorbei, in dessen Iföhe die Sann
nach l&ngenn nnterirdischem Lanf hervorbrieht, snm (^/^ St.) Logar-
<a2Aaus der AYQ, Cilli (757m; gaasj&hrige *Wirtsch.; Ffihrer Job.

Piskemilc), mit gntem Überblidc des groiartigen Gebirgskessels,

dessen Hintergrund im Halbkreis von einem mächtigen, von der
Oistriza cur Rinka sich hinziehenden Felsgürtel umschlossen wird.

Ton hier snm Teil durch Wald hinan an der Logar-Ä, (912m) vor-

bei mm schönen, über 100m hohen (IVj St.) Rinka-Fall (1210m);

dann r. im Zickzack hinan (MW.) zum (^/., St.) Ursprung der Sann
nnd Eur (V4 St.) ^Okreschelhiifte der AVS". Cilli (1877m; Sommer-
Wirtsch.) auf der obern l'alstufe , in großartiger Umgebung (n.

Herslagora, w. Kinka, s. Bnina, s.o. Baba und (Oistriza).

Ausfijüok von der Okreschelljütte. Rinka (2141 m; über das Rinkator
in 8V4 St.) and Brana (2247m ; Sber den Steiner Sttttd in 8 St.), beide
ftlr Getlbte nicht schwierig (P. je 6 /T)

;
schwieriger Baba (IHanjava, 23j2m),

flber den bteinur Sattel 4 St. (F. 7 K)i sehr aohwierig Merslagora (2208m),
Uber den Sanntaler SaUd (s. unten) d-SVs St. — Vom TotiHttenhansa Uber
die Klemenschek-A. zum (3»/4 St.) Satt^.1 Skaiie (2127m"), von hier I. aMif
die (IV4 St.) Oistriza (2.^50ni : F. 8, mit Abstieg nach Leutsch 10 K), b.

oben. — Lohnender Obeigang (iutcressaater Felssteig, nur für Schwindel»
freie) von Okreschel fllMr den SteinSP Batt^dl (1870m; Sehutshütte des
SAV.) zwischen Brava nnd Baha zum (t St.) Urschitzbau^r UTid durch
den Jf^iatritZ'Graben nach (2»/4 St.) SUin (S. 555). — Von Okrcschel über
den Simtater Sattel (I987m) nach Ober-Seeland (Gasth. StaUar) ft St,
WM., nur für Gettbte m. F.; leieliter über den Sanntnler Sattel duieb die
VeUachfir KotHchna nach fl^/^ St.) Bad Vellach (S. 50.5).

Von Nordosten nächster Weg nach Sulzbach von Prävali (8. 5<>3;
Wagw bei Gh. üittuehek): Falunirale bie iiSkm) S<Awanmiiti9tk (S. MS)(
dum entweder längs des MiBbacbs nach (SVt St) 8L Jakob (lOSSoi; eiaf.
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Whi.) und über den Kopreinaattd (1310m) nach (2VtSt.) SuUbaeh; oder
(weniger «i eiD]^Ueii)^1lber WMrataiki (lt68M) in 5 Bt. (F. 9 X>.

Von Nordwesten bequemer Weg von Euenkappel (S. 564): stidl.

auf der Straße nach Vellach V4 St., dann 1. al> in den Remschenig-
gmben, uaob Vs von der Klamm biuan zum (IV4 St.) St. Leon-
harMudt; hier entweder (nächster Weg nach SuUbach) den FuBpfad I.

aufwÄrts zur fVa St.) Kirche St.. Lcoiihard (1330m; einf. Wh.s.) nnd dem
(Va 8t.) IiOOniiardsattel (14ä7m), von wo die Uschawa (W.-Gripfel,
19CK)m) fttr Q-ellbte in IV^ St. m. F. zu ersteigen ist; hinab nach (20 Min.)
Heiliggeist (1247m) und (1*/« St.) Sulzbach; — oder beim St. Leonhardi-
bild gerade fort zum (V4 St.) Pastirksattel (1425m), mit sohfiner Aus-
sichti hinab am Pcur^irA:^/ vorbei in das (1 St.) Jeseriatali dann 1. ent-

weder Bnm (60 Ifin.) Logartftlhana, oder naeh (l>/i St.) Solsbaoh,.

Von Bad VeUach (S. 565) MW., beim Okriiiophfels, 20 Min. n., von
der Straße nach Eisenkappel r. ab, hinan zum (»/^ St.) PatditsfChhaufr
(1120m; in waldiger Schlacht 1/4 St. u. großartigen FtiLsentor mit Natur-
brlloke) und r. zum (1 St.) FatiUtscIuMml (lS89m) mit Aussicht (schöner
von der Pnulitschhnhe lOSfim, »/^ St. südl.); durch Wald hinab über
(1 St.) Bauer SchitLOutz in daa JeseriatcU. und von dort entweder zum
(IV4 St.) Logartalhana, oder nach (IV3 St.) Snkbaeh.
Von Süden Eisenbahn von Laibach nach (23km in IVs St.) Stein (s.

S. 557; Führer Michael Ur.sehitv: in Oberstreine, Lorenz Potosehnik im
Uraohitahof, a. unten). Drei Wege von hier nach Sulzbach; am weitesten
«nd w«nig lohn«Bd der Fahrweg über den TwifutrmuiUUil (Mtm) vnd 0&«r-
bürg (439m; Joschk) nach (6 St.) Laufen (S. 553). — Lohnender der Fußweg
nach (6 St.) Leutsch ; von Stein auf der Oberhurger Straße bis (2'/, St.)

Tscherna dolini, dann 1. am Tacfiemabach hinan zum (IVg St.) iSattel

Krainski Rak (1081m), Grenze von Krain und Steiermark; hinab nach Pod'
tCOlUndeg (f)48m) und durehn Leutschtal nach (S'/s St.) Leutach (S. 553). —
Ber dritte Weg führt über Streine durch das schöne Feistritstal an der
mahriaehen fOm h. Natnrbrttoke Preäa^el nnd dem FBidtriig'Ursprting
vorbei zum (.SVaSt.) Unollitebauer (591m; ünterkuiftahans der Steiner
BtirgiTkorporation) ; dann m. F. (s. oben) Uber den StHnfir Sattel (1879m;
Schwindelfreiheit nötig) nach (5 St.) Okreachel (S. Ö5i); oder vom ür-
•ehitz mark. Weg zur Zoiahütte auf dem (S'/^ St.) Katik&rMtki (1800m;
von hier auf den Grintouz 2 St., auf die Skuta 3 St., s. S. 565) und
hinab zum roschner - Whs. (S. 565). — Vom Urschitz auf die Oistnza
(S860m), 6 St. m. P.: dnzeh die Bda MÜM znr (4 8t) KofosehtUnhmU
(1807m) und attm aVa St.) Gipfel (vgl. 8. 664).

Die Südbahn ttberschreitet zweimal die Sann nnd tritt in ein

enges maleriflches Felsental. Auf den Hohen mehrfach Kirchen

mid Kapellen.— 143kni Markt Tüffer (224ni), am Paß des dolomit.

Humhn'fjcSj mit Srhloßriiine und dem Kaifier ^anz-Josefs-Bad.
D&ii Kaiser Franz- Josefs -Bad (585m), auf dem r. Ufer der Sann

hübsch und getjcliützt gelegen, hat drei starke indiflferente (q^ueiien (äÖ-
39° C.) ähnlich denen zu (Jastein and-Pfftfer^. Unterkunft im *Kurhau$
(156 Z. zu 2-7 K), mit Parkanlagen, sowie in den nahen G-asthftnaem
Herrenhaus, zum Flößer, zur Bracke etc.

150km KÖmerbad {LM2in; l\>8t^ am Bahnhof); gegenüber am
r. Ufer der Sann das besuchte Bad d. N., schon den Römern be-

kinnt, mit kräftigen indifferenten Thermen (37° C.) nnd mehreren
^Kurhäfuern (900 Z. sa l-6£), in einem gtoBen Paric reisend ge-
legen (Kurtaxe bei mehr als einwOchigem Aufenthalt 7, Mnaik-
taze 6 K).

Beliebter Ansilag nach dem durch seltene Koniferen anagezeichneten
Park des Uber der Save gelegenen Scblöfichena WsichsdtUin^ *U ^t.
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talab von Steinbrttek, jenseit des Marktes Baischach (Wagen von Römcr-
bad in l»/^ St., lü K). — Ferner durcha Qra9chnitztal (Seitental der Sann
mit großartigen DolomitfelBcn) nach GairacA, mit Soliloß nad Wasserfftll

(4 St. von Römorbad, Wagen in 2 St., U K), etc.

158kin Steinbrück (203m
;
^Südbahnrestaur.y M. 2^/^ K, auch

Z.), aufblähender Ort an ^(^r Save t\A^Y Sau^ die hier die Sann auf-

nimmt, Knotenpunkt der Bahn nach Aqrnrn (s. Bs&dtkers (Jaterrnch ).

W. der lan^e Ettcken des Dumbergs (121Bm), von Steinbrack in

St. za «rate Igen (WM. des OTC); oben nrei KfrolMii (ünterkauft in
dän Mi;ßncrhäu8ren) and aoagedehnte Fernsicht.

Weiter in dem engen, von hohen steilen Kalkfelswänden einge-

sohloBsenen Savetal. \^\im Hrastnig ; 170km TW/a»^214m), mit
einer der bedeutendsten Kohlengruben Osterreiclis (Jahresproduktion

5^2 Millionen Zentner); großartige und sehenswerte Tagebaue
auf Kohle, die hier förmliche Felsen bildet ("Mächtigkeit des Flötzes

20-:^5nK infolge örtlicher Überschiebung aber oft das Doppelte und

Dreifache). — ITökni Srnjor i^2^m\ erster Ort in Krain: isakiii

Sava (234m). Hier erweitert sich das Tal. Hinter HOOkni; Littcd

über dieSave und durch einen kl. Tunnel; r. iSchloß P^>^a?ie^^ lUTkm
KremUz; 206km Laase, Die Baiui verläßt die Save beim Einfluß

der Laibach und uberschreitet diese bei (213kni) SaVoch. Kuu in

weiter Ebene; r. die Steiner Alpen mit dem Grintuuz (ö. 5üö).

221km Laibaoh (287m; Bahnrest.; Gr.-H. Union, neu;

*jBlefant, Z. 2^-5 Ä^; Ä Lloyd, Z. 1,60-2,40 K; Stadt Wten,
Z. 2,40 H. SUdbdhnhof, am Bahnhof; Oafi-Reatanr. Deuinhes
CasinOf an der Stemallee), slov. LjiMjana, Hauptstadt (36600

meist äoven. Einw.) Ton Krain, auf beiden Üfem der ZrflHt&oeh.

Die dnreh das Erdheben vom April 189d schwer beaeh&digte

Stadt hat jetat Tiele Nenbanten. Ton dem an der N.-8eite der Stadt

auf dem linken Ufer der Iiaibach gelegenen Bahnhof der Slldbahn

folgt man r. der Bahnhofsgasse, dann 1. der Wienerstraße. An ihrem
Ende, bei der (12 JVIin.) Pos/, r. in die P>anz- Josefstraße, an der

1. das Theater y r. das «low. Yolkshaus (Narodni Dom). Südlich

gegenüber dem Theater das Landes - Museum (Eintritt So. 10-12,

Do. 2-4 Uhr frei, sonst 00 h), mit naturhistor, und archäolog. Samm-
lungen (rtahlbaufunde aus Krain, römische Ansgrabur.aen aus Lai-

bach). Östl. vom Museum das Deutsche Camno; gegen uber die

8ternallee, mit Bronzebfiste des Feldmarschalls i^a/fe^zA*?/, von Fern-

k'irn (ISJU)). Auf dem Kon|Lrrcß|»latz die TorthaUe der deutschen

Philharmonischen Gesellschaft. —- Auf dem r. Ufer der Laibach der
zu Anf. des xvm. Jahrh. erbaute D(m, mit Fresken von Quaglio.

Oberhalb das die Stadt flberragende ehem. Schloß der Landes-

hauptleute (ÜGlm); vum Turm prächtige Aussicht. — AVS. Krain.
Soh9noT Spaziergang dwrofa LaUerfnannS'AUe^ mit luAohtifen alten

Kastanien, naeli f'/j St.) Tivoli (*lt. tnur. Sfliwcizerbaus), Park und
Schloß (chemal. Besitz Kadetzky's) mit reizender Aussicht, und weiter
nach (i/, St.) Unter-Bosenbach (bescheidene Wirtsch.); von hier durch
Wald nach (80 Min.) Oöff-BiMMibacii (891iB), mit Oastwurtieh. and aehöner
Ausaiclit.
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Weitere AoBflttff6: ö. im LaibachUl Uber (1 St) 6ohlo& Kaltenbrunn,
Vit WMierfilkn teLailiMh, sor (>/s 8t.) PapierMbnk Jbf^^Mol. — 8^
Aber den Golovc (138m) und aen Kücken des Dolgihrib (47 Im) »chönor
mark. Waldweg über Orle nach {2^l^^t.)JMverca (b. unten). — Gr. Gailen-
berg {Svmrna gora, 671m), von Stat. Witchmarje (S. 689) in VU St.

(obdn einf. Whn.); sehr lohnende Aussicht (Panorama von Pernhart). —
St. Katharinaberg (780m), von Ztoischenwässern (S. 589) MW. Uber
St, Margü/reten oder über Ht. Jakob in 2 St.; grUner Kegel mit eini.

Whi. und prftchtiger AoMielit. Von St. Kfttharim fn St. a«f die Qm^
mada (900m), intt rcssanter aussichtrciehor Dolomitgipfel; Abstieg nach
(1 St.) ßiUichgraz (Post täf^l. Nm. in 8V3 St. nach Laibach) oder (2»/, St.)

BiachofUick (S. 589). — Krimberg (1106m), 51/9 St., Fahrstraße durch daa
Moor bis (3>^St.) Brunndorf, dann auf meist gutem Wege tl!b»t Ig§äotf
und Oberigg zum (3 St.) Tfipfel, mit weiter RundKicht.

Vou Laibach nach Oberlaibach (s. unten), aiokui, Lokalbahn in

54 Hill. iW Br^toviM^ Log und DTtm^^OtUmh.
Von Laibach nach Stein, 23kin, Eisenbahn in 1 St. 10 Min.

Von (11km) Tersain lohnender Ausflug auf die (l»/i{ St.) Uranschitza
(641m), mit hübscher Aussicht. — 14km Domschale, mit großen Strohhut-
fabriken; nkm Jarsehe-Mannuburg ; 18km Hotnez; tSkm Stein ( I07m;
*Fischer ; Keiida; Rode), slow. Kamnik% Städtchen an der FHstritz in

reisender Lage, auch zu längerem Aulenthalt geeignet (*Kurhaus u.

KaeippaoliftKiiMiittali)* S«dl. «nf ateilett Felikegel «e Baine KUiwf€a9»
mit schöner Aussicht; unterhalb ein Kirclilein aus dem xii. Jahrh. mit
drei fibereinander gebauten Kapellen. Vou hier in den ^FeUt^Usgraben
und in die Steiner Alpen s. S. 555.

Von Laibach nfteh Gottschee, 76km, Unterkrainer Lokalbahn
in 3 St. über Laverca (Lentsehe), SkofeUa (Ogorelz), St. Marcin-
Sajff Qroßlu/pp (Zweigbahn nach Rudolfswert- Strascha. öSkm), ZobeLa-

h€rgt Outenfeldy GroßloichUey Ortenegg und BeifnUz. 76km Gk>tt*
Schee (471m; Post; St(uH Tripftt), hübsch gelegenes Städtchen (2200 E.) mit
Auera|>erg8chem Schloß, bildet mit seiner Umgebung eine deutsche Sprach-
insel im elowen. Oebiet. Vor der Stadt grolSe Tagbaue auf Braunkohle.
S St. w. di« vom AV. mgttnglioh gemsehte FriedridisUiner EUhiMe.

Von lisibaeb nsdh VUUeh s. 8. 689.

Die Bahn durchsieht dai jetst cum Teil entsnmpfte Laibaeher
Moor auf einem ^OOm 1. Damm und überschreitet die Laibach,

die bei Oberlaibaeh (s. unten), ' c. ökm b.w., ans dem Gebirge her*

vorströmt und fast von ihrem Ursprung an schiffbar ist. Es ist der-

selbe Fluß, der bei Stat. 8t. Peter (S. 559) entspringt, als Poik in

der Adelsberger Orotte (S. 559) sich verliert, bei Planina (S. 558)

als U71Z zu Tage tritt und nach kurzem Lauf sUdl. von Loitsch ver-

schwindet. — Vor (243k ni) Franzditrf (334ni) führt die Bahn über

einen in der Glitte 3»Sni h., 5B9ni 1. Viadukt, mit doppelter Bogen-

stelluiiir (-20 Bogen), und steigt dann allmählich am Abhang des

Uebirges, an Ofterlalhach vorbei. — 2r)9km Loitsch (481m; *M,
Pefric vulgo Kramme deutsch; Winmd^ am Buhnhol', gelobt).

Aü8Fi.üoK. Javomik (Spik, I2i2m), r> St., lohnend; s.w. auf dw
Straße durch den Birnbauvier Wald bi» zum (2»/» St.) Whs. St. Gertrud
(8B7m); 20 Min. weiter auf der Straßcnhöliu (88.3in) r. ab, hinan zum
(iVa St.) Bauer Pri Skvarce (Uuterkunft) und zum (i/g St.) Gipfel, mit
hemtolHer Anasieht.

QuECKKiLBKRCHt'BKN VON Ii>KiA, 31kni 11.w. von Loltscli. Post 2inal

t&gl. in 41/, St., 2 K: Wagen 12-15 A', Fahrzeit hin und zurttck 6-8 St.,

Besichtipuug der Gruben und Vorrichtungen 3 St. Die StTsfle ftthrt über
Hotedersrhitz, GodoutUz und dfiroh die malerische SalaschlnrM nach
Idria (mm; ^Schwa/ner AdUr), aveil^ttßte Stadt i& Krain (6600 £.),
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an der Jdriza sciiöu gelegen. Die Qaeoküiibtjrgrnben, entdeckt, sind
Mit IMO in fttaatliehein Betrieb (Einfaiirt gegen BrlMbnieBolieiii der k.
k. Bergdiraktion, 2 K" 40 Ä), Das Erz, mit durchschnittlich SG^'/

,

Qiieck-
silbergehalt, kommt moist als Zinnober vor, gediegenes Quecksilber tindet

eich selten. Die Pltlttenwerke, in denen das Quecksilber gewonnen wird,
liegen 10 Min. n.ö. von Idria am r. Idriza-Ufer. 7hm i^neeksilber wird
ans dem Eiz durch Roston in Quprksilberöfen gewonnen; die dadurch
entstehenden Qut-cküilberdämpfe werden in KUhiapparaten niodeigeschla-
geo und das Queoksilber in eiserne Flaschen gefOUt oder in Sehiafleder
verpackt; aus der von den Ofen fallon f n sog;. Stupp wird der letzte

Kest von Quecksilber durch Pressen iu Stuppap|>araten gewonnen. Jähr-
liche Erzeugung aber 5000 Meterzentner Quecksilber, wovon an Ort nnd
Stelle c. 500 Ztr. zu SSinnober umgearbeitet werden. Zahl der Berg*
arbeiter über 1200, in geregelten Verhältnissen 'benverdienst Spitzen-
Industrie); bemerkenswert das alte 8chloJS Gmcerkene(fff (1587 erb.: jetzt
Bergdirektion), das Werkstheater (nnter Maria ThereaU srbanQ, die
Wrrksvolkssehiale etc. Spasiwglliige nun 2SMii^lMf (10 ICin.X «m
Wilden Sm (V^ St.) etc.

Weiter durch zum Teil bcwaldt ti>s Karstlaiid iui Tal der üt^,
267kiiill8. Flanina. — '21'Mini Rakek (öüüni; Post).

In der Umgegend viele Uöhlen, uameDtiicb 8km w. bei (H>er-lixinina
(Poet) die großartig von der Uns durchflossene FUmiils- oder Eletn-
hänsler-Grotte (45.1m), ! rst zum Teil durchforscht. S.iv. von Rakek
die interessanten Naturbrtlcken Uber den Bakbaehm^ die Fürst- Windisch-
gräz- Höhlen in den Uaasberger Forsten.

1»/« St. s.ö. von Rakek, südl. von dem Stiidtehen ZirknitaiblBm; Post),

der periodische Zirknitzer See (F>50in), Str&bo'.s Locus Lugeus, lOkm 1.,

8*4kitt br., von hohen Bergen (w. Javornik, n.5. Slivonza) eingcHcblussen.
Das Wasser hat Abfluß dttroh triohterfSrmige Kltlfte und Spalten. Der See
trocknet fast alljährlich ans, tiberschwemmt aber bei anhaltend ni HegSB
auch wohl das Land. Sehr ergiebige Jagd auf zahllose Wasservögei.

Auf den Krainer Schneeberg, sehr lohnender Ausflug. Yen Eakek
sa Wagen Uber ZfrlnUt» (s. oben) nnd Laos (einf. Whs.) in S8t bis snr
Straßrnkreuzung vor Iggerulorf (*Mlaker), hier r. in Windungen hinan
am (2it Min.) Schloß Schn^eherg vorbei bis zum (2>/^ St.) Porwthaus in

der Leskova Dolina (801m; kciue Uuteikuuft), dann blau rot MW. durch
Wald (Führer u. Proviant) zur (2>/4 St.) zerstörten Sc)iutzbütte in der
Mulde Nova Gratschina (1510ui) und zum (l'/4 St.) Ciipfel de« *Krain©r
Solmeeborgs (17dCm), von diiaVmwohü^tii iSchneekop^e (slow. /b'netfcAni^)

genannt, mit weiter prftohtiger Aussieht Uber ganz Kraiii, Tstrien, die Pri-
aulisohen, Julischin und Steiner Alpen, den Quarnero, Nnrd-Dalmrif ien

etc. (viel Eklehveiß). Kürzer und bequemer ist die Besteigung von Stat.

St. Peter (S. ööä); auf der FinmaiuT Strußc b.ü. über Sagurie (*Copic)

bis (2 St.) Qrafenhruyxn (rj)3m; W!is.), dann Fahrweg 1. aufwärts über
Koritema zur (3 St.) Försterei Mn-schun (1028m) und s.ö. m. F. zum f } St.)

Gipfel; oder auf der Straße weiter zur (l^^/^ St.) LMkova IMina {fi,
Qb^m)

und von dort hinauf (3>/^ St.).

S85km Adelsberg (o48ni; *AdeUheryer Hofy 65 Z. zu 4-5^

F. 1,20, M. 4 K; Ungar, Krme^ mit Owten; ^. NaMonal, gelobt),

slow. PagUjna^ Markt von 1700 aU SomiiierfriaeJie tenekt.
Hftbaclie Anasieht vom SchloJ^et^g (67(3ni ; 25 Min.) mit malerlteher

Burgruine.
Die berülimte Adelsberger Grotte ist tägl. IOV2. vom 1. März bis

31, Okt. auch Nm. S^/g U. boi elektrischer Beleuchtung für 5 (Sonn- n.

Pesttag*i 3) K; Omnibus vom Bahnhof 1 K. Trinkgelder zu fordern ist

dem Grottenpersonal verboten. Die GesamtlJlngo der Höhle, soweit sie
begangen wird, ist 40C0m, bis über dor^ n II;ilfte hinaus eine 25ßOm 1.

Eisen- Eollbahn gelugt ist (Hin- und Kückfahrt i K)\ die Begeiiung
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nach Triut. ATOAZIA.

erfordert c. 2 St. Traf^sessrl mit 4 Trägern 12 K. Die Temperatur
beträgt C, daher warme Kleidang ratsam. Eine Linden-Allee fuhrt
sanft bergab sn dem dnroh ein Gittertor Terseiiloeeenen Bnean» (ÖSim);
I. unten fließt «He PoHc (Piuka, S. 557) in die Grotte ein. Die mannig-
fach gestalteten Tropfsteinbildungen (die schönsten am Kaivarien borg)
haben Namen, die der Führer angibt. Die Haaptabtei langen der Grotte
ind in der Heihenfolge der KtthrunK: 1) der Große Dom (45m lan^
28m hoel), HOni breit), aus dem die l'oik unterirdisch weiter strömt.
Von hier gelangt man tlber eine Steintrej^ne von 84 Stufen hinab zur
eisernen Bracke Uber die Poik, dann wieder auf 8S Stnfen binaaf in
die 2) Kaiser FRrdimind-GrottB, mit dem „Tanzsaal" (47m lang, 28m
breit, lim lioch), wu Ptingstmontag und 15. Aug. Grottenfeste stattünden.
Bei dem „Grab" teilt sich der Weg: geradeaus in die 'S) Kaiser Franz
Joseph- und Elisabeth G rotte ^ frtther zwei getrennte Galerien, die lö5<»

durch einen Durchschlag verbunden wurden. Am Ende das „Belvedt r» ".

4) Ma/ria Anna - Grotte , mit dem „Brillant". Weiter hinaaf zu dem
5) ^Qrofien Kaloarienberg, in einem großen 60m hohem Raum, mit dem
^Mkiländer Dom". Nun an dem „Vorhang" vorbei, beim Grab (s. obm)
snr Kaiser Ferdinand-Grotte und, oberhalb des Tanzsaals, zum Eingang
BUrUck. — In einem Wasserbecken werden Grotteuolme (Proteus an-
gainea^ geneigt, die in einigen Wasserbohlen des Karstgebiets Tor-
kommen.

20 Min. s.w. von Adelsberg die *Otoker-Grotte, nur 35um laug, mit
prftehtigen rein weifien Tropfsteinen (Eintritt fflr 1'6 Fers, je 4 £; ^-lO

Je 3, über 10 Pcrs. je 2 ÜT; Extra-Beleuchtung 10 K).
IV'i St. u. von Adelsberg (rot<' WM. erst längs der Triester Reichsstraße,

dann 1. ab auf Waldwegen) dir Magdalenengrottö (Schwarze Grotte,
TKhtrnOt iama)^ die selten besucbt wird (Wege verfallen). — Noch »/a St.

weiter n. (rotr ^VM.) die Poikhöhle (Piska jama), ein 64m tiefer Sehaelit,

in dessen Grunde die Poik tiießt (bis zum vierten See vom OTC. zu-
gänglicli gemacht; Wege nicht immer in gntem Bnstande, Damen nicht
7.\i ein] f. !ilen). Im Innern ein gro£er Dom mit der merkwürdigen Dolefi«-
Pforte und vier kleine Seen.

Von Adelsberg nach Präwald, 13km, Post 2mal tägl. in 13/4 St.

Nach c. 7km zweigt von der Straße r. ab ein Fahrweg über Landol nach
(l'/2 St.) Lueg (507m; einf. H7?j¥.), malerisch gelegenes D<»rf mit Schloß
am Fuß einer 123m hohen Felswand, in der die Buinen mehrerer Hohlen-
bnrgen übereinander ; am Fnfi eine G-rotte, in der die lA)kwa versehwjhidet.—
Präwald f580m; Bräuhans) wird im Sommer besontltrs aus Triest viel

besucht. Von hier auf den Nanos (13üUm; MW. in 8»/^ St., namentlich für
Botaniker und Entomologen interessant; weite Aussicht bis zu den Kämt*
ner Alpen, über das Heer und die Kttste von Istrien.

Weiter durch daa Pcih-Tal über (291km) Preatrcauk Daeh
(996km) St. Pater in Krain (578m ; *Bciknre8taw.; H. zur Süd-
bahn ; Stadt J^um«, einf. gut). Auf den Schneeberg s. S. 558.

Vnn St. Peter nach Fiume, 63km, Eisenbahn in l';\.-2St. Die
Bahu durchzieht welliges Karstgebiet. 17km Dornegg-Ftistritz] 28km
Sapiane; 40km Jurdani, mit großer Höhle. 49km Abbazia-Hattuglie
(210m; Z. im Bahnhof, beim ScMiaiTner bestellen) ist Haltestelle (Omni*
bus 2 if iO, Eiusji. 0, Zweisp. 8 K) für (6km) Abbazia (*nofel Stephanie
und *<i^uarnerOf Z. 3-12, P. ohneZ. 1-dK, im ersten Restaurant, im zweiten
Gaf«; Or.'H. Zehentner, Z. 8-16 K; H.-P, Wienerheim; H.-P, Schälk A
Neues Kurhaus; H.-P. Quitta, P. 7-12 K; H.-P. Lacktier, P. von 7 A'au;
II, -P. Victoria; II.-P. Üeidl; U. Mold; Wiener Mofbräu; Pensionen
BeUevue^ Quiaitanat Villa Irenea^ Villa Ayram u. a.), oesnehter Sommer-
und Winterkurort in schöner geschützter Lage, mit immergrünen Lorbeer-
wiildern, unweit der alten Abtei Stin Giacomo drlla Prilura von der Süd-
btthagesellschaft gegrüudet. Schone Seebader

;
TTuui tspaziergang der 7km

1. Straauitioeg von VolMca (n.) Aber Abbazia bis Pschizi. — ^Monte Mag«
giove (Vda machtpk, ia96m), von Abbama 6 St.; aaf der Polaner Strafte

Dlgitized by Google



500 V,B.Si.-K.a.M8. ST. OANZIAN.

(Wagen bis zum Schutzhaus und zurück für 1-2 Pers. 28, 3-4 Pers. Sti K)
bis zum (3Vj St.) Stefanie-Schutshaus (927m ;

Whg.). dann blau MW. Elim

(IVt St.) Ü-ipfel, mit wcitor, herrlicher Ausbicht.
Von Mattuglie (1. oben das Städtchen Castiia^ mit schönen Ruinen,

prächtiger Aussicht und merkwürdigem Brunnen, angeblich aus der Börner-
seit) senkt sieh 4ie Bahn svm Meer, mit sohdnem Bliok auf die Qoarnero-
Bucht mit den Inseln Vep^lia und Cherso. 63km Fiume, s. Badtker*&
Ö9Urreich' Ungarn (Dampfboot nach Abbazia alle Va St., 80 h).

Die Bahn durchzieht d«Mi Karst (ital. Carso, slow. Kran), ein

unwirtbares, neuerdings vielfiich aufgeforstetes Kalkplateau, mit

vielen Schluchten und trichternirniigen Vertiefungen (Dolinen). Der
NO.-Sturm (Bora), der hier oft herrscht, ist imstande, schwere Fracht-

wagen umzuwerfen. Mehrere Tunnels. — 310km Ober- Lesetscfie;

322km Divaöa (sjtr. diwatscha: 432m ;
*Bahnhofs-Hot. Restaur.^

Z. 2 ifSO; Unterkunft auch im Rest. Obersnel, gegenüber dem Bahn-

hof, und Restaur. Mcthortschiz, unweit des Bahnhofs), Knoteupaukt
der Istrianer Bahn (bis Pola Fahrzeit 372-5 St.).

25 Min. vom Bahnhof die *Ejonprinz-Rudolf-Ghrott0, mit prach-
tigen Tro)ifstein( n in mannigfachster Form. Eintrittskarten (1 K) beim
Bahnhofs-Rcstaurateur j Führer für 1-10 Pers. 1,20 Kf Kerzen pro Pers.
20 A, Magneeinmdrsht fttr 1-10 Pers. 1 JT. ESn tiefer Sehland fahrt zum
Grotteneingang, mit dem großen Tanzsaal. Von hier an merkwürdigen
TropfSteingebilden vorbei in den Philipp-Coburg Dom mit dem TegetthoflF-

raonument, die kleine Grotte mit dem h. Grab, den Mailänder Dom, das
rote Zimmer, den großen Dom, die Stephanieloge, die Scht^camnler, den
Friedhof. Himmel etc. Die Begebung erfordert 1»/« St.

Die *Katarakt© und Höhlen von St. Canzian, St. s.ö. von
Divaöa, gehören zu den großartigsten Naturgebiiden ihrer Art und sind
hSobat Desnchenswert. Die Reka strOmt direkt auf eine lOOm h. F^ls-
wand zu, auf der Dorf und Kirche von St. Canzian stt hcn, dnrclidringt

gio, windet sich dann in der Kleinen Doline in vielen Krümmungen durch
ein Labyrinth von Klippen und Felatrümmern bis sn einer swoiten Fels-
wand, die sie ebenfalls in einer hohen Klamm dnrchbridit, stürzt ans
dieser in der Großen Doline in schönem WasRerfall in einen kleinen
See und verschwindet im Eudulf-Dom (S. öBl). Die AVS. Küstenl&ud hat
durob Anlage von Wegen, Brttoken und Stegen die Grotten und Wasser«
fälle von allen Seiten zugJlnglich gemacht (sclileehtc Kleider, überziehiT
und feHte Schuhe ratsam, Stock oder Schirm hinderlich). — Von Di vaöa
nach Matavun entweder mit Wagen (am besten dar<di den Wirt des Bahn-
restaur. zu bestellen, hin and zurück mit 8i/a St» Wilrtezeit 5 JT; die
Stephanie-Warte wird nicht berührt) in 20 Min, auf schattenloser Land-
Htraßo oder zu Fuß in 3/^ St.: vom Bahnhof r. ; erste Wegeteilung nicht
1., Hondern geradeaus, dann über die Bahn; beim Kreuzweg (5 Hin. vom
Bahnhof) l. ; nach 10 Min. an der Kirche des Dorfs l^'nfer -Lesetsehe r. vor-

bei direkt zur *Stefanie- Warte <A3bm, 160m Uber dem Reka-See; pracht-
oUer Blick auf die beiden Dolinen mit den Katarakten , anf St. Oan-
zian, den Krainer Schneeberg, Gabork, Nanos etc.) und von hier hinab
zu dem St.) Gasth. „zu den St. Canzian-Grotten'* des Joh. Gombatsch
in Matavun (10 Min. südl. von St. Canzian), dem Standquartier des AV..
wo Eintrittskarten (60 h; unentgeltlich für Mitglieder des Deutschen nna
Ost« rr. Alpenvereins) und Führer (fttr einzelne 40 h, mehrere Pers. je 20 h
die Stunde; ftlr 1-3 Pers. jedesmal ein Führer) zu haben sind. Bei einer
Sstllnd. Wanderung (die „große Tonr* erfordert im ganzen 8-4 St., s. mten)
sind noch erforderlich eine halbe Fackel (1 JK, die ganze 2 10, Kerzen
(zu 10 h) und etwa Im Magnesinmdraht (der Meter 20 h). Die 2stUTid.
Wanderung berührt u. a. folgende Punkte: vom Gasthaus auf dem Alj'en-
verefnsweip abwttrts zur Marinifschicarte (Blick in die Kleine Dölme).
Anf einem Treppenweg hinab and durob eine Tllr lom Lugeck, mit Bliek
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nach Triest. TBIBST. K,S,668.— 561

in die TOm höbe BieMUariOemmf tob der B«kft in fttnf Fftlion dwreh-
braust. Weiter zur TomranBinihrücke über der RicHentorklamm , mit
Blick in die Tiefe (40m). Durch einen oiedrigen Naturstüllen zur Ob-
loutaertoarfe (Aussiebt auf die oben gen. Wssseitine) and weiter an der
FelHwand auf dem schmalen MikUimtteMinMff, Ton dem man hocli oben
die Stephanie -Warte (S. 560), unten einen WaHRorfall der Reka erblickt,
zur TominzyroUey mit Tro|>f»teLuen (auch als vorgeschichtliche Fundstätte
interessant; Inneres sehlüpfrig). Kun auf dem rUnkwaltt^ (1* unten die
Große D(ilino) und din t h einen Stollen zur SchmidlgrottP , mit hohen
Wölbungen und Stalaktiten. Weiter unterirdisch auf dem Königaioeg zum
Mudolfdom^ durch den die Reka in die Felsen tritt (bester BlicK vom Bel-
vedere); dann vorbiii am Cilikap zur Brunnetigrotts Wßd SUT Schmidlgrotte
zurtlck. Auf Hatikesteig zur Gutenber(/halle, prc^i'nttbor dem Lugeck
(ü. üben) und durch die Schröderyrotte zum Gasth. zurttck. — Bei der „grußoB
Tour" werden von der Brunnengrotte aua noeh besucht: der Svetinadom^
dann an der Valiasoricand hinauf in d u 85m hohen Müllerdom. mit
einem See (von hier kann man noch hin zum Alpenv&reinadom und Binal-
(üniddm vordringen), und über den Hohen Gang (45m ttber dem Fluß)
aar Brunncogrotte zurück.

331km Sessana (369m). Jenseit (338km) Opcina (1,5km a.ö.

vom Staatsbahnhof, S. 599) senkt sich die Bahn über (342km) Pro-
8ecco (25Sni) und (350kni) Nabreslna f l67m; ^Bahnrestaur. & H.
garni Andre), wo die Hahn über (Jörz nach Venedig abzweigt, in

langen Linien hinab ans Meer, mit prilchti^jpr Ansisicht über die

blaue Flut. — 358km Grigiiano (8"2m; Ii. ürignanu, deatscb, P.

8-9 K), in "gerader lüchtung kaum ^'j ^t. unterhalb Prosecco; 3o9km
HS. Mirainur ; 20 Min. stidl. auf der ins Meer ragenden Pitania (U

Grignano das stattliche kais. Schloli Mira/nar.
3('»5kni Triebt yJf. de la Ville^ Tliva Carciotti, am Hafen; H.

Delonne^ Corso 3; Voljpich alVAquila Nera; H. Moncenisio,

EurojpUj Cmtralf Zum guten Hirten u. a.), Haupt-Seehafen Öster-

reich«, am n.Ö. Ende des Adriatischen Meeres, mit 170800 £inw.,

a. Bmdeker^B ÖtUrreich,

92. Von Marburg nach Lienz.
270kTQ. Südbahn, Schnellzug in 6-6*/« St., Personenzug in 8i/a St.

Marltvrg s. S. 5ö2. T)ie Bahn zweip^t auf dem r. Ufer der Drau
von der Bahn nach Triest (S. 552) r. ab zum (3km) Karntvcr Bahn-
hof bei der Vorst kU Sf. Magdalena. 7km HS. Lembach ; 1. am
Fuß des Bachergehirgei^ Schloß Rotwein; r. jenseit der Drau das
an Rebcnhügeln hübsch geicf^cnc Dorf Garns. — 10km Feistrifz,

gegenüber Schloß Wildhaus; i4km Maria-Rast^ mit Wallfahrts-

kirche. Dann über die Löbnitz; kurzer Tunnel. — 20km FaaL
(295m), mit Schloß und J ark des Grafen Zabeo; 26km St. Loremen;
36kra Reifnig-Freseu (307jü).

Fabnreg sUcIl. diirob don WeUca-Orctb^n naeh (10km) Beifnig (7l5ra;
Pu^r) am Fuß der Welka Kappa (1542ra), dos höchsten Gipfels des
Bachergehirges ; Bustci^,'uiig lohnend, 3 St. m. F.j Abttti^ event. w.
nach (2 St.) Windischgraz (S. 562).

4ökm Wuchern-Mahrenberg (322ni), o;ep;ennber am 1. Ufer der
Dran das Städtchen Mahrenberg (S. ö51). 53km Saldeiihqfm^

Beadokur'u biidbayern. 6z. Auii. 36.
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562 V' — S, 654, 682. LAYANTTAL. Vbn Marburg

gegenüber Hohenmauten mit Eisenwerk. ^ 66km Unterdrau-
DOrg (347m ; Bahnrestaur. mit Z.)

;
gegenüber am 1. Ufer der Harkt

(Domaingo; GrMUser)^ von der Boine Xh^aiuhurg ftbemgt.

Von TTnterdraubttre osoh WSllan, 44kin, Eftenliahii in IVi St
Die Bahn führt durch das Mißlingtal über St. Johann ob Drauhurg und
St. Gertraud n&ch (12km) Windischgraz f 109m ; Günther; Post; Sand-
tüirt), Städtchen von 1200 E. mit Eisenwerken und dem alten Schloß
Rottenturm; 10 Min. s.w. Altenmarkt, darüber der Scfdoöberg mit Bvag-
tuinc, Stammsitz der Fttrston von Windischgrätz, 1511 angebrannt; jetzt

beherbergt die Bunr bloß dir Kirche zum n. Pankratiuii. Von hier in
A'4%St. snf den *Üntilaberg (it>96m), mit berinisiter W»I1ftüirtsk1rofae

and weiter Aussicht über die OHtali>en vom Dachstein und den Tauern
bis zu den kroatischen Gebirgen (Whs.)- Abstieg über Rofxtnk zum Bad
Römerquelle (530m; gute Ünteilcunft) , als Sommerfrische besucht, und
thet ^tttdach nach (21/9 St.) Ontenstein (S98m; Kleinlorcher), 1 St. ö.

von PrfiraM (S. fiCß). — Die Bahn führt weiter über Türkendorf und
Douache nach (2ükm) MU3ling. verläßt hier das Mißlingtal und tritt bei

(88km) Buda LutmOf mit wilder Kliaiai, in du enge malerieelio MeiaL
8Bkm HS. M; 44km WSOem {8. 668).

Von ünterdranbiirg naeh Zeltweg, lOSkiti, Staatsbahn

in 3^L'4 St. Die Bahn fflhrt Uber die Miea imd Drau nur (Skm)
HS. Markt Unterdrauhurg, w. vom Ort, dann am 1. Drau-Üfer über
(6km) Rabenstein-Leißing nach (lOkni) Lavamilnd (Eberwein), an

der Mflndang tler Lavant in die Drau. Weiter durch das frucht-

bare IjawiULttal über (13km) Etten'idorf (Lippbauer) und (I9km)

St. Qeorgcn an der Lavant nach (22km) St. Paul (400ni ; ^Bahn-
restaur. mit Z. : Zm^toni , beim Bahnhof; Fischer ; Klingbacher),

schön <i;elp<^encm Markt (lOUOEinw.), überragt von der ansehnlichen,

1091 gegründeten Benediktinerabtei, mit romun. Kirche und sehens-

werten 8aifnnlunn;en (alte Paraniente, Münzen, Bibliothek etc.).

AüRFLür.F.: n.w. zur ('/., St.) RuineKoUnitz (I55m), auf Basalthügel;
s.ö. zur(^/4 St.) Wallfahrtskirehi: .S7. Josef {Q8bm) ; südl. zur (s/, St.) Ruine
Babtnstein (69lm) und weiter auf den (1 St.) '*'Ka^argMn ^Im), mit
schöner Aussiclit. — Auf die Koralpr (211 Im; S. 661) bequemer Anstieg
über jRoJach, Oenierstlorf und die Gödiyig \6 St.).

29km St. Andrä (433m
;
Deutscher; FiscJier ; Maierhofer\

hübsch gelegenes Städtchen (800 Einw.), bis 1859 Sitz der b'ürst-

bischöfe von Lavant. N. die stattliche Loretlokirche im ital.

Barockstil. ~ 34km St. Stefan; 37km Priel.

39km Wolfsberg (459m; Bahnrest. ;'^Kinzl, Z. 2 K; Pfund-
ner f Seheüanätr ; Rami), Hauptort des Lavanttals (2800 Einw.),

ala Sommerfrische besucht. Über der Stadt ^dA*Schloß de» Grafen
Hended i>. Donnermarek(fiBOm), ^in Pracbtbati Im Tndorstil, mit
herrlicher Aossickt; V« St sfldl, im Park (der Jäger im Hanse dabei
6ifnet, Trkg.) das *Mau8oleum der 1867 Terst. Gräfin Laura Henokel
(geb. Prinsessin Hardenberg), von Sittler und KiB. — AYS.

AiTflKi.üoiB (Führer Mattb. Knsnder). 1/4 St. n.w. das reisend gelegene
Schloß Kirchbichl de« l^aron Herbert, auch im Innern sehenswert. — W.
nach (»/a StO St, Jakob und e/4 St.) St. Michael (Gasth. Satz, einf.) mit dem
alten Sölilofi munmOmf ««w. Uber St* llumaa nach (1 SiO St. Maretn, mit
etmtüiöher got. Kirehe. — Sovalp« (SUlm), 54 St. (F. angenehm): MW.
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nach Liem. JJLEXBÜÄü. E. 8. 664^582,—y.ii.$i. M
Aber die Zodsr^A^ an den Sehoberkog^A hemm s«r Luegtoiese und an don
Hipßhätten vorbei zum Konüjx'nhaus, w. St^- unt« rlialb de« Gipfels
(S. &Ö1). — Sanallie (2081m), sanft abfallendes üocbgebirge mit weiten
Mfttten und eehönefi Wäldern, ö'/r^'/ii St.: entweder tber C/« 8.) 8t. Michad
hinan nach Pollkeim und zur (1'/,^ St.) St, Egidi-Kirehe (WfJm), dann über
don flirschenkogel (ir22m) und Hofkogel (l'Sblm^. zuletzt über Aipwiesen
direkt zum (3 St.) Gipfel; oder tlber &t. Margareten und For8t zur

(6 St.) F&rH'A, (SOteml dami elldl. über den Kitnberg nnd das Otrtnuk
auf den (IV, St.) Gipfel der Qr, &u<«|p«. Abetieip nauh JJBiSUmg od«r
5t. Osimld s. 8. 5H7.

43km FranUchach-Sf, Gerfraiul{b04u\[ Schiittin«^, Schober), als

Somnierfrisi'he besucht. Das l^avanttal verenf^t sich zu iiKilerischer

Svhlacht (Ticijuherr/er GrabetO- Ttvimberr/j n\\{ Burgruijic,

an der Mündung des Waldefiatemer Bachs schon (rflftrcn: dann

ein langer Tunnel. Von (57kni) Preblau - Sauerbrmrn (r>;i7in;

Schlattwirt) Fahrstraße w. nach (3kni) Bad Preblau (7.s2in), Alpen-

kurort mit alkal. Saiu^rbrunncn ("^Kur- u. Wasserheilanstalt, 50 Z.

zu 3-8, P. ü. Z. 5-7 Kl. Nun durch das breite obere Lavanttal über

(ö8km) Wiesenau nach (62kDi) St. Leonhard (721ni
; Schlqjffh'f

Pos€^ Städtchen mit alter got Kirche (ftber das Klipitztörl nach
Möiel 8. a 587), und ftber (79km) Bächmfeh (809m

;
Reiter, Wein-

berger), hflbsch gelegener Markt, znr kämtner Grenze beim (74km)

Taaaimrt (*GamJ; dann ftber den Obdächer 8aUd (951m) nach
(84km) Obdadi (879m; Wdt» Grogger), von wo der Zirhitzkoyel

(8. 584) in 47s St. zn ersteigen ist, nnd über (94km) Eppetutein nnd
(98km) Weißkireken nach (lOBkni) Zdtweg (8. 684).

Die Sftdbahn verlädt die Dran nnd wendet sich L in das be-

waldete MtßtalL 7dkm GrukmteinrSireiUhen (snm Enrorii2dm«r-
qwüe 8. S. 062) ; 76km Frävall (426m ; Uramehek ; Zimmerl), mit
anfgelassenem Bisenwerk der Alpinen Montangesellschaft.

Falirstraßü k.w. im Mißtal nufwärtts über .}T\ßdorf nach (18km)
Sohwarzonbacll (57am; l'rahjy äummerfriuche in waldreicher Um-
gebung, von wo Pßüen (Sll4m ; 6 St.), ürnOaberg (1696m

;
4i/g St.) etc.

zu ht .steigen sind (. 8. 66)1 u. unten). Von hier nach Sm^aehfSUi'Mr
Alpen) 8. S. 555.

Das Tal verengt sich; die Bahn biep^t r. ab ins Langsteg-Tal
(zwei Tunnels) nach (88kni) Bleiburg (4,%ni; Bahnresfaur.): das

Städtchen ("^Elefant ; Gnldner OcImJ^ mit Ödhloß des Grafen Thiirn,

liegt 2k ni n. an der Feintritz.
S. die einzeln aufragende Petzen cJIllm); Besteigung in ö St. ni. F.

(ÖE): von Stat. Blei bürg» elldl. naeh Feistritz (*Kraut) 3/4 St., BleiRchmelse
S5 Min.; rote "WM. zntn Berghaus Kolscha (IHT.Sm; Untorkunftshaus)
1'/« St.. Pyramide auf der W.-Spitze 2^8 St. Aussicht lohnend, nach 0.
durch das UrBtthigebirge verdeckt. Rote WM. 9. an Kamm entlang zur
KniepgQudlfi und auf den (l'/4 St.) ö. Clipfcl Knieps (2124m). Abstieg von
dor Pyramidunsuitze cvent. s.w. zur (1 St.) Alp Luscha und von dort in

2-*/4 St. (rote WM.) durch den L^j}engraben oder schöner durch den Lobn ig-

ffrabw nach EUenkappa (S. 66^.

96km HS. MtOem. — 101km Völkermarkt-Külmsdorf
(443m; Bahnreataiur*); Tom Bahnhof schOner Bnndblick: sfidl. die
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564 V.JL9i.-'S,S.S64, £I8SNJLAPPia;i. Vm Mürbwr§

Karawankenkette vom Ursulaberg bis znni Mittaj^skogel ; s.o. die

Striner Alpen ; n. dir gröneii ITöhenzüge der Kor- und Sau-Alpe. V4^*-
s.w. der hähachv Klojjeiner JSee (4-i':)m; (lasth.: Villa Marlin, Pater-

nupoh, beide gut, mit Bildern im See). — /^///«««^/^//(^Leitgeb; Reit-

ter) ist Station für die Gkm n. am 1. I'fer der Drau gelegene Stadt

Völkermarkt (4«;ini; Alte Post, Z. 1,20 Adler; Stern; Rößl) und
sttdl. fftr Eisenkappel und Bad VeÜach (Fahrstraße bis Krainburg).

«

Ton Kfthnsdorf nach Krainburg, 64kin; Eisenbahn bis

(l^m) Eisenkappel in 1 St. 5 lOn. ; Ton Elsenkanpel nach (14km)
Oberseeland Postbotenfahrt tftgl. in S*/« St., yon Oberseeland nach
(831nn) Krainbnrg tögl. in 4 St. 20 Hin.— Die Bahn fttbrt Uber (4kin)

Eberndöff ßtaxker), mit ehem. Benediktiner-Abtei, (6km) 6i^tee2s-

dorf (Eberwein), mit kl. See, nnd (10km) Sitfersdorf nach (Itkm)

Miklauzhof (463m; *Ga8tb.), von wo der *WÜdensteiner Wassey--

fcM (8. 566) ther Jeriwhach in 2 St. zu erreichen ist; weiter durch

die enge Reehberger Schlucht (auf der Höhe Kirche nnd Ruine
Rechberg) znr (14km) HS. Rechberg mit Zellulose- nnd Papier-

fabrik und an dem Blcischmelzwerk Viktorhiitte vorbei nach

18km Eisenkappel (ooHm; *//. Orefforhitf^ 50 Z. zu 2'/2-5 K;
*Niederdorfer, Z.l,2i)K ; Waizer; Müller; Sorme). «großer Markt

(1200 Einw.) an der Mündung der Ehriach in die Velhich, als

Sommerfrische besucht, mit Sauerbrunnen „Karin tiaqueUe", Bade-
anstalt und dem Schloß Ilayenegg des Grafen Thum.

Spazieroämoe uvd Ausflüok. Sohloßwald, Koschnigkretas O/9 St.):

9obie6tt&tte nnd Tarkemchanze (t/t St.); Ehria/Mclaimv (^U St.) und
weiter bis zum Ehriacher Sdi/erbrunneu '^/jSt.); durch den Tlemacheniq-
graben (S. ööö^ in die (1 St.) Kupitsklamvi oder -% St. weiter in die
Jigra^leiManm; mm WUämgUkur WanerftM (8. 666; 3 St.), eto.

Sehr lobnend, naiiu ntlirli auch für Mineralogen und Botaniker, die

Besteigung des *Hoch.-Obir (2141m; 4'/* St., F. entbehrlich, 6, mit (Jlu r-

nacbten 6 K). Nächster Weg auf dem Jovansteig (rote WM.) zm {l^U ^^')

AgnetipipMe und zum (^/4 St.) PotschtdaMOttel (Ußlm), dann über die S$0'
0lpe und längs der TelephonUiitung an der Kalten Quelle vorbei zum
(13/4 St.) Rainar tichutzhaus des ÖTC. (20aim; ganzjährige Wirtach^ F),
meteorolog. Station, 10 Min. unter dem G>ipfel, auf dem die 4m h. Ttann-
Warfp, mit meteorologiRchcn Instrumonten. Prilchtige Rundsiebt (Pano-
xama von Kofler). — Bin andrer Weg (6 St.) führt im Kbriachtal bis zur
(*/4 St.) Barack« vor dor Ebriachklamm, hier r. (MW.) über das Bergbaus
Fladung und die Pogantschhube zum (4Vi St.) Schutzbaus; ein dritter

(5 St.) auf der Kühnsdorfer Straße n. 1/" St. fort, dann der Telephonleitung
folgend (rote WM.) 1. hinan zur (l>/, St.) 6'cAa/yiera2f)e (1107m), mit Blei-
bergwerk nnd bttiMMher Tropfsteingrotte (Eintr. 9 JT); Ton hier sam
(IV4 St.) Pofxchi'lo.saftpl und (P/, St.) Rainer-Scliutzhaus (s. oben). Abstieg
zam WiLdensteiner WiiaaerfaU (S. 6ÖG); oder e.w. zum (2V8 St.) Terkl-Wirt
im Zelltal (S. 596), von da entweder w. über ZeU-Pfarr« nach (81/4 St.)

Oberferlach (S. 69«), oder ö. über die ScJiaida (S. 690) ins EbriaMal
nach (3t/^ St.) Eisenkapjyel. — Petzen (2114m; 6 St., F. 7 /T), üschovM
(Schafherg, 19öOui; 4»/, St., F. 6 Ä 40), PaidUschhöhe (16ß6m; 33/4 St.)
nnd Kärntner (Sedänder) StOTBeMU (1762m; 4 8t, F. 4 iT 60) können
von Eisenkappel bestiegen weiden: vgU 8. 563 n. 566. —• Nndh i^uit-
baeh s. S. 565.

9kiii stidL Ton Eisenkappel liegt 1. von der Straße in schOnem

Digitized by Google



0BEB8SBLAN1X X.i9.SMk-F.JZ.^2. im

Wald das Bad Vellach (843n)), Eisensäuerling {^Gfasth^ von Jos,

Gross, im Sommer stark besucht, Z. 1-I,*i0, M. 2iQ.
S.ö. die besuchenawerte Vellacher Kotschna^ mit großartigem Tal-

BObluß (11/4 St.). Lohnend die Besteigung dea Kärntner oder JB^dätuUf
Starschitz (17G2m), 2V2-3 St. (F. 3 K), und fttr Geübtere der KoiCittUnik-
Turm (höchster G-ipfel des KoBchuta-Oebirfres, 2136m)» 6-6 St. m. P. —
Ober den Paulitschsaftel iiacli Sulzbach h. S. 555.

Vom Bad neue Ötraße zur (1 St.) Höhe des Seebergs (12l8ni)

mit schöner Aussicht (besonders von der „Kanzel", einem Felskopf

5 Min. r.). Steil hinab nach (^^^ St.; 14knO Ober-Seeland {GasÜi,

StuUery f^ut), in herrlicher Lage(PT), und an der Kirche St Andrä
(90()ni ) vorbei zum (72 St.) Gasth. Kasino (gut). Daim den Schanz-

rieyel mit Besten alter Schanzen hinab nach (25 Min.) Unter-See'

land und anm (7* St.) Kanonier-Wha, {Podlog, c. 700m)
Von liier aaf denKMner StoVBoMtB^lSim), mit ].»rächtigerAnasich^

Ulu>r dvx) Pasrhel-Sattd (iBSim) St. m. F.; Afa«tieg event. Uber Ba»chd
nach Ti/palitsch, s. unten.

Dann durch das malerische Kankertcd zur (72 St.) Fuchs^selten

Gciverkschaft ; ö Min. (23km) Kanker (640m; Zimder -Whs.^

. einf.); 1 St. Poschner -Wfis.
*Grinto\iz (2ö59m), höchster Gipfel der Steiner Alpen 653),

vom Posohner-Whs. 6 St. m. F. (Frans KremBer), aehr lobnend. Bei dar
Wegtafel (67Öm) Vi St. n. vom Poschner-Whg. MW. ö. durch den Suhadolnik-
graben hinan zum (1 St.) Suhadolnik'hof {H9Cim), dann entweder auf dem alten

Steige des OTC. über die (l^gSt.) J^g&r-A. (1174m) mit auigelaüseuei- Scbutz-
htttte znm (1 St.) Kankersattel (a. unten) ; oder vom Sahadolnik in Si/^ St.

auf aussichtreichiMii AV.-Wegc unter den Wiüiden des Grüben an einer

(Quelle vorbei zur üöhe deu Kankersattüs mit der geräumigen Zoishütte
der AVS. Krain (1792m; Sommer-Wha.), in prächtiger Lage (auch vom
Urschitsbauer in 3>/o St. zu erreichen, a. S. 655). Von hier sam
Grintonz am leichtesten (MW.) nördl. gcgt n Male Vratce (s. unten) an-

ateigend, dann quer zu einer Mulde und auf dem „alten Grintunzweg**
Uber den Sfldkamm zum (2 8t.> G-ipfel des Orintouz (2559m), mit
prachtvoller Aussicht (Panorama von Zoflf). Lohnend, aber schwieriger
(F. ratsam) der „neue Grintouzweg": von der Zoishütte n. zum Felsentor
McUe Vratce (durch das der Weg über Podeh zur Skuta fCLhrt, s. unten),
hi6r links ab längs des SO.-Grats, nach Qucrung einer Halde steil ftber

Rasen zur (r-'/4 St.) Gipfelfläche und zur (20 Min.) Spitze. Noch schwie-
riger (nur ftlr geübte Bergsteiger m. F.) von der ZoishUtte durch Male
Vratce auf AV.-Steig znm (8 St.) Gipfel. Sehr achwierige Kletterabatfege
auf der N. -Seite nach Seeland: entweder über die Seeländerscharte (233^1m),

zwischen Grintonz und Kotschna, oder über die Langkofelscharte (stellen-

weiae BjÄhtaeil) in den großartigen Pelskessel der Obern und Untern
Mkumi" (hier die bewirtschaftete Tschechische Hütte des SAV., 1543in),

dann zum Kasino oder über die Sfuller-A. (1290ni) nach Oberseebrnd
(Stuller-Whs., s. oben). — *Skuta (253üm), von der Zoishütte S^/a St. (F.

rateam, 5 JST), aahr lohnaiid. Bot mark. AT.^Weg dnreh daa groilartige
Felsentor Male Vratre (s. oben), dann eine Absturzstelle dorehquerend
über die Felsk&re Pod Fodeh und Na Fodeh zur KammhShe und ö. zur
Spitze. Sehr schwieriger Abstieg an der SO.-Wand (leichter der Umweg
Uber Podeh) zum Rinkator und dorch dieses nach Okreschel (S. 654)« —

•

Kanker-Kotschna (25 Um), von der Zoishütte in 3-74 St. oder von der
Untern Ravni über die Seelünderscharte in IV2 St., schwierige Klettertour.

72 St. Uuter-Kanker (52öni; einf. Whs.). 1^/4 St. weiter w. bei

(30km).Topo^i/^cA (Whs.) oü'act sich daa Tal ^r. das stattliche Dorl
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Hößeirif Sommerfrische mit guten Whsern.; die Straße tritt in das

weite Sau-Tal und erreicht (1^4 St.; 46km) Krai/nbuarg (S. 689).

Süd bahn (Fortsetzung). — 109km HS. Rückersdorf. Über die

Drau (am 1. Ufer Schloß Neudenstein und Propstei Tamach\ unter-

halb der Einmündung der Gnrk. — lltikm Grafeiistein (420m).
Sttdl. der Skarbin (813m; IV4 St.), mit lohnender Aussicht. — Der

*E[och-Obir(2141iu ; S. 504) ist auch von hier zu ersteigen (GV^ St., überall
WM.): Fahrstraße über (10 Min.) Dorf Grafenstein (Seebacher), mit Schloß
und Park des FUrsten Orsini • Hohenberg, zur (VU St.) Annabrücke
09obmMtser) Aber die Dran und naeh (i/, St.) G{üUtim{4Mm ; «Teyrowaki);
hier r. (rote WM.) zum (1 St.) schönen * Wihlensteiner Wasserfall (022m),
der 52m h. über eine unterhöhlte Felswand hinabstflrzt (in der Nische
Tisch und Bank; hübscher Blick ins Draatal). Vom Wasserfall MW.
hinan zur (V« St.) Bitmßchte (1. Ruine Wüdenstein) und durch den
Wildensteiner Graben zur (l'/4 St.) Uofinanm^-A. (1242m), dann 1. zum
äV« St.) Wildenstein ' !S<Utel and r. dem Bergrtlcken folgend tlber die
M-jt snm (1 St.) Baingr-SehutOimB (8. 66^.
Bann Aber die Gnrk nnd die GfUm (1. Schloß Ebental, dem

Grafen GoSfi gehörig, r. das Bosenhergsehe Schloß Wdxen^),
127km Blagenftirt. — Gasth.: «Kaiser veii Oatetreieh

(PI. a: B 2), Heuplatz, Z. 2>/.2-6 iv ; H. Moser (PI. c: B 3), Burggasse,
'

Z. 2-4, F. IK; Sand Wirt (PI. b: A 3, 4), P.'rnhartgassfi, mit Garten, Z.

von 2K an; Grömmer (PI. d: C 4), Adkrgasae; Trabesinger (PI. e:

D 8), Vttlkermarktstr. 5; Jana c h (PL i : C 3), Bahnhofstr. 6; Lamm (PI. f:

BS). Alter Platz; Goldner B-lr (PI. g: B 3), Sternallee.

Kbstadkakts in den oben gen. Gasthäusern; ferner Botht Pfarrhof-
^se S; OMrttibräUf Riido1fsi)latz ; Mhurety FrOhliohgaase; SehÜfeenauerj
im Musiksaalgehäude ; Bahnres>(v/r<i nt, mit Garten.

Caf^s. Lerch , Neuplatz, mit Garten; Schiherth , Bahnhofstr., viel

Zeitungen; Central, Heiligengeistplatz; Dorrer, Neuer Platz; iTmier, Kar*
disalplata. Konditorei Joo«, Neuer Plats.

Bäder. In der Stadt: ROmerbad (PI. A 3; Dampf- und Wannen-
bäder), Villaeherstr. ; Fichten- Lohb(üh'r, St. Vciterstr. 21; Papiermühle,
Bad in der Glaufurt St.). — Am Wörther See (S. 567): Müitär-
Siäifoifnmtaittlef 1 St. tod Kligenfnrt (Eisenbahii-Haltestelle, s. S. 667;
Fahrzeit 10 Min.); Pferdebahn a. unten, Einsp. hin u. zurück mit 1 St.

Aufenthalt K. Bad mit Wilsche 40 Ä; Restaur.; *Hot. Wörtliersce mit
schöner Aussicht. — Badti-Aubtalt Loretto, 1 St. w. von Klagenfurt au
der Mündung des Lendkanals in den See (S. 568; Restaur.). Außerdem
Bade- und Sehwimmanstalten in sämtlichen Sommerfrischorten des Sees.

Dbosohken vom oder zum Bahnhof einsp. 1, zwoisp. 1,60, boi Nacht
2 u. 4 iT; Zeitfahrteu die erste •/4 St. einsp. 50 h, Va St. 1 K, zweisp.
1,S0K; ftr den ganzen Tag 12 u. lOiT, Va Tag vorm. ö u. 7, nachm. 7 u. 9 a,
— PrERDEBAHN (IVamwav) vom Stldbahnhof durch die Stadt (10 A)» Wf
zur Militär-Schwimmsehule am Wörther See in 10 Min. (30 h). .

Auskunftei des Vereins für Fremdenverkehr, Bahnhofstr. 20. — Ana*
knnltcteUe des AV.-8-au „Karawanken** in der Bnchhandlmg Hayn,
Krannergasse.

KLagenfwrt (442m), mit 25000 Einw., Hauptstadt von Kärnten,
liegt an der Glan in einer frnchtbaren Ebene, umgeben von be-

, ^val(]eten Hügeln, über denen im S. die zackige Karawankenkette
cnij)iirragt. Die Stadt, mit regelniüßigen lirfiten J^traßen und ge-

räuini^ren Plätzen, ist an Stelle der ehem. Festungswerke von einer

Kingstraße umgeben, an die sich nach alieu leiten Vorst&dte an-
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muh LUm, KLAGENFUET. Ä- Ä M4. - F. B. SSi,

scbli» ßen. Der 1 St. lange Lendkanal sowie eine Pferdebahn ver-

binden sie mit dem Wörther See (s. uuten).

Die Bahnhofstraße fahrt vom Centrail>aiiiihoi' zum YiktJ in<i;er

Ring. Im Musefm Rudolfinüm (PI. C 4, 5) im Erdgeschoß die

ständige Ausstellnng des Industrie- und Gewerbevereius (tägl. 10-12

u. 2-4, frei). In der Eingangshalle des Museums (Eintr. wochentags
9-12 Q. 2-5, 40 h, So. 10-12, 20 ^; Mi. u. So. nachm. frei) der uralte

Ffirstenstein (Mher in Kambnrg bei Mariuaal, S. 587), auf dem
bia zum Anfang dea xv. Jahrh. die Heraoge von Kärnten eingeaetat

imrden, und daa 25qm gr. Oberlercherache^Gloclnerrelief in 1 : SOOO

;

im 1. Stock daa Jaattarhisior , Landemuaeumy im 2. Stock daa

Museum dea kämtner GresM^tavereine: rdmiacke n. prähistor«

Altertümer, mittelalterliche und neuere Kleinkunatwerke, Münzen,
Bibliothek, Archiv; im südl. Korridor das große Pernhartache

Glockner-Panorama. Im Glashof nnd Garten große Sammlung von
Bömersteinen. Neben dem Museum r. die Ackerbau- und Berg'

aehuiUf mitBronzebtlste Kaiser Josefs II., und das Mimkvereinshaiis,

In der innern Stadt auf dem Kardinalplatz (PL C 3) ein 20m h.

Obelisk, errichtet von Kard. Salm zum Gedächtnis des Preßburger
Fried eil s (1805). Auf dem Neuen Platz (Fl. B 3) ein steinerner

Brunnen mit kolossalem, aus Chloritschiefer ausgehauenem Lind-

wurm (1590); daneben das Shau/bild Maria Thei^esicutj von

Pönninger (1872), Im Landhaua (PI. A ^^), im xvi. Jahrh. von den

damals prolestaut. Ständen erbaut, im Hauptsaal die Wappen des

kärntner Adels. Schöne *Au88icht von der 47m h. Galerie des

Stadt^ijarrtunm (PI. B 2, 3; 40 h),

VuavBwetomi. ao Vin. n.w. die *Fr(m»-Jo8ef»-Änlaffm am Krenz-
berg (684ni), mit "^Restaur. und 25m h. Aussichtsturm (Eintr. 20 h;
prächtige AuHsicht auf dif Karawanken

;
Oricntierungstafel) ; uahu unter-

halb den TuiiDü merkwürdige Glctscherfciühliffe. Von da schöner Wald-
weg (rote WM.) zur (^/^St.) Militär-Sdiwiinimchitle (s. unten). — Scliönc

•AuHsicht auch von Mnria-Rain (556m; Kirschner), l'^U sftdl. (Bahn
in V4 St., s. S. 594, zu Wagen -% St.) tlher dem Drautal gelegen, und vom
Fredigtstohl (7l6m), von (1 St. s.tf.) Ebentai (SoMoBwirt), mit gr&fi*

Goeßschem Schloß u. Park, in 3/^ St. zu erreichrn (s. S. 500). — Aus-
flüge ferner zum Wörther See (s. unten); nach (IV4 St., von Stat. Viktring

1/4 St.) Viktring (459m; Schloß wirt), ehem. Cisterziuuberkloster (in der
Kirche alte Glasmalereien), mit schönem Park, jetzt Tuchfabrik und
Färberei, am Fuß des aussichtr-'if!! n Avicrilnkogels (787m; MW«) J i»ACh

ffoch-Osterwitz (Ö. öbO), zum MayäaUmberg (S. 5b7) etc.

Karawankenbcklm von Kla^enfurt tiher Bo»mbach nach Aßling and
Ausflüge in tla. Wiren-, 7h>d>ui-, Loibl- und Zäl'Tal a. S. 695-97. —
Von Klagenfurt nach Glandorf 9. S. 587.

Die Südbahn überschreitet bei (l.'iOkm) HS. Klagenfurt- Lmd
den Lendkanal und tritt bei (132km) IIS. Militär-Schwimm^cJiule
{'-Y\()i. Wörthersee, Z. 2-4 K; Trambahn nach Klai^enfnrt s. b. 566)

an den anmutigen 16km langen *Wörtlier See (439iji).

Dampfschiffahrt auf dem Wörther See sehr lohnend (empfehlens-

werte Unterbreebnng der Eisenhahnfi^rt; Inhabern von Rundfahrkarten

ist die Benutzung der Dampfboote gestattet j Ofäxitirtty Staatibeamte» Mit*
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5oa Fl & as. WÖRTHEE SSB. Von Marburgum
gliüder touzMtlseher Veroiue zahlen auf dar I. Klasse den Fahrpreis
Ii. KlMse). Bi'e Dampfboote Helioa und Neptun fahren im Sommer
6 mal tägl. vdii Militär-Schwimmschnle nach Velden u. zurück in je IV2 St.

(Lokaldampfer Carintbia, im Anschluß an die Trambahn, von Mil.-

Sohwimmschule naoh Loretto, Maiemigg und Erumpendorf 21mal tüglich).

Stationen: Militär-Schwimmachule , Loretto
^
Maiemigg

,
Kr^impendorf.

8ekim (Pens. Dreher; Kollitsch; MW. auf die Friedlhöhe mit Denkmal
des Genural Friedl, St.), Beifnitz (Strandhutel

;
Walcher; Makouz),

Maria,'WMh. Dellach (EtaU. Hngelmaon, s. unten), Fört8dtach (s. unten;
Haltestellen bei Waliliß und Werzer), TUschlmg, ÄMtenhof-SchUfUng
und Velden (Halteste 11 bei Pund.schu und Wahl iß).

L. an der Mündung des Lendkanals (S. 567) auf riner Land-

zunge das fürstl. Rosenbergsche Schloß Marla-Loretfo^ mit Kestaur.

und Badeanstalt; weiterhin am Südufer, an dem die schöne Kaiser

Franz - Josef - Straße entlangführt, Maienä(/(j, Sommerfrische mit
Gasth. ((xartenwirtsch.) und Badeanstalt (20 Min. s.ö. Gasth. Alpen),

Südl. begrenzen den See die grünen Höhen der Sattnitz^ die das

Tai der Drau (Unteres Rosental) von der Klagenfurter Niederung

trennen, überragt von der schönen Kette der Karawanken.
135]nn Krumpendorf(446ni ; -Restaur, Sonntag^ beim Bahn-

hof, M. 2,40, P. ohne Z. 5 K; SeeresUwir^ Höben der Badeanstalt, mit
Aussicht; Wohnungen \m EUMi^sement Gnt Knmgpendorf, drei

Villen mit Bestanr., Badeanstalt, Gärten etc.; SehMtsmaueff ÄUe
Posf, im Ort), Sommerfrische mit vielen Tillen. -^/^ St. .n.w. der
Pirkerkogd (671m), mit Aassichtswarte. — 139km FtiUchit»;
gegenflberam S.-IJfer auf felsigemTorsprang das JPfanrdorf Marior
Wörth (Pirker; H. Bellevue, aof der Höhe V* See) mit
uralter Kirche (viele Spaziergänge; V/^ St. s.w. der Pyramiden-
kogel^ 8ü4m, mit reizender Aussicht). ^4 St. weiter w. am Snd-

Ufer die Dampfbootstation Dellach, mit dem JElaMisseTneni Hu^d^
maam (stündlieh Überfahrt mit Propeller von Pörtschach).

141km Pörtschach am See f^Kfablissement vormals WaJiliß,
Hotel und 12 Villen, mit Restaurant, Park etc., Z. 1-10, Verpflegung

5 K; *Elabl. Werzer, 3 Hotels u. 6 Villen, mit Park, Restaurant u.

Cafe; *H.-P. Bellevue, Z. 2-5 K; *Hotel am See; LessiffI:, ein-

facher; *P. Jullmhof; H. Bahnhof; Waaserheilanstalteu des Dr.
Le<>})(}ld und Dr. Weiß), besuchter Kur- und S<jmmprfrisehurt in

schöner Lage, mit augenehmen Seebädern, Sommertheater etc.

SohOne Aussiclit von der großm Linde vor Villa III. und dem
Koschuttahlick auf der Halbinsel (in der Nilhe das Herheck-Duukmül);
umfa8.sender vom Kleium Gloriett 0/4 St.) und *lJohen Gloriett (Va ^t-)

w. vom Dorf (Abcudbeleuchtung günstig); iu dor Nähe im Walde Ruine
Leonstein (öS6m; reizender Spanergang, gelbe WM. ; hin n. sorflck >/« St.).

143km HS. Leomtein; 144km T^Mng (Wallerwirt).

149kmVelden XJUfmg^ 602. «aS-S, P. 7-16 K; *Et<a>U88,
WoMaB^ im alten Schloß, beide mehr ifir längern Aöfenthalt;
^jET. Wrann; alle drei mit Bade- nnd Schwimmanstalten; *Biehter;
*KoinUck; *Pens.. Pundsehu; Cd^i MoroJ, besaclite Sommer-
frische am W.-Ende des Sees, in anmutiger Uragebnng. St.

die Pens. Bad Auenhof (J. Schiirr; 23 Z. an 27,-8, P. 7Vt-9 JST).
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nMikZMim. VILLAOH* V.B.9f. m
Lohnt^nder Auafluj: (Fahrwop^ «tldl. nach (1 St.) Rosegg (483m; Qasth.

bei der Brücke; Bertwldf Heber u. a.) mit fUrstl. Lieobtensteinaohem
SohloB and Purk (Tievgarten, viel Hinehe), anf von der Diao nmflonener
Halbinsel im Eosental reizend (i^elogen, mit schöner Aussicht von der
Ruine Alt-Rosegg (bei Anw«'Sfnli« it der fürstl. Familie ist der Park ge-
scblo.sscn). — Schoner Spazit if^ang von Vulden (Fahrweg) in Vja St. oder
von Lind in 1 St. auf (ieu Großen St€mb6VS (78Sm), mit WaUfahrto-
kirche und schöner AuHsicht (Bestaur.).

Die Bahn verläßt den Sc und durchzieht waldiges Hügelland.
153k!n Lind-Sternherg (MW. auf den Gr. Starnberg^ s. oben).

llinirr (läCikin) Föderlach - Fookersee (Glaser; zum Faakersee

8. unten) zweimal über die Drau; r. Schluß Wemberg. Weiter die

luaierische Ruine Landskron (s. outen). Iü4km HS. Seebach,

HJlikm Villach. — Zwei Bahnhöfe: Südbnhnhof (*BAhnrestAnT.)y
am 1. Drau-Ufcr, für alk- Zü^c: Staatshah nhof {^.5^-, 1km, in 5 Min.), am
r. Druu-l'lor, nur für die Personenztiffe der Ötaatsbahn. — Qastuauseb. In
derNtthe des Sfldbahnhofs: *Hot. Mosser, mit Gartentemsse Uber der
Drau, Z. 2-4 /T; * Ba h n h o f - H o t e 1 , Z. lVi-3 K; Fischer, mit Garten,
gelobt. Auf dem r. Ufer, am Uauptpiatz: *Po8t, Z. 2-6 K; Goidnes
Lamm, nicht tener; Ferigo; Goldner Hiraob, einf. — Oa/^ />ra« bei
dt r Brücke, mit Aussichtsterraase; C. Frrbaji u. C. Streit f neben der
Post. — Post am Hans-dasserplatz und am Bahnhof.

Villach (5()0m), alte Stadt an der Drau (8600 Einw.), Knoten-

punkt dtT^Bahnen nach 8t. Michael (R. 95), Laibach (R. 90), Aßling-

Triest (R. 97) und Udine (R. 98), liegt malerisch in weitem frucht-

barem Talkessel am Fuß des Dobratsch (S. öTH). Tn der got.

Pfarrkirche St. Jakob (xv. Jahrh.) zahlreiche (irabsteine der

KbevenhüIIer , Dietrichstein etc.; von dem 9.">m h. Turm schöne

^Aussicht. Auf dem Hans-Gasserplatz djis Standbild des Bildhauers

Haiiii Gasser (f 18GH) von Meßner; auf dem Kaiser--! usefsplatz das

Standbild Kaiser Josefs IL von Meßner u. Kundmann. — AVS.
4km B.w. von Villach am l'uß des Dobratsch liegt das *"Warmba<i

VÜlach (Bisenhahn-Haltestelle, S. f)Oi>), mit indifTerenter Therme (30'' C.)

und '.rut eingerichteter Kuranstalt (H. Walterhof & Feldnerhaii.s , Z. 2-5,

Verpricguag 5 Ki Eestaur. & Cafe), großem Park, Schwimmbad etc.

8/4 St. weiter elIdL tn der Mttndnng dea Gailtals Jmraif«, mit SohloB-

ruine und Park (an der Kirche hinauf Vt St.» direkter Waldweg von
Ruine Federaun nach Bad Villach a/4 St.).

>/o St. n. au der Straße nach Treffen (S. 570) der kl. St. Leonharder
See mit angenehmen Bädern (sehr warmes Wasser), am Fuß des Oswaldi-
befiis (i)72m), der von hier Uber Kleimoasmrh in 1 St. zu ersteigen iat$

oben dir Kirche St. OsioaUi (Erfr.); lohnende Aussicht auf die Karawan-
ken, den Üsöiacher See etc. — Nach der Ruine ^Ijandskron (070m) über

(1 St.) St. Andrä {bllm; *Sch9fftaiann, mit Garten), dann in 1/9 St. hinauf.
Angenehmer Fußweg vt ii Anruinheiw i^. 5^8) in St. — Gerlitzen-Alp
(1910m), von Sattendorf (ö. 588) über Deutsch- Ossiachherg in 4 St., oder

von Treffen (S. 570) in 4'/2 St. ; ähnliche Aussicht wie vom Dobratsch.

S.ö. zum Faaker See (5Glm), 1^/4 St., zu Wagen 1 St. (Omnibus im
Semmer 2mal tiigl., 80 /t). Fahrstraße an Maria-Gail (bleibt r.) vorbei

zum CVi St.) Rf>st. zur Schönen Aussicht und nach (7 Min.) ProsrhoiritZj

weiter (1. kürzender Fußweg) durch Wald nach (1 St.) DroboLach ^.Peter-

wirt), am NW.- Rande des Dlangrfinen , im S. von den bewaldeten Vor-
bergen der Karawanken umsliumten Sees; von hier Oberfahrt (20 ä) zur
5 ha großen Insel in der Mitte des Sees, mit *Hotel-Bestaur. (nicht biUigj
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im See gute Fische, besonders Renken oder Rainaugen). — Von der Station

Föderlach'FouikeTsee (S. 569) führt eine Fahrstra^ Uber die Drau nach

C/« St.) EgOj 9m HO.-nde de« See«, von wo gleiohlalla Oberfthrt mr Insel

(20 h). — Waldwege führen vom Peterwirt in 50, von Maria-Gail in 70 Min.
nach FacüCy >/< St. vom SW.-Endc dos Sees (h. S. 597). »/i St. aUdl. »uf
hohem Fels Ruine Finkenstein (843m), mit schöner Aassicht.

*Gr. Mittagskogel (2144m), 6-7 Bl m. F., beseliwerlich aber lolmencl.

Fahrstraße von Faak (s. oben) nsoh (1»/« St.) LatSChach (n48m; Gailer, Z.

1,20 K\ Woschitz), dann mit Führer (6, mit Ahntit g nach Lmgeufeld lu K)
auf rot MW. über UfUer- und Ober-Greuth und diu OLsckemi'Säge zur

(8 8t.) kleinen BurtahÜtte der AVS. Villach (1610m; Sommer-WirtHOh.) auf
der Jejnza-A.: vdu hier AV.-Steig (vielfach in den Fels {lesprengt^ an
zwei Stellen Drahtseilj O-Hr^ ot.) Uiplel, mit gro^rtiger Rundsjcht.
Abstieg ttber den MlinMsattd, nach Boienbaeh s. 8. 697; oder ron der
Bertahüttc zum Belzamttd (1442m) und durch den Belza(fraben steil und
beschwerlich hinab nach (2V2 St.) Lengenfdd (S. 692).

N. führt von (4km) St. Ruprecht (S. 688), am O.-Fuß des Oswaldibergs
(S. 569), eine Fahrstraße (Pont von Villach ttber Afritz und Millstatt
nach Spittal tägl. in 11«/« St.) über Töhring (Annenhof) nach (»/^ St.)

Treffen (545m; * UnteriHrt ; Obertcirt), hübsch gelegene, iSommerfrische
mit Schloß u. Park des Urafen Latour. Weiter am Afritzer Bach ttber

WMOmn und BMde an der (IV« St.) Mftndsng des Arriaeher Tals vor-
bei (r. St. aufwärts das Dorf Arriach^ 896m, als Sommerfrische be-

sucht) nach (Vi St.) Afritz (TKJm; Post)^ von wo der WöUaner Nock
(2139m) in 3%-^ St., und der Mirnock (2104m) in 4V8-5 St. zu besteigen
sind (beide leieht und lohnend; Abstieg vom erHtern ev. in 3 St. nach
Ebene-Reiehenau, vom letztern in 2'/2 St. nach Döbriach; vgl. S. 646, 6'<3).

Die Straße führt weiter am Afritzer See (748m) vorbei über die Wasser-
scheide (770ni) snm kleinem, aber sehOnern Breniwee, an dessen N.-Ihide

dVi St.) das Protest. Pfarrdorf Pdd (ini ^fie (743m; Nindler, Modi), in
reizender Lage, und über (1 St.) Riidenthein (S. 645) und {X^%,) DÖhfiach
(Zauchner; Iluber) nach (I3/4 St.) Millstatt (S. 672).

Der *Dobrat8ch oder die Villacher Alpe (2l67in), der östl.

Ausläufer der (irailtaler Alpen, gehört zu den berühmtesten Aus-

sichtsbergen. Fahrstraße (Einsp. bis Bleiberg in V/^ St., 6,40,

Ew«i8p. 10 K; Post im Sommer 2mal tägl. in 2V2 ^) ^on

Vfllacfa «ber St Martin (Gtmber), Vdlaeh mid (7km) Mittewald
(700m ; *HoU-Pens.md WimerheUanaialt^ 3 H&nser, Z, 3-9, P.olme
Z. 5,60 JT), besnekter Lnftkiirort in Bohdner Lage , durch den be-

waldeten Sleiberggraben nach (15km) Btoibarg (893m; Mohrenf
SterUf beide gut), mit großem Bleibergwerk, Indnstrieachnle etc.

Ein höher oben steiniger Fakrweg fahrt von hier in dVs ^^t. zom
Gipfel (Führer 6 ä; nnnötig, Pferd 13 Jf); halbwcgg die OUohütte
(Wirtsch., 3 Betten). — Röstige Fußgänger gehen besser von Villach

ttber Vellaoli (s. oben), dann<Wegtafcl) 1. ab nach (272 St.) Heiligen^

geiai {Hdlm; * Winkler; fiinsp. von Villach in l^St.. 8 iT), von wo
ein rot mark. Fußweg meist durch Wald zur (iVa St.) Dominicus-
ruhe (141 Olli I und weiter auf dem Bleiberger We^e zum (S'/^ St.)

Gipfel führt. Oben eine deutsche und eine windisehe Kirche und
die Villacher Alpauhauaer der AVS. Villach (Sommer- Uasth.,

50 Betten zu 2-H K ; F). IJrnrassende *Rundsicht.
Abstiejz auch ins Gailtal, an dtjr SW. -Seite nach (3 St.) NöUtChj s. S.571

;

an der 0. Seite über BeUig^ngeUA anm (6 St.) Warmbad F9((aeA(S. 669;
beide Wege markiert).
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Das Untere öailtal ist oin breites Tal mit saftigen Wiesen,

n. einnjt'fußt von den Gailtaler iUpen, sUdl. von den ö. Ausläufern

der Karnischen Alpen. Eisenbahn von Arnoldsteiii (S. 599) bis

Hermagor^ 31km in l^a ^^t. — Die Bahn wendet sich in scharfem

Bogen nach N. auf den r)ol)ratsch zu, durch die „Schott", das Scinitt-

feld des Bergsturzes von 134S am r. Ufer der Gailiiz^ dann über

die Gail nach (Dkm) Nötsch am Dobrafuch (5(>5m
;
Michor). ^4

n.ö. das Dorf Sack mit dem Schloß Wasstrltunhurg.
Von Nötsoh aaf den DöbnUtch (2167m) durch den Nötschgrabm und

über das Alpel A^l^f^t., MW., nnschwit rig, aber steiler und mühsamer als

von der N. -Seite (h. S. 570). — Südl. ftihrt von NöUch eine Fahrstraße über
die Gail nach {}L St.) Feistrits an. der Oail (6Mn; ^AiMm; Jamth;
Leüer), dem größten l)(»rf dea Untern Gailtals (980 slovcn. E.), mit got.

Kirche auf steilem Fels. Von hier gehr lohnend zur Ob&rn Feistritz- A.
(^G^asth.) und auf den Ostemigf 3^8 hzw. 4^« St., s. nuten u. S. 601 j Uber
deB BaHolMaiUi Meh DarfHs s. 8. 600.

Weiter Uber (13bii) HS. EmnuTBdarf (Rapp) an Schloß Boden-
hofwhei nach (17kra) St. Sief<w- Vorderbetg (5&lm).

40 Min. n. auf der Höhe das Dorf St. Stfifan (72Sm; Post), wo n. der

Fahrweg von Paternion über die Windiache Höhe herabkommt (s. unten).
— SO Min. slldl. vom Bahnhof am r. Ufer der Gail das Dorf Vorderberg
(668m; Whser.), mit der Wallfahrtkirche Maria im Oraben, am Fuß
dos Osternig (2036m), der über den Ixjm- Sattel (MOIm) und di.; Ober«
FHstritz-A. in 4-4*/.2 St. leicht zu ersteigen ist (s. oben u. S. 601).

Von (23km) GörUchach-Fäi'olach (610m) lohnender Ausflug auf

die (3 St.) Latschacher Alpe (1502m) mit schöner Aussicht. 26km
HS. Pressegger-SeCj am N.-Üfer des hübschen 1km 1. Pressegger oder

Pae^riacher Sees (567m; am S.-Ufer »öaeth. BVenzl, mit Badean-

stalt). 2Skm HS. VeUat^KÜhnburg, — 31km Henuagor (612m

;

*I^o^ G<mer n. a»), HarktfleokeD mit 880 E., in reijBiider Lage
an der Mflndnng des OiUehtals^ als Sommerfrische besucht.

AusFLÜos (Ftthrer Josef Göberndorfer, J. Astner Gstandl, Matth.

JB01 in Hermagor). Lohnender Spaziergang ntidl. über (Va St.) }Tö(le,rndorf

In die (Va St.) wildromantische, vom AV. zugänglich gemachte Garnitzen-
lOamm (gegenwärtig gesperrt). Unweit dea Bcjf^nna der Klamm ftihrt 1.

hinan der «teile Knziansteig (bequemer der Vs St. s.o. von M'idcrridnrf

beginnende Saumweg) zur (2 St.) Egger-Alpe (1400m; *WhHA mit dem
Hxst ftnsgetroekneton kl. Bgaer^See^ in tcMner Lage, als Iinftknrort
besucht. Von hier auf den *jPoludnig (2002m) über die DeHacher-A. in

2 St., leicht und sehr lohnend (s. S. 002). S.w. der Gartnerkofel
(2198m), bekannt als Fundort der Wulfenia CarinUtiiicUf einer schönen
Pflanse mit tiefblanen Blüten (blflM im Jnli); Besteigung am besten vom
(5 St.) Naßfeldhaus (S. 602; übernachten) in 2^4 St., oder von Möderiv-
dorf (8. oben) über die Kühweger-A. in öVg St. m. F. — Über den Kreus-
btrg nach (5 St.) Greifenburg s. S. 574.

Von Hermagor führt die Straße durch das Obere G-ailtal (Post bis

Kötschach im Sonnner 2mal tägl. in 4V8St.) am l. Ufer der Gail über Jenig^
Waidegg und Trtsdorf nach (^Vg St.) Kirchbach (650m; *Uergür; Uuter-
berger; Führer Paul Dollinger), von wo der aussichtreiche HoehtoipfA
(2189m) in 1 St. ra. F. loieht zu er.steipreii ist. — '/j St. Reißnch (6%m

;

Jk^irschl; Führer Phil. Waldner), mit hochgclegeuer gut. Kiruhe; von bier

Waldweg n.w. zum (1 St.) einf. Beißkofdbad (995m), am Pnß dea Reift*

kofeU (2369m; Besteigung in 4Va-5 St. m. F., srlnvierig, nur für schwindel-

freie Kletterer). Dann über Grafendorf (*Schaar^ nnch (VI., St.) Dellach
(Herzog; Glautschuig; in der Näho auf der Ourimi interessante Aus*
grabnngen aus yorrömisoher und römischer Zeit) und über St. Da/nM mit
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kl. Bad nach (iVi St.) Kötschaoh (lOöm; JtUzzi, Kür^hnert Fott^ alle

gut), htibech gelegener Markt, als Sommerfrisohe beanoht. SO Min. slldl.

am r. (Tailufcr der Markt 3fa?/fÄen fS. 574). Vom Vorhegg (1042m), l'/iSt.

w., guter Oberblick des GailtaLs. Umfasscnduru AuBsicht von der Müssen-
(1945m) und dem Schatzbiihel {2^bm), 3Va-4 St. n.w. (reiche Flora). —

Jaiüceil {Jauk'enhöfie, 22ar>m), 4'/2 St. m. F. (5 K), nicht schwiiri-r; MW.,
anfangs durch Wald, über Dobra auf die DeUacher-A. und am Jaiikerihaus
(Galmeibcrgwurk, außer Betrieb) vorbei zum Gipfel, mit weiter Randsicht.
Dmr höhere d. Gipfel {JaMkm»h$rg oder Tofkofdy 225Sm) ist aobwierig (nmr
für Schwindt'lfri ie). — V(ui Kötscliarh über Maria - Lnggmt nach Sillian
8. S. 461; über den Oailöerg nach Oberdrauburg und Uber die J^öken
naeh Yenezien a. S. 574.

Die Süd bahn führt weiter am 1. Drauufer; 1. der Dobratsch

(S. 570). 175km Gummern (Post); 18okm Patermon-FeUiritz.
Von (>/« St.) FtiHrUaiUlm} Wha.), uiwelt Aer MSntog; de« WMm-

bachs in die Drau, führt s.w. eine Straße über KrmmeH und die Win-
dische Höh© (1102ni) ins Gailtal{6St. bis St. Stefan, S. 571). — I>iirch

da« Weißmbachtal zum Weißensee Fahrweg, 4V2-<'> St., s. 8. 574.

188kni HS. Markt Patermon (525n0, 20 Min. n. vom Ort (*Tell

;

Post). — ID.'ikm Motmfurn, mit rot bedachtem Schloß (MW. über
den Hochgosch zum Millstätter See, V/^ St., s. S. 573). Dann
über die Lieser (1. jenseit der Drau Schloß Schüttbach).

202km Spittal an der Drau (5ü2m; *Alte Po8t, Z. 1-2 K;
Makoru; Sorga'B Bränhana, mit Garten; PiMm'WltPoBty mäi3ig;

ErÜ am Bahnhof, gelobt), ansehnlicher Harht mit 8000 Einw., an
der liieaer (gut eingerichtete Badeaaetalt). Sehdnea SfihloB dee

Fflxaten Porcia mit Arhadenhof im ital. Benai«aaoeatiL AVS.

Zum Millstätter See sehr lohnender Ausflug (Omnibus vom
Bahnhof Spittal bis Seebrflcke 5mal, Post nach Milletatt 4mal tftg^.

in iVt Bt, 1 Jr40 ft; Einsp. 4, Zveisp. 8 £). Fährgtrafie 675)

am r. Lieaemfer bis aar (7s St.) Holaschleifefel Setbach^ hier über
die Lieser imd Aber Beebodm (^Ghasth. Seeboden; Feterwirt; Diet-

rich) imd TeehendorJ {9, nnten) naeh (1 St.) ICillstatt; oder (fOr

Fafig&nger lohnender) anf dem *lites6rs<e^ (reisenderPromenaden-
weg) am 1. Ufer der Lieaer snm (1 St* von Spital) *H. Seehof nnd
*H. Steiner bei der Dampfbootstation Seebrücke^ am W.-Ende des

Sees; dann mit Dampfboot (im Sommer ömal tägl.) an den HS. Äee-
boden, Techenflrrrf {Eri\ : Pauliwirt) und Grritschaeh (Hofer) vor-

bei in ^2 St. nach Mülstatt (580m; *H. Lindenhof, nahe dem See,

80 Z. zu a-s, P. 8-12 K; H. Burf/staller <0 Seevillay 06 Z. zu 2-4 K;
*Posf,7j. 2-4 K; Defner ; Kahlhofer, alle mit Garten; Cafe Mar-
cheiti am See, auch Z. ; Wasserheilanstalt des Di\ Weiß ; zwei Bade-
anstalten am See; Wohnungen in zahlreichen Villen), am n. Seeufer

reizend gelegen (590 Kinw.), mit besuchten Seebädern und sehr alter

Stiftskirche fschones Portal; alte Freske des Jüngsten (Icrichts;

rumänischer Kreuzgang); im Hof eine mächtige Linde. 5 Miu. vom
Ort httbeoh angelegter rark mit Cafe und Aussichtsturm.
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Am Anfang der '^Mdmht des Riegerbaehs oder etwa» ireiterbin Weg
auf den Kalvarif,nberff (25 Min.); aus der Schlucht r. nach (20 Min.)
ObW'MÜUtatt (846m; Sixt) und zum (10 Min.) EatrMakap (Felaengrappe),
OQ da hiBAb BMh (95 Hin.) BügU Tora. FutnfSktimr^ vad ife

6 Min. mr Strafte, SO Min. 0. tob Millatatt

Der flsclireiche HUlBtatterSee ist ISkm lang, X'l^IJsm breit

und USni tief. Dm Dampfboot f&hrt tob Milletatt 2mal «igL
mit Anlegen an den HS. PnmefMdensteig und Dellath bis snr

Station ßöbriach (Gastlu), am O.-Endc des Sees V4 St. von dem
gleichn. Ort (s. S. 570; neue Straße von Mlllstatt nach Döbriach,

im Sommer Post^Landauerfahrt). — Überfahrt mit Ruderboot nach

Promenadensteig oder Bachers Gasth. am Sftdnfer des Sees (20 h;
von hier nach Rotcnturn 1".^ 8t., s. S. 572).

Ausflüge (FUhrur Bich. Stampfer). Tsohierwogor Nock (200öm),
89/4-4 St., lohnend ; MW. dnroh die romantiaebe Waldaohlnebt des Bieger-
baoh» (s. oben) zum (3>/4 St.) Alpenhau» (1810m; einf. Sommer-Wirtüch.)
und C/a St.) Gipfel, mit }>r;iehtigir AuMsicht. Freier noch ist die Rund-
bicht vom Sclunieck (2U82m), 1 St. n.w. vom Tschierwcger Nock; von
hier er. Abstieg nach St.) Gmünd (S. 575). — MiUstfttter Alpe
(2086m), 4»/-^ St., elciclifalls lohnend; vom C!i/4 St.) MjunhauH (s. ol.en)

n.ff. auf gutem Wege aum (i/i St.) T&rL dann Uber dun Kflcken zum
(3/4 St.) Uipfel, mit schCner Aoatiebt. Steiler Abstieg direkt nach (2 St.)

Ober-Mi llHtatt. -- Mimock (2104m), von Döbriach über OberwinkUr
(Unterkunft) und das liodeneck (1957m) 4 St. m. F., lohnend (s. S. 570). —
Von Millbtatt nach O^nünd (8. 676) über Tangeni, 4 St., s. S. 576.

Goldeok (2180m), 4 9t., lelebt u. lohnend; von Spittal sUdl. Uber die
Dran zur Of.^ St.> Pldtzerl piif^rhc, dann auf pntem AV.-Wego meist durch
Wald zum (3 St.) Gobh'ckhoMS der AVS. Spittal (W27mi Sommer-Wirtsoh.)
und snm St.) (ii[)fel, mit sohOner Anaeieht.

Von Spittal nach Ginilnd (MaUaUA) 8. R. 93; von da nach Jfoiftem*
dotf and Uber den Badstädter Tauem nach Badstadt s. 8. 648.

Stidbahn (s. 8.572). L. Ruine Ortenhurcj ; r. St. Peter im Ilnhy

mit Resten einer röm. Niederlassung. 208kni HS. Lmdarf-Fmar-
nitz (5r)2ni; r. Al)z\veiguii<i: der neuen Tauern hahn, S. 579); dann

durch das fruchtbare Lurnfeld und über die Moll nach (213m) Sta-

tion Möllbrücken-Sach8enbvirg(r)5<Sni : F/ciHchJiackei'f Tusch-
let', am Bahnhof), au der llUudung des MöUtah (R. 94),

Salskofel (2498ni), Ton Mfillbrlloken dnrob das NBdaitcA in 6 St..

oder \i>x\ KoJh,iifz (S. 579) durchs Teichdtal in 5V2 St.. unschwierip; und
lohnend. 1 St. unterm Gipfel die SalzkofdhüUe der AVS. Spittal
(2093m; Prov.-Depot).

215km Markt Sachsenburg (Fritz); 221km Kleblach-Lmd
(Post); Sfidkm Steinfeld im Drwutal (von hier nun Weißensee, s.

nuten, rot IfW. in 27« St.).-

,29ikm O-reifeziburg (589m; eint Whi. 5 Hin. vom Bahnbof
jenseit der Dran); 20 Min. n« der Mukt (662bi; Assam; Post).

Nach Patern ion-FoiHt ritz dnroh das W e i ß e n s e e - T a 1

11-12 St„ lohnend. Fahrweg (Post big Techendorf im Sommer tägl. in

^/a St).) über Waisach zum (Vl^i^t.) Kreuztcirt, wo die Straße sich teilt;

r. nach Wüißhriach (S. ri74), 1. nach Gatschach (TleU) und (1 St.) Te^km»
dorf (Post, einf.). am N.-Ufer des 12km 1., i/a-^7»km br. WeißensOOS
{OüiBm). Uber den hier eine Brtlcke führt. Nun entweder mit Kahn ((^ber«

falurt Inf St, wenig lohnend), oder (flr leidUehe Fußgänger ormneben)

L.iyu,^cd by Google
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§m K.*Ufer erst St. eben fort, dann auf sohmAleiu Fußweg atets hait
am Ufer liisaiitteigeBd, mit aohSnen Blivkeii a«f den priehtig blsueB
See, w. im Hintergründe die Lienzer Unholde. Vom (3 St.) 0. -Ende
des Sees, wo Reste von Pfahlbauten gefunden wurden, durch das Weißen-
seetal, am Wetßenbach entlang auf besserm Wege ttber gchöne Wiesen
und durch Fichtenwälder, am MöaseUbacher vorbei nach ((M>Mili.) Weißen-
back (*Cavallar-Gasth., Bett 120 Ä), mit großen HolzsSgen; von hier Fahr-
straße (Einspänner in 2^^ St., 7 iQ, erst in engem Tal über Stockenboi
<*Fiseherwirt, Forellen), dann stark anateigend, mit einer Beihe aehöner
Ausblicke, aii vit len kleinen Weilern und Ortschaften vorbei, zuletzt steil

abwärts über Feistritz zur (4'/2-5 St.) Stat. J'aternion • Feistritz (S. 572).

Ins Uailtal Fahrwes tlber den Kreuzberg (1096m) nach Weiß-
bHadk (Slftmf L«ff^le) und mrth da« QüiolUal, bi»H«rmagor (S. 572) 6 St

N. führt von Greifenburg ein nicht zu fehlender Weg durah das 1»e-

waldete Önoppnitz-Tal an Aiphutten vorbei zur (4V2 St.') Feldnerhätte der
AVS. Viliach am Olanzaee (2150m), von wo da» Kreuzeck (26d7m), mit
prächtiger Aassicbt, Uber das ir9ua-7^rl (S460m) in St. zu ersteigen
ist. Ab.stii p: vom Wölla -Törl w. zur Gößnitzer - A. und durch das
WöUafal nach (2'/., St.) WöUatratten im Mölltal (S. .'.82». Neuer We^ der
AVÖ. Mölltal vom kicuzeck über deu rolinik (27Hl)mj zur (OV« St.) Foltnik-
hÜtte (S. 579). — BochtriHen (25:J0m), von Gre)fenburg ttber dU Amm-A»
in 6V8-7 St., lohnend. Führer M. Karner in Greifenburg.

244km DeUach. Dann über die Drau nacb (252km) Oberdrau-
burg (620m), am 1. Ufer der Ort {*Sfern,' *Post; Hirai^; B^ßl)^
in schöner Lage, als Sommerfrische besucht. OTCS.

&pazi£kgänue: in den Burgforst, 5 Min. u. oberhalb des Orts, mit
schönen Waldpromenaden und Auss i eh punkten; zur ('/a>^t. Ruine Hohen-
bürg am Roseuberg, und weiter zum (1 St.) RabarvüaHM^ mit schttner
Aussicht; nach Sivimerlach und zur Simmerlacher Klamm mit Wasser-
fall (MW., 40 Min.); nach (1 St.) Irschen^ Bergdorf mit Aussicht auf Reiß*
kofel and Jauken; zum (i/s St.) malerischen 85m h. Süb^rfaü im 6-ail-

berggraben; zum (1 St.) Schloß StHn de« l'Mirsten Orsini-Ro.senbcrg (Fahr-
weg am 1., angenehmer Fußweg am r. Drauufer), mit schöner Aussicht,
aueh als Bauwerk interessant; etc.

«Hoohfltadl (2678m), 6 ö'/a St. (F. HK), lohnend: von Oberdranbnrg in
1 St. (Fiinsp. 2 K) oder von Nikolsdorf (S. 676) in St. nach Pirkach, am
W.-Fuß des Berges (bis hierher Fahren ratsam), dann Reitweg am Ferdi-
Tuimlsbrunnen yoi-htii zur (2Va-3 St.) Hochstadlhütte des ÖTC. (1803m; Som-
nicr-Wirtsch.) und auf MW. zum (2VaSt.) Gipfel, mit großartiger Aussicht.
Beschwerlicher Abstieg (MW.) über das BaumgarteMtörl , KühUÜanUM
und TAtsertstörl zur (a-S'/a St. m. F.) Leitinfirit-zerhüttf. (S. 463).

Nach Tolmezzo über Kotsch ach und diePlÖken (13-14 St.),

lohnend; bis Mauthen Beiclisstraße (Po.st, im Summer Post-Laudauer, Aber
Kötschaeh nach Hermagor 2mal tägl. in H St., Einsp. bis Mauthen 8 K).
Die Straße überschreitet die Drau und steigt in Windungen die bewaldeten
Abhänge des €MU>^g9 hinan (Fußgänger kürzen auf dem Tonristen-
steige dt s OTC, der bei der kühnen Stubenuxindbrticke in die Straße
mündet) zvun n St.) Gailbfirg- »Sattel (970m; einf. Whs. ; von hier s.w. loh-

nender Fußwej; über diu Röthein in ;i St. nach St. Jakob, S. 461); hiuab
über Laos (808m) nach (l'/4 St.) Kötschach (S. 572) und über die Gaü nach
(20 Min.) Mauthen (710m: Ortner ; V\\)n\-\- Simon AiwUer), dem röm.
Lontium^ an der Mündung des Valentin- l'aU. Bei der Kirche 1. aufwärts
Uber eine Wiese in sehtoen Buehenvald ; nach 1 ät. Jna Valentintal hinab,
^St. weiter IMis. Eder ; ''/i

St. r. Weg zum Wolayeräce (a. unten; von
KÖtschach-Mauthen direkt 5 St.); V2 ^t- In der Plöken (1251m; *Gasth.,
21. 1,60, M. 1,80 Ä'), besuchte Sommerfrische in schönem Hochtal, am SW.»
VuA des Polinigg (233am); Besteigung (MW.) von Plöken in8>/^ von Ma»>
then in l St. (F. 8 A'), unschwierig, lohnend. KoUinkofel (2691m), von Plöken
i^/gSt. m. F., müiisam; Kellerwand (2775tm), 5Va-& St., schwierig. — Sehr
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lohnender Ausflug (MW., F. 0 K, entbehrlich) durch das schöne gemsen-
reicht! Felsfutal der Unteren und Oberen Valentin-A. (auf der Uuterii Alp
ßeuuerei uiit Jagdschlüßchuu, 8 Betten) und tlber das Valentintörl (2K>üm)
xor (S>/s St.) Wolsyerseehütte der AYS. Obergailtol (1959m; Sommor-
Wirtsch.) am W.-Endi- «K s malt-rischon Wolayer Sees, in großartiger üm-
Seboiig. Von hier aal den Mte. Coglian^ (8782m), 5 St. m. F., intthsam;
ihtiieg oTent. «Ildl* »tm (2 St.) Ricovero Olov. MaHmUi der SAF. (S017m)

auf der Fhrca di MOfWtUo und nach (3 St.) CoUina (s. unten). Seekopf
(2550m), Monte Canale (2487m), Cirna di Sasso Nfro {24H«m) und Mooskofel
(25 16m) sind gleichfalls von der Wolayorseohütte zu ersteigen (Führer
Obernoatarer in der Wolayerseehtttte, P. Samaaaa in CSoUina). — Ober dea
Wolaf/erpoß (1983ra) nach Forni Avoltri '.\ St.; vom (lo Min.) Paß (ital.

Grenze) rauher Zickzackweg hinab durch einen FelsonkeBtiel (viel Genuen),
dann wiesentaL nach (i St.) Ooüinn (ItlAm; Falleaohini, einf.), malerischea
Dorf, von der relsborg Tuglui überragt (von hier auf den late. Ooglians
7Va öt. ni. F., 8. oboir»; wcit«r ülxr dir d Urft igen Weiler (Sfflrt'Möffo und
Frassenetto (vielfach dcutbch Vürhlandi n) nach (2 St.) Ft)rni Avoltri (S. W3).

Von der Plöken hinan zum (VaSt.) Plökenpaß [Monte Oroce, 13ö3m;
"Wein und Aü-^i( htskarten in einer besdi. O.steria; ital. Marken im Zoll-

haus)« mit bchuner Aussicht nach S. und 0. (Ilömersteiue und In^ehriften
am Wege); dann im Zickzack hinab ins Vai wunde nach {Vi^ st.) Timau,
dt utsch TiicMwang (821m; Betsch, Bett 90 Ä), vou deutschen und slovell«

Bergleuten vor 400 Jahren besicdt lt, jetzt italienisch (deutsch meist ver-

standen) und (l>/a St.) Paluzza (ö;t»>m; Moser, gut, Bett frA Haui'tortdes
vom But durchströmten Val di San Pietro, weiter gute Fahrstraße über
Piano (Postai, das Schwefelbad Arta (442m; *n.-P. Orassi) und Ziujlio^

daa röm. Julimn (Jarnicum^ mit römischen Überresten, nach (3 St.) Toi-
meezo und (t St.) Stazione per la Oamia der Pontehba-Bahn 0. 6^. —
Vom Plökenpaß über die ForceXla di Flumbs (1970m) nach (6 St) uigo:
lato (S. 603), lohnende Wanderung (zuerst F. angenehm).

Die Bahn tritt auf das 1. Ufer und überschreitet die kärntner

Grenze vor (-ioOkiii) Nikolsdorf (()38m : Gold. Sferriy Z. SO-lfjO h).

Von Nikolsdorf oder Oberdraubiirg nach ßierbaum im Leaachtal
(8. 461) Uber das Firkerschartel (I523m) w. vom S^iarUifikogel (202üm),

6^V» St. m. F., mfthsam. — Ani den Hoehttadl a. S. 575.

Weiter darch die breite Niedemngdes Pwtertals nuh (266km)
D'öUaek (ftber den Itdtöm'ff las MdUtal 8. 8. 903); dann Itber die

lid nach (270km) Lienz (S. 462).

93. Von Spittal nach Gmünd. Maltatal.
15km. Post 3nial tägl. in P/^ St. fEilpost iK iO h, Postbotenfahrt

2K), £iusp. 6, Zweisp. 10 K, Die Eilpost 10 Vm. ab Suitt&l fährt bis

lUudimdarf CMfcm in 8 St.); a. a Ö4S.

Spittal (662m) s. S. 572. Die nach dem Hochwasser von 1903 neu
erbaute Beiduttlnifie ffthri dnroh das tief eingeeefanitlene UeaertsA
ther Seeb(uh (*Harfe), mit großer HolMchleUerei (nach MiüetaU
a. S. 572) und Lieiorbriieken (Omd); r. ohen Lieseregg. Für FoJB-

gftnger yorznaiehen die aniaichtreiche alte Strafie Aber Lieserhcfen
(Bliem), Trebemig und McuU an der W.-Selte des Tals (37, St. bis

Gm4n$.
tßkm Omünd (782m; *Fddner^ Z, 1,20-3 K; EMmayr, Z.

1-2, P. 4,40-5 Jt; Lax; QUÜ; Hcjßnger; Pösi), altertümliches

Mdtehen (200 Rnw.) mit Ringmauer, Toren, Bvrgniine und SohloB
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des Grafen Lodron, an der Mündnng des MidtaUds maleriaeh ge-

legen. AVS. Gmünd.
Scliöiie AuHsicht von der Maltabrücke, dem KcUrarienhprg 0/4 St-),

GrürünUn (Vi St., weiß MW.), HaUenberg (Vg St., rot MW.) und den
Anlagen am ikAober- und ZAsam^ergl O/2 St., weiBMW.). Spaziergänge
zur MaijdtUenmqutUe im Walde C/. •'^t.): nach Schloß Dörnbach (1 St.);

hXHejitratten (8. 543), »/4 St. (über Buch, gelb MW., l^U St.; Uber Ileizda-
berg, rut MW., lV4 St.); Bad RacU (gelb MW., »/, St.), am Aufgang des
wilden Badlgrabens (s. anten). — über St.) Treff^nboden blau MW,
7UTO (IV4 St.) Jhihmbauer {WAOm)^ mit schönem 61 iok auf die, ITochalpen-
upitze. — über Platz (1104m-, schöner Blick auf Beißeckgruppe) rot MW.
nach (8V4 St.) TrOteaing (S. 676.).

AusFLüo» (Fahrer Matth. Hofer in Radi). Soblmeok (SO88111), leicht
und lohnend; rote WM. (F. 5 /T, entbehrlich) über Oberbuch VinA die
Ilofer-A. (Heulager) in 4»/2St., oder (steiler, blaue WM.) über Unterbuch
und Qartenhütte in 3 St.

;
prächtige Aussicht. Ahstieg nach MiUstatty 3 St.

(8. S. 573). — Stubeck (23(>5m), 6 St, blaue WM. über Trefßnboden und
Hubenbausr (s. oben); prächtige Berg- und Talsicht. - Königstuhl
oder Karlnook (2331m), 7 St., unschwierig. Von {VU St.) Leobeti (S. 543)
r. dvrob den Lsobengraben mm (4 St.) Kartbadj einf. kl. Bad (übernachten),
und zum (l'/.^St.) Gii ft^l, mit groRartigcr Tfnndsicht. Abstieg durch den
Kremsgraben nach (5 St.) Kremsbrücken (8.543) und (2Va St.) Gmünd

j

nach Turrach s. S. 645. — *Gmeineck oder HiUmersberg (2687m), 6V2 St.

(P. 7 K, entbehrlich), unschwicrig; rote WM. tther Radl^ Neu9Chitz^ Un-
tere und (3 St.) Obere Gamperhiitte (1800m

;
Sommer-Wirt«ch.) zum (2»/.^ St.)

Gipfel, mit großartiger RunUbchau. Abstieg von der GamperhUtte auf
rot Mw. tther AlUrsberg (Oberlercher) auf die alte StraBe und nach (IVsSt.)
Lieserhofen (S. 575): oder auch vom Oii'fel zur lAtibtneckalm^ von da
rot MW. in den Uliitrrrfjgeagrahen und über Hnhncrsberg nach (2^/« St.)

Lieserhofen. — Reißeck (2959m), 8 St. m. F. (13 A';, beschwerlich. Blaue
• WM. durch den wilden Badlgrahm zur (3 St.) RubmtaUr Hütte (c. 1300m

;

tthecnachten) ; von da zum (3 St.) prächtig gelegenen Hohen See (2420in)

und Uber die Kalte Jierberyscharte (2712m) zum (2 St.) Gipfel, mit um-
faaaender Rnndsieht.

Von Gmünd nach Millstatt direkt (4 St.): blau MW. größten-
teils durch Wald mit hübschen Anshlirken, über den Platzgrahen nach
Trefling (Wbs.). dann stet^ mit Bücken auf den Milistätter See, über
Tongern (Whs.) nach MlOHaU (S. 678) oder rot MW. -flher Ruine
Somm0regff und ünUrhaut nach SeAoden (8 St. von Gmttnd).

Das Malta- oder Halteiner Tal (bis sar (SmUnderhfltte 5 St.,

Osnabrftekerhfttte 9 St) yerdient mmieDilich vegen si^r isU-
reioben Wasserfalle einen Besaeb. Fabnreg (Post «ijuaa Pflflglhof

?om 1. Mi bis 30. Sept. tftgL in iVt St. für 8 K; bis Haltein das

ganse Jahr in '/i St-» 1 Einsp. hin und zurück 7, Zweisp. 12 K)
von Gmünd über Fischer tralten nnd Hilpersdorf nach (l*/» St.)

ICalta oder Maltein (888m : SHUd, ^t), Hanptori des Tals, mit
800 Einw. nnd dem alten Schloß Krmeck.

ArHKLfr.E (Führer Karl Fereher, Josef und Audr. Klarnj^tferer , Jos.

SInaaer). Fftaohftuner Törl (l7tiCm), mit lohnender Ansaioht ani die
Hochalmspits- und Reißeckgruppe, über MaUaberg und VottihaMn 8 St.
m. F. (SIT). — "Winkelnock (Tandelspitze, 2023m), mit trefH. Aussieht
auf Großglockner nnd Hochalmspitze, über Untere und Obere landet-A.
(Heulager) ö St. m. F. (7 K). Viel Edelweiß. — Beitereok (2785m),

6Vi St. m. F. (8 JT), Iber Maltabeig und Fasohaun (a. oben), lohneod»

Der Fabrweg gebt weiter am 1. Ufer der Malta fiber iWtfnlS
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nach (1 St.) Koschach (r. der 150m h. Wassersturz des FaUbaeJiSf

1. Abzv 1 igung der Fahrstraße iu dea Gößgraben, s. unten) and teilt

sich diuiii: r. am \VTi8. Effarfer vorbei nach {20 Mm.) Brandstätt;

1. über die Malta und den Gößhach (1. aufwärts die drei *GäjSfälle,

V4 St.) zum (20 Min.) *Alpenhotel Füüglhof (854m ; Z. 2-2Vj ;

dann wieder auf das 1. Ufer, 5 Min. yor Brandstatt.
In den *Gößgrab0lit sehr lohnend. Vom Pflilglhof sohSner Waldweg

zum 3. öößfall und He»r von Koschach (s. o)) In i ni^fkommendcn Fahr-

straße (Va^Mi Jaun auf dieser zur (1 St.) KuhiinuyrhuUe (öinf. Sommer-
Wirtseih., « Matrat«en), dann rot MW. mm f^U ^t.) großartipren ^ZteüUng'
fall. — über dau Kapponigtörl naeli (8 St.) Oberveünch (S. 579) und über
die Maänitzer oder IJÖßner Scharte (2iu'nn) nach (8 St.) Mallnitz (S. 580),

beide beschwerlich; bfim Obern Tunmnbamr (1604m), 2 St. von der
KofalmayrhUttL', dürftigen Renlager. Mit dem Kapponigtörl kann die Be-
steigung der Triestenspitze (2925m) Terbunden werden (s. S. 579; F.

bis Obervell&ob 16, mit Triestenspitze 18 K), — Von der Dößner Scharte
ia IV« St. auf das SAuIoek (8080m), mit pziLcbtigcr Aussieht (!b. 8. 580;
F. bis Mallnitz 16, mit Säuleck 20 K).

Von Brandstatt (Ftlhrer Joh. Klampferer d. Ä. n. d. J.) im Malta-
grabefi weiter (rutc WM., F. unnötig, bis zur Onifmderhütte 2, Osna-

brückerhntte 12 K) auf dem 1. I'fer der Malta, am Schleierfall

vorbei, zur Kersc/thaJd- und (40 Min.) FalLer-HUtte (889m). L. in

engem Felsenkessel die sehenswerten Falhrtilmpfe^ an denen der

MW. vorbeiführt (kein üinweg!). Der (20 Min.) Hochsteg m^m)
überbrückt die überhängenden Felsennfer der Malta; r. der Melnik-

fally 1. Aussicht auf Preiuielspitze mit Preimelgletscher und Ober-

lercherspitze. Hier Wegteilung: der Ttniristenweg am r. l'fer ^ aber

den Hochsteg, dann r.) ist schattig und aussichtreichcr ; bei der

(45 Min.) Hoc/ibrücke (1153m; darunter schöner Wasserfall) trifft

er mit dem Saomwege am 1. Ufer «nsammeii, der vom Hochsteg Aber

die UntereVeidlhcmer-Ä, ffihrt. Tod der Hoclibrflcke wenig steigend

gar (20]iün.) amündarhütte der AYS. amflnd anf der SMiav
(1186m; Sommer-WirtBcb., 4 Z. mit 10 Betten); 15 IDn. Waaserstnrs

des Blauen Tumpf; L bildet der Hoehalfpenba^ einen c. 60m h.

F^l. 5 Min. höher die Sekülerruhej mit Prachtblick auf die Blaue

TttmpfUamm; dann Wegteiluug; hier nicht r. auf dem unbequemen

nnd weitern Yiehweg über die Lange Wand^ sondern 1. znr Brücke

^ber die Klamm, mit Aussicht anf die Wasserfälle, und auf dem
Elendsteig der AYS. Gmünd am r. Ufer der Malta meist durch

Wald, am (72 St.) *EJammfall vorbei und unterhalb der Preimel-

fäUe Aber die Preimelbäehe, auf das 1. Ufer zur {^U '^^0 Adam-
ba'ff'rhiUfe (1509110. Weiter am Roßtumpf (Wasaertäll der Malta)

und FindelkarfaU vorbei, durch die Galgenbicklklamm zur (% St.)

Wasilhaucrhüäe (IGTOm : einf. Unterkunft) ; daun am LangkarfaU
(1.) und den KdnhreinfäUtn (r.) vorbei zur (^4 St.) Samer-Ochsen-
hiltte {Vl2%m

\
Heulager), dabei ein Jagdhaus (auf l'nterkunft nicht

immer zu rechnen). Das Maltatal wendet sich nach W. und teilt sich

nach \/.^ St. in 1. Groß-, r. Klein- Elettd- I'al; im erstem St.

aufwärts auf der Ochsen -A. die Osnabrückerhütte (2040m;

Bttidckcr's iSUdbaycru. '6-^. AuÜ. 37.
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Sommer-Wirtwk., 10 Betten und 7 HatrfttMn), in ft^dner Lage an*

gesickie des prachtvollen Groß'El&td'GletBeherB,
BmOTOURKK. *Hochalpeiispitze (1M661Q), höchster Gipfel der östl.

Taiu'in, von der Villacherhütte i^Va '*? von der OtiiiabrUckerhütte 4-5,
vuu der KohlmayrliUtte 7-8 St., 8chüue Gletüclicrtour, für Geübte nicht

flchlrierifr (F. 18-90 JT). Vom Pflttglhof snm (1 St.) Hochsteg (S. 677),

dann rot MW. Uber die Paukersicand und die Strnner-A. zur (3 St.)

Hochalvi-OchnenhüUe (1887 m) und der (1 St.) Villacherhütte c2360m;
Prov.-Depot) aal dem Langen Bodtn unter der Schuxirzen Sehneide (aaeh
von der Ginttnderhütte über die Annemann-A. rot MW^ SV»"^ St.); von
hier rot MW. zum (1 St.) Hochalpenkees und über dieses in 2Va-3 St. zum
Gi|»fuL — Von der Kohlniavrhütte im Gößgrabon (S. 577) über den
ZwillingfaU m (21/4 St.) IVippocheeuhütte (187»m

;
dtrftiges Heulager),

d;inn über das westliche Tripnkees und <lie Wand 1. von den Steinernen
Manuln zum SO.-Grat und (ö-G St.) Gipfel. Uöchbt großartige Austiicht. —
Ab8tieg über die PreimeücharU (2977m) und daa Oroß-Etendkees int
Oroß-Jiileiidtali'd^liÜt. zui OsnaMi^erhüttey b. oben); oder übet Preimel-
gcharte, Oroß - ElendkeeSy Hannoverscharte, Kälberspitzkees und Groß-
Elend^charte zur (ö-ti St.) HannoverhüUe (S. öbl). Schwieriger iat der
direkte Abatie^ auf dem Amoldtoegmm QroA>£lendke6e and der Hannover«
oder Osnabrllc-kir Hütte (vgl. S. 581). — Preimelspitze (3176m), mit
Hochalpenspitze leicht zu verbinden, von der Villacherhütte über daa
Uochalpenkees und die Prevmelacharte (». oben) in 8 St., nicht schwierig.
Abstieg über die Preimelschirte in 3 St. zur Osnabrückerhütte. —
Hafner {Hafnereck, SOl'.lm), von der Gmihiderhütte (S. 577) Uber die

Mdhr-A, (oinf. Unterkunft, Heulager) und den SW.-Grat in 6V«-6 St.

SF.
IS JT), mftkaam aber lohnend (b.^ MAV; Abstieg über den 8W.-0rat,

las MnhrochsenkaT and die LanischtfCharfe (287()ni) zur (4 St.) Lanisch-
hatte uud durch daa P9llatal nach (a'/a St.) Rennweg (S. 543). — *Schwar56-
hom (2938m), von der Oanabrttckerhtttte 3»/« St. (F. 18 JT), ziemlich
mliwaai .aber sehr lohnend: am 1. Ufer des Fallbachs auf gatem Steige
bis in die ebene Talmulde über dem Wasserfall (1 St.), dann r. an den
herrlich gelegenen SchuMrzhorneeen vorbei zur (iV^St.) Schioarzhormee-
9(lka/rtB (e. t670m) und Aber den SW.-Gratmm (l>/4 St.) CHpfel, mit groß-
artiger Aussicht. Abstieg s.w. über die Groß Elend/tcharte zur (4 St.)

Eannoverhütte (vel. S. 582), — *Axikogel (3253m), von der Osnabrücker-
hütte am Obern Schuxirzhomsee (s. oben) vorbei über das oberste Klein-
MZendkeee und den Oatgrat, mit Steiganlage, oder vor der Groß -Elend-
»Charte (s. unten) r. hinan ül>er da» Pleßnitzke^s in 4V.r5 St. (F. 20 K), nicht
schwierig (vgl. S. 581). — Tischlers{>itze (3008m) und Tischlerkarkopf
§t004m), schwierige Felsgipfel in wildeater Oletsebemmgebung, von der
snabrOckerhütte tlber die Schv\iTzhoriiseMcharte und das Kl. Elfudkers

in 6-8 St. (F. ii K). Abstieg nacU Gaatein schwierig (6 St., F. 28 JST).

— Malteiner oder (3-roBer Sonnblick (3025m). vor dem Hochsteg (S. 577)
r. hinan über die Melnik Ä., oder von der (^Imttnaerhütte Uber die Mohr^Ä»
in 6-7 St. (F. 10 K\ ähnliohf Aussicht wie vom Hafner.

ÜBEKOANOE. Von der Samerhtttte n. MW. der AVS. Gmünd u. Pongau
ttber die (11/4 St.) ArUtharU (SfSlm; von der ArfMlhe, iSSSn, 5 Min. ö.,
sehr lohnende Rundsicht) ins Groß-ArJtaJ, nach (4V.i St.) Hüttschlag (S. 160;
P. 17ir); n.ö. über die (I8/4 St.) Marchkarscharte (2370m) und {^U St.)
McrilUtenecharte nach (3»/, St.) Moritzen s. 8. 544 (F. 23 K). — Von der
Samerhütte w. MW. der AVS. Gmünd u. Gastein über die (3 St.) Klein-
Xllendscharte (2730m), mit lohnender Aussicht, ins Kötschachtal und
nach (6 St.) Bad Gastein (S. 169; F. 20 K). — Von der Samerhütte über
die TtaohlerkaMoliarfee (2T00nr) naeh Ckstein, beeetniFerUeb <10 St,
F. 27 K). — Von der OsnabitUkerhIltto über die Qroß-SlendschartO
(2673m) MW. zur (3V«-4 St.) Uannoverhütte (F. 17 K) und nach (2Vt St.)
MaXlniiK (P. tO JT) oder (weniger zu empfehlen) direkt nach (6 St.) MaU-
nitZy 8. S. 680. — Von der Hannoverhütte über den Komtauern nach Gastein

St. bis Böcksteinj s. S. 172. — Von der OsnabitickerhUtte über die
GrubtnkarscharU (2938m) nach Gastein, schwierig (lü St., F. 24 ii;.
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04. Das luaital von MöUbrftoken bis
Winklem.

Von MSUbrüekm naeh ObervdUsth (20,5km) Post im Sommer Smal
tägl. in 2*/4-3St. (2 K; Tauernbahn im Bau, s. unten); von Obervellach
nacli Mallnitz (10km) Imal tägl. in 21/281. (2 K)\ von Obervellach nach
Winkum (34km) Imal tägl. in 6 St. (3,60 K). Kiuau. vu^i Bahnhof Möll-
brflckun-Sachsenburg (bei Fleiscbhacker) bis Oburvellach in 2V« St. (7 K)^
von Obervellacli bis Winkkrn in 4V-2 St. (IS JT), — Von DttlMMh tlbfir

Winkum nach Heüigenblut s. ä. 203.

Die im Bau begriffene Tauembabn (EhrOffnimg^ 1908, vgl. S. 167, 594)
weigt bei Stat. Pusarnitz-Lendorf (592m), 8km w. von Spittal (8. 673),
von der Stldbahn r. ab und zieht sich, mit 25"/,,, ansteigend, an dem
hübschgelegenen Dorf Pusarnitz (Üradnitzer) vorbei au der n. Berglehne
des MOUtalB hinan. 3km Mühldorf (632m), r. oberhalb des Dorfs (s. onton);
weiter ttber den Mühldorfer Bach (158m 1. Viadukt) und den RottaneV'

traben zur (8km> Stat. Kolbnitz (747m ; s. unten). Dann auf 78m 1. Viadukt
ber den ItBekenbaeb und Uber den Sattel swisehen Danielaberg (s. unten)

und Kampleck (zwei kurze Tunnels) zur (1 1,5km) Stat. Penk (898ni). Die
folgende Strecke bot beim Bahnbau große Schwierigkeiten; Tunnels und
Viadukte folgen sich in raschem Wechsel. 21km Station Ober- VelUich
(1660m), 360m ttber dem Ort. Die Bahn biegt nach N. in das Mallnitztal
ein und führt über den Dössenbaeh und durch den 73fira 1. Dösaentunnel
nach (27km) MaUnitz (S. 580). Von hier dureh den Tauemtu?mel nach
Qatmm, a. 8. 167.

TonMölU>rMm^9imhütMJUM^^ S. 573)

FabrstraBeiLir. t\)eT Pattendorf (^MoBser, mit Badeanstalt; Berger)

nach (3,ftkm) MSihld&rf {ö9Sm\ Hopfgartner); V^St. oberhalb das

gleichn. Stahlwerk (702m; *H.-P. WaldschlOBchen, Z. 17,-8, P. 0. Z.

6 K); in der Nfthe (1 St. hin n, mrack) die KUnzer^Mueht mit
maleriachen WasserJ^llen. Weiter Aber (5km) Kolbnitz, (61&m;
Meizner; auf den Salzkofel s. S. .573), um den DanieUherg (960m)

heram, sweimal über die Möll, nach Napplach und (14km) Penkt
dann über Stallhofen^ am Fuß der Ruine Falkenstein, nach

20,5km Obervellaoh (686m; *Po8t, Z. 1,20-2 if; Burgu, gut

u. billig; Wenger; Egger\ wohlhabender Markt in freundlicher

Lage, als Sommerfrische besucht. In der got. Kirche ein *Flügel-

altar von Joh. wSchoreel (1520). JSommerwohnungen u. a. im Schloß

Trabuschye?iy mit Freskomalereien von Frohmüller. AYS. MöUtal.
AusFLüos (FtLhrer Johann Weichsel braun). llUbdchu S|)azie^nge

snr Schiefistätte; Buine ^MMStein (s. ohen); zum BoUnik' und mam-
faU (Waldweg, Va St.) und zum (V^ St.) * Groppensteiner Wasserfall des
Mallnitzbachs (S. 580); darüber auf steilem ifcls das malerische Schloß
Groppenstein (730m), aus dem x.-xiu. Jahrh., neuerdings restauriert,

mit prächtiger Aussicht (Trkg. 40 h),

IiOnzahöhe (21fi<?m), über die Steiner-A. in l'/^ St. (F. 6 K), lohnend
(s. S. 580). — *Poliiiik (2780m), höchster Gipfel der Kreuzeckgriwpe,
(S. 574), 51/2-6 St. (F. 10 K). Yen Obervellach sttdl. ttber die Böden und die
Spitalwiese meist durch Wald zum (3 St.) PolinikTuius der AVS. MoUtal
auf der SUnnpfer-A. {IS'dOm ;

Sommer-Wirtsch.) und zum (2Va St.) Gipfel,
mit weiter urächtiger Kundsicht. Sehr lohnender Hoiienweg der S. Mölltai
vom Polinikhaue Iber das Kreuzeck zur Feldnerhütte (S. 574 ; 6-7 St.). —
Triestenspitze '2925m), 7-8 St. ni. F., mühsam aber sehr lohnend: durch
den Kapponiggraben an den Pfiifflsnberger Seen vorbei zum KeuoponigtörL,
dann r. über den Grat Kletterei zum Gipfel, mit weiter Bnnonoht* AV
stieg in den Gößgraben sur {9% 8t.) Tomanbauer-Ä. (S. 577).

87*
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TU. Fahrweg (bis Mallnits lOkm, Poit tägL in 2Vs St., Einsp. 6 K)
am Kalvarimberg allmählich ansteigend, beim Brucket^vnrt über

den Malhufzbach nach (174 St.) Lassctch {1012b\)^ wo r. im Hinter^

grund des Dnßner Tals das SäuLeck (9. nnten) sichtbar wird; dann

über die Höhe des Rahisch ( 1206m) nach (25 Min.) Mallnitz (1 185m

;

*Drei Gemsen bei Frau Noistejuig, mit Forellenzucht und Bädern;

Zar Tauemhahn; Josef Noisternig ; Alois Naistemig)^ Mbaah
gelegenes Dorf, als Sommerfrische besucht.

Fußgänger gehen den sehattigen, nur wenig weitern Schluchtweg
der AVS. Möllt&l, der aber durch das Hochwasser von 1903 tcilwuuc zer-

stört wurde nttd oriftufig nicht gangbar ist Oberhalb der Kirche von
Obervellach hinter den näUBern schmales Strilßchen über Reiflach zum
(30 Min.) Schloß Grappenstein (S. 579); vor der Brücke r. ab, an der Ost-

seite des * Orofmensteiner Faüs hinan, nach 15 Min. Handweiiter I. zum
*Zechnerfall (5 Min.)- Beim Bruckerwirt vor La««acft kreust man die Faln
Straße und bie^rt sofort r. wieder in den Schluctitwcg ein, der, an den male-
rischen Fällen des Malinitzbachs vorbei, 15 Min. vor MaUnitz in den Fahr-
weg mllndet (nHohster Weg cum Dorf Uber die Wiesen, am Baoh entlang).

15 Hin. von Mallnitz bietet die von der S. IfaUnita errichtete Aussichts-
warte am Winklerpalfen eine Hchöue Rundschau: n.w. die Ei nsenkung des
Malinitier Tauern mit Creisel- und Feldseekopf, weiter n. Kamettenspitae»
die kegelförmige Lieskehlspitze, Gamdcarl- und Boheinbretterspitxe, Bben-
eck, Grauleitenspitze, Ankogel, Törlspitze, ö. Auernig und Maresenspitze,
B.w. die langgestreckte Tjonzah^lhe. — Im Walde unter der Lonza der schat-

tige Birnbacher Weg. Im iSeebauhtai (10 Miu.) großartiger Naturpark mit
Banken am Forellenweiher.

Ausflüge (Führer Josef u. Joh.Ofrerer, Jakob Roßkopf, Ulr. Ladinig,
Chr. Manhatt). Lohnender S])aziergang ins Seebachtal zum (l'/j St.)

Stapitser See (1261m) mit prächtigem Blick auf Ankogel und Hochalpen-
spitce. — Sftulmsk (DOSOm), 7-8 St. (F. IS^ mit Abttieg naoh Malteia 98 JE)»

mühsam aber lohnend. Durch das malerische, blumen- und gemsenreiche
Dößner Tal zur (SVa St.) Egger-A. (iy76ni; Heulager) und dem (8/4 St.)

malerischen Dößner See (227-lui; Arthur v. Schmid-Hütte der AVS. Graz
wird gebaut), dann 1. hinan über Fels. Geröll und Schnee aum SO.-Kamm
und zum (3-4 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht; oder auch vom Dößner

> See r. hinan zur (1>L St.) Dößmr Scharte (S. 577) und 1. über den SO.-
Grat cum (IV9 St.) Gipfel. Abstieg in den GÖßgrahen direkt sebwier^,
leichter von der Dößner Scharte. — *Gamskarlspitze (Hochtauernkopf.
282»m), 5-G St. (F. 10, hh Böckstciu IG A'), beschwerlich: im Taucrntal
hinan zur (1 St.) Stocker-A., dann r. durch das steil ansteigende Woigtiten'
tat und ül)t r das W&igstenkees zur (3 St.) Ganisikarlacnarte ; von biet
über den Weatgrat zum (^/j St.) Gipfel. Schwieriger ist der Austieg
vom Griinecker See aus (s. S. 581). Traversierung des Gipfels sehr zu
empfehlen. — «Gfeiselkopf (2968m), 0-7 St. (F. 10 K), vom Uallnitser
Tauernhaus (S. 171) oder dem Sonnblickwege aus (S. 581), sehr lohnend

;

großartiger Blick auf die Tauern. — Lonzahöhe (21(;üm), 3-4 St. (F. 5,

mit Abstieg nach Obervellach 7 K). beim (20 Min.) Handweiser vom
Tauernwege 1. ab tlber den MallnitzDach, auf mark. AV.-Wog zur Wcfl'
liger-A. und über den breiten Rücken zum Steinmandl (andre Anstiege
steil und mühsam). Lohnende Aussicht, reiche Flora. — FUdaeekqpf
(286Cm

; 4V«-5 St., F. 8 K), m$e$ Eck (SSSSm; 5-6 St., F. 10 JT), JTafeMM-
spitze (2922m; 5-0 St., F. 8 K) und Lieskehle (2403m; 3 St., F. 6 K) sind
gleichfalls von Malinitz zu besteigen. — Ober die Dößner Scharte nach
MetUetn (10 St., F. 20 K) s. 8. 577 (das Säuleck ev. damit zu verbinden,
H. oben). Über den MaUnitzer oder Niedern Touem nach QatMn (9 St.,
F. bis Böokstein 10 JEQ s. S. 174.
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«Sonnblick (dlOöm), voo M&llnits 9-10 St. (F. 20 K), großartige
Tour, tBstrengeiid, nher fttr C^bte Hiebt lebwierig (Wegrbaii der Ayb.
Hannover). Auf dem Wege zum Mallnitzor Tancrn (S. 174) zur (2 St.)

Mannhnrd-A. (ISnom; gute Unterkunft), dann 1. in Windungen hinan
zur (1^2-2 St.) Feldseescharte (2080m) zwischen Feldseekopf und Geisel-
kopf (8. 580), mit schönem Ausblick nach W. und 0.; c. 60m steil hinftb

zur Moräne des vom Cleiaolkopf herabzirlicrulen rrletschers und über diesen,

dann am Abhänge hoch über dem Wurtental unter den Abstttrzen des
Munnerkopfs Schlapperebenspits und WeinflMehenkopfe auf AV.-Weg
fast horizontal e. 2500m hoch weiter bis zum (2Vr'^ St.) Wurtenkees; hinan
zur Niedern Scharte (2710ni), dann am Windisrhkopf und Tramerkopf
(S. 176) vorbei über das l'ogelmaier-Ochsenkarke^s zum (3 St.) Zittd-
hUM (8. 175). — Wer von der Feldsoescharte nach Pragant (S. 582) will,

wendet sieb gleich unterhalb der Scharte, den Feldaee 1. iMsend, hinab
Eur Wurten-A. (S. 582).

N.ö. führt von Mallnitz ein rot mark. Weg (auch zum Reiten)

durch das Seebachtaly am (^/j St.) Büdl. Eingang des Tauern-
tunnels (8. 172) vorbei, dann (V/4 St.) 1. den Korntauernweg (S. 172)

hinan, nach l^a St. bei der Viktoi'qiieUe (Handweiser) r. ab zur

(IV2 '''t., aVV^ St. von Mallnitz, F. 6 K) Hannoverhütte der

AVS. Hannover (2445m; Sommer -Wirtsch., 12 Betten zu 3, A.-V.-

Mitgl. 172 jfiT), in herrlicher Lage auf dem EUchesattel (Neubau
projektiert), Ton der (8/4 St.) ^Ai-noldkohe (2692m) pxÄchtige Ans-
icht, auch anf die Glo<£[iergruppe.

BsROTOüREM (Führer 8. 8. 580). «Ankogtl (8268in), Uber die Aufoefc-
8cha/rte (2876m) und den Kl. Ankogel in 2-2»/« St. (F. 8, mit Abstieg zur
Osnabrttcker Utltte 14, nach Böokstein 16 K\j fttr etwas Ueübte nicht
ednrieri^, nur die leiste Hftlfte besdiwerlieh. Orofiartife Bandseban.
Abstieg zur Groß-Elendscharte oder tlber dnn schmalen Ostf2;rat (Stfiij),

das oberbte Klein Elendkees und die Schwarzhornseescharte (S. 582) zur

(dVa-4 St.) Osnabriickerhütte nicht schwierig (s. S. 578); in das Anlauf-
tiA beeohwerlich (s. S. 172).

Hochalpenspitze (3355m), 7-8 St., für Geübte nicht schwierig
(F. 15, mit Abstieg zur Villacherhütte 20, zur OsnabrückcrhUtte 22 iC):

Uber die Oroß-BUnäseharte (s. luten) zum PleßniUskus und an dessen
0. -Rande r. ab zum Kälberspitzkees, über die Hannoverf^cli arte (zwischen
Kälberspitzen und KärlKpitzc) auf das Groß-Elendkees, dann über die
Freiimlscharte auf das Bochalpenkees und r. zum Gipfel. Kürzer (51/2-

8 St.) aber schwieriger deir Arwoidweg : von der Hannovi^rscliarte (s. oben)
über das Groß-Elendkees r. zum Fuß des Groß - Elendköpfs (3320m),

an diesem steil (i:>tufenhauen) empor, in halber Uöhe auf die Lassachcr
Seite CDrabtseil) nnd dnrob eine Senneeninse anf die HoehalpenspitEe.
Abstieg zur fL> St.) VillacUrhütte s. S. 578.

Q-amskarlspitze (2828m), St. (F. 7, bis Böckstein U ÜT), müh-
sam und schwierig: auf dem K(trntauernwege bis zum kl. Tauernsee
(S295m), dann w. über Geröllhänge, oberhalb des ^hf^necker Sees vorbei
zum Gamskarlgletscher und über steile Firnhllnge und den Südgrat zum
Gipfel (s. S. 580). Abstieg event. zum Woigatenkees und über die

Woiffsterucharte (2411m) nach (4-5 St.) BOekstein. — GffanlMImapitao
(275fim), über die Arnoldhöhe (s. oben) in IV4 St. (F. 2 iT), leicht. —
THschlerspitze (Faschnock, 300Hin) und mUtorkogel (2900m), 5-6 St. m. F.

(12 iT), nur für ausdauernde geübte Steiger, nach Überschreitung des An*
kogels vom Klein-Elendkees aus (vgl. S. 172).

Über die Groß-Elendsc harte ins Maltatal, big zur Osna-
brflokerhtttto St, (F. 10 K), leioht und lohnend. MW. von der
Hannoyerblltte aber die StHmawrie (S819m) nur (iVs St.) droß-Mend-
scharte (2(^73m); hinab über das FUßnitzkees ins Groß-Elcndtal zum
'Wasserfall des £\Mbach» and an dessen L Seite zur (IVa St.) OsncLbrücker-
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hätte (S. 578). Von der Groß -Elendscharte nnter dem Pleßnitzkees sich

n.ö. haltend, gelangt man an den Schvxirzhormebn (S. 578) vorbei tm
(l'/a St.) Schwarzhornseescharte (c. 2670ui), mit prächtigem Blick auf die
Gletscher des Klein- und Groß-Elendtals (von hier in VU St. auf das
^Sthvmrakom^ 8. 578), daan hinab im Chroß-EleMital Bur 0t 8t.) Omni*
brückerhiltte (S. 578; F. 10 K). ~ Nach Gast ein über den Hohen oder
Korn-Tattem 5-6 St. (rote WM., F. für Geübte entbehrlich, bis Böckstein
8 K; vgl. S. 172). Ober das Ebeneck (2663m) oder die Badeckscharte
(SSTSm), 6-7 St. m. F., beaohwerlich, nur für CleUbte.

Wer von Mallnitz nach Heiligenblut will, gewinnt c. "^U St.,

wenn er Toa Lassach (S. 580) r. ab um dei) Bergabhang herum, oberhalb
der BQTg OroppensiMn (8. 679) vorbei, direkt BMh StmuUbch geht (bis
Flattach 2 St., s. unten). Für Geübtere schönster Weg über FeUdMB"
scharte und Sonnblkk, 13-U St. bis üeüigeablut; vgl. ä. 581).

|

Von Obervellach führt die Straße (Fahren vorzuziehen) im Möll-

tal weiter über Sems!ach (r. Burg Qropj)enstein , S. 579) nach
(l*/2 St.) Flattach (Gradnitzer; Huber), gegenüber der Mündung
desRaggatalfi (Wegbanten zerstört), und (Y2 ^t.)Außer-Pragant
{724m; Mayers PFÄ«., gut), an der Mündung des Fraganttals,

Dnrch das Fragsnttal fthrt ein schattiger AV.-Weg bis (IV9 St.)

Jnner-Fragant (1032m; eiaf. Whs.); dann am (1/2 St.) Jagdhaus BcuL-
meister (llSöm) vorbei im Wurtental hinan zur (IV2 St.) Wurtfin-A.
(I()ö2in) und zur (lä/4 St.) verfallnen Gussenbauerhiitte (2221m) unterhalb
des WHßMSS. Von hier nach RaurU entweder über das Wurtehkett
stur (2V2 St.) Fraganter Scharte (S. 176) und dem (8/4 St.) Qoldherg-
knappenhatts (S. 175; F. bis Kolm-Saigurn 16 Ä); oder über die ifi^der«
ScharU zum (äVa St.) ZitUHhaus (S. 175; F. 20 K). Vom Wurtenkees
«if das Sehareck (3131m), 4Vr6 St. von der Wurten-A. (F. 16 K), nicht
schwierig (s. S. 175). — Von der Wurten-A. über die FBldme-Schariß
nach MaünUz (von Fragant 10 St., F. Ii K) s. S. 581.

Von Inner-Frafant Aber daa SohobeMrl (S866ai) aaeh D^Bodk,
6-7 St. m. F. (13 K\ nnschwierig (s. S. 204). Vom (4 St.) Schobertörl
JL,W. auf den (IVa St.) Stellkopf (28lrtin) mit herrlicher Aussicht; s.S. 204.

Weiter über (IV2 St.) Wöllatratteji (S. 574) und (Va St.)

Stall {ISOm; Post, Martischnigg) mit Ruine Wildegg nach (1^2 St.)

Rangersdorf (861m; *Po8t; Wabnig), dann über die Möll nach

(V4 ^*-) Lain(zchy mit kl. Bad, und (174 St.) Winklej-n, an der

Straße von DoUach nach HeiUgejiblui (S. 203).

96. Von Bruck ah der Hur nach Villach.

204 km. Bis Lonben Südbahn, dann Staatsbahn; Schnellzug in 5*/«St^
Personenzug in TVa St. Beim Schnellzug Speisewagen (M. 3,60 JT).

Brtfcli' 8. S. 505. Die Bahn zweigt von der Grazer Bahn r. ab,

überschreitet die Mar anf langer Brücke und wendet sich w. in

das Murtal. — 11km Niklasdorfj dann über die Mur.

17km Leoben (532m; Bahnrest aur. & H. SildhaJinhof, mit
(jarten; *Gr.-Hot. Gärrier, Kaiser Franz -Josef- Str., 5 Min. vom
Bahnhof, 60 Z. zu 2-7 K; *H. Steirerhof; *Post; Kindler; *Mohr;
Wüder Mann; Stadt Graz), ansehnliche Stadt (10200 Einw.) auf

einer von der Mar oiafloesenen Landzunge, Mittelpunkt der ober-



am-

yirl

Mar
Dfinibf)

Dj2

orfctrS

Ca t

Mit: ' y y-f^'s. JÜSsrM

M

2784^

irl

>£rk

Zmitzai

Sautnorkt A,

irrkt
©

fn-l

. i.y Google





Digitized by Google



KJ)|IXXJ&LF£LD.

steirischen Berg- und Hüttenindustrie und Sitz einer montanistischen

Hochschule (250 Hörer). Auf dem Hauptplatz eine Dreifaltigkeita-

süulu, errichtet nach Erlüscheu der Pestseuche 1710, und zwei Brun-

ueiif der südl. mit BergmannsÜgur. Im Staatsgymnasiom das Orts-

mnseum, mit knllur- xu natvrgesch. Snunlnngen. An der K0.-8eite

der Stadt der acliOiie SUtd^ark (Sommer-Restanr.) mit Schwimm-
sehnle; an der S.^eite das GZcteiBf mit littbsdhea Anlagen. SchOne

Anesiciit von der nahen BedemptcrtBtenldriAef 1846 im ital. Re-

naissancestil erbant. HT. gelangt man yom Haaptplats dnrch den

Torbogen des alten MauUurma (xm. Jabrh.) 9vr jfnrbrfteke nack

der Vorstadt Waasen (s. nnten); in der alten Pfarrkirobe acbOne

Glasgemälde (xiv. Jahrh.). AYS. Obersteier; ÖTCS.
HtUische Auasicht von der Ruino Ma.Hmnherg, V^ f'tldl., am Jakobi-

friedhof yorbei. Lohnender Spaziergang s.ö. durch die Vorstadt MühUal
zum (Va St.) Jägerhaus (Whs.) und cor (20 Min.) Pamj^icklarwmiB. Vom
Jüp-rhaus MW. über den Kienherg zur (2 St.) Srhmalhnhe {nmva\ Erfr.)

und auf die (l'/4 St.) Mugel (l(>32m), mit Sehutzhaus (Sommer- Wirtsch.)
und schöner Au.sHicht. Abstieg event. s.ö. zum (>/« St.) TrcMUiei (1314m;
auf die Brucker Hochalpe i St., s. 8. (M)6) and durch denlQL CHIßgrabm
naoh (2 St.) Leoben. — Nach Eisenerz b. S. 628, 627.

Der Zug umfährt die Stadt in großem Bogen und hält südl. von

der Vorstadt Waasen im (19km) Staatsbahnhof (Gasth. Rudolfs-

bahn). Weiter am 1. Murufer (1. Schloß 6rö/?, jetzt Bräuhaus) nach

(•29km) St. Michael (596m; "Bahnrestaur.; H. Krimpnnz-
Ruddlßjahn, am Bahnhof, Z. 2 K; Ähoitier), am der Mündung des

Liesinii -Tah (nach Selztal s. R. 86), Kopfstation (r. sitzen!). —
Dann an den HS. Kaisersherg und Kraubaih vorbei über die Mur
nach (45km) St. Lorenzen (603m : Ebner).

Ausflüge. S.ö. tlber eine kleine Anhöhe nach (1 St.) Olein und auf
aohgnem Wege doroh den romantischen QleingrabM zum (SV« St.) GUoin«
alpen-Whs. fl5H'tm) auf dem Sattel flogen das Ühelbacher Tal (S. 507)

und südl. das Kainachtal (nach Voiteberg 3^2 St., 8. S. 661). Vom
Alpen-Whs. u. auf den (VU St.) Speikkogel (1989m; S. 507) und weiter
ani den (3/4 St.) Wildegg-Kogcl (1792m), beide mit sehr lohuendor Aussicht.
S.w. führt vom Alpen-Whs. ein bequemer Weg meist auf der Sattelhöbe
nach den (4 St.) Jiachauer Alpen; hinab s.ö. nach Köflach (S. 651) oder

nach dem n-eondlichen O-ebixgsdozf nnd Luftkurort (2 St.) Baehau
<768m

; Forellenwirt), von wo FahrstraBe nach (I1/4 St.) Knittelfeld.

20 Min. n.w. von St. Lorenzen am Fuß des Sulzbergs (fi89m) der
Fentecher Sauerbrunnen. Von da n.w. nach (3/* St.) St, Marein (692m;
*Wh8.), mit alter got. Kirche, und (2 St., von Knittelfeld zu Wagen
in it/.^ St.) Markt Sekkau (842m; *Hofwirt), mit großem Benediktiner-
ßtift (in der Kirche das schönci Mausokuui des Herzogs Karl II. von Steier-
mark). Von hier auf den »Zinken {2898m) 4»/a-6 St.: durch den Stein-
müller- Graben zum (2 St.) Jürgbauer (1430m; Nachtlafrcr) und zum
(**/a St.) Gipfel, mit weiter Aussicht (Abstieg nach Mautern s. S. 532).

51km Knittelfeld (645m; Mnze; Alte Post)^ industriereiche

Stadt (8100 E.) in hübscher Lage, mit den Maschinenwerkstätten
der Staatsbahn. Wasserheilanstalt. Am Platz alte Denksäule zur
Erinnerung an Pest, Türken und Heuschrecken. ^/^ St. w. das
V. Arbessersche Schloß Spielberf/ (702m) mit schöner Aussicht.

AusFitütts (üUhrer Sim. Lechner). Gleizi&lpe (^^g-ö St.), mit Wagen
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684 V,n.95,—K,8.589. JUDENBTJBO. V&n Brudc

Uber Qolyemits and Margareten bis St.) O^ei», vou dort wie S. 5S8
(St Lorenzen) ; oder sn Fnfi von Oobernftz r. Uber Kinekbaiwnu— NMih
BacTiau (S. 583) zu Wagen in St. — Stidl. zum (1 St.) Schloß Groß'
lobffiing des Baron Seßler, mit Wafifensammlung: und schönem Park.

In die Ingering, lohnend; Uber (2V4 St.) Biachoffeld (Zeilinger),

an dem stattlichen Schloß Waiserherg (900m; ^Kuranstalt u. Sommer-
ftrisohe) vorlxu zum (2 St.) Jägerhaus des Grafen Arco (1149mj Machte
lager) und zum (','2 St.) malerischen *Ingering- Sap. (1212m), rings von
Bergen umschlossen: n. Hochreichart (24l7ni; Besteigung in SVs*^
nioht sabwieri^, Orieakogel (2836m), Saukogel (Bil%m)y s.w. und w. Htrteh-
feld (2ir>5m), Fletzen (2342m), Zi7ik e7ikogel (220im), SonntegsTcogel (2Mbm\
alle mit reichem Wildstaud und schönen Aussichten. Bei Besteigungen
vom Jagdhans einen Jager mitnehmen. Übergänge: n.w. tlber das Ketten-
oder Triebner Törl (iSTOm) nach (7 St.) Trieben (S. 531); n.ö. über das
Brandst(Itter Törl (2019m; von hier anf den Hochreichart IV« St.) naeh
(6 St.) Mautern im Liesingtal (S. 532).

Das Murtal erreicht nun seine größte Breite. 56kni HS. Lind;
59kDi Zeltweg (67Bm; Bahnresfaur.; *Gumpel), mit 26(M) Einw.

und großen Eisenwerken der Alpinen ^lontangesellsohaft, KnQten-

punkt der Bahn nach Wolfsberg- Unterdraubury (S. 562).
6km tlldl. aa der Bahn nach Wolfaberr d«r frenndlieh« Markt Weiß-

kirc?ien (688m; Lutz; Brill); 4km weiter die HS. Eppenstein, mit Bui^-
ruine und Sensenhämmern. — 6km u.w. (Eisenbahn in 20 Min.) die
großen Kohlenbergwerke der Aluinen Moutaugesellschaft in Fohnadorf-
KtmpitB <T44m; «Pemihaler), mit asom tiefen Sohaohten.

661mi Sudenburg (784m ; *FMt, Z. 2^ K, Wagen m haben;

^Brand; FiMneri Frank, mit Garten nnd hftbscber Anasicbt),

sebr alte Stadt (4900 Einv.)« nnpribiglicb keltitcbe Nlederiaming
(Idmium; idnn „bober Berg^), spftter rSmisebes Oastmm, 20 Min.

rom Bahnbof anf einer Anhöhe am r. tfnrafer, am Fuße der 5eeto2er

Alpen. Am Platz der Springbrunnen drr städt. Wasserleitung mit
großem Marmorbecken und der 1449-1509 erbaute Römerturm^ 72m
hoch (von der Galerie schöne Aussicht, 20 Ä). Vor der ehem. Jesuiten-

kirche, mit got. Chor und Glasgem&lden, eine Pestsäule von 1719.

Die ^t. Marfdalevrvl-irche in der gleirhn. Vorstadt, aus dem
IX. Jahrb., hat einen interessanten Predigtstuhl und alte Glasmale-

reien. Am Erker der .,l'o8t" ein über 500 J. alter steinerner Juden-

kopf, das Wahrzeichen der Stadt. In der Umgebung bedeutende

Blechwalzwerke und Sensenhänuner. ÖTCS.

AusrLüoK (Orientierungst&fel mit Augabe der WM. am Römertnrm).
SohÖne Aussicht vmk den städtischen ^Anlagen an der N.- nnd 0.>Seite
der Stadt, Tom *Sa!l»a/rienberg (767m) nnd den Antaten (MW ) iu Ober-
tw^. Htlb8(»her Weg zur ('/g St.) romantisch gelegenen Tropfsteinhöhle
<nnbedeutend). ^t ö. Schloß und Euine Liechtenstein ^ letztere einst
Sita deei lOmMaingers Ulrich von Lieobtenatein (8. 686). Vom lAeclUenetein»
Berge (1036m) olicrhalb der Ruine schöne Aussicht (MW. von der Weyer

-

Vorstadt Uber den Kalvarienberg, 1 St.). —- */« ^t. ö. unweit der Weiß-
kirehener Straße Maria-BwA <741m; *Kienberger) , mit schöner got.
Wallfahrtskirche (1466); vorauziehen der Weg {VU St.) über da« fflrstl.

Schwarzen bergsche Kohlenbergwerk Feeräyerg und die Mariabucher Höhe
(952m). — N. nach (1 St.) Fohnedorf (s. oben) über Schloß Qabelhofeit,
oder Uber die großen Blechwalawewe Waeendorf oder Hetzenäwrf, —
BKKOTontKw. •Zirbitzkogel ('2397m), MW. in R fiif., St., sehr lohnend:
über Reiter nach. (8 St.) Üt. Wolfgang (U7dm; *£dkmann), dann ent-
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nach VÜUich, SOHKIFLINÖ. K. 8.682,^ V.B, 96. m
weder Uber die Linder-A., oder (üateresBanter aber beuch werliobtir) Uber
die Schmelz und die hübschen WhUeHeÜmsem zam (8 St.) Gipfel, mit
prachtvoller TlundBicht rPir r mn von C. Haas). 10 Min. unter dem
Gipfel das Erzherzoa Franz Fcrdinand-Sehutzhaua de» ÖTC. (2390m;
Sommer-Wirtsch.). Ahntieg (MW.) event, w. nach NmmiwJct (e. unten)
oder ö. nach Obdach (S. 568). — Sohafkog«! {tUlm), 41/^ St., Fahr-
straße w. bis (l'/a St.) St. Peter, dann h.w. im Möschitzgraben hinan

(3 St.), lohnend. — Boseakogel (1921m), anf der Tauernstraße (S. 631)
n.w. Aber ühUr*Z€iHttff bis (4 St., ni Wttgea in t St.) St. OnotUd, dann
über das SovirncrtÖrl und St. Loretto (1819m ; Whs.) in 2^1.^ St. zum
Gipfel. Abstieg ev. nach Bischoffeld (S. 684). — Bösenstein (2449m),

aui der Tauernstraßo in 4'/2 St. Fahreng über Pöls (öalzinger) und St,

Jotuum bis (4akm) Hohantauem, daiu MW. in 4Vt St. (vgl. S. 631).

Fihrstraßcn führen von Judenlmr^ n.vr. f[h Hohentauern nach (63km)
Trübeil (s. S. 631); s.ö. nach (6km) Weißkirchen (S. 663) and über den
Stubalp-Sattel nach (60km) Kö/lach (S. 551).

71 km Thalheim (697iii), Stat. für die hier n. abzweigende Straße

nach Hohentauern (s. oben); dann r. Schloß Sauerhrunn.
ISkm B.w. der Markt Oberaeiring (dSOm ; Kästtter), Sommerfrische,

mit EieenwxgTuben. 8eh5ne Aussicht von der ('/a St.) Franz-JosefshOhe.

80km St. Georgen an derMnr (r. Scblofi Fiehdhofen) ; 85km
Unzmarkt (732m; Bahnrestaur. ; Post), am r. Ufer der Markt
(750m; Posiy FleUeher); n.w. auf steilem Felsen Ruine i^raM€?*Z>wr^,
in der Kapelle der angebliche Grabstein Ulrichs von Liechtenstein

(S. 5-S4). — Murtedhahn nach Mauterndorf s. S. 540.

Über die Mar nnd am Fuß der SVffiilcr Alpen (r. schöner Blick

talaufwärts) nach (92kni) Stat. Scheiliing (703in ), olx-rhalb des am
Felmarhhaeh hflbsch «reietreneTi Marktes (7r.3ni- ^Post). Die Bahn
umzieht (\cn Ort in großer Kurve, äh^-rschreitet den Felsnachbach

und führt au dem färstl. Sehwarzenbergschen Schloß Schrattenhcrg
(855m ; *H.-P.. tägl. 6 K) vorbei, ^/^ St. von Stat. Scheiflino: malerisch

gelegen, mit sehenswerten Freskoniak reien, zu längerem Aufenthalt

geeignet (Speikbäder etc.). Dann verläßt die Bahn, an der Bergwand
ansteigend, das Murtal.

100km St. Lambrecht (888m ; Mandls G€Ulth,;Bahnre8tawr.y

auch Z.)t auf der Wasserscheide zwischen Hnr nnd Dran (der Markt
mit berühmtem Benediktinerstift liegt 2 St 0.w. im TayaUü).

106km ÜTeiunarkt in Steiermark (Baknre$taur.) ; 20 Hin.

0. der gleichn. Markt (838m.; *H. Hinken^ Z. 2K2S^h; Reiterer^,

als Sommerfrische nnd Luftkurort besacht, mit Enrluins u. Sana-

torium (Wohnungen im PiehUMoß^ SohloB Foti^tenaUin^

yma SMoßleiten etc.).

ArsFLür.F. Grebenzen fI89r.m), l St., leicht; MW. ül)or Oraslupp
und Zeitschach zur (3 St.) Grebenzenhütte des ÖTC. (1660in ; Sommer-
Wirtöch.) und zum ('•y^ St.) Gipfel, mit weiter Aussicht (Abstieg in 1'/« St.

über Schönanqer reizender Weg zum Markt St, Lambrecht, s. ohon). —
Zirbitzkogel (2397m), 6 St., leicht

; Fahrweg bis (8 St.) MüUn (961m),
dann in 4-41/2 8t. zum Gipfel (s. oben)

Weiter an .S*^. Marein vorbei in die Klamm ^ ein enges Tal,

durch das der Olsab ach in einer Fei he kleiner Fälle hinabstürzt.

Vor (113km) Rii. Einöd {'i6öm) r, daa gleiciin. Bad (warmer alkal
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Säuerling), von Gichtleidenden besucht. Schloß Dümstein (1.) ver-

teidigt auf der Grenze zwischen Steiermark imd Kärnten den Ein-

gang ins OIsta-Tal.

I22km Friesach. (G32in; *H. Petersbet'g ; Primig; Weißes
Roß ; Anker ; Kaiserhof, am Bahnhof, Z. 2-4 K; Bahnhof-Hotel

;

Zum ivcißeii Wolf; Bauer) ^ alte Stadt (2000 Eiuw.), von den
Burgen Gelftrshuryj Lavant, Petei'sberg {in der Kapelle alte Bilder)

und der verfallenen Probstei Virgilieiiherg tiberragt, als Sommer-
frische viel besucht, doi. Pfarrkirdie aus dem xv., Dominikaner-
kirche aus dem xni. Jahrb. Auf dem Hauptplatz ein achteckiger

Springbrannen von 1563.
Hflbsche Aawioht auf Stadt und ümgehung vom I'ifldlieKlBOgOl

(C 700in), 35 Min. vom Bahnhof, mit Aussichtspavillon.
Ober Fladni tz und ät.Leoahaxd nach Feldkirchen, lohnende

Tour. Ffthfstra£c (Post bis Metnite 9mal tägl. in 3 St., 1,60 K, Einsp.
Iiis Fladnitz 18 K) durch diSi» Metnitztal über Grades (780m; Wurmitzer,
Liedl), hochpjelegener Markt mit sohonswertor Kirche (xv. Jahrh.), Metnitz
(Lcbzelter), Mödrina (*Seppmüller) und Oberhof zum (8 St.) Alpendorf
Fladnitz oder Flattaila (laOOm; *KottmiiUer)j klimat. Sommerkarort
mit Mineralbad, in preschtitzter Lage. Von hur auf den Eisenhut
(2Mlm), höchsten Gipfel der Stanga^en-Oruppe, 4 St., leicht und lohnend.
Abstieg nach (2>/a St.) lksrrath 8. SC 946. — Bin Fnßweg fübrt von Flad-
nitz südl. tther die Haidnerhöhe (1808m) nach (3»/2 St.) Griffen; von Iii«
Fahrweg (Ein.sp. 6 K) nach (3 St.) Bad St. Leonhard (1102m

; *Hafner,
66 Z. von 1,20 K au), bcbuchtcr Alpenkurort mit Bädern, und (3 St.)
Stat. FOdkirthm (S. 688; Binsp. 8t. Leonhard bi« I^sldkfrehen 7,

127kni Hirt (612m; Whs.). «^dl. am Einfluß der Metnitz
in die Gurk liegt Zwischenwässern mit dem bischöfl. Schloß
Pöckstein. Bas Gurktal erweitert sich; 1. der lange Rücken der
Saualpe (S. 563, 587), stidl. die Karawanken und der Triglav. —
132km Treibach-Althofen (Gl Im; Bahnrest.), mit Schloß des

Dr. V. Auer (ErÜndi rs des (Jasglählichts); 20 Min. n.ö. auf einer

Anhöhe der alte Markt Alfhofen (718m; Prechtlhof, einf.) mit Bad,
got. Kirche aus dem xvi. Jahrb. und schöuer Aussicht.

Von Treibach-Althof en nach Klein-0-l9dnitz, 31km, Elsen-
hahn in St. 4km HS. Rnrl-stein- Zwischenwässern (s. oben), dann
n.w. im Gurktal aufwärts über (Ukm) Straßburg nach (19km) OTiPk(662m;
fioUf Zusner u. a.), mit sehenswerter roman. Domkirche aus dem xi. Jahrh.

;

in der Vorhallo alte Holzschnitzgruppen (xv. Jahrb.); im Innern Piet4,
"Bleigruppe von Raf. Donner, nnd auf dcmNonnenchor gut erhaltcneWand-
gemälde aus dem xiii. Jahrb. — Weiter Ubor (2äkm) Zweinitz und (28km)
Markt WeiteMfOd (7aim; Post) nadi (Mka) SMt^mdmÜMf von hier
Fahrweg über Glödnitz und Weißherg nach F%aä»itz (s. obe«) 8 Sl^; dflrQh
das Gurktal nach Bad St. Leonhard (s. oben)" SV« St.

136km Kappel am Krappfeld; 139kin Krappfeldf 143kin

Pölling.

146km Launsdorf (524m
;
*Bahnrestaur.). In dieser Gegend

Tlißle alte Bnrgen, Stammsitze des kärntner Adels; die merkwür-
digste das woUerhaltene großartige Schloß ^Hooh-Osterwitz»

St. 8.W. auf 18(Hn h. Felsen gelegen, seit 1571 den Grafen EluDTen-
hüller gehörig; ein in den Felsen gehauener Weg fahrt in Serpen-
tinen dnrch 14 Tortflrme Uber drei Znitbnicken hinanf (im SchloAhof
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naoA Viüach. GUÜsDORF. S' ^sü. - K. H. 95, 687

£rfr.). Die Schloßkirche mit vielen Denkmälernud die RlUrtkammer

flekenewert. Vom Balkon nnd den Basteien ackdne Aneaieht.
UmfasseiidtTf Rundsicht vom Magdalensberg (1057m), Fundort röm.

Altertümer; MW. von Launsdorf sttdl. in 2 St. Hilutb Ikbei St. MichoU
nach (1>/, St.) ZoU/eld (s. unten).

Von Lannsdorf naoh Hllttenberg, S3km, Staatsbabn inl</lB8l.

dnroh das Oörtwhitztdlf den Hsuptsitz der kiirntner Eiseninduntrie. 7km
BTÜckl (WerkK^asth.), mit großer Kettenfabrik der Alpinen Montaugesell-
sehaft- MW. auf den (2 St.) *]Jppeko(fd C1076m), mit weiter, malerischer
Rundsicht (Abstieg nach Lannsdorf, S. 58f)). — 10km St. Walburgen;
14km Eberstein (5ß8m; *Nußdorfer : Tallager, Z. 80 h), mit Schloß des

Oralen Ghristaloigg (von hier auf die Qr. Saualpe^ 2081m, Uber St. Oswald
in 4 St., lohnend; s. nnten). — ISkn ElMn-Si. Pom: SSkm WieHng, Von
(25km) m>8el (GSOm; Möselwirt) Fahrweg n.«. nach (1 St.) Lölling (909m

;

*Siedlioirt) mit aufgelassenen Ei.senwerken, am S.-Fuß des Erzbergs (s.

unten), und weiter durch die Stelzing (s. unten) und über das KlipUztörl
(1642m), zwischen n. Hohenuxirt (1820m; in 8/^ St. leicht zu besteigen,
lohntMid) und stldl. Geierkogel (1 St., s. unten) nach (5'/. St.) .S^^. Leonhard
im LavantUl (S. 563). Von LöUing auf die Gr. Saualpe (2081m) über
die Kirehb0rg0r'A. in 8i/<, St.

;
bequemer Uber (IV» St.) SUUiitg (1410m

;

Whs.) auf den (l'/a St.) Geierkogel (1912m), dann südl. am Kamm ent-

lang tlbcr die Foistalpe (202Gm), den Kienberg (2015m) und das Gertrusk
(2038m) auf die (2»/* St.) Or. Saualpe (*Aiissii lit), Abstieg nach ßberstein

<g. oben) 3 St., nach Wolfsberg (S. 5B2) 3 St., nach St. Andrä 8»/« St. —
83km Hüttenberg (770m

;
Krone, Z. l K 20 h

;
Sücherer; Mitteregger), mit

2237 Einw., liegt am FiLß des eisenreichen Erzbergs, dtii von drei Seiten

bearMtet irlra und einen groBen Tdil des kftmtner Bisons liefert (Eigoa-

tum der Alpinen !^Iontangesellschaft). Interessant der Besuch der Berg-
werke, Fahrweg tlbcr Heft auf den (1 St.) Kna-ppe7iherg (Rudolfshöhe,
1280m), wo die Gruben und Berghiluser (man kann in Bogleitung eines

Bergknappen doroh den c. 25 Min. 1. Hanptitollen auf die Löllinger
Seite des Erzbergs gelangen). Vom Knappen]>org führt ein anssichtreicher
Fahrweg um den Bergrücken herum nach Ober-SenUach und (1 St.) SemUiCh
(1006m; Glanzerwirt), mit prächtiger Anssicht (sfldl. die ganze Kara*
waiikenkette) ; hinab nach ('/a St.) LöUing (s. oben), oder über den Preisen-

Jiof nach (1 St.) Hüttenberg. — 1 St. s.w. von Hüttenber^ (guter Weg)
Ji£ari(i- Weitschach (1154m; Whs.) mit großer Wallfahrtkirche aus dem
•XYi. Jabrh. nnd schöner Anssieht.

148km HS. St Georgen am Längme,
Fahrstrafie (Wagen am Bahnhof) nach (3km) St. (j^eorgen (5l8m),

ehem. Bcnediktinor-Nonnenkloster, jetzt *Hot.-Pens. (70 Z. zu l,'20-3, P.

6-7,40 K)f Sommerkurort, unweit des 1km 1. Üschceichen Längsees
lillbsch gcdegen. Von St. Georgen Uber Tctgenbrunn, mit Bnrgmine, naoh
8i. V(tU (8. 688), Vf^ St.

153km aiaadoxf (467m; *Bahnhof'Hot d Be8iawr.)y im

der Glan.
Von Crlandorf nach Klage nfurt, 18km, Staatsbahn in 40 Min.

dttifoh das Zollfeld» eine weite zum Teil sumptige Ebene, in der man
viele rOm. Altertftmer, MUnsen n. dgl. gefunden hat. Vor (5km) H8.
Willersdorf 1. auf d r Anhöhe das stattliche Sclib»ß Staddhof des Baron
Craigher. Bei (7km) HS. Zoüfdd 1. das Schlößchen TöLtschach, wahr-
scheinlich an der Stelle des rÖm. V¥rtmum erbaat, r. auf der Höhe jenseit

der Glan Schloß Tanzenb&rg. 9km Maria-Saal (605m; Neuwirt) mit
stattlicher Wallfahrtskirche (xv. Jahrb.; an der Außenseite Römerstoine).
^^isohen Zollfeld und Mariasaal r. von der Bahn der von einem Eisen-

eitter umgebene uralte HerzoffstiM^ wo bis 1414 die alten Herzoge von
Kärnten die Lehen erteilten (vgl. S. 507). Hinter (13km) HS. Annabichl
Öffnet sich der Blick auf die Karawanken. 16km Klagenfürt-StaatsbaAn-
f^of (im 0. der Stadt); 18km Klagenfurt-Cmtralbahnhoff s. S. 566.

Digitized by Google



m V.B.96.-^K.B.6S4,Be8. OSSIACH.

\&Skm 8t. Veit an der Qlaai (470m; "^iStem, mit Oartan;

PoBty gelobt; Rbßl; RmL B^irrer^ beim Bahnhof, Z. von 1,90 JiT an),

alte Stadt mit 4700 Einw., bis 1519 Hauptstadt von Kärnten. Auf
dem Markt eine 9m weite Brannenschale von wcißeir: Marmor, im
JSSoUfeld (S. 587) ausgegraben. Interessantes Lokal-Museum (Do. u.

So. 10-12 U. zugänglich). Hübsche Anlagen bei der V%ii»qw^
(Badhaus) und auf dem Kalvanenberg.

Schöne Aussicht vom Maratmberg (677m), »/g St. südl. — Lohucuder
Ausflug D.w. über Ober'Mühlbach nacb (1 St.) Schloß FrauerwUin und den

(Vg 8t.) Kreugerschlössem, Buinen der Burgen Alt- und Neu-Kreug in
mftlerischer Lage; sarlick am kl Kri>uqpr-f^fc v<»r})pi ^h^t Hungerbrutm
nach (IV« St.) St. Veit. ^ Vum Scluiodbauerberg (i343m), w. über SOrg
in 8 St. leicht zn enteigen, weite Aossieht.

Weiter dnreh das som Teil versompfte Tal der Glan. — 160km
BB^LOmaek, Yor 163km ^e^fr^'<s-jPti{s< (484m) r. das alte Schloß

HoAenttem. L. die Ruinen KarUberg md Hatdegg. 169km
Glanegg, dann r. die gleiohn. Raine. Weiter dnrch das enge Wald-
tal der Glan zur (1751mi) HB. St Martin-Stttidi^ dann Aber einen

niedem Rücken in das breite Tal der Tiebd.
179km S^ldkirohen (544m

;
Rauter; Stadt Graz; Schulzer;

Bahnrestaur. m. Z.), ansehnlicher Markt (3 St. n.v. das Bad St.

Leonh ard, S. 586). L. das Eisenwerk Buchscheiden^ weiter (185km)

die HS. Tiffen mit hochgelegener Kirche. Die Bahn führt an einer

weiten Moosflache mit zahllosen Heustadeln entlang und tritt bei der
hübsch gelegenen Sonimerfrische (isskni) Steindarf (Tl. -liest. List-

ner; Rest, ßillcr, auch Z. ; viel Privatwohjumgen) an den fischreichen

11km langen OpRiarher See (494m).

190km Ossiach (öOöm; BaJmresi., mit Z. ; H. Fhclier; P.

Waldfriede mit großem Waldpark); gegenüber ( Dampfboot) das
gleichn. Dorf (Mandl, Brugger) mit ehemal. Benediktintrstilt Jetzt
(Tcsttit), von wo der Omacher Tattern (927m), mit Wallfahrts-

kirche und hübscher Aussicht, in l*/^ St. zu besteigen ist.

197km HS. Sattendorf {'^Ptms. cJ& RcaL Görlitzenhaus ^ mit

Seebädern; Niendler; *P. Villa JuUerMhe^ auf einer Anhdhe
95 lOn. w. vom Bahnhof), am Fuß der GrerUteenalp (S. 5()9) reizend

gelegenes Dorf, als Sommerfrische besneht. — 198]an Annenheim
(Waldner), Haltestelle (Oberfahrt mit BampfschifF) fOr das am SW.-
Ende des Sees gelegene ^Xurhotel Annenheim (Z. von 3-3 K
an, P. ohne 2. dV« ^)t init Bepend. Seehof. hflbsehen Anlagen, See*
bädem etc., zu Wagen von Villach in 40 Min. zu erreichen; darüber
die stattliche Ruine Lartdskron (S. 569). Die Bahn überschreitet

den Treffner Bach vor (202km) St. Ruprecht (S. 570), wendet sich

nach 8. und erreicht in großem Bogen den Sftdbahnhof von
204km Viüaeh, s. a 669.
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96. Von Laibach nach ViUaoh.
ISlkm. OiTXBB. SsAAnBAEoi i& St. AiisHohteii meist links»

La£ba€hB.B.66%, ikm Laibaeh StaaUibahn. Die Bahn durch-

schneidet in n.O. Bichtung das weite Tal der Save und tritt hinter

(7km) WtBefmarje niher an den Floß (anf den Or, Gailenberg s.

S. 557). Jenseit (ISkm) ZwUiihenwäswrn^ mit Papierfobriken, Aber
die Zeier (Sera); dann Oibet sich der weite Talkessel Tcm Krain*
bürg; r. die Steiner Alpen, 1. der Triglav. — 91km Bisehoflaok
(361m); die Stadt (Deisinger; Stemerhof), mit 2200 E., liegt 7, St
w. am Zusammen tiiiß der Pöllander Zder und Seizacher Zeier.

"W. fühlt von hier ein bequemer Übergang ins Isonzotal uach Tol-
meiu: J'ost '1 mal tagi. von Bibchoflack in St. über Selzach nach (lökm)
Eisnern (löSkm; Whs.); on hier Fahrstraße über (IV4 St.) Salüog nach.
(IVj !^t.) Zarz (817m; Whs.). dann Fußweg über den Sattel Na Kotscha
(loOum) uacii (1^/« St.) Fodberdo (621m ; Valentinttichitz) in der G-emeinde
j>mtawruth (Eisenbahnstation » s. S. 598) und dnron das malerische
Batschü-Tal (meist Fahrweg) über Grahovo nach (5 St.) Tolmein (S. 004).
— N. leichter übergano^ von Zarz über den Zarz -Sattel (1210m) und
durch den Jelower Wald nach (4 St.) Wocheiner - Feistritz (S. 590).

30km Krainburg (385m ; "Alte Post, mit Garten, Z. 1,20-1,40 iC;

Neue Post), Städtchen (2500 Einw.) auf einer Anhöhe an der Mün-
dung der Kanker in die Save.

über den Loihl uach Klagenfurt a. S. 595; über Oberaeeland nach
Kühnsdorf (Steiner Alpen) s. S. 565 (Fuhrwerk bei Wohlgennith). — Vom
8U Ma/rgarttenberg (654m), 1 St., und vom Jodociberg (ÖGOm), iVt St. w.,
lohnende Ausniobt sof Trigiav, Steiner Alpen eto.

33km HS. SL Jodod (anf den Jodociberg 1 St., s. oben). Die
Bahn tritt hinter (40km) Podnart^Kropp anf das 1. Ufor der Save.

43km HS; Oiotwhe; Tnnnel, vor- nnd nachher grofiartiger Blick auf

die Julischen Alpen (Triglav). — 51km Ba£aazixi8dorf (49Qm;
Wastl; HirsehfnaJin), mit altem Schloß, nahe beim Znsammenfiafi

der Wtirzener nnd Wo4sheiner Save. —- 52km Iiees-VeldeB
(505m; Büffet; Gastlu zum Triglav, 5 Min. vom Bahnhof).

3/4 St. ii.ö. am Fuß der Karawaiiken liegt Politsch (544m; *Sturm)^
als Soiiimerfrische besucht; danebeu ö. Vigaun mit Strafanstalt, von wo
eine aussichtreiohe Straße am Abhang entlang nach (2- 8t.) Nemna^lM
führt (vgl. S. 595). Von Politsch auf die Begunschiza f20n3m) über
die FrevaU-A, 4}}^ St. m. F., besonders für Mineralogen und Botaniker
intereBsant.

[W. führt von Stat. Lees eine Fahrstraße (Postomnibus im
Sommer zu jedem Zug in St., 50 Einsp. 2 K) über die Save

nach (5k!n) Veldes (öOlm; ^H. MaUner, am See, nicht billig;

*Lou£8enbac^ Z. 8-8, P. von 8 JSTan; StekU; Jäger; Petra/n, V4 ^t.

sttdl.), besnchter Bade- nnd SommerMaohort in heniicher Lage an

dem reisenden *VdBUmr See (478m), in dem anf einer Insel die

Wallfahrtskirche Mcaria im See, An der Nordseite anf steilem Fels

das malerische Schloß Vdd^ (004m; Beslanr.). Natnrheüansftalt

ronRikM (Lieht' und Sonnenbäder); nahebei der Knrpark mit Kur-
?MU8iVM). Schloßbad (Schwimmanstalt) im See (18-20''G ). Kurtaxe
bei mehr als 8täg. Aufenthalt S IT; Mnsiktaze 4 K.
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Von Laibaeh

AüSFiiüaiB (Ftlbrer V&l. Plemel, Ant. Vouk), N. ftUirt von Veldes eine
Fahrstraße über Hetschiz und Unter-Görioc/i (s. unten) nach (2 St.) Stat.

Jauerhurg (8. 59S). Zum «Bot-weiner Wasflerfoll, sehr lohnender
Ausflug (Einsp, 3, Zweisp. C K). Fafirwcg bis (P/a St.) Asp^ dann zu
Fuß bei dem Kirchlein St. Katharina v orüber, zuletzt durch schonen
Buchunwaid zum (1 St.) malerischen i'aii. Zui'dck durch die ^ Rvticeir^
Idamm zum (^U St.) öastli. in Unter-QOriaeh und mit Wagen zurück
nach (»/a St.) Veldes Von Kerniza^ 1 St. w. von Veldes über Ol »cr-

Göriacb. führt ein mark. AV.-Weg iu die (VaSt.) großartige *Pokluka-
sohluent. am Ende dnreh ein natttrliehes Felsentor rar H9he St.).

Von hier AV.-Weg über daa bewaldoto Pokhuka-Plateauj ohne Ausblick,
vorbei an den Alpen (l'/a St.) Merzli- stvdenez oder (1»/» St.) Krarijgka
Dolina (iu beiden Fällen Übernachten im Jagdhaus), (i/a St.) Javornik
(ISdim), (!</« St.) Rudnopvije und (1 St.) Konschimk naeh (9/4 St.) BdopoÜS^
and sur (SV« Bt.) Maria^Tl^r^HmihiitU (S. 591).

Das Tal der Wocheiner Save {Saviza, kleine San) wird tob
Veldes aas viel besucht (Eisenbahn bis Wocheiner-Feistritz s. S.597;

Einsp. bis zum Wocheiner See und zurück 10 K). Die Straße um-
sieht das Südufer des Veldeser Sees, überschreitet einen niedein

Bücken und tritt vor (5km) Wocheiner -Vdlaeh in das anmntige

grüne Savetal. Weiter am 1. Ufer (Eisenbahn s. S. 597); gegenllber

am r. Ufer die Felswand Babji Zob („Weiberzahn", 1129di), mit

einer vom ÖTC. zugänglich gemachten Tropfsteinhöhle (F. nötig,

Straße und Bahn führen, die Save wiederholt überschrei-

tend, über Stiege (S. 597) und Neuming nach (23km) Wooheiner-
Feistrltz (507m; *Tunnel'ReMawr,, auch Z.

;
*Pmt; Trigiav)^

Hauptort der Wochein (670Einw.), an der Mündung des Feistritz-

oder Bistritzahachs in die Save. — Von Feistritz zum Wocheiner
See Fahrstraße (tikm, Post tägl. in 50 Min., Wagen in ^/j St.) über

fSavüz (MW. in 1^2 St. auf die Rvdniza, 947di, mit schöner Aus-

sicht) und Steinfdd, Am Ausfluß der Wocheiner Save ans dem See

das *Bbtd 8t Jchcmn (Z. 2Va-ö, ^Vs-SV^ K\ aneh ffir lingem
Anfenthalt sn empfehlen, mit Badeanstiä n. Schiifafart; am L Ufer
die Kirehe 8t Johann am See, Lohnender Spasiergaaig w. Uber
ÄLikammer znr (V« St) Tet^MniU^ hoch Uber dem in wilder

Klamm (^TenMsloch^) fliefienden MoBtmzaba^

Der Woclieinor See (52Gm), slow. Bohinsko jeztro j
'1'^ j^'^in

lang, 1km breit, ist am untern Ende von bewaldeten Hügeln, am
obern von mächtigen Felswänden umschlossen (s.w. dis zackige

Skerbinja), Am B,'Vt»t führt ein Fahrweg an der Kapeüe JSed.

Geist Yortlber bis mm (1 St.) obetn Ende nnd noch% St weiter

ialanfw&rts. Torsnsiehen die Überffl^hrt im Boot (in 1 St, 1-4 Per«,

hin nnd «nrtlck inkl. 3 St Warteseit 4 jede weitere Person 1 £).
Bas Boot legt anf Verlangen an der Fahrstraße an, anf der mm. in

Va St. zur Sayizabrttcke gelangt, sonst 10 Min. davon entfernt (weifi

mark. Waldweg, 1 St bis zur Savizabrücke). Bei der Brücke am
r. Ufer hinan auf gutem AV.-Weg dnrch Wald, jenseit einer JELolS"

knechthütte r. über die Saviza, zuletzt anf einer Holztreppe zum
(Va ^t) ""Savissafiall (^7m), dem UMprnng der Wecheiner Saye
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dio in (•n<rrni, von seiikrtH-hteii Felswänden umschlossenem Talkessel

GOni buch aus cineiu Loch im Felsen in ein tiefgrlines Wasserbecken
hinabstürzt.

Totms« (Führer Peter Logar^ Aoton Seat, Lorenz Skantar gen. Sißhest).

Triglav (286Sm), höchster tripfel der Julisehen Al|>en, anatrengend.
aber für (Jetibte nicht neiiwiiTip (9 10 St. m. F.). Die Besteigung wird
jetzt uiüibt von N. her unternommen (b. S. 592). Be»ter Ausgangspunkt
aus der Wochein (F. II, hinah nach Veldes 16, nach Mojstrana 18 K) ist

das Hotel St. Johann (S. 690), oder auch Mitterdorf (923m; Whs.), l'/.St.

D.w. von Foistritz. Vom H. St. Jobanu ttber 0/4 St.) Auhammer and die
Teufelsbrücke (rote WM.) im MoetnimM hinan zvl den Alpweldoft Toa
(IVuSt.) Voje (fu'im); an einem Wasserfall vorbei 1. steil empor zur (l'/^ St.)

Grintoiiz-A. (12ölm); ^Z, St. weiter eine Aluhfltte mit Quelle; dann steil

und steiniK tlber einen FeUsattei zur (l*/« ot., 5-6 8t. vom H. 8t. Johann)
Belopoli^-A. (leOSm) mit der VodnSkhüUe des 8AV. (Sommer-Wirtaeh.).
Von hier zum (1 St.) Kerma.^attel (2020m), wo r. der Wej^ von Mojstrana
aus dem Kermatal heraufkomint^ dann 1. Uber Felsbodun zur St.)

Maria-Theresienhütte der AvS. Krain (2404m; Sommer-Wirtseh.), in
prächtiger Lage. Nun auf AV.- Steig (Eisengriffe und Drahtseile) über
(teröll und durch einen Kamin („Tor des Triglav") auf den (1 St.) KUinen
Triglav (2740m), dann über den Ostgrat (AV.-Steig, Drahtseil) zum (»/« St.)

Gipfel des Orojßen Triglav, mit dem 2m h. eisernen AljoBdi^lktrm des
SAV. (1. 55m unterhalb des Gipfels die in den Fels ges]irrngte Stanig-
höhle). Die Aussicht, eine der großartigsten in den Alpen, erstreckt
sieb Dia weitiiln über das Adriatisehe Heer (Panorama von Penibart). —
Kftrzer, aber schwieriger und steingef&hrlich ist der von J. Eugy 1893
gefundene, von der S. Krain hergestollte und mit Ciriffstangen versehene
Weg von der Maria-Theresienhütte über die Flüscherscfuirte und den
S.-(?rat auf den Gr. Triglav, IV4 St. ~ Abstieg zum D$9Chfnannhaue und
durch das Kott(tl narh (5 St.) Mojstrann s. S. 59l'; ins Trentatal s. S. fi05.

Ausdauernde Bergganger können an den Triglavseen vorbei zum
Woeheiner See absteigen (lo St., MW., aber F. ratsam, mit Triglav 18 £)•
Von der Maria-Theresienhütte (ktlrzer vom Gr. Tn\'l av dirLkt auf neuem
AV.-Wege) beschwerlieh über das mit Felsblöcken bt drektt Ho« hj)lateau

Hriberze (r. der Kanjauz. 267Om, in VL St. zu ersteigen, vgl. 8. G05)

zum (8-31/2 St.) fttnften (lOllm) und (*/« St.) vierten und schönsten der
sieben ^ecn {Größtes, 1855m); dann etwas besserer Weg ganz allmählich
bergab zur {1% St.) Triulatneenhütte der AVS. Krain /(lG83m) beim Dojp-
pdsee (3. n. 8. See, )>ei nohem Wasser ein einziger See), und durch jetzt
stark gelichteten Wald zum (IV2 St.) dunkeln ScMwarzaee (1400m). V4 St.

weiter bricht das Hochtal plötzlich ab; man stellt am Rande der Ko-
TtiartüCha^ einer c. 600m h. bewaldeten Felswand (großartiger Blick in

die Tiefe). Ein 1905 hergestellter Weg fllhrt hinab (1. ein Drahtseil-
auf/.iig zur Holzal)fuhr, jetzt außer Betrieb) zur (1 St.) Talsohle, auf den
Weg vom Wocheiuer Sue zum Savizafall (S. 596; von der Savizabrilcke
horrliflfaer Bliok talaufwirts); dann auf der Fahrstraße am 8.-1Tfer des
Sees zum (1«/^ 8t.) Botel at. Mcmn {S. 690).

ÜBBBOÄNQB. Von Feistritz entweder südl. auf MW. zur (2'/, St.)

Maünerhütte des ÖTC. (l^som) und w. auf di n (I1/4 St.) *T8cherria prat
(^chimrze Erde, 18i5m), mit prächtiger Aussicht (Panorama von Siegl), be-

rUhnit als Fundort seltner Alpenpflanzen; oder s.w. zur (2i/s St.) Oroschen-
htitte des SAV. auf der lAsiz-A. (l.'JUJm; Sommer-Wirtsch.) und von dort

zum (IVuSt.) (jripfel. Uinab nach {2:^U St.) Deutschruth. (679m; Whs.) uud
(1V4 St.) QfiäMW (8. 688 ; F. bis Deuts^uratb 8 A'). — Noeh leichter Qteit-

wcg) und gleichfalls lohnend ist der Batscha-Faß (4 St., F. angenehm,
bis Podberdo 5 K): von Feistritz durch den Jelouer Wald bis zur Paß-
hühe (1273m) 2Va 8t., Podberdo (S. öüb) IV2 St. — Vum H. 8t. Johann über
das Skerbinja-Jooh (I908m) nach Toi mein 8-9 St., beschwerlich aber
lohnund (F. 12 JK"). Vom Joch ist W. der Kuh' (2()öGm) in St. unschwer
2U ertiteigüu. — Uber den Zarz-Sattel nach MUchoflack s. S. 589.
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Bei (57kui) HS. Schermvitz (einf. Whs.) mündet 1. der Rotwein-

back (S. 590). — 62km Jauerbiirg (566m; Kolbl, gut).

Der Hochstuhl (Stou oder Stol, 2239m) ist von hier oder Soheranniti
in 5 St. zu ersteigen (F. 6-6, hinab inb Butlcn- oder Bärental 11 IT; vgl.

8.590). Tsihrwcg iXher Kameri'eUach (FUhn-r Franz Auseneck) zur (2 St.)

Valvaso7-hüUe der AVS. Krain (118Um; Summer-Wirtuch.): dann MW. zum
(2Vs St.) St&u-SaUa (194001) und von W. her snm (1 St.) Gipfel. Abstieg
in« Bodental odi-r BärentcU s. S. 596. — Üher ÜMer^Cföfiaeh (^Sotwetn-
fall) nach (2 St.) Vehks a. S. 590.

65kui Aßling (579111 ;
Post), slow . Jeseiiicey mit großen Werken

der Krain. Kisenindnstrie-Gest llschaft (im nahen *!:>r^i<.'a die *Werk8-

restauratiou, mit Z.), Knoteupunkt der Karawankcubahn (S. 597).

AU8FLÜOB. *Goliza oder Kahlkogel (1836m) , 4 St. , leicht n. loh-

nend (F. 4 K). Fahrweg im JesenisatcU Uber Alpen oder Bettigenkrem
(*t;2iü) biß zum {Vj^ St.) Karlstollen (1008m); vuri hirr MW. zur (l«/.^ St.)

Gvlizahütte der AVS. Krain (1582m; Sümmer-Wirtsch.) uud zum (-^/i St.)

Gipfel, mit Schutshtttte dee SAV. und sohöner Aneaicht. Abstieg n. naea
Rosenbach, s. S. 59t). — Interessante Waudcruug von der Goliza w. Uber
den JekeUattel und am Uahnkogel iFeUleUf 1744m} entlang zum (2 St.)

Bo8Chiza-Sa^tel (1595m); von hier entweder direkt nach (l»/« St.) Lengen-
fehl, oJiT auf die ('/^ St.) Roachiga (177*, m) und über den Sattel Za selom
auf die (3/4 St.) Baha (Frauetikogd, 1894m), mit großartigem Blick auf
den Triglav; dann auf AV.- Steig (Stifte u. Seile) zum (.öVs St.) Miitags-
kogel (2144m, e. S. 510, 597) und hiuab zur (1 St.) BertahiUte (ß* 670). — •

über den Roschiza- Sattel nach Bosenbach s. S. 597.

Bei (68km) HS. Birnbaum (595m) mündet r. der große Kara-
wmikentunnel (vgl. S. 597). — 75km Lengenfeld (643m; Wh^,
am Bahnhof), ^j^ St. ö. das Dort' (705ni

;
.Tauscha), mit Blick auf

den Triglav; gegenüber am r. TJl'er der Sau (7^ St.) Moijstrana
(650m; Schmerz, gelobt; Habitsch), mit Zementfabrik.

AUSFL.ÜGE (Führer Peter Kovatsch v. Derzei, F. Skumauz v. Schmerz,
Klem. u. Joe. Hlebejna, Fnt. Vrbas, Job. u. Peter Rabitsidi in Mojstrana).
*Triglav (280;>m), 9 St., mtih.sam. abor für Geübte nicbt schwierig (vgl.

S. 691; F. 12, mit Abatieg in die Wochein iOK). Von Mojstrana AV.-Steig

über eine tiefe Einsattelung rar (40 Min.) Teilung der Wege ins Krnna-
und Kot-Tal. In letztcrm bis zum (IV4 St.) Talsenlnß, dann btundcnlang
steil hinan, an einer (1 St.) Quelle, VU St. weiter an einem Riesenblocke
vorbei in daa (10 Min.) Hochtal Fekel (Hülle), dann am ().- oder W. -Rande
zweier großartiger Dolinen zum (50 Min.) Desohmannhaus der AVS.
Krain (23;H2m; Sommer- Wirtsch., 21 Betten), rrban.s-pitz*.' (2299m; St.),

Krederza (2ö41m} 1 St.), Hjovina (2ö34m: 1 St.) und Zmir (2393m; IWa St.)

sind von hier su ersteigen. Von der Desonmannhfltte 1. xnr (1 St.) gürmkna-
hatte des SAV. auf dem Krederzasattel (2516m; Sommer-Wirtach.), dann
auf gutem Steig der AVS. Kraiu (Felsstufen und Kisi nstifte) zur (V* St.)

Einmündung des Weges aus der Wochein (S. 591) und über den (}U St.)

Kfi^nen Triglap num St.) Gipfel. — Statt zum 1)< .schmannhause, kann
man von Mojstrana auch durch das Kennatal und Uber den Kermasattel
(2026m) zur (6Vr7 St.) Ma/ria-Theresienhiitfe (S. 691) gehen, von wo am
andern Morgen der Anetieg zum Gipfel St. kllner ist. Aneb vom
Krederzasattel (s. oben) führt ein neuer Verbindungsweg «ni (1'/* St.)

Maria-TheresienhUtte. — Abstieg von der Maria -Thoresienhütte zum
(4»/8 St.) Uotel St. Johann s. S. 591 ; über den DoletschsatteL zur (6 St.)

BaumbachhütU (sohwierig) s. 8. 606.

Lohnender Ausflug in das *Urata-TaI. Zur Not fahrbarer Weg
(rote WM.) von Mojstrana am 1. Ufer der Feistritz zum (l«/a St.) Feritach-
nüC'Fall, einem c. 40m h. freien Sturz, hinter dem mau durchgehen kann,
in malerischer Umgebung (AnssichtshUtte) , dann auf gutem Stei^ der
AVS. Krain in li/t St. snm großartigen Talende, in daa »»ö, die ge-
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waltigen Wände dos IViglav abttttrzen. Von hier ftthrt der *Utala-
Trigummg der AYS. Krain (snr für Setawindelfreie) miiB (8 St.) DnO^
waimhaus (S. 592). — Beschwerlicher Übtfr^'anL: (neuer Verbindungswce
vorn untern Ti il de« Urata - Triglavwege») über den (2 St.) Ijuknjapaß
(1779m), ein gewaltiges Pelsontor Ewischen Triglav und Steiner f2606m),
hinab (Vorsicht! links der Schlacht absteigen, nichts für Ungeübte) ins

Sadniza- und l80fut<hl\ai (8. ^\ von M<^Btruut bU BOT BsumbMlUifttte
8 St,, F. 15 A').

Von Lengeufeld auf die Qoliza (4i/,-6 St.) s. S. 69S. Zur QoUeahÜtU
ftW den Roschizasattel ^ MW. in 4 St. — Mittagskogel (2141m), von
Lengenfeld über den Belzamttel und die Bertahütie ö St. m. F., s. S. 570.

STkm Kronau (812m
;
*Bazor, Z. 1 ir40 hf Fast; Rohitsch;

Slanz\ an der MUndang des FUehenza-Talt; im Hiutergnmd
Prisang und Rasur.

Lohnender Aasdug ö. auf der Strafie bis St.) Wold, dann MW.
r. sum (IV4 St.) *MarMUcfaU, St. vor dem Waeeerfall MW. hinan
naeh (2 St.) Za Jkam (Martulel einer großartigen Hochmulde am FnB
dar wildzerrisaenen FelstUrrae der Sfcprlaticn und des Suhiplaf.

Über den Moistrokapaß nachFlitsch (bis zur Baumljachhütte
6-6, bis Flitsch 10 St., K. 9 bzw. 14 K, Job. Rogar v. Korobidl, Joh.Petschar.
Job. KoMmaz, Alois Koschir u. Mich. Oitzl in Kronau), leichtester und
schönster Cbcrfrang ins Isonzotal. Im Pischenzn-TiU auf anfangs steinigem
W^e hiuau zum malerischen Talucbluß (1037m): dann steiler zur (3 St.)

VoBhütte der AVS. Krain (152Sm; Sommer -Wirtaeh.), in aebOner Lage.
Ausgangspunkt für *MoiBtroka (23r,7m), über den Moistrokapaß aur
mark. AV.-Weg in 2'/^ St., leicht und lohnend. Prisang (25r)5ra), SVa St.

m. F. (14 ÜT), nur für Geübte: vom Moistrokajuiß auf d< m Vetterwegf
unter dem Kamm an der Bildseite des Prisang hin zur (IV^ St.) Weg^
teilung Prisang-Rasor, n. von der Kronam'r Ochsunulm, hier 1. steil Uber
&asen zum Fenster des Prisang, dann steile Kletterei (nur für Schwindel-
freie) snm (2 St.) Gipfel. Baior (2601m), von der Vofifalltte 6 St. m. f.,
für Geübte nicht schwierig: vom CI1/4 St.) Ende d. s Vetterwegs (9. oben)
qner in den (l'/4 St.) obersten JUlinerzakeatfel^ daun beschwerlich auf ver-
Biehertem AV. Steig zum (2 St.) Gipfel. — Lohnende Obergänge von der
Voßhütte ins Kl. Pisohenza- und ins Planizatal. AV.-Weg anm
(i/j ^^t.) Rihischtschekamin , liinab zum (1 St.) Sattel (14i;^m) n. vom
i:iLenuin.da.nii MW. entweder ö. durch die Kleine (Mala) Fischenza nach
(2 St.) jSronau^ oder w. hinab ins Fianizatal und naeh (2 St.) Batfchach
(f^. 594). — Ins Isonzotal: von der Voßhütte zum (20 Min.) Moiatroka-
paß oder Werschezsattcl (KlKUu), zwiseben Moistroka und Prisang (s.

oben), hinab (im Hintergrund großartig Jalouz und Grintouz) nach (1 St.)

Ober-Trenta (880m; von den obersten Hütten MW. zum Ursprmig ds$
IsonzOf der 1/4 St. w. aus einer Felssj'alte am Fuß des Trarnik hervor-

bricht) und zur (1 St.) Kirche des ärmlichen Dörfchens Santa Maria di
Trenta (748m); weiter nach (>/| St.) Loog (600m) am EinflnB des Sadnissa-
Bachs in den Isonzo (in der Nähe die Baumbachhüttey S. 605; unweit
Whs.). Von hier Fahrstraße in wald- und reizlosem Tal nach (2'/^ St.)

Sotscha (476m; sehr einf. Whs.), von wo der Km (2246m) durcli das
Lepenja-Tal über die Napolje-A. in 7-8 St. zu i rateigen iat (vgl. 8. 604;
Führer Andr. Komatsch und Job. Sortaoh in Loog). Dann waldlos and
öde nach (2V2 St.) Flitsch (S. (504).

Von (74 St.) Wiirz€7i (.S l',)iii; Post) führt eine Fahrstraße über den

aussichtrcichen WurzemaUd (1071m) nach (5 Öt.) Villach (S. 5G1)).

Halb\vt'g.s zwischen Wurzfu und Ratschach Hießt aus einem Sumpf
die Save (Wurzener Sau) aus. Ihre Quelle (1208m) ist in dem gegen-
über sich öffnenden wilden Planizatal, wo sie (l'/2 St. v-m H;itschach)

aus einem Loch im Felsen mit ziemlich starker Wassermasse über 100m
h. herabstfirst, dann aieh nnter der Erde verliert nnd bei Bataehaoh

Badeker'a Sadbayem. 82. Anfl. 88.
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wieder zu Tage tritt. Von hier zur Voßhütte s. S. 593. Aua dem Planitsft*

tal auf den JcUouz (2(>55m) 7 St. m. F., sehr schwierig (s. S. 605).

95kin Ratschach-Weißenfels (850m ; Gasth. beim Bahnhof),

auf der Wasserscheide, zwischen den Dörfern Ratachach (8Gbm;

Jalen), 20 Min. ö., und Weißefifels (789m; *Gafith. & Rest. Im
Stflckl am Schloßpark, mit Veranda, Z. 1 K ^Oh\ Post; Erlach), mit

den Eisenwerken „Im Stückl", */4

Vom (1 St.) WeiBenfeiser Schloßberg (1188m), mit Buigraine, lohnend»
Aassicht auf kärntner und karnischc Alpou, Gail- und Kanaltal etc.

Nach den «Wei&enfelser Seen (933m), 1 St., F^2K) eutbehrliuh.
Neuer Weg vom Babnhuf oder (vornisieben) hllbsoher wtldweg vom Dorf
Weißenfels zum (1/4 St.) Försterhaus und am Seobach hinan cum (V« St.)

Ersten und ('/4 St.) ZiveitenSee; vom Rudolffelaen ('.>82m), zwischen den
beiden Seen, großartiger Blick auf den gewaltigen Manhart. Am Ersten
See Beetanr. ^lobt); hinter dem Zweiten See (IV2 ^t.) die Seealpe (Kä-
serei). — Manhart (2<)78m), ß»/» St. m. F. (10 iT; Joh. Eiclilett. r, Job.
Juv&n in Weißen!eis), mllbsam. Vom Zweiten See zur SeecUpe, dann rot

mark. AT.-Steiff (Drahtseil) über die TrwmOeackarte (9250m) zur (4 St.)

JCMborMtt« (S. 6O6) und zum (2V« St.) aipfei. Der wostlicbe Weg vom
zweiten See durch die Lahn und tlber die LahnecTuLTte {iXbOm) sorHtttte
ist nur für diin Ahstiep zu empfohlen. Vgl. S. 606.

Die Bahn überschreitet den Schwarzetihach j dann aui 38m h.

Viadukt den WeißtuhcLch {/ax^nzQ von Krain und Kärnten), endlich

das Felflental der SMitza auf 63m 1., 70m h. Brücke (s. S. COO).

lOSkni Tom« (S. 600); ron hier nach (Idlkm) FtOoeft 8. 6.

97. Von Klagenfurt oder Villach naoli Görz
und Triest. Karawanken-, Wocheiner-

und Isonzotal-Bahu.
217 bzw. 207km. Österreich. Staatsbahn, von Klagenfurt bis Triest

Schnellzug in Ö«/* St. für 25 E 80, 16 if, 8 A' 80 A; Personenzug in 6Va-
7 9t. fttr 18 iTSO, 11 JüT, 6 JT. — Diese in den J. 1901-6 anter tTberwindnng
großer Sehwieri^koiten mit einem Kostonattfwand von 280 Millionen K
erbaute Bahn wird im Ansehluß an die Taucrnbahn (S. 579) eine nJthere

Verbindung zwisi-heu Salzburg, bzw. dem östl. SUddeutschland und Triest
herstellen. Großartiger Bahnbau; 47 Tunnels, 49 große und 678 kleine
Brücken etc. Interessante, sehr lohnende Fahrt, vielfach durch schöne,
bisher vom großen Verkehr nicht beitihrte Landschaften.

a. Von Ivla^^enlurt nach Kos unb ach, 30,6km. — Klageii-

furt (Zentralbahnhoi) s. S. 5<i6. Die Bahn wendet sich in grußeiii

Bügen nach S. zur (3km) Stat. ViktntKjj überschreitet die Glanfurt
(Abfluß des Wörther Sees) und steij^t dann, erst allmählich, dann
schärfer (21 ^/^o) zum Plateau der Satfnitz hinan. 9km Stat. Maina-
rain (522m), auf der Wasserscheide gegen das Drautal, 1km n.w.
Ton dem gleichn. Dorf (S. 567). Die Bahn senkt sich, bald mit präch-
tigem Blick über das Drautal (f^osental*^) und die Karawanken, an
der steilen Beiglehne nnteriialb des Schlosses SoOadmi'g (S. 505}
mit 25Voo hinab aarDrau nnd llbersohreitet sie auf 940m L
Brücke (437m). l&aa Stat.WelMlsdOKf: RtekbHck anf das statt-
liehe Schloß HoUenbnrg; fem im W. Bobratsch nnd Mittagskogel.
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LojiAljUAUK naoh Unlerberoen aad (ökm) Ferlach wird gebaut. — Fahr-
traAe on Kla«mfui |»ftrillel der KamruikeBbaliii (8< (HM) rar (Vt Bt.)

Glanfurthrilcke C437m), dann ansteij^jend Uber den Höhenzug der Sattnitz
(Ö77m; ^Aussicht auf dio Karawankeu) am (IVy St.) Schloß Hoümburg
(ö^m) vorbei, 5 Min. 1. oberhalb der Straße auf steilem Fehen Aber der
Dna geleeen (von der Terrasse schöne Antticht). Hinab in großer K«iiM
(Fußweg kürzt) ins Hosentalf auf langer Brücke über die Drau nach
Kirschenteuer (^öäm; Batz) uad auBteigend nach (IV« St.) Unterbergen
OlTtai; OHaner, JM). V4 St. weiter bei VfU^rMM (4Wai; Merlin) Ter-

engt sich das Tal. Lohnender Spaziergang in die Folsschlucht Kotla,
dann in die Hchen.sweite Ttch^tpaschlttcht, durch Leitern und Brücken
zugänglich gemacht, hin zum Deutschen Peter (b. uuteui etwa l*/« St.

Über den Loiblpaß nach Kraiuburg, 11 8t. Von Unterloibl
steigt die Straße zur (1 St.) Höhe des Kleinen Loibl (727m), wo bei der

Sapotniza- oder JSt. Magdalena-KiupeUe r. der W«^ nach Wind.-Bleiberg
absweigt («. unten), enkt sieb in Serpentinen und flbereebreitet tnf der
kühneu Tmfelshriicke den aus wiMcr Klamm hervortitürzciuleii Boden-
bach

f
I. Steig der AVS. Klagenfurt zu deü «ühonswerten Tschaukofüllen

(5 Mm.). Hier beginnt das eigentliche Loibltal; Va St. Whg. Deutscher
Peter y Taverne seit 1500; von hier r. MW. über den Gaisrücken ins
Bodental, 2 St.; 1. Fahrweg über den Esdeberg (Oselza) ins Zelltal, 4 St.;

ferner rote WM. 1. in 8 St. auf den Qerlouz, 1842m, mit aehr lohnender
Aussiebt. Denn Uber O/t 8t.) 8t Leonhaird (796in) in vielen Windungen
(Fußpfade kürzi^n) zum (2 St.) Loiblpaß (1370m), einem Felsdurchbruoh
mit zwei Pyramidt ii mit langen Inschrifteu (unterhalb der Paßhöbe 1. Steig
in 2 St. auf die Baba, 1969m, leicht u. lohnend). Steil im Zickzack hinab
au dem (-'/^ St.) großen Jagdhaus des Frhru. v. Born (1035m) vorbei zum

St.) Dörfchen St. Anna und durch das schöne St. Anna-Tal am auf-

Selasaeueu Quecksilberwerk und dem Gasth. Schneider vorbei nach (S^/oSt.)

renmarkÖ (5l3m
;
Post; Sadetzky), an der Mllndung des Maumtk-Bacha

in die Feistritz (1» a St. n.ö. die besuchenswerte * Teufelsbrücke in wilder
Schlueht). Von hier ö. über den Jauerniksattel (1372m) ins Kankertal
4 St., oder über die Alm Bresnina und Trögern zum Seebergsattel (S. 665)
6 St. — Von Neumarktl entweder am 1. Ufer der Feiatritz nach (3 St.)

Krainburg (S. 589); oder r. über die Höhe auf aussichtroicher Straße nach

^ St) Vigaun und (1 St.) Stat. Lees (S. 589), oder zur (2 St.) Stat. rudnaa^t

(8. 669). Elektrisebe Bahn von Keumarku naeh Erainbnrg geplant.

Das *Bodental, das schönste Tal der Karawanken mit den malsr
rischeu FeLsabstürzen der Wertatscha, ist sehr i)esucheuswert. Vom
Kleinen Loibl (IV4 St. von Unterbergen, s. oben) Fahrweg w. nach (Va St.)

Whtdiseh'^MMberg (948m; Lanse^er), von wo der Singtirbwg (1592m),
mit weiter und malerischer AuHsicht, auf MW. iu 2 St. zu ersteigen iat;

Abstieg u. nach (2 St.) Uüterbergeu oder (2 St.) Weiseladorf (Ö. 594).—
10 Min. vor Wind.-Bleiber^ zweigt 1. ab der Weg ins Bodental, 1 St. bis
zum Bodenbauer (1048m ; im Sommer Grastwirtsonaft), der aach vom Whs.
Deutscher Peter über den Gaisrücken in 2 St. zu erreichen ist (s. oben).

Von hier zur (2 St.) Ogris-A. (1160m), mit Prachtblick auf den groß-
artigen Talsohluß, und über den neu angelegten Felssteig Stfnse zum
Matschach&r SaUel (1716m) und zur (1 St.) Klagenfurterhütte *&uf der
Matschacher Mm (S. 596), sehi- lohnend. — Vou der Matschauher-A. südl.

zum (1 St.) Bielschitza-Sattel und entweder 1. (ö.) auf die Wertatscha
(2179m

; 2V9 St., besebwerlich) oder r. (s.w.) auf den (2 St.) Hochstuhl (s.

S. 596). — Der Übergang aus dem Bodeutal über den Werkitibuhasaititd

(1854m) nach Krain ist aus Jagdrücksichten verboten.

Das Zelltal. Von Weizelsdorf (S. 594: Lokalbahn im Bau) nach (5km)
Ferlach oder Oberferlach (458m; Just, Melchior), Marktflecken (1061 E.J
mit bedeutenden Grewehrfabriken , Fachschule für Gewehrindustrie und
k. k. Probieranatalt; auch von Unterbergen (Waldweg) in Vt St., von der

HoUenburger Draubrücke (s. oben) über KiT9chetiieuer und Görtschach in
1 St. zu errt'iclicn. Vou Mariarain (S. 591) o. hinab zur ('/u St.) Draufilhre

bei ünterferiach, von da überferiaoh Va St., nach Waidisch IV4 St. ^
88*
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Von Oberferlach auf die Matzen (1624m) MW. in SVi St., leicht nnd
lolmend. FahntrtBe 8. snr (V^ St.) JoseftkaptiOe, dairatW den WftidiMüi*
bach und bergan tlbor die Hochebene RaufJi zum (3 St.) Gipfel (V, St.

unterhalb die weit siebtbare Wallfahrtskapelle St. Anna, 1550m). Ab-
stieg nach Waidiso h, 2 St. — Vou Ferlach Fahrstrüße s.ö. nach (l'/a St.)

Watdisch (552in; Lasser, dtlrftig), Eisengewerkedutlt in engem Tal, von
wo der Oerlouz (1842m) in 3 St. unschwer zn ersteigen ist (s. S. 595);
dann steil hinan nach (IVa St.) ZeU-F£U!Ve (BöOm; 2 eini. Whser. ; Führer
XTik. Maurer), freiindlieh gelegenes Dorf inmitten der Karawanken (nOrdl.
Setitsche, HÜdl. Koschuta). Dar Koarhutiiik-Tiirvi (21^m) iBt von hier in
5 St. m. F. zu besteigen (schwierige Klettertour; s. S. 564). — Von Zell-
Pfarre ö. schöner Weg nach (1 St). ZeU-FrHbach (856m; Terkl-Whs.,
einf,; billige Forellen), von wo der Eocfi-Obir (2l41ra) in 4V« St. zu be-
ateigen ist (vgl. S. 564); dann entweder «bor die Schaida (1066m) ins
JSMachtal nach (dVs St.) Eisenkiwpel (S. 664); oder n. durch die male-
risobe Sohlnebt des t^eUMthB swisoben r. flbcA- nnd KMm'Obiry 1. StHitche
und Schtoarzem Gupf nach (l«/« St.) Freibach (»Whs.

;
l»/* St. ö. der

* Wildensteiner Wasserfall S. 666); zurück. Uber 8L Murgartthm nnd
Uwterferlach nach Mariarain (S. 567, 595).

Nun witnler ansteigend (16%o) zur (22kin) Stat. Feistritz
im Rosentale (48lni); 10 Min. südl. der Ort (o52m; *Kraigher,
Z. 1 K), mit DrahtstiiUabrik, am Eingang des Bärentals.

Ins BSrental lohnender Ansflug (bis rar Stonhttte t^U St, Klagen-
furter Hütte St.; von da ins Bodental nnd nach Unterbergen 4 St.).

Fahrweg, dann Karrenwcg durch die enge Schlucht des Bäronbachs liinan
«tm letzten Bauer Kanautz, mit der (l^A St.) StouhüUe der AVS. Klagen-
fort (967m; Prov.-Depot ; daneben einf. Whs.); von hier MW. zur (2 St.)
Klngenfurferhütte des Gaus Karawanken der AVS. Klagenfurt (c. IGOOm;
Sommer-Wirtöch.), in schöner Lage auf der Matuchacher - A. füber den
Matschttcher 8aml ins BodenUd^ 9 St. bis snm Bodenbaner, a. 8. 505). —
Hochstiihl {Stau oder Stol, 22.S0ni), höchster Gipfel der Karawanken,
von der Klageufurterhütte über den Bielschiza- Sattel (S. 595) in 3 St.

m. P., beschwerlich aber sehr lohnend: großartige Aussicht. Abstieg
event. südl. zur ValvaAorhütfr und nach (4-4«/t St.) Jauerburg (S. 592),
oder vom Bielschitzasattel beschwerlieh ins Bodental zum (3V2-4 St.)

Bodenbauer (S. 595). — Auf der W.-Seite des ßärentals Va St. oberhalb der
Stouhfltte (von Feistilts MW. ttber Matsehaoh In 9 8t.) das hoebgelegene
Gehöft Pnaittz mit Fremdenbetten, von wo die *Bärentaler Kotschna
(194öni), mit prächtiger Aussicht, auf MW. in 2 St. unschwer zu ersteigen
ist. — vom Poantz Uber den (IVs St.) Bärenaattel (1684m) nach (2 St.)

'Jauerhurg a. 8. 59t.

Ober den Feisiritzbacli, an dem Dorfe Svet9chaeh Torbei, dann
an der Berglehne entlang nnd Uber den geröllreicben Svehabaoli

znr (30km) Stat. MariorElend (625in), mit besnehter WallfahrtB-

kirche (1. oben) und schöner Aussicht über das Rosental. Die Bahn
Überschreitot den Radischgraben, dann die tiefe Schlucht des
Bosenbachs auf 52m h., 239ni 1. Viadukt, führt durch einen kurzen
Tunnel und wendet sich in großem Bogen nach S. zur (37 km)
Stat. Rosenbach (600 m; Bahnrestavr,) ^ wo sie sich mit der
Yillacher Bahn vereinigt (s. S. 597). PrachtyoUe Anssicht anf daa
Drautal und die Karawanken.

Amr-Li'ar.. Knhlkogel (Goliza, 18a6m), MW. über die Quadia
S St., leic^ht und 8elir lohneud (unterm Gipfel Schutahtttte des SAV.,
20 Min. tiefer daH (^olizahaus der S. Krain), a. S. 692. AMienkogeA
(Bahn, 1894m), durch den Ardesch itz^ngraben MW. zum (3 St.) Mlinza-
8<Utel, dann s.ö. tLber den Kamm in »U St., gieiohfalla leicht nnd sehr
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lohnend (s. S. 692). — Mittagakogel {2lUm)^ wie oben zum (8 8tr)

Mlinta^aattdt dann w. auf dem Kammw^ der AVS. Erain (au einigen
Stellen versichert), mit prachtvollen Blicken anf die Triglav{]Tuppe,

iVv St. (F. aueenebm; vgl. S. 670). — Von Koseubach über den »t.)

BomUMhCk' M»r JbMtAte-iSaM (t696]ii> wmAi (I 8t.) AmftmM» im.

Savetal (8. 59SX lolmeod,

b. Yo-n Tillach nach Bosenbach, 27kDi., Eisenbahn in

6:? Min. — VUlaeh (Südbahnhof) s. S. 509. Die Bahn führt südl.

über die Dran zur (2k ai) Stat. Viüach'HtaatahaJm und (5km) Stat.

Warmbad Villach (S. 5G9) und wendet sich dann 1. ab über die Gail

zur (8km) Stat. Finkeiistein {bllm) ; r. oben die gleichn. Buine (S.570).

Weiter zweimal über den Seebach, dann durch sumpfige Wiesen zur

(14km) Stat. Faak (ö72m), unweit vom 8.-Ufcr des hübschen £aaker
Sees (S. 5G9). Nun ansteigend zur (20k m) Stat. Lecleirltzen (ßOöm),

am Fuß des aassichtreicheii Fetelin ^MUin; Besteigung in 1 St.,

leicht), und am Abhang der n. Vorberge der Karawanken bis zur

Höhh von G19m, dann in großem Bogen nach S. auf Dämmen und
in Einschnitten hinab zur (27km) Stat. BosenbaeJi (S. 596).

Die Bahn (von hier ab zwoigeleisig) steigt in dem engen Rostn-

bachtal scharf bergan, übersclireitet den Gradsehizagraben und tritt

in den großen 7975m 1. JiarawaiLkentimiiel, der das Drau- mit

dem Savetal verbindet. Der Tunnel, dessen Bau wegen des brüchigen

und wasserreichen Gesteins groBe Schwierigkeiten bot, steigt vom
N.-£ängang (G2Gm} mit 3V<io snr Mitte (637in) und senkt sich

dann mit 6Voo S.-£nde (613»7m), bei Birnbaum im Saretal

(S. 592). Die Bahn wendet sich in starker Kurve nach SO. (I. Torn
die Karawankenkette mit demSton), kreuzt dieStaatsbahnund ftthrt

parallel mit ihr nach (51km von Klagaifurt) A^^^ng (679m)^

Knotenpunkt der Bahn Laibach-Xarvis (S« 592).

Die Wocheiner Bahn wendet sieh gleich nach der AuBMrl
ans dem Bahnhof nach SO. and ftberschreitet die 8ave auf ttöm 1.

Yiadukt unterhalb des Dorfs Sava. Weiter an der Berglehne ent-

lang, mit Aassicht über das Savetal und die Karawanken, sur (56km)

Stat. Dcbrava (|567m), mit schönem Rundblick ; dann nach einem
kurzen Tunnel auf 36m h. Brücke über die JRotweinklamm (S. 590)

und durch den 1178m \. Rotweintunnel. 62km Stat. Veldes (523m),

an der W.-Seite des malerischen VMeRer Sees^ 30 Min. von dem an
der NO. -Seite gelegenen Kurort Veldes (S. 589).

We iter dureli drei Tunnels zur (67 km) Stat. Wocheiner^
Vellach (bsGm), in dem ti^'f eingeschnittenen Tal der Wocheiner
Save (s. S. 590). Dann durch den 1300m 1. Obernc-Tmuiel zur

Tal Weitung von Übende (1. die Felswand Babji Zob, S. 590) und

mittels zahlreicher Kunstbauten an den Felswaiiiieri des 1. Save-

Ufers entlang, zuletzt über den Fluß zur (72km) Stat. Stu-ge

(4bim), Verladestelle für das von den Bergen mittels Drahtseil-

bahnen zu Tal beförderte Holz. Wieder über die 8ave zur (77k ni)

Slal. Neuming (493m ; S. 590), daim abermals auis r. Lier zur
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(82km) Stat. Wocheiner - Peistritz (621m), AuBgangspunkt für

den Wocheiner See und den im NW. aufragenden Triglav (S. 591).

T>io überschreitet den Sternizkibach und tritt in den
6339m 1. Wocheiner Tunnel (525m), der die Kette der Julischen

Alpen an ihrer engsten Stelle unter der Tscherna gm^a durch-

bohrt. Am Siidansgang, am 1. Ufer des Bntschahachs^ liegt (89km)

Podbrdo (506m), die erste Station des Küstenlandes, auf einem
aus dem Tnnnel hinausbeförderten Schuttberge (10 Min. n. das Dorf,

S. 591). SfhöueAu8sicht;n.w. der Tscherna prst(S.591). Weiter hoch
auf der l. Seite des Batsohatals, aufViadukten über die Porzenschlucht

und den Seidelbach und durch einen kurzen Tunnel zur (96km) Stat.

Hudajuschna (397m); dann abermals durch mehrere Tunnels (da-

runter der 928m 1. Bvl-ovotunnel) und zweimal über die Batscha zur

(106km) Stat. Grahovo (255m), 20 Min. jenseit des gleichn. Ortes,

gegenüber delr Mündung des Koritnizatals (nach Beirtocli-Biitli 8«

S. 589). Weiter, fortwährend dnreh Tnnnels und über Tladnkte, zur

(110km) Stat. Poämehtsek (216m; i;. oben-der scbdngelegene Ort)

und nach (117km) S. Luela^-^lmein (180m), an der Vereinigung

der Batacba mit der Idiia^ die ybrher anf 2dm b. Bülcke über-

schritten wird nnd 2km unterhalb in den Isonzo mündet. Schüner
Blick n.w. anf die Berf]^e des obem Tsonzotals (Krn, Kanin etc.).

Von S. Lucia nach Tolmpin und üher den Predü nach Raibl e. 8. 604.

Die Bahn führt durch den 617m 1. S. Lucia-Tunvel und tritt in

die Schlucht des /«m?2n, an dessen steil abfallendem 1. Ufer sie mittels

einer Reihe von Tunnels hinabführt; am r. Ufer die Poststraße.

125kni Stat. Auzza (130m); weiter über zwei lange Viadukte, dann
über den Isonzo zur (ISlkra) Stat. Canale (ttlni); o;eg:cnnbfr am
1. Ufer der malerisch r Ort (Ooldner Löwe). Die VcgetntioTi zeigt

hier bereits einen vollständig südlichen Charakter: nbcrnll Keben-
gelände, sehlanke Zypressen, Maulbeer-, Feigen-, Ptirsich- und

andere Fruchtb;iiime. Hinter (137km) F^ava zwei Tunnels; dann
durch einen 7knj I. waldigen Eno^paß; am Ausgang, bei Salcano,
überschreitet die Bahn den Isonzo anf 220ni )., 36m h. Brücke (der

mittlere Bogen, mit 85m Lieh tweite, der ^-rößte gewölbte Brücken-

bogen der Welt) und tritt in die weite, inn htbare Görzer Ebene.

Per große Bahnhof von (150km) Görz (90m) liegt im NO. der Stadt,

c. 4km Tom SUdbahnhof.

Odm (86m ; *K Sudbähn; *Pwt; H. Onion, mit Oarten-

Resianr.; *H, Central^ Goldener Engel; Cafi (hreoy d^mtred^

Suropa), itftl. Gorisdaj mit S&400 Bnw., am hontOf in reisender

Lage, wird ala Winteranfenthalt basncht ^hOn« Pramenaden an
Fnfl nnd in Wi^n; Theater, Knitaino etc.). Der Dom, ana
dam xiY. Jahrb., ist sehenswert; im Dorosohats romaniache Ar-
beiten ans Aqoileja. Am Domplatz das Landesmuaeum (geöffiwt
So. 11-12, sonst nach Anmeldung beim Knstoa). An der Piaziia

Crrande, mit hubaeber Bnmnengrnppe, die reich aaej^eachmAekto

bigiiized by Google



ehemalige Jesnitcnkirche St. hfnaz (xvii. Jahrb.). In dem uahen

Corso Gius. Verdi der Qiurdvmipuhblico mit reichem eüdl. Pflanzen-

wuchs. In der Altstadt das Schloß (CaMdlo) der alten Grafen von

QOfs (15iDi), jet«t Kasene, mit sehdner Anstidit. 0«t eingerich-

tete etadtiflehe Badeanstalt. — 2'/, Si n. der Hbtiie 8mnto (68im)

mit Wallfahrtskirche and echOner Auesicht (awei Whser.).

Die Bahn führt in einem 230m 1. Tunnel unter dem Kloster

Castagnavizza hindurch, umzieht di<- Stadt an der Ostseite und
erreicht h«i (157km) VoUschijadraga (54m) die Wippachtalbahn
(von Görz nach Haidenschaft, 28km in V/^ St.), deren G(^leise sie

bis (Ißlkm) Prcdtschiiw fnli^ , T?nt scfiöüer Aussicht auf das steil

abstürzende Trnovaner Waldgebirge im N. Überdie Wippach (1. Ab-
zweigiino; der Bahn iiarh Haidenschaft, s. oben), dann durch einen

kurzen J uniiil und noch zweimal über die Wippach. Die Bahn ver-

läßt das Wippaclital und fülirt im Branizatal erst allmählich, dann

in stärkerer Steigung (257oo) hinan. 168km BeifSanberg (113m),

mit stattlicher, irohlerhaltener Bnrg; dann mittels einer Reihe von
D&mmen, Tiadnkten nnd Tnnnels stets mit SS%q Steigung hinan

aar (178km) Stat. 8t. Daniel-Kobdllj (275ni)y anf dem wasserlosen,

von einzelnen grünen Oasen belebten Karstplateau (S. 660). 185km
Stat. Dutvolje-Skopo (277m). Weiter durch Pelseinschnitte und deö
455ni 1. DoUunnel zur Ausweiclistation (lOlkni) Rcpen-Tabor; dann
wieder durch ein» ti (VH>t]i 1. Tunnel, die Südbahn fS oßl) krenzond,

zur (195km) Stat. Opciiia(311m), ly^km w. vom SüdbahDhot'(ö.ö61;

elektr. Bergbahn nach Triest, 6,2km). Die 13ahü durchbricht den

Südrand des Karst plateaus mitteLs de.s 1053m 1. Opcinaiunmls
und senkt sich, mit herrlicher Aussicht auf Triest und das Adiia-

tische Meer, in weitem Bogen tun die Stadt herom, anf Yiadnkten
nnd dnrch Tnnnels mr (^km) Stat Guardidla; dann durch
den 1969m I. BevoUeü^üwmd aar (filikm) Stat. RomH nnd der
(817km) Endstation 8. Andrea in Trieü (a 561).

98. Von Villach nach Udine (Venedig).
Pontebba-Bahn.

133kni. Staatsbahn, Schnellzug in 4 St., PtTSont-nzut; in 5'/a St.

(SchaL'llzug von Wien bis Venedig in 15 St. für Tt> fr. 5, 53 fr. 85 c. GoldV

Villach (ötidbahnhof) s. S. .569. "Die Bahn überschreitet die

Drau; am r. Ufer die Station (2km) Villarh-Sldafghahn. ßkni HS.
Warmbad Vülach fS. 569), dann über die Gail. 7kni HS.
Müllnern (Kamtner Hof; von hier zum Faaker See n/,^ St., s.

S. 597); 9km Filrnitz (507m), gegenüber Federaun mit Burg-
mine (8. 569). L. kommt die Straße vom Wmrzentattd kerab

(8. S. 593). Weiter HS. (12km) Nevhai» m der GaH nnd (15km)
Pd^au.— 17km Aniold8tein(590m

; ^BcMtofltoUiätRetiaur,

;

Grumm; MLehor)^ Knotenpunkt der Gailtalbahn (8. 571). B. der
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600 . V. Jt. 98. -. K. 8. 568. TARVIS. Von ViUack

lange Rücken des Dobratsch, an dem die Bahn des großen Berg-

sturzes von 1348 noch deutlich sichtbar ist (s. S. 570). Über die

Gailitz(Schlitza) nach {22m) Thörl-Maglern (658m
;
Straßhof, Luft-

hof, 5 Min. vom Bahnhof); weiter hoch an der 1. Seite des tief ein-

geschnittenen Kanaltals durch zwei Tunnels (140 u. 516ni lang).

28km Stat. Tarvis (730m
;
Bahnhof-Holel&Restaur., Z. 3-5

*M&rtl, beim Bahnhof, Z. 1,80-3,20, P. 5-6 K). Der große, schön
gelegene Markt Tarvis (1634 Einw.), als Sommerfrische besucht, be-

steht aus Ünter-Tarvis (H. Schnablegger; Teppan; "Wiedenhofer),

mit dem Kirchlein Maria-Loretto, 16 Min. vom Bahnhof in der Tal-

sohle, und Ohe)' - Tarvis {lb\m\ Gelbfus, mit Garten, Z. V/^-2K;
Fillafer; Schön berg; Holer; Wohnungen in Villa Josefina u. a.) westl.

höher am Bergabhang (Yg ^^t. vom Bahnhof Tarvis auf der „Neuen
Straße"). Postämter im Bahnhof Tarvis und in Ober-Tarvis. Fremden-
verkehrs-Verein.

AüSFLüOE (Pfthrer Frniiz Schönherg). Prilchtige Aussiclit von der
Villacher Straße, einige Min. vom Bahnhof Tarvis unweit der letzten
Tunnelmünduug. — Zum Graf Karl-Steig (hin und zurück l»/4 St.):

5 Min. vom Bahnhof 1. von dt-r Straße ah ühor die Bahn, jenseits r. und
nach wenigen Schritten 1. hinab in die wilde malerische Schlitsaklamm,
auf schmalem, durch Stege und Felsatufen gangbar gemachtem Steig zum
r. Ufer unter der 5.{m h. Eisenbahnbrticke (S. 5D4) hindurch (Denkstein
fUr den Grafen Karl Arco-Ziuneherg, f 187-1): auf demselben Wege zurück,
oder an der Schlitza abwärts durch einen Tunnel zur „Arco-Ruhe", dann
wieder bergan in den Wald und auf r. ansteigendem Wege zur Weißon-
felser Straße beim Alten Bahnhuf, dann über die Schlitzabrücke nach
Tarvis zurück.

In den Bartolograben lohnender Ausflug (von Ober-Tarvis 2^2 St.
hin und zurück); vom (l'/i St.) obern FiUde Karrenweg über die ßartolc-
Wietsen zum (1 St.) Bartolosattü (1187m), dann n.ö. hinab durch den
Biatritzgrahen (kleines Whs.), mit sehenswerter Felsklamm und Tal-
sperre, nach (IV2 St.) FeUtritz an der Gail (S. 671); oder vom Bartolo-
sattel w. zur (1^4 St.) Obern Feitritsalpe (S. 601). — G-öriacher Alm
(1695m), von Tarvis über Qoggau meist durch Wald in 4 St. (F. 1 K,
entbehrlich), leicht; sehr malerische Aussicht. In den Alphütten einf.
Unterkunft. — Römertal, scliöne Talwanderung über Greuth zur (l^/^ St.)

Weißenbach-A. (1020jn). Von hier s.w. (nur für (Jeübte) über den Werschez-
Sattel (1713m) zur Manhart-A. und (3Va St.) Predilstraße (S. 605), oder
s.ö. (steiler Anstieg) Uber die Römertal- oder Schutzhaus-t^charte (21]Sm)
zur (4 St.) Manharthiltte (S. 606). — Ins Kaltwasnertal und über den
Braschnik- oder Karniza- Sattel in die Seisera s. S. 605, 606. — Auf
den LuscJinriberg (S. 601): von Ober-Tarvis auf der Straße nach Saif-
nitz w. bis zum {^U St.) steinernen Engel (S. 601), dann 1. hinan (2V4 St.).

Von Tarvis nach *Iiaibl (Einsp. für Va Tag hin und zurück 6, ganzer
Tag 8, Landauer 10 u. 14 K, bis zum See 7, 9, 12, 16 K; PredÜ (8, 12,
16, 22 K) 8. S. 605; nach den * Weißenfelser Seen (7, 9, 12, 16 K) 8.

S. 594; nacli Pontebba und Chiusaforte (ganzer Tag, 16 u, 28 K) b. S. 601.
Fuhrwerk am Bahnhof Tarvis, ^

Die Bahn wendet sich w. zur (31km) HS. Ober-Tarvis {s. oben)
und steigt dann allmählich (1. der Luschariberg) nach ^

3ükm Saifnitz (797m; Post, Z. 1,80 Ä"; Bahnrest. Kranner,
auch Z., gelobt), auf der Wasserscheide zwischen dem Schwarzen
und Adriatischen Meere.



nach üdim^

Der *I«aso];iariberg (1792m), besuohtester Wallf&hrtaort KäruteiM^
wltd meitt von hier be»tit'Ken (3-»t/, St., F. iinii5iig, Pferd 8 K). Auf
der Straße nach Tarvia bis zu einem (10 Min.) steinernen Engel, hier r,

im Luseharigraben hinan auf dem Wallfabrerwe^ zum (1 St.) Anna»
ftrMl nml tber die (IV« St.) LuaehaH-A, (1681m; Alpenwirt) zur (t/s St.)

W.iilfahrtskirche ; daneben die ünterkunftflhHuser (50 Betten). Von der

Kuppe, wenige Min. sUdl., prächtige, sehr malerische Aussicht (Pano>
rama von Siegl, 00 h). — Klirzer IvT der soe. ^teUtoeg, yon Saifnits
direkt an der oewaldeten NW. -Seite hinauf (2 St. bis «ur Kirche). Hinab
kann man auf einem Schiitton in 20 Min. fahren (8 K, gefahrlos aber
wenig angenehm). Abstieg uach KaUwasaer und Raibl s. S. 606.

Weiter Iftngs der im Sommer waaserarmen Vilza stur (40km)

HR Wolfsbach (785m), an der gerOUbedeckten llfindong des Sei-

2\wt(praehti^es Bild, im Hintergrund der laekige Wiachberg).

Die Yilaa rereinigt sich hier mit dem ans der Seiaera kommenden
"Wolfsbach znr Felln.

In die *Seisera, Fahrwe^r i'Einsp. bis zum SobutzhauH 6 K) ttbor

(i/a St.) Wolfsbach (»17m; Marliiiz; Gclbmann; Führer Anton Oizinger)
zur (1 St.) Deutschet (1018m) und der (Va St.) Seinemhätte der AVS.
Villach ClOÖOm; *Sommer-Wirt8cb.), in großartiger Umgebung: Wischberg,
Kastreiuapitze , Balitzen, Bramkofel, Köpfach

,
Mittagskofel. Aus der

Spriimfey dem obersten Talende, fahrt ein beschwerlicher Übergang über
die (HV'> St.) Bärenlahnscharte (2122m), zwischen Oregnedul und Ko'
»traingpiUey zur Jblwhbacl^ A. uud uach (3Vt St.) Maibl {ä, 605; JE". 10,

mit Besteigung dea Wisehberge 18 K), Diesseit der Seharte ein steilee

Schneefeld (bei hartem Schnee Stufenhauen nötig). ^ Von Wolfhbaeh
durch den SaUelcfraben und Uber den BrcutchnUc-oatMf oder durch das
ZaprcthO'TcU und Uber den Kamizti-Sattd nacdi Kaltwaster nnd Baibl
oder Tam'f (0-7 St., Y. G K) s. S. 606. — W. führt von der SoiserahUttc
ein siemlich mühsamer Übergang (F. 6 K) Uber den Somdognapaß
(DognoMttel^ 1608m), zwischen Köpfach und Mittagskofel (vom Paß in

S St. SU erreichen, s. unten), in den DogiMgraJbm (1. die gewaltigen Ab-
stürze des Montaseh und Cimone) und uach (5-G St.) Stat. Dogna (S. <)02),

42kni Uggowitz (7s7ni: BahnhofItotel Kaiuluth ; Ehrlich).
AusPLüoE. Ein anfangs sttuler aber iuteressanter Weg führt n. durch

das Uggioa-Tal auf die (IV2 St.) UggowitaoP Alpe (I2n8m) mit zahl-
reichen Hütten (Unterkunft; Molkenkur) und zur (Vh^ St.) Obern Feist-

ritzer Alp (1720m; *H. Osternig, 20 Z. zu 1-3 Ä), von wo der *Osternjig
(i0S5m), mit prftchtiger Aussicht, in 1 St. leicht zn ersteigen ist. Absti^
von der FciHtritzer-A. nach (2 St.) Feistritz an der Gail (S. 5711, Ober
den Lom-HaUel (U64m) nach (2^4 St.) Vorderberg im Uaiital (S. 671),
oder über den Bartolomttd naeh (8 St.) TarvU (S. 600).

Über den Uggowiteer Bach, dann bei dem malerMien JFort

MaXborgheif auf einem fast das ganse Tal dnrchaetaenden Fek-^
riegel (am Fnfi ein Denkmal znr Erinnerung an die heldenmütige

'

Verteidigun«; durch Hauptmann Honsel im Jahre 1809), über die

Fclla zur (4(>km) Stat. Malborghet (730m); der ansehnliche Markt
(*H. Schnablegger ; Obericrchner ; ErraÜi) jj^PL^enüber am r. Ufer.

AcsrijüGE. Mittagskofel {Jos di Mezsanotte, 2091m), von Mal-
borghet dnroh den Bankgraben in A^f^b St. , von der Seiserahtttte über
den Somdognapaß in 4 St. , oder von Uggowitz durch den Schwarzen-
beirggraben und Uber die StrekisorA, in 4Vt St. (F. Ö IQ, beschwerlich

;

prftcntige Anssieht. — Über die Lnsnitxer Seharte naeh Dogna
(T'/a St., F. 8 TT), lohnend: durch den Grannda- Graben zur St.)

Qranuda-A, (1596m), dann w. Uber die Lusnitzer-A. zur (1^/4 St.) Lus-
nitzer Scharte (I479m) , zwischen 1. Erda (1853m) , r. Lipnik (1952m

;

Beateignng in St, für Geübte nieht aehwietig); hinab über die
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602 V. R. 98. - K. 8. 668. PONTEBBA. Von Vüiac%

Hütten von Bidiga und Chiout in den Dognagraben nach (2V8-8 St.)

Dogna (s. unten). — *Poludnig (2i)02m), 41/2-0 St. (F. (i JT), leicht. Durch
den wilden Malborghetgraben zur (1»/, St.) Tschurtschele • A. (1073m),

dann entweder 1. tlber den Gaisrücken (1762m) oder r. durch den Kessd-
toald zum (ä-.SVg St.) Gipfel, mit ausf^cdehntcr Aussicht. Abstieg auch
n.w. zur Egger-A. (S. 571) und über ifödemdorf nach Hernuigor (S. 671).

52kra Lusvitz (632ni), mit Schwefelbad (60 Betten zu 1-2,20 K).

Über die Fella; weiter dicht am r. Ufer mittels Felssprengungen

und Aufniauerungen. — 58km HS. Leopoldskircheii (607m).

61km Pontafel (571m; Bahnrestaur.; Posty einf.; Heinrich;

Lamprechty gelobt), Österreich. Grenzstation.

AüSFLt^oK (Führer Josef Platzer). N. führt ein mark. Karrenweg
durch den Bombaschgraben zum (3V4 St.) Naßfeldhaus der AVS. Gail-

tal (1550m; Sommer-Wirtsch.), in schöner Lage (viel Versteinerungen;
reiche Flora). Von hier auf die AuernighÖJie (1845m) 8/4 St., lohnend;
Qartnerkofel (2198m), über die WaUcfiiger-A. in 2^U St. m. F., leicht

(S. 672). — *Roßkofel (2234m), vom Naßfeldhaus über die IVesdorfer-A.
und den Rudniker Sattel (1996m) 3Va St. m. F. (10 K"), nicht schwierig;
prachtvolle Aussicht, südl. bis zum Adriat. Meer. — Trogkofel (ö. Gipfel
2271m), über den Rudniker Sattel 4 St. m. F. (12 K), nur für Geübte.

Die Bahn überschreitet die reißende P(jntcbbana, Grenze zwi-

schen Österreich und Italien.

64km Pontebba (567m ; ital. Zollrevision; Bahnrest.; AJhergo

alle Alpiy neu; Alb. Puntehha)^ kleiner Ort ganz italienischen

Charakters. In der alten gut. Pfarrkirche ein interessanter Schnitz-

altar.

Die nun folgende Strecke der *Pontebbabahn bis Chiusaforte

durch das enge wilde Felsental der Fella erforderte eine fast un-

unterbrochene Reihe von Felssprengungon
,
Tunnels, Brücken und

Viadukten (Fußwanderung oder Wagenfahrt zu empfehlen; Einsp.

bis Chiusaforte 6, Zweisp. 10 Ä"). Die Bahn zieht sich am r. Ufer

in scharfer Senkung abwärts und tritt bei Ponte di Muro auf

144m 1., 40m h. Eisenbrücke auf das 1. Ufer. 71km Dogna (464m),

an der Mündung des DognaiaU (s. oben); ö. im Hintergrund der

prächtige Montasch oder Bramkofel (S. 606).

77km Chiusaforte (392m; *Alb. Pemmo8ca alla Stazione,

mit Garten; Alb. Martind). Unterhalb mündet 1. das wilde Rae-
colanatal 606). Der Talboden ist weithin mit Geröll überdeckt.

Bei Peraria auf stattlicher I68m 1. Brücke zum letztenmal über

die Fella. Mehrere Tunnels, dann über die Reda nach

85km Resiutta (3l5m); der Ort (Bräuhaus; Alb. Morandini)

liegt gegenüber am r. T^fer, an der Mündung des Resiatahy das

östl. zum Canin hinanzieht. — 87km Moggio (296m; *Osteria

Franz, Z. fr.); gegenüber an der Mündung der Aupa das

gleichn. Dorf, überragt vom stolzen Af/e. Senüo (2190m; Bestei-

gung für Geübte in 7 St. m. F.) und einem prächtigen Bergkranz.

93km Stazione per la Camia (257m; *Alb. deUa Stazione),

[Priaulische Alpen. — Von Per la Camia Fahrstraße (Post
nach Tolmezzo zu jedem Zug, 1 fr.

;
Einsp. bis Ampezzo 10 fr.) w.
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durch das Tagliampf'U)-Tal üher Amaro (294ni), am Fuß des ans-

siclitreicbeD Mfc. Amariana (UKMim; von Amaro oder Tolmezzo in

ö St. ni. F. zu besteigen), nach (Ukm) Toimezao i^;i23m; *Alh,

Roma; Stella d'</roj einf.), Stadt von 1700 Einw., an der Mündung
des Bui in den Tagliamento.

Durch das Tal des But oder VaUe di S. Pietro nach Paliizza und über
dit? Pinken nach Kötschach k. 3.576. Unterhalb Zuglio (8. ö76), P/g St.

n. vüu Tolmezzo, iuU.üd«;)t r. der malerihohu Canale d'Incarojo: Fahr-
straßu Uber Cedarchis und Salitto mit schönen Waatiorfällen bis (SVa St.)

Paularo (<',t',7i,i; Alb. GeromHta ; Pens. Fa^fanf, bescheiden), in weitem
Bcixkuiittci prachtvoll gelegen (s. Mte. Tersadia u. Sornio, n. Mte. Zer-
mula Q. Panlaro). — von Paaluo naob Paltutea <S. 576) 2Vs St., Karren-
ireg Uber LlgewBc und Treppo.

1^/4 St. w. von Tolmezzo liegt Vüln Saniiva (363m; Whs.), wo
dasTagliamento-Tal sich teilt. Burch den nördlichen, vom Deffano

durchströmten Arm (Ccmale di Gorto) führt eine Fahrstraße (Fest

von Tolmezzo nach Forni tägl. 1 U. Nm., 1 fr. 60 c.) ühvr Ovaro
bi.s {'6 St.) Com^glians (53r)m; *Alb. della Posta; Alb. delle Alpi),

an der Mündung des Canale San Cancianu, eines schönen wasser-

reicken Tals, in dem 2'/, St. anfvlrte (Fahrstrafle ftber Prato) das

Dorf Pemüs (759m; Oateria Ghonano, gelobt), am Fuß dea Mte.
PUroB (iSlSm). — Von Comeglians Oebirgsstrißchen (nor für

leichte Wagen) Aber Midi nnd Fo^teefto nach (IV4 Bt.) RUfolato

(796m ; Stella d'Italia bei Zanier, einf. ; über Fm'edla di Plumbs
«um Plöker^aß s. S. 575); ^/g St. weiter ober den üegano (bei der

Brücke reizende Anssicht) nach (1 St.) Poml Avoltri f889m;

Sottocorrmas GastJi. , A\Vin u. Küche gut), am n, Fuß des Mte,
Tvgh'a (194r)ni) schön gelegen.

Von hier nach Maden a. S. 182. — K. führt ein lohnender Übergang
tlber das Veranie- und öfnerjoch (280Jm) nach (7 St.) St. Lorenzen im
Gaütal (vgl. S. ini: vom Vcranisjoch auf die *Paralha, 2694m, 2 St.,

ansebwierig und sehr lohnend): ein andrer n.ö. über den WöUt^erpaß
(IMSm) sur WttUi/S^nMihMU und (CVr? St.) mktn^Alp (& 57Ö).

Das bei Villa Santina in w. Richtung hinanzichende wohlange-
baute Tagliamento-Tal heißt Canale di Socchieve, Fahrstraße

(Poststellwagen von Tolmezzo bis Ampe2M 2-3mal tägl., l^/^ fr.)

über Socchieve nach (27a St.) AmpOBZO di Camia (560m; Alh.

Gnmani, 7. 1-2, M. m.W. 2^/0, V.b^/^tr.; Osteria Benedefti, nicht

teuer), Ha ii|jtui 1 de« Tals, in schöner La<^e am Lumiei. Weiter (stets

Fahrstraße, Foststeilwagen täs-lich) über (3 St.) Fond di Soito

(700m) nach (2 St.) Forni di Sopra oder Vico (87Rm
;
Rosa; Ancora,

durltig), von wo der Mte. Pramaggiore (2479ui), mit sehr lohnen-

der Aussicht, in 5-6 St. m. F. zu ersteigen ist (s. S. 484); dann auf

neuer Straße (Fußgänger kftnsen auf der alten) über Eoppa und den

HaiiriA-Paß(1299m)nach(3St)Zroreft0a9o(88Sm; Alb. Mainardi,

gelobt); hier entweder r. hinab über Pdoe ins Piave-Talf Uber den

Ponte nuovo naeh (1 St.) Lozzo ; oder 1. hinab auf neuer Straße, über

die Cridda, dann unterhalb Domegge über die Piave, nach Volle'

sdla nnd (d St.) Pieve di Gadore (& 4^)w
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N.W. von Ampezzo im obersten Val Lumiei liegen die einsamen Dörfer
von Sauris «»der Ziüire, wie Bladen (S. 481) von Deutschen bewohnt.
Von Ampezzo Saumwef? über den Mte. Ihira (143-4m) nach (4Vs St.) La
Maina (880m; Alb. alla Maina, gelobt), Dörfchen am Lumiei; von hier

am Pockebach hinan nach (1 St.) UnUr-Sauris {l'2.l2m
\
Schneider, ordent-

lich; Domini Pietro, einf.), dem Hauptort dea Tals, mit deutscher Kirche
und Schule, und {»/« St.) Ober- Sauris (13G3m; Polcntarutti's Whs., be-

scheiden), in freier ausHichtreicher Lage. Von hier Saumweg über den
Col di Rozzo (1745m) nach den (2 St.) Hütten von Oampo im obersten

Val Frisone; dann entweder n. durch dieses hinab nach (2»/m St.)

S. Stefano in Govidico (S. 481); oder w. über Losco nach Pelos und (4 St.)

Loszo (S. 481). Ein andrer lohnender Übergang führt von Sauris über den
Pm80 Tragonia (1742m), n.w. von dem milchtigen Mte. OEap«aron oder
Vesperkogel (2463m), mit Aussicht bis zum Triglav und Kanin, nach (6 St.)

Forni di So2>ra (S. 603). — Von Forni di Sotto nach CXaut über die

ForceUa Laresei (172-im), 7-8 St. m. F., s. S. 484.]

Unterhalb mündet in weiter Ebene die Kella in den Tagliamento.

Eine drei bogige Brücke führt über die Venzonazza nach

98kni Venzone (230ni), einem altertümlichen Städtchen. Die

Bahn überschreitet die sumpfigen Rughi Bianchi anf imposantem,

783m 1. Viadukt von 55 Bogen nnd verläßt den Tagliamento. 104 km
Gemona-OspedaUtto; IlOkra Magnano-Ariegna; 114km Tar-
cmio; 118km Tricesimo; 124km Reana del Rojale ; 133 km Udint
(Italia, Europa, etc.); s. Baedeker'» Ober-Italien.

99. Von Triest nach Tarvis (Villach)

über den Predil.

179km. Eisenbahn bis S. Lucht, 102km in 27$ -3 St. Von S. Lucia
nach Toltnein (7,5km) Post 2mal tägl. in 3/4 St. : von Tolmein nach Tarvis
(70km) tägl. in 12 St.; von Tarvis bis Viliach (28km) Eisshbahm in

»/4-IV3 St.

Von Triest über Görz bis (102km) S. Lucia- Tolmein s. S. 598.

Von hier Fahrstraße über die Batscha nach dem (2,5km) Dorf

S. Lucia (20Gm), in malerischer Lage an der Mündung der Batscha

in den Isonzo; dann am 1. Ufer des letztern nach (7,5km) Tolmein,
ital. Tolmino (202ra; Post, unsauber), in dessen Schloß (428m) an-

geblich Dante einige Gesänge seiner Göttlichen Komödie schrieb.
Ausflüge (Führer Franz Tutta). Zur Dante-Grotte in der Schlucht

dos Tolmeiner Bachs (Tominska dolina), 1 St. n.ö. (F. 2 Ä"), wonig lohnend.
— Krn (8])r. kern

;
224Gm). 8 St. (F. 8, mit Abstieg nach Flitach oder Sotscha

12 K"), anstrengend aber lohnend, namentlich für Botaniker: auf der W.-
Seite des Tominaka-Tals zur (4 St.) Alp Sterne (Heulager), dann über den
zur Alp Napolje führenden Sattel hinüber, 1. zum Krnsattel und zum
Gipfel, mit weiter Aussicht. Ungeheure Verwitterung der Kalkfelsen,
ausgedehnte Geröll- und Stoinwüsten. Abstieg auch nach (7 St.) Flitsch
oder (G St.) Sotscha (S. 593). — Von Tolmein über das Skerbinja-Joch, den
Batscha - Paß oder den Tscherrui prst nach Feistritz (F. ÜK) s. S. B91

;

über Deutschruth nach Bischoflack s. S. 689.

25km Karfreit j ital. Caporetto (309m; Deutschwirt); r. die
Abstürze des Km (s. oben), 1. Matajur (1643m; 4 St., leicht nnd
lohnend). — Über Ternova., Serpenizza und Zaga nach
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46k!n FUtfloh, ital. Plez^ slow. Hovee (4a5m
;
FohI, Z. 1,20-2 K\

Hvbei ), freundlirher dreisprachiger Ort in schönem Talkessel.

Bkrutouren (FührLT Jos., Audr. u. Juh. Mrukitsch in Flitsch, Ant.
Krobatb in SorpeniK^^a. A. Struckl in Hittelbreth, Andr. n. Job. Komatsch
und Job. Sortach in Trenta). Kanin (2682m). 7'/.. St. (F. 10 IT). Ix-schwcT-

lieb. MW. ttbt'i Ui^czd-A. zur (4 St.) KaniNhütte der AVS. KUHtttn»

lind (ISlOm; Prov. Dt pot); v( n h r ttber den KUimn Kanin (2666m)
zmn C.H".; St.^Gipfüi des Großen Kanin, mit beniichcr AtiHKieht. - Pro-
streljeiiik (föuöm), toq der (4 St.) Kaninbtltte ttber die Scbarte zwiaobon
PNstrelleiiik und Ktjnc (»S9in> in SV« St. , fflr GeAbt« nioht Behwierig
(F. 10 Ä). Alistirp L V 'itt I5brr d. n Prevala-Sattel (fOTlm) zur Wn^m-
hütte (vgl. S. 606). — Bombou ( VeLUci Vrh, UlOm), fib«r Qi>riUchiza A.
in 6 St.) ntoht aohwierig (F. 6 K).

Von Flfttob in du Trmtatal (Übergänge ins JH^chsmUr und ürata-
Tal) 8. 8. 580. -li/,^ Sf. von Flitsdi M'n^ r ^ * i Laoff nn der Mündung
des Sadnizatals die Baumbachhütte d^r AVS. Kilstcnlajid (622m;
PrOT.- Depot). V«n hier auf don IMglBtr (8. 591) Uber den Feleateig
Skol' (nur ttlr Scliwind. lfroir') . den DoUtschsidftfl (c. 220*^m) und die

Maria- liiereHetihätU 8-8^8 St., acbr bcschwrrlich nnd nicbt Kefabrloa
(P. 10 JT)' Weit schwieriger noch ist der a^g. Kugyioeg vom Sadniva-
tal direkt zum Giiftl. Prisang (2665m), von (5 St.) S. Maria Ji

IVenta (S. 593) Uber die Kronait^r-A. in 41/2 St. (F. ö K), von hier
leichter als von der N. -Seite (S. 693). — Basor (2601m), von S. Maria
über die Kronauer-A. und den Sattel (2081m) zwischen Prisang und Rasor
in 6V2 St. ra. F., selnvierip (s. S. 593). - Flitscher GrintOU!^ (23r)Om),

von (5'/a St.) über Trenta (S. über die Zt^otvcco-A, (1306m) iu G St.

(F. 6 JK"), beschwerlich. — Jalouz (26ö5m), von Ober-Tronta tlber die
Trenta-A. (IßOßm) in G-T St. (F. 11 K), schwicTig und nicht gefalirlos. —
Kanjauz (iiöTum), von der BaumbacbhUtte ttber die Trebischnie-A. inOSt.,
oder tiber den Doletechsattel (s. oben) in 6VsSt. (F. 8£), beBohwerlioh;
groBartige Anasiefat (Abstieg an den Triglavteett, 8. 601).

Die Straße verläßt hier das laoDBOtal und wendet sich n.

dem in tiefer Kluft echäumenden Koritnizahach in die Flitscher

Klause (532ni), einen wilden, befestigten Engpaß, in dem sie den

Bach zweimal überschreitet. Beim Aastritt aas dem Paß, vor (oTkm)

Unterhreth (Post), öffnet sich die Aussicht anf den gewaltioren Man-
hart (S. 600): 5. die Abstürze des Jalovz (s. oben). Die Straße

steiirt fiber MiUelhreth (f)50m ; cinf. Whs.) in einer großen Kehre
(A bkürzuiigsweg) nach Oberbreth (961rn), in großartiger Lage,

weiter an der Mündung des ManhariqrohcDH. daini am Fort Predil

(1122m) vorbei, wo ein Denkmal tür den lt»(J9 hier gefallenen Ilaupt-

mann Hermaim, £iir PaßhdKe des (65km)Fredü (1162m ; Gasth. zam
Manhart, einf.). Hinab« mit hübschen Blicken anf den hellgriknen

Raibier See und das Seebaehtal mit Seekopf und Wischberg (swei

Straßen, die (»bere JSommerstraße^ weniger steil) nuch

08km Bafbl (892m* Post; Grafenkrom^ mäßig; Bierl; H.
Zlatorog, mit Naturpark, s. S. 606), schöngelegener Markt (800 E.)

an der Srhldtza mit Bleischmelzwerken, als Soramerfrisehe besucht.

N.W. der Königsberg (I9l8m), n.ö. der Fünfspitz (1902ni).

AüsrLüoB (Ftlhrer Michael Filafer u. Jakoh Pinter in Rnibl, Rudolf
Baumgartner sen. u. jun. auf dem Prodilpaß). Hflbschcr Spaziergang
auf der „Winteratrafle" zum (i/g St.) *Ilaibl©r See (990m); am NO.-
Ufer ^Beataor. (Boote ra haben); am W.-Ufer ein Sperrfort. — lauschaii-

Digitized by Google



606 V. R. 99. — K. 8.568. RAIBL.

berg (1792m), über KaUwasser in 3i/s-4 St. (F. b K 20, augonehm), leicht

und lohnend (s. S. 601). — luö Kaltwassertal lohnender Austiug (V, Tag);

großartiger Talschluß. IntercBsante Tageatour (7 St., F. 7 iT 60) Uber die

Raibler Scharte {1325m) zur (2 St.) Braschnik-A. (c. lOÖOm) im Kaltwaßser-

tal, dann Uber dtm Braschnik-Sattel (1489m), zwischen Steinernem Jäger
(2079m; ftlr Geübte in 2 St. zu ersteigen, lohnend) und -ScÄimW)en«pttecn

(UtDtra), hinab durch den Sattelgraben in die Seinera, nach (3-3«/« St.)

Wolfsbach (S. 001) und Tarvis; oder (schwieriger aber lohnender, F. nötig)

über den Karniza-Sattel (c. 1600m), zwischen Schwalbenspitzeu und Garns-

mutter (2522m), hinab durch das Ziiprahatal (6 St. bis Wolfsbach.) —

»

Königsberg (rjl8m), 3-3»/o St. (F. 5 K), nicht schwierig, lohnend. —
Fiinfspitz (1902m), 3»/«- 4 St. (F. 6 A'), schwierig, nur für schwindel-

freie Kletterer. — liahnspitzen (1918m), über die Zörl-Eibl-A. 8-8»/« 8t.

m. F., nicht schwierig.

"^Mauliart oder Mangart (2678m), 6Va-7 St., für Geübte nicht schwierig

(F. 10, mit Abstieg nach Weißenfels 12 K). Vom (1 St.) Predilpaß 1.

im Manhartgraben hinan zur Manhart-A. (1271m) und der (2V«-3 St.)

Manharthütte der AVS. Villach (2U00m; Sommer- Wirtsch. ) ; von hieran
der Travnikscharte (2250m) vorbei auf für Schwindelfreie gut gangbarem
Steig um den Kl. Manhart (2606m) herum in 2'/a St. zum Gipfel, mit
großartiger Aussicht. — Von der Travuikscharte oder der La/j;iscÄarte (S.

581) steiler Abstieg nach Weißenfels (S. 581); über die Römertalscharte

nach Tarvis (S. 600) gleichfalls steil aber interessant.

Wischberg (2669m), 6»/8-7 St. m. F. (10 IT), beschwerlich aber sehr

lohnend. Am Raibler See vorbei durch das Seebachtal auf AV.-Weg
zur (3 St.) Fischbach-A. (1562m; Alpenkost, Heulager), in großartiger

Lage; hier n. hinan in die Untere Karniea, zur {VU St.) Findenegghütte
der AVS. Villach (1908m; Sommer- Wirtsch. ) ; dann durch diu Obere Kar-
ntiki über die Oainsmutterscfiarte auf gutem Steige in 21/2-3 St. zum Gipfel,

mit prachtvoller Aussicht. — Von der Fischbach-A. über die Bärenlahn-
scharte (2122m) zur (3 St.) Seiserah iitte, beschwerlich (in der Bäreulahn selir

steiles Schneefeld, s. S. 601); über die Stiege (2087m) zur Qregnedul-

und Pecol-A.^ zurück über die Nev^-A. nach Raibl, lohnend, nament-

lich für Botaniker (von Haibl 10 St. hin und zurück, F. 9 K). — Bram-
kofel oder Montasch {Jöfdel Montasio, 2754m), 8«/a-9 St., sehr schwierig,

nur für geübte schwindelfreie Steiger (F. 14 K). Übernachten in der
Neveahütte (s. unten), 3 St. von Rai])l (5 St. von Chiusaforte) ; von
da über die Pecol-A. (c. 1500m) in 5-6 St. zum Gipfel, mit höchst groß-

artiger Aussicht. — Mte. Cimone (2381m), vom Rioovero Nevea Uber die

Pecol-A. in 5 St. m. F., gleiclifalls st'liwierig.

Kanin (2582m; 10-11 St., F. 14 X) und Preströljenik (2ö05m; 9 St.,

F. 12 /v), beide beschwerlich (besser von Flitsch, S. 605): von der (3 St.)

Neveahütte (s. unten) zum (2"/2-3 St.) Ricovero al Cnnin der SAF. (2008m;

Hutteuschlüssel nur im Besitz italienischer Führer): von hi<^ in 5 St.

auf den Kanin, in 4 St. auf den Prestrcljenik (vgl. S. 606).

Nach Chiusaforte lohnender Cbergang (7«/« St., F. 10 Ä): am Raibler

See vorbei durch Aslh Seebach tat über die Reichsgrenze (1064m
;
Weg hier

leicht zu fehlen) und den Nevea-Sattel (1195m) zum (3 St.) Ricovero

Nevea der SAF. (1152m; Sommer -Wirtsch., Bett 1»/^ fr.; Führer Ignaz
u. Moritz Piussi), iu hoehrumantischer Lage; hinab zuerst interessant,

dann reizlos durch das schattenlose Raccolana - Tal (n. Montasch und
Cimone) ülier (l'/a St.) Stretti und (IVa St.) Saletto (einf. Osteria, guter

Wein) nach (l«/a St.) Raccolana, »/< St. südl. von CJiiusaforte (S. 602).

Von Raibl führt die Straße (Einsp. 6, Zweisp. 10 K) durch das

Schlitzatal am ('/^ öt.) H. Zlatorog (S. 005) vorbei, über KaU-
wasser j mit Hleischuielzwerk, und Flitschl nach (IV4 St.) Unter-

Tarvis, 15 Min. vom Bahnhof
77km Taruis (S. (iOO).

^'



REGISTEB.

Abbazia &5iL
Aberseo 137.

Aberstückl mL
Abrederkopf Ij^
Absam m.
Abtei ^
Abtenau ISÜL

Achunkirch iiSL

Achenrain 217.

Aohenaee 8U, 21&
AchenwalHliL
Aoherkogl 318^
Ackerlspitze 22ä.

Ackernalp ötL
Adamfe. Valle 4Qh.
Adamekhütte 155^ 512.

Adamello 4^^ 403, iüä,

— , PasHO deTT 4ii5, 417.

Adaintal 617.

Adelholzen 92, Sfi.

Adelsberg &ö&
Adlersruhe 199^ 2üL
Adlgaß üü.
Adlitzgraben
Admont &2d.
Admonterhaua
Adnet lÄL
Adolf-Pichlerhtttteäia,
Adriacb
St. Aegyd älS.
Afens
Afers äM.
Aflfental 192^ 2ß5.

Aflenz öir, Mi.
Afritz 570.

Aggenatein 37, Ü
AgiHboden 315.

Aglsspitze 305, 315.

Agonitz 52i.
Agordo
—, Canal d' 490.
Ahornach 2iilL

Ahomalp 110^ 120.
Ahombodeii 64^ 7^
Ahornbttchsen 110.

Ahornkar u. See M&.
Ahornapitze
Ahrental 2iüt.

Ahmerkopf ly«^ 2tiä-

Ahrntal 2üjL
Aibling 83^
Aich 5;iH.

Aichberg-Steyrermtihl

Aidlinger Höhe ßl.

I
Aigen bei Ischl 140.

— bei Saltburg 124, lÜL
Ainet läL
Ala 399.
Alatsee
Alba
Albeins 354.

Alberfeldkogl IM.
Alberghetto^ Cima 449.

Alberachwendc 2t)8.

Alblitbiooh ihn,
Albonakopf 293.

Aldein 4:t7.

Aldrans 232, üiLL

Alexiuklamm iQA^
Alfachjoch aü2-
Algilu, das 21, 2fi.

Algund .H73i 375.

Alleghü 4SS.
— , Forcella d' 484, 488.
—

,
Lago d' 4M.

Allochetspitze 442.

Alm (Urslau) IM.
Almbachklamm HO.
Almbachstrub
Almejurjoch 2m, 28L
Almerhorn lt>2, t.')8.

Almkogel, (7rr626.
Almsoc 131,
Almtal laii
Alpbach-Tal ML
Alpeiner Ferner 309.
— Scharte 256, aül.
— Tal (Valäyaöl.

(Stubai) 309.

Alpcle (Feldkirch) 210.
— (Uprstruben) 29, 21.

I Alpelhaus 48.

Alpelscharte 48.
Alporsobonjoch 28Ü.

Alpgartental 100.

Alpleskopf 47, 284, 322.

Alpsee, bei^ohon-
schwangau 2iL

— , bei Immenstadt 2^^

Alpspitze 56.

Alp-Vera-Jöchl m.
Alt-Ausseo 150.

Altonberg 5Ü1.
Altenmarkt (Bnnstal)
M2.

— (Mißlingtal)
— (Trauntal) SÄ.
— (Triestingtal) öTL
Alte Schanze Iü4.

Althammer 590, 521.
Althofen 686.
Altlach 68, 14.

AltmüJile 142.

Altmünster 142, 141L
Altrei 14iL
Alzing 92.

Amanana, Mto. ßüä.
Amaro fiÜiL

Amatschonjoch 222.

AmbergerhUtte 32ü.

Ambras^ Schloß
Ambriciola, Forcella d*

488.
Amerikakogel bäh
Amerlügen 270, 212.

Amoteu 457.

Amlach 462.
Ammergau 62.
Ammerland 11.

Ammersee ÜL
Ammerwald 61, 41.
Amola, Val d^418.
Ampelsbaohtal TiL

Amperspitze 458.

Ampezzo di Carnia603.
Ampezzotal 471, 475.

Ampfcrsteiu 318.

Ampola, Val 419, 424.

Amras, Schloß^Hl.
Amstetten 521<
Amthorspitze 304.

Andalü 414.

Andechs IS^
Andolsbuoh 281.

St. Andrä (Briien) üh^
— (Lavanttal) 562^
— (Seeland) 5Ü5.
— (Villach) 569.

Andraz 48Ü.
Andritz-Ursprung 550.

Anfo 42iL
Angath 21fi.

Angelus, Hoher 377,

387.

Angeinsscharte 377,

387.
Anger 102, 281.
Angerhöhe 5Üü.
Angerhütte 56.

Angertal 168.

Angolo, Val d' 4Dfi.

Anich-Schutzhaus 320.

Anif, Schloß 126, 12L
Ankogel 172, 678^ öÄl.
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Anlauftal ITL '
'

St. Anna (Loibl) 5Üä-
Annaherg ir>r>, 518.

Auna-Schutzh. 204^ 4fi3.

Anucnheim 588.

Anningiir l\H.

Auraut
Ansbacliorhlltte 279.

2SiL
Anteiao, Monte 480.

Antengraben 514.

Anteimujakogl 4:^4.

Antennoja-Paü lliä*

— See Aää-
Antholz 458. c t.

Antholzer Scharte 26L
458.

— See 4üfL
Anti-Rhätikou 2!iJiL

St. Anton (Ai-lberg) 22fi-

— (Bozen) aßÄ.
— (Kaltem) üüö.
— (Montafon) 2iüL
St. AntönienjocU ;ÜLL
S. Antonio 3i>2, ÜM.— di M;ivignoIa 41«i.412.

Anton Karg-Haurt 21L.

Anzenau 147. . . i

.

Aorine-Sattel 489.

S. Apollonia :i'.>;t.

Apriea, Passe d' 404.
Arabba 145.

Aibel, Croda dell' iS^
Arbeskopf 187.

Aroo 420.

Ardenno 395.

Ardning 5.S5.

Arlberg
Arischarte 160, 578.

Arltörl üiiL
Arno, Lago d' 105, 419.

Arnoldstein 699.

Arnoldweg 578, 581.

Arn spitze iLL
Arntal 4(i 1

.

Arrrzjoch 298^ 340.

Arrezkopf 298.

Arriach 570.

Arsiero »54.

Arta 575.

Arten 450^ IüIl.

Artilone, Alp 423.

Arzl bei Innsbruck 222.— im Pitztul 3:^5.

Arzlcr Scharte 05.

Arzon, Cima d' 448.
Aschach 524

.

Aschamalp 180.

Aschaa am Lech 284.— (bei Ischl) 140.
— (Priontal) liL

Aschau (Spertental)

— (Zillertal) 244.

Aschauer Weiher 105.

Asehbach 2(iO, 327.

Ascherhtitte 2iLL
Asobgler Alpe 420.

Aaiago 454, 399.

Aspang 490.

Assa, Val d' 452^ iäl,
Aßling 592. 5'.t7.

Asta, Cima d' 448^
454.

Astegg 21L
Aßtenau-Alp 218.

Ast fei d üiüL
Astico, Val 399^ 152.
Astj och 455, 457

Atterkar 326.

Attersee 134.

Atterspitze 320.
Attnang 132.

AtzWang 350.

Au in Vorarlberg
— bei Berchtesgaden

110.
— im ötztal ii2h.— Seewieaeu ölL— bei Tegernsee Ifi,— im Zillergrund 21iL.

Aubachfall 1.57. t . n
Auen 32, 508.

.lueufi^alp 2äiL
Auenjoch 303. , :

Auer 39(;.

— , Schloß 371.

Auer Klamm 319, 221.
Aueruighöhe 002.

Auerspitze
Aufacker äO.

Aufkircheu (Puatertal)
459.

— (Starnb. See) 17^ iiL
Augsburgorhtttte a2iL
Augstalp 150.

Ängsten Oer g 295

.

Augstenberglerkopf
211.

Aurach r

Aurachkircheu 140. ,

Au rachklause 134.

Auronz») 482.

Ausaee 149. 1/

Außcrfelden löS.
Außer- Fragant 582.

Außer-Ruschötz 4l'0.

Austriahütte 540.

Avio 399.

— , Pasao d' 403. :

— , Val d' 403j HL
Aviolo, Mte. 403.

Avisio, der 396^ 439,iM
etc.

Axama 318.

Baba 554. 692^ 595^ Ö2Ü
Babii"Zöb MÜL
Bach (Lechtal) 2filL

Bacher-Gebirge 501,

Öä2.
Bacbertal (Sexten) 471.
— (Ruin) 2ÜL
Bachgart
Bachlcnke 197.

Bachofenspitze fiä*

Baden 494.
Badenmtthle 300^ iüfi.

Badersee SlL

Badile,Piz (Val Masino)

— (Val Camonica) 4öiL
Badl (St. Isidor) 359.

Baeckmaungrat 380.

Baeckmaanbtitte 380.

Ba^olino 419.

Baierbrunn ßü.
Baione, Cima 405.

Baitone, Capanua 404.
— , Coruo 4Q1,
— , Roccia 104.

Balde, Monte 42iL
Ball, Cima di 441, ÜIL
~, Passo di MI, 442.
Ballino 415.

BaUunapitze 2Ha.
Balschtcspitze 285.

Balzers 212.
Bambergerbaua auf
Fedaja 443.

Bambergerhütte (Sella)
•

430.

Bamberger Spitze 430.

Barbellino, Flau del

— , Paaso di 407.

Barbian 350.

Biirenbad (Stubai) 309
Barenbad-Alp 24ä.
Bllrenbartjocb ji42.

Bärenfalle 122.

Bäreukopf (Achenaee)

— (Fuach) HS.
Bilrenköpfe (Heiligen-

blut) 200, na,
Bäreulahnacharte fififi.

Bärcnloch (Rax) 502.
— (Tiers) 4^2.
Bärensattel fiSfi.

Bärental 51ML
— Kotschua 596.

BärgUndele ./^

Google
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Baimerbttttu 192^ 86i,

Barmsee lü-

Bariusteinti 121).

Bärntohttts 5Dfi.

Bärnatatt 21<i. äSiL .

St. Bartholömä IQl.

Bartholomäberg m.
Barth-Hütte 2ö5-
Bartologiabcu (iOO.

Barttlmmeljoch 272.

Baasano Abö^
Batschapaß bäl^
Batttohuns 2tiiL

Bauernbrachkopf 177.

BauerDkuUerii MO.
Baunibachhttttf593.ö05.
Baum garton lAL.
Ba Ulli trarttnschneid TL
Baumkircbuu 220.

Bayurdiefitiu lä«
Bayersoien Ifi^

Bayrisch - Gmain 100,

Bayriach-Zoll 8fi.

Bocher aiü.
Bticberhaus äiiL
Bedole ITL
— , Corno di 418.

Beganschiza
Bela petsch 653.
Bclluuo dM.
Bclopoljo Alp 5U1.

Belvedere (Ampezzo)
477.

— (Fedaja) 448^ iA^
— (Primör) m
Belzasattel 670.

Bcudelstuin 300.

Benediktbeuern g&
Beut'diktenwand 08, 12.

Bcrchtesgadcu 1<>3.

Berg Ifi.

Bcrgamask. Alpen 407.

Bergen 1>2.

BergLrkogei(Fu8ch)179.
— (Virgentai) 19G.

Berger Törl 202^ 208.
Bergfall iüö.
Berglhütte
Bergwerkakopf
Berlinerhtltto 253.

Berliner Spitze 2äiL— Weg 2M.
Bernau ii^

Berndorf 517.

Berncrau 533.

Bernhardfleck 286^ SA.
Beruhardstal 33^ 2M.
Bernkogel 168, m.
Bernried 17^ lüL

BaBdeker'8 Sttdbaye

Berabuch 2äL
Bertahtttte bUL
Bertfrt'iihUtte lä&.
Bertiaga, Mte. jlM.
Berwang 45,
Bettega, Paaßo 447.

Bettelwurl spitze 222,

Bettlerjoch 27r. 272.

Bettlerateig 214, USl
Beuerberg üL
Bewallerhof 43«, 431.
Bezau 282.

Bezegg 2Ü1.

Bezzeca ^2iL
Bianco, Corno 417.

Biber-Alp 32, 83, H)8.

Biberkopf Ü2.

Biberwier 4L
Bibi rwierer Soharte
Bichl Ü2, öS.
Bichlbach
Biclcrhöhe 294.
Bielaohizasattel 595,

Bierbäum 4Ü1.
Bießenhofen 21, ^
Bildstein
Bildstöckljüoh (Stubai)

312, 32L
—"(Matsch) 345, 332.
Billichgraz 557.

Bindelweg 145^
Biusalp 81^ 2m.
Biois, Val 489.

Birchabruck 43tL
Birchkogl SIS^ m.
Birgsau 30.

Birkcnkofel 470, 416.
Birkenschartl 470.

Birkenstein 84, 82.

Birkkarspitze
Birnbaum 532, 697.

Birnhorn
Bii ulücke 190, 266.

Bi8choffeld"^M.
Bischoflack 58Ü.
Bischofshufen 1^8.

Bischofsmütze 642,510.
Bischofswiesen 102, lüß.

Bizau 282..

Bladen 481.
Bladner Joch ißlj 482.
Blaichach 25.

Blaukahorn 279.

Blankaioch 279, 29L
Blankakopf 291.
Blaser 299.
Blaasenstein 518.
Blaue Gumpen 5fi.

Blauoisgletscher 114.

t. 32. Aufl.

Blechnerkamm 3üiL
Bleiberg 670.
— , Wiudisch- 695.
Bleiburg 6ü3.
Bleikogel 150.
Bltfispitze 4!L
Blender 22.

Bietsehe ntal 432.
Bliokspitze 337.

Blöcki nau iL
Blomberg 12.

Bludenz 273.

Bludeach 212.

Blühubachtal 108, 157,

Bltthnbachtörl löL
Blumau 357.

Blumonc, Cornone di

420.
BlUntautal 108^ 13Ü.
Boai, Cima di iüi,
Bnazzo, Malga 41 1>.

Bocche, Cima di 446, 441.
— , Malga di 4M.
Boekkarkees 179, 206.

Bockkarkopf SIT
Bockkarscharte (Heili*

genblut)179,180,208.
— (AlgÜu) Ji2.

—, Obere 206, im.
Böcklweiher IQQ.
Böcksteiu 112.

Bödele 2ßiL
Boden (Lech) 2M.
~ (Firabertal) 29().

Bodenbauer 512.

Bodenhaus 175.

Bodenschneid 77, 84.

Bodensee, der 24, 267.

Bodental Ü95.
Büö 429, 430, 442, 445,

4ßl.
Bogenhausen 15.

BoUadore 394.

Bolognini, Casina 411.
Bölven 216^ 239.

Bombia, Forcella 404.

Boudione 407.

Bondo 4LL
Bondone, Monte 398.

— , Cornetto del 328.
Bonnerhtttte
— Höhenweg 460, IILL
Borca 4äQ.
Borge di Val Sngana

463.
Bormina, Val 393.

Bormio 392.
— , Bad 381.

Borzago, Val 416.
Boschborg lOii.

39.
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Bosconero, Sasso di 483.
Bösenstein 631, 68fr. lii

Böses £ok ÖSO.

Böses Weibele 4ßi.
Boarnok (SM. i v.>'> >( i :

^

Botei, Col 483.

BotEor 316. 816, 317. .

Botier^Miftrt« JMJ • Ia
Bozen 357. r:.;H>|

Brambersi 186«t( •>)r>i> iH

Bramkofel'^6097 ' i^r

Brana 554.

Bran d (bei Biudenz)274.
— (bei Telfs) 63, 320.

Brandberg 246, 248.

Brandberger Jooh SdA,— Kolm 246. •

Brandeuberg 217.

Braudenber^erJookSl?.
— .Tal 84, 217. MV .

Branden burgaiiifttfe
'

330. , i

Brandhof 6U. .

BrandJ«ehl'«M.! »t/

Brniidkogl 214.

Brandlacbarte 177, m.
Bruidlspftse «6t i i

Brandner Femer ilW.
Brandi'iedel 64Q.:<

BntndaefaiolB» '

Brandstatt i(MiatA«il)
577.

Brandstätter Törl 684;
Brandbtein 512, 614»

'

Brannenburg 89,. ;

BranzoU 396.
"

Brase hniksftttel Ml,
606.

Bratsobenköpfe 178,
206.

Bratz 275.

Braulio, Monte 381.
Braunarlspitse 188. -

Brau neck 73.

Bräuniugziukeu 160.
BrannMbweigerhfltte

337, 329.

Brda 601.

Breoherspits 84.
Brecbhorn 236.
Bregenz 266.
Brcgcuzer Wald SSO.

Breuns«), Val 419.
Breitachklamm 28.

Breitbronn 91.

Broitbrunn 20.

Breiteben 346.

Breite- nau 506.
Breiten8chlltzing 132.
Breitenstein (Bayern)

82, 84, 88.

Breitenstein (Semme-
ring) JOS. UjI- : : [ :!

Breitenwang 45.

Breithorn 164, 241.

Breitkopf fl8, tO«.
Breitlahner 253.

Breitlebner Jooh 326,
888.

Breitnock 255, 288»

Bramerhtttt« 300.
Brennbichl' 8tl.
Brenner 302.
Brennerbad 303.
Brennerspitze 309.
Brennkogel 180, 807.
Brennkopf 97.

Brenusee 570.

Breno 406.

Brenta,Cimadi411,412.
^ Alta und Bassa412.
—, Bocoa di 412.
—

,
Campanilo di 412.

—, Canade di 464.
— , Oronon di 418.
— , Tr.rre di 412.

Brentemooh 214.
Brestomeo 498.
BreslanerhUtte 328.

Brett, Hohes 109.
Bretterspitse 88.
Brettscharte 176^ 804.
Brez 410.
Briül 356.

"

Brione, Mte. 428.

Bri.sio, PasHo di 417.

Brixuu imBrixoutal235.
— am Eisak 868.
Brixlegg 217.

Brochkogel, Hinterer
328.

Brochkogeljoch 340, 32<».

Bruconpaß 448, 449, 454.
Broglesalp S6ft.

Broniberg 144.

Bruck bei MUncheu 20.
— an der Mur 605.
— , Schloß 468.

Bruck-i^'usch 161.

Bmokberg 183.

Brflckele 468.

Brnokerwirt 689.
Brttckl 687.
Bruggea (Dttfereg^ett)

191.
— (Landeck) 280, 323.
Brugger>Alp 101*
Bruneck 456.

BrunnenkogelyHinterar
(Pitztal) 337.— (bei Sölden) 327.

— (Stubai) 30Ö, 319.

Brunnenk ogelscharte
809.

Brünnerhtitte 538.

Brttnnling-Alp 98.

Brimntal, daa 614.
Brnnone, Rif. lu

della 407.
BrtbEtttein 80.

Bschlabs 284.

Buchau (Acbensee) 881.

— (Admont) 686, 6801
Buohauer Sekacta MA»

112.

Buchberg (bei Tölz) 72.
— (bei Msttaee) 138.

Buchborgkogel 618.
Buchboden 273.

Bucheben 175.

Buchenstein 487.

Buchensteinwand 166.
Buchkogel 600,
Buchloe 21.

Buoha 270.
Bnehatein 78, 77..

Gr. 629.

Buddou, Cap. 486.

Bühlaoh §80.
Bnin, Pis 894, 896.
— , Kleiaer 804.

BuinlOoke 894, 886.
Büllele-Jüch 471.
Burgau 134, 136.
Burgberg 26.

Burgeia 343.

Btirgeralp (Aflenz) 518.
— (Mariazell) 510.

Bürgermeisteralp 101.
Burggrabon 135.

BOrglhtttte 184, 888.
Burgstai], Boller (Stu-

bai) 308, 309.

— (bei Heüigenblut)
806.

— (Schiern) 401.
Burgum 267.
Burgwie« llM.
Bthkelknpf 290.

Burkhardklamm 816.
Bttrklepfad 600.
Bürs 874.

Btlrserberg 274. •

Buäazza 417, 418.

Cadina, Cima
Cadini 475.

— , Punta 998, 40«.
Cadintal 440.

Cadoie-Tal 481.

Cafflnro 410.
Cagno 410.

Caiaita-See 448.

uiyiuzed by Google
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CalalKo ^aix
Galumento, Val i&L
Calcoranica Ahl.

Caldeb 101.

Calduuazzo M2>
CaliM, Mte. mL
Calliano 398.

Camino, Cima di AOft.

Camonioa, Val 403^ 404.

Campelli, Pa-sso di -11)5.

Campellio, Mtü. 4in.

Gampi 422.

Campiiilio 410.

Canipil 'U>r..

Gampione 421.

Gainpit6llo 442.

Gampu CailoMagnollIL
— Crooe 4fi5.

— di Mt'zzavia 454.

Campolungu 445.

— , Mte. .'S? 5.

— , Val MS, 4M.
— S. Bovo MiL
Oanali, Cima di M2<
— , Forcella di 447^ 449,

— , Val di

CanalihÜtte MS.
Cauazoi 44.).

Canciano, Pizzo .395.

Candido^
Cauezza 451.

Caniu eOS^ ßüfi.

Canisflüh 2S2.

Gauäigliü,Bi)BCO dcl 4&&.

St. Canzian 5fiO.

Gaoria 448.

CaDo di Ponte (Val
Camonica) 406.

— (Piavetal) 4M.
Caporetto fi04.

Cappella 452.

Cappello, Sasso di 445.

Caprile 4fil.

Caprino 42ä.
Carano 440.

Gare Alto 41fi-

Carl-August -Steig 625.

Garona 407.

Caronella, Passo di 407.

Casurata, Forc. 481.

Casino Boario 406.

Casselerliütte 201.

St. CaHHian -lUß.

Castelfundo 4ÖÖ^
Gastellazzo, Monte 446.

Gastello (Fleims) MSL
Gastello-Paß 431.
Gastel Tesino Ih^
Gastua 660.

Gataeggio 396.

S. Gaterina 3fi2^

Gavaleso 440.

Gavallaü;sa 446^ 447.

Cavallera^ Sasso 449.

Gavallo, Mte. iSh.
Cavarcno 408^ 865.

Cavelljoch
Cavelonte 440.

Cavento, Corno di 406,
41 ft.

Gavignon 441.

Cccilia, Capanna 396.

Güdegolo 405.

Gcdeh, Val del im, 'm.
Cedehhtitte .",88,891.392.

Cedenia, Rif. 390.

Gembra 451.

— , Val 439, IM.
Cencenighe 4h.4.

Congalo, Piz 395.

Geniga 413, 421.

Cenone MiL
Ceppina 394.

Geraino 400.

Cercen-Paß 402, 418.

Gercena-Paß 401.

Gereda-Paß mL
Ges, Alp 416j 441.

Gesta lÜL
Cosurette, Poreolla 447,

449, 489.

Cevedale, Monte 388,

387. 391, 392, 402.
— , PasRo 384, 391.

Gevedalehütte 383i 888,

Ghalausscharte 295.

Chegol 39H.

Gbemnitzerhtttte 262.

Ghiampatscb-Joch 429,
467.

Chiarano 421.

Gbieming äL
Chiemsee, der 2Ü,

Cbiesa 396.

Chiu.saforte GÜ2.
Ghorinsky-Klause 148.

St. Christi na 121.
St. Christoph Älfi.

Ciampedie 411, 435.

Ciapela, MaJga 444.

Ciavalatflch .344.

Cibiana, Forcella 483.

Cilli

Gimolai8 484.
Gimone, Mte. 606.
— della Pala 447.
Gimonega, Monte 490.

MS.
Glnque Groci, Passo Mfi.

Cinoue Torri 4Ifi.

Cirellepaß 441^ 444.
Gisb'.stal 121.
Ciamonc 454.

Civetta, Monte 484^ IM.
Givezzano 450.

Cividatü UM.
Clapsavon, Mte. 604-

Clarahlltto IM.
Glaut IM.
Cle» 401^ 4ÜÖ.
Clusone 407.

Coburgorbütte Iß.

CoburgtT Weg 430.

Cnca, Pizzo di 407.

Coglians, Mte. 575.

Gogolu 402,
Golbiicnn-Paß 44iL
Coldai, Passo, Rif., Mte.

u. Lago 4S&, 4M.
Coldose, Forc. di 448.

Gol Duro, Pore. 422.
Colfuscbg 4fil.

Colico 396.

Collaz 44^
CoUe S. Lucia 4fiä.

Collina 516.
Gollio 4ia.

S. Golombano, Corno

Colombine, Mte. 419.

GoTiiano 41 i.

Comcglians fiüä.

Comelico 481.

Com eile, Val 447^ 4fia.

Couipat.sch 29 1>.

Conca, Sattso di 334.
Goncordiahütte 157.

Condino 419, 421.
Confin, Fuorcladel 294.

Gonfiiialo, Montu 392.

Conünboden 427.

St. Constautiu 356.
Contrin löl.
— , Pas«o di 442, 444.
Contrinhaus 444.

Coppctto,Pas8o del 405.
— , Pizzo 3M.
Cordcvolo, der 446,481,

435.
Coredo 400.

Cornate, Punta Ml.
Gornet, Piz 843.

Cornetto 398. 152.
Coro, Cima del llä.
St. Corona 511.
Coronelle 436, 438, AM
Corteno 404.

Cortinad'Ampezzo 470.

Corvara 4<>7.

Gostalunga-Tal 4^
89*
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Craistalta, Piz 342, MSL
Ciegnodul timL
Crepodel iia.
Crespelna-Joch 429. .

Creto 119,
Cri stallin HL. ^ . in

Cristallo, Mte. (Am>=^
peazo) 475. 4.79.

(Ortler) SSO.
Cristallpaß 474, 4m.
Cristaiines, Piz 343.

S. Cristoforo
Croce, Monte 449^ 471,

S. Croce, Lage di 4M.
Croce Domini Paß 41ä*
Croda Alta 4^2.
— Grande 44iL
— Rossa 476^ 4SSL
Cromertal 2M.
Cugola Mü.
Culea, Val 423. I

Curö, Rifugio 407.

Cusiano 401.

Daberspitzo 198.

Dachstein 154, 155, 540.

Daimerhütte 263, 254.
Dalaas 22fu
Dalgone, Val 415*
Dalsen-Alp 22.
Dam, Säss da 441.

Dambei-g 524.
Damböckiiaus 499.
DauiUls 2SiL
Dan 203, 45fi,

Daniel 4fL
St. Daniul-Kobdilj 599.

Danöfen 2I1L
Dante-Grotte fiÜ4-

DanzewcU 342.
Daone, Val 419.

Darmstädtorhütte 2TL
Darzo 419.

Daumen, der 35, 31.

Daunbühel UiL
Daunjooh 312, 222*
Daiinkoglfornor 312.
Daunkopf, Hint. 312,

313. 32iL

— , Nördi. an,
Daxspitze 304.

De fei egger Tal lai.
— Törl m.
Defreggerhütte 191L
Degenhorn liü.
Degerndorf Ol.

Delagoturra 4h.^.

Dellach 568,571,673,574.
Denza, Rif. 402, iia. ;

Dermullo 401^ 409.
|

Deschmannhans 592.
Desenzano 4M.
Dentschental 553i.

Deutsch-Land8berg551.
Deutschnofen 437.

Deutschruth 589, öilL
Dezzo 406. . >;

Dialerhaus ia2. '
'

Diamantiditurm 4S8,

Ml.
Diavolo, Pizzo del 407.

— , Crozzon del 41».

— , Torre del 425-
Dieci, Cima 452.

Diemkogl 3äL i .f. .
'

Dieuljoch 331.

Dienten 158j 161, IfilL

DiesbachfäU 114.

Diesbach-Soharte 164.

Dießen 19.

Dietenheim 45L i
•

Dimaro 410. vi -i ; ;

Dirnbach öfiä.

Dirndln(Dach8tein)540.
pir8tentritt47,284,322.
Disgrazia, Mte. 395.
Divaßa 5G0.

Dobratsch blSL :

Dobrava 597.

Dobreintal 5JQ9.

Döbriach 545, 570, 623.
Dodici, Cima i5ä-
Dogna 6Q2.
Dognagraben 684« 601-

Doletschsattel 605.

Dolgihrib 557.

Düllach JIM. ^ '
•

> Dolomitenstraße 444.

Dölaach 203, 575.

Domegge 481, i>OH.

Domegliarä 400.

DominikuRhUttc 254.
Donatiberg 552.
Donna-Paß 435.
Donnerkögel 154, 156.

Donneinbach-Tal 536.
Dont äfiä.

Doppelreiterkogel 603.
Doppelseeseharte 877.

Dören 2fiÖ.

Dorf.Paß Thum 185.
Dörfel stein SüiL.

Dorfer Oed 183.

— Tal 184i lilü-

Dorigoni, Rif. 401, 383.
Dornauberg 251.
Dornanbei-gklamm 251.

Dornbirn 262.
Dosde, Capanna 394.

! — ,
Corno, Passo und

I Pizzo di 391.

Dosegt, Vedr. 898.

Dößner Scharte 577.680.
— See 580.

Dosso alto 41&.
Dostberg 553.
Douglashtltte 274, 2äL
Drachenhöble 5ii6.

Drachenloüh 121.

Drachensee 46.
Drachenstein 136.
Drahtekogel 5M.
Drei Brüder 162, 243.
Drei Brunnen, H. 3I&.
Dreiecker 189.

Dreiherrnspitze 198.

190, 265.

Dreikirchen
Drei Könige 252.
Dreiländerspitze 295.

Dreischnsterspitze 470.
Drei Schwestern 271.

22Ü.
Dreisprachenspitze 38Ü.
Dreitorspitze 55.

Dreitorspitz-Gatterl 55.
Drei Türme 290.

Drei Zinnen 476, 471,
474.

Dreizinnenhütte 474,
471.

Dremelsoharte 285.
Dremelspitze 285.

Dreadnerhütte 312.
Drö 414.
Drusentiuh 29(L
Drusentor 291.

Dullwitzhütten 511.
Dümlerhtitte 534.

Duranno, Mte. 484.

Duranpaß 42Ö.
Duruheekalp llß.
Durlasboden 246.

Durnholz 363.

Dttmstein, Schloß 586.

Durone-Paß 415.
Duronpaß 435.

Diuontal 133, 435, 442.
Dürrachklaram 14.

Durreck 261.

Dürrenschöberl 531.
Dürrensee 422.
Dürrenstoin, der (Am-

pezzo) ^9, 473.
— (bei Lunz) 620, 521.
Dürrnbachhorn 95.

Dürrnberg 128.

Dürrfeiohten-Alp 129,
13Ü.

Düsseldorferhütto 38fi.

Dux s. Tax.
DnxerkÖpfl 2M.

r^' by
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Ebba 21.
Eben (Achenaee) 81,218.
— (Ennstal)
Ebeneok bül^
Ebene-Reichenau
Ebenfeld-Aate UQ,
Eben ferner 880.
EbenbauHen H8.

Ebensee U'^.

Ebenstein 5l2,614, 61iL
Ebental Mu.
Ebenwand aSfL

Ebenzweier 148.

Eberndorf fiR4.

Ebersberg 87.

Eberstein 587.
Ebnit 289.

Ebriach-Tal u. Klamm
564, 696.

Eckbauer hl^

Eckorsattel 111^ UQ.
Eckhorn
EdelbfHlen
Edelhütte
Edelsberg 42, 4.S.

Edelweißhtitte 'MH.

Edelwoißlahnerkopf

Edelweißwand 327.
Ederplan 203, ißiL
Edlach ftoo.

Edlitz iiüL
Edmund-Graf-Hütte

279.

Edolo 40S,
Ega, Forc. dal 365^ ^28-
Egard äTfi.

Egererhütte 465^ Hh.
Egern 7^ Iß-

Egetjoch 316.

Egg
Eggenalm 95, 9Tj 240.

Eggenberg,~Schloß bhiL
Eggenspitze illL
Eggental idß.
Eggeralpe 571.
Eggerberg 4^ 45ä.
Eggerbof 373.

Eggessengrat älÄ.
Ehrenberger Klause
Ehrenburg 456.
Ehrenhausen 552.

Ehrwald 46.
Ehrwalder Alp ^— Schanze 5fi.

Eiberg 21iL
Eibiswald ÜM.
Eibl-Alp Ml.
Eibsee, der 54.

Eichberg 452, 6Ü2.
Eichleit 4äL

Eidechsspitse 43S&^

Einöd öiiä.

Einödsbach M.
Eisbruckjoch 259, 263,

4.56.

Eiseier 3h.

Eisenerz 52iL
Eisenerzer Höhe 514.

Eisenhut 545, 58lL
Eisenkappel 564.
Eisenspitze 279, 302.
Eisentratten 543, 6Ifl.

Eiserne Hand IfiiL

— Tor 4ai.
Eisern Törl
Eishof 333,
Eisjocb, Gurgler ;^35.

Eisjöchl am Bild 333,
H47.

Eiskarlspitze 65, H.
Eiskastenspitze 337.

Eiskögele (Glöckner)
207.

— (Ortler) mL
Eisnern bm.
Eisseepaß 384, 388, Säl.
Eisseespitze 388.

Eiswandbühel 2i}fi.

Eita aSiL
Elbigenalp 235.
Elendalp §4.
Elendhütte 51&
Elferkofel 471.
Elferscharte 268, 2!tL
Elisabethhaus 3i6.

EHsabethnihe 2öfi^

Elle.sjoch aiiö.

Ellmau 2ää.
Ellmaner Tor 215, 283.
— Halt 214, 215, 23^
Elmau 68, 02.
Eimen 2M.
Elmgrube 151

.

Elmsee lül.

Eisbethen 124, 12&.
Elzenbaum 306.

Emmersdorf 571.
Empfing aa.

End der Welt-Ferner
aai.

Endorf dfL
Enego 454.

Eng (Riß) 75, 81, 213.
— (Schneeberg) llüL

Enges Ttirl Sil,

Enneberger Tal 464.

Enns 522.
Ennstalerhütte 529,525.
Enterrottach 77.

Enzesfeld 51&.
Eötvös, Gima i2&.

Eppan 364.

Erfurter Hütte 82.— Weg 176, 2fla.

St. ErharTöQß,
Erlakogel IM.
Erlanger Weg 2fil.

Erlauf 519.

Erlaufsee filiL

Erling IS.

Erlsattel 65^ 32Ü,
Erlsbach 192, 468.

Erlspitze
Erpfendorf 97, 240.
Erzbergspitze 527.

Erzhalden öl.ö.

Erzh. Johann-Hütte
199, 207.

Klause 8i»
Erzh. Otto-Haus filll.

Erzlahn 4M.
Erzlahnspitze iSSL
Eschenlohe 49, aiä.
Eschental 49.

Eselstein 64Ü.
Essenerhütte 348.

Esterberg-Alp äö.

Ettal Üü,
Ettaler Mandl fiü.

Ettenberg llü.
Eugen dorf 133, 136.
Eurasburg GL,
Euringorspitze 481.
EvissHttel 208.
Evistal 258.
Ewigschnoegübivge 158.
Byrs SIL

Faak 569, 597.
Faaker^e 568, 59L
Faal 561.
Fädnerspitze 29iL
Fai 414.

Faistenau 129^ lÄL
Faistenauer Schafberg

129. 181.
FaTTieson 310.

Falcadc 440, 4H9.
Falepp 88.

Falginjoch 340.

Falken
Falkenstein, Ruine, im

Inntal 89.
— im Mölltal ölfi.

— bei Pfronten M.
— im Pinzgau 186.
— am Abersee 137.

Falkort 546.
Falkner, Cima 411.

Falknis 211.
Fall la.

Fallenstoiner Tal 5Ö1L
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Fallwand iM^
Faloria, Tondi di AIÄ.

Falsohauerjoch 875.

Falschunesuitze Ml.
Faltünbachfall 2ü.

Falzarego, Passo di 486.

—, Cima 480.
Fanatjocb 331.

Faues, Groß- u. Klein-

Farchant 49^
Faschauner Törl 67fi.

Fasohinajoch mL
Faselfadspitze 277.

Fassajoch 427. 442.

Fassatal 441.

Faaultal 21i
Fauken
Faulenbach, Bad 38^44.
Fedaja-Paß 443^, 481.

Federa-Alp 411.
Federaun 5ei9.

Federbettkees 253.

Feenberg 584.

Feiler 325.

Feilnbach 88.

Feisterschartc 15 i, &4iL
Feistritz an der Drau

5<)1. M3-
— an der Mur 5üß.
— an der G-ail 671.
— im Maltatal 5Iii.

— im Rosental 696.
— -Pulst 588.
— am Wechsel 497.

— , Wocheiner 590,528.
Feistritzer Alp 571. ÜüL
Feistritztal 49G, .^5.0

.

Felber Tauern 125.

Feld, das LDL
Feld am See 51Ü.
Feldafing IL
Feldalpe 215.

Feldberg 215- •

Felderujöchl 67^ fiS.

Feldjöchl 242.
Feldkireh 2m
Feldkirchen 588.
Feldkopf 253, 252.
Feldnerhtltte 5it.
Feldringerbodcn 321.

Feldscharte 204, 4G3,

Feldseekopf 580.
Feldseescharte 17ti.

St.Felix(Non8bergj 409.
— (Ferscntal) 451.
Felizon, Pont*; 47fi.

Fellhorn (Algiiu) iL— (bei Waidriug) 95,
97. 24Ü.

Feltre 485.
— , Vettc di 448.
Pendels 340.
Fennereck 192.

Fensterlekofel 25fi.

Fentsch 583.
Feodaspitze 44L
Feodo, Passo 43fi*

Ferchensoe ß2.

Ferd. Fleisoherhaus
511.

Ferdinandsiiöhe SSSL
Ferlach bQ5u
Ferleiten USL
Fermudaturm 428.
Fermersbachtal fi3.

Fcrnau-Joch 312, 321.
Fernazza, Mte. 487.

Fernerkogel (Sellrain)

309. 312.
—"(Pitztal) 331.
Fernerkogelhütte 312.
Fernerköj)fl 2ül.
Feruerspitze 343.

Fernpaß 4L
Fernateinj Scliloß 41.

Ferrara di Monte Balde
423.

Fersental 451.
Fersina, die 398^ 451.
Ferwalltal 211.

Fettaner Joch 291.

Feuchtauer Seen 524,

531.

Feuchten 332.
Feuorkogel 144.
Feuerspitze 212.

Feuerstein, Aperer 311.
—, Westl. 300, 305, 311,

315. aiß.

—TUstl. 300j 305j 311,

315. 31fi.

Fiammes 4Iß.

Fieberbrunn 105.

Fiob^rhorn 168. .•

Fiecht 218. . i .

Fiemme 440.
Fiera di Primiero 448.

Fierozzo 451.
Filadonna 398, 452.
Filzenhöhe 235.
Filzensattcl (Urschlau-

tal) 15L Ifiö.

— (Windau) 235.
FüzmooB 542.
Filzschartl 541.
Fimberpaß 291.

Fimbertal 2aii. ^-

Finailjoch 332.
Fiuailspitze 331, 332.
Findenegghtltte tiQü.

Pineleloch 345, 314.
"

Finestra, Passo di 44S.
Finken berg 25Ü.
Finkenstein 597.

Finocchio, Mte. 452. . i

Finsing 244. -^^

Finsterbach, der 3Ü1.
Finstermttnz 341.

Pinstertalscharte 318.
Fiorentina,Val und Alp

484, -488. ; j ...t

Firmianalp 12ß. - if
'*''

Firmisanjoch äM.
Fisch au 496. l^i; vi.i

Fisch bach 82^ • t - r-..;V

Fischbachau 82, 8^ :

Fischbachtal 63, 70, 95,

96, 243.

Fischeleinboden 470.
Fischen 25± . /> .i

Fischeralm 84. • ;r.:*i

Fischhausen 83. fi:J

Fischhom, Schloß Ifil.

Fiss 34Ü.
Fiumonero 407.

Flaohau 542. •; i

Fladnitz 68fi.

Flammspitze 293, 294.

Flarsch/och 279, 2M^
Flathtal 221.
Flatschspitze 303, 304.
Flattach 682.
Flattnitz 686. - ;.<

Flaurling 32Ö.
Flaurlinger Scharte

32Ü.
Flavona, Corno di 411.
Fleck 13.
Fleiding 235.
Fleimseriöchl 440. '

Fleimstal 44Ü.
Fleischbaohspitze 192,

261. 262.

Fleiß, Große u. Kleine
176. 206, 208.

Flexensattel 2aL \ J
Fließ 338.
Flietzenalp 529i 630.

631.
Flimjoob 384. ' i

Flirsch 2IiL

Flitsch Ü05.
Flit scher Klause fiüöu

Flitzer Scharte 355.
FlitzUl 354.
Flodige 411.
Floitenjoch 252, 264.
Floitenspitze 252, 264.
Floitental 2Li2.

Floitenturm 252.

Floning 505. 512. IjI

Digitized by Güü^



REGISTEB.

Ploruz 461.

IMuchthorn 2^ 2iüL
Fluchtkogel 38», m
Fluhspitze 21üL
Fobest&l hlA,
Focheskopf IM.
Fockonstein TL
Fodara Vedlä7 Alp
466.

Föderlach 588.

Fohnsdorf 584.

Folearia
Föllbaumhöhe b2SL

FoUorkoj)! Mä.
Fölz äÜL
Fölaatoin öJjL
Fondo 409.

Fontauu Fredde 440.

Fonzaso 460.

Forada, Foroella 4ßiL

Foramu, Vecchio del

Forca (Val Grande)
— Kossa 411.
Forcells Grande i&L
~ Piccola 4fi(L

— Eo88a 405.

Forcellina, Paaso 419.

Forces de Sielles, For-
cella de 42«, 4&1^

Porchach 281.
Forchteuatein 49f)^ 685.

Formarinaoe 288. 275.

Fomi Avoltrf^IkL
— di Sopra '»O.'}.

— di Sotto t'iOH.

Fomo (Fassa) HL
— di Canale 183.
— di Zoldo laa.

— , Alb. del

P'orno-Gletsohor 322.
Forno-Paß 388.
Forratrida Ma.
Forst in Tirol 373.

Forst-Alpe 663, 581.
Fosses, Col di 468.

Fradusta, Cima di 447,
449.

—, PasBO di 447, 449,

18iL
Fraele, Scale di 382.

Fragant 682.

Fraganter Scharte 176.

Frag«bürg 311.
Frankbat'hioch 249, 261.

Frankbachkees 249, 2iil.

Frankenmarkt üüL
Franzdorf fifiL

Franzedas, Val M&

FraoEenafeste 307^ 368.

15Ü.
Franzenshöbe 379.
St. Franz ihl^

Franz-Joacfsbad 566^
Franz-Joeefs-Höhe
FranzoBonsttripr 62.

Franz-Schlüter-Hütte
366. 428. löfi.

Franz-Senn -Hütte 309.

Frassen, Hoher 27:^.

Frassene 489.

Frassenetto 576.

Frassilnngo 151.

Frastanz 272.

Frauenalpl 56.

Frauen barg 530, 606.
Frauenbürg 5S5.
Fraueninsel 20.
Frauenkogel (Kara-
waukeu) 692, äiML

— (Graz) 660.
Frauenmauorhöble 628,

506. 613.

Fraucntaleck 464.

Frauenwald 409.

Frauenwand 250, 261.

Frauhitt-SattöTöfi.
Fravort 463. -

Fraxern 2ü2.
Freibach (Zell) 61ML
Freibergsee 2ä.

Preibrunnerspitze 342,

316.
Freiburgerhtttte 288,

216.
Freien feld 3fifi.

Freiger, Aperer aiü.
— , Wilder 316^ 310^

aiä.
Freigerschartc 311^ älE.
Freihaus IL
Freilassing 94.

Frein, die 602.
J'reinsattcl 609.

Freispitzo 212.
Freithof 25(L
Frerone, Mte. 406, 12Ü.

I Freschen, Hoher 269,

268. 2&L
Freshfield- Sattel 402,

418.

Fresine 406. .!

Freun dsberg , Schloß
219.

Friaulische Alpen ÜÜi.
Fridolinsjoch III.
Friedrichateiner Höhle

I 551.
' Friesach 68fi. r i

I

Frino, Malga 104.

Frischmannhütte 326.

Frisone, Val 604.

Frisozzo, Mte. 106«
Fritzens 220.

Frohnleiten 606.

Frohnwies 114.

Froi 366.

Frojach 646.
Frölichhütto 662.
Frfillspitze 354.
Frommerhaus 131.
Frommerkogel 156.

Fronau LLL
Froppa, Mte. 482.

Frusnitzkees iü2.
Fuchskarspitze fiü.

Fucine 421^
Fugazza, Piano della

322.
Fügen 214.

Fuldaor Wog 262, Jiti6.

Fulpmes SÖÄ.
Fumo, Mte. 418.

— , Val u. Passe di 112.
Fundeistal 286, SÄÄ.
Fundelkopf 272.

Fundusfeiler iüö. •

FOntfingerapitze 421.
Fttnfspitz 606.

Funtensee-Haus iH.
— Tauern 112.

Fnrgler 221.
Furgljoch 297, 340*
I'urka, GroBe 221.
—, Kleine 21i.
— (Laterns) 283, 262.
Furkel (Olang) lüü.
Fürkele-Ferner 883.
Fürkele-Scharte 3^

388, 391, 122.
Pünuts 699.

Furquetta 12S.
Fürsten brunn 126.

Fürstenfeldbruck 22.
Fürth m
Fürtherhütte 261, 258,

46S.
Further Tal 511.
Pnrthof 61H.

Furtschagelhans 255.
Furtschagelkees 265.
Purva, Val 31i2.

Fusch 17<).

Fuscher Bad Hl.
— Törl 112.
Fuscherkarkopf 2üfi.

Fttscherkarscharto 112.
Fuschl 131.

Puschlseo läl.
Fusine 483.

FüBsen 3a.
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Fußstein 256^ aöl.
Put8chölptBr22&.

Ghibbiolo , Mte. 408,

Gabel (Geielersp.) i2S.
— (Colfuschg) 429, 4(i7.

Gabelkopf 188^ 21iL
Gabler 364.

Gache Blick 835.
— Tod 40.

Gacht, Paß
Gader-Tal
Gaflei HL
Gaflanatal tOL
Gagerinsr 244.

Gagliarda 412.
—, Bocoa di 412.

Gaidner Scharte loO.

Gailbcrg 511.
G&iltal, Unteres 611.
— , Oberes 4^ 571.

Gainfam 41>o.

Gairach 5ö!L
Gais 2ü^
Gaisberg 12^
Gaisbergferner 334.

Gaisbergjooh 334, 848.

Gaishorn &äl.
Gaislenkogel 3i&^
Gaislochsteig 5«)1.

Gaisstcin it^ IM.
Gaistal ^ ItL

Galizenklamm 462.

Galizien 566.

Gall, die aiüL

St. Gallen 525, öM.
St. Gallenkirch äüjL
Gallinakopf 271.

Galtcnberp 21!L
Galtseitejoch 285, 321.
Galtttr iäSt.

Galzig m
Gaming blSL
Gampenkogel 23iL
Gampenpaß 409.

Gamperton-Tai 222*

Garns 615, 625^ öfil.

Gamsbacbklamm 4fi2-

Gamseck 601.

Gamsfeld 118^ 155.

Gamsgartenklamm 218^

Gamsgraben 50)i.

Gamshurn 2i)5.

Gamskarkogel 168, 160.

HL
Gamskarlspitze (Hin-

terautal) üi,— (Mallnitz) 680, ÖÖL
Gamskügl 21 4, Mi».

Gamslahncrnock SÜS.

Gamsrouttersoharte
Gor..

Gamsscharte 189. 249,
42Q.

Gamsspitze (Rofan) 82.

Gamsspitzel 190. lül.

Gamsstcin 515.

Ganalp 22Ü.
Gand iifi2.

Ganerajoeb 2i^
Ganoratal 232,

Gänsebichljocb 261, 468.

Gänsekragen 326.

Ganskofel 4fi3.

Gansstein 5Mj
Gantkofel 364, 409.

GüJberbach 283. Üül.
Garda 42^
Gardasee 424.

Gardeoia-Alp 4d&,
Gardenazza 466.

Gardone 424.
Gares
Gargazon 367.

Gargcllen 2il2-

Gargnano 421.
G aribaldi, Rif . 408, AIL
Garmisüh 5S
Garnitzenklamm 511.
(rarsellakopf 271.

Garsten 524.

Garstnereck 634.

Gartelscharte 191, 4S^
Gartnerkofel 571, fiü2,

Gaschum 2122.

Gasteig (Achental) 97,

215.
— (Bayr.-Zöll) IJö.

— (Ridnaun) SIS.
Gastein, Dorf IfiL
— , Hof IfiL
— , Bad m
Gatschkopf 286, 3M.
Gatterl, das oT, üäx
GaadeamushttUe gü9.
Gauertal 2aL
Gaul, die 312.

Gautinf^ liL

Gavardma, Cima a.

Passo iÜL
Gavia-Paß üM*
Gazza, Monte 413.

Gebhardsberg 267.

Gebra-Rankeu 10t>.

Gefrorne Wand 2ÖÜ.
Gefrorne Wandspitzen

t 250, 255^ aui.

Gehackte, das 512.

Geiereck 126.

Geierkogl 587.
Geiersbühl Süä,

Geige. Hohe 826, 336.
Gcipolstein 92, 94, 91.
Geigcüscharte 235.
Geigensee läl»
Geiger, Gr. 190, lai.

Geigerstein liL

Geisalpsoen 29.

Geisel loch 22Ü.
Geiselkopf 674, 580,

Geiselsberg 457.

Geishorn M.
Geislach 328.
Geislacher Kogel 32L
Geislerspitzen 428.
Geißkarferner 312,
Geißwandspitze 316.

Geisterpaß 380.

Geisterspitze 38iL
Geitau 8^
Geltendorf 20.
Gelttal 268, 2fil.

Gelttal süTtzc 2tii

.

Gemcrsdorf 5ti2.

GemHpli'iskopf 296.

Gemsspitze 295.

Genova, Dosaon di 418.
— Val di 411L
Gcntscheljoeh 3^ 283.

St. Georg (Afers) 354.
St. Georgen bei Bozen

— am Längsee 587.
— an der Mur 685.
— im Pinzgau lül.
— am Reit 521.
— am Steinfeld 51fi.

— im Tauferer Tal
258.

St. Georgenberg 21&
Gepatschfemer 333.
Gepatschhaus 339.

Gepatschjoch 380, MiL
Geraerhütte 301, 266,

3Ü2.
Geralscharte 183.

Gorberswarte 42fi.

Gereut 451.

Gerling 1B4.
Gerlitzen-Alp 6fi9.

Gerlos 245.
— , Wilde 24fi.

Gorloskees 246.

Gerlospaß 246.

Gerlos-Seen 189^ 240.
Gerloswand 245.
Gerlouz 595, 596.

Germada 657.

Gern löfe.

Gernkogl ISl*
St. Gerold 21Ä.

Gorstruben 2&.
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St. Gertraud (Lavant-
tal) Mi

— (Suldcn) hüä.
— (ültental) 876.

Gertraak 563, 5hL
Gcsftusu
Guspitzt-Riejrel 49H.

Getschnerscharte i'Jb.

Getschnerspitze iüh^
Gfäll-Whs. 2im, ÄZa.

Gfallwaad älL
Gföhlberg 61L
Gfrill muL
— , Bad
G'hackte, da«
G'hacktko^el 5JJL
Ghediiia-Seen 477.

Giau Paß i&L
Gieselu-A. 2ÜL
Gigelitz 262^ ÜASL
Gigleracbarte &4JL
Gilfenklamm aiä.
Gilfürsborg HiL
St. Gilgen l^L
Gimpel 3!L
Gindelalp TT. 83.

Giner, CiniJi HL
Ginzling 261.
S. Giovanni (FaaBa)

441.
— (Primöl) Mfi*
Gippel äia.
Gipsberg 21L
Giralba
— Forcella di 471, ^82.
Giralbis, Forcella di

468. HL.
Girlan afi4.

Giselawarte 628.

Gitscb, der iä^
Gitschtal, 571, 511.
S. Giuliauo, See 41fi<

Giumella, Mte. 893.

S. Giustiua-Brttcke IQI.
Gjaidstein 154.

Gjaidtroghöhe 2118.

Glandorf 581.
Glaneck, Schloß
Glauegg 5H8.

Glaning 861.
Glashütte 79.

Glattjoch 536,
Gleckspitze 315.
Gleif, Kap. SM.
Glein 58ä.
Gleinalpe 507. aaa.
Gleinker See 53^
Gleinser Jöchl 299.

Gleirech-Jöchl 318.
Gleirschtal (Karwen-

del)

GleirsohUl (Sellrain)

ai8.
Glciwitzcrhllttc HI.
Glenimtal, das lt>4.

Gleno, Mte. 4ÜI.
Gliederferner 251),

Glii'deiBchartl 257^ iiiSL

Glieahöfe 344.

Glockenioch 380.

Glockenkarkopf 188,

189.

Glockerin 178, 20iL
Glockner, Groß- 201.

Glockucrhaus 2115.

Glocknerschaitc, obere
u. untere 201, 2Ü^

Glockturm 340, 3M.
Glockturmjoch 340j 341.

Glödt'H 2ü2.
Glödestöil 4fi3.

Glödnitz 58fi.

Gloggnitz lai.
Glonn 81.
Glorerhiltte
Glungezer221, 222, 232.

Glums 343.

Glurnser Köpfl SM.
Gmain 101.
Gmeineck 576.

Gmund (Etsch) ääg.
— (Tegernsee) 15.
Gmünd (Gtulos) 24S.
— in Kärnten 675.

Gmundbrttcke 102, m.
Graiinden 14Ü.

Gmünderhütte 577.

Gmundner Berg 112.

Guadenwald 221.

Gobbera 448, 449.

Göhra-Rauken 106.

Göflau 311L
Gogna 481.
Göhlstein iüü. .

Going 21iL
Goinger Haltspitzen

215. 23£L
Goisern 118. / .

Gold herggletschor 175.

Gold bei gspitzo 115.

Goldberg-Tauern llö.
Goldeck (Küruton) 573.
Goldogg (Pongau) IfilL

Goldkappel 304, aiKL
Goldrain aiü.
Goldzechscharte 176.

208.
Goliza 592, 693, 59fi.

Göll, Hoher 111,129.130.

Göller 518.
Golling
Golling-Scharte 511.

Gollrad 511-
Gomagoi 377.

Gondberg 381.

Gotiobitz 552.

Göriacher Alp üOÜ.
Görlitzenalp 509.

Görz 598.
— St. Peter 598.
Goaaldo 48iL

Gösau 154.

Gosau-Gletaeher 155.
— -Mühl 161, 148^
— -Schmied 155.
— -Seen 155.

Gosauer Stein IM.
Gosauzwang 164.

Goß, die 515.
Gößeok 528, 532.
GösselsdTTrf 564.

Gosst usaß 303.
Gößgraben 512-
Gößl 151.

Gößnitzfall 203.
Gößuitzschartl 462«
GößnitKtörl 4^
Gösting 607, Öfiö-

Göstling 520.

Göetritz 51)3.

Götschen 127, m.
Gottcsackerwaude Ü2.

Gottschee 557.

Gotzenalp 108.

Götzis 269.

Gowielalp 531.
üoyen 312.
GrabagrubenniederSlO.
Grabhere 323.
Grabnerberg 455, 157.

Grabnertörl 530.

Gradau 6:H.

Gradonalpe 2Ü1.
Gradental 201.
Grades 58iL

Grafenbrunn 558.
Grafendorf 571.

Grafonsteiu 5üiL

Grafing 81.
Grafrath 2Ö.
Grähn 31.

Grahovo 689, 598.

Grainau, Ober- u.

Unter- 61.
Gramais 285.
Grammai-Sattel 81.

Gramsenspitze 383.

Gramul 202.
Granatc,Gorno delle404.

— , Passo 404.

G ran atcnkogel 33^ SlfiL

— Scharte 318.
Granatsoharte 184, 191.

,
Google
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aranatapitse l^<f< <:>

Gran Cront 435.

Grande, Val (Ampezzo)
ms— — (Tolmezzo) 676.

Grau Odla
Granuda-Alp fiOl.

Graseck 52^
Grasleitenhtttte
Grasleitenpaß iM.
Grasleitenspitzen 4M.
Graslcitenturm 434.

Grassau
Grassteiu ML
Graswang Qö. ''•>

Gratlspitze
Grätsch 371^ 4fid.

Gratwein 501»
Graukogl HL
Grauleitenspitze 681.
Graun
Grawaud ä32*
—

,
Alp 25a.

Graz 54iL
Grazerhtitte 544, 545.

Grebenzeu 685.

Greifenberg, Bad EIL

Greifeuburg 573.

Greifensteiu ML.
Greimberg 54iL
Greiuberg 5lö^
Greiner, Gr. 254, 255.
Greith äü
Greizerhütte 262j
Grenzeckkopf 2ifc&*

Griankopf 842, 348.

Gries bei Bozen 360.
— an» Breuner 301.
— im Passatal 44i\.

— im Piuzgau IGl.

— in Sollrain ÜIS.
— im Salztal 32fi.

— , Großes u. Kleines
(Rax) 502.

Grieselspitze 279.

Griesen üL
Griesenau 97^ 216-

Griesener Törl, Gr. u.

Kl. 215.

Griesjoch 819.

Grifskarock 542.

G rieskogel, Breiter a2ü*— (Kaunertal) aSä.
— (Otztal) ML
— (Riezer) 320, a2L
— (Sefkau) ISL
Grii-sraauer 52jL
Griesner Alpe 215.
Griesscharte 265, 15S.
Oriesspitzcu 48^ 4fi.

Griüsstein feSL

Grignano 661. ' 1^

Grieno iSi.

Gvillitschhütte 651.

Grimm-Jooh 4a2, MO.
Grimnienstein 49fi.

G-rimming 537.

Grins Ji2iL

Grinser Forner 328.

Grintouz(Flit8cher)G05.
— (Steiner Alpen) 5ß5.

Grobelno 552.

Grobgesteinhtttte 155.

GrÖbming 5dH.
Gröden 425.
GrÖdig 126j LiL
GrödigerTörl 126.

Grödner Joch i6&.
Grohmannhfltte M5.
Grohm annspitze 427.

Gromo 407.

Groppenstein 511L
Grosina, Val 'A9i.

Grosio SM.
Grosotto 394.
Großalm 142.
Groß-Arltal IfilL

Großbergjoch 286.

Großbergtal 251.
Großdorf (Kais) 199..

—(Bregenzor Wald)28L
Groß-Elcnd-Kees 578.

"

ßÜL
Scharte 578, 681.

Tal 5m
Großglockuer 201^ 2üL
Groß-Gmain lüQ.
Großhessolohe 16j 66,

LL
Groß-HoUcnstein 52L
Groß-Litznor 2114.

Großlobmiug 5M>
Großlupp 626.

Groß-Raming 525.

Groß-Reifliug 525.

Groß-Soeborn 2M.
Groß-Sölk 538, 546,
Groß-Venediger 194,

196. 186, 121L
Groß-Vernagtferner

32ä, m.
Grostfe, Cima del 412,

—, Passo 401, 41L
Grubberg 520.

Grubeck 505.
Grubegg 631.
Grubeg^-Joch 2M
Grubenjof-h 302.

Grubeukarscharte 578.
Grubenkarspitzo 820,

Grubenpaß 22L

GrabhSrndl
Grubigatein 40.

'

Grubjüch MS.
Grttblferner 310.

Grubscharte 258^ 2ßL
Grünau (Almtal) LtL
— (Mariazell) 510.
Grunbach IRli. -*;-Jrj

Glauburg 524. WStfO
Grundlsee Ifiü. '»«0
Grundschartner 9

24a.

Grtlneckor See 172, 581.

GrUnmooa. Bad IRL
Grttnsee (ranesalp) 4ß5.
— (Schafberg) 1Ü5.
— (Spronser Tal) 314.
—(Steinernes Meer)llli
— (Stubachtal) IM.
— (Tragöstal) 605, 528.
— (Ultoutal) 376, üSL
Grünstein (Miem.) 40,

4a.
— (Königssoc) lüfi. Jfc

Grtlnsteinscharte 48;^
Grttuton 25. 42. d
Gi-ünwald~l5, ÜiL »^n^

Grutteuhtitte 233. ^ji>

Gsoheid, Proiner aüli^
—,Klo8tertaler 495,498.
Gschlöß 193, IST
Gschnitz ÜOO.

Gschnitztal 300. iaqiO
Gschöder 514.
Gschößwand 241.'f

Gsohtttt, Paß IM.
Gschwandner Bauer 5L
Gsieser Törl 192, 450.
— Tal i58i
Gsoll 144^ 52a.
Gstadt 521.
Gstammerhof 355.
Gstatterboden 529.
Gstcinskogel 218.
Gsteirerhof 874. 'i&W
Guarda 295,

Gubachspitzc 197.

Gufelgrasjoch 285, 322.
Gufelaeejoch 285.
Guflfert, der ai. •

Gufidaun 055. '^"'»^

Guggenthal 137, 12^)
Guicciardi, RI?r4Ql. '

Gummeru 572.

Gumpachfall IM.
Gumpenock 538.
Gunipental 53iL
Gampoldskirchen 4Ö1.
Gunkel, die 262. :

Guntenhaug 281. '

Guutschna-Berg 360.
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Gupfsattel 5fIL
Gurgl 333.

Gurgler Ferner 334.
— Joch SM.
Gnrgler Tal (bei Imst)

47^ 8M.
(ötztal) üsa.

Gurina 571.

Gurk 686.

Gurtisspitze 222.

Gtlrtlscharte SIL
Guschcrtieljüch 271.

Gasella, Mte.
Guslarjüch 330, MiL
Griisscubaueibütto 5ä2.

•Gußwerk 611^ 613.

Guten8tein(08terr.)4ö5.
— (Käruteu) Snii.

Gütle 2m.
Gweiljoch 2iÜL

Haag
Haarlaßaugcr 235.

Habachhüttu isö.

Habachkopf iHn.

Habachsoharte 1H5.

Habberg, der
Habicheu
Habicht afiJL

HabsburghauB 60a.
Hafelekar
Harting 3IiL
Hafnereck 544, 5Ifi.

Hagengebirgo läl.

Haggen 318.

Hahnkügel 592.

Hahuteuii 2hh^

Haidachstellwand äsL

Haidenschaft 599.

Haidnorhöhe 58tL

Haimiug 321.

Hainfeld &iL
Hainzen 1A!L
Haiuzenbcrg 246.

Haldensee 37.

Haldenwangorock M.
Hall, Bad 5^— bei Admout ßüö.
— in Tirol mL
Hallebachtörl 402.
Hallein m.
HallerangerhauH &4.

Haller Mauera fiuiü.

Hallesche Hütte 388^

383. 384.

Hallstatt 152, 14S.

HalUtätterSee 148^
— Gletscher 1547540.
Halltal 61iL
Hallturm, Paß 1112.

Halseljoch all.

Halsl 318, 355.
Haltspitze, Ellmauer

239. 214.
Haltspitzen, Goinger

215, 239, 240.
HämBurgerhtttte SIS.

Hamburger Wog 890.

Hammerau 98.

Hammersbach 63.

Hanauerhtltte 2S5>
Haneburger 222.

Hangende Ferner (Rid-
nann) 305, 315.

(Pitztal) 329.
Hangerer 334.
Hannoverhütte 681^
Hannoverscharte 681.

Hans-Wödlhütte 539,

Happ, Gr. u. Kl. iÜL
Häring 21fi^

Harpprechtkuppe 387.

Harpprcchtrinne 391.
Hartkascrköpfl 240.

Hartlesgraben 52fi.

Haseck IßS.
Haselburg 352.
Hüselgehr 2S5.
Hastlstaudcu 2ül.
Haseufluh 2S1.

Ha8lach(KalscrTaI)199.
— (bei Dornbim) 2153,

Haslers-Gattorn 634.
Haslloch 160» 644.
Hatlerdorf 26H.

Haueusteiu, Burg 431.

Haunold 470.

Haunoldköpfl 4G1.

Haus (Euustal) 539.
— (Zillertal) 251.

Häuselhoru 2^
Hausham 8i
Hauslabjocli 331

Hüuslalpc (Hoch-
schwab) 612, 514.

Häusling 24iL
Hechtsee 213.

Heidelbergerhütte 29Ö-
Heilbroniier Weg 32^.

Heilbrunn, Bad 07, 22.

Heiligenblut 204.

Heiligeubluter Tauern
175. 180. 208.

Heiligengeist (bei Vil-
lach) 62Ü.

—(bei Ei8t;nkappel)655.
Heiliggcist-Jöcbi 249,"

Heiligkreuz iä&.
— -Kofel 465j 41ifi.

— , Bad 221.

Heiligkreuz (bei Yent)
328.

Heiligwasser 233^
Heim garten 49^ da.
Heimspitzo 292.

Heimwald 460.

St. Heinrich 17.

Heinrich Schwaiger-
haus 182.

Heißbäck* Schwaige
42fi.

Heiterwand 284.

Heiterwang 45.

Heleneutal 494.
Hellbrunn, Schloß 125.

Helm, der 461, 470.

Hengst 499, 600, 635*
Hennenköpfl 110, 122.
Hergatz 24.

Hormagor 671.

Hermann v. Barth-
Hütte 286.

Hermaunshöhle 497.

Herrenkollern 3(U).

Herruohiemsee HO.
Herrsching 12.
Herrstein 469.

Herzog- Ernst 173, 176,

208.
Herzogsstuhl 587.

Herzogstand 69, 42.
Hüsshütte 52iK

Hetten 18.

Heuberg 88, 2L
Hcuflerkogel 347.

Heukaareck liLL

Heukuppe öOl.

Heutal 96, 24iL
Hexenkopf 298,340.341.
Hexenturm 630.

Hietiau 525.
Hieseleg^ 605, 527.

HildesheimmTTütte 3^
Himmeleck 29^ 30, 35.

Hindelang 35.
Hinterautal ü4.

Hinterbäreubad 214.
Hinterbcigl, Wildes .

302.
Hintereck 108, 111.

Hiutereisferner 332.
Hintereisjoch 332, 342.

Hiutereisspitze 330.
Hintergraslspitze
Hintere Grat 321*
Hinterhoru 241.

Hintorhornalp 221.

Hinterkirch 342, 3JJL
Hinterriß 24.

Hintere Schwärze 33L
Hintersoe liiL

I
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Hinterstein 31L 'H )!!

Hiutersteiner See 116,

Hintertal Ißä.

Hinter-Tux 2&fl.

Hinter- Wildalpen 51^
Hippaoh ML
Hirbernock 261^
Hirlatz 153.

Hirschbachtal 73, TL
Hirschberg (b. Bregonz)

— (beiTegemsee) 77,78.

Hirschbichlkopf
Hirschbichl LU.
— , Kleiner IM.
Hirschegg
Hirschfeld 684.

Hirschstall-Alpe TS^ TL
Hirschwaldstem 583.

Hirschwang 498.

Hirschwiese 113.

Hirt mL
Hirzbach-Alp 177.

— Törl 177i IfiÄ,

Hirzer 31A*
Hittisau 28£L
Hittisberg 280.

Hochalm (Karwendel)
64.

Huchalm-Sattel £4.

Hochalpe, Brucker fiOfi.

— (Achental) 73, la,
— (Hochschwalä) 612,

— (Partenkirchen) 5fl.

Hochälpele 282, 2fi8.

Hochalpenkupf 41)^4.

Hochalpenspitze (Al-

gäu) 31.
— (Kärnten) 678, 581.

Hochalpental Mm
Hochalt JiM,
Hocharn 176, 2m.
Hochbauer 495, 498.500.
Hochborg ÜiL

Hochblassen 5iL
Hoohbrunnerschneide

471.

Hochbuchberg 524.

Hochebenkofel 470,475.

Hocheck (Watzm.) LLL
— (Triestingtal) ÖTL
Hocheder 320.
Hooheiser ISä^
Hocheisspitze 114.

Hoch-Eppan, Ruine 3ü4.
Hochfeiler 255, 257, 268,

45fi.

Hochfelln 92, 9(5, 45fi.

Hochferner 257, 310.

Hochfilzen IßS. '-f'^f

Hochtinstermünz iUl.
'

Hochflachkofel
Hochfrottspitze 32.
Hochgall 261, m.
Hochgorn 94,
Hochgewänü 315.
Hochglück 14.

Hochgolling 541.
Hochgollinghtttte 541.
Hochgrafljoch 319.

Hochgrat 23, 2iü.
Hochgruberkees 178,

179.

Hochgründeck 168^ 169^

542.
Hochgundspitze 32.

Hochhädrich 2aü.
Hochhaide 531.

Hochhorn 93.

Hochiß ^
Hochjoch (ötztal) 222.
— (Ortler) 391, m— (Montafon) 290.
— (Pflersch) 311, 300,

Hochjochhütte 391.
Hochkaar 521.

Hochkalmberg 14ä.
Hochkalter 114-
Hochkanzel 6&.

Hochkeil IfiS.

Hochkogl lüfi.

Hochkönig 158, 161, IfiS.

Hochkopf 70, 74, 158.

Hochkreuzspitze 459,
4fi0.

Hochknirabach 283, 34.

Hochlantsch 50fi.

Hochlt'itenjoch378, 381.
Hochleitenspitze 378.

aal.
Hocbmaderer 293.

Hochmölbing 530.

Hochmunde 48, 63, S2iL
Hochmuth 14».

Hochnarr IT^ lüfi.

Hochnißl 219, 22Ü.
Hochobir 664, 566, 596.
Hochofenwand -iB?.

Hoch-Osterwitz öfifi.

Hochpfeiler 158.

Hochplattc (Achensee)
&1.— (Achental) 94, äL

— (Füssen) 41.

Hochplatter 313.
Hochplattig 48.

Hochrapm'nkopf 32.
Hochreichart 532, 584.
Hochreiterkogel 51L

Hochries AOL Jteslqa-Ö

Hochsalm 1311" ^v^tHs>

Hochschlag 606. O
Hochschober 191^ 208,

463.

Hochschwab 611. 612,

613, 614.
HöcHseiler 166, 1^ -

Hochstadel (Pustertal)

674, 4fi3. t

—"(Steiermark) ftlSjO
Hochstatf üll. 0
Hochstauffen 102. ui)

Hochstcg(Zemmtal)261.
— (Maltatal) 511.

Höchsteiii 641, 539.

Hochsteinhaus 462.

Höchsteinscharto 539/
641. ^TD

Hochstuhl 692, 696. ö.
Hochsulfen 374.

Hochtenn 177, 178, laL
Hochtor (Admont) 622.
— (Heiligenblater Tau-

ern) 180, 176, 208.
Hochthron, Berchte»-
gadener 124L

—
,
Salzburger 12iL

Hochtürm 621. l^i

Hochtristen 574. ^
Hochvernagtspitze 329.
Hochvemagtwand 3^
Hochvogel 36, 31, aa.
Hochwand 4ä.
Hochwanner 61.

Hochwart (Meran) 313.
— (Proveis) 403.
Hochweifistein 4fil.> K'

Hochwioden 304.
Hochwilde 347, 334^ 335.
Hochwildejoch 347.

Hochwipfel 671.

Hochzink 164. "iiRii

Hochzinödl 02^^ ^

Hof m. «UI i:L.H

Höfats 31. '

"

Hofgastein 167.

Höflein 5Ö6. it-d -

Hofmahd 375, 4ö9. —
Hofmannshütte 206. H
Hofmannspitze 316.
Hofmannswog 202, 202.

HofpürgihUtto 542*
Hohe Brett lOfl.

— Dirn 525,
— Dock 178, 206.
— Ferse 315. H
— First 334, 348.
— Frassen 273.

— Freschen 268, 269.

282. i iKioii

o '
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Hoho Fflrleg
— Gabel 188, Mfi.— Gaisl 476, ifiS.

— Gang (Fusch) im
(Ehrwald) itL

— Gei^ 3ßj aaö.

— Göll Uli 129, IML
— Ifen 32, 28a.
— Joch 343, 311,
— Kugel 268^ 2fifi-

— Licht 32, 2S1.
— Munde 48, 63, 32D-
— Mutt ÜM,
Hohenaachau HL.

Hohenberg bUL
Hohenburg, Schloß 72,

Höhenbürg lÖL
Hohenems 2()8.

Hohenfemerjoch 383,

4Ö2.
Hohenock 524, 6M.
Höhenroth JiLL

Hohenschäftlarn 6&.
Hohenschwangau 33.

Hobeutauern öüi,

Hohenwart 546, 681.
HohenwartHcharte 207.

Hohenwerfen lül.
Hohe Rad 2M.
— Riffl 20L 182i ÄÜÖ,
— Rifflor nSL
— Salve
— Säule 194, laa.
— Schneide im
— Schrott 144, 141.

— Stein äilL
— Tauern ILL 682.

— Tenn 177, llOu

— Thron 1S8-
— Veitsch 604,
— Wand laü.
— Wandspitze 25tL
— Weiße 347, 314-
— Wilde MI, 334, 335.

— Zieten 4ÜiL
Höhlenatein 112-
Hoierberg 21-

Höll<-'(Micmingt r)4(),48.

H (Vormunt) 2iJiL

— (Weicb8elboden)6l3.
Hollenbürg öilö*

HöUengebirgo lH.
Hollenstein ä2L
Höllenstein liLL

Höllcntal, beim Sem-
mering 498.

— bei P^rtenkirchen53-
Höllontalklamm 5ä-

HöUentor 63, öfi.

HoUenzcn 21&-
Höllerhtttte 341.
HolhTHliach IM-
Hollersbachtal IM.
Höllkar
Höllriegelagreuth 66, löi

Hölltalscharte '61SL.

llölltobel 2ü-

HöUtorkogl 681-
Holzgau 286.

Holzhtttteuboden 611L
Hplzkirohen Tli 92^

Hongar 112-

Hönigkogl 161-

Hönigtal 66iL
Hopfgarten im Brixen-

tal 2ül-
— in Deferegen 121.

Hopfreben 283.

Hopfriesenhiltte 611-
Horubach, Vorder- und

Hinter- 33. 2M.
Hornbachjöch SiL
Hörndljoch 248, 2üä-

Hornkees 253, 263-

Hörnlü, das 5iL

Horns pitze(FleimB)440.

Horuspitzen (Zillcrtal)

264, 263-

Horntaler Joch 31d-
Höseljoch 211-
Höttinger Bild 231.
Uriberze 591.

Huben (Otztal) 326-
— (Iseltal) laL
Hubenbauer 676.

Hubenbauertörl 638.

Hndalukna-Kiamm
563. 562-

HUhnerreith-Sattel6ülL
Hühnersberg 51iL
Hühn erspiel 304, 3öfi.

Huiidingnüttc 61-

Hundsbacher Jöchl 326.
Hundskehljoch 248,265.
Huudstein lUl^ U)2,

163, IM.
Hundstod 113.

Hunerscharte 51Ü-
Hutlertal 273, 288.

Hüttau 642.

Hütteldorf 616.
Htttteltalkopf 181-

Hüttenberg 687.

Hütteneck alp 14L 148.

Hüttenkirchen ilL

Httttenkogl HL
Huttensee 53iL

Httttenstein 137,

Hütteuwinkel-Tal 115.

Hüttschlag Ifiü-

Icking 66.

Idria 661-
Idro, Lago d' 12<L
Ifen, Hoher 32, 283-
Ifinger 311.
Iggendorf 668-
Igls 233-

Ilfenspitze 286.

St. Ilgen 612.
Ilmenspitze 4£»S.

Ilsank 112-
Ustem 166.
Imbachhorn 162, 177,

182. 183.

Imberger Horn 21.
Imer Hä.
Imiauer Gebirge 167.

Immenstadt 22.

Immenstädter Horn 22-

Immiuk, Cima 149-
Imst 321.
Imsterberg 322.
Incisajoch 468.

Ingeut 262-
Ingering 681.

In grüne 261.

Innerfeld-Tal 470.

Innerkoflerturm 427,

120-
Innichon 160.

Innicher WUdbad 470.

Innsbruck 222-

Inosbruckerhütte EDd.
Inzell 93-
luziug 320.
Ippoleskogel 316-

Irdning 636.

Ischgl 296.

Ischl 144.

Isel, Berg (Innsbruck)
222-

— , — (Bregenz) 261.

Iseler 36-

Iselsberg 2ü3.

Iseltal 190-
— , Kleines löfi-

Iseo 408.

—
,
Lago d' 407.

Isora 399.
St. Isidor 369-
Isidor-Nieder 312, 321.

Isonzo, der 698, 604.

Iß-Alpc (Stubai) 302
— (Gerlos) 246-

Ißanger 222-

Istalanztal 291-

Itonskopf 290.

Itter, Schloß 231.
Itzling 136.

Jachenau ISu

Ii I
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Jäckl 312. -
'-^ T

Jagdhaus-Alp 262^ 192.
108.

Jägerkamp &L
Jägersberg 2L
Jägerscharte (Sella)

— (Antholz) 15a.
Jägersce IfiO.

8t. Jakob am Arlberg
278.

— in Deferoggen IHl

.

— im Gailtal Ml.
— iu Grödon 4^K.

— im Haas IWK 21Ü.
— im Lavarattal 562.
— in Ptitsch '2^(\.

— im Prettau iM.
— am Thum 124^ 12g^
— in Villüös UM

.

Jakobskogel r>0 1

.

Jalouz 594. Hon.

Janijoch 2ii5. ^
•

Jamspitze 296. '

Janitalferaer 295

.

Jamtalhlltte 21»^.

Jassinggrabt'u bjiiL

Janchenkapf 2ß.

Jauerburg 522.
Jauerliiig 5i*->.

Jaufen 846, afilL

Jaufonspitzü .S46.

Jaufental 306^ 846^
Jauken 572.

Javornik 557.

Jekelsattel 592.

Jeiibach 2IiL • •

Jeuesieu ÜllL
Jcnner 109.

Jeraviza-Klamm 5(U

.

Jes-Fürkele 2LL •

Jetachsee 5 15.

Jettenberg h)U 113^ 21iL
Jochberg 288. b2ä^
—, der aiL.

JochberfTwald 2H8.

Jochgrabeuberg 5n>.

Jdchgrimm 4:i7.

Jochseharte 355. 426.428.

Juckel-Riedel if><'i.

Jodociberg 589.

St. Jodok 300.

St. Johann iu Ahm 264.

— am Brückl 587.
— im Pougau 159.

— am See 5ft0.

— am Tauern 5.M

.

— in Tirol 166. 211L— iu Villnös .355.

— im Wald 191.

Johanueshögcl ÜS.

Johanncsjoch 288.

Johanneskofel 3i'»2.

Johannestal M, M,
Johannesweg 347. 374.

Johannisberg 207, iHg.

Johannishtltte 19«).

Johnsbach 52iL
Josefsberg 37.3.

Josefstal (Schliersec)
8H.

— (Laibach) 5.57.

Judenburg 584.

Judeudorr 507.

Judenstein 221*
Judikarion 413.

Jufingcr Jöchl 216.

, Jugend, die
Juifen 12*

' Julische Alpen 591, 592.

Jungbrunn 46g.

Jungbrunntal 432.

Juugfernsprung 204.
5.50.

Junsjoch 220.

Jurdani '>59.

Juribell, Alp laiL
Juribrutt, Passo di 441.

St. Justinabiücke 401,
409.

Kaarkopf 321.
Kaarl 504.

Kaarlesferner 32Ö*

I

Kaarleskogel 337.

Käfertal lliL
Kahlenberg, G-r. 557

.

Kahlersberg III.

Kahle Wandkojif :>0l.

Kahlkogel 592, 59»'..

Kaibliug 539.

Kaindl 317.

Kaindlgrat 182.
Kaillisch 537. •

Kainzenbad 51.
Kainzenhtitte 218.
Kaiser, der Hintere 97^

211.
— , der Vordere oder
Wilde 215^ 2aiL

— , Scheffauer 2aiL
— , Treffauer 23iL
Kaiserau 530.

Kaiserbachtal 215.
Kaiserhrunn 498.

Kaiser - Franz - J osef-

spitze 412.

Kaiserhaus 81.
Kaiserin - Klisabcth-
haus 3i<>.

Kaiserjoch (Lechtal)
278. 281.

Kaiserjoch (Kaanert&l)
340, 311.

Kaisers 287.

Kaiserscharte 538.

Kaiserstein 499.

Kaisertal (Lecht.) 287.

— (Kaisergebirge) 2LL
Kalbenjoch 2aiL
KälberspitzkeeB 578,

581.

Kalbling 53(L
Kalditsch MiL
Kalifiherg 328.
Kalkkögel 308, 318.
Kalkspitze, Lungauer
ML

— , Steirische 641.

Kalkstein 461.

Kalksteinjöchl 469, 460,
ilil.

Kallwang 532.
Kais liliL

Kaiser Tauern 181.
— Törl lÜS.
Kals-MatreierTörl 199,

193. 202. IM.
Kals-Stubacher Tauern

184, 2Ü2.
Kalte Berg 276, 2IÄ.

Kalteubach (Ischl) 140^
145. llfi.

— (Zillertal) 214.

Kaltenbrunn am
Tegernsee 15.— im Kauuertal 3.39. Q— im Montafon 289.

— bei Neu markt 410.
— bei Partenkirchen ü2.

Kaltenhausen 128.
Kaltenicutgeben 4flA.

Kälterer See SM.
Kaltem 'iM.
Kaltwasser 606.

Kaltwasserkarspitze
68. LL

Kältwassertal 606.

Kammer (Attersee) 134.

— (bei Traunstein) 23.
Kammergebirge 628.

Kammerköhr- Alp 240,

21^
Kammerliughorn 114.

Kammern 532.

Kammersberg 54<).

Kammerscu (Attersee)

131.— (bei Aussee) 151.

Kammspitze 5^8.
Kamp-Alp 503.

Kampen 73, 21.

Kamponn 369. •
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Kampoiiwand 92.

Kampl 508.

Kanalt&l äiHL
Kanin «05^ iiöfi.

Kaning 515.

Kanjauz ö»!^ ijQ^

KanktT 5^>5.

Kaokur-Kotocbna 5ti5.

Kankersattel 555.
Kapellen 5Q1,
Kapelljoch 2äQ.
Kapfeuberg 506, UiL
Kapfing 211.

Kappl ÜÜL
Kappler-Joch 279^ 2üL
Kapponigtörl 677. 57a.

Kaprnu mL
Kapruner Törl lÄÄ.

Karawankun 595, 5!ÜL
— Bahn 594, ÖSL
Kardaun 436^ äöL
KardeiB IfijL

Karerpaß 138.
Karersee i;n.
— Hotel 131.
Karfreit H04.

Karkopf lül.

Karl, Altes
Karlbad 676.

KarloHioch 3äL
Karleskogl 337.

Karlesspitzo SSlj 334,
347.

Karlhochkogl 512.
Karlinger Kees 181^ 182,m
Karl-Ludwighaus 501.
Karluüok fi7fi.

Karlsbaderhütte 311.
Karlsruherblitte 331.
Karlspitze 55.
— , Vordere u. Hintere

232.

Kärlspitze 581.

Karlsteg 251

.

Karlsteiu, Kuine lOi.

Karaeid 436, 351.

Karnervellach 592.

Karuiza-Sattel 601,fiQfi.

Karren 2ß8.

Karres 3il.
Karspitze Itii.

Karst 5liQ.

Karthaus 333.
Kartitsch 4tii.

Karwendelspitze,
Westl. fi3.

— , östl. fil.

Karwendeltal
Kasberg 131.
Kaser-Alp 2fiÖ.

Kaaereck (Fuscb) 178.

Kagerer Spitzen 250,
301.

Käsern (Schmirn) 251»

301.
— (Prettau) 2Ü1.
Kasparstein 662.

KasHelerhUtte 21iL
Kassiauspitze 35ti.

Kaatclbell 314L

Kastelruth 430, Säfi,

Kasten-Alp 64, 311.
Kastenreith 522, 525.

Kaatenriegel 511.

St. Katharina (bei Lai-
baoh) 551.

— in der Scharte 311.
St. Kathrein 506, 2112.

Katsch 5M.
Katschberg 613.
Katzeusteiu, Burg 311.

Kaufbeuren 21.

Kaufbeurerhaus 33.

Kaufering 21.

Kaumberg 511.
Kauuergrathtitte 33iL

Kaunertal 332.

Kauns 332.
Kawassersee 511.

Keeskarspitze 188, 182.

Kohlburg 258, 151.

Keilbach-Joch 249, 2Ü1.

Keilbachspitze 249, 2Ü1.

Keilscharte 206^ 180.

Keilspitze lOH.

Kelchsau-Tal 231.
K< lienspitze 31.
Kellerjoch 219^ 244.

Kellerwand 674.

Keimen 2M.
Kematen (Inntal) 317.
— (Pfitsch) 25L
— (Tau fers) 252.

Kemetscharte 364.

Kemetspitzc 122.

Kempten 21.

Kemptnorhütte 33.

Kennelbach 2&iL
Kerlskopf 121.

Kerma-Paß u. Tal 691,

522.
Kern 693, fiüi.

Kernhof 518.
Kerschbanmer Alp lfi2.— Törl 163.

Kesselberg 62.

Kesselfall-Alpenhaus
181.

Kesselkogel 434, 135.
Kesselkopf 194.

Kesseltörl 125.

Kesselwände 830.

Kesselwandjoch 330,
:uo.

Kesselwandjochhtltte
33Ü.

Kesselwandspitze 330.

Kettentörl ML B»*-

Kiefersfelden 82.

Eienberg, Inzeller 23.

— , Seehauscr 9ß.

— (Saualpe) 663, 687.

Kieuberg-Gaming 519.

Kieneck 496, ölL
Kiens 156.

Kientalerhtttte 499.

Kimufelscharte 8^
Kindberg
Kinzelspitze 273, 2M3.

Kirchbaoh 571.
Kirchberg in Tirol 235.

— , Bad (Reicheuhall)

99, 1Ü2.
— an der Pielach 512.
— am Wechsel 497.

Kirchberger Joch 31^
Kirchbichl 2Uß.

— , Schloß 562.

Kirehdachscharte 3ß.

Kirchdachspitzc 3iKL
Kirchdt)rf 532, 5115.

Kirchenkogel 3M.
Kirchental 211.
Kirchlispitzen 291.

Kirchstein 73, 52Ü.
Kirschouteuer 525.
Kistenkopf 12.

Kitzbühel 235.

Kitzbühlerhorn 236, -

166, 161.

Kitzlochklamm 161,

III.

Kitzsteinhorn 182.

Klachau 536.

Klafiferkessel 511.

Klagenfurt 566.

Klagenfurterhütte 596,

696.

Klais 61,

Klamm, Ruine, bei Ob-
steig 18.

— , am Semmering 5Ü2.
Klammstein 167.

Klamml-Joch 262.

Klarahütte 128.

Klaus (bei Götzis) 262.
— (im Steyrtal) 533.

Klause, Bregunzer 266.

— bei Kufstein 90^

213.
Klausen 355.

Kleblach-Lind 673.
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Kleinarltal IfifL

Kieinboden am
Klein - Elend • Scharte

171, 678.

KleTn-Glödnitz BSfi.

Kleinhausel-Grotte 658.

Klein-Kbrchheim 515.

Klein-Maderer 293.

Klein>M&i-iazell &1L
Elein-Reifling 525.
Klein-Sftlk 6ä8.

Kleine Weiße ML
Kleinweißiooh 347.

Kleiu-Wolkersdörf ISfi,

Klein-Zell .^17.

Klein-Zirkuitzscharte
176. '

Klemeaschek 554.> '^ H

Klingspitze löIL i^i

KliiiserBchaite 5S4.

Klipitsstörl 587.

Klooenjoch 81*

Klobenstein Ml.
—, Paß 25.

Klopeiner See &fii.

Klöpfclstaudaoh 215.

KlÖHterle 2IiL

Klosterpaß 2M.
Klostertal (Vermunt)

— (Arlberg) 215.— (bei Gutenstein) 125.
Klosterwappen 499.

Kuallsteiii, Gr. 5äS.

Knäufelspitze 1Q5.

Kniepaß, oei Reutte 15.
— , bei Unken 212.

Knieps 5ii^
Knittelfeld 58».

Knollenhals 618.

Knollkopf 1Ü2.
Knorrhtttte 5L ^

Knutten 2fi2.

Koblach 21i2.

Koburgerhfltte
Kochel ÖS.
Küchelsee fi&.

Kochenmoos, Bad 2Iß.
Köder-Alp 522.

Ködnitzgletscher tnn.

Ködnitztal 199^ 2Ö2.
Kofeljoch 354, -m^ 466.

Kofelpaß, Leisach. Ifia.

Köflach 650-
Kogelsce-Joch u. Spitze

205.

Kögl-Alp 80»
Kohlein 360^

Kohlgrub
Kühliital, das 97^ 215.
Kolbnitz 679.

Kollern SßQ. ' n-.aAyT

Köilespitze 31. TJ^oJi

Kollinkofel 511.
Kolm-Saigurn 115.

Kölnerhütte 138.

Kolomansberg IM.
Kolowrathöhle 126.

KomartHcha 591.

Königsberg, der 606.

Königshofspitze 316.
Königsjoch 888.

Königskogel MiL'^-^^'A

Königssee löL "
' '

^
Königsspitze 888, 8»^,

Königstuhl 545, ßlfi.

Konßtanzerhtltte 221.

Kopftörl 215^ 239, 21Q.

Koppen LÜL '^Jt^'A

Koppenkarstein 610.

Koprein-Sattel 656.

Kor-Alpe 551^ 562.

Körbersee 283.

Korntauern 172^

Koroschitzahtltte 554,

655. '

Korspitze Slfi.

Kortscher See 333.
Koschutnikturm 566,

696.

Kossen SL': •.

Kotbachsattel 51.^ :i >t

Kotbachspitze 52^
'

Kothalpjoch Sü.

Kötschach (Gailtal)

572, öliL
— (Gastein) III. I; >

Kötschachtal HL •

Kottal 522. . ' >t

Kozbekhütte 551.
Krabachor Jöchl 281.

Krahl-Schutzhaus 533.

Kraiuburg 582.

Krain»ki-Rak, Sattel

555.

Krakaudorf 515.

Krakau-Ebene 515.
— Hiutormtlhlen 515.
Kramer, der 51.

Kramorspitze 251.

Krampen 508.

Kramsach 21L
Kranabetsattel lH.
Kranebitter Klamm

Kranich berg 497.

Kraniska Dolina 690.

Krankenheil, Bad U.
Kranzberg, Hoher ^3.
Kranzhoru 82.
Kraspesspitze 318.

Krattersee 537.

Kratzenberg 185.

Kratzeuberger See 185.

Kratzer 32.
Krausgrotte 515.

Kraientrager 302, 25Ö.

Krederza 522.
Kreh (Langbath) Ul.
Kreilspitze 888.

Kreit 30!s.

Kremsbrttcken 548, 576.

Krenibuiauer t>33.

KremsmtLnster 532.
Kreugerschlösser 688.

Kreuth, Wildbad 18.'

— , Dorf Ifi.

Kreuzberg (Kärnten)
667, 511.

— (Mariazell) 510, 515.
— (ScmineTiiig) 500,602.
— (Sexten) 471, 18jL
Kreuzeck (Algäu) 31.
— (Partenk.) 5Ü.
— (Pustertal) 674.

Kreuzjocb (Hohes) 311.
— (Gerlos) 244, 21Ö.
— (Inntal) SIL
— (ötztal) 326.
— (Partenkirchen) 5ß.
— (Prags) 162.
— (Selh aiu) Ml.
— (Villnös)m
Kreuzkofel 162.
— Joch 366, 466.

KreuEkogel III.

Kreuzschobor 5M.
Elreuzspitze, Wilde 267,

306, 156.— (Fersental) 440, 151.
— (ötztal) 330, äÜÄ.
Krieglach 561.
Krinioerg 651.

Krimml 186, 181.

—, Wilde 244, 216.

Krimmler Kees 190,

265.
— Tanern 1^ 266.
— Tauernhaus 188.

— Törl 186, 190j 196,
197.

— Wasserfälle IfiL

Krippenstein 15^
Krippestal 465.

Kristberg 275, 22Ü.

Km 593, 604.

Kronau 693.

Kronburg 322.
Krone 22tL
Ejronplatz 467, 161.
Kronprinz-Rudolf-

Grotte 5ÜÜ. ^
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Kropfsberg 21L
Krottenkopf (Algäa)

31, 286.
— (P&rtunkirchen) 64j

Krottenmflhle Sü.

Krovenztal im.
Krumbach ob Holz
Krumgampensohartl

341.

Kruinpundorf 668.

Krün HL
Ktib 502.

Ktichelberg 371.

KuchelmooBal^ 249,182^
KuchelmooBSpitze 189.

24iL

Kuchelnieder IM.
Küchelspitze iTL
Kuchenjoch 277.

Kuchenspitze 277.

Kuchl 121L
Kufhaus 111.
Kufstein 212.
Kugel, Hohe 268, 2Ü1L

Kugelbachbauer lül.

Kugysteig H05.

Ktthberg (Oberstdorf)

Kuhberg (Sulden) aäß.
Kuhflucht 62,
Kuligratapitze 271

.

Külikaiköpfl iIiL
Kühnsdorf 5*; L
Kuhschneeberg 500.

Kühtai 318, a2fL
Kühwiesenkopf iSSL
Kühzagl öa.
Kuk öilL
Kukasattel 42iL
Kukubauerwiese 512.
Kulm (Samina) 211.
— (Ramsau) &aSL
— (Grrimming) 537.

Kulinariegel 496.

Kulmriegel liilL

Kulmspitz IM. •->
..

Kumberg
Kummenberg 2ßiL

Kummerbrücke 52&.
Kundl 2JiL

Kupitzklamm 5fi4,

Kürsingerhtttte 186,

190, 134-

Kurtatsch äSfi. ;

Kurzras 232. .

'
i :

I«aaggers 322.
Laas (Krain)
~ (Vintschgau) 376.
Laaser Scliarte 377.

Bsedeker's Südbaye

Laaser Spitze 376, 3fiä.

— Tal 376.

Labauner Joch 341«
— Koi)f ML
Lachalpe 508.

Lackenhof 620.

Lackenhoferhtttte 5Ü1.
Lackncr-Alp 24IL
Ladiniahtttte 467.

LadiB :VAH.

Ladiz 74.

Lafatscher, Qr. u. Kl.
r. t. nä.

LaTatscher Joch 65, 2:22.

Lafraun 4^
Lagaci6, Mte. 467, iS&.
Lagaunspitze 34Ü.
Lago, Groda da 423.

— , Forcella da 484, 4M.
Lago Bianco 475.
— Inghiacciato, Punta

del 418.
— Nero, Passo di 411.

Lagorai, Passo 448.

Lago Scuro, Corno 41L
, Passo del 41fi.

— Spalmo, Gima di

334.
Lagutz-Alp 288.
LahngangHuen 151.

Lahnscharte 694, üöfi.

Lahnspitzen 606.
Laibach 556.

Lainbach 616. Ö2ü.
Laiuk arscharte 173.

Laisberg 553.
Lajen 356, 42iL
Laione, Passo di 406.

Lakorterhof 426, 430.

Lalider 24.

Lambach 132.

St. Lambrecht 585.
Lammeröfen 167.

Lamprechtshausen 121.

Lamprechts-Ofeuloch
242.

Lamsenjoch 219.

Lamsenjochhütte 213.
Lamseuspitzu 220.
Lana 367, 272.
— , GoTdl 4aL
Lanau 608.

Landauer See 641.
Landeck 322.
Landeckkopf 183.

Landecktal 193.

Landl (Tirol) Sfi.

— (Ennstal) 525.

Landro 472.

Landsberg am Lech 21.

Land8chitz-Scharte638.

. 32. Aufl.

Landshater Hütte 266.

332.
— Weg 266, 802, 303.

304.
Landskron 569.

Laudsteg 161, 174.

LanOrsbach 260.

Langau 513.
Laugbath 143.

Langbathseen 144.
Langen bei Bregenz 28,

280.

— am Arlberg 22fi.

Langenegg 28Ü.
Längenfeld 325.
Langenferner 883. 388.
Laugeuferner-Joch 384^

331.
Langental (Stubai) 31Ü.
— (Gröden) 428, 423.
Längentaler Alp 319.— Joch 319, 3^6.

Langenwang (Algäu)
25.

— (Mürztal) 504.
Langestei 297.

Langetal 428, 423.
Langfall 324.
Langgrub-Joch 345.882.
Langkampfen 21ß.
Langkofel 427, 429^ 4i2«
Langkofelhütte 42L
Laugkofeljoch 427, ^2.
Langseejooh 342, 374.
Längsee 213, 587.
Langtel (TJtztal) 334.
LangtaJer Eisseu 334.— Ferner SM.— Joch 33ä.
— Jochspitze 385, .^47,

Laugtaurcrer Ferner
330, 342.

—"Joch 330, 342.
— Spitze 380.
— Tal 342.
Langwies 144.

Laus 232.
Lanser Köpfe 232.
— See 233.

Lape nacharte 249, 252.
Lapenspitze 2ä2.
Laperwitzkces 184.

Lapones-Alp 3Ö0.
Lappach 258.

Lappacher Jöchl 269.

2fi3.

Larchbühel 373.

Läreheckspitze 21a.
Lares, Grozzon di 418.
— , Passo di 418.

— , Vedretta del 418.

40., 41.



684 r.B.96.-K.S.6ai. JÜDENBUB6. Von BruA
•ber Oabamito mi Murgantm bia (i St.) Glein. von dort wi« s («4

l^VrLlA'^mfv ffferhaus d.n Grafen Arco (li49m,- Nacht-

12^ iSMt^*''* «^^^^ mitnehmen. Übereilnre n wTber da« l"^^

^^'.^
^Jr^^^

erreicht nun seine größte Breite; 66kmriBa!JMfirf;
.•>.>kin Zeltweg ffiTfin.; Bahnresfaur.

; *Ghmpet), mit 9600 Einw!und poßcn hisrnwerken d.T Alpinen Montangesellsrhaft/KWiMi:

A't>rÄ^rS?Rn;.*?/l'''^\°^'i ^^'olf8ber§ der freundliche Markt Weiß.

ru[nf unfCLn ? >^«iter Sie HS. Bppmstein, mit Bu^ruine und Sengenhiimmern. — »ikra n.^v. (EiHcnbalm in 20 Min ^ i?«

MumpU» (T44m; *Penith4ltol), mit 86O111 tiefen Schaohton.
'^^«•««»»•r

66km Judenbur|(734m; *PoÄ/, Z. 2,20 ^, Wagen zn haben;Brand; Fichtneri Ftaink, mü Gartwi nnd hübscher Aussicht)

TlnT..^^'
^^^^00 EbwOrnr-pirto^^^ Niederlassung

;
Klun .hoher Berg«), sj^ter rtimisclte« Oastmin, SO Minvorn Bahnhof auf einer Anhöhe aA^T. MnTOfer, ani Fuße dät SfeiM^

^/i>e;^. Am IMatz der Springbrunnen der stadt. Wasserleihbr mitgroßem Mannorb.rken und der 1440-1509 erbaute Bomerturm,12m
hoch (von der (Valerie srhfine Aussicht, 20//). Vor der chem^^ten-
kirche mit got. Ch.,r und Glas-en.alden, eine Pe.fsmile von 1719.
yie Sit, Magdakmen/arc/ie in der -leiehn. Vorstadt, aus dema. Jahrh., hat einen interessanten Predigtstuhl und alte Glasmale-
reien. Am Erker der „Post" ein über 500 J. alter steinerner Juden-
kopf daa Wahrzeichen der Stadt In der Umgebung bedeutende
Blechwalewerke nnd Sensenhämmer. ÖTOa u

,
ii.<*f.,

% mu^^^^^^^^
den Anlagen (MW.Hn ot^

Sitz des MnuKsingerH Ulrich von Liechtenstein fS 58.^ Vcrra /LS^JSJ

ZhJrl u ,

(1456); vorzuziehen der Weg (1>/. St.) über das fllr«tl

oder Bber dii
S*;)/"*"«'»»-/^ (»• nhcr Schl,.n aahdhofeit,

«W BeiUr «ach (3 St.) I«. fToÄ^O^VsSi'JSi^^'Ä'^L
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nach VlUach. SOHßlFLINÖ. M.8.682.-V,B,96. 586

weder Uber 4ie LUukr-A. , oder (intereeaute^ aker beeeliwwrUflker)
die Schimlz und die hühHchcn ]Vi)iterleitensefn zum (3 St.) Gipfel, mit
prachtvollor Rundsicht (Panurama von C. üaas). 10 Min. unter dem
Gipfel das Erzherzog Franz-Ferdinand-8ehutzhau$ dee OTO. <2S90m;
Sommer-Wirtsch.). Abstieg (MW,) ovent. w. uach NeumarJct (s. unten)
oder ö. nach Obdach (S. 563). — Schafkogel (1747m), 4«/» St., Fahr-
straße w. bis (IVa St.) St. Peter, dann s.w. im Möschitsgrahen hinan

0 St.), lohnend. - Rosenkogel (1921m), «if der TaueruHtraße (S. 631)
n.\r. über Unter Zeiring bis (4 St., zu Wagen in 2 St.) St. Oswald, dann
Uber das SommertÖrl und St. Loretto (i819m; Whs.) in 2V« St. zum
Ginfel. Abstieg ev. nach Bischoffeld (S. 584). — Bösenst^in (2449m),

auf der Tauomstr.iße in 1'', Sf. F;jhr< ns Aber POls (Salzinf^er) und SU
Johann bis (42km) Hohentauem, dann MW. in 41/« St. (vgl. S. 531).

Fahntrafien fuhren toh Jndenburg n.w. Uber iUhmtauirm iiaoh (fiSkm)

Trieben (s. S. 6S1); s.ri. nach (O.km) Weißkirchm 0. 568) und Uber den
Stubalp Sattel nach (5ükm) Köflach (S. 5ol).

Tlkni Thalheim (697m), Stat. fnr die hier n. abzweigende Straße

nach Hohentauern (s. oben); dann r. SchloR Sauerhrunn.
12km n.w. der Markt Oberaeiring (950m

j
Kästner^ Summurfrischu,

mit Eiaeneragraben« SchOne Anaaioht Ton der (</« St.) FraiwhJoB^tMhe*

80km St Qwrgen an der Mur (r. Schloß Fididhofm)\ 85km
Unzmarkt (732m; Bahnrestaur,; PoBt\ am r. Ufer der Markt
(750ni : J^osf, FletMher); n.w. auf steilem YelaenUnim Franenhurgf
in der Kapelle der angebliche Grabstein Ulrichs von Liechtenstein

(S. 584). — Murtalhahn nach Mauterndorf s. S, 54(>.

Über die ^lur und am Fuß der Seetaler Alpen (r. schöner Blick

talaufwärts) nach (*.»2km) Stat. Scheifling (7*.)3iii », oberhalb des am
FtlHiiaclihach hübsch gelet^enen ^larktes (7<)3iii; 'Pust). Dit' Bahn
umzieht den Ort in großer Kurve, überschreitet den Felsnachbach

und führt an dem fürstl. Schwarzenbergschen Schloß Schrattenberg

<856m
; *H.-P., tägl. 6 K) vorbei, 7, St. von Stat. Scheifling mlüerlBch

gelegen, mit seheniwerten Freflkomalereien, zu längerem Aufenthalt

geeignet (Speikbftder etc.). Dann yerlftßt die Bahn, an der Bergwand
ansteigend, das Mnrtal.

100km St. Lambrecht (888m ; Mandh Gasth.; Bahnrestaur.j

auch Z.), anf der Wasserscheide zwischen Mur und Drau (der Markt
mit berühmtem Bonodiktinerstift liegt 2 St. s.w. im TayafaJ).

105km Neumarkt in Steiermark (Bahnrestaur.) ; 20 Min.

ö. der gleichn. Markt (8;^m : *H. Hhken, Z. 2K20h; Reiferer),

als Sommerfrische und Luftkurort besucht, mit Kurhaus u. Sana-

torium (Wohnungen im H.-F. PichUcIdoß, Schloß Forchtensteirij

Villa Schloßleiten etc.).

kmnAüQic, Grebenaen (laeem), 4 St., leicht; MW. über Oraslupj)
und ZeAtscJiac.h zur (.3 St.) Orebencenhi/tte des ÖTC. {lG60ni ; Somraor-
Wirtsch.) und zum (^U 8t.) Gipfel, mit weiter Aussiebt (Abstieg in l'/s St.

Iber 8eMnang«r reizender Weg znm Markt St, Imfareohi, a. oben). —
Zirbitzkogel (2397m), 6 St., leicht; Fahrweg bia (> St.) MüUn (961m>,
dann in 4-4V2 St. zum Gipfel (s. oben)

Weiter an *S'^. Marein vorbei in die Klamm , ein enges Tal,

durch das der Ohcdjach in einer Reihe kleiner Fülle hinabstürzt.

Vor (X13km) fiS. Einöd (73öm) r. das i^lcichn. Bad (warmer alkai
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Säuerling), von (xichtleidenden besucht, i^v hloü Darnstein (1.) ver-

teidigt auf der (Frenze zwischen Steiermark und Kärnten den Ein-

gang ins OLsa-Tal. ,

183km Friesaoh (mm; *H. P^tanbtrg; Primg; Weiße»
Roß; Anker; Kakeriwf^ am Balmhof, Z. 2-4 K; Bahmof-Hoid;
Zum weißen Wolf; Bauer), alte Stadt (2000 ISnw.), ron den

Bargen Geier^urgy Lavant, Petersherg {in der Kapelle alte Bilder)

und der verfallenen Probstei Virgilienberg 1lberra|[;tf als Sommer^
frische viel besucht. Got. Pfarrkirche aus dem xv., Dominikaner-
in rche nuR dem xm. Jahrb. Auf dem Haaptplati ein aclite<^uger

Springbrunnen von 1563.

Hübsche Aussicht auf Stadt and Umgohiing vom FieoherkOgel
(o. TOOm), 35 Min. vom Bahnhof, mit Anssicntspavillon.

Ü])er Fladnitz und St. Leonhard nach Feldkirchen, lohnende
Tour. Fahrstraße (Post bis Metnitz 2 mal tägl. in 3 St., 1,60 iT, Einsp.
bis Fladnits 18 E) dareh das Mttnitztal Uber Oraä€t (780m; Wnnnftzer,
Liedl), hochgelcgonor Markt mit sehenswertt^r Kirche (xv. Jahrb.), Metnitz
(Lebselter)-! Mödring (*SeppmtLlier) und Oberhof zum (8 St.) Alpendorf
madnitB oder VlattnitB (1890m; *KottnM9r), Mimat. Sermmerkiirort
mit Mineralbad, in geschützter Laj^r. Vuii hur auf den Eisenhut
(8441m), höchsten Gipfel der SixingdLpen-Qrupve^ 4 St., leicht und lohnend.
Abstieg nach (2»/« St.) Turraeh s. S. 546. — Ein Fußweg flltart Ton Flad-
nit« stldl. über die HaidnerhöJie (1808m) nach St.) Griffen; von hier
Fahrweg (Einsp. 6 K) nach (3 St.) Bad St. Leonhard (1102m; *Hafner,
66 Z. von 1,20 K an), besuchter Alpenkurort mit Bädern, und (3 St.)

Stat. FeUlkirchen (S. 688; Einsp. von St. Leonhard bis EsldldzidMii 7,
Zireisp. 12 iT).

127kni Hirt {i'A2m; Whs.). Va St. .siidl. am Eiuüuß der Metnitz

in die Gurk lie^t Zunschenwässern mit dem hisehöfl. Schloß

Pöckatein. Das (uirktai erweitert sich; 1. der Uuge Kücken der

Saualpe (S. 563, 587), sttdl. die Earawanken nnd der Triglar. —
ia2km Trelbaoh-Althofen (611m; Baihnrest,), mit SchloS des

Dr. y. Auer (Erfinders des Gasgl&hliohts); 20 Min. n.0. sof einer

Anhöhe der alte Markt JUhefen (718m; Prechtlhof, einf.) mit Ba4»
got. Kirche ans dem xvi. Jahrh. und schöner Aussicht.

V 0 n T r e i h a c h A 1 1 h o f 0 n n a c h K 1 e i n - G 1 ö d n i t z . 3 1km, Eisen-
hahn in l*/2-2 St. -4km HS. I'öckäiein-ZwiachenwäHsern (».oben), dann
n.w. im (7f«rjtto£aufwllrts 111)er(Uk]a) ^rt^mrg nach (lOkm) GKirk(662m;
l'ost, Zusner u. a.), mit sehenswerter roraan. Domkirche aus dem xi. Jahrh.

;

iu der Vorhalle alte Holz.schnitzgruppon (xv. Jahrb.); im Innern Pieta,

Bleigrnppe von Raf. Donner, and auf demKoiiBenchor gut erhalteneWand-
gemlllde aus dem xiir. Jahrh. ~ "Weiter tiU r r2:!kin) Zweinitz und (28km)
Markt WeitenafeUl (701m; Post) nach C31km) KUin-QUklmU; von hier
Fahrweg Uber Olödnite nnd We(ßberg naeh FladnÜB (a. ohea) 8 StT; dnreli
das Gi/rk'tnl nacli lia/l St. Leonhard (s. oben) .'^V2

136km Kappel am Krappjdd; 139km Krap]^eUii l^f^^
Pölling.

146km Launsdorf (524m: ^Bahnrestaur.). In dieser (iegend

viele alte Burgen, Stammsitze des kämtner Adels; die merkwür-
digste das wohlerhaltene großartige Schloß ^Hooh-Osterwits,
*U A*^» ISOm h. Felsen gelegen, seit 1571 den Grafen EheTen-
hflller gehörig; ein in den Felsen gehauener Weg führt in Serpen-
tinen dnrch 14 Tortfirme Uber drei Znghrtteken hinauf (im Schlofihof
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Srlr.). •Die ScUofikurche ndtvklrn DeidEiiftlfrn imd die Rfistkammer
sehenswert. Yom Balkon und den Basteien schOne Aussicht.

Umfassendere Bundsicht vom Magdalensbere (1057m), Fundort röm.
Altertümer; MW. von Launsdorf sädl. in 2 St. Hinftb Uber 8i,Mickael
nach (IVa St.) ZoUfdd (s. unten).

Von Launsdorf nach Hüttenberg, S3km, Staatsbahn in Vj^ St.

durch das Onrtschitztal, den Hauptsitz der kärntner Eisenindustrie. 7km
Brückl (Werksgabth.), mit großer Kettenfabrik der Alpinen Montangesell-
schaft^ MW. auf den (2 St.) *Lippekogel (1076m), mit weiter, malenschar
Rundsicht (Abstieg nach Launsdorf, S. 686). — 10km St. Walhvrgpn;
14km Eberstein (5H8m; ^N^ßdorfer; Tallager, Z. 80 h)^ mit Schloß des
Grafen Ohristalnigg (von bier auf die Or. Sauaih«, SMim, llher St. Oswald
in 4 St., lohni nd

; s. nuten)- — 18km Klein-St. Paul: 22km Wieling. Von
(36km) Wiati (686m: Möselwirt) Fahrweg n.ö. nach (1 St.) I«öUijas (909m}
ÄIAßwirf) mit aniffelaeeenen Biaenwenen, am 8.-7aft des Ensoergs (s.

unten), und weiter (lurch die Stdzing (s. unten) und über d&s Klipitztörl
1642m), zwischen n. Hohenioart (1820m; in St. leicht zu beütoigen,
ohnend) und alldl. Oeierkogd (1 St., s. nnten) nach (öVj ^t.) St. Leonhard
im Lavanttal (S. 563). Von Lölling auf die Gr. Saualpe (2081m) über
die Kirchberger-A. in 3VaSt. ;

bequemer über (iVa St.) :stelzing (UlOiii;
Whs.) auf den (l'/a St.) Oeierkogel (1912m), dann südl. am Kaium lint-

lang über die Foratalpe (202Gm), den Kienberg (2046m) und das Gertruak
(2038m) auf die (2»/* St.) Or. Saualpe (Aussidit). Abstieg' nach Eberstein
(s. oben) 3 St., nach Wolfsberg (S. 562) 3 St., nach St. Andrä 3»/» St. —
33km Hüttenberg (77üm ; Krone, Z. l Ä" 2(» /< ; Sacherer; Mitteregger), mit
2287 Einw., liejrt ;im Fuß des eisonreiehon Erzbergs, der von drei Briten
bearbeitet wird und einen großen Teil des kärntner Eisens liefert (£igen-
tum der Alpinen MontangesellsefaKFt). Intsveasant der Beanoh der Berg^
werke, Fahrweg über Heft auf den (1 St.) Knappenberg (Riidolfshi'ike,

1280m), wo die Graben und Berghänser (man kann in Begleitung eines
Bergknappen dnroh den e. S6 Hin. 1. Hanptatolleli »nf die LMHnger
Seite des Krubergs gelangen). Vom Knappouix rg fülnt ein aussichtreicher
Fahrweg um den Bergrücken herum nach Ober-Semlach und (l St.) Sevdach
(1006m; G-lanzerwirt), mit prächtiger Aussicht (sttdi. die ganze Eara-
wankenkette) ; hinab nach (>/a St.) LöUing (s. oben), oder über den Preisen-
hof nach (1 St.) Hüttenberg. — 1 St. s.w. von Hüttenberg (guter Weg)
Maria- Weitsehach (1164m; Whs.) mit großer Wallfahrtkirche aus dem

Jahrb. nnd aohSner Ansaiolit.

148km HS. St Georgen am Längsee,
Fahrstraße (Wagen am Bahnliof) nach (ßkm) St. (3^eorgeil (548m),

ehem. Benediktiner-Nonnenkloster, jetzt *not.-Pens. (70 Z. zu l,20-3, F.
e«7,40 JT), Sommerknroit, «iireft des Ikm 1. fiaolueiebeik Längseea
hübsch gelegen. Von St. Greocgen Uber TagenbrwM, mit Burgruine, naoh
St. Veit (S. 588), IV, St.

.
o

153km Glandorf (467m; ^Bahnhof-Hot <& Bestaun), tax

der Glan.
Von Glandorf nach Klagenfurt, 18km, Staatsbahn in k) Min.

durch das Zollfeld, eine weite zum Teil sumpfige Ebene , in der man
viele röm. Altertümer, Münzen u. dgl. gefunden hat. Vor (5km) HS.
Willersdorf 1. auf der Anhöhe das stattliche Schloß Stadelhof des Baron
Craigher. Bei (7km) HS. ZoUfdd 1. daa SehlOflohen Töltschach, walir-
scheinlich an der Stelle des rttm. Virunnm erbaut, r. auf der Höhe jenseit
der Glan Schloß Tanzetiberg. 9km Maria-Saai (50öm; Neuwirt) mit
stattlicher Wallfahrtskirche (xy. Jahrb.; ander Anfienseite Bömerstoine).
Zwischen Zollfeld und Mnriasaal r. von der Bahn der von einem Eisen-
gitter nmgebeue uralte Herzogsstufd^ wo bis 1414 die alten Herzoge von
Kirnten die Lehen erteilten (vgl. S. 567). Hinter (13km) HS. AnnaMM
öffnet sich der Blick auf die Karawanken. l&V.m Klago.nfurt-Staatsbahlh
hof (im 0. der Stadt); Wusl Klagenfurt-C^iiralbahnhof, s. S. 666.
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" 155km St. Veit an der Glan (470in; *Stern, mit Garten;
Post, gelobt; Rößl; Rest. Dörrer, beim Bahnhof, Z. von l,20fi'an),
alte Stadt mit 4700 Einw., bis 1519 Hauptstadt von Kärnten. Auf
dem Markt eine 9m weite Brunnenschale von weißem Marmor, im
Zollfeld (S. 587) ans<^egraben. Interessantes Lokal-Museum (Do. u.

So. 10-12 U. zugänglich). Hübsche Anlagen bei der Vitusqudle
(Badhaus) und auf dem Kalvan'eriberg.

Schöne Aussicht vom Marauuherg («77ni), »/a St. südl. — Lohuendor
Ausflug n.w. tilier Oher-Mühlbach nach (1 St.) Schloß Frauensiein und den
(V« St.) Kreugerachlössern, Ruinen der Burgen Alt- und Neu Kreug in
maleriHcher Lage; zurück am kl. Kreuger-See vorbei über Hungerbrunn
nach (l»/o St.) St. Veit. — Vom Schneebauerberg (1343m), w. über Sörg
in 3 St. leicht zu ersteigen, weite AusHicht.

Weiter durch das zum Teil versumpfte Tal der Glan. — IßOkm
HS. Lehmach. Vor 163km Feistritz-Pulst (484m) r. das alte Schloß
Hohenstein. L. die Ruinen Karlsberg und Hardegg, — 169kra
Glanegg, dann r. die gleichn. Ruine. Weiter durch das enge Wald-
tal der Glan zur (175km) HS. St. Martin -Sittich, dann über einen
niedern Rücken in das breite Tal der Tiebel.

179km Peldkirchen (544m ; Rauter ; Stadt Graz; Schützer

;

Bahnrestaur. m. Z.), ansehnlicher Markt (3 St. n.w. das Bad SL
Leo7)hard, S. 586). L. das Eisenwerk Buch^cheiden, weiter (18ökm)
die HS. Tiffen mit hochgelegener Kirche. Die Bahn führt an einer
weiten Moosliäche mit zahllosen Heustadeln entlaug und tritt bei der
hübsch gelegenen Sommerfrische (l88km) Steindorf List-
ner; Rest. Biller, auch Z.; viel Privatwohnungen) an den fischreichen
llkm laugen Ossiachei^ See (494m).

190km Ossiach (505m; Bahnrest., mit Z.; //. Fischer; P.
Waldfriede mit großem Waldpark): gegenüber (Dampfboot) das
gleichn. Dorf (Mandl, Brugger) mit ehemal. Benediktinerstift (jetat
(Jestüt), von wo der Ossiacher Tamm (927m), mit Wallfahrts-
kirche und hübscher Aussicht, in Vj^ St. zu besteigen ist.

197km HS. Sattendoi-f {"^Pens. cfe Rest. Görlitzerthaus , mit
Seebädern; Niendler; Villa Julienhöhe, auf einer Anhöhe
25 Min. w. vom Bahnhof), am Fuß der Gerlitzmalp (S. 509) reizend
gelegenes Dorf, als Sommerfrische besucht. — 198km Annenheim
(AValdner), Haltestolle (Überfahrt mit Dampfschiff) für das am SW.-
Ende des Sees gelegene *KurhoteI Annenheim (Z. von 2-3 K
an, P. ohne Z. 5V2 K), mit Depend. Seehof^ hübschen Anlagen, See-
bädern etc., zu Wagen von Villach in 40 Min. zu erreichen; darüber
die stattliche Ruine Laiidsh-on (S. 569). Die Bahn überschreitet
den Treffner Bach vor (202km) St. Ruprecht (S. 570), wendet sich
nach S. und erreicht in großem Bogen den Südbahnhof von

204km ViUach, s. S. 569.
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96. Von Laibach nach Vülach.
ISUoii. Onrnau Staatsbahs in 4V<j-5 St. Aassichten meist links.

Laibach s. S. 556. Ikm Laibach Staatsbahn. Die Bahn durch-

schneidet in n.ö. Richtung das weite Tal der Save und tritt hinter

(7kni) Wischmarje näher an den Fluß (auf den Gr. Gallenberf/ s.

S. 557). Jenseit {VSkm) Zwischenivässenij mit Papierfabriken, über

die Zeiei' (Sora); dann öffnet sich der weite Talkessel von Krain-

burg; r. die Steiner Alpen, 1. der Tri^lav. — '21km Bischoflaok
(361m); die ^id^dii (Deisinger; StemerhofJ, mit 2200 E., liegt '/^ St.

w. am Zusammenfluß der Pöllander Zeier und Seizacher Zeier.
W. führt von hier ein bequemer Übergang ins Isonzotal nach Tol-

mein: Post 2 mal täel. von Bischoflack in 2^1 St. Xihcx Selzach nach (IGkm)
Eisnem (458km; Whs.); von hier Pahrstraße ftber (IV4 St.) JSalüog nach-

(l^/i St.) Z»n (817m; Wbs.), dann FaBweg tlber den Sattel Nm Kotsoha
(lOOOm) nach (Vl^^^t:) Podberdo (521m; Valentintachit25) in der Gemeinde
Deutschruth (Eiseubahustation, s. S. 698) und durch das malerische
BaJtschd'Tal (meist Fahrweg) Uber Ghrahovo nach (5 St.) Tolmeiin (B. (KM).
— N. leichter Übergang von Zarz über den Zarz- Sattel (1210m) and
durch den Jeloimr Wald nach (4 St.) Wocheiner - FHistritz (S. 590).

30km Krainburg ( aM.")!!! : '^'Alte Post, mit Garten, Z. 1,20-1,40

Neue Po,sY), StiUitcheii (^2500 Eiuw.; aui einer Anhöhe au der Müu-
dung der Kanker in die Save.

Uber den Loibl nach Klagenfurt b. S. 695; über Oberaedand nach
KühWidoTf (Sti'im^r Aljarn) 8. S. 5(55 (Fuhrwerk bei "Wohlgomuth). — Vom
8U Margarttenberg (ü54m), 1 St., und vom Jodociberg (bOUm), l^s St. w.,

lohnende AoBSichtm Triglav, Steiner Alpen eto.

33km HS. SL Jodad (auf den Jodociberg 1 St., 8. oben). Die
Bahn tritt hinter (4(ttan) iWtar^J&oßp auf das 1. üfer der Save.
43kni MS. OtoUtche ; Tunnel, vor- nnd nachher großartiger Bück auf

die Julischen Alpen (Triglav). — 51km Radmannsdorf (490m

;

Wastl ; JIir>i('Jnna)t7i)j mit altem Schloß, nahe beim Zusammenfluß
der Wurzener und Wochei7ie9^ Save. — 52km Lees-VeldOB
(ö05m; Büffet; Gasth. zum Triglav^ 5 Min. vom Bahnhof).

3/481. u.o.^ am Fuß der Karawauken liegt Politsch (544m; *Sturia)^

als Semmerfriscbe besucht; daneben 3. Vigaun mit Strafaii^talt, von wo
eine au88i('htreirhe Straße am Abhang entlang nach (2 St.) NettTitarkÜ
führt (vgl. S. Ö95;. You Politsch auf diu Bogunscliiza (2ü63m) Uber
die PreväU-Ä, St. m. F.« besonders fttr Mineralogen und Botaniker
interessant.

[W. führt von Stat. Lees eine Fahrstraße (Postomnibus im
Sommer zu jedem Zug in St., 50 h, Einsp. 2 K) über die Save

nach (5km) Veldes (501m; Maliner, am See, nicht billig;

*Louisenbad, Z.3-8, V. von HKdn; Steidl; Jäger; Petran, ^/^ St.

südl.), besurhter Bade- und Sommerfrischort in herrlicher Lage an

dem reizenden '^Vcldcsei^ See (47i<ni), in dem auf einer Insel die

Wallfahrtskirche Maria im See. An der Nordseite auf steilem Fels

das malerische Schloß Veldes (604m; Hestaur.). Katnrheilanstall

Tonl^jib^' (Lieht- nnd Sonnenbäder); nahebei der Knrpark mitKur-
haus {OM), SehloBbad (Schwimmanstalt) im See (18*^0 ). Kurtaxe
bei mehr als 8täg. Aufenthalt 8 Hnsiktaxe 4 K.
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AüHFLüoK (Ftthrer Val. Plemel, Ant. Vouk). N. führt von Veldes eino

Fahrstraße über Retschiz und Unter- Göriach (s. unten) nach (2 St.) Stat.

Jauerburg (S. 692). — Zum Rotweiner Wasserfall, sehr lohnender

Auüflug (Einsp. 3, Zweisp. 0 A'). Fahrweg bis (iVa St.) Aap, dann zu

Fuß bei dem Kirchlein St. Katharina vorüber, zuletzt durch schönen
Buchenwald zum (1 St.) malerischen Fall. Zurück durch die ^Roticein-

kiamvi zum St.) Gasth. in Unter-Göriach und mit Wagen zurück
nach (Va St.) Veldes. — Von Kerniza, 1 St. w. von Veldes über Ober-

Göriach führt ein mark. AV.-Weg in die («/a St.) großartige Pokluka-
schlucnt, am Ende durch ein natürliches Felsentor zur Höhe (Va St.).

Von hier AV.-Weg über daa bewaldete PokLuka-I'lateau, ohne Ausblick,

vorbei an den Alpen (l'/a St.) Merzli-IStudenez oder St.) Kraiijska

Dolina (in beiden Fällen Übernachten im Jagdhaus), St.) Javornik
(1294m), (IV4 St.) RudnopoUe und (1 St.) Konschiza nach (gi^St.) ßelopolje

und zur (2Vj St.) Maria-Theresienhütte (S. 591). '
'i"/ i "

Das Tal der Wocheiner Save {Saviza, kleine Sau) wird von

Veldes aus viel besucht (Eisenbahn bis Wocheiner- Feistritz 8.8.597;

Einsp. bis zum Wocheiner See und zurück 10 K). Die Straße um-

zieht das Südufer des Veldeser Sees, überschreitet einen niedern

Rücken und tritt vor (5km) Wocheiner -Vdlach in das anmutige

grüne Savetal. Weiter am 1. Ufer (Eisenbahn s. S. 597); gegenüber

am r. Ufer die Felswand Bahji Zob („Weiberzahn", 1129m), mit

einer vom ÖTC. zugänglich gemachten Tropfsteinhöhle (F. nötig,

2-3 iC). Straße und Bahn führen, die Save wiederholt überschrei-

tend, über Stiege (S. 597) und Neuining nach (23km) Wocheiner-
Feistritz (507m; * Tunnel - Bestaiir. , auch Z.; *Po8t ; Triylav)^

liauptort der Wochein ((i70Einw.), an der Mündung des Feistriiz-

oder Bisiritzabachs in die Save. — Von Feistritz zum Wocheiner

See Fahrstraße (6km, Post tagl. in 50 Min., Wagen in V2 St.) über

Savitz (MW. in P/g ^^uf ^'^^ Rydniza^ 947m, mit schöner Aus-

sicht) und Steinfeld. Am Ausfluß der Wocheiner Save aus dem See

das Hotel St. Johann (Z. 2V2-5, P. 6V2-8V2 K\ auch für längeni

Aufenthalt zu empfehlen, mit Badeanstalt u. Schiffahrt; am 1. Ufer

die Kirche St Johann, am See. Lohnender Spaziergang w. über

Auhammer zur (V2 St.) TeufeUbrückej hoch über dem in wilder

Klamm („Teufelsloch") fließenden Mosbiizabach.

Der Wocheiner See (52Gm), slow. Bohinsko jezero
j
^^j^m

iang, 1km breit, ist am untern Ende von bewaldeten Hügeln, am
obern von mächtigen Felswänden umschlossen (s.w. die zackige

Skerbinja). Am S.-Ufer führt ein Fahrweg an der Kapelle Heil.

Geist vorüber bis zum (1 St.) obern Ende und noch ^/^ St. weiter

talaufwärts. Vorzuziehen die Überfahrt im Boot (in 1 St., l-4Pers.

hin und zurück inkl. 3 St. Wartezeit 4 iC, jede weitere Person 1 K).

Das Boot legt auf Verlangen an der Fahrstraße an, auf der man in

^4 St. zur Savizabrticke gtilangt, sonst 10 Min. davon entfernt (weiß

mark. Waldweg, 1 St. bis zur Savizabrücke). Bei der Brücke am
r. Ufer hinan auf gutem AV.-Weg durch Wald, jenseit einer llolz-

knechthüttc r. über die Saviza, zuletzt auf einer Holztreppe zum

(Va St.) ^Savizafall (837m), dem Ursprung der Wocheiner Save
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dte !n engem, von senkrechten Felswänden unischlosseneni Talkessel

GOm hoch aus einem Loch im Felsen in ein tiefgrUncs Wasserbecken
hinabsttlrzt.

Touren (Pllhrer Peter Logar, Anton Si st. Lorenz Skantar gen. Sehest).

*Triglav (28(;3ui), höchster (Jipft'l der Julischen Alj)en, anstrengend,
aber für Gutlbte nicht «cljwiurig (9-10 St. lu. F.). Die Besteigung wird
jetzt meist von N. her nntemommen (s. 8. 692). Bester AuHgang.si-unkt
aus der Wnt'hein (F. 12, hinab nach Veldes 16, nach Mojstrana is jfC) ist

das Hotel St, Johann (S. 690), oder auch Mitterdorf (OSäm; Whs.), liLSt.
n.w. <m Fetstnts. Vom H. 8t. Johaon Uber (V« St.) Auhammer «na die
Teufelsbrücke (rote WM.) im Mostnizatal hinan zu den Alpweiden von
(1^/aSt.) Kcu'e (673m) ; an einem Wasserfall vorbei 1. steil empor zur St.)

Cmnto««r-ji. (1251m); >/« St. weiter eine Alphfltto mit Quelle; dann Bteil

und steinig tlher einen Felssattel zur (l'/i ot., 6-6 St. vom H. St. Johann)
Bclopolje-Ä. (lG93m) mit der Vodnikhütte des SAV. (Sommer-Wirtsch.).
Von hier zum (1 St.) Kerma^attel (2ü20m), wo r. der Weg von Mojstrana
aus dem Kermatal heraufkommt, dann 1. tlbcr Felsboden zur (IV4 St.)

Maria-Theresienhütte der AVS. Krain (210ini; Sommer-Wirtsch.). in

prächtiger Lage. Nun auf AV. - Steig (Eiseugnüe und Drahtseile) ühor
(ioröll und durch einen Kamin („Tor de» Triglav**) auf den (1 St.) Kl intin

Triglav (274om), dann Wh^-r den Ostgrat (AV.-Steig, Drahtseil) zum ("/a St.)

Gipfel des Großen 1'riglav, mit dem 2m h. eisernen Aljasch-l^irin des
SAv. (1. 55ni unterhalb des Gipfele die in den Feie gesprengte Stanig-
höhle). Die Aus.-,] lit, eine der großartigsten in den Alj>en, eretreekt
sich bis weithin tlber das Adriatische Meer (Panorama von Pcrnhart). —
Kllner, aber eehwieriger und steingefthrlieh iet der Ton J. Kugy 1896
gefundene, von dtsr S. Krain hergestellte und mit GrifTstangen versehene
Weg von der Maria-Theres ienhutte über die FUtscherscharte und den
S.-Grat auf den Gr. Triglav, !>/ > St. — Abstieg zum DeaehmanhhauB und
durch das Kottal nach (5 St.) Mojstrana s. S, 592; ins Trentatal s. S. 606.

Ausdauernde Berggänger können an den Triglavseen vorbei zum
Wocheiner See absteigen (lo St., MW., aber F. ratsam, mit Triglav 18 K).
Von der Maria-Theresienhfltte (kUraer vom Gr. Tri;.'! av diu kl auf neuem
AV.-Wege) beschwerlich tlber das mit Felsbliieken lu d' ekte Hochplateau
Hriberze (r. der Kanjauz, 2ö7üm, in I1/4 St. zu erstt igeu, vgl. S, 005)
eum (3-31/2 St.) ftlnften (2011m) und St.) vierten und eehönsten der
sieben Seen (Grq/ff«ee, 1855ni '; dann etwas besserer Weg 'j-anz allmilhlich

bergab zur (l'/j, St.) TriuLacscenhütte der AVS. Krain (iOö^m) beim Dop-
peUee (3. u. 2. See, bei nohem Wasser ein einziger See), und durch jetzt
stark gelichteten Wald zum (iVg St.) dunkeln Schmirzsee (1400m). St.

weiter bricht das Hochtal plötzlich ab; man steht am Rande der Ao-
martetha^ einer 0. 600m h. bewaldeten Felswand (grofiartiger Bliek in
die Tiefe). Ein 1905 hergestellter Weg führt hinab (1. ein Drahtseil-
aufzug zur Holzabfuhr, jetzt außer Betrieb) zur (1 St.) Talsohle, auf den
Weg vom Wooheiner See zum Sayizafall (8. 696; Ton der &iTizabrü6ke
herrlicher Blick talaufwärts); dann auf der FalurstraBe MM S.'XJtet dea
Sees zum (IV.. St.) Hotel St. Johann (S. 590).

Gbk&oäkqs. Von Feistrita entweder stLdl. auf MW. zur (2'/« St.)

MaUnerhüUe dee OTG. (1880m) und w. auf den (VU St.) «Taohema prst
(Schwarze Erde, 18 t5m), mit prächtiger Aussicht (Panorama v<»n Siegl), l)e-

rühmt als Fundort seltner Alpenpflanzen ; oder s.w. zur (2'/» St.) Oroachen'
hütte des SAV. auf der Lieiz-A, (1346m; Sommer-Wirtseh.) nnd on dort
zum (l«/a St.) Gii.fel. Hinab nach {^U St.) Deut^chruth (679m ; Whs.) und
(l»/4 St.) Grahovo (S. 698; F. bis Deutsehruth HA'). — Noch leichter (Reit-
weg) und gleichfalls lohnend ist der Batscha-Faß (4 St., F. angenehm,
bia Püdberdo b K): von Foistritz durch den Jelower Wald bis zur Paß-
btthe ri->7.?in) 2'/., St., Podberdo (S. 598) 1"/.^ St. — Vom H. St. Johann über
das bkörbiDja-Joch (lyoHm; nach Tolinein 8-9 St., beschwerlich aber
lohnend (F. 12 iC). Vom Joch ist w. der Kuk (2()8C.m) in 8/4 St. unschwer
SU ersteigen. » Ober den Zaarz^SoUA nach BUehoflack a. S. 689.
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Bei (57kni) HS. Scheraunitz (eiiif. Whs.) mündet 1. der Rotwein-
back (S. 590). — 62km Jauerburg (fiOOm; Kolbl, gut).

Der Hochstuhl (Stou oder Stol, 2239m) ist von hier oder Scheraunitz
in 5 St. zu ernteigun (F. 5-6, hinab ins Bodun- oder Bärental 11 K] vgl.

S. 596). Fahrwog über KamerveMach (Führer Franz Au.seneck) zur (2 St.)

Valvasorhiitte der AVS. Kraiu (118()m; Sommer-Wirthch.) : dann MW. zum
(2V2 St.) Stou Sattd (1910m) und von W. her zum (1 St.) Gipfel. Abstieg
in« Bodental oder Bärental s. S, 59G. — Über Unter-Göriach (*Roticein-

fall) uacli (2 St.) Veldes s. S. 590.

(jökiii Aßling {579m; Post)^ slow. Jese/iice, mit großen Werken
der Krain. Kisonindnstrie-Gesellschaft (im nahen Sawa die *Werk8-

restauration, mit Z.), Knotenpunkt der Karawankenbahn (S. 597).

AuBFLüoE. *Qoliza oder Kahlkogel (lö36m), 4St. , leicht u. loh-

nend (F. 4 K). Fahrweg im JeseniziUal über Alpen oder Heiligenkreue
{\)i2m) bis zum (Vl-iSt.) Karlutollen (lOOÖm); von hier MW. zur (l'/a St.)

Golizahütte der AVS. Krain (1582m; Sommer-Wirtsch.) und zun» (^/^ St.)

Oipfel, mit Sehutzhütte des. SAV. und sehönt-r Aussicht. Ab-stieg n. nach
Eoaeiihachf s. S. 590. — Interessante Wanderung von der Goliza w. über
den Jekdaaitel und am Uahnkogel (Petelen, 1744m) entlang zum (2 St.)

Ro^chiza-Sattel (lödöm) ; von hier entweder direkt nach (I8/4 St.) Len^^e»-

fdd, oder auf die (-'/i St.) Roschiza (ITTGui) und über den Sattel Za selom
auf die {^U St.) Bal)a (Frauenkogel, 1894m), mit großartigem Blick auf
den Triglav; dann auf AV. -Steig (Stifte u. Seile) zum (3»/2 St.) Mitttvga-

kogel (214-lm, s. S. 570, 597) und hinab zur (1 St.) Bertahüiie (S. 570). — •

Über den Roschiza- Sattel nael» Rosenbach s. S. 597.

Bei ((jSkm) HS. Birnbaum (595m) mündet r. der große Kara-
wankentwmel (vgl. S. 597). — 75 km Lengenfeld (643m; Whs.
am Bahnhof), 74 das Dorf (705m; Jauscha), mit Blick auf

den Triglav
;
gegenüber am r. Ufer der Sau {^j^ St.) Mojstrana

(()50m; SchmerZj gelobt; Rabifsch), mit Zemeutfabrik.
AusFLüoE (Führer Peter Kovatseh v. Derzei, F. Skumauz v. Schmerz,

Klera. u. Jos. Hlebajna, Frz. Urbas, Joh. u. Peter Rabitsch in Mojstrana).

Triglav (28Gam), 9 St., mühsam, aber für Geübte nicht schwierig (vgl.

S. 591; F. 12, mit Abstieg in die Wochein 20 K). Von Mojstrana AV.-Steig
über eine tiefe Einsattelung zur (40 Min.) Teilung der W(!ge ins Key'via-

und Kot-Tal. In letzterm bis zum (IV4 St.) Talsehluß , dann stundenlaug
steil hinan, an einer (1 St.) Quelle, 1»/^ St. weiter an einem Riesenblocke
vorbei in d;is (40 Min.) Hochtal l'ekel (Hölle), dann am O.- oder W.-Rande
zweier großartiger Dolinen zum (50 Min.) Deschmannhaus der AVS.
Krain (2332m; Sommer-Wirtseh., 21 Betten). Urbanfpitze (2299m; Vs St.),

Krederza (2541m; 1 St.), Rjovimi {2531m; 1 St.) und Zmir (2393m; IVa St.)

sind von hier zu ersteigen. Von der Deschmannhütte 1. zur (1 St.) Krederza-
hatte des SAV. auf dem Krederzasattel (2515m; Sommer- Wirtsch.), dann
auf gutem Steig der AVS. Krain (Felsstufen und Eisenstifte) zur (V4 St.)

Einmündung des AVeges aus der Woehein (S. 591) und über den (»/« St.)

Klmnen Triglav zum ("/2 St.) Gipfel. — Statt zum Deschmannhause, kann
man von Mojstrana auch durch das Kermatal und Uber den Kermasattel
(2025m) zur (C)»/^'' St.) Marin-Theresienhätte (8. 591) gehen, von wo am
andern Morgen der Anstieg zum Gipfel '/a St. kürzer ist. Auch vom
KreJerzamttel (s. oben) führt ein neuer Verbindungsweg zur (1*/* St.)

Maria-Theresienliütte. — Abstieg von der Maria - Theresienhütte zum
(41/2 St.) Hotel St. Johann s. S. 591; über den DoletHchaattel zur (6 St.)

Bauinhachhütte (schwierig) s. S. K05.

Lohnender Ausflug in das *Urata-Tal. Zur Not fahrbarer Weg
(rote WM.) von Mojstrana am 1. Ufer der Feistritz zum (l'/a St.) Peritsch-
nik-Fhll, einem c. 40m h. freien Sturz, hinter dem man durchgehen kann,
in malerischer Umgebung (Aussichtshütte) , dann auf gutem Steig der
AVS. Krain in l'/a St. zum großartigen Talende, in das s.ö. die ge-
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wmHigen Wände des Triglaio »bvtttzeo. ^ftn. Irier fflhrt der ^VfraUi^
TrigUiviceg der AVS. Krain (nur fttr Schwindelfreie) zum (ö St.) Desch-
mannhai/s (S. 592). — Beschw^rlichor Übergang (neuer Verbindungsweg
vom uiitcia Teil du« üratü - Trigiavwcges) über den (2 St.) IiuknjapaJä
(1779m). ein gowultiges Felscntor zwischen Triglav und Steiner (2506in),

hinab (Vorsicht! linKs der Sehlucht absteigen, iiiehts für Unf^^ollhte) ins

8<uinisar und laonzo-Ibl (S. b05: von Mojstrana bis asur Baumbaohhütte
S St., F. 16 JT).

Von Li n-.Mifi 1(1 auf diu Goliza ( l»/a-6 St.) s. S. n!T2. Zur GolizahätU
tlber den BoscMziUiaitel , MW. in 4 St. — Mittagskog^l (2144m), von
Lengenfeld über den BetzamUd und die Bertahütte 6 St. m. F., s. S, 670.

87km i£roiiau (812m; *Eazm', Z. 1 K^Oh; Pont; Robiisch;

Slam\ an der MUndiing det PMimm-TaU; im Hintergnmd
Prisang und Rasor.

Lohnender Ausflug ö. auf der Straße bis (3/^ St.) Wald, dann MW.
r. zum (l»/4 St.) *Martulikfaü. St. vor dorn Wasserfall MW. hinan
nach (2 St.) Za Akam (MartuleJ^ einer großartigen Hoohmulde am FuB
der wildxerriMenen Felatllme der Sherlatiza und des Byhlgplm*

ü 1) e r den M o i .s t r o k a p a ß ii a e h F 1 i 1 1» c h (bis zur Baumb achhtttte

6-6, bis Flitsch 10 St., F. d bzw. 14 K, Joh. Eogar v. Korobidl, Job.PetiieJiW,
Joh. Kosmaz, Alois Kosehir n. Mich. Oitd in Kronau), leiehteBter una
schönster Übergang ins Isonzotal. Im Pischenza-Tal auf aufaugs bteinisem
W*'tr<' h\nnn zum HKilrris- l-cn Talschluß (J037m); dann steiler zur (3 St.)

Voiihuttö dci AVS. Kiaiu (1523m; Sommer -Wirtsch,), in schöner Lage.
Ausgangspunkt fUr ^lAoistroka (2367m), Aber den MoUtroka^paß auf
mark. AV.-Weg in 2Va St., leicht und lohnend. PrlBang (2655m), S'/a St.

m. F. (14 JT), nur für Geübte: vom Moistrokapaß auf dem Vettervegy

unter dem Kamm an der Südseite des Frisang bis zur (l^s St.) Weg-
teilung Prisang-Rasor, n. von der Kronaucr Ochsenalm, hier 1. steil über
Basen zum Fenster des Prisang, dann steile Kletterei (nur ftir Schwindel-
freie) zum (2 St.) Oipfel. Basov (2601m), von der VoßhUtte 6 St. m. F.,

für Geübte nicht schwierig: vom (l»/» St.) Ende des Vetterwegs (s. oben)
quer in den (l^/^ St.) obersten Mlinerzakesaelf dann beschwerlich auf ver-

sichertem AV.'Steig zum (2 St.) Qipfel. — Lohnende Übergänge von der
Voßhütte ins Kl. Pischenza- und ins Plauizatal. AV. - Weg zum

illß St.) Bibiechtachekamm, hinab zum (1 St.) Sattel (1443m) n. vom
memen, dann MW. entweder 6. dnreh die KMne (Mala) Pischenza naoh
(2 St.) Kronau^ oder w. hinal) ins Ptanizatal und nach (2 St ) RjJ'^rhiJch

(S. 594). — Ins Isonzotal: von der Voßhütte zum (20 Min.) MoistrokÄ-
paß oder Werschezsuitel (lOlGm), zwischen Moistroka und Prisang (e.

Oll n
^ hinab (im Hintergrund großartig Jalouz und Grintouz) nach (1 St.)

Ober-Trenta (880ra; von den obersten Hütten MW. zum flrsprung des
Isonso, der */4 St. w. aus einer Felaspaite am Fuß di s Tratnik hervor-
bricht) und zur (1 St.) Kirche des ärmlichen Dörfihcns Santa Maria di
Trenta (748m); weiter nach ('/^ St.) Loog (600m) am PMnfluß des Sadniza-
Bachs in den Isonzo (in der Nähe die Bamnbachhättey S. 605; unweit
Whs.). Von hier Fahrstraße in wald- und reizlosem Tal nach (2»/a St.)

Sotscha (476m; sehr einf. Whs.), von wo der Kru (2246m) durch das
lAmenja-TcU Uber die Nc^^oUe-A, in 7-8 St. zu erst« igen ist (vgl. S. 604:

Fahrer Andr. Komatsch und Job. Sortooh in Luug). Dann waldlo« und
Öde nach (2i/, St.) Flitaeh (S. 604).

Von {^U St.) Warzen (849m ;
Post) führt eine Fahrstraße über den

aussiehtreichen Wurzensatiel (107 Im) nach (5 St.) Villach (S. 509).

Halbwegs zwischen Würzen und Ratschach fließt aus einem Sumpf
die Save (Wurzener Sau) aus. Ihre Quelle (1203m) ist in dem gcgcn-

ttber sieh öffnenden wilden Flanizatal, wo sie (iVa St. von Batschach) ,

aus einem Loch im Felsen mit ziemlich Ktarker Wassermasse über 100m \
h. herabstürzt, dann »ich unter der Erde verliert und bei RatschadK

Bajdeker's Südbayern. 32. Aufl. 88, >^
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wieder zu Tage tritt. Vua hier zur Voßhütte s. S. 593. Aua dem Planitza-

tal auf den Jalouz (2()55m) 7 St. m. F., sehr schwierig (s. S. 605).

95km Ratschach-Weißenfels (850m ; Gasth. beim Bahnhof),

auf der Wasserscheide, zwischen den Dörfern Ratschach (868di;

Jalen), 20 Min. ö., und Weißenfels (789m; *Gaflth. & Rest. Im
Stückl am Schloßpark, mit Veranda, Z. 1 ^"40 Ä; Post; Erlach), mit

den Eisenwerken „Im Stuckl", ^/^ St. w.
Vom (1 St.) Weißenfelser Schloßberg (1123m), mit Burgruine, lohnende

Aussicht auf kärntner und karnisehe Alpen, Grail- und Kaualtai etc.

Nach den »Weißenfelser Seen (933m), 1 St., F. {2 K) entbehrlich.
Neuer Wog vom Bahnhi^f oder (vorzuziehen) hflbscher Waldweg vom Dorf
Weißenfels zum ('/i St.) Försterhaus und am Seebach hinan zum ('/s St.)

Ersten und (V* St.) Zweiten See ; vom Rudolffelsen (982m), zwischen den
beiden Seen, großartiger Blick auf den gewaltigen Manhart. Am Ersten
See Restaur. (gelnht); hinter dem Zweiten See (IV2 St.) die Seealpe (Kä-
serei). — Manhart (2()78m), ü«/2 St. m. F. (10 K; Joh. Eichletter, Joh.
Juvan in Weißeufels), mühsam. Vom Zweiten See zur Seealpe, dann rot

mark, AV. -Steig (Drahtseil) Uber die Travnikscharte (2250m) zur (4 St.)

Manhwrthütte (Ö. HOü) und zum (2»/^ St.) (xipfel. Der westliche Weg vom
zweiten See durch die Laftn und Uber die Lahnscharte (2250m) zur Hütte
ist nur für den Abstieg zu empfehlen. Vgl. S. »500.

Die Bahn tiberschreitet den Schwarzenbach ^ dann auf 38m h.

Viadukt den Weißeiibach (Grenze von Krain und Kärnten), endlich

das Felsental der Schlitza auf 63m 1., 70m h. Brücke (s. S. 600). Ä

103km Tarvis (S. 600); von hier nach (131km) Villach s. S. 599.

? •. I
. . ... 1 ,

97. Von Klagenfurt oder Villach nach Görz
und Triest. Karawanken-, Wocheiner-

und Isonzotal-Bahn.
217 bzw. 207km. Österbeich. Staatsbahn, von Klagenfnrt bis Triest

Schnellzug in 5'/4 St. fUr 25 K 80, 16 K, S K SOh; Personenzug in «»/g-

7 St. für 18 /v'SO, 11 A', G JT. — Diese in den J. 1901-6 unter Überwindung
großer Schwierigkeiten mit einem Kostenaufwand von 280 Millionen K
erbaute Bahn wird im Anschluß an die Tauerubahn (S. 579) eine nähere
Verbindung zwischen Salzburg, bzw. dem östl. SUddeutschland und Triest
herBtellen. Großartiger Bahubau; 47 Tunnels, 49 große und 678 kleine
Brücken etc. Interessante, sehr lohnende Fahrt, vielfach durch schöne,
bisher vom großen Verkehr nicht berührte Landschaften.

a. Von Klagenfurt nach Rosenbach, 30,ekra. — Klagen-
furt (Zentralbahnhof) s. S. 566. Die Bahn wendet sich in großem
Bogen nach S. zur (3km) Stat. ViktHng^ überschreitet die Glaifurt
(Abfluß des Wörther Sees) und steigt dann, erst allmählich, dann
schärfer (21 ^/^q) zum Plateau der Satfnitz hinan. 9km Stat. MaHa-
rain (522m), auf der Wasserscheide gegen das Drautal, 1km n.w.

von dem gleichn. Dorf (S. 567). Die Bahn senkt sich, bald mit präch-
tigem Blick über das Drautal („Rosental") und die Karawanken, an
der steilen Berglehne unterhalb des Schlosses Holhitburg (S. 595)
mit 25%o Gefäll hinab zur Drau und überschreitet sie auf 240m 1.

Brücke (437m). 16km Stat. Weizelsdorf. Rückblick auf das statt-
liche Schloß Hollenburg; fern im W. Dobratsch und Mittagskogel.
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Lokalbahn nach Unterbergen and (5km) Ferla^h wird gebaut. — Fahr-
straße von Kla^enfurt parallel der Karawankeuhahu (S. &94) zur (V« St.)

Gianfrtrtbrücke (437ni), dann ansteigend tlber den Hohenzuf; der Sattnitz
(677m; ^Aussicht auf die Kurawanken) am {l^L St.) Schloß Hollenburg
(6Mm) vorbei, 6 Min. 1. oberhalb der Straße auf steilem Felsen ttber der
Drau gelegen (von der 'IVrrasKc schöne Aussicht). Hinab in großer Kehre
(Fußweg kUrst) ins Monentalf auf langer Brücke tlber die Drau nach
Kir§AenUu&r (488m; Rats) und ansteigend nach (VU St.) Unterborffsn
(479m; OMdUMT Pott). »/4 St. weiter bei Unterloibl (498m; Merlin) ver-

engt sioh daa TaL Lohnender Spaziergang in die FolasGlüuulit KoÜOj
dann in die sehenairerte TVc/tepptwelUiie/M, durob Leitern nnd Brtteken
SUgänplich ^eiuacht, bin zum Deutschen Poter (h. unten i etwa l'/a St.

Über den Loibipaß nach Kraiuburg, 11 St. Von Unterloibl
steigt die Straße zur (1 St.) Höhe des KUintn Loibl (727m)^ wo bei der
Sapotniza- oder St. MagdaUna-Kapdle r. der Weg nach Wind.-Bleiberg
abzweigt (s. unten), senkt sich iu Serpeutinen und ülierschreitet auf der
ktlbnen Teufelsbrücke den aus wilder Klamm herYor»türzeiulen Boden-
hach^ r. Steig der AVS. Klagenfurt zu den sehenswerten l'nchaukofüUen
(6 Min.). Hier beginnt das eigentliche LoibUal

; »/i» St. Whs. Deutscher
Feter f Taverne seit 1500; von hier r. MW. über den Gaisrücken ins
Bodental, 2 St. ; 1. Fahrweg ttber den Etelsberg (Otebea) ins Zelltal, 4 St.

;

femer rote WM. 1. in 3 St. auf den Oerlouz, 1842m, mit sehr lohnender
Aussiebt. Dann über (Va St.) St. Leonha/rd (79öm) in vielen Windungen
(Fußpfade kürzen) snm (2 St.) Loiblpafi (ISTOm), einem Felsdurohbrnob
mit zwei Pyrainidi-n mit langen Inschriften (uiiterlialb der Paßhöhe 1. Sti-ig

in S St. auf die Haba^ 1969idl leicht u. lohnend). Steil im Zickzack hinab
an dem (*/« St.) grofien Jagdnans des Frbm. y. Born (1085m) rorbei zrun

(Vi St.) Dörfchen St. ÄJina und durch das schöne St. Anna- Tal am auf-
gelassenen Quecksilberwerk und dem Gastb. Schneider vorbei nach (2^^ St.)

JNeumarktl (513m; Post; Radetzky)^ an der Mündung des MoazenVc-Bachs
in die Feistn'ts (IVa St. n.ö. die besucheuswerte *re///eZ«6rt7cA:e in wilder
Schlucht). Von hier ö. über den Jauerniksaftel {VM2in) ins Kanl'crtal
4 St., oder über die Alm Bresnina und Troyeiii zum Seebergsattel (S. 5135)

6 St. — Von Neumarktl entweder am 1. Ufer der Feistritz nach (3 St.)

Krainburg (S. 58Ü); oder r. über die Höhe auf aussichtroicher Straße nach
(2 St) Vigaun und (1 St.) Stat. Lees (S. 589), oder zur (2 St.) Stat. Fodnart
(S. 689). Elektriseb« Bahn Yoa Kenmarktl naeh Krainburg geplant.

Das ^Bodental, das schönste Tal der Earawanken mit den niale-

rittcheu l'elsabätürzen der Wertatscha, ist sehr besuclieuswert. Vom
Kleinen Loibl ii^U St. von TTnterbergen, s. oben) Fabiweg w. naeb (>/« St.)
Wind isc?i-Bleiherg (948m; Lausegger), von wo der Singerberg (1592m),
mit weiter und malerischer Aussicht, auf MW. in 2 St. zu ersteigen ist;

Abstieg n. nach (2 St.) Unterbergeu oder (2 St.) Weiselsdorf (S. 694). —
10 Min. vor Wind.-Bleiberg zweigt 1. ab der Weg ins Bodental, 1 St. bis
zum Bodenbauer (1018m; im Sommer Gastwirtschaft), der auch vom Whs.
Deutscher Peter über den Uaisrucken in 2 St. zu erreichen ist (s. oben).
Von hier zur (2 St.) Ogria-A. (1160m), mit Prachtblick auf den groß-
artigen Talsehluß, und über den neu angelegten Felssteig Stime zum
Matschacher Sattel (1716m) und zur (1 St.) Klagenfurterhütte 'auf der
Matschacher Mm (S. 596), sehr lohnend. — Von der Matschaclier-A. stldl.

zum (1 St.) Bielschitzu-Satfel und entweder 1. (ü.) auf die WertatficTia
(2179m; 2»/» St., beschwerlieh) oder r. (s.w.) auf den (2 St.) Hochstuhl (s.

Si 606). — Der Ubergang aus dem Bodental Uber «en WortmMhamUid
(1854m) nacli Krain ist aus Jagdrücksichten verboten.

Das Zelltal. Von Weizelsdorf (S. 594: Lokalbahn im Bau) nach (6km)
Ferlach oder Oberferlach (458m

;
Just, Melchior), Marktflecken (1061 E.)

mit bedeutenden Gewehrfabriken, Fachschule für Gewehrindustrie una
k. k. Probieranstalt; auch von Unterbergen (Waldweg) in Vi St., von der
Hollenburger Draubrücke (s. oben) über Kirschenteuer und Görtschacfi in
1 St. zu erreichen. Von Mariarain (S. 594) ö. hinab zur (>/« St.) Drauf&kre
hti ünUrforieich, voa da Jiaoh Obecferlaob Ve St^ naoh Waidiaeb IV4 St.

88*
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Yi^Oftc»CeTh(ett"tiif die Matzen (1621m) MW. iu 3»/« St., leicht und
JohuciKl. Fahrstraße ö. zur St.) JoseflkapeU«, dann ttW den Waidisch-
m«h und bergan über die Hoofiohene L\ii/th zum (3 St.l Gipfel (»/« St.
unterhalb die weit sichtbare WaillatutÄkauelle St. Auna, lööOm). Ab-

W«^''»«^^*»» * — Von FerlaWk'Palinti'afie a.ö. nach (IV, St.)
Waidtsch (552iii; Lasser, dürftip:), EiKonfrewcrksoluift in engem Tal, von
wo der Oerlom (1842m) in 3 St. unschwer zu ersteigen i«t ia. S. 6»6):
dann steil hinan nach (H/g St.) ZeU-Pfarre (950m; 2 «Rifi Ftthrtt
Nik. Maurer), freundlich geleK^n' « Dorf inmitten der Karawanken (nördl.
Setitsehe, sttdl. Koechuta). Der Koachutnik-Turm (2136m) ist von hier in
6 St. m. F. EU bMteigen (schwierige KHtWrtiftir; s. 8.1W4)- ^ Von Zell-
Pfarre ö. schöner Weg nach (1 St). ZpU-Frcihnch (856m; Terkl-Whs.,
eiuf.; biUige Forelleu), von wo der Uoch-Obir (2Ulm) in 4»/2 St. zu hc-

18t (vgl. 8. 664): :^iäli entweder Uber die Schaida (1066m) ins
Nyriachtal nach (Sy.^*) Eisenkappel (8.564); oder n. durch die male-
nache Schlucht des FirHbachs zwischen r. Hoch- und Klein Obir, 1. Setitsche
wiA^ Vfikmlafntm Qupf nach (IV, St.) Freibach (*Wh8.j VL St. ö. der
* Wildensteiner Wasserfall, S. 666); zurück llbeti /SQL JH«M«eA«n and
Unterferlach nach Mariarain (S. 567, 696).

Nuu wiotlor ansteiireiul (16%o) z"»* (22kni) Stat. Feistrit»
im Rosentale (181m); R) Min. südl. der Ort (552m; ^Kraigker,
Z. 1 Ä'), mit Drahlstiftfabrik, am Einnraiig dos Bärentah.

Ins Bärental lohnender Ausflug (bis zur Stouhtttte 1^/4 St., Klagen-
furter Hütte 33/4 St.; von da ins Btidtintal und na( h Unterbergen 4 St.).
Fahrwcfr. dniin Karrcnwep durch die enge Schluclit des Bihenbaehs hiuan
zum letzteu Uau.n- Kanantz, mit der (13^ St.) mouhütte der AVS. Klagen-
mrt (967m; Prov. I)cj)ot; daneben einf. Whs.); von hier MW. zur (»St.)
Kfagenfurfc.rhilfte des Gaus Karawankeu der AVS. Klagenfurt (c. IHOOni

;

Sommer- Wirt .seh.), iu schöuer Lage auf der MaischaSßr •A. (über den
Matschacher Sattel ins Bodental, 2 St. bis Eum BoiSenBikerV s. 8. 696). —
*Hochstuhl {Stou oder Stol, 2239m), höchster Gipfel der Karawanken,
^0» der Klagenfurterbütte über den Bielschiza- Sattel (S. 595) in 3 St.
Uli F., besohwerlieli »W «eÄr löhnend

;
großartige Aussicht. Abstieg

ovcnt. sttdl. zur Valvasorhütf'- und nach (4-4i/, St.) Jauerburg (S. 592),
oder vom Bielschitzaaattel l)e.s( Inverlieh ins Bodental zum (3V., -4 St.)
Bodenhauer 695). — Auf der W.-Seitc des Bärentals Vü St. oberhalb der
Btouhütte (von Feistritz MW. über Matoehadi in 2 8t.) das hochgelegene
Gehöft Foatitz mit Fremdenbetten, von wo die *Bärmtaler Kotschna
(1946m), mit prachtiger Aussicht, auf MW. in 2 St. unschwer zu ersteigen
ist. — Vom Poautz ttbcr den (IVt 9t) BßTtMaM' (16M]ki) 'ilal»fa (» St.)
Jaiuerburg s. 8. 592.

über den Feislrit/c]):irh, an dem Dorfe Suetsch ach vorbei, daun
an der Bevirlehiie enilane; und über den p^eröllrciehen Suchabach
zur CJOkiii) Stat. Marui-EUmd (öiMm), mit hesuclitpr Wallfahrts-
kirche (1. n]>en) und seliöiuT Aussiclit über das R< »Serital. Die Bahn
tibersclireitet den h*r/</is('Ji(/r((hc/f, dann die tiefe Selilueht des
JRcsenbachs auf 52m Ii., 239ni 1. Viadukt, führt durch einen kurzen
Tunnel und wendet sich in großem Bogen nach S. zur (37kju)
Stat. Bosenbach (600m; Bahnregtavr.) ^ wo sie «fclb mtt od^
Villacher Bahn vereinigt (s/8/ 597)/ Praeh^U^ Jä^
Drantal und die Karawanken.

,

'

AusFLür.K. Kahlkogel (Goliza, 1836m), MW. über die Quadia
3 bt^ leicht und aebr lobnend (unterm Gipfel Schutzhtttte des S.W..
20 Min. tiefer daa Golizahaus der ö. Krain), s. S. 592. — Frauenkogel

il' r
i«94m), durcb den Ardeschiteengraben MW. zum (3 8t.) MUnzor

^aUel, dann a.». über den Kamm in *U St., gteioWaU» letoht^ttdifÄ
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lohiieud (e. S. 598). ~ Mittagakogel (2144in), wie oben zam 8t.)

Mli/iza-SatUl, daun w. auf dem Kamiuweg der AVS. Kraiu (an einigen
Stellen versichert), mit prachtvollen Blicken a^if Hie Trifrlavf:^uppe,

SVg St. ^F. augenehm; vgl. S. 570). — Von Euaeubach über den (8 St.)

Stkeabach' oder Rof^chiaa^8aUd (IfiOftm) aaeh (S 8t.) M^nöatH» im
Savetal (S. 592), lohnend.

h. Von Villach nach Roseiibach, 27kin, Eisenbahn in

62 ilin. — Villaeh (SUtlhahuhof) s.S. 569. Die Bahn führt südL
über die Drau zur (2km) fcitat. ViUach-Staafabahn und (."ikoT) St;it.

Wariiibad Villack (S. 5r»0) und wendet sich dann 1. ab über die (jaii

zur (bkm) Stat. Finkemk'i/t[ijilm);r. oben dit: gh ichn. Kuine (S.570).

Weiter zwe imal über den Seebaeh, danu durch sumpügc Wiesen zur

(lUvin) SliU. Faak (072m), unweit vomS.-Ufer des hübschen laaker
Sees {S. 569). Kon ansteigend sox (20km) Stat. Ledeniiwn (605m),

am FuB des aiuuichtreicliea PMin (B07m^ Besteigung in 1 St.,

leicKt), nnd am Abhang der n. Vorberge der Karawanken bis zur

Höhh von 619m, dann in großem Bogen nach S. auf Dämmen und
in Einschnitten hinab zur (27km) Stat. Rosenbadi (8.

Die Bahn (von hier ab zweigeleisig) steigt in dem engen Boscn-

bachtal scharf bergan, Ubersrhrt iti t d- n Onulsohizagraben und tritt

in den «rrußrn 7975m l. Karawankentuimel; der das Drau- mit

dem iSavetai verbindet. Der Tunnel, dessen Bau wegen des brüciui^en

und wasserreichen Gesteins große Schwierigkeiten bot, steigt vom
N.-Eingang (62Gm) mit 3"/oo bis zur Mitte (637m) und senkt sich

dann mit
^^'Jqq

zum S.-Ende (613,7m), bei Birubuum im Savetal

(S^ 592). Bie Bahn wendet sich in starker Kunre nack SO. (1. vorn
die Karawankenkette mit dem Stuu), krenst die Staatsbahnund fflhrt

parallel mit ihr nach (5ikm von Klagenfort) Aßling (579m)y

Knotenpunkt der Bahn Laiback-Tarvis (S. 692).

Die Wocheiner Baku wendet sich gleich nach der Augfahrt

ans dem Bahnhof nach SO. and überschreitet die Savc auf 165m 1.

Tiadnkt unterhalb des Dorfs Sava. Weiter an der Berglehne ent-

lang, mit Aassiebt über das Savetal und die Karawanken, zur (56km)

Stat Dohrava (hC^lm), mit schönem Bundbliek; dann nach einem
kurzen Tnnnel auf 36m h. Brüeke über die Bolwemklanwi (S. 590)

und durch den 1178m l. RotweiulunjieL 02km Stat.Veldes (523ni),

an der W.-Seite des malerischnn Veldtser iSees, 30 Min. von dem an
der NO. -Seite gelegenen Kuruit Veldes (S. 589),

Weiter durch drei Tunnels zur (67km) Stat. Wocheiner-
Vellach (k>6m), in dem tief eingeschnittenen Tal der IVueheiner

Sa/ve (8. S. 590). Dann durch den IdOOm 1. Obeme-Tumd cur

Talweitung von Obema (1. die Felswand Babji Zob, S. 590) und
mittels sahlreicher Knnstbaaten an den Felaw&nden des 1. Save-

Ufers entlang, zuletzt über den Flufi sur (72km) Stat. Stiege

(481m), Verladestelle für das von den Bergen mittels Drahtseil-

bahnen zu Tal beförderte Holz. Wieder über die Save zur (77km)

Stat, Netming (493m; 8.690), dann abermals aufo r. Uier sur
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598 V.R,97.-K.S.6€8,558. GÖRZ. Von Klagenfurt

(82kin) Stat. Wocheiner- Feistritz (521 ra), Ansgangspunkt für

den Wocheiner See und den im NW. aufragenden Triglav (S. 591).

Die Bahn überschreitet den Sternizkibach und tritt in den

6339m 1. Wocheiner Tunnel (525m), der die Kette der Julischen

Alpen an ihrer engsten Stelle unter der Tscherna gm'a durch-

bohrt. Am Südausgang, am 1. Ufer des BatschahachSy liegt (89km)

Podbrdo (506ra), die erste Station des Küstenlandes, auf einem
aus dem Tunnel hinausbeförderten Schuttberge (10 Min. n. das Dorf,

S. 591). S(thöne Aussicht ; n.w. der Tscherna prst(S.591). Weiter hoch
auf der 1. Seite des Batschatals, auf Viadukten übcrdiePorzenschlucht

und den Seidelbach und durch einen kurzen Tunnel zur (96km) Stat.

Hitdajuschiia {ii97m); dann abennals durch mehrere Tunnels (da-

runter der 928m 1. Bvkovohinnel) und zweimal über die Batscha zur

(106km) Stat. Grahovo (255m), 20 Min. jenseit des gleichn. Ortes,

gegenüber der Mündung des Koritnizatals (nach Deutsch-Ruth s.

S. 589). Weiter, fortwährend durch Tunnels und über Viadukte, zur

(110km) Stat. Podmeletsch (216m; r. oben der schöngelegene Ort)

und nach (117km) 8. Lucia-Tolmein (180m), an der Vereinigung

der Batscha mit der Idria^ die vorher auf 25m h. Brücke über-

schritten wird und 2km unterhalb in den Isonzo mündet. Schöner

Blick n.w. anf die Berge dos obern Tsonzotals (Krn, Kanin etc.).

Von S. Lucia nach Tolmein and über den Predil nach Raihl 8. S. 604.

Die Bahn führt durch den 617m 1. S. Lucia- Tunnel xm^ tritt in

die Schlucht dcslaonzoy an dessen steil abfallendem I. Ufer sie mittels

einer Reihe von Tunnels hinabführt; am r. Ufer die Poststraße.

125km Stat. Auzzn (130m); weiter über zwei lange Viadukte, dann
über den Isonzo zur (131km) Stat. Canale (Ulm); gegenüber am
I. Ufer der malerische Ort (Goldner Löwe). Die Vegetation zeigt

hier bereits einen vollständig südlichen Charakter: fiberall Reben-
gelände, schlanke Zypressen, Maulbeer-, Feigen-, Pfirsich- und
andere Fruchtbäume. Hinter (137km) Flava zwei Tunnels; dann
durch einen 7km 1. waldigen Engpaß; am Ausgang, bei Salcano,
überschreitet die Bahn den Isonzo auf 220m 1., 36m h. Brücke (der

mittlere Bogen, mit 85m Lichtweite, der größte gewölbte Brücken-
bogen der Welt) und tritt in die weite, fruchtbare Görzer Ebene.

Der große Bahnhof von (150km) Görz (90m) liegt im NO. der Stadt,

c. 4kni vom iSüdbahnhof. -

Görz (86m; *H. Siidhahn; *Po8t; H. Union, mit Garten-

Restanr.
;

Central; Goldener En (fei; Caf6 Corso. Central,

Europa), ital. Gorizia, nnt 25 400 Einw., am Isonzo, in reizender

Lage, wird als Winteraiifentlialt besucht (schöne Promenaden zu

Fuß und zu Wagen; Theater, Kurkasino etc.). Der Dom, aus

dem XIV. Jahrb., ist sehenswert; im Domschatz romanische Ar-
beiten aus Aqnileja. Am Domplatz das Landesmuseum (geöffnet

So. 11-12, sonst nach Anmeldung beim Kustos). An der Piazza
Grande, mit hübscher Brunnengruppc, die reich ausgeschmückte



fwk TrUiL ABNOLD0TSIK. K,S.S88,M9,'--V,B.S^. M
ehemalige Jesuitenkirihe St. Ignaz (xvii. Jahrh,). In dem nahen

Corso Gins. Verdi der Giardinopufjblico mit reichem sndl, Päanzeii-

wnchs. In der Altstadt dat» Schloß (Castello) der alten Grafen von

Görz (156m), jetzt Kaserne, mit schöner Aussieht. Gut eingerich-

tete BtItdtiMbe Badeanstalt. — sy. St n. der M&nU S«nio (684m>

mit WaUfahrtaldrche und 8<AQiier Aussiclit (iwei Whser.).

Die Bahn Hhrt bi olnem 290m L Timmel miter dem KkAtev
Cktstagnavizza hindurch, nnizieht die Stadt an der Ostseite und
erreicht bei (157km) Voltschijadraga (S4m) die Wippa^htalbahn
(von Gör« nach Haidenschaft, 28km in l*/j St.), deren Geleise sie

bis (inikm) Prücttschina folgt, mit schöner Aussicht anf das steil

abstürzende Trnovaner Wald^^ebirge im N Über die Wippach (l. Ab-
zweigung der Bahn nach Haidenschaft, s. oben), dann dnrch einen

kurzen Tunnel und noch zweimal über die Wippach, Die Bahn ver-

läßt (las Wippachtal und führt im Brauizatal erst allmählich, dann
in stärkerer Steigung (25 "/oo) hinan. 168km Keifenberg (11dm),

mit atattlicher, wohlerhaltener Borg ; dann mittds einer Reihe von
Dämmen, Tiadnkten nnd Tnnnels stets mit 26^/09 Steigung hinan

rar (178bn) Stat. 8t. Daniel-BCobdüj (276m)y anf dem wasBerlosen,

von einzelnen grünen Oasen belebten Karstplateau (S. 660). 185kn
Stat. Dutvalje-Skopo (^Im), Weiter durch Felscinschnitte und den
455m 1. Doltunnel zur Ausweichstation (191km) Repen-Tabw; dann
wieder durch einen (W^^Om 1. Tunnel, die Sndbahn (S. 5ßl) kreuzend,

zur {195km) Stat. Opcina(3Mm), l'/^km w. vom Sil dbahnhof (8.561

;

elektr. Bergbahn naeh Triest
,
Oj^km). Die Bahn durchbricht den

Südrand des Karstplateaus mittels des 1053m 1. Opeinaturnteis
und senkt sich, mit herrlicher Aussicht auf Tricst und das Adria-

tische Meer, in weitem Bogen tun die Stadt herum, auf Viadukten

und dnrcli Tonnels znx (206km) Stat Ouardiellaf dann dnrcli

den 1269m 1. EevoUdkUwmel zur (Sllkm) Stat jRosol nnd der

(217bn) Endstation Andrea in TWeaf (a 561).

98, Von Villach nach Udine (Venedig).
Pontebba^Bahn»

133km. Staatsbahn, Scbnellziig in 4 St., Personenzug in 5Va St.

(Schnullzug vdii Wien bis Venedig in 15 St. für 7ü fr. 6, 53 fr. 85 c. G-old).

Villach (Stidbahnhof) s. S. 569. Die Bahn überschreitet die

Drau; am r. Ufer die Station (2km) Vülach-Slaaishahn. 5km HS.
Warmbad VWach (S. 569), dann Aber die Gail 7km HS.
Müll/iern (Kärntner Hof; von hier zum Faaker See V/o St., s.

S, 597); 91un Färniiz (507m), gegenüber Federauu mit Burg-
mine (S. 569). L. kommt die Straße TOm WuinseMatid berab

(0. S. 593). Weiter Ha (13km) Netthaiu an der ßhü nnd (15km)
Pdi^au.— 17km Axnoldstei2i(590m

; ^BährJuffhotdSRestaur, /
Grumm; Me&or), Knotenpunkt der Gailtalbahn (S. 571). R. der
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600 .V,R.$8.-K. 8.568. TARVIS. Von ViUach

lange Rücken des Dobratsch, an dem die Bahn des großen Berg-

sturzes von 1348 noch deutlich sichtbar ist (s. S. 570). Über die

Gailitz(SdUifza) nach {22m) r/jörZ-iVa^//«-/» (658m
;
Straßhof, Luft-

hof, 5 Min. vom Bahnhof); weiter hoch an der 1. Seite des tief ein-

geschnittenen Kanaltals durch zwei Tunnels (140 u. 516m lang).

28km Stat. Tarvis (730m : Bahnhof-Hotel SRestaur.j Z. 3-5 Kj
*Mörtlj beim Bahnhof, Z. 1,80-3,20, P. 5-G K). Der große, schön

gelegene Markt Tarvis (1634 Einw.), als Sommerfrische besucht, be-

steht aus Unter-Tarvis (H. Schnablegger; Teppan; Wiedenhofer),

mit dem Kirchlein Maria- Loretto, 15 Min. vom Bahnhof in der Tal-

sohle, und 06er- Tarvis (751m; Gelbfus, mit Garten, Z. 1^/^-2 K;
Fillafer; Schön bcrg; Holer; AVohnungen in Villa Josefina u.a.) westl.

höher am Bergabhang (7^ St. vom Bahnhof Tarvis auf der „Neuen
Straße"). Postämter im Bahnhof Tarvis und inOber-Tarvis. Fremden-
verkehrs-Verein.

Adsplüoe (Ftthrer Franz Schönberg). PrHchtige Aussicht von der
Villacher Straße, einige Min. vtim Bahnhof Tarvis unweit der letzten
Tunnelmtindung. — Zum Graf Karl-Steig (hin und zuiück l»/« St.):

5 Min. vom Bahnhof 1. von der Straße ab Uber die Bahn, jenseits r. und
nach wenigen Schritten 1. hinab in die wilde malerische Schlitzalclammy
auf schmalem, durch Stege nnd Felsstufen gangbar gemachtem Steig zum
r. Ufer unter der bim h. Eisenbahnbrttcke (S. 594) hindurch (DenKstein
für den Grafen Karl Aroo-Zinnebcrg, f ISTl): auf deniselljea Wege zurück,
oder an der Schlitza abwärts durch einen Tunnel zur „Arco-Ruhe'*, dann
wieder bergan in den Wald und auf r. ansteigendem Wege zur Weißon-
felser Straße beim Alten Bahnhof, dann über die Schlitzabrücke nach
TarviH zurück.

In den Bartolograben lohnender Ausflug (von Olier-Tarvis 2Va St.
hin und zurück); vom (l'/i St.) obern Ende Karrenweg über die Bartolo-
Wiesen zum (1 St.) Bartolosattel (1187m), dann n.ö. hinab durch den
Bistritzgrdben (kleines Whs.), mit sehenswerter Felsklamm und Tal-
sperre, nach (IV2 St.) Feistritz an der Gail (S. 571); oder vom Bartolo-
sattel w. zur (l^V-, St.) Obern Feitritzaljje (S. BDI). — G-öriacher Alm
(ir)95m), von Tarvis über Goggau meist durch Wald in 4 St. (F. 4 K,
enlbelirlich), leicht; sehr malerische Aussicht. In den Alphütten einf.
Unterkunft. — Römertal, schöne Talwanderung über Greuth zur (1^/4 St.)

Weißenbach-A. (H)20m). Von hier s.w. (nur für Geübte) über den Werschez-
mttel (174i{ui) zur 3fanhart-A. und (3»/9 St.) Predilstraße (S. 605), oder
s.ö. (steiler Anstieg) über die Röimrtal- oder Schutzhaus-Scharte (211Sm)
zur (4 St.) Manharthiltte (S. (JOG). — Ins Kaltwassertal und über den
Braschnik- oder Karniza- Sattel in die Seisera s. S. 605, 606. — Auf
den Luschariberg (S. 601): von Ober-Tarvis auf der Straße nach Saif-
nitz w. bis zum {^U St.) steinernen Engel (S. COl), dann 1. hinan (21/4 St.).

Von Tarvis nach *Baibl (Einsp. für >/2 Tag hin und zurück 6, ganzer
Tag 8, Landauer 10 u. 14 K, bis zum See 7, 9, 12, 16 K; Predil (8, 12,

16, 22 K) s. S. 005; nach den * Weißenfelser Seen (7, 9, 12, 16 K) s.

S. 594; nach I'ontebba und (Jhiusaforte (ganzer Tag, 16 u, 28 K) s. S. 602.
Fuhrwerk am Bahnhof Tarvis.

Die Bahn wendet sich w. zur (31km) HS. Ober-Tarvis {a. oben)
und steigt dann allmählich (1. der Luschariberg) nach

30km Saifnitz (797m; Post, Z. 1,80 Ä"; Bahnrest. Kranner

,

auch Z., gelobt), auf der Wasserscheide zwischen dem Schwarzen
und Adriatischen Meere.



mach Udim, MALBOBaHBT. «Dl

Der ^lioaoixariberc (1792m), bosuchtester Wallfahrtoort Käruteiui.

wird meist Ton m«r ^etifegeii (S-äV« St., F. mutötig, Pferd 8 JT). Avf
der Straße nach Tarvis bis zn eineni (10 Min.) steinernen Engel, hier r.

im LuacMrigrdben hinan auf dem Wallfahrerwcp zum (1 8t.) AntM-
hrlML und über die (IV9 St.) Lttschari-A. (Iö81m; Alpenwirt) zur (V2 St.)

Wallf«lirttkirohe ; daneben die ünterkunftshäuser (60 Betten). Von der
Kuppe, wenipo Min. aüdl.

,
prächtige, sehr malerische Aussicht (Pano-

rama von SiL'i'l, »50 h). — Kürzer ist der sog. SteiLioeg, von Saifnitz

direkt an der bewaldeten NW. -Seite hinauf (2 St. blc snr Kirche). Hinab
kann man auf einem Schlitten in 20 Min. fahren (8 JT, gefahrlos aber
weniß; angenehm). Abstieg nach Kaltivaf<fier und Raibl a. S. Hor).

Weiter länt^s der im Sommer wasserarmen Viha zur (40km)

HS. Wdfsbach (785m), an der geröllbedeckten Mflndtmg des Sei-

wta^Tids (prächtigesBüd, im Hintergriuid der saduge Wiaohbeig).

Die Yilsa yereinigt sich hier mit dem ans der Seisera kommenden
Wolfiibach 2ur Fula.

In die *Seisera, Fahrweg (Einsp. bis zum Scliutzhaus G K) tlber

(1/, St.) Wolfabach (bl7m; Martina; (reibmann; PUhrer Anton Uizinger)

tnr (1 St.) Dmtaehm Alp (lOlSra) und der (V« St.) Seiserahätte der AVS.
Villach f1050m ;

Sommer-WirtHch.'i, in grf>ßartiger Umgebung: Wischberg,
Kastreiuspitxe» Balitzun. Bramkofel, Köpfach, Mittagskoiel. Aus der
Sprarije^ dem obersten Talende, führt ein besenwerlicber Übergang ttber

die (3V2 St.) Bärenlahnscharte 2i.?_'m), zwischen Oreffnedul und Ka-
8trein8pitse , zur Fischbach A, uud nach (3»/« St.) Baibl (S. öOö; F. 10,

mit Besteigung des Wischbergs 12 K). Diosseit der Scharte ein steiles

Schneefcld (bei hartem Schnee Stufenhanen nötig). — Von Wolfsbach
durch dfii SattHf/raben und tlber den Braschnik -Sattel , oder durch das
Zupraha-Tal und über den Karniza-Sattel nach KiUtioasner und Baibl
oder Tarvia (6-7 St., F. 6 JT) 8. 8. 606. — W. führt von der Selferalilltte

ein ziemlich mühsamer Übergang (F. t", K) Uber den Somdognapaß
{Dognaaattel^ 1508m), zwischen Kopfach und Mittayakofü (vom Paß in

8 8^ an erreichen, s. unten), in den Dognagrabm (1. die gewaltigen Ab-
stUrze dos Montasch und Cimone) und nach (5-6 St.) Stat. JDogna (S. 602).

42km Uggowitz (787ni; BahnhofJiotel Kanduth; Ehrlich).

AusPLÜOK. Ein anfangs steiler aber iuteresäauter Weg fährt n. durch
das Üggioa-Tal auf die (iVs 8t.) XJggowitzer Alpo (lM6m) mit sabl-

reiehen Hfttten (Unterkunft; Molkenkur) und zur (IVa St.) Obern Feiat-

rUeer Alp (1720m; *H. Osternig, 2U Z. zu 1-5 K), von wo der «Ostemig
(2035m), mit prächtiger Aassicnt. in 1 St. leiebt m ersteigen ist. Abstieg
von der Feistritzci - A. nach (2 St.) Feiatrit:: an der (r<iü (S. 571), über
den Lom- Sattel (l-164m) nach (2»/* St.) Vorderberg im Gailtal (S. 671),

oder 8.Ö. ttber den Bartoloaattd nach (S St.) Tarvia (S. 600). r.
,

Über den Uggowitzer Buch, dann bei dem malerledien JFWf
MaXborghetf wä, einem fost das ganze Tal dorchaetzenden Felsr

^

riegel (am Fn6 ein Denkmal zur Erinnemng an die heldenmütige

Terteidigong durch Hauptmann Henael im Jahie 1809), über die

Fella zur (4Gkm) ßtat. Malborghet (730m); der ansehnlicbe Markt
Schnablegger ; Oherlerchner ; ErrafJi) i^ej^eiinber am r. T^fer.

AusFiiüOK. Mittagskofel iJoa d% Mezzanotte, 2091m), von Mal*
boi^het durch den Bankgraben in St. , von der Seiserahtttte über
den Somdognapaß in 4 St. , oder von Uggowitz durch den Schwarzen-
berggraben und ttber die Strekiza-A. in 41/« St. (F. 6 K), beschwerlich;
prächtige Aussicht. — Über die Lusnitzer Scharte nach Dugna
(T^/t St., F. 8 IT), lohnend: durch den Qranuda - Graben zur (3 St.)
Oranndn-A. (1595m), dann w, Uber die Luanitzer-A. zur (l^/t St.) Lus-
nitzer Scharte (147Uuü, zwischen 1. Brda (1853uiK r. Lipnik (1952m:
Besteigung in IVt 81/Mr Qeflbte nieht sohirierig); binab Uber die
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Hütten von Bieliga und Chiout in den Dognagraben nach (2»/b-8 St.)

Dogna (b. nnten). — »Poludnig (2002m), 4>/a-5 St. (F. 6 K), leicht. Durch
den wilden Malborghetgraben zur (Ii/, St.) Tschurtschele- A. (107.Sm),

dann entweder 1. Uber den Gaisrilcken {M^'lm) oder r. durch Kessel-
tcaUl zum (3-8Va St.) Cripfol, mit au8ß:edehnter Anssicht. Abstieg: auch
n.w. Bur Egger-A. (S. 571) und tlber MÖdemdorf nach. Her7nagor (S. 571).

52kni Lumiitz (632ni), mit Schwefelbad (60 Betten zo 1-2,20 K).
Über die Fella; weiter dicht am r. Ufer mittels Felssprengungen

und Aufmaueriingen. — 58km HS. LeopoldMrcJieii (G07m).

Glkni Pontafel (571m; Bahnrestaur.; Post, einf.; Heiiiridi;

Lamprecht
j
gelobt), Österreich. Grenzstation.

Ausflüge (Führer Josef Platzer). N. fülirt ein mark. Karrenweg
durch den Bombaschgrahen zum (S^U St.) Naßfeldhaus der AVS. Grail-

tal (1550m; Sommer- Wirtsch.), in schöner Lage (viel Versteinerungen;
reiche Flora). Von hier auf die Auernighöhe (1845m) St., lohnend;
Qartnerkofel (210Hm), über die Watschiger-A. in 2V4 St. m. F., leicht

(8. 572). — *Roßkofel {2234m), vom Naßfeldhaun Ober die Tresdorfer-A.
und den Rudniker Sattel (1996m) 3>/2 St. m. F. (10 K), nicht schwierig;
prachtvolle Aussicht, südl. bis zum Adriat. Meer. — Trogkoföl (ö. Gipfel
2271m), über den Rudniker Sattel 4 St. m. F. (12 K), nur für Geübte.

Die Bahn überschreitet die reißende Ponfchbanaj Grenze zwi-

schen Österreich und Italien.

64km Pontebba (567m ; ital. Zollrevision; Bahnrest.; AJbergo
alle Aljyij neu; Alb. Pmitehba)^ kleiner Ort ganz italienischen

Charakters. In der alten gut. Pfarrkirche ein interessanter Schnitz-

altar.

Die nun folgende Strecke der *Pontebbabahn bis Chiusaforte

durch das enge wilde Felsental der Fella erforderte eine fast un-

unterbrochene Reihe von Felssprengungen, Tunnels, Brücken und
Viadukten (Fußwanderung oder Wagenfahrt zu empfehlen; Einsp.

bis Chiusaforte 6, Zweisp. 10 K). Die Bahn zieht sich am r. Ufer
in scharfer Senkung abwärts und tritt bei Ponte di Muro auf

144m 1., 40m h. EiscMibrncke auf das 1. Ufer. 71km Dogria (464m),

an der Mündung des Dognatals (s. oben); ö. im Hintergrund der

prächtige M(mtasch oder Bramkofel (S. 606).

77km Chiusafoi'te (892ni; *Alb. Pesamosca alla StazionCy

mit (iarten; Alh. Martino). Unterhalb mündet 1. das wilde Rac-
colanafaJ {S. Der Talboden ist weithin mit Geröll überdeckt.

Bei Peraria auf stattlicher 168m 1. Brücke zum letztenmal über

die Fella. M(!hrere Tunnels, dann über die Resia nach

85km Resiutta (3l5m); der Ort (Bräuhaus; Alb. Morandini)

liegt gegenüber am r. Ufer, an der Mündnng des ResiataU, das

östl. zum Canin hinanzieht. — 87km Moggio (296m; *08teria

Franz, Z. 172 fr.); gegenüber an der Mündung der Aupa das

gleichn. Dorf, überragt vom stolzen Mte. Sernio (2190m; Bestei-

gung für Geübte in 7 St. m. F.) und einem prächtigen Bergkranz.

93km Stazione per la Camia (257m ; *Alb. deUa Stazione).

[Priaulische Alpen. — Von Per la Camia Fahrstraße (Post
nach Tolmezzo zu jedem Zug, 1 fr.; Einsp. bis Ampczzo 10 fr.) w.
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durch das Taf/iiammto-Tal über Amaro (294m), am Fuß des ana-

sichtreichen Mte. Amanana (190<3ni; von Amaro oder Tolmezzo in

o St. III. F. zu besteigen), nach (llkiu) Tolmezzo (323m; *Alb.

Roma; Stella d'orOf einf.), Stadt von 1700 Einw., an der Mllndung

des Bui in den Tagliamento.
Durch da» Tal des But odor Vaüe di S. Pietro nach PcUttzza und über

di ' nnken nach Kötschach 8. S. 576. Unterhalb Ztiglio (8. 675), 1»/» St.

u. von Tolmezzo, mündet r. dor malerische Canale d*Incarcöo; Fahr-
stiaße über Oedarchis und Saline mit achönen Waaserföllen bis (3^3 St.)

Panlaro (667m; Alb. (^^frninetta; Pens. Fabiani, hesoheidijn), in weitem
BuigkesMel prachtvoll gulegeu (u. Mte. Tersadia u. Sernio, n. Mte. Zer*
mal« u. Paularo). — Von Patilaro naob BtUuma (S. 576) i^f^ St., Karren'
weg über LigaeuBo und T^eppo,

1^4 St. w. von Tolmezzo liegt Villa Sanfina (363m; Whs.), wo
das Tagliamento-Tal sich teilt. Durch den nördlich^Mi, vom Deifano

dorchströmten Arm (Cancdedi Gorto) führt eine Faiirstraüe (Post

von Tolmezzo nach Forni tägl. 1 U. Nrn., 1 fr. 60 c.) über Ovaro
bis (3 St.) Cnmtgliam (535ni; *Alb. della Posta; Alb. delle Alpi),

an der Mündung des Canale San Canciano, eines schönen wasscr-

reiclien Tals, in dem 2Yt St. aufwärts (Fahrstraße über Prato) das

Dorf Pesoms (759m; Osteria Gonano, gelobt), am Fnß des Mte,
Pleroe (8315m). — Yen Oomeglians Gebirgsstrftßchen (nur fflr

leiclite Wagen) flher Midi und VdlpiceUö nach (1^/4 St.) Mgolato
(796m; Stella d'Italia bei Zanior, einf.; nher Foi-cdla di PIumh^
zum Fmkenpaß s. S. 575); */« St. weiter über den Degano (bei der

Brücke reizende Aussicht) nach (1 St.) Forni Avoltri (889m;
Sottocorona'8 Gasth., Wein u. Küche gnt), am n. Fuß des Mte.
TvgUa (1946ni) schön gelegen.

von hier nach Maden 8. S. 482. — N. führt ein lohnender Übergang
über das Veranis- und öfnerjoch (2.soim) nach (7 St.) St. l^remen im
Gailtal fv^rl. S. 461: vom Verani.sjoch auf die *Paralba, 2694m, 2 St.,

ousehwieiig und senr lohnend): ein andrer n.ö. über den Woldyerp(y3
(lOSSin) sur WötayerteOtme und (6i/«-7 St.) mken^A^ (S. 576).

Das bei Villa Santina in w. Bichtnng hinanziehende wohlange-

baute Tagliamento-Tal heißt Canale di SoccMeve. Fahrstraße

(Poststellwagen von Tolmezzo bis Ampeszo 2-3maI tägl., l^/j fr.)

über Socchieve nach (27a St.) Ampezzo di Carnia (560m; Alb.

Grimam\ Z. 1-2, M. m. W. 2'/.,, P. r>i
, fr. ; Osteria Benedetti, nicht

teuer), Ilauptort des Tals, in schöner Lage am T/umiei. Weiter (stets

Fahrstraße, Püststcllwagen täglich) über (3 8t.) Fond di Sotto

(760m) nach (2 St.) Forni di Sopra oder Vici> (876m
;
Rosa; Ancora,

dürftig), von wo der Mte. Pramaggiore (2479m), mit sehr lohnen-

der Aussicht, in 5-6 St. m. F. zu ersteigen ist (s. S. 484); dann auf

neuer Straße. (Fußgänger kfireen auf der alten) über Eoppa und den

Matuda-I^tlSlBl^m) nach (3 St.) Lorenzago (882m ; Alb. Mainardl,

gelobt); hier entweder r. hinab Aber Pdo9 ins IHave-TtU, Uber den
Ponte nuovo nach (1 St.) Lozzo; oder 1. hinab auf neuer Straße, über

die Cridda, dann unterhalb Domegqe über die Piave, nach ViMile-

stUa imd {B m,) Pieve di Cadore iä. m).
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N.W. von Ampezzo im obersten Val Lumiei liegen die einsamen Dörfer
von Sauris oder Ziüire, wie Bladun (S. 481) von Deutschen bewohnt.
Von Ampezzo Saumwpf? über den Mt6. Piira (1434m) nach (4»/8 St.) La
Maina (880m; Alb. alla Maina, gelobt), Dörfchen am Lumiei; von hier

am Pockel)»ch hinan nach (1 St.) Unter-Säurin {Vllimy Schneider, ordent-

lich; Domini Pietro, einf.), dem Hauptort des Tals, mit deutscher Kirche
und Schule, und (»/a St.) Ober- Sauria (13(J3m; Polentarutti's Whs., be-

scheiden), in freier aussichtreicher Lage. Von hier Saumweg über den
Col di Rozzo (1745m) nach den (2 8t.) Hütten von Oampo im obersten

Val Frisone; dann entweder n. durch dieses hinab nach (2^2 ^^')

S. Stefano in Oomelico (S. 481); oder w. über Losco nach PeLos und (4 St.)

Lozzo (S. 481). Ein andrer lohnender Übergang führt von Sauris über den
I\l880 Tragonia (1742m), n.w. von dem nirlchtigen Mte. Cla^t»avon oAer

Vesperkogel (2463m), mit Aussicht bis zum Triglav und Kanin, nach (6 St.)

Forni di Sopra (S. 603). — Von Forni di Sotto nach CHaut über die

ForceUa Lareaei (1724m), 7-8 St. m. F., s. S. 484.]

Unterhalb mündet in weiter Ebene die Fella in den Tagliamento.

Eine dreibogige Brücke führt über die Venzonazza nach

98km Venzone (23()m), einem altertümlichen Städtchen. Die

Bahn überschreitet die sumpfigen Rufjhi Bianchi auf imposantem,

783m 1. Viadukt von 5') Bogen und verläßt den Tagliamento. 104 kni

Gemona Ostpedaletto; llOkra Maxpiano-Ariegna; 114km Tar-
cmto; 118km Tricesimo; 124km Rcana del Rojale ; 133 km Udine
(Italia, Europa, etc.); »• Baideker'8 Ober-Italien.

99. Von Triest nach Tarvis (Villach)

über den Predil.

179km. EiSKNBAHN bis S. Lucia, 102km in 2^1^-3 St. Von S. Lucia
nach Toltnein {l^^m) Post 2mal tägl. in 3/^ St. : von Tolmein nach Tarvia
(70km) tä.gl. in 12 St.; von Tarvis bis Villach (28km) Eisenbahn in

»/4-IV3 St.

Von Triest über Görz bis (102km) S. Lucia- Tolmein s. S. 598,

Von hier Fahrstraße über die Batscha nach dem (2,5km) Dorf

S. Lucia (20Gm), in malerischer Lage an der Mündung der Batscha

in den Isonzo; dann am 1. Ufer des letztern nach (7,5km) Tolmein,
ital. Tolmino (202m; Post^ unsauber), in dessen Schloß (428m) an-

geblich Dante einige Gesänge seiner Göttlichen Komödie schrieb.
AüSKiiüoE (Führer Franz Tutta). Zur Dante-Grotte in der Schlucht

des Tolmeiner Bachs (Tominska dolina), 1 St. n.ö. (F. 2 K), wonig lohnend.
— Krn (8j)r. kern

;
224Cm). 8 St. (F. 8, mit Abstieg nach Flitsch oder Sotscha

12 K), anstrengend aber lohnend, namentlich für Botaniker: auf der W.-
Seite des Tominska-Tals zur (4 St.) Alp Sleme (Heulager), dann über den
zur Alp Napolje führenden Sattel hinüber, 1. zum Krnsattel und zum
Gipfel, mit weiter Aussicht. Ungeheure Verwitterung der Kalkfelsen,
ausgedehnte Geröll- und Steinwüsten. Abstieg auch nach (7 St.) Flitach
oder (G St.) Sotacha (S. 55)3). — Von Tolmein über das Skerbinja-Joch, den
BatHcha - Paß oder den Tacherna prat nach Feiatritz {F.üK) s.S. 591;
über Deutachruth nach Biachoflack s. S- 689.

2r)km Karfreit, ital. Caporetto (309m; Deutschwirt); r. die

Abstürze des Kim (s. oben), 1. Matajur (1643m; 4 St., leicht und
lohnend). — Über Ternova, Serpenizza und Zaga nach
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46km Flitsch, ital. PLez, slow. Bovec (485ni
;
Post, Z. 1 ,20-2 K\

Hvber)^ freundlicher dreisprachiger Ort in schönem Talkessel.

BmoTouKEN (Fflhrer Jos., Andr. u. Job. Mrakitsch in Flitsch, Ant.
Erobath in Serj)enizza, A. Struckl in Mittdhn^th, Andr. u. Job. Komataoh
und Job. Sortsch in Trenta). Kanin (2ö82m), l^l-, St. (F. 10 A'), hi-schw^^r-

licb. MW. Ubt'T Oojezd-A. zur (4 St.) Kaninhütte der AN S. KÜHten-
laod (1810m; Prov.- Depot); von hier über den Kleinen Kanin (2506m)
zum CJVa St.) Gipfel des Großen Kanin, mit herrlicher Aussicht. Pre-
streljenik (2öOöm), von der (4 St.) KaniubUtte über die Scharte zwiHchen
Preatreljenik und Keine (2S39m) in 8>/t St., für Geftlite nicht sdnriwi^
(F. 10 K). Abstieg ovent. über den I^evala-Sattel (2071m) zur Xevea-
mue (vgl. S. Ö06). — Bombon ( VelUci Vrh, 8210m), üb«r Goritachiza-A.
in 6 St, nicht aohwierig (F. 6 S).

Von Plitsch in dM TrenteUal (überginge ins Pigchenida' und ürata-
Tal) s. S. -l'/o ^t. von Flitsch (Falirstraßr) hei Looff an der Mündung
des Sadnizatais die Baumbaollhütto der AVS. Küstenland (622m}
Proy.- Depot). Yen hier anf den TriglaT (S. 691) tlher den Felstteig
SJcok (nur für Schwindelfreie), den DnhHsrhsaffpJ (r. 2200m) und die

Maria- Thereeienhütte 8-8^8 St., sehr buscbwerlich und nicht gefahrlos
(P. 10 K). Weit sehwierig«r noch ist Aet eog. Kngt/vyg yom Sadnisa*
tal direkt zum Gipfel. — Prisang (2565m), von f5 St.) -S'. Maria di
Trmta (S. 693) über die Kronauer A. in 4^8 St. (K. 8 A), von hier
leichter ala von der H.-Seite (S. 593). — Basor (260lm), von S. Maria
ILher die Kronauer-A. und den Sattel (2081ni) zwischen Prisang und Rasor
in öVs St. m. F., schwierig (s. S. 693). — Flitscher Grintoiuz (235()m),

von (öVjSt.) Ober-Trenta (8. 693) über die Zi>j)Otocco-A. {i:i06m) in 6 St.

(F. 6 Ä), beschwerlich. — Jalouz (2655m), von Ober-Trenta über di«
Trenta-A. (\'MU)iu) in 6-7 St. (F. 11 K), schwierig und nicht gefahrlos. —
ILanjauz (257um), von der Baumbachhütte Uber die Trefoi9chnse-A. iu6 St.,

oder über den DoletschmtML (a. oben) in 6t/« St. (F. 8£), beachwerlich

;

großartige Anaaieht (Abstieg sn den TrigUueeeen, 8. 691).

Die Straße yerl&ßt hier das Isonaotal and wendet sich n. an
dem in tiefer Kluft schäumenden Koritnizaback in die Flitscher

KlaiLse (532m), einen wilden, befestigten Engpaß, in dem sie den

Bach zweimal überschreitet. Beim Austritt aus dem Paß, vor (57km)

Unterhreth (Post), öffnet sich die Aussicht auf den gewaltigen Man-
hart (S. (jOii); ö. die Abs^rirze des Jalouz (s. oben). Die Straße

steij^t über Alii ttlhretlt (('»öOrii; einf. Whs.) in einer großen Kehre
(Ahkürzungsweg) nach (Jherhrefh (Oillm), in großartiger Lage,

weiter an der Mündung des Manhartgrabens^ dünn am Fort Predil

(1122m) vorbei, wo ein Denkmal für den 1809 hier gefallenen Haupt-
mann Hermann, zur PaßhOhe des (65km)!Pr0dil (1162m j GastlivEiuDi

Manhart, einf.). Hinab, mit hübschen Blicken anf den hellg;ribien

Raibier See nnd das Seebaehtal mit Seekopf nnd Wlschberg («irei

Straßen, die obere „Sommerstraße'* weniger steil) nach

68km Baibl (892m; Post; Grrafenkrme^ mILßig; Biert ; H.
ZkUoroffj mit Naturpark, s. S. 006), schön gelegener Markt (800 E.)

an der SrhUtza mit Blcischmelzwerken, als Somniorfrische besncht.

N.W. der Königsberg (19l8m), n.ö. der Fiwfspitz (19()2ni).

AusflOob (Führer Miehael Filafer u. Jakob Pinter in Raibi, Budolf
Baumgartner aen. n. Jan. auf dem Predilpaß). Hllbedier Spaziergang
anf der „Winterstraße" zum (Va St.) »Halbier See (990in); am NO.-
Ufer *Beataar. (Bootem haben); am W.-Ufer ein Sperrfort. — IiiUKsliari-
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borg (1792mX über KaUwasaer in Si/r^ St. (P. 5 20, aiigonehm), leicht

und lotmond (8. S. 601). — Ins Kaltwasaertal lohnender Ausflug (V« Tag);

eroßartiffor Talschluß. Interessante Ta^estour (7 St., F. 7 K 60) über die

Raibier Scharte (1325m) zur (2 St.) Bra8Chnik-A. (c. 1060m) im Kaltwasser-

tal, dann Uber dtn liraschnik-Sattel (1189m), zwischen Steinernevi Jager

(2079m; fllr Geübte in 2 St. zu ersteigen, loUaeud) uud SchuxUbenspit^n

(rj54m), hinab durch den Sattelgraben in die SeUera, nach (3-3>/« St.)

WoLfsbach (S. 601) und Tarvis; oder (schwieriger alu-r lohnender, F. nötig)

über den Karniza-Sattel (c. 1600ra), zwischen Schwalbenspitzen und Oa/ms-

viutter (2522m), hinab durch das Zuprahatal (6 St. bis Wolfsbach.) —
Königsberg (1918m), 3-3'/a St. (F. 5 K), nicht schwierig, lohnend. —
Fünfspitz (1902m), 3>/s-4 St. (F. 6 K), schwierig, nur für schwindel-

freie Kletterer. — Lahnapitzen (1918m), über die Zörl Eibl-A. 3-3»/. St.

m. F., nicht schwierig?.

»ManhÄTt oder Mangart (2678m), St., für Geübte nicht schwierig

(F. 10, mit Abstieg nach Weißenfels 12 K). Vom (1 St.) Predilpaß 1.

im Manhartgraben hinan zur Manhart A. (1271m) uud der (2V«-3 St.)

ManharthüUe der AVS. Villach (2000m; Sommor-Wirtsch.); von hieran

der TravnikscharU (2250m) vorbei auf für Schwindelfreie gut gangbarem

Steig um den KL Manhart (25(Mim) herum in 2»/a St. zum Gipfel, mit

großartiger Aussicht. — Von dt-r Travnikscliarte oder der Lahnscharte (S.

681) steiler Abstieg nach Weißenfels (S. 681); über die KörnertaUcharte

nach Tarvia (S. 600) gleichfalls steil aber interessant.

Wischberg (2669m), 6»/«-7 St. m. F. (10 ff ), beschwerlich aber sehr

lohnend. Am Haibier See vorbei durch das Seeltachtal auf AV.-Weg
zur (3 St.) Fischbach-A. (1562m; Alpenkost, neulagir), in großartiger

Lage; hier n. hinan in die Untere Karniza, zur ^t.) FindenegghutU

der AVS. Villach (1908m; Sommtir- Wirtsch.) ; dann durch die Obere Kar-

niza über die Qamamutteracharte auf gutem Steig<f in 2«/r3 St. zum Gipfel,

mit prachtvoller Aussicht. — Von der Fisehbach-A. über die liärenlahn-

scharte (2122m) zur (3 St.) Seiaerahiitte, beschwerlich (in der Bärenlahn selur

steiles Schneefeld, 8. S. 601); über die Stiege (2087m) zur Cregnedul-

und PeCül A., zurück über die Nev^-A. nach Raibl, lohnend, uament-

lich für Botaniker (von Raibl 10 St. hin und zurück, F. 9 K). — Bram-
kofel oder Montasoh (Jöfdel Montaaio, 275-lm), 8'/a-9 St., sehr schwierig,

nur für geübte schwindelfreie Steiger (F. 14 K). Übernachten in der

Neveahiltte (s. unten), 3 St. von Raibl (5 St. von ChiusAforte) ;
von

da Uber die J'ecol-A. (e. 1500m) in 5-6 St. zum Gipfel, mit höchst groß-

artiger Aussicht. — Mte. Cimone (2381m), vom Ricovero Nevea über die

Pecol-A. in 5 St. m. F., gleiclifalls st-hwierig.

Kanin (2ö82m; lo-ll St., F. H K) uud Preströljenik (2505m ; 9 St.,

F 12 A'), beide beschwerlich (besser von Flitsch, S. 605): von der (8 St.)

Neceahütie (s. unten) zum (2'/2-3 St.) Ricovero al amin der SAF. (2008ni;

llütlenschlüssel nur im Besitz italienischer Führer): von hier in 6 St.

auf den Kanin, in 4 St. auf den Prestreljenik (vgl. S. 606).

NachChiusaforte lohnender Übergang (7«/ii St., F. 10 ÜT): am Raibier

See vorbei durch d&s SeebachUil über die Reichsgrenze (1064m
;
Weg hier

leicht zu fehlen) uud den Nevea-Sattel (1195m) zum (3 St.) Ricovero

Nevea der SAF. (1152m; Sommer -Wirtsoh., Bett 1»/^ fr.; Ftlhrer Ignaz

u. Moritz Piussi), in hoclin)manti8cher Lage; liiuab zuerst interessant,

dann reizlos durch das schattenlose Raccolana - Tal (n. Montasch und

Cimone) Uber (l>/a St.) Stretti uud (l'/a St.) SaletU> (einf. üstena, guter

Wein) nach (1«/« St.) Raccolann, »/< St. südl. von Chiuaaforte (S. 602).

Von Raibl führt die Straße (Einsp. 6, Zweisp. 10 K) durch das

Schlitzafal aiu (V» Öt.) H. Zlatorog (S. (iOö) vorbei, über Kalt-

wasser, mit lileischmelzwerk, und FliUchl nach (IV4 St.) Unter-

Tarvis^ 15 Min. vom Bahnhof
77km Tarvis (8. 000).

, •. .
<
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Abbazia 559.

Abersee 1S7.
Abi-rstUckl 3(5:5.

Abrederkopf 186.

Abtun tsf.

Abtei 468.

Abtonau 166.

Aoheakinh 80.

Aohenrain 217.

Aobensee 8U, 218.

Achenwald 79.

Aoherkogl 818, 324.

Ackerlspitze 215» 239.

Aokernalp h6.

Adan^ Vall» 406.
Adamekliütte 165, 542.

Adamellü 417, 403, 405.

— , PasBO deU' 406, 417.

Adamtal 517.

Adelholzen 92, 96.

Adelsliew 668.
Adlersruhe 199, 107.

Adlgaß 93.

Adlitzgraben 602.
Admont 529.

Admonterhaus 680.

Adnet 189.

Adolf-PichlerhtttteSia.
Adriach 506.

St. Aegyd 618.

Afem 267.
Afers 354.

Affental 192, 265.

Aflenz 511, 518.

Afritz 570.

Aggentitein 67, 4:^.

Aglsboden 315.
AglsHpitze 306y 816.
Agonitz 524.

Agordo 489.

—, Oanal d' 490.

Ahornaoh 260.

Ahomalp 110, 189.
Ahombodeii 64, 74.

AhornbUohsen 110.

Ahornkftr v. -See 688.
Ahornspitze 247.

Abrental 233.

Ahrnerkopf 198, 866.
Ahrntal 262.

Aibling 88.

Aich 538.

Aichberg-Steyiermflhl
132.

Aidlinger Höhe 67.

Aigen bei Ischl 140.

— bei Salsboig 114^ 188.

Ainet 191.

Ala 399.

Alatsee 88.
Alba m.
Albeiua 354.

Alberfeldkogl lU.
Alb. rj2:lirtto, Cim»448.
Aibcrsühwende 868.

Alblithlooh 886, 886.
Albonakopf 893.

AJdein 437.

Aldr.ius 232, 281.

Alexisklamm 204.
Alfachjocb 309.

Algilu, das 21, 26.

Alpund 373, 876.

Allegho 488.

— , Forcella d' 484, 488.

—
,
Lago d' 488.

Allocbetspitze 442.

Alm (Urslaa) 164.

Almbaobklamm 110.

Almbachstrub 129.

Almejurjoeh 278, 287.

Almerborn 198, 468.
Alrakogol, (Ir. 525.

Almaoü 131, 142.

Almtal 131.

Alpbaoh-Tal 217.

Alpeiner Ferner 309.
— Scharte 256, 301.
— Tal (Val8) 301.

(Stubai) 309.

Älpele (Feldkirch) 270.
— (Gerstruben) 80, 81.

Alpelliaus 4H.

Alpelucharte 48.

Alpersohonjoch 888.
Alpgartental 100.

Älpieskopf 47, 284, 322.
Alpsee, bei Hoben-
schwangau 39.

— , bei Immenatadt 23.

Alpspitze 06.
Alp-Vcra-Jöchl 801^

Alt-Ausseo 160.

Altenberg 601.
Altenmftzkt (Bnnatal)

542.
— (Mißiingtal) 662.
— (Trauntal) 98.
— (Triestingtal) 517.

Alte Schanze 164.

Althammer 590, 691.

Althofen 686.

Altlaoh 68, 74.

Altmfilüe 148.

Altmfinster 148, 148.

Altroi 140.

Alzing 98.

Amanana, Mte. 608.

Amaro 603.

Amatsohonjooh 272.

Ambergerbfltte 886.

Ambras^ Schloß 231.

Ambiiciola, Foroella d'

Aim.'vikakogül 567.

Amerlfigen 270, 872.

Ameten 457.

Amlaeh 462.
Ammergau 59.

Ammerlaiid 17.

Ammenee 19.

Ammerwald 61, 41.

Amola, Val d' 418.

Ampelebaefatol 70.

Amper.spitzo 458.

Ampezzo di Oarnia 603.

Ampessotal 471, 479.
Ampferstein 318.

Ampola, Val 419, 484.

Amras, SobloB 881.
AmHtcttcn 521.

Amthorspitse 304.

Andalo 414.

Andeobs 19.

Andolsbucb 281.

St. Andrii (Brixon) 363.
— (Lavanttal) 562.
— (Seeland) 565.
— (Villach) 569.

Andraz 486.

Andritz-Unprang 660.

Anfo 420.

Angath 816.

Angelna, Hoher 877,

387.
AngehiesehaTte 877,

387, 391.

Anger 108, 287.

AngerbOfae 686.
Angerhütte 56.

Angertal 168.

Angolo, Val d' 406.

Anich-Schutzhaus 320.

Anif, Schloß 126, 127.

Ankogel 172, 578, 581.
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Anlauftal 172.

St. Anna (Loibl) 595.

Annaberg 150, 518.

Anna-Schutzh. 204, 463.

Anuenheim 588.

Anniuger 494.

Anraut 284.

Ansbaolicrhiittti 27 9,
286. .tT ^ uJ4.

Anteiao, Monte 480.

Antengraben 514.

Antermojakogl 434.

Anternioja-Paß 435.
— See 435.

Antbolz 458.

Antholzer Scharte 261,

458.
— See 458.

Anti-Rhätikou 298.

St. Anton (Arlborg) 276.
— (Bozen) 362.
— (Kaltem) 365.
-— (Montafon) 289.

St. Autöuienjocb 292.

S. Antonio 392, 394.
— di Mavignola416.412.
Anton Karg-Haurt 214.

Anzonau 147.

Aorinc-Sattel 489.

S. Apollonia 393.

Aprica, Passo d' 404.
Arabba 445.

Arbol, Croda dell' 482.

Arbehkopf 187.

Arco 420.

Ardenno 395.
Ardning 535.

Arlberg 276.

Arlscbarte 160, 578.

Arltörl 160.

Arno, Lago d' 405, 419.

Arnoldstein 599.

Arnoldweg 578, 581.

Arnspitze 64.

Arntal 461.

Arrezjocli 298, 340.

Arrezkopf 298.

Arriach 570.

Arsiero 45-i.

Arta 575.

Arten 450, 486.
Artiloue, Alp 423.

Arzl bei Innsbruck 222.
— im Pitztal 335.

Arzlcr Scharte (»5.

Arzon, Cima d' 448.
Aschach 524.
Asohamalp 186.

Aschau am Lech 284.— (bei Ischl) 140.
— (Priontal) 91.

Ascbau (Spertental)
235.

— (Zillertal) 244.

Aschauer Weiher 106.

Aöchbach 260, 327.

Aächcrhütte 297.

iVjschgier Alpe 426.
Asiago 454, 399.
Aspang 496.

Absa, Val d' 452, 454.
Aßling 592, 697.
Asta, Cima d' 448,

454.

Astegg 247.

Asteuau .(Vlp 218.

Astfeld 363,

Abtico, Val 399, 452.

Astj och 455, 457.
Atterkar 326.

Atterseo 134.

Atterspitze 326.
Attnang 132. i i ri ii

AtzWang 356.

Au in Vorarlbei'g 282.
— bei Berohtesgaden

110.
— im ötztal 325.
— Secwieseu 511.
— bei Tegernsee 76.
— im Zillergruud 248.

Aubachfall 157.

Auen 32, 568.

Auenfildalp 283.

Auenj och 363.

Auer 396.

— , Schloß 371.

Auer Klamm 319, 324.

Auernighöhe 602.
Autirspitze 84.

Aufacker 59.

Aufkirchen (Pustertal)
459.

— (Starub. See) 17, 67.

Augsburgcrhtltte 823.

Augstalp 150.

Ängste uoerg 295.

Au gstenberglerkopf
277.

Aurach 86.

Aurachkiichen 140.

Anrachklause 134.

Aurouzo 482.

Aussee 149.

Außerfelden 158.

Außer- Fragant 582.
AiLßer-RaschJitz 426.

Auatriahtttte 540.

Avio 399.
— , Paaso d' 403.
—, Val d' 403, 417.
Aviolo, Mte. 403.

Avisio, der 396, 439, 450
etc.

Axams 318.

Baba 554, 692, 596, 596
Babii Zob 690.

Bach (Lechtal) 286.

Bacher-Gebiige 661,
552.

Bachertal (Sexten) 471.
— (Rein) 261.

Baehgart 455.

Bachlenke 197.

Bachofenspitze 65.
Baden 494.

Badenmülile 360, 436.
Badersee 51.

Badile,Piz (Val Masiao)
395.

— (Val Camouica) 406.
Badl (St. Isidor) 369.

Baeckmanngrat 380. .

Baeckmannhütte 386.

Ba|;olino 419.
Baierbrunn 66.

Bnione, Cima 405.

Baitoue, Capanua 404*
— , Coruo 404.
— , Roccia 404.

Balde, Monte 423.

Ball, Cima di 447, 449.
— , Passo di 447, 449.

Balliuo 416.

Ballunspitze 293.

Balschtespitze 285.

Balzers 272.

Bambergerhaus auf
Fedaja 443.

Bambergerhütte (Seil»)
•

430.

Bamberger Spitze 430.

Barbellino, Piau del

407.

— , Passo di 407.

Barbiaii 356.

Bilrenbad (Stubai) 309.
Bäreubad-Alp 248.

Bäreubartjoch 342.

Bärenfalle 132.

Bäreukopf (Achensee)
81.

— (FuBch) 178.

Bärenköpfü (HeUigen-
blut) 206, 178.

Bärenlahuscbarte 606.

Bilreuloch (Rax) 502.
— (Tiers) 433.

Bärensattel 596.

Bäreutal 596.
— Kotschna 696.

Bärgündele 35. . lUiA
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Barmerhtttte 198, 8öi,

468.
Bai-msee 70.

Bariusteinu 129.

Bärutohütz 50(>.

Bärufitatt 31«'., 289.

St. Barthoiumä 107.

Bartholomiberg S89.
Baith-Hütte 286.

B&rtolograbtiii tiOO.

BwtftnBeljoek in.
Bauano 465.

Bfttoobapaß 691.
Bataebtuit M9.
Bauernbrachko]if 177.

Bauernkuiluru ötK).

Baiinibachbfltte59S,606.
Bau III garten 141.

Baunigartt-nschneid 77.

Baiuukirchuii 220.

Bayerdießen 19.

BayerBoien 18.

Bayrisch - (fiuaiu 100,
102.

BayriBch-ZcU 86.
Becher 316.

BechorhsM 816.
Bedole 417.

—, Gorno di 418.
BeganMhisft 589.
Bcla iK'tsch 56S*
Belluuo 485.

Belopolje Alp 591.
Belvcdore (AjnpMio)

477.
— (Fedaja) 44S, 4i6.
— (Primör) 448.

Belzasattel 570.

Bendclstoin 300.
BL-ii('(liktbeuern ß8.

Bent diktenwand »18,72.

BerobttiSgadeu lü3.

Berg 16.

Ber^amask. Alpen 407.
Bergen 92.

Bergerkogel(Fu8oh)179.
— fVirpental) 1%.
Bergei 'lörl 202, 208.

Bergfall 465.
Bcrglhttttu 378.

Bergwerkskopf 886.
BerHnerbntto 158.
Berliner Spitie 854.— Wog 254.
Bernau 92.

Berndorf 517.

Borucrau 533.

Bernhardseck 285, 88.
Bornhardstal 33, 285.

Bernkogel 1(58, 174.
Bernried 17, 07.

Bndeker's Sttdbayern

Berabnch 881.

Bertahtitte 570.

Bertgeuhütte 1»>6.

Bertiaga, Mte. 464.

Berwaag 48, 884.
Bettega, Paaso 447.

Bettelwurfspitze 222,
65.

Bettlcrjoch 271, 272.

Bettlerateig 214, 816.

Beuerberg 67.
Bewall. rhof 488, 487.
Bezau 282.

Bezt:gg 281.

Bezzeca 423.

Bianoo, Corno 417.
Biber-Alp 88, 88, 168.
Biberkopf 32.

Biberwier 47.

Biberwierer Soharte 46.

Bichl 67, m.
Bichlbach 15.

BiL-icrhöhe 294.

Bielsohisaaat««! 096,
5!m;.

Bier bäum 461.
BieOenhofe« 81, 88.
Bildstein 267.

Büdstöekljoob (Stubai)
318. 887.

- (Matsch) 845, 888.
Billiohgraz 557.
Bindelweg 445.

Binsalp 81, 219.

Bioia, Yal 489.

Bircfaabmck 486.
Birchkogl 318, 881.
Biigsau 30.

Birkenkofel 470, 476.
Birkenschartl 470.

Birkcnsti'in 84, 82.

Birkkarspitze 64.

Birnbaum 692, 607.
Birnhorn 166.

Bii-nlücke 190, 266.
Bischoffeld 584.
Bischoflack 689.

Biachofahofen 158.

Biaebofaiiittt» 6i8,Mk
BischofswiMBAlOS, 106L

Bisau 888.
Bladen 481.
Blater Joeh 481, 4Af.
Blaidbach 25.

Blankahorn 279.

Blankaioch 279, 887.
Blankakopf 297.

Blaacr 299.

Blaaaenatein 519.

Blaue Gumpen 56.

Blaueisgletscher 114.

38. Aafl.

Blechnerkämm 809.
Bleiberg 570.

— , Wiudisch- 596.
Bleiburg 663.
Bleikogel 156.

Bleispitzo 46.

Blender 22.

Bletaehent&l 488.
Blickapitze 337.

Blöckenaa 41.

Blomberg 78.

Bludeaz 273.

Bludeaoh 878.

Mlthnba^tal 108, 167,
166.

Blühnbacbtörl 157.

Blnmaa 857.
Blumooe, OosaeBia di
410.

Blflntautal 108, 180.
Boai, Cima di 408.
Boazzo, Malea 419.

Bocche, Cima di 446, 4U.
—

,
Malga di 44<i.

Bockkarkees 179, 206«
Bockkarköpf 38.

Bookkarscbarte (Heili*

genblut) 179, 180,808.
— (Algäu) 38.
—, Obere 906, 180.
Böcklweiher 106.

B5okateiu 178.

B84ele 968.

Boden (Lech) 284.
— (Fimbertal) 296.
Bodenbaner 518.
Bodenhaus 175.

Bodenschneid 77, 84.

Bodensee, der 24, 267.

Bodental 595.

Boe 489, 430, 442, 446^
467.

Bogenhausen 15«
Boll.-ulor.' 394.
Bdloguini, Casiua 417.
Bölven 216, 239.

Bombia, ForocUa 404.
Bondione 407.
Bondo 419.
Bondniic, Monte .398.

—, Cornetto del 398.

Boostterfattte 460.
— H5henweg 460, 101«

Borca 480.

Borge di Val Sagana
458.

Bormina, Val 398.
Bormio 392.

— , Bad 881.

Borzago, Val 415.
Boschberg 106.

39.
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Bo8eoneru,Sa8godi488. I

BOsenstein 681, 686. 1

Böses Eck 680.
Böses Weibele 462.
Bosruck sn. >li [H

Botei, Col 488.

Botser 316, 816, 817.
Boteeriflihirto'mi ' [fl

Bozen 367. !

Brambergi 186i> i .h . < .
>

BnunkofSl< 6O03 ' <n.

Brana 554.

Brand ( bei Blud enz)274.
<bei Telfs) 63, 820.

Brandberg 246, 248.

Brandberger Jooh 246.— Kolm 246.

Brandenberg 217.

BrandeubcrgerJocm?.
— .Tal 84, 217. tnusi:

Braiii(teiibtrg«]illtl«

'

380. _

"

Braudhof 611; .

Brandj4Mhl«S»^i'iv
Brandkogl 214.

Brandlaobarte 177, m,
BtUÜlBpitie «5; : I

Brandner Ferner «fiM»

Brandriedel 640. ^

Brandachrofen 41.

Brand8tett.(MUM«d)<^
577.

Brand st&tter Törl 684;
Brandatein 612, 614. -

Brannenburg? 88.
Branzoll 35*6.

Braschniknttel 601,

:

606.

Bratsohenköpfe 178, :

206. : :.

Bratz 275.

Braulio, Monte 381.
Braunarlspitze S8S; •

Brauneck 73.

Brftuniugzinkeu 150.

BrannsAnweigerbtttto
337, 329.

Brda 601.

Breoherapitz 84.
Brecbhorn 235.

Bregenz 266.

Bregenzer Wald 280.
Breguzz(r, Val 419.
Iii fitachklamm 28.

Breitbroun 91.

Breitbrunn 20.

Breiteben 840.

Bruilenau oOü.
Bruitcnsciiütziug 132.
Breitenstinn (Bayern)

82, 84, ö8.

Breitenatein. (Senme-
ring) ÄML '*ttftf[>tt

Breitenwang 46.

Breitbora 164, 241. -

Breitlahner 263.

Bjceitlebner Jooh 826»
SS8. .ao

Breitnock 256i>iJ8fcf: fi

BramerhtUte SQOu.'lii.'li

Breniibicld 821. ^5 >ii->][!

Brednev 102. if>,yr-Äl

Brennerbad 803.
Brennerspitze 309.
Brennkogel 180, 207.
Brennkopf 97. ; .,<

Brennsee 570. ^ <i
''

Breno 406.

Brenta,Ciraa di 411,412.
T— Alta und Bas8&412.
—, Boooa 41 412.
—

,
Campanilo di 412.

— , Oanale di 464.
— , GioimAkMfm:- ü\

— , Torre di 412. ->.'<1

Brentenjoob 214.: '! iV

Brevtonleo 429.
RroslautThntte J^28.

Brett, Hohes 109.

Bretterspitze 88.

Brettacharte 196|^ :I04.

Brez 410.
Briol 356.

Brione, Mte. 428.

Bri.sio, PasHO di 417.

Brixeu imBrixeutal285.
— am Eisak 8161'' ' ><:

Brixlegg 217.

Brochkugel, Hinterer
828;

BrochkofTcljooh 340,829.
Bruconpaß 448, 449^ 454.
Broglesalp 86».
Bromberg 144.

Bruck bei MfLnchen 20.— an der^lfnr 606.
— , Schloß 462.

Bruck-Fusch IHl.

Bruckberg 183.

Brttckele 468.
Bruckerwirt 688.
Brückl 587. •

-

Brüggen (Ddfereggen)
191.

— (Landeck) 280, 328.
Brugger-Alp 191. I

Bnn)eck 456.

BruunenkogeljHinterer 1

(Pitztal) 337.— (bei Sölden) .327. !

— (Stttbai) 309, 819.
|

Brunnenk ogolschart«
809.

Brünnerhütte 538.

Brünnling-Alp 92.
Bnmntal, 4aa JM.
Brnnone, Bif. Q. PmM

della 407.
Brüiifttolii 88.
Bsclilabs 284.

Bucbaa (Achensee) 80.
— (Adnont) 626, 580.
Buchauer Marte MA»

112.

Buchberg (bei Tölz) 72.
— (bei Mattsee) 188.

Buchbergkogel 612.
Buohboden 273.

Bueheben 175.

Buclienatoin 487.

Buchensteinwand 166.

Buchkogtl 000*
Buchloe 21.

Bnoha 270.
BneliBteiii 73, 77..

— , Gr. 529.

Buddeu, Gw, 486.

Bttblaoh «8.
Buin, Piz 294, 296.
— , Kleiner 294.

Buinlficke 294, 296.
Büllele-Jüch 471.
Burgau 134, 186.

Burgberg 26.

Bürgels 843.
Bttrgeralp (Aäenz) 618.
— (Mariazell) 510.
Bttrgermeiatovalp 101.
Burggraben 135.

BOrglhtttte 184, 288.

Bmrgstall, Hoher (Stn-
bai) 808. H09.

— (bei Heüigenblut)
106.

— fSchloni) 481.
Burgum 267.

Bturgvnes 184.

Bttrkelkopf 296.

-Bnrkhardklamm 816.
Bürklepfad 500.
Bürs 274.

Bürserberg 274. •

Busazza 417, 418.

Cadina, Cima 444.
Cadini 475.
— , Punta 888, 408.
Cadintal 440.

Cadore-Tal 481.
Caflkro 419.
Cagno 410.

CalaitarSee 448.
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Galalso 481.

Calumeato, Val 451.
Caloeranica 461»
Caldes 401.

Caldonazzo 4ö2.
Cali.s, Mio. 398.

CaUiaiiu 598.

Camino. Cima ^ 406.
Camnruoa, Val 403, 404.

Cam^ellii Pasao di 405.
GftmpeUk», Mte. 419.
Canipi 4S2.

Campiglio 410.
Campil 406.
Campione 484.

Campitello 442.

Gampo CarloMagno 410.
— Crooe 465.
— di Mezzavia 454.
üampolongo 446.
Caoiale 698.

— , Mte. 575.

— , Val 448, 48y.
— S. Boro 448.

•Canali, Cimn di 449.

Foroeiia di 447, 449,
480.
— , Val di 448.

Gauttlihtttte 448.
Oanasei 443.
Canciano, Pitzo AOft.

Candida 4»2.

Caneeaa 461.
Canin 606, 606.
Canisfluh 282.

CansigliojBosoo del 486.
8t. CaQBisn ft60.

Caoria 448,

Capo di Ponte (Val
Camfiiiical 406.'

— (Piavetal) 484»
Caporetto G04.
Cappella 452.

Oappello. Saaao di 445.
Caprüo «487.

Caprino 4ttl.

Carano 440.

Car^ Alto 418.

Carl-Angnst-Staif 5S5.
Carona 407.

Caronella, Pa«80 di 407.

Oaserata, Foro. 484.
Camino Boario 406.
Cassclcrhtttte 261.

St. Cas.-^ian 4G6.
Castclfondo 409.
CaHtellazzo, Monte 410.

Castcllo (Fleims) 4-10.

Castello-Paß 467.
Gastel Tesino 456.
Castua 560.

Cataeggio 396. lt^^'''- "

S. Uaterina 892.

Cavalcse 440.

Cavallazza 446, 447.

Cavallera^ Sasso 449.

Cavallo, Mte. 485.

Cavareno 408, 866.

Cavelljooli S75.

Cavelonte 440.

Cavento, Corno di 405,
41S.

'

CavignoQ 441.

Cticilia, Oapanna 895.
Cedegolo 405.
Cedeh, Val del 391,398.

Cedobhütte 388,891,892.
Cederna, Rif. 895.

Cembra 451.

— , Val 439, 451.

Ceiiceuighe 489.

Ceugalo, Pir 395.

Ceniga 413, 4il.

Cenone 448. —
Ceppina 394. ••

'

Ceraino 400.

CöTcen-Paß 402, 418.

Cercena^Pafi 401.

Cereda-Paß 490.

GeB, Alp 446, 447.

Cesta 476.: = :

G«ßiirettt^, ForoeUa447,
449. 489.

Ceveaale, Monte 388,

887, 991, .192, 402.

— , PasBO 384, 891.

Ccvedalehütte 383, 888,

402.

Clialati»Kcharta 295.

Chegol 398.

Clumnitzorhütte 262.

Chiampatsch «Joch tfd,
467.

Chiarano 421.
Chieming 91.

Chicmtiec, der 90.

CliieBtt 906.
CliiTisnfcrt- i'n».

Cborin»kjr-maQ«e 146.

St. Christfna 4f?.

St. Chri.stoph 27R.

Ciampedio 441, 435.

Ciapcla, Malga 444.

Ciavalatach 344.

Cibiaiia, ForoelU 463.
Cilli 553.

Cimolais 484.

Cimono, Mte. 606.
— della Pala 447.
Cimonega, Honte 400,

448.

Cinque Oroci, Passo 448.

Cinoue Tom 478.

Cirellcp.iß 441, 444.
CislMtal 427.

Citimonc 454.

Civetta, Monte 484, 488.
Civczzano 450.

Cividate 406.

Clapssvon, Mte. 004.
Claralititte 108,

Claut 484.

Clea 401, 400.
Clu8one 407.

Ooborgerhtttte 46.

CoburgeT Weg 430.

Cooa, Pizzo (Ii 407.

Coglians, Mte. 575.
Cogolo 40«.
Colbricon-Paß 446.

Coldai, Pasao, Rif ., Mte.
u. Lago 488, 484.

Coldoso, Fojc. di 448,

Col Dum, F(MC. 479.
Colfuachg 467.

Golico 806.
Collaz 444.

Colle S. Lucia 488.
Oollin« 575.

Collio 419.

S. Columbaiio, Conio
808.

Colonibnie, Mte. 410.
Comano 414.

Gomogliana 603.
Comolico 481.

Comelle, Val 447, 460,
Compatscb 296,

Couca, Sa«so di ;^94,

Concordiahtttte 157.

Condino 419, 424.

Confin, Fuorcladel 294.

Coiifinale, Monte S88l
Contiiiboden 427.

St. Constantiu 360.
Contrin 467.

—, Fafiso di 442, 444.
Gontrinliaiis 444»

C('i n tto,Pas3odd405,
—, Pizzo 394.
Cordev«>le, der 445,481,

485.

Corodo 400.

Cornatc, Punta 444.

Cornet, Piz 343.

Cnrnetto 398. 452.

Coro, Cima del 449.

St. Corona 517.

Coronelle 435, 486, 430
Corteno 404.
Cortioad'AmpeiTO 476.
Corvara 467.

I
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CraistaUa,Pis84UI,84a.
Ciegnedul 606«
Crepedel 478.

Creftpelna-Jooh 42t>.

Onto 419.
Cristallin 476.
Cristallo, Mte. (Am-

pezzü) 475, 479.

(Ortlor) 380.

Cristallpaß 474, -179.

Cribtannes, Piz 343.

S. Cristofoio 461.

Croce, Monte 440, 471,
676.

S. Croce, Lago di 4Si.
Croce Doraini P«0 419.
Croda Alta 489.
— Chraade 449.
— Rossa 475, 469.

Cromertal 294. .

Ongola 440.
Culea, Val 429.

Cnrö, Rifugio 407.
Cusiano 401.

Daberspitze 198.

Dachstoin lö4, löö, 640.
Daimerhtttte 268, 854.
Dalaas 275.

Dalgone. Val 416.
Dalaen-Alp 92.

Dam, Sass da 441.
Damberg 624.
DamböoUiMU 499.
Damlila 283.
Dan 863, 466.
Daniel 46.
Rr Dan! 1 Kobdilj 699.
Danülen 276.

Dante-Grotte 604.
Danzewell 342.

Daone, Val 419.

Darmstädtorhütto 277.

Dario 419.
Daumen, der 36, 31.
Daunbühcl 310.

Daunjoch 312, 326.

Daunkoglferner 312.

Daunkopf, Uiut. 312,

813, 886.
— , Nördl. 311.

Daxspitze 304.
Deferegger Tal 191.
— Törl 197.

Defreggerhütte 196.

DegenhoRi 109.

Degerndorf 07.

Delagoturm 435.

Dellach»68,57 1 ,573,574.
Denza, Rif. 402, 418.

DurmuUo 401, 409.

Desohmannbaofl 698.
Desemaao 494. - ^ >

Deutschental 553.

Deutacb-Landabeig6öl.
DeutsohnolNl 487.
DeutHchruth 699, 691.
Dezzo 406.
Dialerhaus 432.

Diamantiditiunii 488»
441.

Diavolo, Pizzo del 407.

— , Crozzon del 418. •

— , Torre del 476...

Dieci, Cima 463.: -: !'

Diemkogl 881. ^ f. >

Dipiiiioch 331.

Dienten 168, 161, 166.

Dieebaohfall 114.
DieHbaoh-Sakarte 164.

Dießen 19.

Dietodwin 46t.

Dimftco 410.
Dinibach 538.

Dimdln(Daoh8tein)640.
Dirstentritt 47, 284, 322.

DiHgrazia, Mte. 386.
Divaöa 560.

Dobratfich 570.
Dobrava 597.

Dobreiutal 509.

DObriaoh 646, 570, 673.
Dodici, Cima 453.
Dogna 602.

Dognagraben 584^ 601.
Doletschsnttel 606.
Dolgibiib 667.
DOllaoh 804.
Dolomitenstraße 444.

Dölsach 203, 676.
Domegge 481, 608.
Domegliarä 400.

DominikushUtte 254.
Donatiberg 552.

Donna-Paß 435.

Donnerköpel 154, 156.

Donnersbach-Tal 536.

Dont 483.
Doppelreiterkocrel 503.
Duppcläeescharte 277.

Dören 280.
Dorf-Paß Thum 185.
Döil'eistoin 630.
Dörfer Oed 198.
— Tal 184, 19(;.

Dorigoni, Rif . 401, 383.

Domanbei^ 851*
Dornaubt'rgklamm 851.
Dornbirn 267.

Dosde, Capanna 394.
—

,
Corno, Paaso und

Pix») di 394. ,

Dosegi, Ved£. 898.^^
D6fimr6eliarte577,6818
— See 680.

DoBBO alto 419. <9^<i>u J

Dottbew 666. r^hraO
Douglashatte 274, 8911
Drachenhöhle 606.

Drachenloch 127. *

Draohengee 46.

Drachenstein 136.

Drahtekogei 604.
Drei Binder 162, 243.

Drei Brunnen, H. 378.

Dreiecker 1.89. . i..

Dieilierrii^ittM Si^8«lbO

190, 266. (fftiaO

Dreikiüohen. a&64>ffuraO
Drei K6id«viü»^^
Dreiländerspitze 295.

Dreiacbuaterapitze 470*
Drei Sehwestem 871,' )

270.

Dreisprachenspitze 380b
Dreitorspitze 65.

Dreitorspitz-Grattttrlfi5l

Drei Türme 290.

Drei Zinnen 475, 471,

474. .

DreizioBenhlLtte 474^ :

471. . )

Dremelsoharte 285..

Dremelspitze 285.

Dresdnerhatte 312.

Drö 414. >

Drusenfluh 290.

Droaentor 291. : j
Dnllwitahfttten 511. f
Dümlerhütte 634. „•>

Doranno, Mte. 434.^ >

Daranpw 480< . /)

Durcheckalp 178. ;

Durlasboden 24i6. • - .r. »

Dumholz 368. , .-:
»

Damstein, SchloA 686i.

Durone-Paß 415. .
•

Duronpaß 435.

Durontal 433, 435, 448;
Dürrachklamm Z4»..r:';

Dnrreck 861. i , i

Darrenaeböberl 581« .
i

Dürrensee 472.

Dürrenatein, der (Am-
pezzo) 469, 478* r« >

(bei Lunz) 620, 681*

DOrrnbaohhorn 96. ;

DHrmbeiff 188. • - >

DürrfeiekleiKAlp 18^
130. >

Dflaaeldorferhfltte 886&
Dux 8. Tux.
Duxezköpfl 814.tijiT&ßC>
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Bb«a(A0lMUee) 81,218.
- (Ennstal) Mt.
Ebeneck 582.

Ebene-Reichonau 646.

Ebenfeld-A8te 248.

Eben ferner 380.

Ebenhausen 66.

Ebeiuee
Ebonstein 61S,5U»61A.
Ebental 667.
Ebenintiid 8t6.
Ebeniweier 148,

Eberndorf 664.

Ebenberg 87.
Eberfltein 607.
fibnit MO.
Ebriaob-Tal ii. Klftmm

664, 696.
Eokbaner 6t.
Eckenattel Iii, 1S9.
Eokborn 294.

Bdelboden 513.

Edelhütte 248.

Edelsberg 42, 43.

Edelweißhütte 378.

Ed elweißlahnerkopf
114.

Edelweißwand 327.

Ederplan 203, 468.
Bdlaeh 600.

Edmund-araf-Htttte
879.

Edolo 408.

Ega, Forc. dal 866, 428.

Eiard 87S.
Egererhflttc 406, 476.
Egern 78, 76.

Egetjooh 315.

Egg 281.
Epfpenalm 95. 97, 240.

Eggenberg, Schloß ööO.
Bggieaspitze 401.
Eggen tal 436.

Eggeralpe 671.
Eggerberg 468, 4B9.
Eggerhof 378.

E^dssengrat äl2.
Enrenbei^er Elftnae 46.
Ebrenburg 45().

Bhrenbausen 652.
Ehrwsld 46.
Ehrwaldcr Alp 46.
— Schanze 68.
Eiberg 216.

Eibiswald 551,

Eibl Alp 641.

Eibs«'c, der 54.

Eichberg 452, 601.
SieblAit 461.

Sideobsspitse 466.

BiB6d fM».
BinQdabach 30.

Eisbraokjoob 869, tSS,

466.
Eiaelcr 35.

Eisenerz 52(;.

Eisenerzer Höhe 514.

Eisenhut 645, 686.
Eisen kappel 564.

Eiseuspitze 279, 302.

Eisentratten 643, 676.
Eiserne Hand 166.
— Tor 494.

Eisen T6rl 608.
Eishof 333, 336.

Eisjoch, ^orglor 836.
Eiajöchl ftm Bild 833,

347.

Eiskarlspitze 66, 74.

Eiskastenspitse 887.

Eiskögdle (Glookaer)
207.

— (Ortler) 380.

Eignern 589.

Eisseepaß 384, 388, 391.

Eisseespitze 888.

Eisirandbflhel 806.
Eita 394.

Elbigenalp 286.
Elendalp 84.
Elendhütte 578.

Elferkofel 471.
Elfenoharte 868, 861.
Elisnhethhans 316.

Elisabethruhe 206.
Ellesjoch 806.
Ellraau 239.

Bllmauer Tor 215, 239.
— Halt 214, 216, 239.
Elmau 58, 62.
Eimen 284.

Eluigrubo 151.

Elinsee 151.

P^lRbethen 124. 188,
Elzenbaum 306.

Emmemdofff 671.
Empfing 93.

End der Welt-Femer
891.

Enrlorf 90.

Enego 454.

Eng (Riß) 75, 81, 819.
— (Schneebertr) 498.

Enges Türl 311, 316.
Enneberger Tal 484.
Enns 522.
Enn.stRlerhütte529,525.
Euterrottach 77.

Enzesfeld 618.

BdtvdB, GIma 476.

Epuau 864.
Brftirter Htttte 8t.
— Weg 176, 208.

St. Erhard 606.
Erlakogel 144.

Erlant<er Weg 861.
Erlauf 619.

Erlaufsee 510.

Erling 19.

ErlsHttol 65, .320.

ErLsbach 192, 458.
Erlspitze 66.

Erpfeiidorf 97, 240.
ErzboiKspitze 527.

BrabalM 616.
Erzh. .Tohann-Hütto

199, 207.

Klause M.
Erzh. Otto-Han» 601.
Erzlahn 4:^8.

Erzlahnspitzo 488.
Eschenbthe 49, 876.
Eschental 49.

Eselstein 640.
Essenerhütte 348.

Esterberg-Alp 66.
Ettal 60.

Ettaler Mandl 60.

Ett.-nberg 110.

Eugen dorf 133, 186,
Eurasburg (>7.

Eiirinf^fiKpitze 481.
Evissattel 263.
Evistal 868.
Ewigscbneagebine 168.
Byrs 877.

Paak 669, 697.
Faaker See 668, 687.
Faal 561.

FädnerspitM 888.
Fai 414.

Faistcnau 129, 137.

FaiHtenauer SohafbeK
129, i:n.

Falbeson 310.

Faloade 448, 480.
Falepp
Falginjoch 840.
Falken 74.

Fülkenstein, Bnin«^ im
Iontal 89.

— im MSUtal 679.
— bei Pfronten 48.
— im Pinzgau 186.
— am Abersee 137.

Falkert 545.
Falkner, Cima 411.
Falk 11 in 271.

Fall 7H.

Fallenstoin&r Tal 609.
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Fallwand 434.

Faloria, Tondi di 478.

Falbchauerjoeh 375.

Falschangspitze 347.

Palt«! Ubach fall 2G.

Falzarego, PasHO di 486.

— , Cima 480.

Fanatjoch 331.

FancH, Groß- u. KJein-
465. .h.i

Farchant 49.

Faschaunur Törl 576.

Faschinajoch 282.

Fasclfadspitzu 277.

Fassajoch 427, 442.

Fassatal 141.

Fasultal 277.

Faulten 51.

Faulenbach, Bad 38,44.

Fcdaja-Paß 443, 487.

Federa-Alp 477.

Fedcraun 5»i9.

Federbettkees 253,

Feenberg 584.

Feiler 325.

Feilnbach 88.

Feisterscliarte 154, 540.

Feistritz an der Drau
601, 563.

— an der Mur 506.
— an der Gail 571.
— im Maltatal 576.
— im Roaental 596.
— -Pulst 588.
— am Wechsel 497.

— ,
Woeheiner590,598.

Feistritzor Alp 571,601.

Feistritztal 496, 555.

Felber Tauern 195.

Feld, das 112.

Feld am See 570.

Feldafing 17.

Fildalpe 215.

Feldberg 215. •

Teldernjöchl 67, 63.

Feldjöchl 240.

Feldkirch 270.

Feldkirchen 588.

Feldkopf 253, 252.

FeldnerhUttu 574.

Feldringerboden 321.

Fcldschartü 204, 463,
581.

Feldseekopf 580.

Feldseescharte 176.

St.Felix(Nonsberg) 409.
— (Ferscntal) 451.
Feliznn, Ponte 476.
Fellh«.rn (Algäu) 31.
— (bei Waidring; 95,

97, 240.
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Feltre 486.

— , Votte di 448.

Fendels 340.

Fennereck 192. i-tu-i

Fensterlekofel 2584^
Fentsch 583. '

Feodasnitze 441.

Feodo, rasso 436.

Ferchonsee 62.

Ferd. Fleischerhaus
512.

Ferdinandshöhe 380.

Ferlach 595.

Ferleiten 178. ,
-

Fermedaturm 428.

Fermersbachtal 63.

Fernau-Joch 312, 327.

Fernazza, Mte. 487.

Fernerktjgel (Scllrain)

309, 319.
— (Pitztal) 337.

FeruerkogelhUtte 319.

Fernerköi»fl 261.

Fernerspitze 348.

Fernpaß 47.

Fernsteinj Schloß 47.

Ferrara di Monte Baldo

I

423.

Fersental 451. •
i i .

•

Fersina, die 398, 451.

Ferwalltal 277.

Fettaner Joch 297.

Feuchtauer Seen 524,

534.

Feuchten 339. . :

!

Feuerkogel 144. t

Feuerspitze 279.

Feuerstein, A])erer311.
—, Westl. 300, 305, 311,

315, 316.

— , östl. 300, 305, 311,

315, 316.
Fianimes 476.

Fieberbrunn 165.

Fieberijorn 168.

Fiecht 218.

Fiemme 440.

Fiera di Primiero 448.

Fierozzo 451.

Filadonna 398, 452.

Filzenhühe 235.

Filzciisjittel (Ursclilau-

tal) 157, 105.

— (Windau) 235.

Filzmoos 542.

Filzschartl 541.

Fimberi aß 297.

Fimbertal 296.

Fiiiailjoch 332.

Finailspitzo 331, 332.
Findenegghütte 606.

Fineleloch 346, 874.

Finestra, Passo di 448.

Finkenberg 250.

Finkenstein 597.

Finocchio, Mte. 462.
Finsing 244.

Finsterbach, der 361.

Finstermünz 341.

Finstertalscharte 318.

Fiorcntina,Val und Alp
484, 488.

Firmianalp 126.

Firmisanjoch 334.

Fisch au 496. -i

Fischbach 89. ?l

Fischbachau 82, 84.

Fischbachtal 68, 70, 95,

96, 243.

Fischeleinboden 470.
Fischen 26. 'A

Fischeralm 84. .'i

Fischhauson 83.

Fisch hom, Schloß 161.

Fiss 340.
Fiumenero 407.

Flachau 642. A
Fladnitz 586.

Flanimspitze 293, 294.

Flarsohioch 279, 286J
Flathtal 297.

Flatschspitze 303, 304.

Flattach 582. A
Flattnitz 686. 3
Flaurling 320.

Flaurlinger Scharte A
320.

Flavona, Corno di 411.
Fleck 78. '--jcl

Fleidiug 235. H
Fleimseijöchl 440. A
Fleimstal 440. A
Fleischbachspitze 192,

2<)1, 262.

Fleiß, Große u. Kleine
176, 206, 208. i

Flexonsattel 287. A
Fließ 338. A
Flietzenalp 529, 630,1

531. A
Flimjoch 384. A
Flirsch 279. A
Flitsch 6()5. :i

Flitscher Klause 605il

Flitzer Scharte 366. A
Flitztal 354. & —
Flt'dige 474. tf^
Fluitenjoch 252, 2«4;M
Floitenspitze 2ö2, 264.

Floitental 2i/2.

Floiteuturm 262. 3
Floning 506. 512. dolfl
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Floruz 451.

JFluchthorn 296, 8»6,
Fluohtkogel 82», 880.
Fluhspitze 2S3.

Fobestal 614.

Focheskopf 182.

Fockonstein 73, 77.

Fodara Vedla, Alp
466.

Föderlach 566.
Fohnsdorf 684.
Polearia 4St.
Föllbaumhöhe 680.
FollMkopf
FOl« 518.
FOlntoiD 618.
Fondo 409.
Fontane Fredde 440.
Fonzaso 450.

Forada, Forcella 488.

Forame, Vecchio del
476.

ForcafVal Grande) 476.
— Rüsua 441.

Forcella Grande 480.
— Piccola 480.
— Rossa 405.
FoneHfnt, VftMo419.
Forces de Siüllee, Por-

oella de 428, 467.
Foreliaeh 884.
Forchteuatein 496, 685.

Formahnsee 288, 276.

Forni Avoltri 608.
— di Sopra 608.
— di Sotto 603.

Fomo (i'aasa) 441.
— di Canale 489.
— di Zoldo 483.

—, Alb. dol 392.
Fonio-Gletscher 898«
Forno-PaÜ 388.
Forratrida 343.
Font in Tirol 878.
Font-Alpe. 563, 587.

FosaM, Col di 465, 468,
476.

Fradasta, Oima di 447,
449.

—, Paaso di 447, 449,
489.

Fraele, Scale di 382.

Fragant 682.
Fraganter Sdhccta 176,

582.

Fragsburg 371.
Frankbai'h ioch 249, 264.
FrankbachkeeH 249, 264.
Frankenmarkt 133.
Franedorf 557.

Fitnaedsa, Val 446.

FraoEenafflate 807, 868,
466.

Franzenshöh« tfO» r

St. Franz 151.

Franz-Josofsbad 555.
Fran»4oeef8-Höhe 205.

Franzosonsteig 62.

Franz-Schlttter-Ütttte

866, 488, 486;
Franz Srnn-Htitte 309.

Frassen, Hoher 273.

Fnsaene 488.
Frassenetto 575.

Frasailungo 451.
Fraatans 878.

Fraucnalpl 55.

Frauenberg 530, 506.

Frauenburg 585.

Fraueninsel 90.

Frauenkogel (Knra-
waukeu) 592, ö96.

— (Grai) 660.
Fraut>nmauerli6lile 628,

505, 513.

Fraaentaleek 464.
Frauenwald 409.

Praaenwand 250, 251.

Fnubitt-Sattel 66.
Fravcrt 453.

Fraxera 269.
Freibaeh (Zell) 696.
Freibcrgseo 28.

Freibronnerapitae 342,
346.

Freiborgexbntte 888,
275.

Freien feld 306.

Freiger, Aperer 310.

, Wilder 816, 810,
;U5. n .

' ••

Fl e j ^erscharte 811,' 816.
Freihaua 77. [

Freilaesiug 94. '
-j

FniB, die 600.
Freinsattcl 509.

Preis uit2u 279. :

Freithof 860.
Frcrom . Mte. 406, 420.

Fresohen, Hoher 269,
868, 282.

Freshfield -Sattel 408,
418.. ;/ . -

Presine 406. • Ni

Freandabexg, SaUliA
219.

Friaulische Alpen 602.
Fridolinsjoch 411.

Friodrichateiner H6hle
557.

Friesach 586.

Prino, Malga 404.

Frischmannhtttte 386*
Frisone, Val 604.
Frisozzo, Mte. 406.
Fritzens 220.

Frobnloiten öOti.

Prohnwiet 114.
Frei 865.

Froiach 646.

Fr61iclihtttte 668^
Fröllspitze 854.

Prommerhaus 481.
IVommerkogel 166.
Fronau 113.

Proppa, Mte. 482.
Prusnitzkees 208.
Fuchskarapitie 86.
Fucine 402.

Fu^azza, Piano della
399.

FUgi-n 244.

Fuldaer Wog 262, 266.
Fulpmea 808.
Fumo, Mte. 418.

—, Val u.Paitso di 419.

Fandeistal 286, 888.
Fundelkopf 272.

Pundusfeiler 325.
Fttuffingerspitze 487.
Fünf.spitz 606.

FuDtunseo-Haoa III.
— Tanern 118.
Fürgl er 297.

Furgljoüh 297, 340.
Furka, G-rofie 272.

—, Kleine 272.

(Latema) 283, 269.

Fnrkel (Olang) 466.

Fürkele-Ferner 388.
Ftirkrlo-Scharto 888,

388. 391, 402.
Fümitz 699.
Furquotta 428.

Ftlrstenbrunn 186.
Pfiratenfeldbra^ 80.
Fürth 183.

Pttrthürhtttte 261, 258,
468.

Further Tal M7.
Porthof 618.
Fnrtsehagelhaas 256.
Purtschagelkucs 266.
Furva, Val 392.
Fu8ch 176.

Fuscher Bad 177.
— Törl 179.

FuKclii'rkaikopf 206.

Fuschi-rkaraehatte 179.
Fuschl 137.

Fuschlsee 137.
Fusine 483.
Pttaaen 88.
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Fußstt'in 255, 301.

J'^utflchölpaß 295.

G&bbiolo, Ute. 40%
418.

Gabel (Oeislersp.) 428.
— (Colfuschg) 429,467.
Gab« 1köpf 188, M6.
Gabler 354.

Gactie Bliek 886.
— Tod 49.

G&cht, P&ß 37.
Gader-Tal 4M.
Gaflei 271.

Gaflunatal 291.

aagerin« t44.
Gagliarda 412.

—, Boooa di 411.
Ghadner Sehftrte 409.
Gailberg 674.

GailUl, Unteres 671.

— , Oberes 461, 671.

Gainfarn 496.
Gairach 566.
GaiH 258.

Gaisberg 124.

Gaisbergferner
Gaisbergjoch 334, 348.

Gaishorn 631.

Gaisl. nkogel 326.

Gaislochsteig 601.
GaiMtein 88«, 164, 1^
Gaistal 63, 46.

Gaiizcaklamm 468.
Gklisien 566.
Gall, die 366.

St. GaUen 626. 580.
St. Gallenkireh 898.
Gallinakopf 271.

Galtenberg 217.

Galtseitejoch 885, 822.
Galtttr 295.

Galzig 278.

Gaming 519.

Gampenkogel 235.

Gampetipaß lo*».

Garn perton -Tal 272.

Garns 515, 625, 561.

Gamsbacbklamm 468.
Gamsock 601.

€tenafeld 148, 165.
GaniH^artiiiklamm 918.

Gamssrabcn 506.
Gamanotn 896.
Gamskaricogel 168, 160,

171.
Gamakarlapitie (Hin-

te r;iüt;i] i (M.

— (MailDitz) 680, 681.
Qamakogl 814, 886.
GaniBlahiionMck 868.

GamsmiittBMMBliule
606.

GamB8(Aarte 189. 249,

429.

Gamsspitze (Rofan) 82.

Gamsspitzel 190, 197.

Gamsstcin 616.
Ganalp 220.

Gaud 382.

Ganerajoch 298.

Ganeratal 292.

Gänscbiuhljoch 261, 458.

G%Dtckrageii 886.
Ganskif 1 46*.

Ganssteiu 504.

Gaatkofel 864, 4M.
Glzberkadi 888, 801.
Gaida4a6.
Gardasee
Gardecia-Alp 436.

Gardeiiazza 466.
Gardone 484.

Garos 489.
Gargazon 367.
Gargelleu 292.

Gargnano 424.

(Garibaldi, Rif.408,417.
GarmiHCh 50.

Garnitzenklamm 671.
Garsellakopf 871.

Garston 624.

GaTttnerMk 684.
Gartelschartc 191, 468.

Gartnerkofel 671, 602.
Gaadhnn 998.
Gast( ig (Aolumtal) 97,

215.
— (Bayr.-Zell) 96.
— (Ridnaun) 318.

Gastein, Dorf 167.

— , Hof 167.

— , Bad 169.

Gatschkopf 286, 323.

Gatterl, das 57, 63.

Gaadeamushtttte 869,
Gauortal 291.

Gaul, die 372.

Gaatin^ 16.

Gavardina, Cima B.
Passo 419.

Qavia-Pafi 898.

Gazza, Monte 413.

Gebhardsberg 267.

OebM-Baaken 166.
Gefrorne Wand 260.

Gefrorne Waadspitaeu
260, 255, 301.

Gehackte, das 618.
Geiereck 126.

Geiorkogl 687.
GeieMbtthl 866.

Geige Hohe 326, 336.
Gcigelstein 98, 94, 97«
Geigenseharte 889.

Geigensee 191.

Geiger, Gr. 190, 197.

Geigerstein 78.

Geisalpsoen 29.

Geiseljoch 220.

Geiselkopf 574, 580.
Geiselsberg 46?.
Geishorn 36.

Geislach 328.
Geialadief Kogel 887.
Geislerspitzen 428.

Geißkarfemer 312.

GeißwandepitBe tl6.
Geisterpaß 380.

G^atenn>itxe 880.
Geitau 86.
Geltendorf 20.

Gelttal 258, 261.
GelttalsDitze 261.

Gemersaorf 662.

Gemspleiskopf 296.
Gemsspitze 296.

Gcnova, Dosson di 418.
— , Val di 416.

Gentscheljoch 34, 283.
St. Georg (Afers) 864.
St. Georgen l>ei Bosen

360.
am Lftngtee 667.

— an der Mar 685.

— im Pinzgaa 161.
— am Reit 681.
— am Steinfeld 516.

— im Tauferer Tal
866.

St. Georgenberg 218.

Gepatsch femer 339.
Gopatschhaus 339.
Gepatschjoch 380, 340.
GeraerhflUe 301, 866,

302.

Geralbcharte 183.

Gorberswarte 496.
Gereut 451.

Gerling 164.
Gerlitzen-Alp 669.
Gerloa 246.
— , Wilde 846.
Gerlnskci's 216.

Gurlospaß 246.
GerWSeen 189, M6.
Gerloswand 246.

Gerlonz 596, 596.
Gcrmada 667.
Gern 106.

Gernkogl 187.

St. Gerold 278.

GeMtonben 89.
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St. Gertuttd (Lav&nt-
tal) 568.

— (Suldea) S».'
— (Ultental) 87«.
CMrortc 668, 667.
Gesäuge 528.

Gespitst-&i0g«l 406.
Gettehneneharte 266.
GetschnerspiUe 295.
Gfäll-Whs. 298, 879.
Gfallwand ö74.
Gföhlberg 617.

(kttiJX 896.

— , Bad 409.

G' hackte, dae 612.
(i'hacktko(;el 512.

Ghedina-Setin 477.

Giau-Paß 487.
Gicselu-A. 291.

GigtOitz 262, 249.

Gigleneharte 641.
GilfLiiklamm 318.

GUfui-Bburg 219.
St. CHIgen 187.
Gimpel 37.

Gindelaljp 77, 8S.

G-iner. Cima 411.

GinzUag 861.

a. Giovaiuii (FatM)
441.
— (Piimör) 448.
Gippul 518.
Gipsborg 271.

GirUba 482.

— , Foicelladi 471, 482.

Giialbiti, ForcuLU. di

468, 476.
Giilan 3fi4.

Gisülawarte 523.

Gitach, der 466.
Gitschtal, 571, 574.

8. Giiiliano, See 416.
GinmeUa, Hte>. 806.
S. Giu8tina-Bifl«ke401.
Gjaidstein 154.

Gjaidtroghöhe 208.

Gla^dorf 587.

Glaneek, SchloA 186.
Glanegg 588.
Glaning 861.
Glashütte 79.

Glattjoch 536, 546.

Gleckspitse 875.
Gleif, Kap. 864.
Gleiu 583.
GleinUpe 507,688.
Gleinker See 534.

Gleinaer Jöohl 299.

Gleiraeli-J8alil 818.
Gleirschtal (Karwen-

del) 66.

Gleirschtal (Seüra|n)
818. ' i .Tth

GlciwitBerhütte 177.

Glemmtal, daa 164.
Olelio, M8e. 407. t

Gliederferner 256, 263.

Gliederachartl 257, 456.
Glieali6fe 84A.
Glockenioch 380.

Glookenkarkopf 188,
189.

Glockerin 178, 206.

Glockner, Groß- 201.

Glucknerhaus 205.

Öloeknaraehartc, obere
u. untere 201, 202.

Glocktarm 340, 341.

GlockturaMoth840,841.
GlödeH 202.

Glödestörl 468. •

Glödnitz 686.
Glofi-jnitz 497.
Glonn 87. -

Glorerhtttte 808.
Glungezer231,8i8,883.
Glums 343.

Glurnaer KSpfl 844.

Gmain 102.

Gmeineck 67fi.

Gmund (Etsch) ;i96.

— (Tegernsee) 75.

Gmünd (Gerlos) 246.
— in Kärnten 675.
Gmund brücke 108, 112.

Gmunden 140.

GmUnderhütte 577.

Gmundncr Berg 142.
Giiadonwald 221.

Gobbura 448, 449.

GSlnra-Baiikoii 166.
Gttflan 876. <• ...

Gogna 481.
GSUateftt 100. r

Goinp: 240.

Goinger Haltspitzen
816, 889.

Geisern 148.
G()ldberpp:li't8chor 175.

Goldbeig»pitze 175.

Goldber^'-Tauorn 176.

Goldeck (Kiiniton) 573.

Goldügg (Pougau) 160.
Goldkappel 304, 800.
Goldrain 376.

Goldzeohacharte 176,
806.

Goliza 592, 593, 596.

G5U, Hober 111,129,180.
0611er 618. -' r

<

Golling 129.

Golling-Soharte 541.

817

GoUrad 611.

'

Gomagoi 8V?»
Gondborg 864.

Güuobitz 562.

iSUriaalMr Jüp 600.
Görlitzenalp 068.
Görz 598.^

8t. Pöter MO*
Gosaldo 489.

'

Gösau 154.

Gosau-Gletschor 155.
— -Mühl 154, 148.

Schmied 155^
— -Seen 155.

Goaaner Stein 165.

Gosauzwang 154..

Goß, die 515.

Gößeck 628, 688.
Gösselsdurf 564.

GoMenaaß 803.
G6Bgraben 677.
Gößl 151.

Gößnitzfali 208.

GOBnitssehartl 468.
GOßnitztOrl 463.

Gösting 507, 550.

GOatling 520.

GSatritz 603.
Götschen 127, 129,

Gottesackerwände 32.

Gottschee 567.

Gotzenalp 108.
Götzis 269.

Gowielaip 684.
Goyen 872.

Grabagrubennieder310.
Grabberg 328.
CTrabut'ibi'rg 455, 467.
Grabneitörl 530.

Gradan 664.
Gradenalpe 804.
Gradentai 804.
Gkradea 666.
Grafenbrunn 558.

Grafendorf 571.
Grafenstcin 566.

Grafing 87.

Grafrath 20.

Grähn 37.

GrahoYO 589, 596.
Grainau, über- u.

Unter- 54.

Graaiaia 286.
Grammai-Sattel 81.

Gramseuspitze 383.

Gramul S08.
Granate,Gorno deUe404.
—, Paaao 404.

Qvuittteiikogel 884, 848.
— Scharte 348.

Grauataoharte 184^ 194.
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m
G-ranatspitse 184.

Qran Cront 435.

G-rande,YU (AmpeMo)
476.
— ^ (Tolmezzo) 676.

Gran Odla 4W.
Granuda-Alp 601.
Graaeok 62.

Grafllextenhlltte 4S8.
OrJisli'itt'tipaß 434.

Grraaloittintpitsea 4ä4.

GrMRH«eiklttriililin.
Grassau 94. innh'K-

Grasstein *

Graswang 6d.

Gratlspitze S17.

Grätsch 371, 4Öd, . ;

Gratwein 507. »
•

Graukogl 171.

Grauleitenspita» 681.
Granu 34«.
O-rawand 839.
-, Alp 253.

Graz 540.

araserhtttte M4^ 646.
Grobenzeu 586.

Greifuuberg, Bad 20.

G-reifenbnrg 673.
rri\'ift!U8teiu 361»
Gremberg 646.
Grainberg 619. •

Gretnar, Gr. 254, 256.

Greith 513.

Greiaerhütte 252, 2^4.

Grenzeckkopf 295.

Griankopf 342, 313.

GrioB bei Buzeii 3(30.

— am Brenner 301.
— im Fa«8atal 443.
— im Piüzgau 101.
— in Selhaiii 318«
~ im Sulztal 32r..

—, Große« u. Kleines
(Bas) 60».

Grieaclspitze 279.
Grieaon 61.
Grieaenan 97, S16.
Gricsener T5rl, Gr. u.

Kl. 215.

Grieajooh S19.

Grieakarcck 542.

Grieskogel, Bn itrr 326.
— (Kauuertal) 339.
— (ötatal) 327.
— (Riezor) 820, 321.
— (Seckau) 584.
Griesniauer 527.
Griesiier Alpe 215.
Griesscharto 255, 158.
Griesspitzen 48, 46.
Grieaatein 631.

Grignano 561,(»:wii i

Grieno 454.

Grillitschhtttte 651.
Grimm-Joch 437 , 440.

Grimmenstein 496.
Grimming 637.
Grins 328.

Grinaer Femer 323.

Griiitoaa(Flitaflii6r)605.
— (Steiner Alpen) 666.
Grobelno 552.
GrobgeBtMiiliniM»iWJ
GrSbming 688. '

'

Gröden 425.
GrÖdig 126, 127.

Grödiger Törl 126.

Grödner Joch 428, 468.

Grohmannhtttte 315.
Grohmaunsplte»- 4n.
Gromo 407.

Groppeustein 57 i^.

GroBina, Tat 89A.
Grosio 394.

Grosotto 394.
GroBalm 148,
Crroß-^\jltal 160.

Großbergjoch 286.

Grofibergtal 867.

Großdorf (Kais) 199.

—(Bregeuzer Wald)281.
Grofi-Elond-Kees 578,

681.
— Scharte 578, 681.
^ Tal 578.

Großglockner 201, 207.

Uroß-Gmain 100.

(iroßhesBt^lohe 15, 66,

71.

Groß-Hollcnstein 621.

Groß-Litznor 294.

Großlobming 684i'

(rroßlupp 52Ö.

Groß-Raming 525.

Grofi-Reiflini' 686.
Groß-Soehorn 294.

Groß-Sölk 638, 546.
Groß-Venediger 194,

19r>, 18C., 190.

Groß-Vernagtferner
329, 331.

Grostö, Cima del 412.

— , PaBSo 401, 411.
lirubbcrg 520.

Grubeck 605. ^:

G ruhegg 637.

Grubeg^-Joch 284
Gruhea.iooh 302.

Grubenkarschaite 678.

Grubeukarspitso 220,

86, 74.

GrtibenpaB 891.

Grubh3rndl 241.

Grubigstein 46.

Grubjoeh 848.
Grüblferner 810.

Grubachai-te 258, 261.

Grtnan (idmtal) 181.
— (Mariazell) 610,
GrUnbaoh 496.
GT«a%«rg 68*.
Grundlsee 150.

Grundacbartiier 248,
849.

Grüneoker See 172, 681.
Grttnmoos, Bad 191.

Grüusee (t anesalp) 465.
~ (Schaf berg) 185.
— (Spronser Tal) 374.

—(Steinernes Meer)l 1 1

.

— (Stubachtal) 184.
— (Tragöstal) 506, 528.
— (Ultental) 375, 384.
Grflnalein (Ißem.) 46,

48.

— (Köuigasee) 106.

0rtliiateiBioharte 48.
Grünten 25, 42.

Grünw&ld 15, 66.

Grnttenblttte 889.
Gaekeid, Preiner 501.
—,Klo8tertalor 495,488.
GschltfB 193, 194.

Gschnitz 300. .

•

Gschnitztal 300.
Gschöder 614.

G^chößwand 247.

Gechtttt. Paß 155.

G8chwaudaer Bauer 51.

Gsieser Törl 198, 469.
— Tal 458.

GsoU 14'i, 528.
Gatai* 681.
GKtaiiimcrhof 355.

Gstatterboden 529.
GtfteinBltagel 878.
Gsteirerhof 874.
Guarda 896.
Gnbadiapttse 197^
Gufelgrasjoch 886» 8M.
Gufelseejoch 286.
Guflfert, der 81.

Gufldattn 355.

Gugfgenthal 137, 12.5,

Guicciardi, Rif. 407.

Gummern 572.

Gumpachfall 196.

Gumpeueck 638.
Gumpental 539<
Gumpoldskirchen 494.
Gunkel, die 262.

GlUilaiiliang 888.

QmttaohiUkBeri; 880.
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aapfsattel 601.

Qvrfß 888.
Gnrgh'r F.^ratt 884.

Joeh aa^
Chargier Tal (b«i Imt)

47, 822.

(ötztal; 838.
Guritia 571.
Guik 586.
Gurtisspitz.' 272.

GUrtlHcharte äll.

Gilichffüoljoch 271.

Gusi'lla, Mtc. 487.

G Uslarjoch 880, 840.

Gusseubaaerktttt« 688.
•Gnßwcrk 511, 513.

Guteastoiu(08terr.)495.^ (Kirnten) 668.
Gutl-- sr.M.

Gwtiüjuoh Hii.

Haag 522.

Uaarl&ßaugei- 885.
Habachhttttti 185.

HaLachkopf 185.
Habachach art»» 186.

Habberg, der 97.

Habich.'ii 324.

Habicht im.
Habsbuighaua bOli.

Hafelekar 881.
Haflinp: 373.

Hafuereck 544, 678.
HagengeMrge lft7.

Haggen 318.

HAhakogel 598.
Hahntenn 886.

Haidachstellwand 82.

Uaidenacbaft 599.
Haidnerhöho 586.
Haimiitg 321.

Hainfdd 617.
Hainzell 147.

Hainzenberg 246.
Haldeusee 37.

Haldeuwaugureck 84.

Hall, Bad 588.
— bei Admout 680.
— in Tiiol 220.
Hallebaoht6rl 468.
Hallein 128.

Hallerangurhaus 64.
Haller Mauern 680.
Hallusohe Htttte 888,

888, 884.

Hallstatt 158, 148.

Halliitfttter8eel48, 152.

— GletBcber 154, 540.

Halltal 519.
Hallturm, Pa6 108.
Halaei^och 374.

Halal 818, 816^
Hnltspitze, SUnraer

239, 214.

Ualtspitzen, Goingur
815, 839, 840.

Hainburgcrhütte 378.

Ilaiiiburper Weg 890.
Hammerau 98.

Hammertbndi 68.

Hanauerhttttc 285.

Haaeburger 282.

Hangende Ferner (Rid-

naun) 805, 315.

(Pitztal) 829.
Hangerer 334.

Hannoverhatte 581.
Hannoverscharte 581.

Hans-Wödlhütte 539.
Happ, Gr. u. Kl. m.
Hiiiuig 216.

Harpprechtkuppu 887.

Harpprcchtrinne 801.
Hartkaaerköpfl 240.

Hai'tlesgraben 526.
Haseck 168.

Haselburg 359.
Hilselgehr 285.

HaBclstandeu 2G7.

Haaenflnh 887.

Ha8lach(KaIseiTal)109.
— (bei Düiübiru) 2t»8.

Haalers-Gattern 684.
Haslloch u;o. 544.

Hatlurdurf 268.

Hanenatein, Burg 431.
llaunold 470.

Haunoldköpt! H")l.

Haus (Euuatal) ö89.

(ZiUertal) 851.
Hiluselhorn 243.

Hausham 82.

Haaelabjoch 881
HÄuslalpe (Hoch-
Schwab) 512, 514.

Häusling 248.

Hochtsee 213.

HeidelbergerhUtte 2\h).

Heilbronuer Weg 32.

Heilbruun, Bad 67, 72.

Heiligenblut 204.

Htiüigeubluter Taueru
176, 180, 806.

Heilig n-<eiat (bei Vil-
lach) 570.

—Kbei Iii8enkapuol)555.
Heiliggeiat^OttU 848,

265.

Heiltgkreua 466.
^ -Kofel 06^ 466.

—, Bad 881.

Heiligkreoz (bei Yeut)
888.

Heiligwasser 233.

Heimgaitea 49, 69.

HeinwpitM 808.
Hüimwald 460.

St. Heinrich 17.

Heinrich Schwaiger-
haus 182.

HeiBbäck- Sakwaige
426.

Heiterwand 884.

HeiterwanfT 45.

Helenental 494.

Hellbrunn, Schloß 125.
' Hehn, der 461, 470.

,

Heugät 499, 500, 536.

;

HennenkOpfl 110, 119.
Hergatz 24.

Uermagor 571.
Hermann v. Barth-
Hütte 285.

HcrmauushÖhle 497.
Herrenkollorn 360.
Herruchiemaoe 90.
Herrsching 19.

Herrsteiu 469.
Herzog-Brnat 178, 175,

208.

Herzogsstuhl 587.

Herzogstand 60, 40.
Hesshntte 580.
Hetten 18.

Heuberg 88, 97.
Heuflerkogel 347.

1 Heukaareck 161.

Henkuppe 501.
H(!Utal 96, 243.

Hexenkopf 896,840,841.
Hexentnrm 600.
Hieflan 515.
Hieselegg 605, 527.

Hildeshoiuierhtttte 827.
Himmeleok 89, 80, 80.

!
Hindelang 35.

I niaterautal 64.

Hiiiterbäreubad 214.

Hinturburgly Wildea •

309.
Hintereck lOO, III.
Hiutereisfornor 332.

Hiuteieiajoch 882, 842.
Htntereiaamtse 880.
Hintergraslspitze 880.
Hintere Grat 891. •

Hinterhorn 841.

Hinterbornalp 221.

Hinterkirch 342, 340.
Hiuterriß 74.

Hintere Schwäne 881.
Hinternee 118.
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620 BEGISTEB.

Hinterstein 36.

Hiutersteiner See S16.

Hintertal 166.

Hinter-Tux 250. ^-

Hint«r*Wildalpen 614.
ITippach 247.

EiTb^rnook 861, 264.
Hirlatz 16S.

Hirsehbaohtal 73, 77.

Hirochbeig (b. Breganz)
267.

— (beiTegernsee) 77,78.
Hirsch bichlkopf 54.

Hirschbichl 114.

~-, Kleiner 114.
Hirschegg 34.

Hirschfeld 684.

Hirschstall-Alpe 73, 77.
HirschwaldHtein 538.
Hirsobwang 488.
HinobwieM 118.
Hirt 586.

Hiraibaoh'Alp 177.
— T»rt m, 181.
Hirz.T 374.

Hittisau 280.
Hittiabeig 280.
Hoobalm (Kanrendel)

64.

Hüchalm-Sattel 64.

Hoch&lpe, Bnicker 606.
~ (Achental) 73, 79.
— (Hochschwab) 512,

614.
— (Partenkirchen) 66.

Hoohälpele 282, 268.

Hoohalpenkopf 468.
•HochRlpenspitie (Al-

gäu) 32.— (KÄniten) 678, 581.
IT' chalpental 34.

Hochalt 844.
Hocham 176, SOS.
H06bbauer495, 406,600.
Hochberg 93.

Hoohblaasen 56.

Hoohbnnmenohneide
471.

Hochbuehherg 524.
Hochebenkofel 470,475.
Hocheck (Watzm.) Iii.
— (Triestingtal) 617.
Hochcdor 320.
HiK'hfis.T 183.

Huchci.sspitze 114.
Hoeh-Eppan, Buin6864.
HochfOller 256^ 867, 268,

456.
Hoch fClin 88^ 96, 466.
Hochfenier 867, 810.

Hochfilzen Ifö.

Hochflnatennllnz 341.
Hoebflachkoiei 861.
Hnchfrottspitze 82.

Hocbgall 261, 192.
Hoohgum 94, 98.
Hochgewänd 816.
Hochgltlok 74.

Hoohgolling 641.

Hochgollinghütte 541.
Hoch^attjoch 319.
Hochgrat 28, 281.
Hochgmberkeea 178,

179.

Hochgrtlndeck 158, 159,
648.

Hochgundspitze 38.
;

HoohhädriQh 280.
Hoebhaide 6S1.
Hoohhorn 93.

^OQh\ü 82.

Hochjoch (Otztal) 888.
— (Ortler) .VJl, 393.
— (Montafon) 290.
— (Pflersch) 311, 300,

306.

Hochjochhütte 391.
Hochkaar 521.

Hochkalmberg 148.

Hochkalt.r 114.

Hochkanztl 65.

Hochkeil 158.

Hochkogl 1G6.

Hochkönig 158, 161, 165.

Hochkopf 70, 74, 168.

I

HdchkreOA^itse 460,
460.

Hoehknimbacb 883, 34.

! Hochlantsch 606.

Hochleitenjoch 878, 387.

HocbleitenspItBe 378,
387.

Hochmadcrer 293.

Hochmölbing 536.
Hochmunde 48, 68, 880.
Hoehrnuth 148.

Hdchnarr 176, 208.
Hoehnißl 219, 220.

Hochobir b^i, 50ti, 696.

I

Hochofenwaud .)87.

Hoch-OHterwitz 686.

Hochpft'iler 158.

llochplatte (Achenscc)
81.

— (Achental) 94, Ol.
— (Ftlsaen) 41.

Hochplatter 878.
Hochplattig 48.

Hochrappenkopf 32.
HoehMioWt 68% 684.
Hochreiteikogel 617.

Hocbries 91. taulqu-r)

Hochaalm 131.«.

HoMMcblag 606.''l|iirO

Hocbadiober iH, SOI;
468. )

Hoduohwab 611, 618,

618; 614.

Hocbseiler 166, 168.

Hochstadcl (Pustertal)

674, 463. >

— (Steiermark) 618«. -'J

Hochstatf 617. r >

Hochstauffen 102.

Hoch8t(.!g(Zemmtal)S61.
— (Maltatal) 677. .

Höchstein 641, Mni^
Hochste.inhaus 462.

Höchüteinscharte 639,
641. ^"-Ir}

Hochstuhl 692, 696.-

Hoohaulfen 374.
Hoehtenn nf^'Vl%^'iM.
Hochtor (Adniont) 829.
— (Heiligenhinter Tao-

ern) 180, 176^ 80^H
Hochthron, BewdltkH
gadener 126. H

—
,
Salzburgor 126. H

Hochturm 627. -
Hochtristen 674.

Hochvcrnagtspitze 329.
Hochvernagtwand 880.
Hochvogel 86, 81, SS.
Hochwand 48. '

Hocbwanner 57.

Hüchwart (Meran) 873.
— (Proveis) 409. <

!

!

HMbweiSistelB mii^M-
Hochwii (l( n 304. " l!

Hochwüde 347, 884> OUtt.

Hochwild«Joeb 847. ^ >

Hochwipfel 571.

HochsinK 164. 'i iV

HocbsinSdl 680. '

Hof VM.
Höfats 81. . N

Hofgastein 167.'

Höflein 6»i5.

Hofniahd 375, 409.

Hofmannshütto 206. '

Hofmanntpitie 816.

Tldfmannsweg 202, 207.

Hofptlrglhütte 642. :

Hobe Brett 109.- 1

— Dirn 625.
— Dock 178, 806.

---Fetie816. >

— First 334, 348.

— Jb'rasaen 278. Ü
— AMMhoB 868| M9f

S8t. •.-.i.rld.li
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Hohe t'ttrleg 185.
— Gabel 188, 146.
— Gaisl 175, 169.

— Gang (i'usch) 17».

(Ehnrald) 4».— Geige 326, 386.
— Gleirtich tiö.

— 0611 Iii, ue, ISO.
— Ifen 82, 283.
— Joch 343, 344.
— Kuf^el 868, 869.
— Licht 32, 287.
— Munde 48, 63, 820.
— Mutt 334.

Hohenaschau 91.

Hohenberg 518.

Hohenburg, Schloß 72,

73.

Hohenburg 1«2.

UohenuniB 208.

Hohenferaerjoch 888,
402.

Hobeaock 624, &34.

H6heiiroth tO.

Hohenschäftlarn Gfi.

Hohenschwangau 3».

HohiOtaaeni 681.

Hohenwart 546, 587.

Hohenwartsoharte 207.
Hohenwerfen 157.

Hohe Rad 294.
— Rim 207, 188, 808.— Riffler 279.
— Salve 234.
— Säule 194, 198.

— Schneide 380.
— Schrott 144, 147.
— Stein 501.
— Tauern 172, 582.
— Tenn 177, 178.
— Thron 158.
— Veitsch 504, 608.
— Wand 496.
— Wandapitzc 256.
— Weiße 347, 374.
— Wilde 847, 384, 836.
— Zieten 463.

Höhlenstein 472.
Hoierbei-g 24.

0611e(Mieminger)46,48.
— (Verrannt) 293.
— (Weich8elbodeu)513.
Hollenburp^ 595.
Höllengi birge 144.

Höllenstein 521.

Höllcnsteiu 194.

Höllen tal, beim 8em-
mering 498.

— bei Fartenkirchen 68.
Höllentalklamm 53.

Höllentor 69, 66.

Hollenzen 246.
Höllerhfltte 844.
HolkTHbach 184.

HoUerabaohtal 184.
H6Ukair 186.
TTölIri-'g'lsgreuth 66,16.

Hölitalticharte 610.
H611tobel 89.

H()lltorkogl 681«
Holzgau 286.

Holzhttttcnboden 610.
Hplzkirohen 71, 88, 88.
Hongar 142.

Hönigkogl 161.

Hönigtal 650.
Hopfgarten im Brixen-

tal 234.
— in Deferegcn 191.

Hopfreben 288.

Hopfrieaunhatte 641.
Hornb«di, Vorder* und

Hinter- 33, 284.

Horubachjoch 33.

H6rndlJoch 848, 866.
Hornkoes 263, 268.

Hörnle, das 59.

Honi8pitze(FleixnB)440.
Honi.spitzeu ^illortml)
2M, 2(i3.

Horntaler Joch 319.

Höseljoch 217.
Höttinger Bild 281.

Hriberzo 691.

Huben (Otztal) 386. .

— asrltal) 191.

Hubenbauer 676.

Hubenbauertörl 688b

Hudalukna-KUmia
553, 562.

Hfthnerreitli-Sattel 609.
Htlhuersbei-g 576.

HUhnerspicl 304, 306.
Hnndingntttte 61.

llundsbacher Jöchl 326.

liuudskehljoch 248,265.

Pluudstein 161, 162,

163, 165.

Hundstod 113.

Hunerscharte 540.
Hutlertal 273, 888.
Hüttau 642.

Butteldorf 516.
Hütteltalkopf 187.
Htittcnbe.rg 587.

Hütteufckalp 147, 148.
Hüttenkirchen 9t.
Hütteukogl 171.

Hüttensec 539.
Hüttenstein 187.

Htittenwinkel-T»l 176.

HUttschlag 160.

Icking 66.

Idria 567.
Idro, Lago d' 120.

Ifen, Hoher 32, 283.
Ifinger 374.
Iggendorf 668.

äfa 233.
fenspitie 886.

St. Ilgen 612.

Ilmenspitze 400.
Usank 112.

Ilatern 456.

Imbaohhorn 162, 177,
182, 183.

Imberger Hotn 84.
Imer 449.
Imlauer Gebii'ge 167.

Iinmenttadt 22.

Immenstädter Horn 22.

Immiuk, Cima 448.
Imst 891.
Imsterberg 322,

Incisajoch 468.
Ingent 869.
Ingering 584.

Ingrttne 267.
Innerfeld-T«l 474k.

luuerkoflertfimi 4S7,
429.

Innichen 460.

Inuicher Wildbad .470.

Innsbruck 222.

Innsbruckerhtltte 309.
Inzell 93.

Inziug 320.

Ippcleskogel 316.
Irdning 636.
Ischgl 296.
Ischl 144.

lael, Berg (Itmsbrnek)
229.

— , — (Bregenz) 267.

Iseler 86.

Iselsberg 208.

Iseltal 190.

— , Kleines 196.

Lieo 408.

—
,
Lago d' 407.

Isora 399.
St. Isidor 369.
Isidor-Nieder 812, 327.
laonzo, der 698, 604.

Ifi>Alpe (Stubai) 809
- (Oerlos) 246.

Ißanger 222.

Istalanztal 807.

Itonskopf 290.

Itter, Schloß 234.

Itsling 186.

Jachenau 78.
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Jllckl 342.

Jagdhauu-Alp 262, 192.

198. -1 ."^i'i

Jägerkamp 84.' Ü M'il
Jägersburg 27. '

'

Jägeracbarte (Sella)

430.
— (Aütholz) 468.

Jftgeraee 1(^0.

St. Jakob am Arlborg
278.

— in Deferoggon 191.
— im Gailtal 461.
— in Grödi'u 42ft.

— im Hau« 16«, 240.
— im Lavanttal 562.
— in Pfituch 25<5.

— im Prettau 261.
— am Thum 124, 128.
— in VilhW>8 364.

Jakobskogel 501.

Jalouz 694, 605. '

Jamjocb 296. • •

JamHpitze 296. '

Jamtalferner 296.

Jauitalhüttr 295.

Jassinggrabcn 528.

Jauch(M)ka])f 26.

Jam-rburg 592. .
'

Jaui-rliiig 519. < .
'

Jaufi'n 846, 806.

.laufonspitzu 346.

Jaufental 306, 344^, .S68.

Jauki-n 572.

Javornik 557.

JekeUattel 592. ' '

Jt'ubach 218.

JeueBien 361. i" '-

Jt'nnrr 109.

Jeraviza-Klamm 564.

Jes-Fürktl.^ 271.

Jotaobsoo 545.

Ji'tti'nberglOl, 113, 243.

Jocbberg 238, 525.

— , der 69, 36.

Jochbergwald 238.

Jocbgrabcuberg 516.

Jochgrimm 437.
Jochscharti' 356, 426,428.

Jocktl-Riedel 156.

Jodocibi^rg 689.
St. Jodok 300.

St. Johann in Aliru 264.
— am Brückl 587.
— im Pongau 159.— am See 590.
— am Tauern 631.
— in Tirol 166, 240.
— in Villuös 356.— im Wald 191.
Johauueshögcl 98.

Johannesjoch 288.

Johauueskofel 362.

Johanncstal 64, 74.

Jobannesweg 347, 374.

Johannisberg 207, 182.

Johannisblltte 196.

Johnnbach 629.

Josefsbcrg 373.

Jusefstal (Schlier»ee)

88.
— (Laibach) 557.

Judenburg 684.

Judendurf 607.
Judenstein 221.

Judikarien 413.

Jutinger Jöchl 216.

Jugend, diu 41.

Juifen 79.

Julische Alpen 591, 692.

Jungbrunn 462.

Juugbrunntal 4.')2.

Jungfcrnsprung 204,
550.

Junsjoch 220.

Jurdani 559.

Juri bell, Alp 489.

Juribrntt, Passo di 441.

St. JuBtinabiilckc 401,
409.

Kaarkopf 324.
Kaarl 504. i • ^f" "

Kaarlt sferner 329.

Kaarleskogel 337.

Käfertal 179.

Kahlenberg, G-r. 657.

Kahlersberg III.

Kahle Wandköpf 301.

Kahlkogel 592, 596.

Kaibling 539.

Kaindl 317. •
I

Kaindlgrat 182.

Kaillisch 587.

Kainzenbad 51. •
'

KainzunhOtte 248.

Kaiser, der Hintere 97,

214.

— , der Vordere oder
Wilde 215, 239.

-
, Scheflfauer 239.

— , Treffauur 239.1'

Kaiserau 580.

Kaiserbachtal 215.

Kaist^rbrunn 498.
K aiaer - Franz - Josef-

spitze 412.
Kaiserhaus 84. :

'•

Kaiserin - Elisabeth»
haus 316.

Kaiserjoch (Lechtal)
278, 287.

Kaiserjoch (Kannortal^
340, 341.

Kaisers 287.

Kaiserscharte 538.

Kaiserstein 499.

Kaisertal (Locht.) 287.
— (Kaisergebirge) 214.

Kalbenjoch 299.

KUlber8]>itzkee8 578,
681.

Kaibling 680.

Kalditsch 440.

Kalisberg 898.

Kalkkög. l 308, 318.

Kalk8]»itze, Lungauer
641.

— , Steirische 641.

Kalkstein 461.

Kalksteinjöchl 459, 460,
461.

Kallwang 632.

Kais 199.

Kaiser Tauern 184.

— Törl 463.

Kals-MatreierTörl 199,

198, 202, 464.

Kals-Stubacher Tauern
184, 202.

Kalte Berg 276, 278.

Kaltoubach (Ischl) 140,

145, 146.

— (Zillertal) 244.

Kaiteubrunn am
Tegernsee 75.

— im Kaunertal 8S9.
— im Montafon 28Ö.
— bei Neumarkt 440.
— bei Parteukirohen 62.

Kaltenhausen 128.

Kaltenleutgebuu 494.

Kälterer See 364.

Kaltem 364.

Kaltwasser 606.

Kaltwasserkarspitze
68, 74.

Kaltwassertal 606.

Kammer (Attersee) 134.
— (bei Traunstein) 93.

Kanunergebirge 628.

Kammerköhr- Alp 240,
243.

Kammerlinghorn 114.

Kammern 532.

Kammersberg 646.

Kammersee (Attoraec)
134.

— (bei Aussee) 151.

Kannnspitze 688.

Kamp-Alp 503,

Kampen 73, 77.

Kampcnn 369. iajUoii
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Kampeuwand 92.

Kampl 608.
Kan&ltal 60O.

Kauiu 606, Ö06.

Kuing 646.

K«^Jauz 591, a06.
Kanker 6i)6.

Kttkec^KvlMliB» 686.
Kaukersattel 556w^

Kap eilt' 11 607.
Kapc-lljocb S90U
Ka].f<:nl)t'rK 606» 618.
Kapüng 244.

Kappl 397.

Kapplor-Joch 279, 2'J7.

Kapponigtörl 677, 679.
Kaprau 180.

Kapmner Törl 183.

Karawankon 595, 596.^ Bahn 594» 597.
Kardaun 4Se, 867.
Kardeis 160.

Kareipaß 408.

Kaienee 487.
— Hotel 437.

K&rfroit 604.
Karkopf 101.

Karl, Altea 466.
Karlbad 676.

Karleajoch 331.

Karleskogl 837.

Karlcsapitze SSI, S84,
347.

Karlhochkogl 512.

K arlIngerKeea 161, 188»
208.

Karl-LudwighaiM 601.
Karlnook 576.

KarlabaderhUtte 344.
Kazlaruharhlltte 834.
Karlapitze 55.

—, Vordere u. Hinture
889.

Kärlspitze 681. .

Karlsteg 261.

Karlsteiu. Raine 101.

Karneid 4:!»',, 357.

Karnerveliach 592.

Karniza-Sattel 601,606.

Karren 268.

Karrcs 321.

Karapitze 464.

Karst 660.

Karthaua 333.

^artitsch 461.

Karwendelspitaef
Wetitl. 63.

^ Ostl. 64.

Karwendeltal 64.

Kaaberg ISl.

^iuier>Alp 260.

Kasereck (Fuaob) 178.

Kaaerer Spitaen B60j
801.

Kaaern (Schmirn) 251,

801.
— (Prettau) 2»U.

Kaaparatein 562.

Kasselerhtttit 861.
Kassiauspitaa 866.
Kaatelbell 376.
Kaatelmth 480, 866.
Kasten-Alp 64, 317.

Kastenreith 522, 525.

Kastcuriegel 611.
iSt. Katharina (beiliai-

bach) 557.
— in der Scharte 374.

St Katliruin 606, 898.
Katsch 5^16.

Katsdiberji; 543.

KatzenateiB, Bvag 871.
Kaufbeuren 21.

Kaufbeurerhau» 33.
Kanfering 21.

Kaumberg 517.

KaunergrathUtte 336.

Kannertal 889.
Kau na 339.

Kawasaersee 544.

Keeskarspitze 188, 189.

Kehlburg 258, 457.

Keil bach- Jocli 249. gt;4.

KcilbacliBpitzu 249, 261.

Keilscharto 206, 180.
Keilapitze 463.

Kelchsau-Tal 234.
Ki lleuspitze 87..

Krllcijoch 219, 144.

Kellerwand 574.

Keimen 184.

Kematen (luntal) 817.
— (Pdtach) 867.
— (Täufers) 869.

KemetHcharte .364.

Kemetapitzc 192,

Kempten 21.

Kemptnerhtltte 33.

Kennelbacb 280.
Kerlakopf 191.

Kerma-PaB n. Tal 691,
592.

Kern 593, 604.

Kernhof 518.

Kerschbaumer Alp 468.— Törl 463.

Keaselbcrg 69.

KeaaeljEaU'Alpenliaiia
181.

KeaaeUtogel 434, .486.

Kesaelkopf 194.

Keaaeltörl 196.

Kesselwäude 330.
Keaaelwan^Jottb 380,

340.

KesselwandjochhUtte
880.

KesBclwandspitze 330.

Kettentörl 631, 584.
B^iefBCBfelden 89.
Kienberg, Inzeller 98«
—, Seehauacr 96.
— (Saualpe) 668, 687.
Kicuberg-Clamiiig 619.
Kieneck 495, 617.
Kiens 456.

Kientalerhtitte 499.

Kiinpfelscharte 84«
Kindbeip: 504.

Kiuzclspitze 878, 888.
Kirch bach 571.

Kirchberg in Tirol 235.—
, Bad (Reiehenhall)
99, 102.

— an der Pielacb 519.— am Weeliael 487.
Kirchberger Joch 876*
Kirchbichl 216.

—, Schloß 668.

Kirchdachscharte 36.

Kirchdachspitze 300.
Kirchdorf 532, 506.

Kirchenkogül 334.
Kirchcntal 241.

Kiichlispitzen 291.

Kirchsteiii 73, 520.
Kirscheuteuer 596.
Kisteukopf 49.

Kitzbtihel 235.

Kitzbühlerhorn 886, •

166, 167.

Kitaloohldaaim 161,
'

174.

Kitzsteiuhorn 182. ,

Klaehan 686:
Klaflferkcssel 541«

Klagenfurt 566. .

Klagenfurterhfltte 696^
696.

Klais 62.

Klamm, Buiue, bei Ob-
ateig 48.

—, am Seramering 602.
Klammstein 167.

Klamml-Joch 268.
Klurahütte 198.

Klaus (bei Gützia) 269.
— (im Steyrtal) 688.

Klause, Bregenzer 266.
— bei Kufatein 90,

818.

Klausen 355.

Kleblach-Lind 678.
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Klein&rltal lÖO.

Kieinbodea 378.
Klein • Elend -Sohtfie

171, 678.

Klein-Glödiiitz 686.

Kleinhänsel-Grotte 668.

Kleln-Kh chheim 545.

Klein-Maderer 298.

Klein-Mariazell 617.

Rleiu-Reihiug 616«
Kloin-Sölk 538.

Kleiue Weiße 347.

KleinweiBiooh 347, 374.

Klein-WoIkerBdovf496.
Kl^n-ZeU 617.

Kleili-Zirirnfteedivie
176, 204.

Klemunschek 664.
Klingspitie 160r
KliuKt^rKcharte 6M.
KÜDiUtörl 597. •

Klonenjoch 81.

Klobeneteiü 861.
— , Paß 95.

Klopeiner See 664.

KlöpfelKtaudaoh 84ft»

Klösteilo 27(!.

KlosterpaÜ rJi,

Kloetortal (yenraa^
294.

— (Arlberg; 276.
— (beiGatenetein>di98:
Klosterwappeu 499.

Ku&llatüiu^ ar. 638.
Knflafelsmtw lQ6w
Kniepaß, bei Ronttftdft.

bei Unkeu Stt.

Judlffi» 688.
Knittelfeld 58H.

KnoUeuh«l8 618.
Knollkopf 469.
Knorrhtttte 61.

Knutten 262.

Koblach 269.

Koburgerhütte 46.
Kocbel 68.

Kochelsoe 68.

EochenmooB, Btd 876.
Koder-Alp 629.

Eödnitzgletooher 199.

ESdnitztil 199, 808.
Kofeljoch 364, 355, 406.

Kofelpafi. Leiaacb. 463.
KOflaoh 660.
KogeläwJoeh a. foitM

285 I

Kögl-Alp 80.1 V
Eonlern 360.' >l • ;

Kohlgrab 68. > .

Kohlntal, 4m 97, 816.
Kolbnite 67«.

Kollern 360.

KöUespitie 87. ' >

Kollinkofel 674.

Kolm-Saigurn 175.

Köluerhütte 438.

Kolomansberg 136.

Eolowrathöhle 126.

EomartHcha 591.

Eönigsberg, der 606.

Eönigsbofapitze 818w
Köoigsiooh 888.

Köuiggkogel 348.

EönigtMe 10t.

KönigMpitm 888^^88^,
393. ,

"' -li '

'
!

Königstuhl 1M6, 676;
KonHtanzerhtittn 277.

Kopftörl 216, m, 240.

Koppen 148;'

Koppenkarstein 540.

Koprein-Sattul 656.

Kor-Alpe 661, 662.

Körberiee 883.
Korntauern 172, 582.

Koroschitzahütte 554,

666.

Eorspitze 378.

Eortscher See 333.
Koechntoiktam 666^

696.

Köseen 97.

Knibieinnnel 67.
Kotbach spitze 57.

Eoth&lpjooh 80.

KQtsehaeh (Oailtal)

672, 574.

— (Gastein) 171.

Köteehaobtal 171.

Kottal 692.

Kozbekbütte 654.

Krabacher Jöchl 287.

Krabl-Scbutzhaas 688.
Kraiiibur«; 589.

Kraiu.ski-Kak, Sattel

^

555.

Krakau dorf 545.

Krakau-£beae 645.
— Hintennflklen 6«6«
Kramer, der 54.

Eramerspitze 267.

Krampen 608.
Kramsaoh 217.

Kran&betMttel 144.

Krnneitdttor Klnmm
230.

Kranichberg 497.
Kranjtk« Dolina 690.
Kranktmheil, Bad 71.

Kranzborg, Hober 63.
Kranshoru 89.

KraapetapitBe iR18.

Krattersee 637. ivsS

Kratienberg iSb^iuuiA
KratsenbergerM OHL
Kratzer 32. .'liu«^ '

Erausgrotte 61&.Hiii«^

Erazentrager 308; 8681
Erederza 592. I

Ereh (Laugbath) 144.

Kroilspitze 388.

Kreit 808.

Kremsbrücken 543,676»
Kremsmauer 533. i

Kremamflnster 638.

KreugerschlÖsser 688^1

Kreuth, Wildbad .7&.4
Dorf 78u^'-<iu«>qq«J£

Kreuzberg (PlWll»8)^
667. 674. iH«^
OfMuMll) 610, i8tt

— (Semm eri n g) 500,601s— (Sexten) 471, 48feH
Kreazeck (Algäu) 8lL>f

— (Partenk.) 66. ;

— (Pustertal) 674.

Kreuzjoch (Hobes) 844.
— (Gerlog) 844, 84I8j H
— (Inntal) 841. 'A

— (ötztal) 325. M
— (PartenkircbeiO 664n'

— (Prags) 469. ^
— (Sellrain) 321. ^ Ä
— (Villnöa) 866»*«?ih«:a

Kreuzkofel 462.
— Jooh 366, 466. > >r

KreiudDOf;el ITl. ^' ^
Kreuzschober 504.

Kreuwpitae, Wilde 267,

806, 466.
— (Fersental) 440, 451.
— (Otztal) 830, 338.
Krieglacb 60*.' !

f >I

Krimberg 557.

Krimml 186, 187.

, Wüde 244, 246. f

Krimmler Km» 190^ M
265.

— Tauern 189, 266.
— TauernhauB 188.
— TSrl 186, 190^ 19&i

197.
— WaeaerlUle 187.

Kripiteustein 168. '-•/i

Krippestal 465. I

Krifltberg 276» 880.1 A
Km 593, 604. lut'/-

Kronau 693. :

Kronburg 388.
Krone 296.

Kronplatz 457, 464.wl
Kronprinz-Rudolf- <{aH

OtottoiOO.. >v.bHH
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Kropfsberg 217.
Krottenkopf (Aigis)
^1, 286.
— (Parte nkirchuu) 54,

49, 70.

Krottenmühle 90.

Kroveast«! SSO.

KroibMli ob HoIb S83.

KnuBgampeatoiiartl
841.

Kmmpendoxi 068.
Krün 70.
Kftb SOf.
Kflehelberg 871.
Kuchelmoosalp 249, 189.

KuohelmooMpitee 189,
849.

Kuchelnioder 166.
Küchelspitzo 277.

Kuehciijoch 277.

KuchouspitM 877.
Kucbl 129.

Kufhaus 142.

Knfstein 218.

Kugel, Hdlu' 2r>8, 269.

Kugelbachbauer 101.

Kngysteig 606.

Kflfiberg (Obentdorl)
86.

Knbbcrg (Sulden) 886.
Kuhflucht 52.

KahgrAtspitse 871.
Kttbkarktfpfl 178.

Kühnsdorf 564.

Kuhschueeberg 500.

Eflhtai 318, 324.
Kfihwit'senkopf 460.
Kühzagl 85.

Kuk 591.
Kukasattel 426.

Kukubaucrwicsu 517.

Kulm (Samina) 271.
— (Ramsan) 5^9.
— (Griiuming) 537.

Kulmariegel 496.
Knlmriegel 486.
Kulms Pitz 136.

Kumburg 556.
EttmnionbdTg 880.
KiniiincrbrückO 688.
Kuadl 816.
Knpitiklftinm 664.
Kfirsingrihtttfte 186,

190, 194.

Kartatsch 896.

KiusrM 888.

Itaaggers 322.

Laas (Krain) 658.
— (Vintschgau) 876.

Laaser Scharte 377.

Laaser Spitze 376, 888.
— Tal 376.

Laban ner Joch 841.
— Kopf 341.

Lachalpe 508.
Lackenhof 520.

Lackenhofurhtttte 601.
Lackner-Alp 888.
Ladiniahfitte 467.
Ladis 388.

Ladii 74.

Lafatseher, Gr. «. Kl.
64, 66.

Lafatadwr Jo«b 65, 828.

Lafraun 152.

Lagaciö, Mte. 467, 486.

Lagauuspitze 345.

Lago, Oroda da 479.

— , Forcella da 484, 488.
Lago Biauco 475.
— Inghiacciatoy Panta

del 418.
— Nero, Pai^so dl 411.

Lagorai, Passe 448.
Lago Scuro, Cornoin.

, Passe del 418.
— Spalmo, (Hma di

894.

Lagutz-Alp 288.
Lahngaugseen 161.
Lahnscharte 594, 606.
LahuspitzejL 606.
Laiba^ 666.
Laiubach 515, 525.

Laiukarscharte 178.
Laisberg 558.
Ligen 866, 426.
Lajone, Passo di 406.

Lakorterhof 426, 430.
Lahder 74.

Lambach 132.

St. Lambrecht 585.
Laiiimar6fen 167.
Lainprechtshauficn 127.

Lamprechts-Oftiiiloch
848.

Lamsenjoch 219.

LamsonjoohhUtte 819.

Lamaeiwpitse 880.
Lana 367, 378.

—, Col di 487.
Lanau 508.
Laudauer See 541.
Landeck 322.
Landeckkopf 183.

Landecktal 193.

Landl (Tirol) 86.

— (Eunstal) 525.

Landro 478.
Landsberi? am Lech 21.

Landschitz-ächarttt688.

Landshnter Hütte 866,
302.

— Weg 866, 808, 806^
804.

Landskron 569.
Landsteg 161, 174.

Lanersbacb 250.

Langau 610.

Langbath 143.

Langbatbseen 144.
Langen bei Bregem S8>

280.

— am Arlhcueg 876.
Langenegg 880.

Lingenfeld 325.

Langenferner 383, 388.
Laugenferner'Jooh 884,

391.

Langental (Stubai) 310.
— (Groden) 428, 429.
lAngentaler Alp 818l
— Joch 319, 326.

Langenwang (Algäu)
25.

— (Mürztal) 504.
Laugcstci 297.

Langetal 488, 480.
Langfall 374.

Langgrub<Joch 345,838.
Langkampfan 816.

Langkofel 427, 429,448.
Laugkofelhtttte 487.
Langkofeljooh 487, 488.
Langsee.jctch 347, V!4>,

Läugsee 213, 587.
Langtal (Otztal) 334.
Langtaler Eissae 884.
— Ferner 834.
— Joch 335.— Jochspitze 335, 847.
Langtaurorer Ferner

330, 342.
~ Joch 330, 348.
— Spitze 380.
— Tal 342.

Langfwiee 144.
Lans 232.

Laaser Köpfe 838.— See 888.
La|iciischarte 249, 868»
Lapeuspitze 258.
Lapenntriceee 1B4.
Lapones-Alp 300»
Lappaoh 258.

Lappacher Jöchl 860,

Larchbühel 373.

Läreheekspitzc 215.
Lares, Crozzon di 418.
— , Passo di 418.
—, Vedretta del 418.

40., 41.Biieüuker's SUdbavern. 32. Aufl.
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Laresei, Forc. 484, 604.
LaieshUtte 418. .tni,

Largatz 222. 'R -

Lariiikogel 185.

LarmktjgelKuharte 185.
Laroswacht 109.
Lai sec, Oima di 434,435,
Larsenntal 285, 322.
Ijasabiig-Ali»! 544.
Lasertskupf 1Ü3.

Lasert8-Soe u. Törl 463.
Lasnitzeutal 197.
Lasörliiig 195, 192, 197.
Laasach 580.
Lassing 521. i- > ..

Lassiugfall 510.
Laätüi, Cinia 449.
LastieH, Val 429.
Lat, Piz 341.
Lateiuar 438, 441.
Lateins 269.
LatoiuBcr Tal 269.
Latsch 376.

Latschach 570.
Latschacher Alpe 571,
Lattongebiige 101.
Latzfous 366, 362,
Laudachsuo 142,
Laufen (Ischl) 146, 147.— (Sanntal) 553,
Laugenspitze 374, 375,

409.

Launsdorf 586.
Laurein 409.
St, Laurenzen 456.
Laurinswand 434.
Lausa, Gima di 4.S4, 435.
Lausitzur Weg 189.
Laußa, die 525, 535.
Lauterach 267. <

Lauterbach 235.

Lauterer-Seoioch 300,
311.

Lautersee 62.

Lavace-Joch 437,
LavamUud 562.
Lavanter Törl 463, 464.
Lavant-Tal 562.
Lavaredo, Cime di 475.— , Forcella 474.
—

, Pian di 471, 474.
Lavaroue 452,
Lavazzü, Castel 483,
Lavfiia-Alp 271.
Laverca 557.
Lavis 396.

Lawinensteiu 537.
Lazins 347.
Lehtiuberg, Schloß 372.
Lebring 651.
Lee, Sas dal 430.

Lech 287. ^ .,i

Lechleiten 33, 287.
Lechtal 284.

Leckner See 280.
Lede, Cima delle 449.
Ledro-See u, Tal 423.
Lees 589.
Leibnitz 561.
Leibnitztal 191, 463.
Leifers 396.
Leipziger Hütte 417.— Spitze 418.
Leistensee 536,
Leiterhütte 202, 207.
Leiterspitze 285, 286.
Leitmeritzer Hütte 463.— Spitze 463.
Lend am Lech 286.— an der Salzach 161.
Lend-Kaual 567.
Lendorf 673.
Lengenfeld 592.
Lenggries 72.

Leugraoos 861.
Lengsteiu 356, 862.
—, (xr. 192, 261.
Leng8t(!injoch 261.
Lenkjöchlhütte 265,

190, 198.

Lenzunio 423.
Leoben 582.
— (Liesertal) 543, 576.
Leobersdorf 496.

Loogang 165. .< .

.

Leoganger Steinberge
165.

St. Leonhard im Defer-
egger Tal 191.— in Enneberg 466.— bei AusHee 149.

—
, Bad in Kärnten 586,
588.

— im Kartitschtal 461.
— im Lavanttal 563.— an der Mur 544.— im Pas.seir 346.— im Pitztal 336.— bei Salzburg 127.
Leonhardsj.funze» 87.
Leonhards-Sattel 555.
Leoni 17.

Leünstein(Kärnten)668.
— (an der Steyr) 524.
Leopoldskirchen 602.
Leopoldskron 126.
Loüpüldsruh, Bad 462.
Leopoldstein 526.
Leopoldsteiner See 526.
Lerchkogel 74.
Lermoos 46,
Lesach 199, 202,

Lesachtal 199, 202, 463.
Lesetsche 660.
Leskova Dolina 658.
Letten 624.
Leukental 166, 234.
Leutasch 63.

Leutaschcr Mfthder 63.
Leutaschklamm 62.
Leutsch 563.

Leutscherhütte 554.
Levioo 462.
—

, Lago di 461.
— , Pizzo di 462.
Lichtenberg (Pinzgau)

164.
— (Vinschgau) 343.
Lichtspitze 285.
Liebener Spitze 334,

347.

Liechtenstein, Schloß
271, 584.

Liechtenstein-Klamm
159,

Liegnitzhöhe 541,
Liegnitztal 641.
Lienz 462.
Lienzer Dolomiten 462,

674.

Lieuzerhütte 46S.
Lienzinger 'tSS.

Lieseregg 676.
Liesing 461, 494.
Liesiugtal 532.
Lieskehle 680.
Liezen 635.
Lieznereck 536.
Lifai-Ursprung 553.
Lilienfeld 618.
Limo, Joch 465.
Lind 546, 568.
Lindau 24. A
Lindauer 522. A
Lindauerhütte 291.
Lindenberg 23. —
Linderhof 60. A
Linderhütte 462.
Lindkogel, Hoher 494.
Lingenau 280.

Liukerskopf 32.
Linz. 622. •U'iiuinij^

Linzerhaus 542. A
Linzer Weg 5^12. A
Lipnik 601. A
Lippekogel 687.
Lipsia, (Jima di 418. "'f

Lischaiina, Piz .H43. I

Lisenser Tal 319.— Alpe 319.
— Ferner 319. '

Listino, Passo del 406.
Listsee 101.



Litzuur 294.

Litznerspitze 344.

Livinallongo-Tal 445,
487. '.ju ...f.

Liyrio, MonNb&Mfl' -
Lizum-Alp 8tO, SIAiM
liizzan* ^99, M
LoM-8«ttol tl% UL
Lobbia Alta 418.
—

, Pauo4oii«4ü6| 418.

Lobspitzt 290, 291.
Loochia, Col 467. '

Lochau 24, 20«.
Loohhflttel 220.ri : u-

Lookstein 106. r - >! m .-^

Loder 166.

Loduer 374, 347.
Lodrn;rhütte 374.
Lodiuut; 419.
Lol'cr 241. .

.•
•

Loferer AIjx- 241. w

— Stciubüige 241.
Löffelapitse: Mfii . <

Löffler, Gr. SM» M0i
268. 264. n :

'

—, Kl. 162; i: .

Logar-Tal 564. • lUi;; :

Loibl-Paß 595.
—, der Kleine 696.
Loitscb 667. . .

LöUiug 587.
Lomsattel 671, 601.
Long&rouu 483. .

Longvall 374.

Lonzahöhe ö79, 580.
LoogJOS, 606.
Lopernstein .687»

Loppio .420. ; ' i

Lwena 288^'.

St. Lorenz 188i<-

Lurenzagu 608» >•

8t. Lorensett idi Gail-
tal 461.
— in Kärntea 661.— ob MnMMj— im Pustertal 466.
— in Steiermark 683.
Lorina, Val 424.
Lorftns 288.
Lose, die 268.
Losensteiii 624.
Loser, der 160.

Lötz 323.

Lötzer Tal 323.

Loverfr 408. i I/.

Lozzo 481, 603.

S. Lucaiio.Val 447, 489.
— , Palli di'^iSQi^ncv v

S. Lucia 394.

—, Coüü 488. . M

S. Lacia-Tolmtin 698,
604.

Lurknorhttte 199.
Lueg ö69*
— , Br&abMis 188.
— , Paß 130, 167.

Luftentitein, Pa£ 242.
Luganer 826.

Lugganerkof.'l
Lttggauer Scharte 168.
Lukaskrens 198.

Luknia-Paß 698.
Lflner ELrine 291.

Lüner See 274, 291.

Lungau 643.

Lungieres, ForoeUa471,
474, 475.

Lnngötz 166.
Lunz 520.

Lanzer See 520.
Ltu-Ioch 607.
Luschariberg 801, 800.
Lüsen 364.
LflsoDBr Alp 864, 466.
— Scharte 364.
Lusern 452.
Lnda-PaB 441.
Lasnitz 602.
Lusnitzer Scharte 601.
Lustenau 268.

Lattaoh 262, 260. .

Luziensteig 272.

Ly&tpitse 876, 377.

Machit'tto 488.

Madatach-Furner 379.
Madatschjooh (Ortler)

380.
— (Pitztal) 838;. M

Madatsohspitsea 888.
Madau 286. '

Mädelegsbel 82, S8T.
Mädelejooh 33, 287.

Madererspitze 293.
Maderno 424.
Madlaiu, Piz 343.

Madleiiital 277.

Madienerhaus 294.
Madonna dl GampigUo

410.
— della Corona 423.

—, Cima della 447.
—, Pals della 449.

—, Puuta della 449.
Madrisa 292.
Madrishorn 292.

Madritschjoch 384, 387,
891. - 't

Madritschspitso 887.
Magasa 424.

St. Magdalena (OllM)
469. }A

— (Grschnitz) 300.
— (bei Hall) 222.
— (bei Linz) 688rii«M
— (Bidnaun) 313.
— (Villnö»> 366^ w
MagdAMtaimMMBIM
Mägdalensberg 587.

Magdc bu rgerhtLttei406,

316, 31«. ' ' i t-oM
Mapdt'biir^rer SchaartO

30Ö, .üö, :{ii>.

Magerst, in 2»>1.

I M;i ics^ioi'i', Mte. (Mte.
Balde) 42:S.

— (Abbazia) 559.

MahlkneohtnJoch AHl'f-

433, 442.

Mahreuberg 561, 661«.

Maienfeld 272. eot^

Mairn'ck 526.

Maiern 316.

Maietaigr6^ ^ -

Maierspitzu 310ü''j'iiM

JCailänderhlitte!8l8. .
<<

Maina, La 80^ ti>»-nf/

Mainzcrhtttte 179.

Maiialm 142.

Mairhufen(Ga8tein)167

.

— (ZiUertal) Utd
Maishofcü 163.

'-^

Maistatt 469.
Malag 340, 342.,^ hi j

M.-ilbnighet 601. i;'.
--

Maibun-Tal 271, U)

Maloeitet^88i(^W n>r -

Male 401.

Maleuco, Yai 396«. i-iA

Malghette, lHm»msU
Malgih tto, Lagodi411.
MaigiUbler 222^ . .

Malha^ito9'»8.'r !/

Maliuverno, Cima 442-

Mallenitzen 597.

Malluer-Sch ut z Ii aus 591
Mallnitz 580.

Malluitzcr Scharte ö77.
— Tauern 174, 5b0.
MaloBOO 408.
Mals 343. u

Maltatal 576.
Maltein 576.
Maiidi riolo, Cima 462.

Maudliug(£unBtal) 542.
— (Pies^gtal) 496. r
Mandlkark<>pf 188, 248,
Mandrone, Mte. 417.^^^ Päaso 81 403, 4Ul
Mätftd r( > II Crletsober 41%,
MandruuliUtto.'4]^o

40, 41*
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Mäugart oder
Manhart 594, 60G.
Msninapaß 406.

Maniva, Oolle 419.
Manalitfrd^Alp 174,Ml.
MaiiBtorna, Giiiub.449.

Marburg 568. 'i'J

MiNUiaMflk AUi [

ÜarohkarschavtB iÜO;
.644, 578..- i^r •. -

:

Mioroblcopf MA.
Mai'clirrisonBpitzi' .".<)8.

j

Maiohsäh&rte 2i).
j

March8pitzö(Rofan)217,
|

80.
— (Leclital) 286.

Marco (Etacli) 39Ü.

S. Marco (Auronzo) 483.

—
,
Rifugio 480.

Mare, P&lou della 398,
402.

— , Col della 393, 402.

—, Val della 3ö3, 402.

— , Vedr«tta la 402.
Marc in 505.

St. Marein562|58d,&86.
Mareit 31S.

Mareiter Stein 315.

MareseiLspitze 580.
Mareaon 488.
St. Margarethen 096.
Margruid 396.

St. Maria im Mttnstcr-
tal 344.

— am Stelvio 381.
~ di Tronta 5U3, 605.
— in VVolkenstL'in 428.
— (Gli.!it!ttea) &61.
Mariab. rg 22.

Maria-Buch 684.
Maria-Eck 96.

Maiia-Eiosiedtil 06.

Maria-Elend 698.
Maria-Gail 571.

Maiia-ürOu (bäi Pold-
kir«h) 270.

— (CIraz) 550.

Maria-Lärdb 221.

Maria-Loretto 588.
Maria-Luggau 461.

Maria-Pfarr 544.

Maria-Plaiii 126.

Mariarain 667, 694.
Mariarast 561.

Maria-Kchkogl öUü.
Maria-Saal 587.
M»ma-Schntz 503.
Miii iastein 216.

Maria-Straßougel 607.
Mai-ia-Thcroaienhfltte

691, 592.

Maria-TiubL 550.

Maria- Waldraat 299.
Maria-Weitschaoh 681«
Mai ia-Wörth 568.

Mariazüll 509.
Maricuberj?, Abtei 343.

Marienbergjoch 46, 48.

Marienau 486.
Marie-Valeiie-Htiui

173.

Spit«© 411.
Marinclli, Ricov. 575.
Marliug 372, 375.

Marltgletscher 390.
Marltgrat 391.
Marmarole 482.

Marmolata 443, 444.
— Scharto 443.
M'uuiorklanira 31 B.

Marmotta, Oima ötiü.

Marocaro, Pasao di 418.

Marone 408.
Marquartstein 94.
Marteller Alp S88*
Martolltal 382.

St. Martin in Abrn 264.— am I>obrat8«h 670.
— im Ennstal 537.
— im aadertal 466.

im &nadenirild 221.
— in Grsics 459.
— im Passeir 345.
— im Pongau 156.
— an der Saalach 242.
— am Schneeberg 817.
— Sittich 588.

S. MartinoOralUasino)
895.

— di Caätiozs&a 446.
— , Pala di 447, 449.
Marti Lsbrurk 341.

Mai tiutiwand 320.
MartnlikfaU 698.
Mar Iii 288.

MarzeUglctacber ddO.
ManeUjodi 881.
Miu zle 29, 286.

Mai-zola 398.
Marzon, Val 482*
Maschun 558.
MasescliH 271

.

Masinu, üagin di 395.

Masnor-Joch 298, 340.
Mastaunjoch 338«
Matajur 604.
Matavnn 660»
Mathon 296.

Matrei, Deutsch- 299.
— , Windisch- 193.
Matreier T^nernliaiif

184.

Matech 344.

Matsohacher Alm sad
Sattel 595, 596.

Matscher Joch 342.
— Tal 344-

Matsobanei'kopf 292.

S. Matteo, Puuta 892,
898, 402.

Matti rott, Malga 417.

Mattersdorf 496.
Mattfree 188«
M.Htiitrlie 569. -

MaTzm 5%.
—

,
Buig 217.

Manerscharte 167.

: Maukspitze 239.
Mauls 307.
Maultasch, Ruine 366»
Mäurach 81, 218, 825.

Maurcrkuesköpfe 190,
197.

Maurortal 197, 265.

Maarertörl 197, 186,190.
Mauria^PaB 608.
Mautern 532.

Mauterudorf 643.
Maathanaen 102.
Mauthäusl 101.

Mauthuu 674.
Maxhtttte 02.

Mayrbergklamm 841:
Mayrhofen 247.
Mazzin 435, 442.

Medratz 308.

M<"dr!^r^;p.ttel 297.
Mudnullal 323.

Meduce, Pala 482.
Mehlwug 129.

Meilüi-httttü 66.
Melchcrschartl 262, 254.
Melk 519.

McUau 282.
Melledk 248.
Memmingerhtltte 886.
Mendel 365, 408.
Mcndling 521.
Meran 36".

MeranerhUtte 874.
Meransen 466.
Merbjoch 266.
Mering 20.

Merkenstein 495.

Merslagora 564.

Mcsdi, Daint de 4S0.
—, Val 429.

Heßncrin 506, 612.
Mesules 430.

Motuitz 586.

Menamalga, Pm80 di
406.

Mezzaua 401.
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Me2zanott(>, Jos di 601.

Mezzocoraua 100.

Mezzüdi, Bi cco di 478L
— , SasBO di 445.

ICttsoIombardo 400.
MezzotedeHCO 100.

St. Michael im Luugaa
648.

— hv'i TTall 221.

— im Lav&nttal 562.
— an der Mnr 608*
— (Enpan} 864.

Micheldorf 683.

S. Michelc 396.

Mieders 308.

Miel, ForcclU di 447,
449, 490.

Mieminger 48.

Miesbach 82.

Mieselkopf 299.
Micsing 84.
Miessattel 513.

Migogu, Mte. 487.
Millatuhof 664»
Milano, Oftfamu 698,

380.

IfilitKr-Sehwimin«
schule (WSrther See)
567.

Millcins 354.

Miller, Val, Corno a.
Passo del 405.

Millstatt 572.
Millstätter Alpe 618.
— See 573.

Müs :i-22.

Miutschejoch 886.

Mirafall 495.

Miramar, Schloß 561.
Mirnock 545, 570, 678.

Misonc, Mte. 415.

Missenstelnjoch 374.

Hievrins-See 478.
Mittafr, di-r 22.

Mittagscharte 127, 165.

Mittagskofel 601.
Hittagskogel (Kärnten)

570, 692, 593, 597.
— (Pitztal) 337.

Mittagspitzo im Bro-
genzer Wald 283.

— im Laven .ital 271.
— im Montafon 290.
— im Vompertal 220.
Hittagszahn 430.
Hittefberg im Walaer*

tal 34, 283.
— im Pitztal 336.
— Ferner 329, 886, 887.
— Joch 337, 340.

Mittenwald 62.

Mittoralpe 612.

Mitterbach 510.

Mitterbachjoch 263.

Mitterbad (Ulten) 375.

Hitterberg 168.
Mitti'i berper Joch 259.

Mitterdorf 604, 591.

Hitterfnfital S41, t4t.
Mitterhorn 241.

Mitterjoch 249.

Mitterlcüjocb 8t8.
Mitterndorf 587.
Mittersill 184.

Mittertal (Autholz)458.
Mitterweißenbach 144.
Mittewald am Brenner

307.
— am Dobratsoh 670.
— im Pustertal 468.
Mixuitz 506.

Mlinza-Sattel 606^ 697.
Moarer Spitze 816.
Mocenigo 409.
MOderiäorf 671.
Moders 306. .

HOdling 494. •

MOdnng 686.

Moena 441.

Möggers 23.
'

Moggio 602.-

Mohucufiuh 283.

Moistroka 593.
— Paü 593.

Mojstrana 592.
Mölbegg 536. i

.'

MoligiKin 434.
MoliguoupaA 484, 48S.
Molk 519.

Mulkenbauer 101.

Möllbrflckeii 678, 679.
Mölln 624.

Mölltal 203, 579.

Molyeno^ 414.
Mondin, Vlz 296.

Moudsee 135, m.
Mondspltze 873.
Mönichkirchen 496.

Mouoccola, PasBO 406.
Montafon 288.

Montagnaga 461.

Montan (Mart.'ll) 382.
— (bei Neumaikt) 439.

Moutascb, oder ::

Moutasio 606.

Monte, Val del 402.

Monte Croce 449.
Paß 575*

.

Monteueu 290. m -

Monte Ro«r^'468.
Mouthal 457.

Montigülla, Col di 467.
|

Montiggler Seen 364.

Moutisola 408.

Montozzo, ^NToellA di
403.

HoDtpitachen 848, 844.

Monzon 435.

Mouzoni-Tal 442.

HooB (Paaaeir) 847.
— (Sexten) 470.

Mooaerboden 181.

MooBham, BeMofl 644.
Mooskofel 575.

Moosstodk 260.

Moostal 877.

Morbegno 395.

Mörchner, Gr. 252, 258,
264.

Mörchnerscbarte 869.
Mordau 113.

Morgeukofel 258, 261.
Moii 899, 420.

Moritzen 160, 544.

St. Moritzen 259.

Moritienaeharte 160,
544, 678.

Morter 882.
Mortirolo, Paaao 408.
MSrtschach 204.

HÖrzels^itze 268, 882.
Hoschosinpafi 490.
Moschlitzen 646w
Mosel 587.

Müsele 263, 254, 855.
Möselescharto 168.
Möseralpe
Moserbodeu 181.

Moaermandl 542, 644.
Mösern 65, 388.
Mößua 538.
HoatisBolbrttoke 401,

410.

Mostuock, Gr. 260, 261.

M6ts 881, 48.
Muckendorf 495.

Muckenkogl 518.
Mugel 688.
Mugoni, Cime di 488,

439.
Mugoni-Paß 439.

Mühlau 230, 630.

Mtlhlbaoh im Pinigau
186.

— , im Pongau 158.

— , im Pustertal 465.

— , bei Taufers 258.
Mtthlbacher Joeh 868.
Mllhldorf 679.
Mühleu 258.

MühlBtnrshorn 114.
Mühlwald 258.

Mtthlwald-Tal 258.
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Mtthlwalder Joch 259,
263.

Mtlllerhütte 316.

Mullitztal 195, 197.

MttUnerhoru 101, 243.
Müll nei n 599.
Mullwitzkees 196.

München 4.

Münohnerhaus 57.

Münichau 236.

Mttuster 344.
Müusturtal 344.

Muntaniz 202.

Mur 643.
— , Sasso di 448, 490.
Miuauza, Val 344, 381.

Murau 545.

Murauerhütte 645.

Murfraitturm 429.
Mornau 49.

Muruauer Scharte 163.

Murquelle 544.
Murtörl 160, 544.

MurWinkel 543.
Mürzsteg 508.

Mürzzuschlag 503, 508.
Musau 44.

Musauer*Alp 44.
Mutuialferner 330.
Mutmalspitze 331.
Mutuock 255, 263.

Mulspitzt! 373.

Muttt'kopf 322.

Mutteukopf 337.

Mutterberger Alpe 311.
— Joch 311, 826.

M Utters 307.
Muttkopf 269.

Muttier 296.

Naafkopf 271, 272.

Nabige Loch 469.

Nabresiua 561.

Nadelspitze 189.

Naglerspitze 880.

Nago 420.

Na Kotscha 589.

Nals 366.

Nambino, Val 416, 416.

—
,
Lago di 410, 411.

— , Monte 411.

— , Passo di 411.

Nambrone, Val 418.

Namlos-Tal 284.

Nauo8 559.

Nansenhütte 503.
Napfspitze 248.
Narcane, Val 418.
Nardis, Vedr. di 418.
Nasseroit 47.

Naßfeld, das, in der
Fusch 179.

— bei G-astein 173.
— im Pelbertal 196.
— im Leibnitztal 191.
— im Pfandltal 179.
— beiPontafel602,571.
Naßfelder Tauern 174.

Naßkamm 499, 508.
Naßwald 498.
Natterriegel 530.
Natters 807.
Naturus 376.
Nauders 341.
Nauuspitze 215.

Navene, Bocca di 423.
Navisjoch 222, 299.
Nebelhorn 31.

Neder 308.
Nembia, Lago di 415.
Nendelü 270.

Nenzing 272.
Nenzinger Himmel 272.

Nesselgraben 101, 243.
Nesselwang 42.
Nesselwängle 37.

Nesseiwilugler Scharte
37, 44.

Neßlegg 283.
Nestclberg 520.
Neuberg 608.
Neubeuern 88.

Neuhurgerhtttte 320.

Neuburg-Sattel 529.

Neu - Gersdorferhütte
189.

Neuhauö, Bad in Steier-

mark 553.
— bei Salzburg 128.
— bei Schliei-see 88.
— im Tauferertal 258.
— im Triestingtal 517.
— im Ybbbtal 510.

Neukirchen 185.

Neu markt an der Etsch
396.

— bei Salzburg 133.
— in Steiermark 585.

Neumarktl 595.

I
Neuming 597.

Neunkircheu 496.

I

Neu-Prags 469.

[
Neuratteis 333.

j

Neureut 77.

Neururer Jöchl 336.

Neu-Schwansteiu 40.

Neu-Spondinig345, 377.
Neustadt, Wiener 495.
Neustatt-Alpe 540.

N(!U8tift bei Brixen 353.
— im Stubaital 308.

Neawaldegg-Alp 513,.

.

528.

Nevea-Sattel 606. xoM
Neves-Alp 258.
— Sattel 266, 269, 268
Neveser Joch 269, 262.

St. Nicolai 588.
S. Nicolo, Val 442, 444.
Niederalp 609. ifid' —
Nied craschan 9l.!iii .

—

Niederdorf 459.) if« —
Niedere 281.r( if<T3> —
Niederjoch (Otztal) 881,— (Pflersoh) 311.
Niedermunde 46, 48, ^

67, 68, 820. 1

Niederuach 70, 73."

Niedernsiii 188.

Niedere Scharte 176,

204.
— Tauern 174. •«"•'M
Niederreioh - Scharte ^

318. A
Niedertai 326. .f.

Niedervintl 466. MM
Niederwölz 646. . j^tK

Niger 433, 438. i fUtM
Nikolsdorf 575.li.'Tb«

Noana, Val 448.
Nockspitze 807. UIM
Nocksteiu 126. . i 'U'tf

Nöderkogel 328. ^
Non, Val di 401. LliM

Nonn 100. :itM

Nonnenspitze 401. < —
Nonsberg 401.

Nordenskjöldhfltte 504.

Nürdlingerhütte 66. l

Nöslaoh 299, 301. \f.

Noth, die 615, 520i''M
Nötsch 671. ^

Nürnbergerhtttte SlO.'t

Nürnberger Scharte
311. inM

Nurpental 220.

Nußdorf (Attersec) 184.
— (am Inn) 88.

'

Nussenseo 146.

Nussingkogel 198.

Nuvolau, Mte. 478, 486.

Nuvolausattel 478, 488.
Nüziders 278.

Nyraphenburg 16. '

Obdach 66S. r.r i :;;M
Oberach 78. M .fiM

Ober-Aramergau 69.

Oberau in Bayern 49.
— in Tirol 307.

Oberaudorf 89. —
!
Oberbacherjooh 47HfM
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Ol.i'ibacherBpitse 471.

Oborbei ^,' (8tabu) 909.
Überbozeu 361.

Oberdorf (Bayern )35, 38.

— (Steiermark) 550.

Oburdrauburg 574.

OberefTfental 48«.

Oborctt< sjo(h '^:^2, 346.

Obürferlaob 5U5.

Ober-Oibelii SM.
Obergrainaa M.
Oberhof 408.
Oberjoeh 86.

Ober-Krimml 187.

OberUhmsjochl 286.

Obcrlahmsspitse 286.
ObL'ilaibach 557,

Oberlana 872.

Oberlcutasch 63.

Oberluttach 2<>3.

Obermädelcjocli 33.

Obürmais 370, 3ti7.

Obermicming 48.

Obornacli 70.

Oburiiberg 301, 308.

Oberndorf am Inn 97.
— bei Kitzbühel 107.

— bei Salzburg 127.

Oberort 506, 514, 528.
Obi rperfuß 317.

Oberjmrstein 860.
Oberrain, Bad 848.

Ober-SalzlM i R 108.

Obersce 108, 544.

Ober-Seeland 565.

Obcrstaller-A. 198, 461.
Obcrstaufrn 23.

überstdcif 25.

Ober8ulzbacb-KeMl86,
liK), 194, 196.

— TÖrl 186, 190, 196.

Obertal (Sölk) 588.
— (Schladining) 541.
— (Sellraiu) 31»,
Ober-TiUiaeb 461.
Ob.Ttrauu 148.

Ober-Vüüach 579.

Ober-Vernagt 831, 888.

Oberwarngau 71.

Oberweißbach 114, 242.

Oberweißenbaob 147.

Ober-"\Vrsseu 96.

Oberwielenbach 457.

Ober-Wölz 546.

Oberzeiring 586.

Obir 5<M, 566, 696.
ObladiB 338.
Oblarn 687.
Obstcig 48.

Oohaenfurkol 894.

OcbMBgarten 818.

Ochsenhorn 242.

Oehsenkopf 294.

Oehscnscharto 294.

Oehsner 253.

Odhauer 17, (>7.

Odensee 533, 537.

OdenwinkeUchaarte»
Obere u. Unter» 808.

Oderatörl 151.

Odkarspitse 64.
ödst -in 52^).

Ofen (ÖaJzacli) 180.
— (Lammer) 167.
— (Waidring) 840.
Ofenpaß 891.
Offensee 144.

Ofnerjoch 461, 488» 608.
Ogrisalm 596.
Ohler 495.

Ohlstadt 49, 69.

Ohlstorf 142.

Oh reuspitzen 198.

Oistriza 564, 666.
Okreschel 564.

Olaug 458.

Olgrnbenjooh 888. 339.

Olgruben spitze, Hin»
tere 839, 868.

—, Vordere 888.

Oliero 454.

Olperer 2ö0, 255, 301.
Olpererhfitte 855.

Olsa-Tal 585.

Oltro, Cima d' 449.

— , Forcella d' 449.

Ombert, Gel 444.

Ombretta. Cima 414.
—, Passo 444.

Ombrettola, Paaso 444.

Onieshorn 287.

Opcina 561, 599.
Opponitz 521.

Orejrione, Forcella 461.

Orgelspitze 376.

Or»biMlke Alpen 407.
Oroschenhütte 591.

Orai, €k)ldegli893,408.
Ort, ScbloB 141.

Ortbaucr 500.

Ortiga, Saaso d' 449.

Ortler 890, 878, 898.

Ortler-Ferner, der obere

u. untere 379, 390.

Ortlerpaß 379, 391.

OsnabrttdcerlltttB 677.

Osol 110.

Ospitalf 475, -183.

Ossiach 588.

Ossiacher See 588.

Osterhofen 85.

Otteinig 601, 671.

Ostersee 67.

Osterta^'hlltte VMi, 448.
St Oswald 650, Ö69.

Oswaldhtitte 74.

Oswald ibcrg 569.
Oton, Val 480.

Otoker Grotte 669.
ötscher 520, 610.

Otachorgraben 510, 580.

Ottohaat 601.
Otto-MayTbttte 44»

OU 884.

OirtU 881, 8M>
dM 88«.

Oy 48.

Oytal 89.

Paalgraben 545.

Padauner Kogl 802.
Padinger Alp 101«
Padola 482.

Padon, Passo di 487.

Padrio, Monte 404.
Pagauella, Mte. 413.

Paghera, C&se di 406.
Pähl 20.

Pala diS.MartUM>447»
449.
— di Santa 486.
— , Cimon d(!lla 447.
Palaooia 489.

Palai 461.

Palaierjöchl 440, 461.
Palazzolo 408.
Pale Rosse, Colle 388^

393.

Palfau 615.

Palfcner Scharte 178.
Paltimtal 581, 686.
1»h1ü 461.

Paluzza 575.

Panarotta 453.

PanaHcliai ti' 128.

Pauuhia 440.

8t Paaeras (ülten) 87N
— fWind.-Gar8teÄ)684»
Paaeidtal 450.

Paneveggio 446.
Pantller Schrofifen 274.

I Pape, Cima di 489.
Paralba 461, 488.
Parataoha 466, 468.
Paresberg 466.

Pari, Mte. 483.

Parsch 125, 188.

Parsoierspitze 323, 886.
Partenkircheu 5ü.

Partheneu 293.

Partnaehklamm 52.

Partnuner Staffel 891.

PartadUna 878.
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ParzinuHpitze 285.

Pasing 20.

Paspaido 405, 406.

Passauerhütte Itiö.

Passeiertal 345.

Passen j och 259, 4öH.

Pasterze 205. 206, 207.

Pastirksattel 555.

Pastore, Baito del 893.

Pateuen 293.

Paternkofel 474.

Paternion 572.

Paternsattel 474, 471.

Patroischarte 286, 323.

Patsch 298, 233.

Patscher Kees 192, 261.
— Kofel 233.
— Schneide 262.
— Tal 192, 261.

Patschger 172.

Patlendorf 679.

Patteriol 277.

St. Paul 562.
Paularo 603.

Paulitsthsattel 556.
St. Pauls 3(U.

Pavione, Mte. 448.

Payei , Cima 417.

Payerbach 497.

Payerhütte 890,378,387.
Payerjoch 388.

Payerspitze 380.

Paznauu 296.

Pazuauutal 295.

Pechhäusel 129.

Pecol 488.

Pederoa 466.

Pedorspitzen 376, 383,
387.

Pedratsches 466.
Pcggau 506.

Peiljoch 310, 316, 327.

Peilspitzc 299.

Pcilsteiu 517.

Peischelkopf 278.

Peisching 495.

Pi'ischlachtörl 203.

Pt'ißcuberg 18.

Peitlerkofel 354, 356,
466.

Pejo 102.

S. Pellegriuo 441.
Peller, Mtc. 401.
Pelliukopf 296.

Pelmo, Mte. 480, 483,
488.

Peius 603.
Pelsa, Mte. Alto di 489.
Pelugo 415.
Pendiing 213, 87.
Peuegal 365, 364.

Penia 443.

Penkenberg 247.

Pens 363.

Penser Joch 363.

Penzberg 68.

Penzl-Whs. 366, 362.

Perarolo 4«3.

Peres, Piz da 465.1« '

Pergern 524, 532.
Pergine 451.

Peri 400.
Perischuik-Fall 592.

Perjen 323.
Perneck (bei Ischl) 147.

— (Steiermark) 505.

Peruitz 495.

Perra 442.

Persa, Val 412.

—, Rocchetta di Val
411, 412.

Persal 250.

Persalbrtlcke 250.

Persen 461.

Pertisau 81. i • /i'
•

Pesariis 603.

Pesehiera 425.

Pestkapelle (bei Ehr-
wald) 46, 63.

Peteliu 597.

St. Peter in Ahm 264.
— bei Bludenz 275.
— bei Bozen 361.
— in Gröden 425, 426.
— im Holz 573.
— am Karst 559.
— am Katschbach 546.
— an der Saun 653.
— in Villnös 364.

Peter-Anichhaus 320.

Peters borg 89, 321, -137.

Petersenspitzen 330,
340.

Pettneu 278.

Petzeck 463, 204.

Petzen, die 563, 564.
PeutelsteLn 476.

Peziner Spitze 297.

PfaflF, Aperer 812, 327.
—, Wilder 312, 316, 327.
Pfaffeujoch 3 12,316,327.
Pfaffenküpf 189.

Pfaflfennieder 311, 312,
316.

—
, Lange 312.

Pfaffennoek 262.
Pfaffeusattel 312, 316.
Pfaffenschneide 312.
Pfatriar 284.
Pfalzen 457.

Pfalzfjauhtttte 478.
Pfaudelücharte 179,207.

Pfänder 267.

Pfandl 140.

Pfandlcr Alp 310.
Pfaudlhdf 214.

Pfandlhfltte 345.

Pfannenknecht 273.

Pfannhoru (Toblach)
460.

— (Deferegger) 191.

Pfannstein 538.

Pfauntörl 460.
Pfan-Werfen 158. '

PfeiferLn 151. 0
Pfelders 346. ^0

Pfitscherjoch 266 , 306.

Ptitscher Tal 266.

Pflach 44. 0
Pflegersee 52. 0
Pflersch 303, 804. 0
Pflerscher Hochjocb U

311, 300, 306. 0
— Pinkl 300. 'O

Pflerschtal 304.

Pflüglhof (Malta) 677.

Pflunspitze 278.

Pfoiscliarte 460.

Pforzheimerhtitte 343.

Pfossental 333.

Pfrillsee 213. 0
Pfronten 42. ö
Pfunders 456.

Pfuuders-Joch 257, 466.
— Tal 456. '>

Pfunds 340. 0
Pfundser Tal 340.

Plan, Monte 472. 0
— delle Regina 404. 0
Pians 280. 0
Piavatsch 441.

''^

Piazzi,Cimadi 892, 394.

Piccolein 466.

Pichea, Cima 421, 422,

423.

Pichl (Enustal) 641. -

— (Mondsee) 135. 0
Piding 98.

Piöres, Col delle 428.0
Piesendorf 188. '

Piesling-Ursprung 634.

Piesting 496.

Pietra, Castel 449, 490.

Pietra Grande 411. )

S.Pietro,Valdi 576,608.
— (Val d'Astico) 462.

Pieve di Cadore 480.
— di Ledro 423. y— di Livinallongo 48tl
— Tesino 453. 0
Pigeno 364. 0
Pihapperspitze 184. 0
Püler 323. 0
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Pillorjooh 386.

Pillenee 240, 166.

PUsensec 19.

Pinfe, Val 460, 398.

Pinkenkogl 503.

Pinniser-Joch 309.

Piü«i. Ciamp Oft.

Piu8wang 44.

Pinsgm 161, 164» 1S8.

PinzgniHT Röhe 246.
— Platte 246, 188.

Pinzolo 115.

Piombi, M&lga 423.

Pi9Bra5s 880.
Pip arger See 8S4.
Pirkach 574.

Pirkerkogel 568.

Pirker Schartl 575.

Pischenza-Tal 598.
Piaciadü 430.
Pisouduseehfltto 430.

Pisciadusockofcl 430.

Pibgana, PaHtio 418.

—, Mte. 418.
Piaogno 406.

Pitschberg 426.

Pitschenberg-Alp 158.

Pitten 496.

Fitiberg 426.
Pitstal 886.
Pitztaler Jöobl 887,887.
Pizzaao 402.
Plmlnitfloh 500.
Plaikeii 239.

Plan in Grödeu 428.
— im Pfülderstal 346.

Planai 539.
Plant'gg 16.

PlaiiuilBcharte 342.

Planeilt&l 342, 348.
Planpcros 336.

Plauiua 558.

Planisfttal 598.
Plankeiiau ISO.

Planäuü 61.

Plftnai^tsa 518.
PIassoggen*Joclk 891.
Plastieu 158.
PlMteikopf 871.
Platt 8«6.
Plattei 889.
Platteinkopf 888.

PUttcnkogl 247, 188.

Plattcnspitze 388| 887.

— , östl. 286.

Plattkof, I 427 , 448.
Platzers 374.

riätz-Wicae 468, 478.

PUneuurhtttte 848, 189.

Fluer, Pii 848.

REGISTER.

Plüishorn 379.

Plem, Cima di 404.
Plcnitzsoharte 186.

Pl.'Hchkoprl 507.

PloßuitzkefS 578, 681.

Pietzin 584.
Plökin, die 574.

Plouilxrg 135, 137.

Plobc 354.

PlotHclibndt n 505, 614.

Plumbs, Forcclia di

575, 603.
Pluniesköpfl 230.

Plummer Joch 75.

Pochhurdflcharte 178.

Pöchlarn 519.

Podberdo 589, 598.
Podnart-Kropp 669.
Poglia, PasBO di 406.

Poik. die 667, 559.

Poikhöhlc 559.
Poina, Forcell« delU

184, 488.

Poklukaschlueht ÖUO.

Pölfing 660.

Polinigg (Gailtal) 674.

Poliuik (MöUt&l) 579,

678.
Politsch 589.

PoUesioch 327, 837.
Polleskogel 887.
Polster 627.

Polsttirlucke 533.

8t. P61ten 616.
Pöltschach 652.

Poludnig 671, 602.
Pomagagnon 476.
Ponalfall 422.
Pongau 159.

Pongratz-Proinenadc
529.

Pontafel 602.

Puutc alto (Ampezzo)
476.

— - (Agordo) 490.

di Progoite 465^

476.
(Valragwa) 898»

460.— delle Arokto 4U.
— (Ii Ijrgno 403.

— della Selva 407.
— Helle Alpi 48^;=

Pontebba 601.;''

Pontet 449. • '

Poutigl 304. -

Pontlatzer Brücke 338.

Popf, Cima dello 436.

Popcna, Piz 475.

—, Vftl 472.

Poppen-Alp 684.

68S

Pordoi-Jooh 446.— Scharte 460, iM
Pordoispitze 446.

Pore, Mte. 486.

Porta, PasHu della 405.
Port-Jöchl 802.
Pürtscbach 568.

PoHScnhofcn 16, 17.

Pößnitz 552.

PöBtliiigborg 523.

Pöt8cheuiitraße 148.

Pottenstein 617.
Potts, haeh 497.
Pozza 442.

Prsd 877.
Pradidale, Val 449.

Pradid&lebfltte 449.
Pradl 881.
Pragerhof 562.
Pragorhtttte 194.

Prägraten 196.

Prägrater Törl 197.

Prags, Alt- aud Nen-
468, 469.

Pragser See 469.

Pramaggiore, Mte. 484,
603.

Pramper, Val 490.
Pranzo 416.

Praßberg 663.

Prato Beghino, MalgA
393.

Pr&vali 563.
Pi'avitale, (Hma 449.
Pravitah'bttttf 419.

Pravitale-Paß 447, 449.
Präwald 669.

Praxmar 319.

Preber 644, 645.

Prebersattel 546.

Prebersue 544, 646.
Prebertörl 645.

I

Prebichl 627.

Prc blau 663.
Predazzo 140.

Predigtstuhl (bei Ischl)

147, 148.
— (Drautal) 567.
— (Kaisergebirge) 215.

(Lnngan) 544, 645.
— (Sölk) 538.

Predilpaß 605.

Predlits 646.
Prc^ajano, Mte. 184.

Preimelacharte 578,581.
Preimelspitze 578.

I

Prein 500.

Preiner G scheid 500.
Preinorwand 601.

Preintalurhütte 641.
Prelongiö 467.
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Premadio 882.
PremasHone, Ciina 404.

— , PasBO 403, 404.

Premstätten 550.

Prenn 374.

Prenten 287.

Proroman 460.
Presanella 418, 402.

PresancllahtUte 418.

Presena, Panso 418.

— , Cinia 417, 418.

PreBolana 407.

Preßbaum 516.

Pressfgger See 671.

PresBura, Monte 380.

Prestreljenik 605, 606.

Preti, Cima dei 484.
Prettau 264.

Prettschacher 499.

Pretulalp 504.

Preuneggtal 541.
Prevala-Sattel 605.

Prevali 563.

Pribitz 505.

Priel, Großer 533, 151.

— , Kleiner 583.

Prien 90.

Priental 91.

Primau 97.

Primiero 448.

Primolano 454. «•

Priniör 148.

Prinz-Luitpold-Haus
36, 29, 30, 32.

Prisang 593, 606.

Priösian 366.

PritHchitz 568. .
•

Prochen borg 522.
Prosecco 561.
Prosrggklanim 193.

Prossau 171.

Proßliiier Schwaige 431.

Provtas 409.
Pru^^gern 538.

Prutz 338.
Prvataehina 599.
Pueh 128.

Puehberg 496.

Puchheim 132.

Putzhütte 467, 429.
Pufels 126.

Puflatsch 426, 430.

Puikogel 336.
Pulla<-h 66, 15.

Puutti Ncra 478.

Puntigam 551.
Pura, Mte. 604.
Ptirgg 536.
Purkeradorf 516.
PurtschcUerhaus III,

129.

Pusarnitz 573.

Pu8tertal 455.
Putzenjoch 361.

Patzentalächarte 545.

Putzernoek 261.

Pux 546.
Puzhütte 467, 429.
Puzjoch 467.
Puzspitzeu 467.

Pyhrgas, Gr. 530, 535.

Pyhrga8gatterl530,ö35.
Pyhmpaß 536, 536.

Pyramidenspitzo 215.

Quadrathöfe 373.
*

Qnellenbof 346.
Quellspitze, Innere und
Äußere 332, 345.

Baach 497. •

"
«

Rabbi-Bad 401, 375.

Rabbi-Joch 376.

Rabenmtihle 140, 142.

Rabenstein (Passeier)
348.

— (Penser Tal) 363.
— (Murtal) 506.
— (Lavanttal) 5<>2.

Raccolanatal 606.

Rächau 583. ,i i

Radeck-Alp 172.

Radeckschiirte 172, 582.
Radegund 550.
Radein 440.
Radeuthcin 545.

Radi, Bad, 576.
Radiberg 651.

Radlingsattel 637.

Radmannsdorf 589.
Radm»!r 526.
— an der Hasel 526,

529.
— an der Stube 526.

Radstadt 542.

Radstädter Tauern 543.

Radueha 654.

Radurschel-Tal 341.

Ragada 417.

Raggal 273, 288.

Raggatal 582.

Raibl 005.

Raibier Scharte 606.
— See 606.
Rain 261.

Rainbachscharte 188,

240.

Rainbachtal 188.
;

Rainer Alpe 78. *
.

RainorhoMi 19(».

RuLnerhütte 181.

Rainerkees 196, 194.'^

Rainertörl 196, 194.

Raintal 260.

Rakek 558.

Rambach s. Rainbach.
Ramboldplatte 89.

Rametz, Schloß 370.
Ramingstein 644.

Rammelstein 467.

Ramolhaus 334. ^
Ramolioeh 334.

Ramolkogel 329, 334.

Rams 497.

Ramsau bei Berchtes»
gaden 112.

— im Ennstal 639. ^

— bei Ilaiufeld 517. f
—, Kleine 142, 143.

Ramseider Scharte 112,

164.

Ramwald 467.

Raualt 310.

Rankweil 269.

Ranten 545.

Rantentörl 538, 545. -

Rappenalpental 33. 1
Rappenlochschlacht, /i

268. iHiiH
Rappensetihütte 32. -»l

Rapjjcnstein 271. *T

Raschötz 426.

Rasor 693, 605. ^

Rassas-Scharte 342. *{

Rassasspitz 342, 348;q
Rastkogl 220, 250. .«1

Riltikon 274.

Ratschach 556, 594. .

Ratschinges-Tal 306<«1

346. t

Ratteis 333.

Ratten berg 216.

Ratzes 431.

Raubling 88. '«r

RauchecK 158.

Rauchkofcl (Pusterttl)

462.
— (Mtihlbachtal) 258.
— (Ahriital) 248, 265.

Rauhe Bühel 373.

Rauheck 31.

Rauhe Joch 288, 348.
Rauhenkopfhütte 339.
Rauris 174.

Rauris- Kitzloch 161,

174.

Rauriscr Tauornhaus
175. ,1

Rauschberg 93, 96. "

Rautal 464.

Rauth 430.

Raxalp 600.
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Btxen 501.

Razzo, Col di 604.

Bealspitze 260, 8&3.

Re CMteUo^ Pino 407.
Redasco, Cima 394.

Rodebos, Passo del

450.
Rcdival 102.

Redl-Zipf 138.

Redorta, Pizzo 407.
Reed«ee 171.

&egen8bargerh1lUo427,
865.

Baggentörl 197, 265.

Regnano, Val di 450.

Reich art 532, 584.

Reiohenau 498.

Reichenbergerhütte
477, 479, 488.

ReichenfeU 568.

Reichenhall 98.

Reichenspitze 246,

S49.
Reichenatein (Ad-
monter) 629, 630.
— (Voideniberg) 627.

Reichersbeuern 71.

Beich-Raming 626.

Reifenberg 599.
Rülfenstein 806.
Reifhorn 242.

Reifling 625.

Ruifnig 561.

Reifnitz 568.

Rein (Taufers) 261.

— , Stift 607.
Reiubaehfälle 259.

Reiudler-Alp 89.

Reindlmfthl 14S.
Reiiihart 265.

Reinäwald 368.
Behltal (FttMen) 44.
— (Parteukirchen) 66.
— (Taufere) 260.
Reintalerhof 68.

Reintaler Jöchle 44.
Reisalpe 617, 518.
Reischach 457.
Reiß ach 671.

Reißeck 576.

Reißkofel 571.

Reißtal 498.

Reißtalerhütte 5()1.

' Reit (Unken) 242, 243.

— (Kitzbühel) 186.
— im Winkel 96;.

Reiteralp 243.
Beiterdoff 147» S«0.
Reitereck 676.
Reiterjoch 486* '•

BeiterjodttpiM 486.

Beith (bei Brizleeg)
217.

— (bei Seefeld) 66.

Reitham 166.

Reitherkogl 217.

Reitherapitze 65.

Beithof 498.
R. itiiig 528. 532.

Reka, die 660, 661.

Bektwinkel 616.

Reilstal 289, 291.

Remsspitse 844.

Rendelspitze 877.

Rendena, Val 415.

Rounerspitze 295, 296.

Rennfeld 605.

Rennweg 513.

RontHch .362, 486.
Rescheu 341.
Reschen-Scheideek 841.

Resiutta 602.

Rester Höhe 238.

Rettenhachferner 887.
Rettenbaohjoch 880,

337.
Bett^baehtal 146, 147.

Rettenko^l 147.

Rettonstein, der (Filz-

moos) 548.

—, der Große 236, 186.

—, der Kleine 288.
Retterschwangtal 85.

BeoBiacher Weg 866,
301.

Reute bei Oberstdorf27.
Reuthe 282.

Reutte 46.

Revö 410.

Rhätikon S74.
Rhontal 74.

RicegOD, Col da 469.

RichterhUtte 188, »49.

RicliteiBpitze 188, 249.

Ridnaun 318.
Ried am lim 840.
— bei Ooiseiisafi 804,

306.
— (Pfronten) 42.— (Sarntal) 368.— (Zillertal) 244.
Rieden 267, 280.
Riedi'rsteiii 77.

Riediiigscharte 544.
Riedingtal 544.

Riefensberg 281.

Riegeriu 514.

Rieglerjoch 259.

Riemannhaus 164, 112.

Riepenschartc (Ho(di*

gall) 192, 261, 458.
— (ZiUertal) 256, 260.

Ricpenspitze 460.

Riesach-See 640.
Riesenberg 91.

Rieaerferner 261.

Ricserscharte 2M
Rietz 380, 668.

Bietsdorf 668.
Riezlem 34, 82.

Riffelsattel 510. 520.

Biflbkeharte (BaiBia)
173.

— (Höllental) 53.

RiffeUee 887.
Riffian 845.

Riffl, Hohe 207.

Riffler (Zillertal) 260,

253.
— (Stanzer Tal) 279,297.
Rifflerhütte 262.

RifflersCharte 260, 268.
Riffljooh 340, 341.

Riffltor 178, 182, 208.
Rigais, Saa 428.
Rigolato 60^.

Rimbiauco, Alp 474.
— , Forcelia di 476.
Rims, Piz 343.

Rindalphorn 23.

Rüig, der (Weioiuel*
boden) 513.

— (Steyrliugtal) 533.

Ringel stein 268, 262.

Rinka 664.

Rinn 222.

Rinubachstrub 144.

Rinnen 284.
Rinnennieder 809.
Rino 404.

Rippetück 641.
Riß, die 74.

Rissersee 61.

Bisserkogl 78.
Ristfeichthorn 101, 243.

Ritorto, Lago u. Mte.
411.

Ritten, der 361.

Rittjoch 466.
Rittnerhom 856, 862,

363.

Ritze njoch 297.

Riva 421.

Rivicra (Garduee) 424.

Rivoli 400.

Rjoviua 592.

&oa, Poroelladellt 866,
128.

Robantal 554.
Rocca (bei Caprile) 444.
— , Cima di 437, 440.
Rocchetta-Paß 400.
Bochollapitse 806.

Digitized by Google



«86

St. Roohns S7S.
Roda, Val 447.

Eodella 429, 40, .

Bodeneek, Sdiloft 456.

Bödresnook 64.5.

BoSn, Monte 366.

Rofan 82, iXI*
Rofelcwand 989.:
Rofen 331.

Rofeokarjucli 329.

Rofental 331.

Rogolskopf 288. .

Rohitsch 668«
Röhierbtthel M0«> . r

Rohrmoos 34.

Rojeuborg 870. .

Rojental S4S. :

,

Rolfferner 202,

Rollo-Faß 446.
Rollspitee 004.
Roma, Cima 411.

RomarÄi»v*o4kopi 208,
207.

Rombon dOb.

S. Romedio 409, üQb.
Romano 409.
Bömerbad 665.
Rönicrquclle 662.

Kümcrtiattcl 166, 848*
Römertalscharte 600,
cm.

Rouauh 18i>, 240.

Ronoegno 468. .

Roncogno 450.
Roiizano 408.
Koppen 381.

Ro8^ la 475.

—, Col 475.
.

RosalienkapeUe 496.
Röschenauer HOhe 66.

Roschiza 592.
— Sattel 592, 597.

Boaegg 569.

Roseggerhtitte 504.

RoseggitrH Waldhoimat
504.

RoHcnbach (Laibach)
55(3.

— ((xailtal) 696.

Rosen IxTg 550.

Rosengarteiispitzc 434,
4S8.

Rnsi-nlu'im 87.

Rosen lieimcrhütte 92.

Rosenjoch 888.
Rosi-iikoLjpl 585.

Roseuock 545.
Bosental (Pinegan) 186.— (Drantal) 668, 604.
Boaetta 447.
—

, Bifngio 447.

BBaiäxm

RoaettarBafi 44?. • r • «

Rosim-Bodcn 38G.

Roaimjoch 877, 891»
Rossi, Glin*;4tf« ;>

Ro8HoU',f^«iWtddla : i

406.

Bofibergjoch 331.

Boßbrand 542.

Roß fei d 110, .189, 130.

Roßhag 252. >

Koßhautkofel 466w ' .

Roßhorn 192.
— Scharte 192, 262.

Roßkarteharte 18l>, 848,
246.

Roßkofel. (Gailtal)
608.

— (Prags) 468.

Roßkogl (SuUrain) 317,
818;

— (Si-mmering) 504.

Roßkopf (ILrinunl) 188,

W6.— (Steraing) 804^ 806i
Rofimckon 253.

Roßmckjoch 268.

Roßruckspitzc 263.

Roßst. in 73, 77, 79.

Roßzähni' 431, 432.
Rostizjoch 338.
Rostizkogel 337.

Rotbachtal 263.

RotbAhelapitse 898.
Rotcek 374, 544. .

Rote Fltth 37.

Bote Fiurka 895.
Bote Gratsoharte 805,

811, 316.
Boter Knopf 808.

Rötelsco 143.

Rötelspitze (Heran)
374.

— (StUfaer Joeh) 878,
380.

Rötelstein, Burg 530.
Rötelstein, der (bei
Mcran) 373.

— (bei Aussee) 151.
— (bei MiznitB) 606.
Rotenbach 23.

Rotcuboden 271.

Rotenbrtum, Bad (in

Seilrain) 318.
— (im Walaertal) 273.

Botenmannjoeh 198,

205.

Rotenmanutörl 192,
198, 262.

Rotenturn 572.

Rote Plattn 279.

Roterdspitze 432, 434.

Bote Blnnaobacta 814,

216, 239, 840.
— Sftole 194.
— Sehrofkn 889.
— Tum 463.
— Wand (Faaaa) 488,

448.
'(Antholz) 458.
(Texel) 374.

— Wandspitze 288, 276.
Rotgflldental 648.
Rotgundspitse 88»
Rotholz 244.

Rethorn 873.
Rothornspitze 866.
Rötis 269.

Botkopf 868.
Rotlechtal 284.

RotmoQs-Joch 336, 347.
Botmooakogel 847.
Rotpli'ißkopf 297, 323.

Rotspitzo (Deforeggen)
191, 461.— (FlarBchjoch) 279.

— (Obernberg) 302.

— , Hintere 383, 401.

Rötspitze 198, 262, 266.
Rc^t spitaea (öiöden)

428.

Rotateinkogel 878.
Rottach 7ß, 78.

Rottachfälle 77.

ROttal 864.

Rottenbuch 18.

Bottenkogl 198, 803.
Bottenmaim 681.
Rottmannshöhe 17.

Botwand ^Amp.) 476.
— (Antfaols) 466.
— (bei Bozen) 360.
— (Fassa) 438, 439.
— (Piltscher Joch) 866.
~ (Schliersee) 84, 86.

Rotwandspitze 288.

Rotweinfall 590.

Rotweinklamm 600,697.
Rovereto 399.
Roz, Piz 296.

RA, Col de 466.
Ruckcrlborg 550.

Ruderhotnioder 310.

Bnderhofapitie 809,
310, 326.

Rudnig 191.
Budoraa 690.
Rudolfshütte 184.

Rudolf-SokoberbttttO
646.

Rudolfsturm 168»

Ruffrö 365, 408.

1
Ruhpolding 96.
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Runkelstein, Burg 362.

St. Rupert am Kaim
689.

St. Ruprecht 670, 688.
Rußbachsag 166.

RuthuurliQra 261.

Bntorto, P«mo 48(S488.

Saalbsch 184.
Saalfelde n 164.

Sabachjoch 44.

Sabbia, Val 480.
Säben, Kloster 355.

S&berjoch 347, 348.

Sftbenpitee 847.
Sabione 416, 416.

Saohrang 92.

Sachsenbuig 678.

Sachsendankhttttc 478.

Sachsenklemmc 307.
Sack 571, 307.

Sackwieaenalpa 61S,

614.

Saderer Joch 341.

Sadole, Foroella 448.

Saeut-Alp 401, 375.

Sagereckwaud III.

^gewandspitm 266.
Sagron 490.

Piz di 443, 490.
Sagurie 666.
Saifnitz 600.

Saile 307, 318.
SaladJnamitie 888.
Salamo, Val 406.
— , Passo 405.

—
,
Rifugio 405.

Salegg 431.

Sällcutjoch 383, 401.

Sällentspit-ze 401.

Salletalp 107.

Salmhütte 807.
Salö 424.

Salobcr-Alp 88.

Salt, Bad, 388.

Saltatts 346.
Salani 806.
Salurn-Spitzo 445.

Salve, Hohe 234.
SalYesen-Tal 886, 888.
Salz ach-Joch 235.

Salzach-Ofen 130.

Salsberg, bei Berohtes-
gadeu 104, 108.

— , bei Aussee 160.

— , bei Hall 881.

bei Hallstatt 153.

—, bei Ischl 147,

Salzburg 117.

Salsbnrgarhütke 188.

Salzerbad 617.

Salzkanunergut 140.
Salzkofel 678.
Salzsteig 161, 684.
SambocK 457.

Samerhtttte 577.

Samcrtal 65.

Sami iiajo<-h 271.

Sauiiuiatal 271.

Samnoarhlltte 880.
Samuaun 296.

Samuauner Joch 296.

Samspitze 270.

Sand (Passcir) 316.

— (Taufcra) 269.

SandebentOrl 186.

Sandebtthel 471.

SandefUOoh 300, 304.
Sandhof 846.

Saudjöehl (Valaortal)

467 466.
— (oWnberg) 302.

Saudkopf 207.

Sandling 117, 160.

Saudspitze 4(io.

Sauntal 553.

Sauutaler Alpen 663.
— Sattel 554.

Santigjöcbl 808.

Saiitn. rpaß 434, 438.

Sautuerspitze 431.

Sanseno 406.
Saoseo, CimA 894.

Sappada 481.

Sareatal 418.

Sarchc 414.

Sardagua 398, 450.

Sareiser Joch 271, 272.

Sarlkofel 460, 466.
Sarlköfclo 474.

Sarlriedel 468, 474.

Sarncr Scharte -868.

Saruico 408.

Sarutal 362.

Sarnthein 863.
Sarotlahfltte 276.

Saratein 161, 163.

Baaa Maor 447, 448.
Rassi Rossi, Puuta 394.

Sasso Bissolo, Val 396.
— Nero, Oima di 676k
— Rosso 401.

Sattcljoch 436.

Sattendorf 588.

Sattnitz 568.

Sau-Alpe 563, 587.
Sanerbrunu 552.
Saakogel 584.

Säulcck 577, 680.

Saulgrub 59.

Sftuling 41.

Saumspitze 877.

Sauris 604.
Sauateigea 1^
Sauteus 324.

Saviore 405.

Savitz 690.

Sayizafall 690.
Saxalpt'nsattel 302.

Scale, Monte delle 382.

Scalierett8pitze434,486w
Scaliiio, Pizzo 396.

Scalve, Val 405.
—

, Oiogo di 407.
Scarpaco, Passo 411.

Scettaplana 274, 278.
Sehaan 870.
Schaaiu r Fürkele 871.
Schachen bei Lindau 24.

— bei Partenkirohen 66.
Schachenbad 24.
Schadler 343.

Schadona-Sattcl 273.

Sohafberg (Salzkam-
mergut) 138, 135.

— ( Faistcnauer) 189,
137.

— (Vdrarlbcrg) 288.

Schafbudeuberg 898.
SchafbttcheljoA 878.
Schdffleralp 564.

Schafkogel 686.
Sehafkopf 848.
Schafhihnernock 262.

SchaÜkopf, Hoher 188.
Sobsfeeek 878.

Schafseitenspitze 300.
Schafsiedolkopf 836.
Schaftlach 71.

Schäftlarn 66.

Schafwaldsattel 616*
Schafwaune 36.

SchalambL-rt, Piz 848.

Schalderer Joch 353.

Schalders, Bad 363.

Schalfferncr 880.
Sclialfkogel 331, 334.

Scbareck 173, 174, 176,

806, 668.
Scharfling 135, 187.
Soharfxcitur 74.

Sebaritzkehlalp 109.
Scharling: 78.

Scharnitz 64.

Sehanutein -MllMdoif

.

131, 143.

Schartl, Bad 457.

Schattwald 37.

Scliaiih ichhütte 386.

Schaufcljoch 312,

Schaufclnicdcr312, 327.

SehanlÜapitae 818, 887.
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688 BfiGIgrSB.

Soheffau (Ooliing) 167.
— (Tirol) 239.

Schcffaner Spitze 289.

Scheffelhütte 604.
Scheibbs 619.

Soheiberkogel 847.
Scheibler 277.

Sohuiblingstein 530.
Soheibmilhl 516.

Scheibwaldhöhe 500.
Scheibvaldm&ner 4BB,
Schfichenspitze 640. '

Scheidegg 23.

Seheifling 686, 548.
Sehe inbrettenpitse

172.

Selielleberg S08.

Schellenberg 109, 128.

Schenero, Oastel 449.

Sohenna 871.

Schaums 377.

Schiavina, Cima 482.

Schieferstein 525.

Schießeck 516.

Sohiestlhaus 511.

Schilcherhöhe 545.

Schildenstein 79.

Schildspitze 388» 887.
Schilpario 406.
Sohimpelaehaite 688.
Schinder 79, 84.

Sohindlerspitz 27d, 276.

Schio 899, 454.
Schirneck 578, 576.

Sohlaobtertauorn 188.
S«ldadining 588.
SchladuüngerGlettobor

540.

Schlagl 497.
SchiandeiBMiii-Tal 888^

376.

Schlandurs 376.

Schlappinerjooh 998.
Schlappolt 31.

Schlateukeea 194, 196.
Schleching 94.

Schlegcis-Tal 266.
— -Scharte 256, 269.
Sehlehdoif «8.
Schleinitz 463.

Schleißheim 16.

Sehlenken 1S9.
Schlenkerspitzo 285.

Sohlfirn 431, 486, 434.
448.

Schlicke 43, 44.

Schlicker Alpe 308.
Sohartl 808, 818.

~ Seespitze 308, 318.

Schlieferapitze 190.
Schliersberg 83.

SohUewe^^WJ • ^di.<

Schlinigtal 348. v i

'

Schlitters 244.
Sohlitzatal 600.
Schlöglmühl 497.

Schlößlbichl 106.

Schlotterjoch ;i06, 348.

Schluderbach 472.

Sehl Uderna 344, 377.

Schludersoharte 876.

Schluderspitze 9r%888.
Schltlsseljoch 303.

Schlflterhfltte 355, 428,
48«;

Schluxenwirt 41.

Sohmalakopf 841.
Sehmalndiarte 100.
Sc Ii in i dt - ZabiewiW»'

•

Uütte 241.

Sohmiedinger 182.

Schmirn 251, 801.

Sohmimer Joch 261.
— Tal 251, 301.

Schmittenhöhe 168.

Schmittenstein 129.
Schmölz 54, 61.

Schnabelberg 622.
Schnaizlreut 243.

Schuäiser Tal 332, 383.
Sobnalfltal 876.
Schnann 279.

Schnecalp 608.
Schneebancfberg: 668.
Schneeberg (DiMitiiei)

158.
— (Krain) 568.
— (Österreich) 499.
— (Passeir) 317.

Schneebergdörfel 499,
500.

Schnoebergschartc 317.

Schneebigc Nock 261.
SchiU'L-dÖrfel 499. .

Schnecfurmsr 57.

Schneefornerkopf 67.

Schneeglocke 380.
Schneekarlespitze 285.

Schneespitze 300, 306.
Setmeetslseliaite 800,

302.

Sohnee-winkelkopf 207.
Sdhneibatelii III.

*

Schneidjöchl 277, 297.

Schneizelrout 243.
Schnepfau 282. i

Schober (in Kitiitea)
202, 163.

— (Prcuuoggtal) 541.
I — (am Mondsee) 188»
Schoberpaß 531.

Sohoberstein 624.

\ 9iiMmtM (DOllacb)
204 68t.

— (Hoohaohober) 802.
-468. '!

Schochenspltse 87.

Schöckel 550. -i -u.iiiii

Schödor 546. ' "lOJii«
Schöllaug 25.

Sohönachtal 246.

Sehönalpenjoch 74.

Sohönan Im Paaiei«^
317, 348.

— bei Berohtoagaden
108, 106. .1

Schönberg am BreuAei^

283, 299, 308.
"

— bei Ltag^e« T61'

^

— (Samina) 271.
— (Tote Geb.) 144, 147.

Schönbiohele 468. ^
Schönbichl 48, 241.

Schönbiohlerhoni 864^
255. V'.J:.-^

Schoudorf 20.

Schönebach 283.

Schönebensattel 509.
Schöneck, Vorder^ Ulf
Hintor 387.

Schönfeldspitze (Stai-

neiii«allaaf)llt,ie4fr
— (Watzmannl 111.

Schönferwall 278.

SehoBgan 81. i ^

SchönTöchl 838. ! .-c'

Schöaieiten 808. i :
>

-

ScbOniia, SaUofi 8711 ^

SchÖnpleißioch 278,297.
Schönpleißköpfe 878.
Schönstein 568. ' <

Schöntaler Spitze 819.
Schöntaufspitze,
Hintere 387, 384.

Schönwies 822.

Schöpft 61G, 517.

Schoppernau 283.

Schörfling 184. '-

Sehorgan 363. ;

'

Schößwend 196.
'

SahStUlkavapitM 64;
70, 75. f

Schottmalhorn 118. .

'

Scbottirien 4197.

Sc.lirambach 518.

Schrammaoher 265, 266,
801.

— Weg 265
, 256, 801.

Schrandele 309.

Schrauferuer 375.

Schrankogel 326, 309.
Schrattenberg 585.

Schrecken 283.
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Scbrcckice 86.

Schrimineiiiüed«r S09.
SchrHcken S88.
ächröckenfachskreua

601.
Schrofenpaß
äclurott, Uohc lU, 147.

SohfOlterliOfB M8»
Schrum-spitze 451«
SchruüH 889.

Schachtkogel 337.
Schückrinne 891.
SchulR 841.

Schumannweg 250.

SchuDfcn-Whs. 288.
Schuß, der 471.

SchUatierlbruuu 6üti.

Schnßgrabenkogel 887.

SchnvterpUtte 474.
SchfltJEeniituiff 41.

Schutshaaauwwte 000.
Schwabunkopf 886, 889.

Sehwabmflucheu 81.

Scbwugearhftas 188.

Schwalboakofcl 470.
Schw&lbeuHpitzen 606.

Schwilbenwand 163,
104.

Schwanberg 551,

Schwaubcrger Alpcii
551.

Schwanscc 89.

Schwarzach - St. Veit
160.

— (Vorarlberg)
Schwar^chtal 192, 245.

Schwarzbachfall 180.

Schwarzbaehwacht 113.

Schwarzberg 131.

Sehwarabeij^klunm
242.

Schwarzeabacili M8.
Schvanenbachjoek

2B3, 264.

Schwarzeubachitcharte
864, 86S.

Schwarzenbachtal 263,

Sohwarzenburg (Breg.
Wald) 281.

—
• (b«i Birkenstein) 82.— (Wochein) 591.

Schwarzenberghütte
179.

Sch warze]üieig30ohd09,
326.

SchwineBkamm 334.

Schwancnsteiil 864,

868, 868.
Schwanenateiiibtttte

263, 853,

Sohw&rser Jook 376.

Schwarze Scharte 192,

268.

Schwarze Schneide,

Außere u. Innere 830,

887.
Schwarzes Törl 198.

Schwarse Wand (Bein)
868, 861.

— (Krinmilertal) 186,

189.
— (Texel) 374.
— (Trafoi) 378.

Schwarzhorn (Monta*
fon) 290.

~ (Maltatal) 578, 582.
' — (FaBsa) 437. 440.

Schwarzh ornseosch arte

578, 581, 682.
Schwarzkogl 504.

Schwarzkupf (Fusch)
178

— (RainbMhtal) 189,

249.

Schwanskopfscharte
185.

Schwarasee, der (bei

Kitsbtthel) 886.
— (DefereggLii) 460.
— (Moritzcutal) 644.
— (Schafberg) 18«.
— (Sölk) 5:58.

— (Stoder) 151, 587.
— (Triglav) 591.
— (Zenuagrund) 253.

1
Schwarzaw-Sohaittt

315.
— Spitze 315, 316, 817.
Sehwürztörl 46.

Sch warzwandsCharte
316, 848.

Schwarzwandspitzc
316, 329, 330.

Schwarswasaerlal 86.

SchwHZ 218.

Schweittttteinjoch 284.

Schweisertor 891, 816.
Sohwemser 332, 346.

Sohwendt 216, 97.

S. Sebastiane 468.

Sebi 92, 97.

Seblenkogul 319, 326.

Scccda 426.
Seckau 583.
Sedico-Bribauü 485,490.
Sedole, Cima 449.
See (Mondsee) 135.
— (Paznaun) 297.

Seebach 572, 575.
Seebach-Alp 198.
Seebach -Turn au 611.
Seeben-See 46.

Seebenstein 496.

Seeberg, der 611, 666.
Se<-berjoch Ml, 348.

Seeberupitse 347.

Seebertal 848.
SeebichlhauH 206.

Seebi-Seen 286.

Seebruck 91.

Seefeld (PilHensoe) 19.

— (bei Scharnita) 66.

Seeg 86.
ScehauB 95.

Seejoch 378.

Si'ejöchl (Paznaun) 877,
297.

— fSfubai) 308, 318.

Scekarkopf 187.

Seokarauo 187.

SeekarHpitxe (AilAea-
see) 81.

— (bei Badatadt) 648.
Seokirr!i,Mi 133.

Seekofei (Prags) 465,

469, 476, «79.
— , Lasrrtser 468.
Seokogri 28Ü.

Saekopf (Kärnten) 67».
— (Lechtal) 28t).

— (Paznaun) 277.
— (Raibl) 606.

Seeländerscharte 565.

Seele nk(^dl, Hinterer
347.

Seeon 91.

Seescharte 286, 204,468.
Seeshaupt 17, 67.

Soespiti (AeheiuMMi)
81, 218.

— (Plansee) 61.

Scepitze, Ostl. 809.
— , Schlicker 808, 318.

—, Mutterbergor 326.

Seetal (Baibl) 606.
Seewalchen 134.

Seewieaen 611.

Seewigtal 689.
Segantini, Blf. 418.
Seggau 551.

Segonzano 450.
Seidlwinkel«al 176.
Scis 431.
Seibeubergklamm 114.

Sciser Alp 431.

Seiser Alpenhaoa 438,
431, 442.

Seisera 601.

Seiterjöchl 880, 387.

Solz 632.
Selrim 668.
Sek kau 583.

i Sulbhorn 166.
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Sella 429, 430.

Deute di 411, 412.
— , Val di 463. *

— di Seuncs, Mte. 465.

Sellajoch 42i>, -KiS.

Sellatttnne 429. »
•-.

Seile, le 482.

— , Passo delle 448.
Sellrain 318. ^

-

Selva (bei Trient) 898.
— BcUunese 488.
— Forcella 444. '

Selztal 531, 535.

Semraering 502.

Senimeringbahn 497.
Semperspitz 453.

Semriach 507.
Semslach 682.

Senderstal 818. ' •

Seunes-Ali» 465.

Sengseugeuirge 524,
534.

Serfaus 340.

Seriana, Valle 407.
Serio, Gascata del 407.
Serlesjöchl 299, 308.

SerlesBpitze 299, 308.
öeruio, Mte. 602.

Serodoli, Mte. 411.

Serrada 452.

Serraia, Lago 450.
Serravalle 399.
Sesis, Val 461.

Sessaua 561.

Sesvenna, Piz 343, 344.
— , Fuorcla 343.

Sette Comuui 454.

Settsass 467.

Seiegertenferner 329,
338.

Sexten 470.
Sexteujoch 329.

Sextental 4(>9.

Sextner Bad 470.
Sforcella Magna 448.

Sforeellina-Paß393,402.
SibratHRfäll 34.

Siebeneich 366.

Siebeusee 615.
Siegadorf 96.

Siölles, Forcella de For-
ces do 428, 467.

Bigiletto 575.
Siglitztal 173.

St. Sigmund (Sellrain)
318.

— (Puatertal) 456.
SigmundskroM 363, 366.

Sigmuud-Thnn-Klamm
181.

Signalhorn 294.

Signalkuppen 380.

Silberkopf 73.

Silberpfennig 173./ d^-'.

Silbcrtal 290, 291.

Sillian 461.

Silvrettagletscher 294.

Silvrettahorn 294.

Silvrettahütte 294.

Silvrottapaß 294. :

Silz 321.

Similaun 331.

Similaunjocb 331." —
Simm-See 90.

Siraminger Ferner 300,

305.
— Grttbl 311.
— Jöchl 311, 305.

Siramering 48.

Siuiouskopf 463.

Simony-Spitzen 190,

198, 265.

Simonyhfitte 154.

Simonywarte 537.

Sinabell 540.

Singerin, die 498.

Sin nabeleck 206.

Sinnesbruun 284, 322.

Sintersbach-Alp 238.

Sirmione 424.

Sistrans 221, 232.

'

Sittersdorf 564.

Skarbin 566.

Skarje-Sattel 654.

Skerbinja-Joch 691.

Skerlatiza 593.

Skuta 666.

Sobretta, Mte. 392.
Sobutsch 356.

Socchieve 603.

Soiernseen 70, 75,

Sojalhütten 436.

Sölden 327.

Söldenköpfl 112.

Sole, Val di 401.

Sölk 538.

Sölkliöhe 638 , 646.

Söll 239.

Söll-Leukental 234, 239.

Söllereek 31.

Solstein, Großer und
Kleiner 65, 320.

Snlsteinhütte 231, 320.

Sonidogna 601.

Sommerberg-Alp 260.

Somraerstein 164.

Sommerwand 309.

Sondergrund 248.

Soudrio 395.

Sonforca 476, 478.

Son^her, Sa« 467.

Sonico 404.

Sonklarhötte 260.
'

'^^

Souklarscharte 316.

Sonklarspitze 316.

Sonnblick (Rauris) 175,

173, 204, 208, 581.
— (Maltatal) 678.
— (Stubachtal) 184.

Sonneck 216, 239.

Sounenspitzen 66.

Süuuspitze 46.

Sonnenwelleck 206.

Souuioch 81.

Sonuleitstein 498.

Sonnschienalpe 606,

612, 613.

Sounstein 143.

Sonntag 273.

Sonntagberg 522.

Sonutagkarsfcn 641.

Sonntagshorn 243, 96.

Sonutagskogl 684, 160.

Sonutagskopf 190.

Sonnwendgebirge 82.

Sonnweudjoch, dasVor-
dere 82, 217.

— , das Hintere 86.

Sonnwendstein 603.

Sonthofen 26.

Sora al Forn 466, 469.

Sorapia 478, 479, 480.

—
,
Lago 478.

Sorda, Val 438
,
441.

Sorelle, Punta 478.

Sorgschrofen 42.

SotBcha 693.

Sottoguda 444*
Soyjoch 384.

Spannagelhau83250.
Sparafrld 630.

Sparbacherhtitte 600.

Spatenspitzü 189.

Sp6, Cima 484.

— , Forcella 484.

Speckkarspitze 64.

Speiereck 643.

Speikboden (Taufera)

260, 262. -^i

— (Hochschwab) 613,

514.

Speikkogel (Gleiualpe)

507, 683.
— (Schwanberger) 661.

Sperrbaohsteg 29, 83.

Spertental 235.

Spessa 466.

— , Cima 419.

Spiegelferner 334.

Spiehierweg 286.

Spielberg 164, 166.

Spielbüchler 610, 620.

Spielfeld, Schloß 662.
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spielistjodi 74.
Spii'ljoch 80.

Spielm&iiiuiAtt 2tt.

Spiefier 96.
Spik 667.

Spiaale, Monte 410.
Spindeleben 6SS.
Spingiü 155.

Spisser Mtthle 2^.
Spital am Pyhrn 536.

am Semmering 603.

—, TauuruhauH l(tö.

Spittal au (It'i Drau üT2.

Spitzuubactigrabeu 525.
Spitzige Lun 343.
Spitziug-Scu 83.

Spitzk<rf6l 4fii.

Spitzmatittr fi84>

SpitZütciu 9S.
Spondinig 845, 377.
Sporeialp 291.

Sprecbunateiu 306.
Spritskarraitae 6ö, 74.

j^rouser Jooh 874» 347.
— Tal 374.
Spnlleraee t76.
Spusagang 272, 275.
Stabeierturm 436.
Stabiziane 482.

. Stadelhof 587.
SUdelhoru 114, 848.
Stadl 545.
Stadlerhütte 195, 197.

Stafifclsee 48, 49.
Stafflach 300.
Staiuach-Irdning 686.
Stainz 561.

Stall 562.
StalUn 72.

Stallental 219.

StaUer Sattel 458.
— Tal 468.

StalUdi 67.

Stambach 148.

Stammorspits 296.
Stampflkt'e« 866.
Stams 321.

Btamser Alpe 321.

Stange 313.

Staiif^eiijooh 2.iö, 186.

Stauguiispitzc 249.

Stant 818.
Stanser Joch 81, 219.
Stauz 3Ö3, 505.

Stans, die 168, 17&
Stanzach 284.

Stanaiwurteii 204.

Stapitier See 680.
Starhembt'i'^ 495.

Staritzeii, AÜeuaer und
Zellar 611.

StailEenberf, All- m»d
Neu- «22.

StarkeuburgorhUtte
808. 818.

Starnberg 16.

Starnberger See 16.

Starzol loch 34.

StatzernauB 161.

Staubfall (bei Jetten-
berg) 113.

— (bei Unken) 88» M8.
Stau dach 94.

Staulauza, Forceüa484.
Stava, Val di 436.

Stovel, Val 402.

Stazioue per la üaruia
608.

Stot
f^r
am Lech 287.

— bei üaUatatt 148.
St. Stefan 668.
— Vofderberg 671.

Stdfaai»-Warte 660.
8. Steteno 481, 604.
Stefausbiücke 233,298.

Steg am ELaak 367.

Stegen (Ammersee) 20.

Stesenwacht 160.

Stein an der Txaoa 92,

98.
— im Ennatal 537, 538.
— im Iscltal 193.
— iü Kraiu 567.
—, Paß (Tirol) 98.
Steiaaoh am Bronnar

899.
~ (Ennatal) 686.— (Pfrontou) 43.

Steiuacher Jöchl 299.

Steinberg, Deif 80^
— , bei Graz 550.

Steinberg-Alp 214.

Steinberge, Loferer 241.

—
,
Leogauger 166.

Steinberger Spitzi; 80.

Steinborgkogcl 238.

Steinbruck 556.

Steindorf 133, 588.
Steineberg, der 22.
Steintr Alpen 668.
Stciuerfall 19:i.

Stuiuerhof 5o5, 513.
Steinerne Jlger 606.
— Meer III. 16t.
— Stiege 126, 158, 216,

283.

Steiner Sattel 554, 555.

Steinfeld im Drautal
678.

Sti'iii^nabt'nöcliiU'id 153
Steinhaus (Ahrn) 264._ (Senunering) 603.

SCelakanpilae 188.
Stciukügl 144.

Steinpaß 248.
Steinplatte 840.
StriuBchai tc, Gr.M2, 34.

Steinscblagjüch330,338.
Steinaee 286.

Steinwandklamn d88.
517.

Stella, Gorno 395.

Stellkopf 204, 582.
Stelvio, Paaso di 880.

Stempeljoch 65, 282.

Stenieo 414.
Stern 467.

Sternai, Uima 401.
Sternbeng, Q«. 688.
Sterzing 305.

Stersingerktttte 867.
Stottinerbtttto 847.
Stevia-AIp 488.
Steyr 523.

Steyrbruok 583.
Steyrdorf 524.

St. yrer See 151, 637.
Steyrliug 533.

Steyrreith 633.

Steyrtal 624.

Stickle Pleia 379.
Stiege 597.

Stierkopf 279.

Stilfeeer Joch 306.
Stilfs 877.
Stilfser foch 380i
StillaciiUl 30.
StiUup-Tal 848.
Stillupklamm 247.

Stivo, ilto. 399, 421.
Stoekach 886.
Stöcklcn 309.
Stoder 533.

Stoder-Zinken 538.

Stöhrhaua 127.

Stoißer-Alp<'03, 96, 102.

Stoppani, Kifugio 401,
411.

Storo 419, 424.

Storaohitz, Krainer 565.
—, Seelftnder 564, 666.
Stou 592, 696.

StouhUtto 596.
Strafi 817, 84A, 861*
Straßberg 305.

Straßburg 586.
Strafibnrgerhiltte 874,

272.

Straßunhaua 272.
Strafigang 550.
Straßwalchcn 188.
Straußweg 272.

Strechan, Schloß 531.
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Struch&uklamm 631.

Streohhof Ul.
Streden 197.

Streichen, Maut 95.

Stria, SasBo di467,4B6.
Strigno 468.
Strino 40£.
Stripsfüioch 214.

Strip8enk(»pf 214.

Strittkopf 29:j.

Strobl my.
Stnibpaß 240.

Stua, alla 4(>5, 479.
Stnbachtal 18S.

Stubaital 307.

Stubalp -Sattel ö50,
686.

Stubeck 57K.

Stuben am Arlberg 270.
— am Inn 840u

Stubeufi I II. 1 a06.

StflberfaU 2»3.
Stttbing 007.

Stübiuggraben 507.
StUdlhtttte 201.

Studiweg 202.

Stulilalp 166.

Stuhleck 508.

Stuhlfelden 184.

Stuiben 22.

Stuibenfall (Eeatte) 46»
61.

— (Otstal) 8*.
— (Oytal) 29.

— (Pitztal) 336.
8tiiibeiiM# 8t.
Btuibcrfllle (P«Meir)

347.
Stalt 806, 846.

Stumm 241.

Sturmauimhöble 27.

Stuttennock 261.

ftSeoa» Alp 27 1.

Sngana, Val 460^
Suhiplaz 593.

Suldun 885.

Suld«Mifo.rner .']«5, 387.
Suldeugrat 388.

SnldeDspitse 888.
Suldontal .M84.

Sulz, Bad 18.

— (bei lUnlnroU) 868.
Sulzau 131, 167.

Balsbach 564.
Snlsbachtal^ Ober^und

TJutor- (Pinsgan) 188.
Sulzbcre 23, 48.— (Tirol) 401.
Sulzbrunn 12.

Sulaenau 311.

Siüzcaaiifejriier 311.
Solietthab 64e>, 848.
Sulzfluh 200.

Sulakarhuud 589.

'Snlstal 88t.
Sulztaler Fener 811,

326.

Sfluaer Joch 888.

Samtiger 84.

Tabarcttahtttte 888.
Tabarettajoch 878, 890.
Tabarcttaspitzc 887.
Tadega-Jot-h 4rt7.

Tagliamento-Tal 608.
Tai di Cadoro 480.
Taibou 447, 489.
Taiaten 468.
Taistcner Rudi 468.
Tajakopf 46.

Tajo m,
Talggcnkopf 265.

Talleitspitze 388.
Tamberg 683.

TamigchbMhtani 88t,
529.

TaiuHweg 544.

Tandelspitze 576.

TanubiTET (Lech) 287.

— (bei Neumarkt) 133.

Taiinheim 37.

Tannbeimerhntto 87.

Tappenkarsuu 160.

Tsmmelli, Bil 448.
Tarreuz 47, 888.

Tartach 344.

Tartaoher Ahn 898.
Tarvis 600.

Taachaohferner 388,
887.

Tasohachhawi 887.
Taachachjocb 888.
Taaohel-Joeh 888.

Taanapafi 297.

Tatzelwurm 80, 89.

Taubeüberg 71, 82.

Taubonsoe 113, 95.

Tauern (bei Reutte) 45.

Tauernbahn 167, 679.
Tauernkogl 189, 186.

Tauernkopf 184.

Taueruaee, Qt. & Kl.

178, 681.
Tauerntal 193, 543.

Taufurs (Ahrntal) 869.
— (liflnaWlB]) 844.
Taufkarioch 329, 88T.
Taufkarkogl 329.
TauplitK IW7.
Tanplits-AIp 151, 68}.
Tawadital 648,

Taviela, Puuta 402.
Taxeubaob 161.

Tavatal 585.

Tccheudorf 672, 673.
Tegelbürg 41.

Tegernsee 76.

Tegostal 47, 884.
Teglio 895.

Teich-Alp 606.

Teichlbruck 634.
Teichltai 533.

Teischnitsscharte 808.
Teisenberg 102.

Teisendorf 94.

Tclfer WelBe 806;
Telfea .'^08.

Tclfs 320.

TemA 408.
Tonne ngebirg« 168, 168;
Teuno 428.

Tcplitser Hlltte 815.
— Scharte 311, 816.
— Spitze 463.

Tercuten 466.

Terfens 220.

Terglou s. Trigiw.
Terkl 5«4.

Terlago 413.

Terlau 366.

Teruborg 524.

Ternits 496.
Terrarossa 398.

Tersain 667.

Terz 518.
Tcrza Grande 488.

Teaero 440.
TeainO'Tal 468.
Teufelraühle 136.

Teulülsbadstubo 601.
TenfelBbr11oke690, B6t.
Teufelsgesaß 55.

Toufclskanzel 214.

Teufelslöcher 168.

Teufclsmühle 188.

Teufelstein 505.

Teufolswaud 439.

Teufen bach 546.

Texelspitze 374.

Tezzu 454, 450.

Thal (bei Graz) 660.
— (Martell) 382.

Thalerkogel 628.

Thalgan 186.

Thalham 82.

Thalheim 686.
Thalkirctaen 88.

Thalsen-Alp 92.

Thaueller 46, 884.

Thaur 221, 888.

Thenneberg 517.

ThialapitM 388.
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ThomaUl 544. ^ '

Thörl (Thörltal) 512.
— fGailitztHl) tiOO.

ThorHtei« iöö, 540.

Thortteingrotte 614.
Thronick -Sattel 160.

Thuius äOt». 1

ThumerabMh IBV -

Thitmaef 101.

Thüringen 2^18.

Thiuni,1Pt0 tSfr
'

Thurnerkamp 264, 263.

Tbarwicserjodi SdO^

39«.
Thurwi''8.T8])it7.e

380f 890, S98. :

Tiefenbaeh, BaÜ:l7. ^

Tiefeu]>achjoch 860*
Tienzcns 29«.

Tierberg 213.

Tier» 433. . !

Tiergee 86.

Tierscr Alpi 452, 434,

44S.
— Tal 433.

Tiflfen öSö.

TiliBUuahfttto 280.

Tillfuß-Alp0.48^^:K^
ßS, 320.

Timaii 575.
Timmel-Joch S28, 348.

Timmola-AlpeSlÖ, 948.

Tione 416.
Tirano 394.

— , Madouna di 396«

Tirol, Torf 871.

— , Schloß 371.

Tiroler Kopf 158, 291.

Tisch (bei Gasteiu) 171.

Tischlerkaadcopf' ITl,
678.

Tischlerkaraoharte 578.

TüdhlMiapitie 171,
578, 581.

Tisehlwang 576.
Tiaens 866.
Tisental 331. :

.

Titacheu 360.
TisiaH^j BIftiffio 481/
Tobadill 279. ' V
Tobelbad5&Oi ^

ToMacb^'^Afft; -^nit-^M

Toblaclic See 472.
Toblinger Knotwi 4^4.— Riedel 471^
Toblino, Caatd 41^4;^ /

Töbrinp: 570. r.^.ÜJiV

Tofana 479. .•^lulli'V

—, Bu»o della 46eJ '

V

TofanahUtte 479. iif

Tognaaaa 447. ÜP.V

Togiiola 447.

Toinig 196. j :

TöU 373, 376.

Tolmein 604.

Tolmezzo 606u
Tölz 71.

Tombea, Cima 421.

Tonalepaß 4M. -

Toplitz-See 151. i

Topolachitz 653..

Torbole 428.
Toruna, Pisso 407.

Torhelm 24S.
T6rle 46.

Törlen. die 58.

Törlauitxea 239.

Tormlii«r 5t0.

Tornello, Mte. 40«.

Torrener Joch 10», 180.

— Wasserfall 130.

Torscharte 167, 166.

Tor8t<-in 166, 640.
Torlal Ii.

Tosa, Cima 412.

Tosahtttte 412.

Töschling 668.

Töscus 340.

Tote a«birge 588, 144,
161.

Toter Mann 106.
TotcnkaiBpitse 196.
Totcukircbl 214.

Toten Weib, ittm 606.
Toval 'M]b.

Tovel, Val di 401.
Trafoi 878.

Trafo ic-r Eiswsnd 860.
Joch 380.

Traglgobirgc 537.

Tragonia, Panso 604.
Trapröfttal 505.

Tra i Sassi 467, 486.

Traithen 86, 89.
Tram in M96.

Tramoiiti, Forcclla484.
THMttel 506, 668.
Trattenbach 524.

Trattoubachlerncr 263.

Trattenmharte 586.

Ti:itt. rjor'h 251, ^'JV.'.

Tratzberg, Schloß 218.
Traualpsee 87.

Trauftal 29.

Trauljoch 3U.
Traun 632.
Trauncralp 170.

Traunfall 182, 142.

Traunkirohen 143.

Traunnook 644.
TmiHiaeo 143.

Traunstein 93.

Trannatein, der 141.

Traunsteiuerhtltte 248.
Trausnitzberg 79, 64«
Trautenfela 637.

Trantmannsdc 1 r . 70.

Travenanzc«. 478.

Travigiiolo, \ ai 410,
445.

— , Paaso di 447.

Travnikachartu 694,
606.

TraWeng 537.

Trebesing 676.

Tre Oroet, Pübo 478,
479, 483.

Tredioeaima, Paaao
deUa 406, 417.

Treffauer Spitie 889.

Treffen 570.

Treffner Alp 529.
Trefling 576.

Treibach 580.

Trcuchtling 527.

Trenta bm.
Tre Ponti 481.

Tre Sassi, Vahho lt>7.

Tresen d a : ;i i5, 404.

Trcscro, Piz 392.

Tre äignori, Corno 393.

Tresaen^Sattel 151.

Tresseustein 151.

TrettaehttDitae 32.

Triaxsa, Pia 848.
TribulauQ, Pflemohor

300. 304.
—, Obernbea^er 294,

802.

— , GschnitzcT 300.

Tribulaunhtltte 300,
304.

Trioben 531.

Tricbtiudorf 546.

Triebner Törl 664, 681.

Trient 396.

Triesen 271.

Trieaenberg 271.

Triest 561, 5D0.

Triiostoiiapitze 577, 679.

Trieatingtal 517.

Trifail 55C).

Triglav 691, 692, 606.

TriglaTbant 59t.

Triglavseen 591.

Trinkorkogel 347.

Trinkstein-Sattel 601.

Trins 300.

Trippaohaattel 262, 864,
263.

Trippaobapitze 252, 264.

Trisanna, <li<- ^19, 296.— Viadukt 27», 298.
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Tri Bch tibi 113.

TrisBelkopf 188, 246.

Triasclwand 161.

Tri8tach 4Ö2.

Triatennöckl 261.

Tiistenapitze 258, 262.

Triataer 252.

Trittkopf 276, 287.

Truovaner Wald 699.
Trocke Ubach fall 89.

Trofajach 528.

Trofeng 528.

Trogkofiil 602.
Trojor Tal 197.
— Törl 197.

Trompia, Val 419.

Troppaucrhtttte 876,
.S91.

TrostbLTg 93.

Trttbwaud 374.

Truden 440.
Trumacen 133.

TBchagerjocb 435, 438.

Tachagguna 289.

Tsc.hamintal 433.
Tschan borg 426.

Tachavou 433.

Tschechische Hütte 565.
Tscbeiucrspitze 438,439.

Tschengla 273.

Tschengls 377.

Tschenplat^r Hochwaiid
376, 387.

Tscherms 372, 374.

Tscheriia prst 51)1.

Tachernaäattc] 655.

Tschey -Joch 341.
Tschoyer Schartl 341.

Tachierspitztiii 428.

TschierwtigerNock 673.

Tschijjfatspitze 374.

Tschirgant 322.

Tschötsch 353.

Tuckettjoch (Ortler)

380.

Tuckettpaß (Breuta)
412.

Tuckettpaßhtttte 411.

Tiickcttspitze 380.

Tutfbad 161.

Tttö(!r. Markt 555.
Tuglia 575.

— , Mte. 603.

Tuinp.Mi 324.

Tupalitsch 665.

Tttrchlwand 168.

Türkenlucke 517.

Türkonatuiz 496.
Torlon, Mte. 484.
Türmljoch 190.
Turnau 511.

Tttrnitz 518. '

Türuitzer Höger 518.

Turrach 545.

Tutzing 17, 18, 67.

Tux, Hinter-, 250.

— , Vorder- 260.

Tuxer Joch 250, 801.
— Tal 249.

Tweng 543.

Twimberg 563.

Übelbach 607.

Cbeltalferner 815, 311.

Überetsch 363.

Übergosseue Alp 168.

Oberaarhsen 269.

überacliall 220.

Übersee 92.

Uderns 244.

üdiue 604.

Uggowitz 601.

Ulmerhtttte 276.

St. Ulrich am Pillersce

210, 166.

— in Grödeu 425.

ülrichabrücke 44.

Ultental 374.

Umbalgletscher 198.

Umbaltörl, das Vordere
u. Hintere 198, 265.

ümbrail, Piz 381.

Unibrailpaß 381.

UmhauHcii 325.

Unken 212.

Unkner KJamm 242.

UaiiUtz 80,

ünschellerspitze 283.

Unser Frau im Schual-
ser Tal 333.

im Walde 409.

Unterach 131.

Unter-Ammergau 59.

Unterau 307.

Unterberg (Silltal) 298.
— (Stubai) 310.
— (Piestingtal)495,5l7.
Unterbergen 595.

Unterberghorn 97.

Unter-Drauburg 562.

Uutergibeln 286.

Unter-Göriach 590.

Unter-Grainau 54.

Uiiter-Loibl 595.

Untermais 367, 369.

Untermoi 466.
Uuter-Rohr 131, 532.

Untersberg 126.

Unterschondorf 20.

Unterstein 106.

Unter-Sulzbachtal 186.
Unter-Sulzbach törl 186.

üntertauern 543.

Untertal (Sölk) 5:^. P
— (Schladming) 540. -

Unterweidaeh 63, 65.

Untcr-Wessen 95.
'

Uuzmarkt 546, 586.
Uomo, Punta del 444.
Upsspitz 46.

Uranschitza 557. i

Urata-Tal 592. V
St. Urban 552. T
Urbanspitze 592. V
Urbeleskarspitze 33. f
Urezasjoch 295.

Urfeld 69.

Urgtal 287, 323.
Urkund, Otztaler 328.
— , Pitztaler 337. V
Urmannsau 620. f

Urschitz-ßauer 565.
Urflchlau (Achental) 96.
— (Pinzgau) 164, i

Urspring 86. . C
Ursprung-Alp 641.r4>

Ursula berg 662. r —
Uschowa 655, 664.^ T
Uttendorf 183.

Uttonheim 258.
'

Utting, 19, 20.

i'

v.r. u"ol, l iinini'r

Vacca, Lago dells 419.

Vaduz 270.

Vahrn 353.

Vaiolethütte 484.
Vajolet-Paß 435.
— -Tttrme 436.
Vajolonhtttte 439, 442.

Vajolonpaß 436, 442.

Valbnona 483.

Valbuonkogel, Gr. und
Kl. 434.

Val d'Ander, Bad 466.

Val Dritta, Cima 423,

St. Valentin auf der
Haid .342.

— an der Enns 522.
— in Prettau 264.

Valentin-Tal 674.

S. Valentiuo, Val u.

PasBo di 415.

Valentintörl 575.

Valepp 84.

Valfagehr-Alp 276.

Valfredda. Sasso (11444.

Vallaccetta, Mte. 392.

Vallacia, Punta 441.

Vallarsa 399.

Vallazza, Bocca della

412.

Valle 480 ..^['
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ValUsp&ß 446, 489.

ValloMinella 410, 411.

Rocca di 411, 412.

Vallmiugtal 304.

Yalluga 278, 276.

Vallilla 2!»;^. 294.

Valparoia-Juch 467.

Vals 456.
Valsaviore 405.

VaUobairiel 292.
Valser Jooh 466.
Valser Tal (Breimer)
301.
— (Ptutertal) 466.
YalHorda 451.

—, Cioia di 436.
Valstagns 464.

Valtellina 394.
Valt»obuaItal 374.

Valvaaorhttttc 592.
Valzafcnz-Tal S9I.
Vandans 8H«».

Varda, la 4öu.

Yarella, U 465, 466.
Varignauo 4SI, 4SS.
Varono 422.

Varos 444.

Vedorchia, Mtc. 481.

St. Veit au der Glau
666«— an di.M- Gölseu 51fi.

^ iu Deforeggou 191.
— im Pongau 160.
— in Prags 469.
— in Sexten 470.
— an der Triesting 517.

Veitsch 504.
Veitscimlp 504, 508.

Veitsch bach-Türl 608.

Velber Tauern 195.

Y. ldrii am See 568.

Veldes 58H, 597.
Vellaoh, Bad 566.
— (Bubratsol)) 570.
— (Wocheiu) &90, 597.
— Kühnburg 571.
Velthurns 364.
Veltlin 394.
Vena» 480.
Venediger 194, 186.

Ven^ia, Val 489.
Yenerooölo, Ute. 403,

418.
—

,
Lago lOS.

— , Pasao 4Ü3, 406.
— , Val 403.
Venet 323, 336.
Venezia, Rifugio 480,

483.
— , VaJ (Ii 402.

Veuesiaäpitze 383, 402.

Venn 302.
Veiinatal 801.
Vent 328.

Venzone 604.

Vi ranisjocb 461, 609.
Verein. Col 466.

Verdi US 374.

Vereinaalpe 63.

Verena. Mte. 452.

Vergalduer Jöcbl 282.
Vermiglio, Val 4QS.
Vermunt, Grofi- f96.
—, Klein- 295.
Vermontferner 294.
Veniiu itpaß 294.

Veruagelwand 360.
Yernagtfenier 851.
Vernagtbfltte 329.
Vernale, Saaso 444.

Vernel 443, 444.
— Sdiarte 443.
Vcrnungripitae 846.
Verona 400.
— , Chiusa di 400.
Verpeilbtltte 336.

Verpeiljocb 386.
Verpeilspitze 836.
Versailspitz S92.

Yerschezsattel 693.

Vertainspitze 877, 387.

Ycrva, PasBO di 394.

Yerwailjocb, Aperea
848, SS6.

— , Vereistes 348.

Verwaltorateig 173.

Vescovo, Porta 446.

Veailspitze 296.

Ycsperko^'^l »Ol

.

Yostiuo, Vai 424.

Vestone 420.
Yesulspitze 296.

Vetriolo, Bad 463.

Veieoa 45S.
— , Ciraa 452.

Yezsana, Uima di 447.

Veasano 418.
Yi et Orsberg 269.

Viobhofen 164.
Vtehkogl IIS.
Vier Tore 550.

Vier-Wenzelapifcae 411,
Vigauu 589, M6.
St. Vigil 464.

Vigiljocb 373.
VigUtal 464.

Vigo di Faaaa 441.

Viktring 661, 694.
Yill 252.

Villa Lagarina 399.
— Saulina 608.

Yülach 669.

Villadh, Bad 069, 609.
Villacherhütte 67«.

Villauders 365.

Villazzano 450.

Villersobarte 319.

Villerapitse, Hohe 609,
319.

— , Lisenser 319.

Yiüfrratental 461.

VUigraterJoch 191,461,
— Törl 199, 461.
VilliiÜH 354.

Viüuötter Turm 428.

Vilminore 406.
Vilpian 866.
Vila 48.
Vilsalpaee 87.
Yiltragenkees 166, 194.
Yiuaders 301.
Vincenzbtttte 249.
Viuschgau 348, 870.
Vintl 45«>.

Viola, Val 382, 391.

—^ Cima 402.

Vioz, Mte. a. Cima di
402.

Virgen 196.

Virglwarto 359.

Virgnor Törl 197.

Viaentin, OoUe 486.

Yitelli, Cima 880.

S. Vito 480.
Vittorio 484.
Yizellio, Col 482.

Vöcklabruok 133.

Vodnikbtttte 591.

Vodo 480.
VogelkarBüitze 04.

Vogelwcidnof 3ö0.

Voistalerhtittc 611.
Yuitshcrp- 550.

Vuldeppspitze 217.

Volderau 310.

Vol derer Bad 888.

Voldera 220.

Voldonrald 980^ 889.
Völkermarkt 668.

Völlau 366.

VoUandspiteo 877.

Vollberg 51".

Völs bei Bozen 432.
— bei Innabmek 817.

Völaeck 438.

Vomp 219.

Vomper Tai 219.
Voralpe 521, 696.
Yöraii 37;^.

Vorarlberg
Vorderberg 671.

Vorderbraiid 109.

i
Vordereck 108.
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Vördenuch 30.

VorderkAiserfelden
216.

VordürkMoklamm
842.

Vordernbcig 527.

Vorderriß 74.

Vorder-ScIiruu'Gk 887.

VordeiHitOHuitze 279.

Vord.-.r-Stodetf 684.
Vor(l.T-Ticr»e« M.
Vorder-TiuL tfOv .

Vorhegf<#fti>i'

Vorst, Schloß. 8Ta.
VÖHlau 494.
YoMhUtto 608.

VraU-Tal 502.

Vulpmu« 308.

W»oht 140.

Wageiidiischlhorn 243.

Waglüg am See 9S.

Wagrein KU), Ö4S.
Waid brück aötJ.

Waidhofeu 521. .

Waidiach 59«.
Wai dring 240.

Walcheuaee, der 69.

—, I>OTf 70.
Walohsee 97.

Walchstadt 19, 66.

Wald im LiMuifrtel
531.

— im Piuzgau 1S6, 246.
— in Bellnnm US.
— im Sölktal 68S.

Waldbachatrab 153.

Waldbrnnn 458.

Waldfgg 495.

Waldeggerhtitte 495.

Walder Alpe 221.

Waldheimat 504.
Waldhorn 541.

Waldhurutöri 541.

Waldraatjöchl 299.
Wald rasier Spitse 299,

308, 309.
W&ldstein 607.
Walgau 70.

Wallberg 78.
Wallenee 183.
Wallfahrt iöchl 880.
Walmberg 95.

Walaettobaaie 28, 34.
Walser Tal, Grofies

272.
—, Kleines 28, S4.
Walten 346.

Waltenbcrgerhaus 32.
Wamberg 68.

Wampeter 8QiMfaia4V.
WaugernitBtall04,4B8.
Wank 54.

Wanueck 47;

Wanschnfi 208.

Warniatagundtal 81.

Warasdorferhtttte 190,

265.

Warscheueek 534» 686.
Wartberg 504.

Wartenatein 487.
Warth 287.

Wartstein 113.

Waaaeh 27.

Washingtonhütte 504.

Waaserborg, äcbl. 584.

Waaaerbwrg 9L
Wasserfall boden 181.

Wasserf&llspitze 260.

Wasserkopf 861.

WasHerseharte 488.
Wattens 220.

Watzespitze 336.

Watsmaun 110.

Waxeck, Alp 253.
— -Gletscber 268.

Wechsel (bei Teg«rn-
80(0 77, 81.

— (beim Pemmering;
490, 487.

Weer 220.

Weei'ber^ 819.

Wegseheid (Bayern) 78.
— (Steiermark) 511.

Weicbselbaohböke 178.

Welakaelboden 6i8.
Weichselatt in 568. >

Weichtal 498.
Weidach 63, 66.

Weierburg 185, 181.
Weiherbad 459.
Weiherburg 230.

Weilberg 67, »«.

Weiler bei (lötzis 269.
— bei OberHtaufen 23.

Weilheim 18.

Weißbach (Inzell) 93.
— (Pfronten) 42.

WeiSbaofaaehairte III,
164.

Wei^biiach 674.
Weifibriaehtal 6*1.
Wei ßbrunuer^itee884.
Weißeck 544.
WeiBe Knott 370.
Weiße Kogel 32».
Weißenbaäi am Lech

37, 284.
— im Ahrntal 262.
— am Attersee 134.
— im Ennstal 580.

WaOmMi im KlM-
ten 574.

— am Semmering 497.
— au der Triosting 517.

St. Gallen 525.

Weißenecker Seharte
185.

Weißenfels 594.
Weißi nfelser Seen 694.
W.« i ßen8oe(Fernpaß)47.
— (Kärnten) 673.
WfliAeiMtain, 8elüin8

188.
—, Kloster 487.
Weiße Wand (Abnitll)

262, 265.
— (iMltal) 101.

Weißhaus 41.

Weißhoru 437, 440.
Weißkirehen 563, 684.

Weißkugel 382, 342, 346.

Weißkugelhtttte 342.

Weißkugeljuob 342.

Weißlakiibad 433.

Wuißmauraohjoch 830.
Weißplatter 371.

Weißscejoch 340.

WeißseeipilM 888, 840,
342.

Weißspitze 191, 401.
Weißwaudspitze 305.

Weißsint 256, 257, 268»
868.

Weißzintferaer 867,
269, 208.

WeifinnMiartaB 267,
259, 263, 466.

Weitensfeld 586.

Weiteustein 553.
Weite Seharle 800, 811,

315.

Weitjoch 451, 453.

Weitlanbruun 461.

Weizelsdorf 694.
Welfensteiu 307.
Welilzkeea 180.
Welitz8charte 198.

Weika Kappa 501.
Wels 181.
Wrlsbcrg 158.

Welschmetz 4.

WetaehaefeB 487.
W.Izilach 195.

Wendelstein 84» 88, 89.
Weng 188.
Wengen 466.
WengenUl 406» 4ML
Wenns 335.

Werdcnfels 68.
Werfen 167.

Werfenerhütte 158.
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Werschezsattcl »UH).

Wcrtach 42.

Wertatscha ö9ö.

Wt;rtat«chaaattel 595.

Weryhtttte 260.

Wesseiii Untor^ a. Ofaer-

96.

Wessling 19i

Wcstondorf 2;!5.

Wcttcikugciittuig 5U1.
Wetterkxeas 460.
Wettockmukogl

S24.

Wetterspitze , Innere
und Äußure 300, 311.

— (Lechtal) 287.
— (Namlos) 2H4.
— (Ridnaun) 3U5. 315.
— (Stanzertjil) 279.

WettorHU'iu-Al]) 56.

WetterHteiugatterl 65.
Wi'ttcrsteinvand 66.
Weyarn 82.

Weyer 622.

—, Schloß 606.

Widderstein 883, 34.

Wieden 267.
Wielingcr SdMrte 178,

182, 206.
Wien 49S, 616.
Wicnerbruck 510, 618.

Wienerhütte 256.

Wiener-Neustadt 495.
Wiener -Ncustiidter
Hütte 57, 46, 54.

Wiener Wald 51ti.

Wienerwald*W«rto616.
Wies 551.

Wiesbachhorn 178, 182,
206.

Wiesbaohschai tl 177.

Wiesb&deuerhtttte 294.
Wieiberg 279.

Wiesen (Pfitschtal) 267.— (PiUtAl) 336.
Wieejadielskopf 840.
WiesKee 76.

Wildalpou 614.
Wildberg 274.

Wildbichl 92.

Wildeggkogel 683.
Wilde Gößl 161.
— Krimml 244, 246.
—• Mann (Algäu) 32.

(ötztal) 328, 329.

Wildensender 463.

Wildenatoin (bei lachl)
146.

— (im Drautal) 666.
WildenKteiner Wasser-

fall 564, 666.

Wüdeutal 241.

Wilde See, der(bei Ans-
8ce) 144.

— (bei Idria) 668.— (bei Staning) S57,
306.

Wilder Turm 309.
Wildfährte 60S.
Wildfeld 527 , 532.

Wildgall 261, 192.

WildgerloBspitae 189,

246, 249.

WildgeiioBtal 246.

Wildgraben-Joch 470,
474.

Wildkarkopf 188.

Wildkogel 186, 235.

Wildlahnertal 801.

Wildlochseharte
Wildoii .551.

Wildwee 36.

Wildueeloder 166.

Wildseespitze 302.
Wildspitse, dieVenter

328, 329, 337.

— , Stu baier 312.

WüdsteUe, Hohe 639,

541.

Wilhelmsborg 616.

Willenalp 86.
Willersdorf 587.

Wilma, (Jima 449.

Wüten 229, 817.

Wilzhofen 18.

Wirabach-Klamm 112.

Winibachtal 112.

WindacherTal312, 327.
Windachfeiner 312.

Wiudautal 235.

Windbachkarkopf 189.

Windbachscharte 189.

WindbachUl 189.

Windliaebtalkofl 189.
Wiiulberg 508.

Wiudisüh-Bleiberg 696.
Windi8eh-FefstritB669.
Wiudisch garsten 534.

Wiodischgraz 662.
Wiadisehe Höhe 672.
Windißchkopf 176.
Windisch-Matrei 193.
— -Scharte 176, 204.

Windlegearsohavta 166,
540.

Wiiidlücke, obere u.

untere 155, 640.

Wind schar, (Großer 268,
260, 457.

Wiudtal 198.

Winkel (Isartal) 78.

—, Bad 269.

Winkelalp 97.

Winkel innosalp 96.

Winkelnork 576.

Winklern 2ü3, 582.

Winklerturm 486.
Winnebachjoch 319.

WiuucbaohseehUtte
326, 819.

Winncbaclispitze 326.

Wiuterjöchi, (iafluner

892, if8.
— , CTaschurnor 293.

— , Sübertoler 292, 278.
— , Verbellner 278, 293.
Winterleitseon 685,
Winterstaude 281.

Wippachtal 599.

Wipptal 298.
Wirl 293, 295.
Wisch berg 606.
Wischmarje 689.
Wistrasattrl 665.

Wittniauusdorf 495,518.
Wochein 690, 697, 688.
WoeheiiuT See 590.

Wocheubruuner-A. 239.

Wöhr »7.
Woigstenkees a. S<Aar-

te 172, 680, 681.
Wolayer Jodi 675.
— See 676.
Wolfen dorn 302.

St. Wolfgang (Rein)
261.

— (Kärnten) 584.
— (Salzburg) 138.
— (Steiermark) 652.
St. Wolfgang-See 137.

Wolf-Glanveilhütte
478.

Wolfratshausen 07.
Woifsbaoh 601.
Wolfabaohscbarte 601.
Wolfsberg 668.
Wolfsegg 188.

Wolfsgraben 861, 438
Wolfsklamm 218.

Wolkenstein 428, 536.
Wöllan 653.

Wöllaner Nock 545, 670.
Wüllatörl 574.

Wöllatratten 674, 582.

Wollbachjoch 266, 849.
WüllbnchHpitze 249.
Wölzer Tal 546.
Wörgl 216.
Wormser Jodi 881.
Wörner 63.

Wörscbach 636.

Wörth fRanris) 176.

Wörthur See 667.
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WörtliBoe 19.

WöHtcr-Alp 287.
Wotgch 65«.
Wucheru 651, 561.

Wuhrbaucikogel 634.
WürmBce lü.

Wurmtalerjüch 338.

Wuitenkees 17«, 681,

582.

Wurzon 593.

Wuizeupaß 355.

WUizjoch 854, 466.

Wflstelau 181.

Ybbs 521.

Ybbttitz 521.

Ybbstal 510, 581.

Zache nsohöberl 538.
Zahukofel 427, 429.
Zahnspitze 296.
Zahre 604.
Zalimhtttto 274.

Zauiungspitze 292.

Zanimer Loch 323.

Zams 322.

Zamscr Alp 255.

Zandeis-Joch 298.

Zaiigeuburg 436.

Zanzeuburg 268.

Zapraha-Tal 606.

Zai z 589.

Zarz-Sattel 589.

Zäuchen 537.

Zayjoch 377, 891.

Zaytal 886.

Zeblcajoch 296.

Zebrn, Mte. 388, 393.

— , Paaso del 393.

— , Val del 393.

Zcdorhaus 160, 544.
ZedcrhaoBwinkcl 543,

544.
Zehner 430, 465, 466.

Zehuerscharte 258.

Zchukascr-Alp 127.

Zeiger, der 31, 35.

Zeiuia-Joch 293.

Zeiritzkampel 526, 532.

Zell, Bayrisch- 86.
— Freibach 595.
— am See 162.

Zell bei Kafstcin 213.
— am Zillcr 246.
— Pfarre 564, 595.
Zellerhüttc 634.

Zeller See 162.

Zelltal 596.

Zt'ltweg 584.

Zemmgrund 353.

Zemmtal 251.

Zendleser Kofel 866.

St. Zeno (bei Reichon«
hall) 99.

— (Nonsberg) 409.
— di Montagna 423.

Zerbenriegel 602.
Zermriegel 614.
Zerzer Tal 343.

Zesenjoch 259.

Zieljöchl 374.

Zieltal 374.

Zictenkopf 204, 468.

Zikafahnler-Alp 602.
Zill 129.

Zillergrund 248.

Zillerplatteuspitze 188,

189, 249.

ZillerschartüUBpitzc
189, 249.

Zillerapitze 188, 249.

Zillertal, das 244.

— , Haltestelle 218, 244.

Zimbaspitze 275.

Zimitz 147.

Zimmera-Tal 439.

Zinghen. Passo dci 441.

Zinken (oei Au88ee)l51.
— , Sekkauer 532, 683.

Zinkcnbaoh 138.

Zinkenkogel 584.
Zinödi 629.

Zinseler 306, 363.

Zipfhäusl 113.

Zirbitzkogl 584, 563,
585.

Zirein-Alp 217.

Zirknitz 558.

Zijkuitz,Kleine 176,204.
— , Große 176, 204.

Zirknitzer See 558.

Zirknitzächarte 176.

Zirl 319.

Zirler Kristen 65.

Zirlcr Mähdcr 330.
Zirmsee 208.

Zischgeles 819.

Zistelalp 125.

Zittauerhfltte 846, 188,
189.

Zittclhaus 175, 208.
Zitterklapfen 273.

Znachsattel 541.
Zochenpaß 468.

Zoishtttte 566.

Zoldo, Val di 488.
Zollfeld 587.
Zoppareit, Forc. 484.

Zöaental 258.

Zovo, Mte. 482.

Zaigmondyhtttte 471.

Zsigmoudyspitze 252,
253.

Zucco, Mte. 483.

Zuckerhütl 312, 316,
387.

Zufall ferner 383, 388-
ZufallhUtte 383.

Zufallspitze 383, 387
Zufrittjoch 384.

Zufrittspitze 383.

Zuglio 676, 608.
Zugspitze 56, 46, 54,32'

Zumelles 477, 476.

Zanderkopf 822.

Zanig 193.

Zttrs 287.

ZU rHer See 287.

Zwiokauerhüttc 346,

335.

Zwiesel (bei Reichel •

hall) 102, 93.

— (bei Tölz) 72.

Zwieselalp 155.

Zwieselbad 166.

Zwiesclstcia 327.

Zwilliugsköpfe 189.

Zwingsteg 28.

Zwischen -Sulzbachtöi

186, 194.

Zwischenwasser 464.

Zwischenwässern 686

689.

Zwölfer 471.

Zwölferhorn 137.

Zwölferkogel 153, 215

Drnck von Grimme & TrÖmel in Leipzig.
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